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FLORA  voi  TIROL 

Ein 

Terzelchnlss 

der 

in  Tirol  vnä  Vorarlberg  wild  wachsenden  und 

häufiger  gebauten 

GEF^SSPFLANZEN. 

Hit  Bierficksioiitigaiig  ihrer  Verbrettmig  und  örilidien 
I  Verliälbii«se  verfasst  und  nach  Koches  %nopas  der  deutscben 

Flora  geordnet 

I  fon 

W^i^.  Mireih.  r.  BtausinanM. 


EMMt 

die  Hl.  11.  IV,  Unterklasse  der  dieofyUdouisekem  —tann 
die  mono-  u.  acotyledoniechen  Qefässpflanzen. 


Im  Verlage  der  Wagnerischen  Bachhaadlimg. 
MM. 
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7t^7^ 


Abkfirzangen  der  hftiiflser  workommendeii 
eewftbrffiniftiiner. 
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tt 
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Gbh. 

11 
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11 

Hsm. 

11 

Hll. 
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Hfl. 

11 

Hfm. 

11 

Hrnsch. 

11 

Iss. 

11 

Ambrosi. 

Boni.  .     ' 

Güster. 

Cristofori. 

Eismann. 

Eschenlohr. 

Funk. 

Frölich. 

Facchini. 

Gebhard. 

Giovanelli. 

Hargasser. 

Hausmann. 

Hell. 

Heufler. 

Hofmann. 

Hornschuch. 

Isser. 


Lutt. 

Lbd. 

Mrts. 

Per. 

Prkt. 

Foll. 

Rscfa. 

Schtz. 

Str. 

Schm. 

Schpf. 

Tpp. 

Tir.  B. 

Trn. 

Wld. 

Wlf. 

Zf)c. 


gleich : 


11 
11 


iutterotti. 

Leybold. 

Martens. 

Perini. 

Perktold. 

Pollini. 

Rausohenfols. 

Scheitz. 

Sauf^. 

Sehmuck. 

Schöpfer. 

Tappeiner. 

Tiroler  Bothe. 

Traunsteiner. 

Waldmüller. 

Wulfen. 

Zuccarini. 


Das  Höhenmass  ist  der  Wiener  Fuss. 

Das  Zeichen  1  hinter  dem  Namen  des  Gewährsmannes  (eini- 
gen Autoren  das  der  Autopsie)  bedeutet,  dass  der  Verfasser 
das  auf  den  Standort  bezügliche  Exemptor  flicht  eingesehen. 

5)  einjährige  Gewächse. 

0  zweijährige  Gewächse. 

3|.  ausdauernde  Gewächse. 

%  fyxm^  Strauch  oder  Halbstrauch. 


Wagnerische  Buclidruckerei. 
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Olea.  'Oleaceae.  &77 

berge  bei  Sainrn,  z.  B.  atn  Wasserfalle  alla  Scaletta  (Hsm.). 
Yalsugana  (Joh^  Sartorelli  I),  allda  ai  Masetti  (Ambr.).  Thäler 
der  Nordseite  bei  Roveredo  (Crist.).  Gebirffswälder  im  Triden- 
tinischen :  Selva  d'  Avio  am  ßaldo ;  bei  Pönale  am  Gardasee 
(Poll!).  Judicaf^:  am  Gag^io  bei  Tione  (Bon.)- 

Bei  Salurn  nennt  man  diesen  schönen  ^egen  20  Fuss  hohen 
Baum:  wdder  LcH-ber.  bi  Frankreich  bereitet  man  aus  der  in- 
nern  Rinde  der  Stammes  durch  eine  Art  Gährung  einen  Vogel- 
leim. —  Beeren  roth.  BL-  weiss.  Mai.  Jun.  % . 

LXXIX.  Ordnung.  OLEACEAE.  Lindl. 

Oelbaumartige. 

Blütben  zwitteriff  oder  durch  Fehlschlagen  einofeschlechtig. 
Kelch  4zähnig  o.  4tneilig^  selten  fehlend.  Blumenkrone  regel- 
mässig, unterständig,  Iblättrig,  mit  4spaltigem  Saume  o.  4blfttt- 
rig,  an  der  Basis  mit  Hülfe  der  Staubfäden  zusammenhängend, 
in  der  Knospenlage  dachig.  Staubgefösse  2,  der  Röhre  der 
Bliunenkrone  durch  die  Staubfäden  angewachsen.  Fruchtknoten 
2rächerig ;  Fächer  2eiig.  Frucht  kapsei-  beeren-  o.  steinirucht- 
att^.  Keim  recbtläufig  in  der  Achse  des  Eiweisses.  Bäume  o. 
StrJncher  mit  gegenständigen  Aesten,  nebenUittlosen,  gegen- 
ständigen einfachen  Blättern, 

I.  Gruppe.  Oleineae.  Frucht  fleischig. 

340.    Ölea  L.   Oelbaum. 

Kelch  kurzröhri^,  4zähnig.  Blumenkrone  unterständig,  kurz- 
glockig^  mit  4spaltigem  Saume.  Staubgefässe  2,  dem  Grunde 
der  Rfl^e  der  Blumenkrone  eingefügt.  Griffel  sehr  kurz ;  Narbe 
2spaltig.  Steinfrucht  beerenartig,  durch  Fehlschlagen  1— 2samig, 
Steinschale  knöchern.  (H.  1.). 

1216.  O.  europaeaL,  Europäischer  0.  Blätter  gegen- 
ständig, lanzettlich,  lederig,  ganzrandig,  verschiedenfarbig;  die 
Trauben  blattwinkelständig,  zusammengesetzt. 

Im  südlichen  Tirol  angepflanzt.  —  Bozen :  z.  B.  im  Strei- 
terberge, wo  noch  vor  einigen  Jahren  schöne  grosse  Bäume 
standen,  aber  seither  der  Axt  fielen,  in  den  Hertenl^ger  Lei- 
ten, am  St.  Antoni- Schlösse!,  im  Ganddhofe  bei  Gries,  bei 
Rankelstein  südwestlich  an  den  Leiten  etc.  ;^i  Kurtatsch  nächst 
Margreid  (Hsm.).  Trient  u.  Toblin  (Per  I).  Riva,  Arco,  Beseno, 
Avio,  St.  Jfossenza  (Hfl.). 

Zur  Ofiwinnung  des  Baumölll  (Oleum  Olivarum)  nur  am 
Gardasee  und  im  untern  Sarcathale,  anderwärts  nur  "der  Oel- 
zweige  wegen  gepflanzt.  Der  Qdbaum  erträgt  bei  Bozen  in 
sehr  kalten  Jahren  selbst  eine  ^te  von  8^  Reaum.,  welche 
jedo(^  nie  länger  als  ein  paar  Tage  andauert. 

Bl.  weisslicb,  wohlriechend.  Anf.  Jus;  t^. 
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9T8  Qk«««M.  Phyllir^. 

3411,  Phwmri^  *.  Steinlinde, 
Ke)eh  (inrEröhrig,  4Kähnig,  Blumenkrone  milersttlndig,  biire- 
rloekiff,  mit  4spaUigein  Saumie.  Staubgefässe  2,  dem  Grunde 
der  ftmire  der  Blumenröbre  eins^fügt.  Griffel  sehr  kurz;  Narbe 


2spaltiff.  Steinfrucht  isamig.  Steinschale  papiepurtig,  lerbröch- 
lieh.  rn.  1.). 

1S17.  JP.  media  1/.  Mittlere  St.  Blätter  ei  -  lanzettför- 
mig o.  länglich,  klein-gesäfft  u.  ganzrandig;  Steinfrucht  mit 
einem  vorspringenden  Spitzcnen. 

Im  südlichem  Tirol  an  buschigen  Orten,  —  Am  See  von 


Toblino  (Fcch,  Hfl,X  l 
Blätter  lederig.  Bl, 


Im  Pistficte  von  YeRzano  (9pp.)- 
weiss.  Apr.  %. 


*iegel.  Bainweide. 

ibföllig.  ßhimenkrone  unt^r- 
paltig.  Staubgefässe  2^  der 
oten  ^fächerig.  Griffel  seht' 
jlig,  2f$cherig,  Fächer  1—2- 

einer  H.  Blätter  länglioh- 
[ständig,  gedrungen. 
.  Auen  bis  an  die  Voralpen. 
Innsbruck:  bei  Arzel  unaam 
lerthal  (Gbh.).  Unterinntbal : 
PWEmbiethe}  am  Gränzmauth- 
i:  b^i  Laas  (TppO-  Marling 
n  Boaen  in  allen  Hecken  und 
rrient;  Bitten;  bis  4000'  bei 
:  bei  Cast^l  Brughier;  Zapa- 
(Ambr,).  Rpveredo  0|risl.)- 

ustri.  -r-  Pie  schwarzen  Bee- 
ren werden  im  Et^cW^nde,  jedoch  nur  mßfcr  sehr  tjelten,  zum 
Rothfärben  ffer  Weine  verwendet.  ,    „  .    , 

Bl.  weiss.  Ende  M^t,  Jun.  %. 

II.  Gruppe.  UUiceae  Hen^  Frucht  trocken. 
343.  S^rinffa  L,  Flieder. 

Kelcli  4z«dinig,  kunuröhrig,  bleibend,  filmaenkrone  unter- 
ständig,  trlchterforilllg,  mit  48paltifi:em  Saume.  Staubgeßsse  2, 
derSlomenröhre  eingefügt.  Fruchtknoten  2f4cherifir;  Fächer 
2eiig.  Griffel  fädlich;  Narbe  dicklich,  2spaltig.  Kan«!  eiförmig* 
lanzeUtic^  etwas  zusammeBg|N}rüokt,  ledeiig,  2Ücheng,  2klap- 
pig;  KU^ea  kahnförmig;  Fächer  Ssamig.  (II.  1.)* 

i2AS.  S.  vulgavM  L.  Gemeiner  FL  Spanischer 
Holder«    BMtter  herzförmig,  zugespitzt 

An  Zäunen,  Fetaen  u.  Hecken  b^  ao  die  Aliien.  -^  Inns- 
bruck: l^i  i»  Schrofenhütte  (Hfl.).  Liewii  m  Gärten  und  an 
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Ua«i«|erii  CAs(*0.  Lorfvzei»:  den  Abhanigr  am  Bi^  geg^n 
Steeg  ganz  überziehend  (Gundlach).  Merap :  bei  Zenoberg  (Tpp.). 
^en:  am  JPel^en  beim  Fuchs  im  Locfa;  Rittea:  am  Alpenwege 
iei  4600'  «inen  Fensen  bei  FfafüstaU  ^anz  übersueheiid,  «t»en  so 
bei  Antlas  nächst  Leogstein  u.  hesun  Obersteiner  Hofe  bei  Klo- 
i^stein  etc.  (H^m.)*  ^  Tridentimschen  (Joh.  SartorellÜ). 
Fasan  (FiH^hl). 

Stammt  ursprünglich  aus  dem  nördlichen  Fersien,  offidoell 
waren  früher  die  Früc^e:  Semen  Lilac. 

Zur  Zierde  auch  häufig  in  Gärten  und  Lustgebüschen.  Blü- 
then  lila,  wofalriectiend. 

Blüht  im  Thale:  ApHl,  «uf  Gd)irgen:  Jun.   %, 

S.  persica  L,  Persischer  Fl.   Blätter  lanzettlich,  ganz, 
0.  U»deT8f^^.  —  ZkrsiTBwh  ans  Pesisien. 

fil.  ^vüptechend,  blass  lila  o,  weiss.       Apr.  Mai.  %. 

344.  Fraxinu6  !>.  Es  ehe. 

BlOthen  vielehig.  Kelch 
Jir^ne  unter^t^ndig,  4theilig 
ständig.  Fruchtknoten  2fäche 
2spa1tig.  Kapsel  lederig,  eif 
in  einen  häutigen  Flügel  m 
«^Uag^  Ifädtorig,  nicht  aul  ,      ^  ^    ,        , 

12^.  JF.  i^c(4morL.  Gemeine  fisch«.  (Moosesche  um 
Bozen).  Blätter  3~6paarig;  Blatt chen  sitzend^  lanzettlich- 
Unflich^  ^Zugespitzt,  gea%t;  Blütbeo  imvoUständig ,  nackt; 
JNüsse  an  der  jBpitze  sehief-ausgerandet. 

An  Feldzäunen  u.  Wäldern  bis  an  Äe  Voralpen.  —  Vor- 
arlberg: g^meifl  bei  Bregenz  (Str!^    '^ ' 

IM,  vt>fziig;lich  bei  «Unterfalpatan 
W.«ge  von  WÜtau  nach  Amras  (i 
i»s  Awter  Volderau  (Hfll).  JUMifig 
um  Kitzbüchl  (Ungerl).  Zillerthi 
Welsbem  (HtlO,  an  Zäunen  uijd 
Wipptm :  ^n  ief  Heerstrass«  zwi£ 
|\itt.en;  selten  bei  Klc^enstcdn,  afoei 
Aclcer^*  u.  Wiesenrainen  (flsm.). 

iWlsolej;:  Gorteg^  et  Folia  Fraxini. 

ih  jgeaftd^e  ßlch^  wird  auch  häufig  imgepflanzt  iind  ihre 
Zweige  als  Vienfntter  benützt.  Mai.  %, 

12]3f.  F.  OrHM9  h*  Blüthenesche.  (Steinesche  um 
Bozen).  Blätter  meist  3paarig ;  Blüthen  gestielt,  lanzettlich 
o,  Miptisek^  zi^espit^  gesägt;  Blüthen  vollständig. 

Gemein  «n  Felsen  und  Abhängten  im  südlichen  Tirol.  — 
Meran  (Iss.Jf  Passeyer  (Zcc'I).  Brixen  (Bfm.).  Im  Eisackthale 
von  Klausen  bis  Bozen  u.  von  da  an  bis  Meran  u.  Trient  alle 
AbbciüCFe  übec^^hend;  geht  eiozeki  am  Ritten  bis  2800^  (Hsm.)- 
ll^.di lipo:  b^  Ca^Il  Brughi^r ;  Zambana  (Hfl!).  Valsugana: 
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580  Jasmineae.  JMsminum. 

bei  Bopgo  (Ambr.).  Trient  (Per!  (Hfll).  Jufficafien:  Wälder 
bei  Stelle  (Bon.). 

In  südlichem  Ländern  wird  von  dieser  so  wie  von  der 
rundbNtttrigen  Esche. das  Manna  gew^onnen.  Sie  kommt  meistens 
nur  strauchartig  vor,  indessen  an  günstigen  Lagen  auch  baum- 
artig, so  befand  sich  im  Talferbette  bei  St.  Antoni  bis  zum 
Winter  1847  ein  schöner  noch  junger  Baum  von  einem  Fusse 
im  Duchmesser. 

Bl.  w^eiss.  Ende  Apr.  Anf.  Mai.  %. 

LXX*  Ordnuug.  JASMINEAE.  R.  Brown. 

issiy,  5~8zähnig  o.  5— Stheilig, 
indig,  Saum  5— Slappig.  Staub- 
»gefügt.  Fruchtknoten  2föcherig; 
cht.  Griffel  1.  Narbe  1.  Frucht 
1  gerade.  Eiweiss  fast  fehlend, 
nebenblattlosen,  oft  zusammen- 
en  sich  durch  den  vorzüglichen 

m  h,  Jasmin. 

5sig.  Kelch  5— Szähnig.  Blumen- 
krone mit  5  — Slappigem  Saume.  Staubgefässe  2.  GrifTel  1. 
Frucht  eine  Beere,  1— 2samig.  (IL  1.). 

1222.  J.  officinale  L,  Gemeiner  J.  Blätter  ffegen- 
ständig,  gd|edert;  Blättchen  zugespitzt;  Kelchzähne  fädHch, 
länger  als  oie  halbe  Röhre  der  Blumenkrone. 

Im  s^lichen  Tirol  angepflanzt  u.  verwildert.  —  Brixen: 
hie  und  Van  Weinbergmauern  und  am  Hügel  von  Krahkofel 
(Hfm.)>  Meran:  am  Kiechelberg  (Iss.).  Bozen:  an  den  Wein- 
leiten am  Ansitze  Hertenberg  und  an  einem  Felsen  beim  Ein- 
siedel  etc.  (Hsm.). 

Bl.  weiss,  sehr  wohlriechend.  Jun.  % . 

J.  fruticans  L.  Gelber  J.-  Blätter  wechselständig,  ge- 
dreit  o.  einfach,  Blättchen  verkehrt-eiförmig-keilig,  stumpf; 
Aeste  eckiff;  Kelchzähne  pfriemenförmig.  Aus  dem  Oriente  u. 
dem  südlichem  Europa  (nach  Sieber  bei  Aquileia).  Im  südli- 
chen Tipol  z.  ß.  in  Bozen  in  C^rten  n.  lostgeDüschen  ange- 
pflanzt, doch  ziemlich  selten. 

Bl.  gelb.  Ende  Mai.  Jun.  %. 

LXXI.  Ordnung.  ASCLjEPlADEAE.  R.  Br. 

Schwalbenwurzartige. 

Blöthen  zwitterig,  regelmässig.  Kelch  5theilig,  bleibend. 
Blumenkrone  1  blättrig,  untersländig,  öspaltig,  in  der  Knospen- 


d  by  Googk 


&jfnanekum.  Asolepfadeae.  581 

läge  dachig^  selten  kfappig,  abfallig.  Staabgefasse  5,  der  Basis 
der  Blumenkrone  eingefügt ;  Staubfäden  oft  verwachsen.  Staub- 
fäden 2-  o.  4fächerig.  ßlumens'taub  in  wachsar|ige  Massen  zu- 
sammengedrängt, welche  an  die  5  Drüsen  der  grossen  5kanti- 
gen  Narbe  angeheftet  sind.  Fruchtknoten  2.  Griffet  2.  Narbe  1, 
beiden  Griffeln  gemeinschaftlich.  Frucht  2  o.  durch  Verkümme- 
rung nur  eine,  einwärts  aufspringende,  vielsanlige  Balgkapse). 
Keim  rechtläufig,  in  der  Achse  des  dünnen  spärlichen  Eiweis- 
ses.  Ofl  windende  u.  milchende  Kräuter  o.  Sträucher  mit  meist 
gegenständigen  nebenblattlosen  Blättern. 

346.  Cynanchum  R.  Br,  Hqndswürger. 

Blüthen  zwitterig,  regelmässig.  Kelch  5theilig,  bleibend. 
Blumenkrone  fest  radförmig,  tief-5spaltig.  Staubgefässe  5,  in 
eine  oben  51appige  Röhre  verwachsen.  Blüthenstanbmassen  bau- 
chig, hängend,  ßalgkapseln  2,  eine  davon  ^  fehlschlagend. 
Samen  mit  einem  Haarschopfe  gekrönt.  (Y.  2.). 

1223.  C  Vincetöxicum  R.  Br.  Gemeiner  H.  Schwal-* 
benwurz.  Stengel  aufrecht,  oberwärts  zuweilen  windend; 
Blätter  zugespitzt,  die  mittleren  ei-herzförmig  o»  aus  herzför^ 
nriger  Basis  länglich-lanzettlich;  Blumenkrone  kahl,  Kranz  5- 
lappyii  Lappen. eiförmig,  abgerundet-stumpf 

Gebirgige  Orte  u.  Abhänge  bis  an  die  Voralpen.  -—  Bre- 
genz  (StrI).  Oberinnthal:  bei  Bruna  im  Oetzthal  (Hfl.);  Zirl 

u.  Telfs  (Str.).  In    "      '  "  

tinswand  (Hfl.),  bc 

(Schm!).  Am  Kaise 

St.  Adolar  u.  am  l 

Fusterthal:  bei  Tau 

(Schtz.),  Welsberg 

Apfaltersbach   (Rsc 

(Kraft).   Gemein  m 

dem  Schluff,  in  H 

Abhänge  des  Kalvi 

einzeln  bis  4300'  ober  dem  Kemater  Kalkoffh  (Hsni.).'  Valsu- 

gana:  bei  Borgo  (Ambr.).  Trient  (Perl).   Roveredb  (Crist.). 

•ludicarien:  an^unen  bei  Tione  (Bon.). 

Asciipias  liticetoxicum  L. 

C.  tmäum  Barth  in  Kochs  Taschenb.  (C.  medium  Koch 
syn.  ed.  1.)  ist  die  Form  mit  verlängertem  oberwärts  meist 
vnndenden  SIengel,  ^malern,  länger  zugespitzten  mittleren 
Blättern  u.  verlängerten,  oft  2  Dolden  tramiden  gemeinschaft- 
lidbeiifilüthenstieleff.   Diese  im  südlichen  iTrol,  vorzüglich  im 

«loHUa  Bozen,  die  .bei  weitem  vorherrschende.   Ich  halte  die 
Kdq)i  «fligeführtdlyferkmale  zu  schwanhind,  um  C.  laxum 
kiUkk^Wm  zu  lafflR 

Oliy^et  ."Radix  Vincetoxici,  vel  Hirundinariae. 
BL  gelhjich-weiss.  Möl  —  Jul.  2^. 
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A^eiepias  D.   ^eidenptlhntt. 

Kelch  5theifig:.  Blümenkrone  Stheilig,  zurückgebog'en.  Krone 
der  Staubgefässe  öhlättrig,  ßlättchen  kaputzeAförmiff,  an  ihrer 
Basis  mit  einem  hornförmigen  Fortsatze.  Eine  beiden  Griffeln 
gemeinschaftliche  Narbe,  ßaigkapseln  2:  Samen  mit  einem 
Haarschopfe  gekrönt,  ringsum  geflügelt.  (V.  1.). 

A.  syriaca  L.  Syrische  S.  Blätter  oval,  unterseits  111- 
z\%.  Stengel  ganz  einfach.  Blüthen  in  nickenden  Dolden,  ßaig- 
kapseln weichstachelig,  filzig,  bauchig. 

Aus  Syrien.  In  Gärten  angepflanzt  ü.  alsdann  schwer  mehr 
zu  vertilgen.  Bei  Zams''in  Oberinnthal  soll  sie  verwildert  vor- 
kommen.  Die  ganze  Pflanze  enthält  <jfn^  «A^hdrfe  weisse  Milch. 

Bl.  röthlich,  wohlriechend.  Jun.  Jul.  2|.. 

Periplöca  L,  Schlinge. 

Kelch  öthertig.  ßtumenkrone  radförmig,  5spaltig,  an 
{Schlünde  mit  5  den  Staubgefassen  entgegeneesetzten  be^rann- 
t^  Höckerchen;  Grannen  fleisehig,  jr»  der  Spitze  backig. 
Staubgefösse  5,  dem  Schlünde  der  Blumenkrone  eingefügt, 
Staubfäden  getrennt.  Eine  beiden  Griffeln  gemeinscliaflliäe 
Narbe.  Balgkapseln  2,  walzlich,  glalt,  miseiBander  gespreizt. 
Samen  haarschopfig.  (V.  1.). 

P.  graeca  L.  Griechische  Scb.  Blüthen  straussig.,  am 
Ende  der  Zweige.  Blumenblätter  inwendig  gegen  den  Rand 
rauhhaarig.  Blätter  oval,  die  obern  zi 


Schlingstranch  aus  dem  sücR^hcNrn  Europa  (Dalmalien 
nach'^elden) !  Im  südlichem  Tirol  in  Gartenanlaren  ange« 
pflanzt,  z.  B.  i|^  meinem  Garten  in  Bozen  wie  verwildert,  auch 
bei  Trient  u.  SVeredo  fand  ich  ihn  gepflanzt. 

Bl.  auswendig  grünlich,  inwendig  braunroth,  gegen  den 
Rand  grau.  Jun.  Jul.  % . 

LXXII.  Ordnung.  APOCYNBAE.  R.  Brown. 

Hundstodartige. 

h  ötheilig,  bleibend, 
ndig,  abfölltg,  \tL  der 
5,  der  Blumenkrone 
dd;  Stattbfäden  frei^ 
rend,  der  Narbe  an- 
en  2,  Ificherig,  ge- 
m  zusammengewaib«' 
Ih  0.  steinfruehtartig. 
*"  in  Aet  AcImp^  des 
'  mit  wai serig«m  öder 
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ßlüthen  zwitterig,  regelmässig.  Kelch  5theilig.  Blamenkrone 
präsentirtellerförmig,  Schlond  5kantig,  nackt,  Saum  5theilig, 
Zipfel  an  der  Spitze  schief-gestutzt.  Staubgefasse  5,  Staubkölb- 
chen  febartet,  über  den  Stempel  zusammenneigend.  Griffel  1, 
oben  m  eine  Scheibe  erweitert,  in  deren  Mitte  die  sternförmie- 
faserige  Narbe.  2  stielrunde  Balge.  Samen  nackt,  länglicb- 
stielmnd.  (V.  1.). 

1224.  F.  major  L.  Grosses  S.  Blätter  eif5rmig^  nach 
vorne  schmäler  zulaufend,  hinten  äkgernndet  ti.  faet  kerz- 
förmig;  Kelchzipfel  gewimpert;  der  Stengel  gestreckt,  krie- 
chend, die  blüthentragenden  Aeste  aufrecht. 

Bozen  hie  u.  da  verwildert  z.  B.  an  einer  Stelle  in  der 

St«dtau,  in  Meng;e  in  meinem  Weinberge  in  der  Stadt  etc.  (Hsm.). 

In  Bertoloni's  Fl.  italica  wird  die  Pflanze  als  wild  bei  Bo- 

f  angegeben,  dem  ist  nicht  so,  sie  wurde  an  den  bezeich ne- 
Orten  vOn  Herrn  Forstmeister  Bacher  angepflanzt  u.  zwar 
Jaltfe  1829,  von  da  an  ist  sie  nun  auch  an  andere  Stellen 
z.  B.  am  Tsobeipenthurm  velpflanzt  worden  und  wuchert  da 
üppig  fort« 

Bl.  blau*  Blätter  immergrün.  Apr.  Mai.  4 . 

1225.  r.  minor  L.  Kleines  S.  Todtenveilchen.  BfAt^ 
'  t$r  oval,  an  der  Basis  stumpf  o.  lanzettlich-ellipti^h  o.  lan- 

zettlich  Ui  an  beiden  Enden  spitz;  Kdchziprel  kahl;  der 
Stei^l  gestreckt,  kHechend,  die  blnthentni^enden  Aest«  auf- 
recht. — 

In  Wäldern,  Auen  und  Hecken.  —  Bregenz  (Str!).  Inns- 
bruck:  bei  Lans  u.  Untembefg  (Schpf.  HR.),  in  der  Glmrsch 
ifrkt,).  Georgenberg  (Schm.).  Kitzbüohl  (Unger!).  Pusferthal: 
bei  Welsberg  (Hll.),  Lienz :  am  Taberbache  und  beim  Dorfe 
Ainet  (Uschi).  Selten  um  Brixen  (Hfm,).  Meran(Iss.).  Gemein 
um  Bozen:  z.  S.  am  Lljg^er  Höre  bei  Gries,  im  Gunlschhäer- 
berge  am  Reichrieglerhofe,  b6i  Runkelstein,  Leifers,  Franzoll 
etc. ;  seltdher  am  Ritten  u.  einzeln  bis  4400'  (Hstn.).  Welsch- 
nofen  bei  Boaen  (Fcdi!).  Im  TridemlMisdien  (Per.).  Trient: 
ausser  San  Bartolomeo  (Hfl !).  An  Hecken  bei  Tione  (Bon.)* 

Obsolet:  Ilerba  Vincae  vel  Pervincae« 

BL  bltti.  Blatter  immergrön.  An  warmen  La^en  bei  Bozen 

San  Jänier^  Febr.^  allgeoiein  in  März— Mai  blüoend.  4 . 


oft  s^i 


318.  Ndrium  L.  pleander. 


Blötben  zwitterig^  regetmissig.  Kelch  Stheillg.  Bluihen- 
krone  t^iehferfdrmig,  am  Schimid«  idit  einor  z^Mchlitzien  Krone 
veriebeo,  Sauiti  dwilig,  Zipfel  aa^rif^r  Spitze  sehief-geltutzt. 
Stanfogef^se  5:  Stlnd>folbcheii  mit  einem  fädlich«n  nridgim 
Anhä^lseK  Griffel  i ;  NMrbe  gesttitst,  an  der  tiasis  mit  eincMi 
Rmge  umgdiiR.  2  rerlättffttrte  Bälge.  Samen  haarsciiopGg. 
(V»  1.)^  —  * 
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1226.  N.  Oleander  L.  Gemeiner  0.  Blätter  lanzettlich, 
Bständifi-,  unterseits  gleichlaufend-aderig;  Kelchzipfel  abstehend; 
Zahne  der  Krone  Sspaltig. 

An  Felsen  an  der  westlchen  Seite  des  Gardasees,  auf  liro- 
liscbem  Boden  selten,  auf  Brescianischem  häufig  (Fccb!),  am 
östlichen  Ufer  ausser  dem  Gebiethe  bei  San  Viirilio  schon  von 
Cafceolari  angegeben,  üeberdiess  eine  gemeine  Topfpflanze,'  die 
noch  um  Bozen  an  nicht  unpassenden  Lagen  gewönnliche  Win- 
ter gut  im  Freien  ausdauert. 

Obsolet:  Folia  Oleandri  seu  Nerii,  narkotisch-scharf. 

Bl.  rosenroth,  seltener  weiss.  Jul.  Aug.  %, 

LXXni.  Ordnung.  GENTIANEAE.  Juss. 

Enzianartige. 

• 
Blüthen  zwitterig,  regelmässig.  Kelch  bleibend,  aus  4—5, 
seltener  6—8,  meist  verwachsenen,  seltener  freien  Blättern  ge- 
bildet. Blumenkrone  verwachsenblättrig,  unterständig,  4  —  8- 
spaltig,  welkend.  Staubgefässe  der  Blumenkrone  eingefügt^  «o 
viele  als  Zipfel  der  Blumenkrone  u.  mit  denselben  wechselnd. 
Frnditknoten  1.  Griffel' 2,  theil weise  o.  ganz  zusammengewach- 
sen. Kapsel  1-0.  2rächerig,  vielsamiff;  Samen  bei  der  1  fachet 
rigen  an  die  einwärtsgebogenen  Ränder  der  Klappen,  bei -der 
2fächerigen  an  di&. mittelpunktständigen  Samenträger  angehef- 
tet. Keim  gerade,  in  der  Achse  des  fleischigen  Ei  weisses.  Un*^ 
sere  Arten  jährige  o.  ausdauernde  Kräuter  mit  meist  ungetheil- 
ten,  nebenblattlosen  Blättern,  mit  wässerigem  Safte.  Sie  zeich- 
nen sich  durch  ihren  bittern  Geschmack  aus;  viele  davon  sind 
officinell.  — 

I.  Gruppe.  Ufenyaiitlieae.  Fruchtknoten  auf  eine 
unterweibige  Scheibe  gestellt  o.  mit  Drusen  umgeben.  Blätter 
wechselständig.  t 

349.  Menyanthes  L,  Zottenblume. 

Blüthen  zwilterig.  Kelch  5thei1ig,  BlnmenkrOne  trichter- 
förmig, mit  5spamgem  inwendig  gehärtetem  Saume.  Fruchtkno- 
ten am  Grunde  mit  einem  undeutlichen  gewimperten  Bande  um- 
gehen. Staubgefässe  5.  Narbe  21apjpig.  Kapsel  Ifä^erig,  Wlap- 
pig,  vielsamig;  Klappen  auf  der  Mitte  der  Länge  nach  die  Sa- 
men trafifefl.  (V.  1.). 

122t.  M.  trifoUata  L.  Dreiblättrige  Z.  Fieber- 
klee. Blätter  Szihlig.  Wurzelstock  kriechend.  Blüthen  traubig. . 

In  Sümpfen  u.  Torfmoc^ren  von  der  Eb«ne  bis  an  die  Al- 
pen, ft^egenz  (Str !).  Oberinnthal :  bei  Strad  (Lutt !).  Alpe  Sö- 
ben  bei  Vils(Frl!).  Innsbruck:  Weg  zum  Heilig- Wasser  (Karpe), 
bei  Aldrans  (Schneller).  Zillerthal :  am  Mitterdorf  (Gbh.).  Am 
Ajigerberg  bei  Rattenberg  (Wldl),  bei  £bbs  (Harasserl).  Kiti- 
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büchl:  am  Schwarzsee,  im  Bichlach  u.  am  Sonnberg  (IVn.)- 
Pueterthal :  bei  Welsberg  (Hll.),  lanichen  (Stapf),  Lienz  (Scte.), 
allda  auf  nassen  Wiesen  bei  Lavant,  Tristacher  See  u.  am  IselB- 
berg  (Rsch!).  Yintschgau:  bei  Laas  (T[^.)*  Bozen:  auf  den 
Mosern  anter  St.  Jacob,  unter  der  Strasse  zwischen  Sigmunds* 
cron  u.  Prai%art;  am  Ritten  bis  4700'  z.  B.  in  der  Grub  hin- 
ter Rappesbüchl,  Sumpfwiesen  gegen  Oberbozen^  am  Klee 
ober  Kematen;  Salnm,  Margreid  (Hsm.).  In  Pinö  (Per!).  Pol- 
garia:  an  den  Teichen  bei  Zei  u.  Speizi  (Grist.).  Judicarien: 
bei  Tione  u.  in  R^ena  (Bon.)- 

Ofßcinell :  Heif»a  Trifolii  fibrini. 

Bl.  blassroth.  Anf.  Apr.  Jod.  4. 

350.  Limnanthemum  Qmeh  Pfützen blume. 

Kelch  5theilig.  Blumenkrone  radförmig,  mit  5lfaeiligem 
SaaMB^  Lappen  am  Rande  vor  dem  Aufblühen  faltig-einwärts- 
gesMagen,  Schlund  gebartet.  An  der  Basis  des  Fruchtknotens 
5  mit  den  Staubgefössen  abwechselnde  Drüsen.  Narbe  2spdti^. 
Kapsel  Iföcherig,  2k!appig,  vielsamig,  Klappen  an^  Bairae  4le 
Samen  tragend.  (V.  1.). 

1228.  L.  Nymphaides  Link*  Seerosenarlige  Pf. 
Blatter  schwimmend,  herzförmig  -  kreisrund,  langgestielt  (bei 
der  Knosponff  von  beiden  Seiten  eingerollt).  Blüthenstand  dol- 
denförmig. Blumenkrone  gewimpert. 

In  seiendem  Wasser  im  wärmeren  Tirol  (Host!). 
Menyanthes  Nymphoides  L.  Villarsia  Nymphoide»  Vent. 
Bl.  gelb.  Jul.  Aug.  1^. 

IL  Gruppe.  C^ntianae  verae«  Die  unterweibig% 
Scheibe  fehlend.  Blätter  gegenständig. 

351.  CMora  L.  Bitterling. 

Blüthen  zwitteri^.  Kelch  Stheilig.  filumenkrone  prisentir- 
tellerförmig,  mit  Stheiligem  Saume.  Stanb^efastfe  8,  dem  Schlünde 
der  Blumenkrone  eingefügt.  Narben  2,  seicht  aus^randet.  Kap- 
sel Ifächerig,  Klappeif  auf  den  eingebogenen  Randern  samen^ 
tragend.  W.  gelb.  (VIIL  2.). 

1229.  C.  perfoHata  L,  Durchwachsener  B.  Die 
Sigugelhlätter  3eckig  -  eiförmig,  mU  ihrer  ganzen  Brme 
imivad^en. 

Wlften  vu  feuchte  Grasplätze.  —  Vorarlberg:  gemein  bei 
^reMse  z.  B.  am  Hacken  (Str!). 
Vp    ^Kntiana  perfoliata  L. 

Obsolet:  Herba  Centaurii  lutei. 
€         Bl.  gelb.       ^  Jul.  Aug.  0. 

1280.  C.  serotinomKoch.  Später  B.  Die  Stenpelbiätter 
eiförmig  od^  ei  -  lanzettlich,  an  der  abgerundeten  Baeis 
verwmkeenp 
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Auf  feuchten  Wiesen  und  Gmsplatzen  meist  imr  im  Thftle. 
Bozen:  in  Meng«  bei  Siebenaieh  ffq^en  die  Btach^  fluch  bei  St. 
Jacob«  Imal  am  Runkeisteiner  Scfaloss^ege  etc.  (Hsm.).  Trient: 
bei  Oltrecastello  (Perl). 

BL  ^Ib.  Aug.  Sept«  0. 

3^2.8wdrtia  L,  Swerlie. 

Blüten  zwitterig.  Kelch  5theilig.  Blumenkrone  radförmig, 
mit  5theiligem  flachem  Saume;  Zipfel  an  der  Basis  mit  einer 
wimperig  -  berandeten  Honiggrube*  Staubgofftsse  5.  Narbe  1, 
ausgerandet  -  nierenförmig.  Kapsel  IfScherig,  Klappen  am  Rande 
samentnigend*  Bl.  scbmutzig-violett.  (Y.  2.)  o.  richtiger  (V.l.). 

1381.  iS.  peretmis  L,  Ausdauernde  Sw.  Blumenkrone 
5thei1ig ;  Bltttbenstide  fast  geflügelt-4kantig ;  der  Stengel  ein- 
fach;  Wurzelblätter  elliptisch. 

Feuchte  Wiesen  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Vorarlhj»: 
mn  Hirschberg  (Str  1).  Pusterthal :  attf  der  Toblacheralpe  (IKj. 
Anf  der  Dorferalpe  in  Kais  am  Ufer  des  KalserbacheS  (Rsch!). 
Jodicarien:  in  der  Pichtenregion  in  Vat  d'Ampola  (Polll)« 
.    Bl.  schmutzig^blau.  Jnl.  Aug.  ^., 

353.  LomatO0onium  A.  Braun.  Saumnarbe. 

Blfitfaen  zwitterig.  Kelch  5theiliff.  ßlumenkrone  radförmig, 

mit  fliieliem  5theiligem  Saume;  Zipfel  an<ler  Basis  ohne  Hqni^- 

grube.  Staubgefasse  5.  Grifft  fehlend;  Narben  2,  beiderseits  in 

einer  Linie  ttber  die  Ränder  der  Klappen  bis  zur  Basis  des 

^Fruchtknotens  herabfaufend.    Kapsel  Ificherig;    Klappen   am 

'Rande  samentragend.  (V.  2.). 

'     1232.  Jü,  carintkiacum  A,  Br.    Kärnthnerische  S. 

Blumenkrone  im  Schlünde  bärtig:  Kelchzipfel  lanzettlich.  Blit-^ 

ter   eiförmig,    spitz,   die   wurzelständigen  verkehrt -eiförmig, 

stumpf;  der  Stengel  an  der  Basis  ästig  u.  beblättert ;  Blüthen- 

stiele  verlängert,  nackt. 

Triften  der  Hochalpen  uftd  an  grasiffen  Ufern  der  Alpen- 
biche.  —  Pusterthil :  im  Thele  Kais  auf  der  Dorferatpe^  ein^ 
halbe  Stnode  von  den  Alphütten  entfernt  gegen  den  Taurn  zu 
am  KalsCTbache  (Rsch!),  Alpe  Prossnitz^i.  Karrthal  (Häiike!), 
am  Grossglockner  (Fächer).  Am  Heilig  -  Bluter  Tafffn  (Alex. 
Bnun  16S^)r  Wormseijoch:  Anhöhen  beim  Posthaas  (Funk!). 
Aftr  ier  Hochebene  des  Schiern^  besomiers  westlich  von  der 
Kapelle  dem  Bächchen  entlang  (PcchJ. 

Gentitna  ctrinlhiaca  Froelicl.  Swertia  carinthiaea  Wulf. 
Pleurogyne  carinthiaea  Grieseb. 

Bl.  hellblau.  Aug.  Sept.  0. 

354.  Qentiana  L.  Enzian.  ^ 

Btüthen  zwitterig.  Kelch  4— 9spaftif  oder  4-9lheflig  oder 
haHNFt^sdiCMleiifördlr-  Blmneokrone  mit  glocldger  o.  w«W»- 
eher  Röhre  u.  5— dspaUigem  Saume.    Staubgefasse  5^  der 
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löhm  der  MMneiifraiie  eittgefigt.  GrHTel  2  o.  t  loit  2  Ffarben. 
Uatörweibm  Sefaeilie  feMend«  Ritpsel  lüchtir^  Klappen  am 
emwärtsgeSof  eiieD  Rande  samentragend.  StaubkoHieben  oiswei-- 
len  zusammengewachsen.  (Y.  2.)* 

I.  Rotte.  C4eUmthe  Froet,  Sdilumi  der  BInmenkrone 
nackt.  Blimenkroiie  radförmig,  mit  knreer  Röhre  o.  fast  glo- 
ckig mit  keulenförmiger  Rö&e;  Röhre  zwischen  den  Zipfel» 
Wk\%  einer  am  Ende  al^e^tutzte»  o.  in  ein  nngetheiltes  o.  !^paf- 
tiges  Anhang!  vorgezogenen  Falte  versehen.  —  Der  Stengel 
aller  ganz  einfach. 

a.  BMihen  ifnirlig  oder  kopfig.  Kelch  hatbirt^ehei' 
denförmi^  oder  glockig  und  nur  mit  2—3  Zähnen  unre^ 
getinäesig  g0%äknt. 

1233.  0,  lutea  L.  Gelber  £.  BIfithen  qnh'Itg,  die  ontem 
geslieH;  fikmenkrone  im  Schlünde  nackt,  radförmig,  ötheilig; 
Zipfel  lanxettUdlty  vertchm&lert^pitXy  Qmal  so  lang  aU 
die  Röhre;  Staubkölbchen  frei;  Kelch  halbirt,  scheiden* 
förmig;  BlMter  elliptiaeb,  nervig. 

Triften  der  Alpen  nnd  Voralpen.  —  Vorarlberg:  auf  ^ler 
Dombirneralpe  (Str!).  Bregenzerwald  auf  der  Egg  swisdieii 
Knmibeoh  nnd  dem  Jllerthal  (Tir.  B.)!  Lechtbal:  Alpe  Söben 
bei  Tils  (PrI!).  Oberinnthal:  im  Deickselthale  n.  am  )^njoch 
der  Ochsenalpe  bei  Imst  (Lntt.).  Hän^  im  Zillertliale  s.  B.  auf 
den  Waxegger  Mähdem  (Sdirank!  Moll!).  Auf  den  meiateii 
Bergwiesen  n.  Alpen  um  Lienz  (Rsch!).  Alpen  der  Mendel  n. 
ift  Rabbi  (Hsm.)  Piz  del  Mezzodi  (Tpp.).  Am  Bondone  (Perl). 
Bergmübder  des  Batdo:  an  der  Südseite  des  Altissimo  (Hfl.l 
Bälde :  Val  dell'  Artillon,  ai  Lavad,  pian  della  Cenere,  prato 
fli  Brentonico,  agii  Zocchii  Spinale,  Portole  nnd  Campogroaso 
(Polll).  - 

Wnnel  sehr  bitter,  ofiicinell :  Radix  Gentianae  Inteae  vel 
majoris.  — 

Bl.  gelb;  Zipfel  oft «lit  3  Reihen  brauner  Punkte  bezeidinel. 

Jul.  Aug.  ^., 

1234.  G,  ourpurea  L.  Rother  E.    Blüthen  kopfig  nnd 
'>,  sitzend;    Blumenkrone  im   Schlünde  nackt,   glockig; 

Tmeist  Bspaltig;  Zipfel  eiförmig,  9mal  kürzer  mle  die 
Ire ;  Staubkölbchen  zusammengewachsen ;  Keldk  hol- 
birty  sckeidenförmig ;  Blätter  nervig,  die  nirtern  elliptisdi. 

Weiden  an  der  Nordwestseite  des  Widdersteins  m  Vorarl- 
berg« (^iberlin!).  Bregenzerwald  beim  Dorfe  Krumbach  (Tir. 
B.)l  IwiDanton  Biindten  der  Schweiz  nach  Moritzil 

Wurzel  kommt  im  Handel  Biit 'Toriger  vor. 

BL  anawendig  purpurn,  inwendig  gelblich.   . Jol.  Ang.  4 . 

b.  Blüthen  quirlig  oder  kopfig.  Kelch  gloti^g,  fast 
gleichförmig  gezähnt;  seltener  stnd  halbirte  unMer  regele 
massige  gemischt.  « 

jt  1235.  G,pannonica  Scop.  Pannonwcher  E.  Blüthen 
^mrlifff  Bhimenkrone  6— 7spaltig,  im  Sodunde  nackt,  Röhre 
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der  BlamenkroDe  glockig ^  Zipfel  ^es  Saumes  3mal  kw^er  als 
die  Röhre,  ziemlich  stumpf  5  Kelch  glockig ^  Zähne  lanzelllich, 
zurückgekrümml;  Blätter  sitzend,  nervig,  die  untern  gestielt, 
elliptisch. 

Auf  Alpentriften.  —  Vorarlberg:  am  Preschen  (Str!).  Alp- 
spitze im  angränzenden  Bayern  (Lbd.).  Alpen  bei  Zirl  u.  Telfs 
5-7000'  (Str!).  Alpen  des  Unterinnthaies  (HfmO*  Stanserjoch 
rSchml).  Griesalpe  bei  Kitzbüchl  (Trn.),  u.  am  Jufen  (Str!), 
Alpen  von  Fassa  u.  Fleims  (Fcch !). 
Officinell:  Radix  Gentianae  rubrae. 
Bl.  dunkel -purpurn  mit  schwarz  -  purpurnen  Punkten. 

Aug.  Sept.  2^. 
1  k  t  i  r  t  e  r  £.  BHiihen  guirlig , 
inde  nackt,  Röhre  der  Blumen- 
nes  4mal  kürzer  als  die  Röhre; 
ichf  aufrecht;  Blätter  sitzend, 
)tisch. 

en.  -—  Vorarlberg:  am  Freschan 
Widderstein  (Köberlin!),  Bre- 
r  die  Esg  ins  Jllerthal  (Tir.  B.)! 
izthal  (luttl).  Alpen  bei  Zirl  u. 
ck :  z.  B.  am  Iss-See  gegen  den 
(Prkt.).  Schmirn  (Hfm.J.  Son- 
am  Jufen  u.  am  Ranken  (Un- 
).  Pusterthal:  Vilgralner  Alpen 
reggen,  Dorferalpe  bei  Lienz 
3r-Taurn  (Rschl).  Vintschgau: 
Maiseralpe  bei  Meran  (Eschl.). 
erjoch  in  ülten  (Giov!).  \a( 
^ittner  Hörn  u.  Villandereralpe, 
(Hsm.).  Gebirge  in  Valsugana 
izonj  nach  Agordo  (Grüner!). 
1:  Alpe  Lenzada  und  Gavardina 

rt.  G.   campanulata  Jäcq.  —  In 

jintwein  wird  aus  den  Wurzln 

dieser  u.  der  3  Vorhergehenden  Arten  gebrannt.  Auch  in  den 
Apotheken  vnrd  die  Wurzel  vrie  die  der  G.  lutea  gehalten. 

Bl.  blassgelb,  meist  mit  schwarz -purpurnen  Punkten. 

Jul.  Aug.  2|..    • 

1237.  G,  cruciata  L,  Kreuz  -  E.  Blüthen  quirlig ; 
Blumenkrone  4spaltig,  im  Schlünde  nackt,  Röhre  der  Blu- 
menkrone fast  keulig;  Blätter  lanzettlich,  3nervig,  an  der 
Basis  schdk4ig  9  die  untern  Scheiden  verlängert y  oberwärts 
erweitert.  —  " 

Trockene  sonnige  Triften  der  Gebirge  und  Yoralpen.  — 
Bregenz  gemein  (StrI).  Oberinnthal:  auf  dem  Imster  Calvarien- 
berge  und  bei  Pinswang  (Lult.),  bei  Pfunds  (Tpp.).  Am  Salz-, 
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berg  bei  Hall  ftnd  Hügel  ni  i 

Viecht  und  Georgenberg  (Sc! 

Auf  Kalkboden  bei  St.  Johai 

Schreieralpe  u.  nach  Branden!  | 

Rauchkogel,  dann  den  Lavan  i 

Lienz  (Bsch !),  zwischen  Welj 

auf  der  MendeL  dann  bei  K«  i 

Deutsebnofen  QSundlach).  Bc 

Val  di  Non :  bei  Castell  ßrughi 

Val  di  Sol  u.  am  Bondone  ( 

daja   (Hfl.).  Am  Bondone; 

Baldo  (Poll!).  Judicarien:  be 

Ein  in  neuester  Zeit  in  d 
wie  es  scheint  sich  nicht  bewährendes  Mittel. 

Bl.  violett,  inwendig  azurblau.  Jul.  Aug.  2|.. 

c.  Blüthen  einzeln,  blattwinkelständig  oder  an  der 
Spitze  des  Stengels  einzeln  oder  gezweiet, 

1238.  G,  asclepiadea  L,  Schwalbenwurz-£.  Blü- 
then entgegengesetzt f  blattwinkel-  u.  endständig;  Blumen- 
krone 5spaTtig,  im  Schlünde  nackt,  Röhre  der  Blumenkrone 
keulig-glockig ;  Blätter  sitzend,  aus  eiförmiger  abgerunde- 
ter Basis  lanzettlich-zugespitzty  5nervig,  am  Rande  rauh. 

Gebirgswälder  und  Voralpen.  —  Bre^enz  (jStrIJ.  Oberinn- 
ihal:  am  Stuibenwasserfalle  (Kink);  bei  Piller  ober  Wenns 
(Lutt!),  bei  Zirl  u.  Telfs  3—5000'  (Str!).  Innsbruck:  am  Sol- 
stein in  der  Klamm  (Precht.  Schneller).  Schmirn  (Hfm.)>  Zil- 
lerthal:  am  Heinzenberge  u.  Gerlosstein  (Gbh.  Nolll).  ßerg- 
wälder  um  Rattenberg  (Wldl).  Berge  und  Voralpen  um  Kitz- 
büchl  (Trn.).  Sbhwaz :  gegen  Georgenberg  (Schm !  j.  Pustertluil : 
auf  der  Mübibacheralpe  u.  in  Taufers  (Iss.).  Welsbeiy  (Hll.), 
hinicfaen  (Stapf),  Lienz :  am  Rauchkofel  (Schtz.),  im  Tristacher 
Walde,  auf  der  Zocher-  u.  Kerschbaumeralpe  (Rsch !).  Wiesen 
bei  Nauders  (Tpp.).  Bozen :  auf  der  Mendel,  Seiseralpe,  Lale- 
mar,  Welsch-  und  Deutschnofen,  am  Wege  von  Leifers  nach 
Weissenstein ;  in  Kolfusk;  Margreid  am  Wege  nachFemikerg; 
Salurn  gegen  Kerschbaum  (Hsm.)*  Monte  Röen  (Hf!).  Gebttgo 
um  Jrient  (Perl).  Gipipl  der  Vesena  bei  Levico  (Tpp.).  m 
ddfvclie  bei  Serrada  nächst  Roveredo  (Crist.),  in  Vallarsa 
(Meneghini  I).  Alle  Grottb  di  Camerloi  (Petrucci  1).  Buchen-  u. 
Ficbtenregioii  des  Baldo  u.  Bondone  (Poll!).  Judicarien:  feuchte 
Wälder  bei^toUe  (Bon.). 

Obsolet : -Bfäx  Asclepiadeae. 

Bl.  dunkeiSizurblau.  Aug.  Sept.  4. 

1239.  "O,  Pneumonanthe  L.  Wiesen -'£.  Lungen- 
blume. Der  Stengel  1— vielblüthig ;  Blüthen  einzeln,  yrech- 
sei-  oder  gegenständig;  Blumenkrone  5spaltig,  im  Schlünde 
nackt,  Röire  der  Blumenkrone  keulig-glockig;  Blätter 
sehr  kurz-seheidig,  lanzettlich-ltnealttfcA^  stumpf,  die  unter- 
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beiiithal; 
z  (Sir!), 
usterthal: 
itscb^aa: 
i(Giov!). 
»Der  dem 
^  in  4er 
»1  Rbgjß^ 
toiPBAeb 

St.    2^. 

Stengei 

Heulig- 

rsckmä' 

drückt ; 

_,  ;  Staub- 

kötbcheo  sttsammen^ewacbsen ;  -die  Narben  balbkreisrund,  ge- 

CKö- 

ind  in 
»berg 
Kite- 
Jufen 
HIl.), 
^nttz 
z.  B. 
shffaa: 
llfl-!). 
[Hfll). 


Bl.  dunkel-^azurblau.  Jun.  Aug.  ^. 

fdil.  B,  excisa  PresL  AIpen-E.  Der  Stengel  iblü- 
thigs  Blumenkrone  im  Schlünde  nackt,  Röhre  Heutig-glockig; 
Kelchzähne  aus  einer  ein  wenig  scMmäleren  Basis  eiHan" 
xetiförtnia,  abstehend ;  die  Wnrzelblätter  rosettig ^  oval 
0.  eiliptiscn ;  Staubkölbchen  zusammengewachsen ;  die  Narben 
kalbkreisnindn  «rezähnelt. 

ralpen.  —  Vor- 
Bthal :  auf  Spät- 
er ober  Gleins, 
II.)-  'Längenthal 
>ralpen  um  Bat* 
di  höchsten  Al- 
r  (»».),  Inner* 
(Ortner).    Am 
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Oodriff  bei  Laas  (Tpp.).  Kirelibergtir  Joch  in  i^n  füft»). 
Sckneeberff  und  Laofeii  (Iss.).  Bei^mälMier  um  Meran  (Kraft). 
Aiif  dem  Saiten  ober  Jenesien  nächst  Bösen  (Elun.).  Gemein 
um  Kloben^n  am  Ritten  bei  3800^  befirinnend  n.  von  da  Üa 
auf  die  Spitze  des  Rittner  Hörn;  Schiern  u.  Seiseralpe;  Blen-» 
del,  Ilinger  n.  Yillandereralpe;  bei  Weissenstein  elo.  (Hsm.). 
Yergondola  bei  Cles;  am  Bondone  u.  Jochwiesen  bei  Andolo 
ga^n  CavcdafifO  (Hfl.)*  Bergwieaen  um  Roveredo  (Gnst). 
Bondone  u.  Baldo  (Poll!).  Judicarien:  bei  Bolb^no  (Bon.). 

G.  acanlia  nr.  L. 

ß*  minor.  Bll^^r  nnd  Blüthen  halb  so  ^oss.  G.  alpina 
Vill.  -^  VoralpeniiHiesen  am  Baldo  u.  Bl^ndone  (Polll). 

Bl.  dmihel-aaurblau.  Jun.  Aug^.  ^. 

n.  Rottet  Calathiß  Froei.  Röhre  walzlich  oder  etwa9 
bauchig;  sonst  alles  wie  bei  der  vorüergehenden  Rotte.  —  We 
Staubkölbchen  aller  frei. 

a.  Die  Wurzel  reichstengelig,  rasig^  blüthentragende 
einfache,  ibfüthige  Stengel  und  nicht  blähende  Wurzel-^ 
köpfe  treibend.  Ml.  satt- azurblau j  selten  als  Var,  weiss. 

1242.  G,  bavarica  X/.  Bai eris eher  £,  Her  Stengei 
rasig ^  iblüfhig ,  Bliuncnkrone  im  Schlünde  nackt,  Röhr^ 
walziich;  Blatter  verkehrt-eiförmig 9  abfferundet^tumpifi 


G.  rotundifolia  Aoppe.  —  Vorarlberg ;  Alpci  tilliaun  in^Mon*^ 
tafon  (CstI).  Alpen  bei  Laas  (Tpp.).  Schiern  (Ssm.)« 

Bl,  a«tt-«znrWatt.  jirt.  Am.  4. 

124^  €h.  firmck^fphyikkVUL  Kurzblältrif  er  £.  B€r 
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Stengel  tätig j  ibtäthig!  Blum^nkrone  im  Schlünde  nackt, 
Rfihre  walelicb;  Blätter  rundlich"  ei  förmig,  kurz  ^  zuge- 
spitzt, in  den  kurzen  Blattstiel  zusammengezogen,  die  wur- 
zelständigen rosettig;  Griffel  ungetheilt;  Narb^  halbkreis- 
rund. — 

Triften  der  höhern  Alpen.  —  Hochjochferner  (Lbd.).  Am 
G«isstein  und  Thoralpe  bei  Kitzbüchl  über  6000'  (Trn.  Str!). 
Innervilgraten,  Teischnitzalpe  und  am  grauen  Käs  im  östlichen 
Pusterthale,  Alpen  in  Tefere^gen  (Schtz.).  Auf  dem  Peitier  bei 
Brixen  (Hfm.).  Wormserjoch;  Schiern;  Schönant  und  Sarner- 
"    •    '"      ^    '     '^^  tscher  in  Val  di  Genova  (Per!). 

Jul.  Aug.  ^. 

Frühlings-E.  Die  Stengel  rasig, 

im  Schlünde  nackt,   Röhre  walzlich; 

schmal  -  geflügelt ,   Flügel    gleich; 

izettlich,  spitz,   nach  der  Basis  schmä- 

en  rosettig;  Griffel  ungetheilt;  Nar- 

ti  u.  Voralpen.  —  Vorarlberg;  bei  Au 
der  Sattelspitze  u.  Solstein,  dann  auf 
IS  u.  Amras  (Hfl.).  Triften  u.  Bergwie- 
die  höchsten  Alpen  (Trn.).  Alpen  um 
Hoch^ruben  bei  Innichen  (Bentham!), 
in  bei  Laas  (Tpp.).  Kirchberger  Joch 
1  (Hsm.).  Val  di  Sol:  bei  Pejo  (Tpp.). 
,  Provinzialname  wie  auch  der  Folgen- 
den: Schusternagelen.  Jun.  Aug.  2|.. 

tMb,  G.  aestiva  R,  u.  Seh,  Sommer- E.  Die  Stenael 
rasig  9*  iblüthig ;  Blumenkrone  im  Schlünde  nackt,  Röhre 
walzlich;  Kanten  des  Kelches  geflügelt,  Flügel  in  der 
Mitte  breiter;  Blätter  elliptisch  o.  lanzettlich,  spitz,  nach 
der  Basis  schmäler,  die  wurzelständigen  rosettig;  Griffel 
ungetheilt;  Narben  halbkreisrund. 

Gebirge  und  Alpen,  auch  in  die  Thäler  herab.  —  Vorarl- 
berg (GstT).  Oberinnthal:  bei  Imst  gemein  (Lutt!).  Kitzbüchl 
mit  Voriger  (Trn.).  Zillerthal :  auf  feuchten  Wiesen  bei  Zell 
(Gbh.).  Pusterthal:  bei  Welsber§  (Hll.),  Hopfgarten  (Schtz.), 
Thal  Rein  in  Taufers  (Iss.).  Vintschg:au :  auf  allen  Wiesen  bei 
Laas  und  im  Laaserthale,  Brandhöfe  m  Martell,  Trafoi  (Tpp.). 
Hafling  bei  Meran  u.  Veranerjoch  (Iss.).  Gemein  auf  den  Ge- 
birgen um  Bozen :  z.  B.  Klobenstew  am  Ritten,  Weissenstein, 
bei  Kapenn ;  Margreid  u.  Fennberg ;  Schiern  u.  Seiseralpe  viel 
gemeiner  als  Vorige  (Hsm.).  Joch  Grimm  (Gundlach).  Tierser- 
alpe  (Eschl.).  Wiesen  in  Valsngana  (Ambr.).  Alpen  und  Vor- 
alpen im  Tridentinischen  (Per.).  Col  santo  bei  Roveredo  (Crist.). 
Judicarien:  bei  Stelle  (Bon.). 
G.  angulosa  N.  B. 

Ist  nur  Varietät  der  Vorigen,  man  findet  eiiie  Menge  Exem- 
plare, die  man  weder  zur  einen  noch  andern  bringen  kann. 
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Dr.  Custer  ftad  s(^r  auf  demselben  Rusen  Kekheüit  sdmi«^ 
leo  gleichen  und  solche  mit  —  vorzüglich  in  der  Mitte  — -  brei-« 
tottFlüf^eln. 

ßl.  dunkel'-azurblau.  Im  Thale  Apr.  Gebirge  Jun.  Aug.  li, . 

1246.  S.  imbricata  Froel.  Dachblättriger  E.  JDie 
Stengel  rasig y  ibiüthig ;  ßlumenkrone  im  Schlünde  nackt, 
Röhre  walzlich;  Blätter  lanzei t lieh -ellip tische  spit%,  an 
der  Basis  verschmäft^rt,  am  Rande  rauh,  sämmilich  dachig; 
Griffel  ungetheilt*;  Narben  halbkreisrund. 

Höhere  Alpen.  —  Zirl  «k  Telfs  7—9000'  (Str!).  Am  Wol- 
fenthurn  dem  Brenner  g^enüber  (Rosenbauer!).  Pusterthal: 
aaf  dem  Rudelhorn  bei  Welsberg  (HIl.).  Alpen  bei  Lienz 
(Ortner),  Laserzalpe  (Schlz.),  Kirschbaumeralpe  (Bentham I). 
Kuppe  des  kleinen  Peiner  bei  Brixen  bei  8000'  (Hfra.).  Schiern 
n.  Seiseralpe  (Elsm.  Tpp.  Hsm.).  SteingeröIIe  des  Plattkofels 
(Schultz!).  ZU«pe  bei  Meran  (Elsm!).  Alpen  von  Fassa  (Mon- 


n.  Seiseralpe  (Elsm.  Tpp.  Hsm.).  SteingeröIIe  des  Plattkofels 
(Schultz!).  ZU«pe  bei  Meran  (Elsm!).  Alpen  von  Fassa  (Mon- 
tinil),  Alpe  Wel  (Fcch!).  Auf  dem  Castellazzo  in  Paneveff- 
i»  (Per.). 

Bl.  dunkel-azurblau.  Jul.  Aug.  T^., 

12472^^.  putnila  Jacg.  Niedriger  E.  Die  Stengel  ra- 
sig, ibiüthig;  Blumenkrone  im  Schlünde  nackt,  Röhre  vfalz-^ 
lieh;  Blätter  linealischy  an  der  Basis  kaum  schmäler,  die 
untern  gedrungen;  Griffel  ungetheilt;  Narben  halbkreisrund. 

Auf  den  höchsten  Alpenjöchern.  —  Zillerthtfer  -  Alpen 
rSchnik  I).  Alpen  um  Lienz  (Rsch !),  auf  dem  höchsten  ioche 
der  l^lanitzalper  auf  der  GIpcknerseite  (Hänke !).  Schleinitz- 
iocKmßgen  die  Alpe  Trele^itßch  (Hänke  I).  Alpen  von  Fassa 
(PaOMR  bei  Bertolonü). 
u.  elongata  Haenke. 

Bl.  dnnkel-a2urblau.  Jul.  Au£.  2|.. 

b.  Wurzel  ifach,  Stengel  ästig  f  nichtblimnde  Wur~ 
telköpfe  fehlend,  ^ 

1248.  G.  prostrata  Haenke.  Niederliegen#»r  E.  Der 
Htengel  an  der  Basis  ästig ;  Wurzel  einfach ;  Schlund  der 
Blumenkrone  nackt,  Röhre  wzlich ;  Anhängsel  halb  so  lang 

verkehrt-eiförmig,  stumpf; 
ickgerollt. 

erles  bei  Innsbruck  (Hfl.), 
rrthal  an  den  Vir^neralpen 
)p.  Pacher),  in  den  Gras- 
Gletschers  (Vulpius).  Mes- 
chebene  des  Schiern  West- 
en Jahren  hanfig  und  weit 
,  Alpe»  in  Fassa  (Montinil). 

Jul.  Aug.  0. 
ßhiffer  E.    Der  Stengel 
einfach;  Schlund  der  ßlu- 
langlich,  stompf,  die  v^ur- 
b^asen,  gef^geltf kantig, 
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iänglich^^ai;  Griffel  verlängert,  zweispaltig;  Narben  halb- 
krdsrund.  — 

Feuchte  Triften  der  Gebirge  und  Voralpen;  im  nördlichen 
Gebiethe  auch  in  der  Ebene.  —  Vorarlberg:  im  Bodenseerried 
(CstI).  Lechthal:  Rossberg  bei  Vils  (Frll);  am  W^elterstein 
(Sternberg !).  Innsbruck :  am  Viller  See,  am  Ochsensleig  in  der 
Klamm  u.  bei  Sistrans  (Hfl.)-  Solstein  (Str!);  Unterinnthal:  auf 
Kalkboden  jn  Pillersee  (Trn.).  Zilierthal  (FJörke!).  Pusterthal: 
Reschwiesen  bei  Lienz  (Schtz.),  bei  Welsberg  (HII.).  Monte 
Gazza  (Merlo).  Voralpen  um  TrienlX^Per.).  Am  Montalon  (Mon- 
tinü).  Auf  allen  Gebirgen  um  Roveredo  (Crist.).  Baldo  (Frecht). 
Baldo:  Val  deirArtillon  u.  prato  di  Brentonico,  dann  am  Bon- 
bon (Poll  I).  Judicarien :  auf  der  Alpe  Gavardina  (Bon.). 

BI.  azurblau,  aussen  bleicher.  '      Jun.  Aug.  3* 

1250.  &,  nivalis  L.  Schnee- £.  Der  SfengeLpon  der 
Basis  an  ästig;  Wurzel  einfach;  der  Schlund  der  Blumen- 
krone nackt;  Blätter  eiförmig  o.  länglich,  die  wurzelständigen 
rosettig;  Kelch  walzlich^  kielig-hfüntiy ;  Griffel  ziemlich 
kurz,  2spaltig;  Narben  halbkreisrund. 

Triften  der  Alpen  und  Voralpen.  —  Vorarlberg:  am  Pre- 
schen (Cstn.  Zirl  und  Telfs  5— 7Ü0O'  (StrI);  am  Girapele  bei 
Steeg  und  Rossberg  (Frl!),  i6tuiben  bei  Schattwald  (Dobel!). 
Alpen  um  Innsbruck:  z.  B.  hinter  der  Morgenspitze  (Hfl. 
Eschl.).  Länfi^enthal  (Prkt.).  Alpen  um  Kitzbücnl:  vorzüglich 
üppig  am  Wildalpsee  (Unger!  Trn.).  Wolfenthurn  (O^en- 
hauerl).  Pusterthal:  auf  dem  Sari  in  Prax  (Hll.),  Kohlaffl  bei 
Innichen,  Kalsertaum  uad  Marenw^lderalpe  bei  Lienz  (Rscb !), 
am  grauen  Käs  u.  Teischnitzalpe  (Schtz.).  Wormserjoch:  bei 
Franzenshöhe  (Gifndlach).  Im  Martellthale  (Tpp.)'  Auf  dem 
Contault  bei  Mals  (Hfm.).  Alpen  um  Meran  (Kraft).  Rittneralpe : 
gemein  um  "^n  Horn^  Villanderer-  und  Seiseralpe,  Ifinger^ 
Schiern  u.  Mendel  (Hsm.).  Fleims  (Fcch!).  Fassa:  ai  Monzoni 
(Meneghiail).  Am  Portole  (Mayer!).* Monte  Gazza  bei  Trient; 
hohe  Gebirge  in  Judicarien  (Perl).  Baldo  (Barbieril).  Alpen 
von  Valsugana  (Sartorelli !). 

BI.  azurblau.  Jul.  Aug.  0. 

III.  Rotte.  End6tr%cha  Froel,  Schlund  der  BI.  inwendig 
bärtig;  an  der  Basis  der  einzelnen  Zipfel  ist  nämlich  eine  2- 
spaltige  und  zugleich  haarfein  -  vielspaltige  Schuppe  gelegen. 
BI.  violett. 

1251.  Q,  campestris  I 
tig^  im  Schlünde  bärtig, 
äussern  breit -elUp tisch ; 
vnirzelständigen  verkehrt-eif 

Triften  der  Alpen  u.  V< 
gen.  —  Vorarlberg:  selten 
Weg   von   Krumbach  zum 
Stuiben  zu  Schattwald,  Gaisl 
innthal :  bei  Pflach  (Kink).  J 
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ßmtmna.  Getf  anei».  5W 

les  (DfiO.  Auf  dein  Ried  in  Mieders  (S<Aneller).  Hdfer  Salz- 
herg  (Hrg!).  Kitzbüchl:  m(  der  Gjriesalpe  (Trn.). 

Bl.  violett.  Jul.  Aug^  0. 

1252.  G,  germanica  WUld.    Dentscber  E.    Blumen- 

•  kröne  5spallig,  im  Schlünde  bärtig;  Kelch  Özähnig^  Zähine 

linealiscb-IailBettlich,  fast  gleich;    Blätter  sitzend,  eiförmig^ 

aus  Infterer  Basi«  verschmälert,    spitZf    die  wurzelsländigen 

v«wirT*eiförmlg,  gesmt)  Kapsel  fast  sitzend. 

Gemein  auf  Gebirgstriuen  bis  in  die  Alpen.  —Vorarlberg: 
im  Bodenseerried  (Cst  I),  Bregen»  {Sir !).  Oberinnthal :  bei  Imst 
(Lutt.).  Innsbruck:  in  dof  Klamm  und  bei  Mieders  in  Stubai 
(Schneller).  Kitzbüchl  (Trn.).  Lienz  (Schtz.).  Yoralpen  bei 
Laas  (Tpp. ).  Ulten  (Iss.).  Ober  Josephsberg  nächst  Meran 
(Kraft).  Seiseralpe  u.  Schiern;  Ritten:  z.  B.  am  Waldrande 
der  Antoannwiese  zwischen  Lengmoos  u.  Klobenstein  (Hsm.). 
Baldo  (Clementi). 

Obsolet:  Herba  Gentianellae. 

Auf  höh^n  Alpen  auch  Iblüthi^  (G.  «niflora  Willd.). 

Bl.  violett  o.  nicht  selten  weiss.        Aug.  Sept.  0. 

1253«  G,  obtusifolia  Wind.  Stumpfblättriger  £. 
Blumenkrone  ||paltig,  im  Schlünde  bärtig;  Kelch  Szäh- 
nigy  Zähne  lineSnsch-^anzettlich,  fast  gleich;  Blätter  sitzend, 
läßlich ^  stumpf;  die  wurzelständigen  verkehrt-eiförmig,  die 
obersten  ei-lanzettförmig,  spitz. 

Gebirgstriften  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg:  im  Boden- 
seerried von  den  Alpen  herabkommend  (Ost!) .  Oberinnthal:  im 
PU^l  (TjPpOo  beifinst  (Lutt.).  Innsbruck  (Hfl.  Eschl.).  Stu- 
^Sfe  jb«  Telfes  (Hfl!).  'Bergwiesen  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Am 
^onnenwendjoch  (Wld I).  In  Putsch  (Precht).  Pusterthal:  Wels- 
berg (Hll.),  Innervilgraten,  Hopfgarten,  Lienz  und  Dorferalpe 
(SchU|k  Marenwalderalpe  bei  Lienz  (Rsch!).  Gebirge  um  hx\- 
xen  (mm.).  Vintschgau:  am  Fusse  des  Spitzlat,  im  Göflaner 
Moos  u.  bei  Laas  (Tpp.).  Ulten  (Iss.).  Gemein  auf  den  Gebir- 

§en  und  Alpen  um  Bozei^   z..  B.   um   Klolienstein  bis  auf  den 
:orii_bei  Koll^;  Selseralpe  und  Schiern  (Hsm.).  Kurzras  in 
Passd^mr  (LbdO* 

Auf  hoim  Alpen  ganz  niedrig,  oft  Iblüthig. 
Bl.  vwbtt  0.  nicht  selten  weiss.    Var. : 
/3.  calf/^na,  Zipfel  des  Kalches  sehr  breit-eiförmig,  in 
eine  lanzettliche  Spitze  zu£^es|Htzt.  —  Im  südlichen  Tirol  (Fcchl). 
Vintsc%au:  bei  Trafoi  (Tpp.).  Seiseralpe,''%chlern  u.  Latemar, 
do<^  viel  seltener  als  die  Species  (Hsm.).  Gebirge  um  Trient 
(Per.).  Monte  Gastellazzo  in  Folgari«  bei  6000'  (Hfl.).  —  Un- 
teP-'den  SHltigen  Blumenkronen  iTand  ich  auch  4spa]tige,  sol- 
che Exemplare  haben  dann  gewissermassen  eine  Aehnlichkeit 
mit  G.  campestris,  lassen  sich  jedoch  leicht  durch  die  spitzlichen 
(an  G.  campestris  stumpfen)  Zipfel  der  Blumenkrone  erkennen. 
Obsolet:  Herba  Gentianellae.  Jun.  Aug.  0. 
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M6  '      Qentiawae.  G§nHsma. 

1254.  B.  teneila  Rottböll.  Gletscher -£.  Blumen^ 
kröne  ispaltiff.  röhrig-glockig,  im  Schlünde  bärtig;  Kelch 
4theilig,  Zipfel  ei^-lanzettförmig,  fast  gleich;  Blätter  ellip- 
tisch-länghchn  ziemlich  spitsi;  Steiyel  an  der  Basis  ästig 
u*  beblättert;  Blüthenstiele  verlängert,  nackt. 

Höhere  Alpen.  —  Lechthal:    auf  dem   Gimpele  bei  Steeg 

(Tir.  B.)l  Kitzbücbl:  am  Streitegger  Jufen  TTrn.  Strl).  Ebenda 

auf  kurzbegrasten    felsigen    Plätzen   am   Blaufelde    bei   ttjjfiO' 

(Unger!).   Pfitscherjoch  (Hfl !).  Vintschgau:  im  SuIdnerTOe; 

^     '       '  •    " •  ^Igj 

chen 
bene 


-5- 
-5- 

för- 
Id. 

ilig- 
Blut 

der 
Chi), 
itern 

der 


nen- 
hrone  gefranst ;  Schlund  nackt.  '  • 

1256.  Q.  ciliata  L,  Gefranster  E.  Blüthen  endständig; 
Blumenkrone  4spaltig^  im  Schlünde  nackt,  Zipfel  ^Kesägt^ 
in  der  Mitte  eingeschnitten- gefranst ;  Blätter  lilwiscn- 
lanzettlich;  Stengel  schlängelig,  kantig.       ^ 

Auf  kurzbegrasten  etwas  feuchten  Anhohen  bis  in  die  Al- 
pen. —  Vorarlberg:  am  Hacken  (Str!).  Am  Solstein  (Str!); 
Imst  (Luttj).  Innsbruck:  am  Höttingergebirge" u.  an  den  Gies- 
sen  ausser  Maria-Hilf  (Hfl.).  Bei  Aich  u.  Volpmes  in  Slubai 
(Schneller).  Schmirn  (Hfm.).  Am  SonnenwencJioch  und  an  der 
Ache  am  Kramsach  (Wldl).  Bergwiesen  u.  Alpen  um  Kitz- 
bücbl (Trn.).  Schneeberg  (Iss,).  Prax  (Hll.);  innervilffraten, 
Hopfgarten  (Schtz.jU  Lienz :  im  Zetterfeld  und  auf  den  Trista- 
cher  Bergwiesen  (ifech  I).  Klobenstein  am  Ritten  um  dem  Ke- 
mater  Kalkofen  ^  am  Schiern,  Seiseralpe  und  Kolfusk  (Hsm.). 
Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.^,  Naturnserjoch  (Iss.).  Fleims; 
Fassa  bei  Väel  (Fcch !).  Gebirge  um  Trient  (Per.).  Bergwiesen 
um  Roveredo  (Crist.).  Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.).  Baldo: 
Val  della  Cenere,  delP  Artillon  u.  agii  Zocchi  (Poll !).  Judica- 
rien:  in  Gebüschen  bei  Cord  (Bon.). 

ßl.  blau.  Aug.  Sept.  ^. 
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charä,  Tausendgüldenkraut. 

3kfa  5mlliff.  Blumenkrone  trichterför- 
me.  Slaubköl beben  nach  dem  Verblü- 
iterweibige  Scheibe  fehlend.  Griffel  an 
el  2klappig,  1  fächerig  o.  unvollstan- 
im  mehr  o.  minder  eiogerollten  Rande 

1257.  E.  Centaurium  Pers.  Grosses  T.  Der  Stengel 
einfach,  4kantig;  Blätter  oval  -  längHchy  meist  5nervig; 
Eknutraum  endstandig,  gebüscbeU.,  nach  dem  Verblühen 
ziemlich  locker,  immer  gleich hoeh;  Blumenkronenzipfel  oval; 
Narben  rundlich,  3 — 4ma]  kürzer  als  der  an  der  Spitze  Sspal- 
tige  Griffet 

Auf  Triftii>  in  lichten  Wäldern.  —  Breffenz  (Str !).  Ober- 
innthal :  bei  Sirkenberg  (Lutt  \).  Innsbruck :  gemein  auf  ab- 
getriebenen Holzplätzen  z.  B.  unter  Mühlau  (Schpf.  Eschl.)<» 
im  Wiltauerberge  u.  am  Sl|Dkelestei^  (Prkt.),  bei  Aich  (Schnel- 
ler). Unterinnthal:  auf  waldigen  Triften  im  ßrixenthale  (Trn.> 
Schwaz :  ge^en  Viecht  (Schm.).  Bei  Brandenberg  (Wldl).  Lienz 
rBsch !).  Bnxen  (Schtz.).  i^ebirge  um  Meran  (Kraft),  Partschins 
MjL).  Um  Bozen:  sehr  zerstreut,  z.  B.  am  Wege  nach  Rafen- 
flpn  u.  Kühbach;  bei  Kaltem;  Ritten:  fwischeu  Kleinstein  u. 
Unterinn  an  den  stillen  Reisten  etc.  (Hsm.).  Trient:  am  Doss 
San  Rocco  (Per!).  In  Vallunga  bei  Roveredo  fCrist.).  Am 
Baldo:  im  Gebiethe  von  Brentonico  (PolII).  Juaicarien:  bei 
Tione  (Bttn.). 


^enfiHiia  Centaurium  L. 

Officinell:  Herba  Ceinkrü  minoris. 

Bl.  schön  fleischroth.  Jul.  Aug.  O. 

1258.  E.  pulchella  Fries,  Kleines  T.  Der  Stengel 
scharf-4kantig,  sehr  ästig  und  in  abstehende  Aeste  sich  auf- 
lösend; Bläjtor  eiförmig,  5nerviffi  a/ö^Ai»»  blattwinkelständig, 
aestielt;  BlffiieBkronenzipfel  lanftttlich ;  Narben  rundlich,  imal 
kürzer  als  der  alnseiner  Spitze  2spaltige  Griffel; 

"Auf  feuchten  Wiesen,    stellenweise  in  Menge.  —  Vorarl- 

^rg:  bei  Bregenz  (Strl).  Oberinnthal:  bei  Starkenbeg (Lutt!). 

%nsbruck  (Hfl.)-  Kitzbü(Al:  aip  Sounberg  u.  Kirchdorf  (^Trn.). 

Lienz  (Schtz.).    Vintschgau:    bei  Mals  (Hfm.).    Unterain  und 

Andrian  bei^ftM^n  (Hfl.).  Bozen;  auf  den  feuchten  Wiesen  bei 

Morizing,  Sie|pt||ch  u.  Leifers  CHsm.). 

E.  ramosissima  Pers.  Gentiana  Centaurium  /j.  L. 
Bl.  schdn  fleisefaroth.  3ul.  Aug.;^0* 
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598  Polemoniaoeae.  Pokmonitm. 

LXXIV.  Ordnung. 
POLEMONIAOEAE.  Lindl. 

8perrkraif|Brtfge. 

Blüthen  zwillerig,  regelmässig.  Kelch  Iblättrig,  Stheilig, 
bleibend.  Blumenkrone  Iblättrig,  anterständfg,  5spaltign  in  der 
Knospenlage  dachig.  Slaubgefässe  5,  der  Röhre  der  Blumen- 
krone eingefügt  und  mit  den  Zipfeln  derselben  wechselnd. 
Fruchtknoten  frei,  3 fächerig,  mehr-  bis  vieleiig;  Sanienträ^er 
mittelpunktständig.  Griffel  1.  Narbe  Sspaltig.  Kapsel  Hklappig, 
Klappen  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand  o.  einer  hervor- 
tretenden Rippe  versehen.  Achse  mittelpunktständig,  Skantig. 
Eiweiss  fleiscnig.   Keim  gerade.   Nebenblattlose  Kräuter. 

356.  PoUmonium  L,   Sperrkraut. 

Blüthen  zwitterig.   Kelch  5spaltig.  BlumenlO^ne  radförmig, 

durch  die  an  der  Basis  ver- 
n.    Slaubgefässe  5.   Griffel  1. 

aues  Sp.  Kahl  o.  zerstreu t- 
ig;  der  Stengel  kahl,  beblät- 
mzettförmig,  zugespitzt,  ka^; 
attig,  Zipfel  ei-Ianzettlich,  ssa- 

m  westlichen  Tirol  bis  an  die 

__.---         ,   __-  js  und  beim  Schlosse  Laudeck 

(Lutt.),  bei  Finstermünz  (Gundlach).  YintscbgaH:  in  Taufers 
(Eschl.),  im  Gebüsche  bei  Taufers  u.  auf  Wiesen  im  Trafoier- 
thale  (Tpp.),  in  Sulden  (Hrgl),  Chj|^urg  (Gundlach) ;  Worm- 
serjochstrasse,  ober  Prad  beginnenoRlnd  fast  bis  Franzenshöhe 
gehend  (Hsm.). 

Obsolet:  Herba  Yalerianae  graecae. 

Bl.  schön  blau.  Im  sudlichen  Tirol  findet  man  die  Pflanze 
auch  hie  u.  da  zur  Zierde  in  Gärten.    Jun.  Anf.  JuL  7^, 

LXXV.  Ordnung. 

CONVOLVÜLACEAE.  Juss. 

Windeirartigö. 

Blüthen  zwitterig,  regelmässig.  Kelch  5spaltig  ö.  5blättrig, 
bleibend.  Blumenkrone  Iblättrig,  abfällig,  mil  5spaltigem  meist 
der  Länge  nach  gefaltetem-  Saume.  -5  dem  Grunde  der  Blumen- 
krone eingefügte  u.  mit  deren  Lappen  wechselnde  Staubgefasse. 
Fruchtknoten  frei,  einer  unterweibigen  Scheibe  eingefügt,  2-4- 
fächerig,  «elten  dfurch  Verkümmerung  fast  Ifächeng.  GrifliH  1, 
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Convohulus.  CpMvolvuIaeaae.  590 

einfach  oder  gespieen.  Kapsel  2^4klaj>pig  aufspringend  oder 
rundum-  o.  g[ar  nicht  aufspringend.  Keim  gekrümmt.  Eiweiss 
spärlich,  schleimig.  Meist  windende  Kräuter  mit  oft  milchigem 
Safte,  mit  zerstreuten  nebenblattlosen  Blättern  o.  ([Cuscutinae) 
blattlos.  Di^  Wurzeln  vieler  wirken  purgirend  u.  sind  wichtige 
Heitmitt||  (Jalappa,  Scammonium,  Mechoacana  etc.). 

I.  QPruppe.  Qemiliiae  Unk*  Mit  Blättern  u.  Keim- 
blättern versenen. 

357.  Convölvulus  L.  Winde. 

Blütiien  zwitterig,  regelmässig.  Kelch  5blättrig.  Blumen- 
krone  trichterförmig-glockig,  mit  5spaltigem,  eckig-51appigem 
Saume.  Staubffefasse  h,  Gnffel  1,  ungetheilt;  Narben  2  (nach 
Reichenbach  Me  21f|ppige  Narbe).  Kapsel  2- 4fächerig ;  Fächer 
2samig.  (V.  1.). 

S.  1*  Blüthen  an  der  Basis  von  2  verbreiterten  Deckblät- 
tern einffeschlossen.  Stengel  windend. 

1^0.  C.  sepium  L.  Zaunwinde.  Grosse  W.  BlätUr 
pfeiW^taig j  mit  abgeschnittenen,  oft  gezähnten  Oehrchen; 
Keljfh  von  herzförmiaen  Deckbiäfiern  eingeschlossen; 
Qlfithenstiele  4kantig,  Iblöthig,  länger  als  der  Blattstiel. 

An  Hecken,  Zäunen,  auf  Aeckern  u.  Mooswiesen.  —  Bre- 
genz  (Str !).  Imst  (LutI  f).  Innsbruck :  z.  B.  am  Wege  von  der 
miiserstraa$e  nach  Möttau  (Sbhpf.  Eschl.)-  'm  nördlichen  Ge- 
biethe  von  Kitzbüchl,  selten  an  Zäunen  (Unger!  Trn!).  Lienz 
(Rsch!).  Brixen  (Hfm.).  Meran  (Iss.).  Im  galien  Etschlande 
von  Meran  bis  Trient  in  zahlloser  Menge  auf  den  Mosern  und 
Türkäckern  längs  der  Etsch,  auch  an  Zäunen  and  Hecken  um 
Bozen,  doch  nur  im  Thale  (Hsm.).  In  Fleims:  bei  Cavriana; 
um  Trient  (Fcch!). 

Obsolet:  Herba  Gonvolvuli  maioris. 

JBl.  weiss.  Anr.  Jun.  —  Octob.  2|. 

§.  2.  Deckblätter  von  den  Blüthen  entfernt.  Stengel  vrindend. 

1261,  C,  arvensisL,  Ackerwinde.  Kleine  W.  Bläl-' 
ter  nfeitförtni^m.  mit  spitzen  Oehrchen;  Blüthenstiele  meist 
Ibltttmif;  die  J^kblätter  von  den  Biüthen  entfernt^ 

Auf  A^c^ern  u.  an  Rainei 
(Str!).  Oberinnthal:  bei  Imst 
u.  am  Wege  über  Speck  nach 
Stiftsgarten  (Prkt.).  Schwaz  (I 
bis  4000'  (UngBr!  Crn!).  A 
Ueoz  IBchtz.).  Fartschins  ob< 
0mL  Margreid,  Salurn ;  am  Ri 
z.^jB.  ^eam  Hematen  etc.   (1 

lomlMM^hnbana  (Hfl.).   T  > 

Tione  (BPPf 

Blätter  eiförmk,  ländlich  o.  linealisch  (so  bei  Gries  nädist 
Bozen),  die  0ebr4pD  spitz  o.  stumpf. 
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AOO  Gonvolvtilablee.  Cmcutth 

Obsolet:  Herba  Convolvuli  minoris. 

BI.  rosenroth  o.  weiss,  aussen  mit  rotheu  Streifen. 

Ende  Apr.  Mai;  auf  Gebirgen:  Jun.  Aug.  Tf., 
§.  3.  Deckblätter  von  den  ßlüthen  entfernt.   Stengel  nicht 
windend.  — - 

1262.  C.  Cantabrica  L.  Schmaiblätliige  W,  Ä«^- 
ter  lineaHsch-lanzettUchf  spitz,  die  Stengel  ästig,  gestreckt: 
Kelch  behaart;  Blüthenstiele  meist  Ibltithig. 

Unkultivirte  steinige  Hügel  u.  sonnige  Triften  im  südwesl- 
IJchen  Tirol.  —  Am  Gardasee  und  im  südlichen  Tirol  (Poll!). 
im  wärmern  Tirol  (Host!).   Im  Gebiethe 
m  Gardasee  (Eschl!). 

Jun.  Jul.  2|.. 
Dreifarbige  Winde.    Zierpflanze  aus 
[)a.  —  Stengel  behaart,  aufstrebend,  nicht 
^etllich-verkehrt-ei förmig;  Blüthen  einzeln, 
an  der  Röhre  gelb,  dann  weiss  und  am 

,  Jun.  Segt.  0. 

omwa  Choisy.  unterscheidet  #rii  von  Con- 
ie  kopfförmige  Narbe.  Mehrere  Arten  di^ 
m  als  Zierpflanzen  in  unsern  Glrten:^« 
Donvolvulus  purpureus  L.).  Aus  Amerika, 
ingetheilt.  Blüthenstielchen  nach  qben  sa 
in  auf  einem  gemeinschaftlichen  Stiele,  bei 
erhängend.  Windend  und  hoch  steigend. 
it  5  purpurnen  Streifen,-  auch  weiss  oder 
roth.  Jun.  Octob.  0. 

II.  Gruppe.  Cusentlnae  Unb«  Blätter  fehlen ;  Keim 
spiralig  ohne  Keimblätter. 

358.  Cüscuta  L.  Flachsseide. 
Blüthen  zwilterig,  regelmassig.  Kelch  4— 5spaltig.  Blumen- 
kröne  glockig  oder  krugförmig,  4— öspaltig,  unter  der  Ai^Jief- 
tungsstelle  (an  unsern  Arten)  der  5  Staubgefässe  mit  Schüpp- 
chen versehen.  Griffel  2  o.  1.  Kapsel  1— 2fächerig,  am  Grunde 
rundum  aufspringend,  2-4samig.  Keim  schrau|)^förmig.  (V.  2.). 
Blattlose^  fädlicbe,  nach  dem  Keimen  schmaroltende  Kimuter. 

Grosse  FI.  Der  Stengel  ästig; 
ichy  so  lange  als  der  Saumy  tiüt 
;  angedrückten  Schuppen;  Nar- 

Hopfen  u.  dii*  grossen  Nessel.  — 
}  (Strl).  Innsbruck:  an  der  Sill 
r  dem  Sillhof  (Hfl.),  bei  Wiltao 
Hecken  um  Kitzbüchl  (Xrn.)*  Lienz 
en:  z.  B.  am  Gandelliofe  bei  Gries 
»benstein  am  Ritten  am  Saune  am 

Wege  nach  Lengmoos  u.  bei  der  Sallrainer  Mühle  (Hsm.)  Ro- 

veredo  (Crist.).  j- 
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G.  major  Be  C.  —  Olmiit*  Herba  Cnscutae. 

B1.  röthlkh.  Jun.  Aug.  0« 

1264.  C.  Epithymum  h.  Kleine  Fl.  Thymseide.  Der 
Stengel  ästig ;  Biumenkronenröhre  walzlich,  so  lang  als  der 
Saumy  duri^  die  gegen  eim 
schlössen;  KMFbenlUIich. 

Auf  Triften  u.  Wiesen  bis 
bei  HeersbruaP(Str !),  im  Bo< 
der  Klamm  und  gegen  den  1 
fScbmJ.  Kitzbüchl:  trockene 
Pusterftal :  Prax  (HII.),  Lieni 
(Tpp.)-  «A^zen:  auf  den  Wie 
Klobenslip  u.  Kematen  am 
Fleims:  am  A|#nte  Pelenzana  { 

C,  minor  De  C.  —  Obsol 
jL  halb  80  gross  als  b< 
aueHniss. 

WK5.  C,  planiflora  Ten 
Röhre  der  Blumenkrone  kurz- 
als  die  Röhre,  durch  die  ge| 
geschlossen;  Narben  fadlicb. 

Gebirgige  Orte  im  südliche 
um  Bozen  (Koch  syn.)!  Boze 
auf  den  sonnigen  Abhängen 
bloss  auf  Golutea,  sondern  et 
pestris,  Stachys  erecta  ete.,  3 
u.  ober  Waldgries  am  Rittner 
Bei  Meran  am  ^9im»  zum  Set 
Zoccarini!  —      ^^ 

Bl.  weiss  oder  seltener  röthlilch.  Saum  der  Blumenkrone 
meist  nur  etwas  länger  oder  l'/amal  so  lang,  seltener  2mal  so 
lang  als  die  Röhre.  Wohl  nur  Varietät  der  Vorigen. 

Jul.  Ang.  0. 

1266.  C.  Epilinum  L.  Gemeine  Fl.  Lein  sei  de.   Der 

tDgel  sehr  einfach;  Biumenkronenröhre  fast  kugelijgf  «9- 
l  so  lang  als  der  Saum,  Schuppen  der  Röhre  aufrecht, 
an  die  Röhre  angedrückt. 

Auf  Leinaekern.  —  Kitzbüchl :  im  Bichlach  n.  bei  Seebüch- 
len  (Trn.  ünger!!.  Posterthal:  bei  Welsberg  (HU.).  Am  Auf-^ 
stieg  zur  Seiseralpe  (Schultz!).  Am  Monte  Gazza  bei  Trient 
(Merlo),  -T 

Avi'jfMis  schmarotzrnd.    BI.  weiss.    JuT.  Aug.  0. 

12if«  17.  mqnogyna  Vahl.  Binweibige  Fl.  Stenffel 
rauh-*punkt)rt;  Blüthen  in  eiförmigen  Büscheln,  fast  gestielt; 
Röhre  der  Blumenkrone  doppelt  so  lang  als  ihr  Saum;  Schup- 

C   aufrecht,   an   die  Röhre  angedrückt;  Griffel  bis  zu  (ton 
ben  verwadisen. 

Afit  Weiden  u.  Pappeln  schmarotzend.    In  TiroJ,  Mäliren, 
Schl^en  u.  Böhmes  (Kittel  Linnaeisch.  Taschenb.  p.  118)! 
s  Jun.  Aug.  Q. 
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LXXVI.  Ordnung.  B<MlilOINEAE.  Desv. 

Boretschartige. 


zig.  (V.  1.). 

1268.  A,  ^rocumbens  L*  Liegender  Seh.  Stengel  lie- 
gend, st<^(haarie  wie  di»  ganze  Pflanze.  Blüthen  einzeln  neben 
ein  Blatt  gestern.  Blüthenstiele  bei  der  Fruchtreife  herab- 
geboyen.  — 

An  unkultivirten  Orten  u.  Zäunen.  —  Vintschgau :  bei  Laas 
und  in  Martell  auf  mitllel-er  Gebirffshöhe  (Tpp.).  Trient:  am 
Doss  Trent  (Per.).  « Roveredo:  bäung  an  Zäunen  auf  Hügeln 

(Crisl,).  — 

BI.  sehr  klein,  azurblau.  Anf.  Apr.  Mai.  0. 

360.  Echinospermum  Schwär tz.  Igelnüsschen. 

Blüthen  zwitleriff.  Kelch  röhrig,  5theili&.  bei  der  Frucht- 
reife  unverändert.  Blumenkrone  trichterig^  otheilig,  Schlund 
durch  4  Deckklappen  verengert.  Nüsse  4,  pyramidenförmig- 
3kantig,  mit  d^r  Rückenkante  dem  Griffel  angewachsen,  am 
Rande  weichstachelig.  (V.  1.). 

1269.  E, Läppula Lehm.  Klettenartiges  L  Der  Sten- 
gel oberwärts  ästig ;  Blätter  lanzettlich,  angedrückt-haarig,  ge-^ 
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wimpert;  BhmiflifcraBe  Rnger  «fe  der  KeU;  BWken$HtH 
auch  nach  dem  Verh^hen  aufreckt;  Nüssoheft  an  Rande 
mit  2  Reihen  widerhackiger  Stacheln,  auf  dem  lüttilfeMe  «id 
den  Seiten  mit  Knötchen  besetzt. 

An  Wegen  u.  ungebant«  Orten.  —  yorarIlm*g:  bei  Pbld^ 
kirch  (Str!).  Oberinnthal:  bei  Imst  (LuHI).  lonsbmck:  am 
ßuchberg,  bei  Unternberf  und  ober  dem  Mfthlauer  Zollhaus 
(Schpf.  Hfl.)i  bei  Egerdach  CPrkt.).  Schwaz:  am  Lanbach 
(Schm!).  Seite»  um.  Kitzbtichl  (Trn.).  Schutthaufen  bei  Wels- 
berg (HIL).  B^en:  am  Kalkofen,  an  der  Landstrisse  ausser 
Grie»  gejMRi  Morizing^  auf  Wald  blossen  der  Ksiter  u.  Rodleran, 
an  der  Strasse  bei  Leders  u.  Pranzoll  (Hsm).  Bei  Lana  (Franz 
Mayer).  Fassa  u.  Fleims  (FcchIV  Trient  (Per!).  Valsugana: 
\m  Borgo  (Ambr.).  Judicarien :  an  Wegen  bei  Qoth  u.  in  Ytl 
dl  RflMlena  (Bon.). 

Miolet:  Herba  Cynoglossi  minoris. 

ffyosotis  Lamrala  L. 

B1.  klein,  himmelblau.  Jnn.  Jul.  Q. 

1270.  E.  deflexum  Lehm.  Zurück gebogeies  I.  Der 
Stengel  rispig -43tig;  Blätter  lanzettlioh;  abstehend  -  behaart ; 
ßmthenstiele  nach  dem  VerbMhen  zurüekuäbpgen ;  Nüss- 
chen am  Rande  mil»einer  Reihe  widerhackiger  ■Kfaeln. 

Gebirgstfaäler  bis  in  die  V^alpen.  -»  Innsbruck  (Hfl.)* 
Vintschniu:  ta  Laaserthale  4— 50lp^  (Tpp.).  Bozen:  am  We^e 
von  LeiraMhiiach  Weisenstein;  Im  Fennberg  ober  MargreÜ 
(Hsm.).  Fimis:  ober  Someda;  Fassa:  bei  Barbida  di  Serags^ 
ober  Soial,  bei  der  Kapelle  von  Feda^  (Fcch.). 

Myosotis  deflexa  Wahlenb.  LithosperOMm  deflexum  Lehm. 

BI.  himmelblau,  klein.  Jun.  Jul.  O* 

361.  Cpntfglössum  L.  Hundszunf«. 

BIfithen  zwitterig.  Kelch  röhrig,  5tMlig,  bei  der  Fmcht- 
reife  unverändert  BInmenkrone  trichterig,  5tMHff;  Schlund 
durch  4  Deckklappen  verengert.  Nässchen  4,  nmergidrückt, 
wttästachelig,  am  Rande  stampf  o«  mit  eisern  hervortretenden 
ftttt^b^ersehen,  mit  dem  Rücken  dem  bleibenden  Griffel  ange- 
wtcSKi.  (V.  1.). 

1271.  ü.  üfficinale  L,  Gebräuchlich^H^-fiemeine 
H.  Der  Stengel  aufrecht ;  Blätter  von  feinem,^  weichen  Filz& 
grauHchy  spitz,   die  unterft  elliptisch,  in  den  Bli^tstiel  vorge- 

Sn,  die  onern  aus  fast  herzförmiger,  halbstengelumfassend^r 
I   lanMUlich;   Trauben  deckblattlos;    Staubgefässe   einge- 
»ssen ;  Nlisschen  vorne  flach,  mit  einem  ziemUch  dicken 
hervortretenden  Randt  umgeb^ 

An  Weffen,  Zäunen  u.  Auen  im  Thale.  —  Vorarlberg :  bei 
Au  (Str!).' Innsbruck:  ober  Hötting  u.  unter  den  Stauden  am 
Steinbru^^  unter  dem  Husse]gdi>äa<l»  (Schm.  Schpf.).  bei 
EgerdacttVrklO*  ^Ite»  i»  Auen  um  Kitzbüchl  (Trinil  Silkwaz: 
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mgßn  \0mp  (Sch»I).  WelsBerg:  GdMMi  aii^fiargstall  (Hil.), 
Liens  (Scht&).  Bozen:  stellenweise  in  der  Rodlertu,  an  der 
Stifsse  M  PranzoH;  bei  Nais  u.  Frangarl  (Hsm.)-  Roveredo 
(Crist.)'  Trient  (Per!).  Am  Baldo:  im  üebiethe  von  Brentonico 
(PoH!).  Judicarien:  an  der  Straate  bei  Durone  (Bon.).  Valsu- 
gana:  bei  ßorgo  (Anbr.). 

OfQcinell:  Radix  et  Herba  Cynofi^Iossi. 

Bl.  rötbHch-violett.  Hälfte  Mai.  Jun.  0- 

Der  Stengel 
luHcht  spitz, 
,  #e  ooern 
s  lanzettlich; 
i;  Nüssehen 

[Koch  SMn.fl 
n  auf  ll%eln 
;r  als  C:  of- 

pen  bintrolh. 
m.  0. 

Stengel  a«f* 
^erseits  fast 
im  elliptisch, 
tr  Basis  ver- 

harzfSrmiger 
deckblattlos ; 

(also  ausser 
tf  tiroliscbem 
in  Graubünd- 


ul.  0. 

in.  . 

one  trichter- 
;  mit  llappi- 
läntigeni  auf- 
Röckenwinkel 

i-Ver'giss- 
irzelständiMD 
^örmig-,  T|P 

crnd.  —  Inns-« 
Hsm.)*  Trient 
in  <Montini !). 

pr^4. 
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n.  Gruppe.'JLilKlitRMiHie*  Nfisscfaeo  4,  der  imlerwei-*> 
IngeD  Scheibe  eingrefügt,  ah.^ier  Basis  mil  einem  gedunseoea 
emeften  Ringe  Tersehen  und  innerhalb  des  Ringei  ausgehöhlt» 
Ciriffel  ffei. 

362.  Borägo  L.  Boret^rh 

Bliilhen  zwiiterig.  Kelch  5thei]ig^  wi 
bei  der  Fmchtreife  zusammenschliessend. 
mig,  5theilig,  Schlund  mit  5  Deckklappe 
pen  stumpf,  ansgerandet.  Staubfaden  2spalt 
keL^das  Slaubkölbchen  tragend.  Ntisschen 
aiHböhH  u.  mit  «^nem  gedunsenen  Rai^ 

1274.  B.  offieitMiis  L.  Gemelli 
untern  Blätter  elliptisch,  stumpf,  nach  de 
Zipfel  des  Srnmes  der  Blumenkrone  eiföro 

An  4iKltivfrten  Orten  und  Wegen  in 
Bozen:  als  Unkraut  in  mehreren  Gärten  u 
Weinbergen  an  der  Strasse  von  £pjpan  nc 
zum  See;  bei  Margreid  (Hsm.).  An  W( 
(Peil).  Judicitien :  auf  bebautem  Boden  l 

Die  gurkenartig- schmeckende  POanze 
Salat  u.  Gemüse  benätzt  u*  angepflanzt;  bei  uns  ist  wenigstens 
gegeuvärtig  beides  nicht  der  Fall  u.  die  Pflanze  als  gänzlich 
verwildert  zu  betrachten. 

Obsolet:  Fk>res  et  Heiha  Boraginis. 

Bl.  himmelblau,  ansehnlich.  Ende  Mai.  Jul.  0. 

363.  Änchüsa  L.  Ochsenzunge. 

Blütben  zwitterig.  Kelch  röhrig,  5theilig.  filunorivoM 
trichterförmig,  Schlund  durch  5  Deckklappen  gescHRen; 
Röhre  gerade;  Deckklappen  stumpf;'  Staubfäden  ungetheilt. 
Nüssclien  4,  frei,  an  der  Basis  ausgehöhlt  u.  mit  gedunsenem 
Rande  versehen.  (V.  1.). 

1275.  A,  officinalis  L,  Gemeine  0.  Blätter  lanzettlich, 
steifhaarig;  Deckblätter  eilanzettförmig;  Kelch  öspaUig^  Zipfel 
ziemlich  spitz ;  Haare  der  Rispenäste  u,  des  Kelches  etwas 
abstehend  f  Deckktappen  eiförmig,  sammtiff, 

4t  .  An  Wegen,  Rainen  n.  AMkem,  —  Bregenz  (Slrl).  Ober^ 
innthal:  bei  Imst  (Lutt!).  Infflbruck:  an  Wegen  und  Wiesen 
z.  B.  am  Berg  Isel  an  der  neuen  Strasse  (Prkt.).  Kitzbüchl 
(Trn.).  Schwaz  (Schml).  Zillerthal  (Schrank!).  Pusternral:  ai 
der  Landstrasse  zwuchen  Vintel  u.  Brunecken  (Hsm.),  Taufers 
(Iss.),  Innervilgratoi  und  Lienz  (Schtz.).  Welsberg  (Hll.). 
Vitttschggpiu  (Tpfi.).  Meran  (Jtraft).  Bozen:  gemein  in  Wein-- 
bergpn,  «n  HJ&eltt  u.  Wegen  z.  B.  an  den  Häusern  bei  Has- 
lach  (Hsm.).  Trient  (Perl).  Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  an 
(ier  Sarcabnicke  bei  Darfe  (Bon.). 

Kommt  in  hohem  o.  kfittem  Gegenden  z.  B.  KitalNIchl  n. 
im  PnslertiMe  mü  grössern  BfumenkroneB  vor.  Auch  die  Mit-* 
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finde  ich  an 
;h  stehen  die 
derlei  Exem- 
[ofrath  Koch 
rt.  Folgende 
Verfasser  der 
leint 
ngruae  bovis. 

.  0.  0. 

ättrige  0. 
nzetlförmig; 

Rispenüste 
S  sammtiff. 
er  südlichen 

lisch  Koch, 
le  A.  angu- 
l   özähnigen 

r.  0.    r. 

tengel  ästiff, 
aufrecht;  ßlätter  lanzettlich,  wellig,  steif haark,  glänzend; 
Trauben  gezweiet,  deckblättrig ;  Deckblätter  lineali9ch  -  I^nzett- 
lich;  Kelchzipfel  pfriemlich,  länger  als  die  Höhre  der  etwas 
ungleichen  BlumenKrone ;  DecHfcl^ppen  länglichy  pinselig - 
behaart.  — 

Unter  der  (kiat  in  Valle  Pulicella  am  Veronesischen  Baldo 
u.  in  Tirol  fPoIl !).   Im  südlichen  Tirol  (A.  azurea  Mill.)  nach 
Reidwibach!  An  Weinbergen  im  wärmern  Tirol  (Host!). 
ll  azurblau.  Mai.  Jun.  Q. 

364.  Lyc&psis  L.    Krummhals. 

Saum  der  Blumenkrone  schief,  unregelmässig  5theilig; 
Röhre  upgefähr  in  dttr  Mitte  eingeknickt,  aufwärtegekrümmt. 
Sonst  wie  Anchusa.  (V.  1.). 

1278.  L.  arvensUt  L.  Acker-Kr.    Der  Stengel  aufrecht, 
ästig;   Blätter  lanzettlich,  ausgeschweift -gezähnt,    steifhaarig,^ 
die  untern  in  den  Blattstiel  venschmälert,  die  obern  halbsftn- 
ffelumfassend ;  Trauben  bQfaMiert;  Röhre  der  Blumenkrone  in 
4fiT  Mitte  gekrümmt. 

An  Wegen,  Rainen,  Aeckern  und  Weinbergen.  —  Inns- 
bruck: auf  Aeckern  bei  Mutters  (Friese).  Schmirn  (Hfm!). 
Pusterthal:  in  Innervilgraten  (Schlz.),  bei  Welsbeiy  (HU.), 
dann  bei  Bruneck  (HostI).  Bozen:  in  den  Weinleiten  , im  Fagen 
bei  Gries  und  am  Wege  in  Haslach  meist  einzeln;  am  Ritten 
auf  den  Aeckern  bei  Unterinn;  dann  Klobenstein  am  Fusse 
des  FeoDS  in  Krotenthale  u.  g|^en  Wolfsgruben  (Hsm.).  Her- 
tenberg  bei  Bozen  (Giovl).  rleims:  bei  Molina  und  Capriana 
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(FcHi.).  Saateo  im  südlichen  Tiro*  (Polll).  Yal  di  Sol:  bei 
Pejo  (ßofc). 

Obsolete  Birdix  Buglossi  sylvestris. 

Bl.  klätt,  blau.  Mai.  Jul.  0. 

'6^.  Symphytum  L,    Beinwell.    Wallwurz. 

Blüthen  zwitterig.  Kelch  röhrig,  5theilig.  Blutnenkrone 
walzlich-^lockig,  5zähnig,  Schlund  durch  5  in  einen  Kegel  zu- 
sammenneigeBi&  pCriemenförmige  Deckklappen  geschlossen» 
Staubfäden  uoBheilt.  Nüsschen  4,  frei,  im  Grunde  ausgehöhlt 
u.  mit  einem  fftunsenen  Rande  versehen.  (V.  1.). 

1279.  S.  officinale  L,  Gemeine  W.  Wurzel  spindel- 
föriKig,  ästig;  der  Stengel  ästig;  Blätter  herablaufend^' 
die  untern  u.  wurzelständigen  ei-lanzettförmig,  in  den  Blattstiel 
zusammengezogen,  die  obern  u.  die  blülhenständigen  lanzett- 
lich; Saum  der  Blumenkrone  5zähnig,  Zähne  zuräckgekrümmt ; 
Staubkölbchen  noch  Imai  so  lang  als  die  Staubfäden. 

*  Gemein  auf  Wiesen,  an  Wällen  und  Gräben,  in  Auen.  — 
Bre^enz  (StrI).  Oberinnthal:  bei  Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  bei 
Praael  gegen  Amras  (Hfl.).  Wiesen  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Wels- 
berg (flu.).  Hopfgarten  (Schtz.).  Brunecken  (F.  Naus).  Lienz: 
am  Ufer  der  Drau  und  Isef  (Rsch  !>.  Gemein  um  Bozen,  z.  B. 
gejßn  Sigmundscron  etc.  (Hsm.).  Trient  (Perl).  Roveredo:  an 
dePBe^ässerungsgräben  der- Wiesen  (Crist.).  Judicarien:  bei 
Tione  (Bon.). 

BI.  weiss,  gelblich,  violett  o.  rosenrolh;  Kelchzipfel  auf- 
recht 0.  abstehend;  Griffel  kürzer  o.  länger.  Alle  diese  Varie- 
täten  bei   ßO"**"    iitiför^iinon^lai. 

,  Officinei  le  majoris. 

lai.  2|:. 

1280.  t  J,  Rhizom  schief, 
stielrund,  fl(  \  und  kurz -ästig, 
vorne  mit  hi  sehen ;  der  Sten^ 
gel  ganz  ex  ig;  Blätter  her- 
ablaufend, i  ittstiel  zusammen- 
gezogen, di  m  kleiner^  wäh^ 
rend  der  B  lenkrone  trichter- 
förmig-röhrifi,  5zähnig,  Zähne  zurückgekrümmt;  Staubkölb- 
chen noch  Imal  so  lang  als  die  Staubfäden. 

An  buschigen  Orten  und  in  Wäldern.  —  Unterinnthal:  bei 
äüllsXHarasser),  am  Fu3se  des  Kaiser  bei  St.  Johann  (Trn.). 
Lienz:  im  Gebüsche  ober  der  Galena  (Rsch!).  Brixen  (Schtz.). 
Fichtenregiö«  des  Baldo  in  Val  Basiana  u.  al  Prabazar  (Poll  1). 

Bl.  gelblich-weiss.  Mai.  Jun.  2^; 

lY.  Gruppe.  littliosperineae.  Nüsschen  4  oder  2, 
dor.unterweibigen  Scheibe  eingefügt,  an  der  Basis  nicht  aus- 
geh^l^' sondern  mit  einem  flachen  o.  konvexen  Hofe  ^gehef- 
tet.  Gnifel  fi-ei. 


dby  Google 


608  Borttgineae«  Onoima^ 

^66,  Onösma  L.  Lotwurc. 

5ilieili^.  Blumenkrone 
ckt,  ohne  Deckklappen. 
iasis  zusammenhängend. 
$t  3eekifen  Hofe  ange- 

le  L.  Der  Slengel  sehr 
eifhaBTig^die  Borsten 
$;  die  ^Ithenständigen 
halb   so  lang  als  die 

en   Tirol  (Koch  synOJ 

Jun.  'Jul.  0' 
Sternhaarige  L.    Die 
zeitlich,  steifnaarig;  die 
en  Knötchen  sitzend^f 
miger  Basis  lanzettlich; 
bchen, 
_        _  1  im  südlichen  Tirol.  — 
Vintschgau:  ao  dürren  Ste^n  bei  Morter  (TppO*  Bozen:  ge- 
mein  im  Hertenberge,   bei  Rtinkelstein,    im   Ciandeiberge  bei 
Gries^  Griesner-  u.  Fagnerberg,  ober  dem  Tscheipenthurm  und 
am  Rittnerwege  ober  Waldgries  (Hsm.).  Trient :  bei  Gocciadoro 
(Per!).    Roveredo:    an   Felsen   an  der  Strasse  nach  Vallarsa 
(Crist.).  Am  Gardasee  (Poll !). 

Bl.  gelblich-weiss.  Anf.  Mai.  Jon.  4. 

lume. 

den  Grund  5theilig. 
khlund  nackt,  "ohne 
an  der  Basis  zusam- 

einem  flachen  halb^ 

menkrone  über  ein 
\ifreehU  zusammen- 
e  Staublötbchen. 
"ändern  im  südlichen 
esen  bei  St.  J<Miann 
iVeges  von  Frangart 
letztgenannten  Wei- 
Gargazon  u.  Yilpian 
•n  (Crist.). 
Mai.  Jun.  O' 
Humenkrone  Sxäh- 
zurückgekrümmt ; 
ben. 
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Auf  Alpen,  im  nördlichen  Tirol  auch  mit  den  Flässen  in 
#e  ^ene  herab.  —  Im  Allgau  u.  an  der  Jller  u.  Lech  in  Ti- 
r0l  jKoch  syn.)I  Vorarlberg':  am  Preschen  u.  Dornbirneralpe 
(Sö'^,  im  Oberachthal  bei  Dornbirn  (Cst !).  Oberinnthal :  auf 
den  Alpen  bei  Imst  (Lutt!);  auf  den  Bergen  bei  Vils  (Zcc!). 
Schiern  und  Seiseralpe  (Eschl.  Hsm.  Tpp.)*  Am  Udai  (Per.). 
Alpen  in  Fassa  u.  Fleims  (Fcchl). 

C.  glabra  Gaud.  Reichenb.  C.  quinquemaculata  Wahlenb. 
Cerinthe  suevica  Martens. 

BI.  gelb  mit  5  violetten  Flecken.  Jun.  JuL  2|.. 

368.  Echium  L,  Natterwurz. 

Bluthen  zwitteri^.  Kelch  röhrig,  5theilig.  Blumenkrone 
Irichterig-glockig,  mit  schief-51appigem  Saume,  Schlund  nackt, 
ohne  Deckklappen.  Staubkölbchen  oval,  frei.  Nüsschen  4,  mit 
einem  flachen  deckigen  Hofe  angeheftet,  Iföcheri^.  (V.  1.). 

1285.  E.  vulgare  h.  Gemeine  N.  Borstig-sleifhaarig ; 
der  Stengel  krautig;  Blätter  lanzettlich;  Aehren  ungethdlt; 
Blumenkr Ofenröhre  kürzer  als  der  Kelch ;  Griffel  an  der 
Spitze  2spaltig;  Stauhgefässe  abwärtsgeneigt,  spreitzend,  an 
dem  Saum  der  Blumenkrone  anliegend. 

An  Wegen,  Rainen  u.  Brachen  gemein.  —  Vorarlberg:  im 
Bodenseerried  (Cst!),  bei  Bregenz  (Strl).  Oberinnthal:  am 
Badhause  bei  Obladis  (Lutt.),  Imst  (Luttl).  Innsbruck:  allent- 
halben z.  B.  bei  Egerdach  (Prkt.).  Schwaz  (Schml).  Kitz- 
büchl:  auf  Feldern  (Trn.),  ebenda  auch  mit  weissen  Bl.  (Un- 
gerl).  Welsberg  (HIL).  Hopfgarten,  Innervilgraten  und  Lienz 
(Schtz.).  ^Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Meran  und  Partschins 
(Kraft.  Iss.).  Bozen:  z.,B.  am  Eisackdamme  unter  dem  Kalk-* 
ofen ;  am  Ritten  bis  45U0'  am  Kemater  Kalkofe^i  «nd  bei  Ritz- 
feld (Hsm.).  Castell  Brughier  u.  Zambana  (Hfl!).  Trient  (Per!). 
Roveredo  (Crist.).  Fleims  (Fcch!).  Judicarien:  bei  Tione(Bon.). 

Obsolet :  Herba  et  Radix  Echii. 

Bl.  blau,  selten  weiss.  Anf.  Jun.— Sept.  0. 

1286.  E.  italicum  L.  Welsche  N.  Borstig-  sehr  steif- 
haarig; der  Stengel  Irauti^,  steif;  Blätter  lanzettlich;  Aehren 
2spaltigy  gedrungen;  Griffel  an  der  Spitze  2spaltig;  Staubge- 
fasse  noch  Imal  so  lan^  als  die  Blumenkrone. 

Unkultivirte  Hügel  im  südlichen  Tirol  (Koch  syn.)!  Tro- 
ck^ie  Orte  im  wärmern  Tirol  (Host!). 

Bl.  weiss.  Jun.  Jul.  Q, 

369.  Pulmonaria  L.  Lungenkraut. 

Blüthen  zwitterig.  Kelch  prismatisch  -  5eckig,  5zähnig,  bei 
der  Fnichtreife  aufgeblasen.  Blumenkrone  trichterförmig,  51ap- 
pig,  Schlund  gehärtet,  ohne  Deckklappen.  Staubkölbchen  frei, 
oyal.  Nüsschen  4,  mit  der  flachen  Basis  angeheftet,  frei,  1  fä- 
cherig« (V*  l.)« 
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1287.  P.  offieinalU  L.  Gemeines  L  Die  äussern 
Blätter  der  nicht  blühenden  Wurzelliöpfe  herzförmig ^  ge^ 
stielt;  Blattstiel  schmal^geflügelt ;  Stengelhaare  borstig, 
mit  wenigen  eingemischten  gegliederten  und  drüsentragenden 
Haaren.  — 

In  Auen,  Vorbölzern  u.  Laubwäldern.  —  Bregenz  (Slrl). 
Zirl  und  Telfe  (Str!).  Brennbüchl  bei  Imst  (Lutt!).  Innsbruck 
(Schpf.).  Zillerthal:  um  Zell  (Gbh.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Puster- 
thal: in  Taufers  (Iss.),  Lienz  (Schtz.  Rsch!).  Vintschpu:  bei 
filurns  (Iss.).  Bozen:  gemein  in  der  Rodler-  und  Kaiserau, 
dann  am  Fusse  des  Berges  in  Haslach;  seltener  um  Klobenstein 
am  Ritten  (Hsm.)-  Val  di  Non :  bei  Cles  (Hfl !).  Valsugana :  bei 
Borgo  (Ambr.).  Roveredo  (Crist.).  ßaldo:  Val  delP  Artillon 
(PoU !).  Judicarien :  Wälder  bei  Stelle  u.  ai  Finali  (Bon.). 

Obsolet:  Radix  et  Herba  Pulmonariae  maculosae. 

Ehemals  officinell. 

Bl.  erst  roth,  dann  violett.  März,  Apr.  2^. 

1288.  P,  angustifolia L,  Schmalblättriges  L.  Blät^ 
ter  der  nicht  blühenden  Wurzelköpfe  elliptisch  •%  lanzettlich 
und  lanxettlichy  in  den  geflügelten  Blattstiel  hinablaufend; 
Stengelhaare  borstig^  mit  eingemischten  wenigen  drüsigen 
Haaren;  Schlund  inwendig  unterhalb  des  bärtigen  Krei- 
ses behaart. 

in  Yorhölzern  bis  an  die  Alpen.  —  Bozen :  an  waldigen 
Orten  mit  Voriger  z.  B.  Haslach  am  Fusse  des  Berges  u.  gegen 
Runkelstein  ober  der  Schwimmschule;  häufig  um  Klobenstein 
am  Ritten  (Hsm.).  Heran  u,  Vinischgau  (Tpp.).  Glurns  (hs.'). 
Trient:  am  Gazza  u.  Margone  (Hfl.).  Montagna  di  Povo  (Per!). 
Baldo:  Val  delP  Artillon  (PollI). 

Bl.  erst  roth,  dann  violett-blau.     •      Apr.  Mai.  4. 

1289.  P.  azurea  Bess.  Azurblaues  L.  Blätter  der 
nicht  blühenden  Wufzelköpfe  lanzettlich,  an  der  Basis  in 
den  geflügelten  Blattstiel  verschmälert ;  Stengelhaare  borstig  ; 
Schlund  inwendig  unterhalb  det  bärtigen  Kreises  behaart, 

Alpentriflen  in  Südtirol,  nicht  gemdn.  —  Wormserjoch- 
strasse  (Griesselich !),  allda  selten  Sei  Franzenshöhe  (dsm.). 
Alpenwiesen  bei  Laas  (Tpp.).  Seiseralpe,  sparsam  (Hsm.). 

Bessera  azurea  Schult. 

Bl.  azurblau.  Jun.  Jul.  7^, 

P.  mollis  Wulf,  Weichhaariges  L.  Blätter  der  nicht 
blühenden  Wurzelköpfe  elliptisch-lanzettlich  und  lanzettlich,  in 
den  breitgeflügelten  Blattstiel  hinablaufend;  Haare  des  Sten- 
gels weichf  gegliedert,  klebrig-drüsig. 

In  den  baierischen  Alpen  und  Vorbergen  (Koch  syn.)! 
Diinfte  sich  wohl  auch  auf  tirolischem  Boden  an  der  Gränze 
Baierns  vorfinden? 

Bl.  erst  roth,.  dann  violett.  Mai.  2^ . 
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,  370.  Litkospirmum  L.  Steinsame. 

Kelch  röhrig^,  5theili^,  bei  der  Fruchtreife  nicht  aufffebla*- 
sen.  Blumenkrone  trichterig^,  5spaltig-,  Schlund  durch  5  behaarte 
Falten  o.  flaumige  Deckklappen  verengert.  Stanbkölbchen  oval, 
frei.  Narbe  3~4spaltiff.  Nüsschen  4,  frei^  mit  flacher  Basis  an- 
geheftet, Ifilcherig.  (V.  1.). 

1290.  L,  offieinale  L,  Gemeiner  St.  Bie  Siengel 
krautig^  aufrecht,  »ehr  äatig ;  ßlätter  lanzettlich,  spitz,  aderig, 
sehr  rauh;  Haare  an  der  Basis  knotig,  angedrückt;  Nils*^ 
eken  glaW 

In  Auen,  an  waldigen  steinigen  Orten.  —  Bregenz  (Strl). 
Oberinnthal:  bei  Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  am  Hottinfferberg 
(Giov.),  u.  am  Steinbruche  unter  dem  Husselgebäude  (Scbpf.). 
Unterinnthal :  in  der  Au  bei  Kropfsberg  (Gbh.}.  Lienz  (Schtz.), 
allda  im  Tristacher  Walde  und  jenseits  der  Drau  in  der  Baut- 
nerau  (Bschl).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Lana  nächst  Me- 
ran  (Kraft).  Bozen:  in  der  Kaiser-  u.  Bodlerau  (Hsm.).  Ischia 
im  Campo Trentino  (Per!).  Boveredo:  an  Pelddämmen  (Crist.). 
Jadiearien :  trockene  Triften  am  Monte  aprieo  bei  Bolbeno  (Bon.). 

Ot^olet:  Semen  LithoSpermi  vel  Milii  Solis. 

BI.  grünlicii-weiss.  Samen  steinhart,  weiss,  euailartig. 

Mai.  Jun.  2^. 

1291 .  L.  purpureo-caeruleum  L,  Blaublühender  St. 
Die  Stengel  krautig,  die  blütkentragenden  aufrecht,  an 
der  Spitze  2 — Sspaltig,  die  nicht  blühenden  kriechend  5 
Blätter  lanzettlich,  spitz,  nach  der  Basis  verschmälert,  von  an- 
^«druekten  Haaren  kurzhaarig;  Nüssche»  glatt. 

An  Gebüsch  im  südlichen  Tirol  in  der  Hügelre^ion.  — - 
Gemdn  um  Bozen:  in  Hertenberg,  im  Gandelberg  bei  Grias, 
am  Weg  zum  Wasserfall  und  ober  dem  Tscheipenthurm,  selte- 
ner atirusse  des  Kühbacher  Berges;  Margreid:  am  Wege  zum 
Kalkofen  (Hsm.).  Buschige  Hügel  um  Trient  (Per.).  Bei  Tob- 
Jino:  alleSarcfae  (Bon.)- 

Bl.  en^  roth,    dünn   azurblau.    Samen   st^nhart,   weiss, 

tS^'  h*  mrvense  L*  Acker-St.  Der  Stengel  krautig, 
aufrecht,  an  der  Spitze  ästig,  einfach  0.  an  der  Basis  mit  Ne- 
bensteng^  versehen ;  Blätter  lanzettlich,  ziemlich  spitz,  von 
angedrückten  Haaren  kurzhaarig,  die  untern  länglich -lanzett- 
licn,  stumpf,  in  den  Blattstiel  verschmäl^t;  die  fruchttra- 
genden Kelche  von  einander  entfernt ;  Nüeecken  runze- 
iig-rauh. 

Auf  ^ckern  u.  grasigen  sonnigen  Hügeln.  —  Innsbruck: 
Aecker  I^  Igels  (Pranlner),  auf  Feldhügeln  im  Villerberg 
(Prkt.),  und  Willauer  Felder  (Schpf.).  Puslerthal:  an  Feldrai- 
nen bei  Hopfgarten  (Schlz.),  um  Welsberg  (HlIA  Lienz  (Bsch! 
Schtz.).  Bozen:  am  südlichen  Abhänge  des  Kakarienberges, 
dann  Aecker  bei  Siebeaaich  u.  Frangart;  Ritten:  Aecker  öst- 

39« 
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lieh  von  Siffian;  Marg^reid  (Hsm.).  Val  d\  Non:  bei  Denno 
(Hfl!).  Fassa:  bei  Vigo  (Fcchl).  Trient  (Per!)^  allda  ausser 
San  Bartolomeo  (Hfl!).  Weinberge  und  Aecker  bei  Borgo  in 
Valsugana  (Ambr.).  Roveredo  (Crist.)^  Judicarien;  an  Aeckern 
u.  Zäunen  bei  Tione  (Bon.). 

Bl.  weisslich^  bei  Bozen  auch,  doch  selten,  bläulich. 

Apr.  —  Jun.  0. 

1293.  L,  graminifolium  L.  Grasblättriger  St. 
Ualhstrauchig ;  Blätter  linealisch,  rauh,  am  Rande  umgerollt; 
Blüthentrauben  nickend;  Nüsschen  glatt, 

Gebirge  von  Valsugana  im  italienischen  Tirol  (Poll !).  Aus- 
ser dem  Gebiethe  in  der  Region  der  Tannen  und  Buchen  am 
Summano  und  in  Valstagna  an  Felsen  dei  Colalti  (Montini  und 
Moretti  bei  Bertoloni)!  im  wärmern  Tirol  (HostI). 

L.  graminifolium  Reichenb.  flor.  exe.  pag.  337.  Bertoloni 
Fl.  ital.  tom.  H.  pag.  275. 

BI.  blau.  Jun.  Jul.  '^, 

371.  Myösdtis  L.    Vergissmeinnicht. 

Kelch  röhrig,  5zähnig  oder  öspaltig,  bei  der  Fruchtreife 
nicht  aufgeblasen.  Blumenkrone  präsentirtellerförmig  o.  trich- 
terförmig, mit  5theiligem  Saume.  Schlund  durdi  5  kahle  .Deck- 
klappen verengert.  Staubkölbchen  rundlich,  frei.  Nüsschen  4, 
frei,  mit  einem  punktförmigen  gegen  die  Basis  des  Ntisschens 
gelegenen  Hofe  angeheftet,  vorne  konvex,  hinten  stumpf- ge- 
kielt. (V.  1.). 

§.  1.  Kelche  angedrückt -behaart. 

1294.  M.  palustris  Withering,  Sumpf- V.  Kelche 
Szähnig,  angedrückt '  behaart  y  nach  dem  Verblühen  offen  ; 
Griffel  ungefähr  so  lang  als  der  Kelch;  die  Stengelblät- 
ter länglich  -  lanzettlich,  ziemlich  spitz ;  der  Stengel  kantig ; 
Rhizom  schief,  kriechend. 

An  Gräben  u.»  feuchten  Wiesen  bis  an  die  Alpen.  —  Bre- 
ffenz  (Str!).  Oberinnthal:  bei  Telfs  (Precht);  beilmst  (Lutt!). 
Innsbruck :  an  den  Giessen,  Sparberegg^  bei  Lans  u.  am  Ross- 
kogel  (Hfl.),  am  Amraser  See  (Prkt.).  Kitzbüchl  (Ui^rl). 
Sterzing  (Pre«ht).  Welsberg  (Hll.).  Innervilgraten^  Hopfgar- 
ten, Lienz  (Schtz.).  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau:  bei  Schlanders 
(Tpp.).  Bozen :  gemein  an  den  Gräben  gegen  leifers  u.  Sig- 
mundscron  (Hsm.).  Meran  (Kraft).  Sümpfe  in  Pine  (Fcchl). 
Trient:  an  Grabennuidern  im  Campo  Trentino  (Perl).  Judica- 
rien:  an  Bächchen  Tei  Stelle  u.  Prada  (Bon.). 

Die  Varietät:  mit  angedrückten  Stengelhaaren  M.strigulosa 
Reichenb.  um  Bregenz  (l^r.),  um  Klobenstein  am  Ritten  auf 
feuchten  Wiesen  z.  B.  bei  Waidach  (Hsm.). 

M.  scorpioides  ß,  palustris  L. 

BL  himmelblau.  Mai.  Jul.  71,, 

1295.  M.  caespifosa  Schultz,  Rasiges  V.  Nüsschen 
kahl;  Kelch  öspaltig,  angedrückt- behaart ^  nach  dem  Ver- 
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blühen  offen;  Griff  ei  sehr  kurz;  Stengelblätter  linealisch- 
läng-licb,  stampf;  der  Stengel  (an  der  lebenden  Pflanze)  stiel- 
rund ;  Wurzel  Ubabsteigend,  überall  faserig. 

An  Gräben  und  Sümpfen.  —  Angeblich  bei  Innsbruck? 
Vintschgau:  zwischen  Laas  u.  Göflan  (Tpp.). 

Stengel  vorzüglich  nach  unten  zu  dicker  als  an  Voriger, 
mit  einer  eingedrückten  herablaufenden  Linie  (an  Voriger  her- 
vortretend u.  einen  scharfen  Winkel  bildend)  bezeichnet,  ßl. 
kleiner,  Zipfel  schmäler  und  meist  ganzrandig,  himmelblau. 

Jun.  Jul.  2^. 

S.  2.  Kelche  behaart,  Haare  abstehend,  an  der  ßasis  sprei- 
zend, hackig. 

1296.  M,  sylvatica  Uoffm.  Wald-V.  Kelch  tief-5spal- 
tig,  abstehend-behaart,  Haare  der  Basis  spreizend^  hackig; 
Zipfel  des  fruchttragenden  Kelches  aufrecht  -  zusammenschlies- 
send;  ßlüthenstielchen  nach  dem  Verblühen  so  lang  als  der 
Kelch  u.  länger;  Saum  der  Blumenkrone  flach. 

Gemein  auf  Wiesen  und  in  Wäldern  bis  in  die  höchsten 
Alpen.  —  Innsbruck'  am  Sonnenbur^er  Schlossberg,  im  Wil- 
tauer  Stiftsgarten;  am  Wasserfalle  im  Thale  Seilrain  (Hfl.). 
Bergwälder  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Hopfgarten,  Innervilgraten  u. 
Lienz  (Schtz.).  Welsberg  (HII.).  Wiesen  um  ßrixen  (Hfm.). 
Vintschgau:  am  Godria  bei  Laas  (Tpp.).  Meran  (Iss.).  Gemein 
inrf  allen  Wiesen  um  Bozen  (Hsm.).  Nonsberg:  bei  Castell 
Brughier  (Hfl.),  Trient:  bei  Povo  (Per.).'Valsugana:  bei  ßorgo 
(Ambr.).  Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  auf  buschigen  grasi- 
gen Hügeln  bei  Tione  (Bon.). 

ß»  alpestris.  Niedriger,  Blüthentrauben  kürzer,  Haare 
dichter  anliegend,  Kelche  grösser.  M.  alpestris  Schmidt.  M. 
suaveolens  Kit.  —  Gemein  auf  allen  Alpen.  —  Tirol  (Sieb.  Fl. 
auslr.).  Vorarlberg:  Dornbirneralpen  (Str!),  Bregenzerwald 
(Tir.  B.)!  Lechthal:  Mädelealpe,  Aggenstein,  Stuiben  u.  Gais- 
horn  (Dobel!).  Oberinntbal:  Aschaueralpe  (Kink);  Alpen  bei 
Zirl  u.  Telfs(Str!);  Imsteralpe  (Lutt!).  Innsbruck :  am  ifelstein, 
Serles  und  Seegruben  (Hfl.),  Morgenspitze  (Eschl).  Stubai: 
gegen  Alpeih  (Schneller),  Längenthal  in  Sellrain  (Prkt.).  Kitz- 
büchleraJpen  (Tm.).  Kellerjoch  (Schm.).  Sonnenwendjoch  und 
Gratelkopf  (WId.).  Pusterthal:  Alpen  bei  Welsberg  (HII.), 
Innervilgraten,  Dorferalpe  bei  Lienz  (Schtz.).  Alpen  bei  Brixen 
(Hfm.).  Wormserjoch  (Hsm.).  Schneeberg;  Spronserjoch  und 
Ifinger  bei  Meran  (Iss.).  Schiern  u.  Seiseralpe:  Villandereralpe 
bis  auf  die  Spitze  der  Sarnerscharte  (Hsm.).  Roveretaneralpen 
(Crist.).  Bondone  bei  Trient  (Poll!).  Montalon  (Montini!). 
Monte  Baldo:  über  Aque  negre  (Hfl.). 

y,  lactea.  Wie  ß.,  aber  die  Blumen  grösser,  milchwel^s. 
M.  ladffea  Bönningh.  —  Kitzbüchl  (Ungerl).  Pusterthal:  selten 
auf  der  Rossalpe  bei  Welsberg  (Hll.)* 
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BI.   himmelblatt,   selten  weiss  (auch  die  Species  fand  ich 
uffl  Bozen,  so  wie  Dr.  Tappeiner  bei  Meran  mit  weissen  BI.)* 
Apr.  Mai ;  auf  den  Alpen :  Jun.  Jul.  sy. . 

1297.  M.  intermedia  Link,  Acker- V.  Kelch  tief-ö- 
spaltig,  nach  dem  Verblühen  geschloeeeny  abstehend-behaart, 
die  Haare  spreizend,  hackig ;  Blüthenstielchen  nach  dem  Ver^ 
blühen  abstehend^  noch  imal  so  lang  als  der  Kelch;  Saum 
der  Blumenkrone  konkav. 

Auf  Aeckern.  —  Bregenz  (Str !).  Oetzthal :  bei  Umhausen 
(Hfl.).  Innsbruck:  am  Probstenhofe  (Karpe).  Kitzbtichl  (Un- 
ger  I).  Gemein  auf  den  Aeckern  am  Ritten,  um  Siffian,  Kloben- 
stein und  Kematen  (Hsm.).  Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  bei 
Tione  (Bon.). 

M.  scorpioides  ct.  arvensis  L.   M.  arvensis  Lehm. 

BI.  himmelblau.  Jun.  Aug.  0. 

1298.  M.  hispida  Schlechtend.  Hügel -V.  Kelch  5spal- 
tig,  nach  dem  Verblühen  offen^  abstehend-behaart,  Haare  der 
Basis  spreizend,  hackig;  Trauben  gestielt;  Bimhenstielchen 
nach  dem  Verblühen  wagrecht-  abstehend^  so  lang  als  der 
Kelch;  Blumenkronenröhre  eingeschlossen. 

Auf  grasiffen  sonnigen  Hilgeln,  seltener  auf  Aeckern.  — 
Stubai:  bei  Mieders  (Schneller).  Algund  bei  Meran  (Tpp.). 
Bozen :  an  den  Felsen  bei  Runkelstein,  Abhänge  am  Kalvarien- 
berge  und  an  den  Weinleiten  im  Gandelhofe  bei  Gries  (Hsm.), 
bei  Ceslar  (Giov.). 

M.  collina  Reichenb. 

BI.  klein,  himmelblau.  März.  April.  0. 

1299.  iir.  Strien^  Link.  Steifes  V.  Kelch  tief-5spaltig, 
nach  dem  Verblühen  geschlossen,  behaart,  Baare  der  Ba- 
sis spreizend^  hackig '^  Trauben  an  der  Basis  beblättert; 
Eruchtstielchen  kürzer  als  der  Kelch;  Blumenkronenröhre  ein- 
geschlossen. 

An  Wegen  und  ungebauten  Orten. —Pusterlhal:  bei  Wels- 
(Hll.),  Lienz  (Schtz.).  Im  Etschlande:  an  Wegen  beiLana 
cherms  nächst  Meran  (Tpp.). 

BI.  klein,  blau.  Apr.  Jun.  Q. 

372.  Eritrichium  Schrad,  Zwerg-Vergissmeinnicht. 

Nüsschen  4,  frei,  3kantig,  vorne  flach  und  mit  einem  her- 
vortretenden Rande  umgeben,  der  hintere  Winkel  stumpfer, 
mit  einem  kleinen  punktförmigen  Hofe  auf  dem  Rücken  und 
daselbst  dem  (konischen)  Fruchtboden  angeheftet.  Sonst  wie 
Myosotis.  (V.  1.). 

1300.  ß.  nanum  Schrader,  Gemeines  Zwerg -V. 
Gaitf  niedriff,  rasenartig,  zottig.  Stengel  1—2  Zoll  hoch.  Blät- 
ter schmal-Tanzettlich.  Trauben  armblüthig. 

Felsiffe  Orte  der  höchsten  Alpenjöcher.  —  Auf  dem  Gems- 
karr  iqt  der  Ftsch  (Mielichbofer  I).  Auf  dem  dipiel  das  Sehlera 
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(Hsm.  Hfm.)*  Piz  del  Meecodi;  Fleimaeralpcn ;  Ueberffang  von 
Pejo  nach  Santa  Cattarina.  7  —  8000'  (TppO*  Am  Montalon 
(Montinü).  Col  Santo  und  Scanncchia  bei  Roveredo  (Crist.)* 
Portole  (Parolini!).  Höchste  Alpen  von  Fassa  n.  Fleims  (FcchH. 
Monte  sette  Seile  in  Valsni^na  (Montinil).  Auf  dem  Baldo 
(Seguieri!).  Colbricon  in  Primiero;  Judicarien:  in  Rendena 
CPer.).  Allda  am  Frate  in  Breguzzo  (Bon.)*  Udaialpe  in  Fassa 
(Hinterhuberl).  Berge  um  Agordo  im  angränzenden  Bellnne- 
sischen  (StrI). 

Myosotis  nana  Vill. 

BI.  schön  himmelblau,  von  der  Grösse  der  von  Myosotis 
alpestris.  Jul.  Aug.  4. 

LXXVn.  OrdnuDg.  SOLANEAE.  Jus». 

Nachtschattenartige. 

Blüthen  zwitterig.  Kelch  5spaltig  o.  5theilig,  bleibend  oder 
abfällig,  ringsum  atopringend  u.  nur  die  Basis  bleibend.  Bin- 
menkrone  1  blättrig,  unterständig,  regelmidH  0.  etwas  ungleich, 
abfallig,  in  der  Knospenlage  gefaltet  o.  dachig.  Staubgefasse  5, 
der  Basis  der  Blumenkrone  eingpefügt  und  mit  deren  Zipfeln 
wechselnd.  Stanbkölbchen  2fächerig,  auf  der  Spitze  des  spitzen 
Staubfaden.  Fruchtknoten  frei,  2rächerig,  vieleiig.  Griffel  1; 
Narbe  einfach.  Frucht  kapsei«  0.  beerenartiff.  Eiweiss  fleischig. 
Keim  ringförmig  o.  spiralig.  Meistens  narKOtisch-scharfe  Ge- 
wächse, von  einigen  die  leuchte  o.  Wurzelknollen  durdi  die 
Kultur  unschädlich  u.  geniessbar  geworden. 

Lycium  L,  Bocksdorn. 

Kelch  bleibend,  3— 5zähnig.  Blumenkrone  triehterförmig, 
Saum  abstehend,  5lappig.  Staul^efasse  5,  in  der  Mitte  oder  an 
der.  Basis  der  Röhre  der  Blumenkrone  eingefügt.  Frucht  eine 
2fächerige  am  Grunde  vom  Kelche  umgebene  Beere.  (V.  1.). 

L,  barbarum  L.  Gemeiner  B.  Zweige  kahl,  dornig, 
ruthenförmig  niederhangend.  Blätter  länglich  oder  lanzettlich. 
Kelch  fast  flippig.  Saum  der  BI.  so  lang  als  die  Röhre. 

Im  sttdlicnen  Tirol  z.  B.  bei  Bozen,  Trient  nnd  Brixen  in 
Anlagen  zu  Lauben  n.  zur  Bekleidung  von  Mauern  angepflanzt. 
Er  verbreitet  sich  sehr  stark  durch  seine  Wurzelausläufer  und 
ist  kaum  mehr  zu  vertilgen. 

BI.  licht-violett.  Beeren  elliptisch,  scharlach-roth.  Jun.  %• 

373.  Solanum  L,  Nachtschatten. 

Kelch  5spaltig,  bleibend,  bei  der  Fruchtreife  unverändert. 
Blume&krone  rad förmig,  5spaltig  oder  51appig.  Staubkölbchen 
zusammensdiliessend,  an  der  Spitze  mit  2  Löchern  aufsprin- 
gend. Beere  2flcheilg,  selten  2— 4rächeng,  vielsamig.  (V.  !.)• 
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1301*  S,  viliosum  Lam,  Zottiger  N.  Jährig;  Kanten 
der  Aeste  schwach-vortretend,  mit  wenigen  Knötchen  besetzt; 
Blätter  eiförmig,  buchtig-gezähnt  u.  nebst  dem  Stengel  fast 
filzig-zottig !  Trauben  einfach;  Fruchtstielchen  an  der  Spitze 
verdickt,  herabgebogen. 

An  ungebauten  Orten  und  Wegen  an  sonnigen  Lagen.  -^ 
Weg  von  Meran  nach  Bozen  (Zcc!).  Weinberge  bei  Eppan 
(Hfl.).  Hie  u.  da  um  Bozen,  aber  seltener  als  S.  humile  (Hsm.). 
Am  Gardasee:  bei  Salö  im  Brescianischen  (PolII).  An  Wegen 
im  vfärmern  Tirol  (Host!). 

S.    nigrum  y*  villosum  L.  S.  luteum  Mill. 

Bl.  weiss.  Beeren  gelb.  Jul.— ^pt.  ©. 

1302.  8.  miniatum  Beruh.  Rothbeeriger  N.  Jährig; 
Kanten  der  Aeste  hervortretend,  knotig;  Blätter  eiförmig,  fast 
deltaförmig,  buchtig-gezähnt  u.  nebst  dem  Stenael  abstehend- 
zottig;  Trauben  einfach;  Fruchtstielchen  an  der  Spitze  ver- 
dickt, herabgebogen. 

An  Wegen  und  Schutt  im  südlichen  Tirol.  —  Seltener  um 
Bozen,  aber  häufig  um  Salurn  (Hsm.).  Trient  (Fcchl). 
Bl.  weiss.    Beeren  mennig^  oder  wässerig-  roth. 

Jul.  —  Sept.  0. 

1303.  S,  humile  Beruh,  Grünbeeriger  N.  Jährig; 
Kanten  der  Aeste  schwach  -  hervortretend,  mit  wenigen  Knöt- 
chen besetzt;  Blätter  ei-  fast  rautenförmig,    ausgeschweift- 

fezähnt  u.  uebst  dem  Stengel  fast  kahl;  Trauben  einfach; 
ruchtstielchen  an  der  Spitze  verdickt,  herabgebofi^en. 

An  Wegen,  Schutt  u.  an  Weinbergen.  —  Ziemlich  häufig 
um  Bozen  und  meist  mit  Folgender,  z.  B.   an  den  Sandhaufen 
nächst  der  Knoppernmühle  u.  gegen  Sigmundscron  (Hsm.). 
Bl.  weiss.    Beeren  grün -gelb  oder  wachs -gelb. 

Jul.  — Octob.  ©. 

1304.  S.  nigrum  L.  Schwarzer  N.  Jährig;  Kanten  der 
Aeste  hervortretend,  knotig;  Blätter  eiförmig,  fast  deltaför- 
mig,  buehtig -gezähnt  u.  nebst  dem  Stengel  von  einwärts- 
gekrümmten  aufrechten  Haaren  flaumig  i  Fruchtstielchen 
an  der  Spitze  verdickt,  herabgebogen. 

Auf  bebaitfem  Boden,  an  Wegen  u.  Schutt  etc.  —  Bregenz 
(StrI).  Imst  (lutt!).  Innsbruck  (Schpf.),  Wiltau  (Prkt.).  Slu- 
bai:  bei  Mieders  (Schneller),  ünterinnthal :  im  Brixenthale 
(Trn.).  Schwaz  (Seh«!).  Rattenberg  (WId!).  Pusterthal:  bei 
Taisten  am  Wege  nach  Wiesen  (Hll.),  Lienz  (Rschl  Schlz.). 
Meran  (Iss.).  Gemein  im  Thale  um  Bozen  (Hsm.).  Trient  (Per.). 
Judicarien:  an  Wegien  bei  Tione  (Bon.). 

Kraut  u.  Beeren  wie  von  den  3  vorhergehenden  officinell: 
Herba  Solani  nigri. 

Bl.  weiss;  Beeren  glänzend-schwarz,  selten  gras-grün 
oder  schwarz-violett.  Jui^— Octob^  0» 
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Beobacbtaogr  im  Freien  u.  wiederhohlte  Aussaat  im  Garten 
haben  Itaich  belehrt,  dass  alle  Merkmale,  die  man  ansieht  um^ 
vorstehende  4  Arten  als  solche  zu  unterscheiden,  nicht  stand- 
haft sind,  es  müsste  denn  sein,  man  nehme  bloss  auf  die  Farbe 
der  Beeren  Rücksicht;  auf  ähnliche  Weise  spricht  sich  Fries  in 
der  Flora  aus.  DöIU  Moritzi,  Neilreich  etc.  ziehen  daher  mii 
vollem  Rechte  die  3  ersten  wiedur  als  Varietäten  zu  S.  nigrum  L. 

1305.  8,  Duicamära  L.  Bittersüss.  Der  Stengel  strau- 
chig, schlängelig;  Blätter  ei- herzförmige  die  obern  spiess^ 
förmig;  Ebensträusse  meist  blattgegenständig. 

An  Ufern,  Bächen  u.  Hecken  bis  in  die  Voralpen.  ^  Bre- 
ffenz  (StrI).  Oberinnthal:  am  Sinvi^ag  (Kink);  um  imst  (Lutt!). 
Innsbruck:  z.  B.  ausser  dem  Ziegelstadel  (Schpf.),  bei  Eger- 
dach  (Prkt.).  Auen  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Welsberg  (HIL). 
Lienz  (Rschl  Schtz.).  Hopfgarten  (Schtz.).  Sterzing  (Hfll). 
Brixen  (Hfm.).  Meran  (Iss.).  Gemein  um  Bozen,  überhaupt  im 
ganzen  Etschlande;  gebt  am  Ritten  bei  Kematen  ober  Kl^^n- 
stein  bis  wenigstens  4400'  (Hsm.).  «ludicarien:  an  Bächen  bei 
Tione  (Bon.). 

ß'  tomentosum,  Stengel  und  Blätter  filzig.  —  S.  littorale 
Raab.  —  An  verfallenen  Feldmauern  im  südlicnen  Tirol  (Koch 
syn.) !  Bei  Meran  (Funk !). 

Officinell:  Stipites  Dulcamarae. 

Beeren  roth.  Bl.  violett.  «Tun.  Aug.   %. 

S.  tuberosum  L.  Knolliger  N.  Kartoffel.  Der  Sten- 
gel krautig;  Blätter  gefiedert ^  Blättchen  ungleich,  abwech- 
selnd sehr  klei^;  Blüthenstielchen  gegliedert;  Blumenkrone 
5winkelig;  Wuranitock  ästi^,  knollentragend. 

Häung  angebaut,  vorzüglich  im  nördlichen  Tirol,  in  Süd- 
tirol mehr  in  den  Seitenthälern  und  auf  Gebirgen.  Am  Ritten 
bei  Bozen  bis  wenigstens  4500'  z.  B.  Kematen,  Pfaffstall  (Hsm.). 
In  Fassa  am  Uebergange  nach  Primiero  fand  A.  Perini  noch 
bei  einer  Seehöhe  von  4800'  im  Garten  des  Wirthshauses  Pa- 
neveggio  Kartoffeln  gepflanzt,  wo  sie  jedoch  nur  mehr  in  gün- 
stigen Jahren  gedeihen. 

Die  Kartoffel  (Erdapfel  in  Tirol)  stammt  aus  Chili  u.  Peru 
u.  kam  1565  nach  Europa,  in  Deutschland  wurde  sie  erst  1730 
bis  1740  eingeführt,  in  Judicarien  erst  vor  beiläufig  50  Jahren 
u.  zwar  aus  Piemont  (Giornale  agrario  1847  Nr.  1),  in  Tesino 
vor  ungefShr  80,  Jahren  (Sammler  för  Tirol  I.  B.  p.  38).  — 
Das  Kraut,  die  Beeren  u.  Knospen  sind  giftig. 

Bl.  blass-violett,  weiss  oder  röthlich.  Beeren  grün. 
Jul.  Aug.  ^ ,  die  Knollen  aber  nur  0« 

S,  ovi^erum  Dun.  Eiertragender  N.  Stengel  jährig, 
etwas  holzig,  so  wie  die  eiförmigen  Blätter  sternhaarig-filzig. 
Blüthen  einzeln,  unbewehrt.  Beeren  eiförmig.  —  Bl.  weiss  o. 
schwach-lila.  Beeren  weiss,  gelb  o.  violett,  sehr  gross,  bis  6 
Zoll  lang. 
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Zierpflanze  aus  Ai^bien,  um  Bozen  hie  u.  da  in  Gärten  u. 
in  Töpfen  gepflanzt.  Jul.  Sept.  ©.        , 

S.  Melöngena  L.  Steng^el  jährig,  etwas  holzig,  so  wie 
die  eiförmigen  Blätter  sternhaarig-flizig  u.  kleinstachelig,  ßlü- 
then  einzeln,  Kelch  stachelig.  Beeren  länglich.  —  Bl.  lila.  Bee- 
ren sehr  gross,  bis  halb  Fuss  lang,  violett  o.  weisslich,  läng- 
lich, stielrund  o.  keilig,  manchmal  an  der  Spitze  gebogen.  Aus 
Asien  und  Africa,  in  Italien  gebaut,  bei  uns  nur  hie  und  da  in 
GärtM  zur  Zierde.  Jul.  Sept.  ©. 

Lycopirsicum  Tournef.  Liebesapfel. 

Kdcfa  5spaltig,  bleibend.  Blumenkrone  5— 6spaltig,  radför- 
mig,  Staubgefasse  5—6;  Staubkölbchen  an  der  Spitze  in  eine 
Haut  verlängert  u.  verwachsen,  nach  innen  mit  einer  Längsritze 
aufspringend.  Beere  ß— Sfächerig.  Samen  nierenförmig,  rauh- 
baang.  (V.  1.). 

j*  L*  escuUntum  Mill,  Essbarer  L.  Paradiesapfel. 
Drtisig-haarig.  Stengel  aufsteigend,  krautig.  Blätter  gefiedert, 
Fieder  eingeschnitten,  ßlüthen  m  2theiligen  blattlosen  Trauben. 
Beeren  kanl,  niedergedrückt,  gefurcht.  —  Aus  Südamerika,  in 
Gärten  gepflanzt.  Bei  Yiecht  verwildert  (Schm.).  Die  saftigen 
rothen,  rothgelben  oder  gelben  Beeren  von  der  Grösse  eines 
kleinen  Apfel  dienen  in  der  Küche  zur  Bereitung  der  soge- 
nannten Paradiesäpfel  -  Sauce. 

Pomo  d'*oro  ital. 

BI.  gelblich.  Jul.  —  Sept.  ©, 

Cäpsicum  Tournef.  Bei ss beere. 

Kelch  5  — 6zöhnig.  Blumenkrone  radförmig,  5  — 6spaltig. 
Staubgefasse  5—6,  Staubföden  sehr  kurz,  Staubkölbchen  zusam- 
menneigend,  der  Länge  nach  aufspringend.  Eine  trockene  un- 
vollständig-2— Sfächerige  vielgestaltige  Beere.  Samen  nieren- 
förmig. (V.  1.). 

1.  C.  annuum  L.  Jährige  B.  Spanischer  Pfeffer. 
Stengel  krautig,  aufrecht.  Blätter  länglich,  nach  beiden  Seiten 
verschmälert.  Blüthenstiele  kahl.  Frucht  niederhängend,  meist, 
einzeln  stehend.  — -  Aus  Westindien.  In  unsern  Gärten  häufig 
zur  Zierde  u.  als  Küchengewächs.  Beeren  meist  gross,  tuten- 
förmig,  auch  kugelig  o.  länglich,  im  reifen  Zustande  schurlach- 
roth  und  ungemein  scharf  und  bringen  an  zartem  Theilen  an- 
haltende empfindsame  Schmerzen  hervor.  In  Ungarn  bedient 
man  sich  derselben  gepulvert  statt  des  Pfeffers  u.  zur  Bereitung 
der  Paprika -Sauce.  Unreif  werden  sie  in  Italien  n.  auch  bei 
uns  in  Essig  eingemacht  u.  dienen  unter  dem  Namen :  Peveroni 
als  Zuspeise.  —  Offidnell:  Piper  hispanicum.    JuL— Octob.  0, 

Nicandra  Adana,  Giftbeere.  Nicandre. 
Kelch  5theiltg^  5kantig,  Zipfel  pfeilförmig.   Blumenkrone 
glockenförmig^  fast  ganzrandig.   5  etwas  vorragende  Stetbgo-* 
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fasse,  Staobkölbchen  in  2  LäogsrilMn  aofepTfageBd,  Stittbfidoii 
an  der  Basis  verbreitert.  Kapsel  vom  anfgeblasenvii  Kelche  ein- 
geschlossea,  3~-5fächerig,  unregelmässig  zerreissend«  (V*  1#)« 

N.phyaalotdesQaertn,  SchluttenartigeG.  Aarrecfait, 
mit  eiförmigen  o*  elliptischen.,  bucbtig-^eckigen  o.  seicht  bii«h- 
tig-gezfthnten  Blättern. 

Verwilderte  ~  Um  Bozen  nicht  selten  auf  Schutt,  an  Dün- 
gerhaufen und  in  Weinbergen,  k.  B.  am  Ansitze  Gerstbura, 
Hertenberg,  dann  in  meinem  Garten  u.  Weinberge  in  der  Stadt, 
einmal  auch  an  den  Düngerhaufen  beim  Kalkofen  etc.  (Hsm.). 
Bei  Farts«lttns  ober  Meran  an  Gärten  (Iss.)* 

El.  hellblau.  Jul.— Octob,  ©. 

374.  Phpsaiis  L.  Schlutte.  Blasenkirsche. 

JUkh  58paltig,  nach  der  Blüthe  erweitert,  blasenförmig. 
Blumenkrone  trichterig-radförmig,  Slappig.  5  eingeschlossene 
sich  nicht  zusammenneigende  Staubgefässe ;  Staubköl  beben  in 
Längsritzen  aufspringend.  Beere  2ucherig,  im  aufgeblasenen 
zusammenneigenden  Kelche  eingeschlossen.  (V.  i.). 

1306.  P.  Alkekengi  L.  Gemeine  Schlutte.  Blätter 
gezweiet,  ungetheilt,  spitz;  Stengel  krautig,  von  der  Basis 
an  ästig.  — 

An  Zäunen,  Wegen  und  Weinbergen.  —  Vorarlberg :  bei 
Ems  (Cst!).  Angerberg  bei  Rattenberg  (WId!),  bei  Ebbs  nnd 
Er]  in  Vorwäldern  (Harasser!).  Vintschgau:  im  Gebüsche  bei 
Goldrain  am  Hofe  Marein  (Tpp.).  Steinach  bei  Meran  (Iss.). 
Bozen :  am  Wege  nach  Rafenstein  links  gleich  nach  dem  letz- 
ten Hause  an  der  Sandner  Gemeinde;  Kaltem,  St.  Pauls.  Fran- 
gart,  bei  Auer  an  Zäunen  und  in  den  Weinleiten  bei  MarQ^rekl 
(Hsm.),  am  Katzensteige  bei  Frangart  (Lbd.).  Hü|{el  um  'u'ient 
in  Weinbergen  (Perl).  Um  Arco  (Fcchl).  Judicanen:  bei  Ste- 
nico  (Bon.).  Valsugana:  alla  Vasena  (Ambr.). 

Obsolet :  Baccae  Alkekengi. 

Bl.  weiss.   Beeren  scharlachroth,  Fruchtkelch  mennig-roth. 

Mai.  Jun.  ^. 

375.  Atropa  L.  Tollkirsche. 

Kelch  5spa1tig,  bleibend,  bei  der  Fruchtreife  vergrössert, 
sternförmig  ausgebreitet.  Blumenkrone  walzlich-glockig,  dlap- 
pig.  StauMfefässe  5,  dem  Grunde  d&t  Blumenkrone  eingefügt, 
Staubkölbcben  der  Länge«  nach  aufspringend.  Beere  kugelig, 
2fl^rig,  auf  dem  fast  flachen  Kelche  sitzend.  (V.  1.). 
^^307.  A.  Belladonna  L.  Gemeine  T.  Wolfskirsche. 
Stengel  krautig;  Blätter  eiförmig,  ungetheilt. 

Schattige  Gebirgswälder.  —  Bregenz  (StrI).  Oberinnthal: 
bei  Altstarkenb^g  (Lutt  I).  Innsbruck :  ausser  Kranewüten  uml 
am  Sonnenburger  Schlosshügel,  im  Hötting»  Berg^  in  der 
Klamm  und  am  finimiWldil  (Hfl.  EsehL  Schpl)^  im  ViUerhecg 
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g«ten  Gluirsch  (Prkt).  Ratteaberg :  Altpach  und  Brandenberg 
(Wldl).  Scfaiwaz:  gegen  Georgenberg  (Schm!).  Selten  um 
Kita^büchl  (Titi.)*  üenz  (Schtz.)^  allda  hinter  dem  Rauchkogel 
(Rsch  I).  Mendelgebirge  bei  Bozen,  z.  B.  in  der  Nähe  des  Zoll- 
hauses ober  Kaltem ;  am  Geyerberg  bei  Salurn ;  Fennberg  ober 
Margreid  (Hsm.).  Valsugana :  bei  Borgo  in  Val  di  Sella  (Ambr.). 
Primiero  (Fcch!).  Roveredo:  in  Vallarsa  u.  an  der  Scanucchia 
(Crist.).  Baldo:  al  Campione  u.  bei  Aque  negre  (Poll!). 

Oracinell:  Herba  et  Radix  ßelladonnae. 

Ute  Fflanze  in  allen  ihren  Theilen  ein  heftiges  Gift. 

BI.  violett-braun.  Beeren  schwarz-violett.  Jul.  Aug.  :|.. 

376.  Hyoscyanms  L.  Bilsenkraut. 

Kelch  krugförmuf,  5zähnig.  bleibend.  Blumenkrone  trich- 
terförmig, ölappig.  Kapsel  2fäcberig,  vom  vergrösser ten  Kelche 
eingeschlossen,  unten  bauchig,  oben  in  einen  Hals  zusammen- 
gezogen, an  der  Spitze  rundum  aufspringend.  (V.  1.) 

1308.  JJ.  niger  L,  Schwarzes  B.  Blätter  ei förmfg-läng- 
lieh,  fiederspaltig-buchtig,  die  untersten  gestielt,  die  stengel^ 
ständigen  halhstengelumfassend^  die  olüthenständigen  bei- 
derseits 1— Szihnig.  Blüthen  fast  sitzend. 

An  Wegen,  Schutt  u.  unbebauten  Orten.  —  Vorarlberg: 
selten  bei  (jötzis  (Cst!).  Obennnthal:  in  Men^e  am  kleinen 
Rofen  bei  Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  am  Wege  zum  Löwenhaus 
u.  am  Wiltauer  Sauanger  (Schp f.).  Lisens  (Prkt.).  Schwaz:  am 
Inn  (Schml).  Bei  Ebbs  an  Häusern  (Harasser!).  Kitzbüchl: 
selten  in  der  Nähe  der  Häuser  (üngerl).  Welsber^  (Hll.). 
Hopfgarten  (Schtz.).  Lienz  (Rsch!).  An  Wegen  in  Vmtschgau 
(Iss.).  Meran  (Kraft).  Bozen:  bei  Haslach  und  an  der  Land- 
strasse geg&tk  Siebenaich;  gemein  um  Klobenstein  und  Siffian 
am  Ritten  bis  3850'  (Hsm.) ;  in  Tiers  (Lbd.).  Villazzano  (Hfl.). 
An  Wegen  um  Trient  (Per!).  Judicarien:  um  Tione  (Bon.). 

Samen  o«  Kraut  officinell:  Herba  et  Semen  Hyoscyami. 

Ein  heftiges  Gift. 

Bl.  schmutzig  -  gelb ,  mit  schwarzen  Adern. 

Jun.  Jul.  ©.  u.  0. 
^     H.  albus  I/.  Weisses  B.   Blätter  sämmtlich  g^tielt, 
rundlich  -  eiförmig,   buchtig,  stumpf- lappig,  die  obern  ausge- 
scbweifl-ffezähnt ;  Blüthen  fast  sitzend. 

Auf  Hügeln  um  Trient  (Pollini!)?  Sonst  im  Gebiethe  der 
deutschen  Flora  nur  in  Istrien. 

BI.  bleich-gelb,  Schlund  violett.  Mai.  Jun.  Q. 

Nicotiäna  L.    Taback. 

Kelch  röhrig-glockig,  seicht  5spaltig,  bleibend.  Blumen- 
krone mehr  o.  weniger  trichterförmig,  mit  5zähnieem,  in  der 
Knospenlage  faltigem,  gedrehtem  Saume.  Narbe  kopfförmiff. 
Kapsel  an  der  Spitze  4klappigr  2-4fächerig,  vielsamig.  (Y.  1.). 
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Datura.  Solaneae. 

iV.  Tahäcum  L.  Gemeiner  T.  Blätter  länglich  lan^ 
zeit  lieh,  zugespitzt  die  untern  verschmälert-her  ablaufend; 
Schlund  der  Blumenkrone  aufgeblasen,  bauchig;  Saum  5tneilig, 
mit  zugespitzten  Lappen. 

Wurde  bis  zum  Jahre  182B  wie  die  zwei  Folgenden  häufig 
in  Süd-  und  Nordtirol  angebaut.  Der  Tiroler  Schnupftabadk 
hatte  eHien  ffuten  Klang,  nach  dem  Sammler  für  Tirol  (1809 
pag.  96)  scnickten  die  Fabriken  von  Ala  allein  für  40,000  fl. 
ins  Venetianische.  Im  erwähnten  Jahre  wurde  der  Taback  Mo- 
nopol des  Staates«  u.  der  Bau  desselben  auf  einige  Bezirke  be- 
schränkt, z.  ß.  Mori,  Boveredo  etc. 

Ofiicinell:  Herba  NIeotianae. 

Bl.  rosenroth.  Jul.  Aug.  0. 

2V.  latissima  Mill.  Grossblättriger  T.  Blätter  ei- 
förmig ^  lanzettlich,  aus  geöhrelter  Basis  herablaufend; 
Schlund  der  Bhimenkrone  aufgeblasen-bauchig;  Saum  5spaltig, 
mit  kurzzugespitzten  Lappen. 

N.  macrophylla  Spreng. 
*    Bl.  rosenroth.  Jul.  Aug.  0, 

N.  rustica  L.  Bauer n-T.  Der  Stengel  stielrund;  Blät- 
ter gestielt,  eiförmig,  ganzrandig;  Bohre  der  Blumenkrone 
walzlich,  länger  als  der  Kelch,  Zipfel  des  Saumes  rund- 
lich, stumpf, 

ßl.  gelblich-grün.     '  Jul.  Aug.  0, 

377.  Datüra  L.  Stechapfel 

Kelch  röhrig,  öfter  kantig,  5zähnig,  von  der  bleibenden 
kreisrumiim  Basis  rundum  abspringend,  ßlumenkraie  tiiri^r- 
förmig;  Saum  gefaltet,  51appig.  Narbe  21appig.  Kapsel  Vap- 
pig,  {fächerig;  Fächer  Stheilig,  vielsamig.  (V.  1.). 

1309.  H.  Stramonium  L,  Gemeiner  St.  Blätter  eiför- 
mig, kahl,  ungläch-buchtig-ffezähnt ;  Kapseln  aufrecht,  dornig. 

An  Weffen,  Schutt  u.  Weinbergen  im  südlichen  Tirol.  — 
Lienz:  an  der  Stadtmauer  (Bsch!  Schtz.).  Brixen:  z.  B.  am 
Lehmgraben  (Hfm.).  Bozen:  an  den  Düngerhaufen  am  Kalk- 
ofen, am  Griesner  Friedhof  etc.,  am  Bitten  in  den  Weinbergen 
4>ei,  Kleinstein  (Hsm. )•  SchuMpIätze  bei  Eppan  (Hfl.)*  »ei 
Arco  (Perl).  ^ 

ß»  chalgbea,  Stengel,  Bla^titiele,  Nerven  der  Blätter  und 
Blumen  mehr  oder  weniger  mit  violetter  Farbe  Übergossen. 
D.  Tatula  L.  —  In  der  Nähe  der  Häuser  bei  Roveredo  (Crisl.). 

DerStechapfel  soT!  aus  Amerika,  nacB  andern  ans  Ostin- 
dien stdipen,  er  gehört  zu  den  stärksten  einheimischen  Giften. 

Officfnell :  Herba  et  Semen  Stramonii. 

Bl.  weiss,  bei  /j.  blass-violett.  Blüht  um  Bozen  vom  Jiini 
bis  in  den  October,  wird  aber  vom  geringsten  Froste  ge- 
tödtet.  0, 
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6**  VerbagctÄ©.  Verbuseum. 

LXXVin,  OrdtiuDg-  Vl^ßASCEAE.  Bartl- 

Wollkrautartige. 

BlOtli^n  zwitterig.  Kelch  5theilig'.  Blumenkrone  unt^stän- 
-digTj^  mit  mehr  6.  weniger  verkürzter  Röhre  u.  4-— 5spaltigem 
o.  2Iippigem  Saume.  Fruchtbare  Staubgefässe  2—5,  Mers  ab- 
warte -  ffeneigt ;  Staubkölbchen  der  verbreiterten  Spitze  der. 
Staubfäden  querüber  o.  schief  angewachsen,  1  fächerig  o.  flist 
2racherig.  Griffel  1.  Narbe  einfach.  Kapsel  2facherig,  .wand- 
spaltig,  2klappig,  Klappen  meist  2theifig.  Unsere  Artan  Kräu- 
ter mit  gegenständigen  o.  wechsetetändigen  Blättern. 

n  L.  Wollkraut.   Königskerze. 

Röhre  der  BlumenkroBe  sehr  kurz,  Smm 
der  vordere  Lappen  grösser.  Staubgeflisse 
ordern  länger.  Kapsel  2rächerig9  wandspid- 
n  an  der  Spitze  Sspaltig.  (V.  1.), 
er  völlig  von  Blatt  zu  Blatt  berablmifend. 
Staubfäden  weiss. 

deri  Meyer.  Schrader's  W.  Gern  ei- 
leingekerbt, ßlzig,  der  Filz  gdblich,  alle 
t  herablaufend;  Trauben  meist  einzeln; 
Stielchen  kürzer  als  der  Ketek;  Blumen- 
^  Staubfäden  weisswollig,  die  2  langem 
ts  spärlich'jbehaarty  4mal  so  lang  als 
\  Seite  kurz  -  hinablaufendes  Staub- 
kölhehen.  -* 

An  Hü^ln,  steinigen  und  ungebauten  Orten.  ^  Bregenz 
(fS^i},  in  Fizthal  "bei  Schön  (Tpp.).  Innsbruck:  am  Eingange 
in  die  Kranewitter  Klamm  und  Südseite  des  Sonnenburger 
ScMossberges  (Hfl.).  Lisens  (Prkt.).  Vintschgau:  im  Laaser- 
Ihele  (Tpp.).  Ritten :  um  Klobensteio  viel  seltner  als  Folgende 
z.  B.  am  Waidacherbache  u.  am  Kemater  Sandsteinbruche;  in 
Gröden  zvdschen  St.  ^rieh  und  St.  Christina  (Hsm.).  Terfago 
nächst  Trient  (Per  I). 

V.  Thapsüs  Schrader  und  L.  nach  Fries. 
Ollcinell : . wie  Folgende. 

Bl.  gelb.  Jul.  Aug.  0- 

1311.  F.  thapsiforme  Schrad,  Grossblnmiges  W. 
(Hnmnelbrand  in  Tirol).  Blätter  gekerbt,  filzig,  der  Filz 
gelblich,  alle  von  Blatt  zu  Blatt  herablaufertd}  Trauben 
neist  einzeln;  die  jbüthentrageaden  Blülbenstielchen  kürzer  als 
der  Kelch ;  Blumenkrone  radiörmig^ ;  Staubfäden  weidswollig, 
die  2  längern  kahl  oder  oberwmrts  spärlich-behaart^  an- 
derthalb^ oder  2fnal  so  lang  als  ihr  auf  der  einen  Seite 
lang^Mnablaufendes  Staubkölbchen. 

Wie  Vorige  bis  m  die  Voralpen.  —  Bregenz  (Str!).  Rat- 
tenberg: am  Schloss  Lichtwehr  (Wld!).  Kitzbüchl  (Stil).  Scfawaz 
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(Scbml).  Brbcen  (Ufm.),  Liens  rSchtE.).  Yiatscfagiu:  bei  Mals 
(Hfm.).  Ueberetsch:  am  Montiggler  (Sed  u.  aa  Weiiibtirgsrainen 
bei  Eppan  (Hfl.).  Um  Bozen:  z.  B.  bei  Ruakelgtein  and  geMO 
Terlan 5  Ritten:  ffemein  um  Klobenstein  (Ikm*).  Val  di  Non 
(Hfl!).  Fassauer  Gebirge,  in  Wäldern  (Fcchl).  An  Wegen  bei 
Tione  (Bon.). 

V.  Thapsus  Koch  syn.  ed.  1. 

Orßcinell:  Flores  et  Folia  Yerbasd. 

BI.  gelb,  grösser  als  die  der  Vorigen.    Jul.  Aug.  O* 

II.  Rotte.  Blätter  kurz-  oder  halb-hi nablaufend. 

a.  Bl»  gelb.  Wolle  der  Staubfäden  weiss, 

131».  F.  phlomoides  L.  Phlomisartiges  W.  Biäiier 
gekerbt,  filzig,  der  Filz  gelblich,  die  obern  Imrx«  oder  halb'^ 
hinablaufend;  Trauben.meist  einzeln;  die  blöthentrageBden 
Blüthenstielchen  kürzer  als  der  Kelch,  Blumenkrone  radförmig; 
Staubfäden  weisswollig^  die  2  längern  kahl  o.  oberwärts 
spärlich-behaart^  anderthalb^  oder  2mal  so  lang  ais  ihr 
auf  der  einen  Seite  lang 'hinablaufendes  Staubkölbchen, 

An  Wegen,  Schult  und  steinigen  hügeligen  Orten  im  sfid*^ 
lichern  TiroL  —  Bei  Trient  und  Castell  Toblin  (Hfl.).  Trient: 
alle  Laste  u«  von  da  bis  an  die  Veronesische  Gränze;  Valsu-^ 
gana  und  Judicarien  (Fcch«)*  Hügel  um  Trient,  am  Fusse  des 
Kalisberg  (Per.).  Castell  Beseno  (Hflt). 

Bl.  gelb.  Jul.  Aug.  0, 

1313.  F.  montanum  Schrad.  Berg-W.  Blätter  ge» 
kerbt,  filzig,  der  Filz  gelblich,  die  obern  halb^hinablaufMdi 
Trauben  meist  einzeln;  Blüthen  einzeln  u.  büschelig,  Büschel 
3— 4blüthig5  die  bluthentragenden  Blüthenstielchen  kürzer  als 
der  Kelch;  Blumenkrone  radförmig;  Staubfäden  sämwUHeh 
weisswollig  y  die  2  längern  an  der  Sfktxs  kahly  4mai 
länger  als  ihr  auf  der  einen  Seite  kurz  -  kinablaufendes 
Staubkölbchen. 

In  der  Waldre^ion  der  Seiseralpe  selten,  ich  fand  nur  2 
Exemplare,  wovon  ich  das  eine  an  Hofrath  Kodi  sendete,  wel- 
cher es  aiM^  für  das  echte  V.  montanum  anerkannte.  Ausser 
der  Gränze  bei  Bormio  am  Steige  vom  alten  zum  neuen  Bade^ 
nicht  selten.  In  der  angränzenden  Schweiz  nach  Moritzi  im 
Frättigau  bei  Davos  u.  im  Oberengadein  I 

Bl.  gelb.  Jul.  Aug.  0- 

b.  Bl,  gelb.  Wolle  der  Staubfäden  heiler  oder  dunk- 
im*  -  violett, 

1314.  F.  collinum  Schrader,  liügel-W.  Blätter  ge- 
kerbL  halbhtfiablaufend,  filzig,  der  Filz  gelblich,  die  otem 
längoeh,  spitz;  der  Stengel  obsrwärts  scharf -kantig ;  Bü* 
scfael  der  Trauben  meist  5blüthig;  die  blüthentragendeii  Blü- 
thenstielchen so  lang  als  der  Kelch;  Staubfäden  säwmtiUek 
purpumwoUig !  Staubkölbchen  gleich^  keine  kinmblaufend* 

Auf  sandigem  Boden  in  der  Langau  bei  ü^tzlüdil  (Irn.)« 

V.  Thapso-wgrum  Schiede. 

Bl.  gelb.  *  Jul.  Aug.  0. 
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024  ¥«rbQ|M)€a*.  Vetiuswm. 

m.  Rotte.  Blatter  nicht  herablaufend.   Bluthen  büsclielig:. 

a.  Bluthen  gelb  (an  Varietäten  auch  weiss).  Wolle 
der  Staubfäden  weiss. 

1315.  F.  floccosum  W.  K,  Flockiges  W.  ßlatter 
dicht-filzige  der  weisse  flockige  Filz  abfällig y  die  Wurzel- 
ständigen  längiich-ellipisch,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  jdie 
übrigen  sitzend,  unmerklich-gekerbt,  die  obern  lang-xuge^ 
spitzt f  halbstengelumfassend ;  der  Stengel  nebst  den  Aesten 
stielrund;  Trauben  rispig,  abstehend;  Staubfäden  weiss- 
wollig.  — 

An  öden  Plätzen  und  Wegen,  —  Innsbruck:  ober  Krane- 
witten  gegen  die  Klamm  (Hfl.),  u.  in  der  Kammerau  (Prkt.). 
Strasse  von  Brixen  nach  Klausen  (Hfm.).  Bozen :  an  der  Strasse 
nach  3t.  Jacob,  vorzüglich  am  Hilberhofe  und  beim  Schenk 
(Hsm.),  Trient:  in  Menge  am  Fuss-Steige  von  der  Porta  del- 
TAquila  nach  alle  Laste  (Hfl.). 

K.  gelb.  Ende  Mai  —  Jun.  Q. 

1316.  F.  Lychnitis  L.  Lychnisartiges  W.  Blätter 
gekerbt,  oberseits  ziemlich  kahl^  unterseils  staubig^- filzig ^ 
graulich,  die  untern  elliptisch -länglich,  in  den  Blattstiel  ver- 
schmälert, die  übrigen  untern  kürzer-gestielt,  die  obern  sitzend, 
eiförmig,  zugespitzt ;  Aeste  aufrecht-abstehendy  pyramiden- 
förmig ^r  ispig  ^  scharf-kantig;  Staubfäden  weisswollig. 

An  öden  Plätzen,  an  Dämmen  u.  Wegen,  auch  an  üiern. 
Innsbruck:  an  der  Martinswand  u.  am  Sonnenburfi^er  Schloss- 
hügel (Schpf.).  Stubai :  Weg  von  Mieders  nach  VuTpmes  (Hfll). 
Im  Gebiethe  von  Kitzbüchl:  bei  Kirchberg  (Trn.).  Schwaz 
(Schm!).  Welsberg  (HIl.).  Lienz  (Bsch!  Schtz.).  Brixen; 
Vintschgau:  bei  Mals  (Hfm.).  Bozen:  gemein  am  JBÜsackdamme 
unter  dem  Kalkofen  bis  an  die  Rodlerau,  im  Talferbette  hinter 
Runkelstein;  am  Bitten  mit  V.  Orientale  westlich  von  Waidach 
nächst  Klobenstein  (Hsm.).  Am  Zilbach  ober  Meran;  Wein- 
berge um  Eppan;  am  Doss  Trent  bei  Trient  u.  bei  Zambana; 
in  Folgaria/ bei  Terraffnuolo;  bei  Brentonico  (Hfl.).  Fassa 
(Rainer!).  Roveredo  (Crist.).  Am  Baldo  u.  Gardasee  (Pol!!). 
Judicarien:  alla  Pinera  bei  Tione  (Bon.). 

ß*  album.  Bluthen  weiss.  Bozen  mit  der  Species  am  Ei- 
sackdamme  (Hsm.).  Meran  (Schm.).  Eppan  (Hfl.J,  Am  Garda- 
see (Poll!).  Judicarien:  alla  Pinera  bei  Tione  (Bon.). 

BK  gelb  0.  weiss.  Jun.  Sept.  0. 

b.  Bh  gelb.  Wolle  der  Staubfäden  violett  o.  purpurn. 

1317.  F.  nigrum  h.  Schwarzes  W.  Blätter  gekerbt, 
oberseits  ziemlich  kahl,  unterseits  fein -filzig,  dii  untern  sten- 
gelstäodigen  länglich  -  eiförmig,  an  der  Basis  herzförmig ^ 
langgestielt,  die  obern  eiförmig  -  länglich,  fast .  sitzend ;  der 
StengH  oberwärts  scharf- kantig^  Trauben  verlängert; 
Bifithenstielchen  noch  Imal  so  lang  als  der  Kelch;  Staubfä- 
den purpurn-wollig. 

An  Wegen,  Grasplätzen  u.  buschigen  Hügeln.  —  Bregenz 
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{1^!).  Innsbrnck:  Amraser  Schloss  am  Wasserfell  n.  am  Son- 
«ffi^urger  Schlossberg  (Scbpf.),  in  den  Auen  am  Inn  unter 
Amras  (Hfl.)*  Stubai:  bei  Mieders  u.  Valpmes  (Schneller.  Hfl!). 
Häuflg  um  Kitzbüchl;  z.  B.  in  der  Langau  (Unger!).  Schwaz: 

fegen  ßuch  (Schm!).  Zillerthal  (Braune!).  GemeiA  um  Wels- 
erg, auch  an  Friedhöfen  (HIL).  Brunecken  (E.  Naus).  Lienz 
(Schtz.),  allda  an  der  Strasse  nach  Leisach,  dann  bei  Jasdorf 
und  Stribach  (Rsch!).  Yintschgau:  bei  Goldrain  (Tpp.),  Maü 
(Hfm.).  Meran  (Kraft).  Piffenö  nächst  Ei)pan  (Hfl.).  Ritten: 
einzig  am  Weiher  und  am  Wirthshause  bei  Lengmoos  (Hsm.). 
Zambana,  Roveredo  (Hfl.  Crist.).  Folgaria:  bei  Serrada ;  Ca- 
stell  Beseno;  Tret  de  spin  und  Aque  negre  am  Baldo  (Hfl.). 
Tione  (Bon.). 

Obsolet:  Radix  et  Flores  Verbasci  nigri. 

El.  ffelb.  JuK  Auff.  Q, 

1317.  b.  F.  lanatum  Sehrad,  Wolliges  W.  Blätter 
nnterseits  wollig-filzig,  die  untern  u.  mittlem  länglich,  gestielt, 
fast  buchtig^doppelt^gekerbt,  die  obern  länglich-eiförmig, 
sitzend,  spitz-gekerbt;  Stengel  oherwärts  kantig;  Trauben 
einfach;  Blüthenstielchen  noch  Imal  so  lang  als  der  Kelch; 
Staubfäden  purpurn-wollig. 

Gebirgige  Orte  und  Ufer  in  Tirol,  Krain,  Kärnthen,  Lom- 
bardie  etc.  (Maly  enum.  p.  195)1  Nach  Facchini  Varietät  von 
V.  nigrum  (Koch  syn.  ed.  2.  p.  589).  V.  thyrsoideum  Host. 

Jul.  Aug.  0. 

1317. c.  F.  Schiedeanum  Koch.  Schiede's  W.  Blätter 
gekerbt,  oberseits  ziemlich  kahl,  unterseits  fein-filzig,  die  un- 
tern stengelständigen  länglich-eiförmig,  an  der  Basis  stumpf 
und  in  den  Blattstiel  zusammengezogen^  langgestielt,  aie 
obern  eiförmig-länglich,  fast  sitzend;  der  Stengel  oberwärts 
scharf  ^kantig ;  Trauben  verlängert ;  Blüthenstielchen  noch 
Imal  so  lang  als  der  Kelch;  Staubfäden  purpurn-wollig. 

Ungebaute  Orte  Tirols  (Maly  enum.  p.  196)! 

V.  nigro  -  Lychnitis  Schiede.  V.  nigrum  y.  ovatum  Koch 
syn.  ed.  1.  Jul.  Aug.  f). 

1318.  F.  Orientale  M.  B,  Morgenländisches  W. 
Blätter  gekerbt,  oberseits  fast  kahl,  unterseits  dtinn-filzig,  die 
untern  eiförmig-länglich,  in  den  Blattstiel  zusammengezo- 
gen o,  seicht-herzförmig^  die  mittlem  eiförmig,  kurzgestielt, 
die  obern  sitzend,  fast  herzförmig;  Aeste  rispig  und  nebst 
dem  Stengel  fast  stielrund ;  Blüthenstiele  anderthalbmal  so 
lang  als  der  Kelch;  Staubfäden  purpurn-wollig. 

An  steinigen  Orten  im  südlichen  Tirol  (Koch  syn.)!  Inns- 
brnck: am  Breitbüchl  hinter  Mühlau  (Eschl.).  Brixen  (Hfm.). 
Ober  Steeg  am  Kunterswege  im  Eisackthale  (Hfl.).  Vintschffau : 
bei  Laas  (Tpp.).  Meran  (Kraft).  Bozen:  selten  vor  Runkel- 
stein  am  Talferbette;  gemein  am  Ritten  um  Klobenstein  z.  B. 
am  sudlichen  Abhänge  des  Fenns  u.  westlich  bei  Waidach  (Hsm.). 
Trient:  bei  Terlago  (Per!).  Zambana  (Hfl.).  Roveredo  (Crist.). 
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6M  Verj^aM^a^  V^rlfm^umr 

0f  Chaim,  Butler  an  der  Basis  fast  leyerförmi^  einse- 
schnitten.  Y.  Chaixi  VilK  —  Im  Bezirke  Pnmiero:  an  dem 
Wege  gegen  San  Martino  u.  in  Canal  San  Bovo  (Fcchl). 

BL  gelb.  Jun.  Aug.  9- 

c»  Blüthen  rostbraun, 

1318.  b.  F.  rubiffinosum  W.  K,  Rostbraunes  W. 
Blätter  gekerbt^  nnterseits  flaumig,  die  untern  länglich,  stumpf, 
()[estielt,  die  stengelständigen  länglich-eiförmig,  ziemlich  spitz, 
»iKend,  die  obern  eiförmig,  spitz,  fast  Jierzförmig,  halbstengel- 
umfassend;  Trauben  rispia;  Blüthenstielchen  vielmal  län- 
§ßr  aU  der  Kelch;  Staubfäden  purpurn-wollig. 

Tirol  (Maly  enum.  p.  196J I 

V.  nigro  -  phoeniceum  Schultz.  Da  diese  Art  für  einen 
Bastard  von  V.  nigrum  u.  Y.  phoeniceum  angesehen  wird,  so 
durfte  sie  nur  im  südlichem  TiroK  namentlich  bei  Roveredo  u. 
am  Saldo  aufzusuchen  sein ! 

lY.  Rotte.  Blätter  nicht  herablaufend.  Blüthen  einzeln 
oder  gezweiet. 

1319.  F.  phoeniceum  L.  Yiolettes  W.  Blätter  nnter- 
seits flaumig,  die  wurzelst ändigen  gestielt  %  eiförmig  oder 
länglich^  gekerbt y  die  mittlem  u.  obern  stengelständigen  viel 
kleiner,  klein-gekerbt,  sitzend;  Trauben  drüsig-behaart;  Blü- 
thenstielchen einzeln y  viel  länger  als  die  Deckblätter;  Staub- 
kölbcben  sämmtlich  gleich,  nicht  hinablaufend. 

Ungebaute  Hügel  und  sonnige  Triften  im  südlichem  Tirol. 
In  Yallunga  bei  Roveredo  (Crist.).  Am  Fusse  des  Baldo  u.  in 
den  Thälern  des  Coval  Santo  (Barbieri)! 

Bl.  donkel-violett.  Jun.  Jul.  0. 

1320.  F.  Blattaria  L.  Olattbiättriges  W.  Sch«^ 
ben kraut.  Blätter  kahl,  die  untern  verkehrt  -  eiförmig-' 
länglich f  au  der  Bofiis  verschmälert ^  buchtig ,  nie  sten- 
gelstäodiffen  länglich,  spitz,  gekerbt,  sitzend,  die  obera  fast 
herzförmig,  zugespitzt,  halbstengelumfassend;  Trauben  drüsig- 
Ifthaart;  Blüthenstielchen  ein%eln,  IVamal  o.  Smal  so  lang 
als  die  Deckblätter. 

An  Wegen  und  sandigen  Orten  im  südlichen  Tirol.  —  Im 
Etschlande  von  Salurn  gegen  Süden  an  vielen  Orten  an  nassen 
0.  feuchten  Stellen,  bei  Trient  (Fcch!).  Hüffel  um  Trient  (Perl). 
Zambana  (Hfl.).  Am  Gardasee  (Poll !).  Judicarien :  auf  Saod- 
plätzen  bei  Cor^  (Bon.). 

Obsolet:  Herba  Blattariae. 

Bl.  gelb;  Staubfaden  violeU.  Jnn.  Jul.  Q. 

379.  ScrophuUtria  L,  Braunwurz. 

Kelch  5theilig  oder  5spaltig.  Röhre  der  Blumenkrone  fast 

)ig ;  obere  Lippe 
äussern  Lappen 
grössere  abstellend  oder  herabgebogeo. 
Staubgefasse  4,  2mächtig,  unter  der  Oberlippe  oft  ein  Ansatz 
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zu  eiaem  fönften  Staubff^fäßsfu  Frucbtkaa^  2Gic(erjfir^  Griff«! 
1.  Narbe  ausgerandet.  Kapsel  ^fächerig,  wandspalti^-Sklßppj^, 
Klappen  ungetbeilt  o.  m  der  Spitze  2spaltig. 

I.  Rotte,  ßlüthen  in  endständigen,  länglichen,  aus  gqbel- 
spaltigen  Aesten  zusammengesetzten  Trauben. 

a.  Unter  der  ohern  Lippe  ein  rundliches  o.  nierenför^ 
miges  oder  quer  ^  längliches  Anhängsel,  aus  dem  Ansätze 
eines  fünften  unfruchtbaren  Staubfadens  entstanden. 

1321.  £».  nodosa  L,  Gemeine  Br.  Blätter  eiförmig- 
länglich,  eiförmig  o.  fast  herzförmig,  Hahly  doppelt^gesägt, 
die  untern  Sägezähne  länger  und  spitzer ;  der  Stengel  ge- 


Bl.  olivengrün,  am  Rücken  braun.       Jun.  Aug.  ]f . 

1322.  S,  aquatica  L.  Wasser-Br.  Die  Blätter  eiför- 
mig-länglich 0.  eiförmig-herzförmig,  kahl,  scharf^gesägt,  die 
uHfiern  Sägezähne  kleiner;  Zähne  u,  Blüthenstiele  f^reit' 
geflügelt f  Rispe  endständig;  Zipfel  de$  Kelches  rundlich,  sehr 
stumpf,  breit-bautiff-berandet;  Ansatz  deß  0ten  Staubfadens 
:^spaUi0%  dessen  %»fel  3preizend. 

An  Ufern  u.  Gräben.  —  Vorarlberg:  bei  Bre^enz  (Strl). 
Lienz :  an  der  Bürgerwiehre  u,  an  Gräben  «lit  Voriger  (Ssch!). 
Am  Gardasee  (PollI  Clementi). 

S.  £hrharti  C.  A*  Steven.  Koch  syn.  ed.  2. 

Bl.  wie  bei  Voriger.  Jun.  Aug.  %, 

b.  Anhängsel  unter  der  obern  Lippe  schmal,  linea^ 
liich  o.  fanzettlichj  spitz  o.  auch  fehlend, 

<323.  Ä.  canina  L.  JIunds-Br.  Blätter  kahl^  gefie- 
^ßVt,  Fieder  ungleich-  o.  eingescbnitten-gezähnt;  Rispe  end- 
ständig, drüsifi^,  Drüsen  fast  sitzend;  Kelchzipfel  rundlich,  sehr 
stumpf^  breit-Aäutig-beraqdet;  Ansatz  des  Sten  Staubfadens 
lanxettlich,  spitz  oder  auch  fehlend;  die  Oberlippe  der 
Blumenkrone  3mal  so  lang  als  die  Bohre. 

An  Wegen  und  Hügeln  im  südlichen  Tirol.  —  Salurn :  an 

40« 
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688  ^  Verbasceae.  Scrophularia. 

der  Landstrasse  ff^en  Gadin;  um  Trient  (Hsm.)-  Trient  (Per. 
Fcch!).  Val  di  Non:  bei  Denno  und  der  Rocchetta  (Hfl.).  Bei 
Nago  u.  Torbole  (Hfl.  Gundlacb).  Valsugana :  bei  Borgo  (Ambr.). 
S.  chrysanthemifolia  Reichenb.  flor.  exe.  pag.  377  ist  nach 
Bertoloni  eine  Varietät ,  (deren  Stengel blätter  fast  alle  doppelt- 

fefiedert,  mit  lanzettlichen  spitz-  u.  ungleich-gezähnten  Zipfeln) 
ie  er  aus  Tirol  von  Fassa  u.  Fleims  u.  dem  Fusse  der  Seiser- 
alpe durch  Dr.  Facchini,  dann  von  Castell  Tesino  in  Valsugana 
durch  Montini  erhielt. 

S.  canina  ß,  Bertol.  flor.  ital.  VI.  pag.  394. 
Bl.  klein,  violett  -  roth,  Zipfel  weiss  -  berandet. 

Jun.  Jul.  2|.. 

1324.  S.  Bopmi  Koch,  Hoppe's  ßr.  Blätter  kahl, 
gefiedert  u.  doppelt-gefiedert,  Zipfel  eingeschnitten  u.  gezähnt ; 
Rispe  endständig,  drüsig  -  behaart,  Haare  fast  so  lang  als  der 
Querdurchmesser  der  ßlüthenstielchen ;  Kelchzipfel  rundlich, 
sehr  stumpf,  breit-häutig-berandet;  Ansatz  des  Sten  Staub- 
fadens ianzettlichf  spitz  o.  auch  fehlend;  Oberlippe  der 
Blumenkrone  länger  als  die  halbe  Bohre. 

Alpen  u.  Voralpen  im  südlichen  Tirol.  —  Pusterthal:  bei 
Welsberg  (Hll.).  Scnlern,  Rosszähne  und  Seiseraipe;  herab- 
geschwemmt auch  einmal  im  £isackbette  bei  Bozen  (Hsm.). 
Val  di  Non :  an  der  Novellamündung  *,  am  Baldo :  bei  Aqua 
negre  und  ober  Brentonico  gegen  den  Altissimo  (Hfl.).  Alpen 
um  Trient  (Per.).  Monte  Spinale  (Tßp.).  Judicarien:  Val  di 
Bolbeno  (Bon.).  Voralpen  des  südlichen  Tirols  (Facchini  bei 
Bertoloni)  I 

Kelch  noch  Imal  so  gross  als  an  der  Vorigen. 

BK  violett.    Im  Thale:  Mai.   Gebirge:  Jun.  Jul.  0* 

n.  Rotte.  Blüthen  blattwinkelständig;  Blnthenstiele  mehr- 
blüthig  u.  ebensträussig. 

1325.  8,  vernalis  L,  Frühe  Br.  Blätter  herzförmig, 
doppelt-gekerbt,  flaumig;  der  Stengel  nebst  den  Blattstie- 
len zottig;  Blüthenstieie  blattwinkelständig,  3— 7blüthig;  Blü- 
then ebensträussig-g^häuft ;  Kelchzipfel  länglich,  ziemlich  spitz, 
unberandet,  an  der  Spitze  zurückgekrümmt. 

An  feuchten  schattigen  Orten  und  an  Gebüschen.  —  Inns- 
bruck: an  alten  Mauern  am  Stifte  Wiltau  und  im  Stiftsgarten 
(Hfl.  Prantner).  Im  Tridentinischen  u.  am  Baldo:  Val  delP  Ar- 
tiUon,  al  Campion  u.  Aque  negre  (PollI).  Baldo:  am  Tret  de 
Spin  (Hfl.),  allda  am  Monte  maggiore  u.  Val  delle  ossa  (Perl). 
In  Wäldchen  am  Thale  deir  Artillon  am  Baldo  (Manganotti)  t 
Am  Portole  (Parolinij). 

Ceramanthe  vernalis  Reichenb.   Flora  v.  Sachsen. 

Mai.  Jun.  0* 
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Gr^iolOi  Antirrhineae.  629 

LXXIX.  Ordnung.  ANTIRRHINEAE.  Juss. 
Löwenmaulartfge. 

Blüthen  zwitterig.  Kelch  bleibend,  5theilig  oder  öspaltiff. 
Blumenkrone  1  blättrig,  nnterständi^,  unregelmässig  o.  nngleicn, 
abfallig,  in  der  Knospenlage  dachig.  Staubffefasse  4,  2machtig 
oder  2,  der  Blamenkrone  eingeflii^;  Staabkölbchen  ohne  An- 
hängsel an  der  Basis.  Fruchtknoten  frei,  2facherig,  vieleiig. 
Griffel  1.  Narbe  ungetheilt  o.  2Iappig.  Frucht  kapsei-  o.  bee- 
renartig. Keim  gerade,  im  fleischigen  Eiweisse  eingeschlossen. 
Unsere  Arten:  Kräuter.  Blätter  wenigstens  die  untern  gegen- 
ständig, nebenblattlos. 

380.  Gratiola  L.  Gnadenkraut. 

Kelch  5theilig.  Blumenkrone  trichterig  21ippig;  obere  Lippe 
2spaUig,  'untere  Sspaltig.  Staubgefässe  4—5,  wovon  nur  zwei 
fruchtbar,  die  übrigen  verkümmert.  Griffel  einfach ;  Narbe  2lap- 
pig.  Kaosel  2facherig,  durch  Mitteltheilung  2klappig,  Klappen 
zuletzt  2spaltig.  Samen  grubig.  (II.  1.). 

1326.  G.  officinalis  L.  Gemeines  Gn.  Blätter  sitzend, 
lanzettlich,  3nervig,  klein  -  gesägt,  an  der  Basis  ganzrandig; 
Blüthenstiele  blattwinkelständig,  iblüthig. 

Auf  feuchten  Wiesen  u.  an  Sümpfen.  —  Meran:  am  Wege 
nach  Lana  (Schm.  Kraft).  Bozen:  bei  Sigmundscron  (Elsml), 
in  der  Sumpfwiese  ober  Leifers  unter  der  Landstrasse  am  Stein- 
mannhofe; Saturn  (Hsm.).  In  Pine  (Fcch.).  Terlago  bei  Trient 
(Per!).  Sumpfwiesen  bei  Telve  u.  Borgoin  Valsugana  (Ambr.). 
Judicarien :  an  den  Bächchen  bei  Prada  u.  auf  den  nassen  Wie- 
sen ai  Finali  bei  Tione  (Bon.). 

Officinell :  Radix  et  Herba  Gratiolae,  wilder  Amrin. 

Bl.  weiss  oder  röthlich,  mit  gelblicher  Röhre. 

Anfang  Juni  4. 

381.  Digitalis  L.  Fingerhut. 

Kelch  5theilig.  Blumenkrone  fflockig,  mit  schiefem,  kurz- 
2lippi^em  Saume.  Oberlippe  ungetneilt,  aus^erandet  0.  2zähnig, 
Unterlippe  3[^altig.  Staubgefässe  4,  2mächtig,  dem  Grunde  der 
BhimenKrone  eingefugt.  Griffel  einfach,  Naroe  2lappig.  Kapsel 
2fächerig,  2klappig.  Samen  zahlreich,  runzelig.  (XI Y.  2.). 

I>.  purpurea  L,  Purpurner  F.  Blätter  eilanzettförmig, 
gekerbt,  unterseits  nebst  dem  Stengel  ti.  den  Blüthenstie^ 
len  filzig j  die  untern  in  den  Blattstiel  verschmälert;  Kel(^- 
zipfel  ei  -  lanzettlich,  kurz -zugespitzt,  3uervig,  flaumig;  Blw 
men kröne  erweitert-glockig ^  auswendig  ganz  kahl;  Ober- 
lippe sehr  stumpf,  abgestutzt  o.  seicht-ansgerandet;  Zipfel  der 
UnterliM9  ku'rz-ei formig,  abgerundet. 

Haolg  als  Zierpflanze  in  Gärten,  wo  er  sich  von  selbst 
aussäet.  —  Giftpflanze. 
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Öfficiiieil:  Herba  Digitalis  purpureae. 

Bl.  purpurn,  innen  behaart  u.  gefleckt.    Jun.  Jul.  Q. 

ossblülhiger  F.  Birtf- 
impert,  flaumig,  die  un- 
die  obern  mit  eiförmiger 
Tel  lanzettlich,  spitz;  Blü- 
[s  drüsig -behaart;  Blit" 
ist  ff  -  flaumig ;  Oberl  i  ppe 
3zähnelt;  Zipfel  der  Ün- 
Imal  so  breitp  spitta  o. 
mkrone, 
im  Breffenzerwald  (Str!). 

«„.  „.  *^.>^  V. ji &^x,.e,— •  ---J  In^st  (lutt!).  Innsbruck: 

in  der  Klamm,  Unternberg  gegen  Stubai,  am  Wege  von  Hall 
nach  Yolderbad  (Hfl.)')  Bergmähder  hinter  der  Morgenspitze 
(Eschl.).  SchwaÄ:  geffen  Viecht  u.  Georgenberg  (Schm!).  Zell 
im  Zillerthal  (Gbh.).  Beim  Einsiedel  in  ßrixlegg,  Wald  hinter 
Tratsberff  (WId.).  Am  Kaiser  u.  bei  Schwoich  (Berndorfer!). 
Kitzbüchl :  selten  im  nördlichen  Gebiethe  (Unger  1).  Pusterthal : 
im  Taufererwald  u.  Enneberg  (Iss.),   Welsberg  (Öll.)^   Hopf- 

f arten  (Schtz.),  nördlich  von  Innichen  (Sta|)f),  auf  dem  Gam- 
erge  bei  Lienz  (Rsch!  Schtz.).  Merän :  ober  Verhur  gcgert 
Passeyer  (Kraft).  In  Passeyer  (Per!).  Auf  der  Mendel  bei  Bo- 
zen; am  Törggele  jenseits  der  Eisackbrücke  öm  Wege  nach 
Kastelrutl  selten  (Hsm.).  Eppän:  Über  den  Buchhöfen;  Vat  di 
Rabbi:  hinter  dem  Sauerbrunnen  (Hfl.).  Fleims  (Fcchl).  Val- 
sugana  (Ambr.).  Gebirge  im  Tridentinischen ;  am  Baldo :  Val 
deirArtillon;  Vetle  di  Feltre  (Poll !).  Val  di  Peio  (Perl),  Ge- 
birge um  Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  auf  der  Alpe  Len- 
zada (Bon.). 

Var. :  a.  aculiflora.  Zipfel  der  Unterlippe  spitz.  D.  gran- 
diflora  Reichenb.  —  dann: 

/J.  Äpfel  stumpf.  D.  ochroleuca  Reichenb.  —  Beide  Va- 
rietäten meist  untereinander. 

Bl.  blass-schwefelgelb,  innen  mit  einem  verwischten  brau- 
nen Adernetze. 

An  Wirksamkeit  soll  diese  Art  die  D.  purpurea  noch  über- 
U^ffen.  Jun.  Jui.  4. 

1328.  P.  lutea  L.  Gelber  F.  Blätter  länglich-lanzettlich, 
ffesägt,  kahl  0.  an  der  Basis  etwas  gewimmert,  die  untern  in 
den  Blatlstiel  verschmälert,  die  Obern  mit  eilbrmi^^r  Basis  si- 
tnend;  der  Stengel  nebst  den  Blüthenstieten  kahl  4  Kelch- 
zipfel lanzettlich,  1  nervig,  spitz,  am  Rande  drüsig  -  flaumig ; 
Blumenkrone  röhrig y  au^mendig  "kahl;  Obeiiippe  spHz-etis- 
gerandet,  mit  spitzen  Läppchen;  Zipfel  der  Unterli^e  eiför- 
mig, die  seitenständigen  spitz,  der  ^mittlere  ziemlicfl  iSpitz  o. 
stampf,  eiel  kürzer  als  die  Blumenkrone, 

Buschige  Hügel  und  steinige  waldige  Orte  ^is  «n  xiie  Yer* 
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Ahtirrhinum.  Aniitthintat.  HHi 

alpen.  —  Yorarlberg:  bei  Emd  in  d6r  Nfihe  des  Biules  and  an 
den  Mauern  des  alten  Schlosses  (Str!).  Oberinnthal:  links  an 
der  Strasse  von  Finstermtinz  nach  Pfunds  (Griesselich!).  Puster- 
thal:  im  Taufererwald  (Iss.)*  Yintschgau:  Yoralpen  bei  Laas 
(Tpp.).  Am  AusjMing  des  Passeyrerthales  (Zeel).  Brunnberg  bei 
Meran  (Kraft).  Bei  Völs  am  Fusse  des  Schiern  (Elsm.).  Ge- 
mein um  Bozen :  z.  B.  ^egen  Runkelstein  u.  Kampil,  dann  in 
der  Rodlerau  etc. ;  am  Ritten :  häufig  bis  3800'  am  südlichen 
Abhänge  des  Fenns  bei  Klobenstein  (Hsm.).  Schtoss  Salurn 
(Hfl.).  Gebirge  um  Trient  (Per!).  Fleims  (Fcch!).  Monte  Mar- 

fone  bei  Trient:  am  Baldo  ober  Brentonico  (Hfl.).   Baldo:  Val 
eir  Artillon  (roll !).    Judicarien :   Wälder  alla  Pinera  und  bei 
Stelle  (Bon.). 

Bl.  gelblich,  ungefleckt.  Anf.  Jun.  Jul.  ^,. 

382.  Antirrhinum  L,  Löwenmaul. 

Kelch  5theili^.  Blumenkrone  21ippig,  an  der  Basis  bucklig ; 
Unterlippe  3spaRig,  in  der  Mitte  mit  aufgeblasenem  Gaumen 
hervortretend,  den  Schlund  verschliessend;  Oberlippe  2spaltig 
oder  2theilig.  Slaubgefässe  4,  2mächtig.  Kapsel  an  der  Spitze 
mit  3  Löchern  aufspringend.  (XIV.  2.). 

1329.  A,  majus  h.  Grosses  Löwenmaul.  Bl&tter  g[e- 
gebständig  o.  wechselständig,  lanzettlich,  kahl ;  Bltithen  tranbig; 
Kelchblatt chen  eiförmig,  stumpf,  viel  kürzer  als  die  Blu^ 
menkrone ;  Oberiippe  der  Bhimenkrone  ^heilig. 

An  warmen  Abhängen  und  Felsen  im  südlichen  Tirol.  *- 
Bei  Margreid  im  Etsdhlande  in  Menge  an  den  Felsen  beim  neu- 
erbauten (1849)  Schiess-Stande,  auch  an  Mauern  im  Dorfe.  Im 
Gandelberge  bei  Gries  nächst  Bozen,  da  wohl  nur  verv^äiert 
(Hsm.).  Alla  S^a  unweit  Roveredo  (Fcch!).  ^^ 

Als  Zierde  findet  man  das  grosse  Löwenmaul  in  den  mei-> 
sten  Gärten,  wo  es  sich  von  selBst  aussäet. 

Obsolet:  Herba  Antirrhini,  vel  Orontii  majoris. 

61.  purpurn  oder  weiss,  2  gelbe  Flecken  auf  dem  Gliumen. 
Hälfte  Mai-  Aug.  3|.. 

1330.  A.  Orontium  L.  Acker-L.  Blätter  gegenständig 
0.  wechselständig,  lanzettlich ;  Blüthen  entfernt*,  Kelchzipf^ 
lanxettlichy  länger  als  die  Blumenkrone, 

Auf  bebautem  Boden  u.  an  Mauern.  —  Schwaz:  am  Lan- 
bach  gegen  den  Inn  (Schm!).  Ueberetsch :  an  Weinbergsmauern 
beiEppan(Hfl.  Hsm.).  Fleims:  beiCapriana;  bei  Trient  (Fcch!). 
Trient:  an  Ackerrainen  am  Doss  Trent  (Per.).  Unfmchtbare 
Felder  der  Hügel  um  Roveredo  (Crist.).  Am  Gardasee  (Clementi). 

()bsolel:  Herba  Orontii. 

Bf.  purpurn  o.  weiss.  Anf.  Jul.  —  Sept.  0. 

383.   lAnMa  Ti)urnef,  Leinkraul. 

Kelch  5theilig.  Blumenkrone 2lippi^,  an  der  Basis  gespornt; 
Unterfippe  Sspefig,  in  der  Mitte  mtf  «uij^lasenem  Gaumen 
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hervortretend,  den  Schlund  ganz  o.  theil weise  verschliessend ; 
Oberlippe  2theilig  o.  2spaltig.  Staubgefässe  4,  2mächtig,  Kap- 
sel an  der  Spilze  2k]appig  aufspringend,  Klappen  ganz  oaer 
Sspaltig.  (XlV.  2.). 

I.  Rotte.  Cymbalaria,  Die  Stengel  von  der  Basis  an  in 
rankenartig[e,  födliche,  niedergestreckte  Aeste  getheilt.  Blätter 
breit-rundlich,  ei-  o.  spiessförmig,  sämmtlich,  auch  die  ober* 
sten,  deutlich  gestielt. 

1331.  L.CymbalariaMHl.  Epheublättriges  L.  Cym- 
bel kraut.    Blätter  herzförmig-rundlich,  Slappig^  kahl. 

An  Mauern.  —  Vorarlberg:  Bregenz  gegen  Lindau  (Str!). 
Trient :  an  den  Strassenmauern  ausser  San  Martino  und  von  da 
durch  Yalsugana  bis  zur  Landesgränze  (Hsm.).  Trient:  hinter 
dem  Doss  Trent  (Hfl!).  Bei  Borgo  (Ambr.).  Roveredo  (Crist.). 
Bei  Arco  ffegen  Riva  (Hfll). 

Antirrhinum  Cymbalaria  L. 

Obsolet:  Herba  Cymbalariae. 

Bl.  hell  -  violett ,  mit  2  gelben  Flecken  am  Gaumen. 
Anf.  Jun.  Aug.  4. 

1332.  L.  spuria  MilL  Unechtes  L.  Blätter  zerstreut, 
rundlich^et förmig 9  yanzrandig  ;  die  Stengel  niedergestreckt; 
Sporn  bogi^;  Blüthen^iele  zottig. 

Antirrhmum  spurium  L. 

Auf  bebautem  Boden.  —  Vorarlberg:  bei  Röthis  TCst!). 

IL  Rotte.  Chaenörrhinum  De  C.  Blüthen  einzeln  in  den 
Blattv^inkeln,  beblättert,  sehr  lockere  Trauben  bildend;  Blätter 
lanzettlich  0.  elliptisch,  sitzend,  die  untern  kurz-gestielt. 

1333.  L.  minor  Desf.  Kleines  L.  Ueberall  drüsig^ 
behmart ;  Blätter  lanzettlich,  stumpf^  in  den  Blattstiel  ver- 
scMklert,  die  untern  gegenständig,  die  obern  wechselständig, 
linealisch;  Blüthen  eihzeln,  blattwinkel ständig,  fast  traubig; 
Blüthenstiele  ßmal  so  lang  als  der  Kelch ;  Zipfel  der  Ober- 
lippe spreizend;  Samen  länglich,  gefurcht. 

An  Wegen,  Aeckern  u.  Weinbergen  stellenweise  m  Menge 
u.  bis  an  die  Alpen.  —  Bregenz  (Str !).  Wiltau :  im  Stiflsgar- 
ten  (Prkt.).  Stuoai:  am  Waldwege  von  Yulpmes  nach  Mieders 
(Hfl.).  Schwaz:  am  Lanbach  (Schm !).  Welsberg  (Hll.).  Hopf- 
garten und  am  Heilig-Bluter  Thörl  (Schtz.).  Aecker  um  Lienz 
(Rsch !  Schtz.).  Weinberge  bei  Brixen  (Hfm.).  Bozen :  hie  und 
da  an  Wegen,  in  Menge  in  den  Weinbergen  am  Steige  nach 
Sigmundscron  u.  auf  den  Maisäckern  am  Mondscheingraben  da- 
selbst; Ritten,  um  Klobenstein  bis  zum  Kemater  Kalkofen,  dann 
am  Wege  von  Wangen  nach  Sarnthal  (Hsm.).  Bei  Fondo  (Lbd.), 
Fleims  u.  Fassa,  dann  bei  Trient  (Fcch !).  Felder  auf  Hügeln 
um  Roveredo  (Crist.).  Tione:  an  Wegen  alla  Pinera  (Bon.). 

Antirrhinum  minus  L. 

Bl.  hellviolett,  Lippen  gelblich-weiss.    Jul.  —  Octob.  0. 

HL  Rotte.  lAnariastrum  De  C 

1334.  L.  alpina  Milh  Alpen-L.  Völlig  kahl;  Blätter 
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zu  vieren,  linealisch-Iänglich,  an  der  Basis  verschmälert;  Tran- 
beo  eiförmig,  kurz;  Kelckzipfel  lanzettlich,  spitz,  kürzer  als 
die  verkehr t-ei förmige  an  der  Spitze  nicht  ausgerandete  Kap^ 
sei;  Samen  flach,  mit  einem  kreisrunden  F%ügel  umgeben, 
glatt.  - 

Kiesige  Triften  der  Alpen  und  durch  die  Flüsse  ins  Thal 
herab.  —  Vorarlberg:  auf  der  Dornbirneralpe  u.  im  Achgries 
bei  Bregenz  (Str!),  am  Widderstein  (Köberlinl).  Bregenzer- 
wald: an  der  Ache  bei  Au  (Tir.  B.)!  Oetzthal:  an  der  Ache 
bei  Sölden  (Hfl.).  Alpen  bei  Zirl  u.  Telfs,  am  Solstein  (Str.). 
Imstdr  Alpjoch  (Luttf).  Innsbruck:  in  der  Klamm  (Schneller), 
auf  der  Höttingeralpe  (£schl.),  im  Sillgries  (Hfl.).  Längenthal 
(Prkt.).  Schmirn  (Hfm.).  Brixlegg  u.  Markspitz  (Wldl).  Am 
Zembache  in  Zillertbal  u.  bei  Zell  (Moll!  Gbh.).  Haller  Salz- 
berg  (Hrg!).  Alpen  u.  Achgries  bei  Kitzbüchl  (Trn.).  Wolfen*- 
fenthurn  (Rosenhauer!).  Pfitsch  (Precht).  Sengeseralpen  (Stot- 
ter!).  Pusterthal:  südlich  von  Innichen  (StapO^  Ampezzo  (M. 
V.  Kern),  Marenwalderalpe  u.  in  der  Bürgeran  bei  Lienz  (Rseh!), 
Innervilgraten,  Hopfgarten,  Hofalpe  und  Gössnitz  (Schtz.),  in 
Tanfers  (Iss.),  Kerschbaumeralpe  (Bischof!),  Prax(HII.).  Vintsch- 

gau :  Wormsenoch  (Hsm.),  im  Laaserthale  u.  im  Tschengeber- 
ache(Tpp.).  Zilalpe  bei  Meran  (Elsm.).  Falgamaierjoch  (Giov!). 
Iflnger  bei  Meran;  Mendel,  Schiern,  Seiser-  und  Rittneralpe; 
auch  im  Eisack-  u.  Talferbette  bei  Bozen  doch  selten  (Hsm.). 
Sarnthal :  von  Oberstückel  nach  Passeyer  (Eschl  l).  Fassa  und 
Fleims  (Fcch!).  Cavalese  Gss)-  Montalon,  Portole  und  Vetle 
di  Feltre  (Montini !  Tita !).  Monte  Toccio  (Psenner).  Alpen  um 
Trient;  Yal  larga  im  Fersinathale  (Per!).  Baldo,  Scannochia  n. 
Col  Santo  (Poll!).  Judicarien:  Val  de  Breguz  (Stembergl). 
Val  di  Genova  (Bon.). 

Antirrhinum  alpinum  L. 

Bl.  blau,  Höcker  des  Gaumens  safrangelb. 

Im  Thale:  Mai.  Alpen:  Jnn.  Jul.  0. 
'  1335.  L,  italica  Trev.  Welsches  L.  Ganz  kahl.  Blät^ 
ter  wechselständig  o.  zerstreut ^  linealisch-lanzettlicl^  spitzig, 
flach,  Snervig,  Nerven  (an  der  lebenden  Pflanze)  verwischt, 
der  mittlere  oberseits  nicht  eingedrückt,  Blüthen  in  ge- 
drungenen Trauben ;  Kelchzipfel  länglich-lanzettlich,  kurz-zuge- 
spitzt,  nervenlos,  kürzer  als  die  Kapsel:  Samen  flach,  mit 
einem  kreisrunden  Flügel  umgeben,  in  cier  Mitte  knötig-rauh. 

An  sonnigen  Abhängen  im  südlichen  Tirol.  —  Vintschgau : 
bei  Laas  am  Fusse  des  Godria  u.  bei  Goldrain  (Tpp.),  Felsen 
ober  Schlanders  (Fcch.).  Bozen:  gemein  an  den  südiicnen  Ab- 
hängen, z.  B.  Hertenberg,  Griesner-  u.  Fagnerberg,  am  Wege 
von  Gries  nach  Guntschna,  im  Gandelberge  etc.  (Hsm.).  Im 
Etschlande  (Fcch.). 

L.  angustifolia  Reichenb.  flor.  exe.  L»  genistifolia  De  C. 

Im  Herbarium  schwer  von  Folgender  zu  unterscheiden,  wer 
sie  aber  lebend  beobachtet,  wird  sie  gewiss  nicht  mit  der  Fol- 
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ranieii  EQsmiinieMelleti.  —  Stengel  bis  2  Fuss  hoch.   BIfitter 
«ckKeh,  ins  Seegrüne  ziehend.  Bltitiien  klein,  sattgelb. 

Jon.  — Sept.  ?^. 

1386«  L,  vuigatU  Miii»  Gemeines  L.  Kahl,  Trauben^ 
spindei  u.  BlüthensHele  mehr  o.  weniger  drüsig -behaart. 
mtättit  verstreut  y  meist  dicht  -  gedrungen^  lanzettlich- 
UniäiUch*  spitz,  am  Rande  kur2**Eurückgerollt,  Snervig^  der 
f/Httiere  Nerv  oberseiis  fast  rinnig -eingedrückt ^  unterseits 
Itark  hervortretend.  Bmthen  in  dicht-gedrungenen^  oft  nie- 
ifelSachigen  Trauben.  Kelcbzipfel  länglich-lanzettlich,  3ner- 
Vig^  spitx,  kürzer  als  die  Kapsel.  Samen  flach,  mit  einem  kreis- 
tiroden  Flügel  umgeben,  in  der  Mitte  knötig-rauh. 

An  öden  Plätzen,  Aeckern  u.  Wegen.  —  Bregenz  (Str!). 
Oetzthal :  zwischen  Oetz  und  Hebichen  (Hfl !).  Arzel  bei  Imst 
(Lottl).  Innsbruck:  am  Wege  nachVill  u.  neben  dem  Fischer- 
yiQBel  (Schpf.),  am  Pastberg  (Prkt.).  Schwaz  (Schm!).  Brix- 
legg  (Wld!).  Zillerthel:  auf  Schatthauren  in  Hfittschlag  (Gbh.). 
Felder  nm  Kilzbtichl  (Trn.).  Prax  (Hll.).  Lienz  (Rsch !  Schtz.). 
Tefereggen  (Schtz!).  Vinischoim:  bei  Laas  (Tpp.).  Meran 
(Knft)*  Bozen:  gemein  z.  B.  im  Eisack-  u.  Talferbette,  dann 
an  der  Landstrasse  bis  Auer;  am  Ritten  um  Klobenstein  bis 
4000'  (Hsm.).  Hügel  bei  Eppan  (Hfl.).  Zwischen  Mezzolom- 
bante  u.  Zambana  (Hfll).  Fleims  u.  Fassa  (Fcch.).  Trient  (Per!). 
Val«Qgana:  bei  Borge  (Ambr.).  Hügel  und  Dämme  um  Rove«- 
fedo  (Crist.).  Canal  di  Brenta  (Parolini!).  An  Wegen  bei 
Tione  (Bon.l. 

Antirrhinum  Linaria  L. 

Bine  Peloria  von  L.  vulgaris  fend  Henfler  auf  der  Lamp- 
recht  ift  der  Gant  bei  Eppan  (beschrieben  und  mit  Abbildan- 
gen  in  der  Linnaea  1841). 

Ofßcinell:  Herba  Linariae. 

Bl.  grösser  als  an  Voriger,  schvrefelgelb,  Unterlippe  und 
Sporn  ilunkler,  Gaumen  orangefarben  (wie  an  Voriger). 

Jul.  Sepl.  ^. 

384.  lirinus  L.  Leberbalsara. 
Kelch  Stbeilig.  Bhunenkrone  präsentirtellerförmig,  Röhre 
Sdimächtig,  rund,  Sanm  flach,  etwas  ungleich,  5spaltig,  Zipfel 
tost  gieido,  misgerandet.  Staubffetässe  4,  2mäohti^,  in  der  Blu- 
menröhre eingeschlossen;  Staubkölbcben  nierenförmig.  Kapsel 
an  der  Spitze  2klappig,   Klappen  länger  als  die  Scheidewand. 

(XIV.  2.5. 

1337.  E.  aipinus  L,  Alpen -L.  Ebenstrauss  einfach, 
spater  traubig:  Blatter  spateliff,  vorne  gekerbt. 

Steinige  Grasplätze  der  Alpen  u.  Voralpen. —Im  südlichen 
Tirol  nach  Host!  Bei  ßreffenz  (Doli  rhein.  Flor.  pag.  328)!? 
Angränzende  Sdiweiz  auf  Kamor  d.  i.  östlichster  Berffstock  am 
Rheinthale  n.  von  da  in  allen  A1|>en  des  Alpsteins,  doch  nicht 
«nf  der  redAen  Sdte  des  Rheines  (GM.). 

Bl.  violett.  Jun.  Jul.  ^. 
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385.  r^r&nica  L.  Ehrenpreis. 

Kelch  4— ötheiligi  BIoAienkrooe  fast  radförmig,  Sdum  i^ 
theilig,  der  obere  Zipfel  breiter.  Staubgerasse2;  StaubkölbdMsi 
in  2  längsritzen  aufsprinffend.  Narbe  «ngetheilt.  KapM  2rä- 
cherig,  ansgerandet.  (iJ.  f.). 

L  Rotte.  Chamcedryt,  Trauben  blattwinkebtändig.  Wur- 
mI  ausdauernd. 

a.  Ktithe  4tkeitiy, 

1338.  F.  scnUllutu  L,  Sehild/rflehtigcr  B.  BUiUr 
sitzend,  lunxettlich^linealisch,  spilx^  tntfernt''fiU^twiM»* 
gezähneit;  Trauben  blattWinkeisNindig ;  Bhtthenstieidiei  toach 
dem  Verblühen  weitabstehend;  Kapsei  znsammengedritalit.,  aus* 
gerandet-21appig,  quer-breiter. 

An  feuchten  Grasplätzen  und  an  Stimpfen  bis  in  tfie  Vor^ 
alpen.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Strl),  in  Giüben  bd  Lau** 
terach  (Ost  )>.  Innsbruck :  auf  sumpfen  Wiesen  bei  Snarhere^ 
u.  Hohenburg  bei  Igels  (Hfl.  Precht).  Griben  am  Mitmlorf  m 
Ziilerthal  (Gbh.).  Kitzbilcfal:  z.  B.  im  BioMach  (Tm.).  Feaditl 
Wiesen  bei  Sahirn ;  am  Ritten :  2.  B.  am  WoI6grnfoer  See  «« 
an  einer  sumpfigen  Stelle  des  Ameisers  bei  Klobenstein  (Hau.)« 
Bei  den  Seen  von  Pine  (Fcch.), 

El.  weissiich  oder  rölhlich.  in  der  Ebene:  Mai.  Auf  den 
Gebirgen:  Jnn.  Jni.  4. 

1339.  V.  Anaadliis  L,  W asser -E.  «töe/^  «tteeiid, 
lanzettlich  o.  eiförmig,  spitx^  gesägt;  Trauben  blattwMceiß* 
tiändig;  die  fruchttragenden  BÜthenstieldien  weHabstelnnd ; 
Kmpsel  kreieruttd,  seichi^uusgerandet. 

In  Gräben  und  m  Bäcbchen.  -—  Vorarlberg:  bei  ßregena 
(Str!).  Innsbruck:  allenthalben,  z.  B.  mn  MttMauer  RölarWtf 
(Schpf.).  Um  Kitzbüchl  sparsamer  als  Folgende  (Ungar!)»  Liene 
(Rschl  Sthtz.).  Boten:  gemein  in  den  Gräben  ra  der  Land- 
strasse bei  St.  Jacob;  Sahim  u.  Margrtid;  Ritten:  z.  B.  ii  den 
Gräben  im  Amtroammösel  bei  Lengmoos  (Hsm.)«  In  Fleiaa  tu 
um  Trient  (Fochl).  Trient  (?«•!).  Am  Gardasee  (Poül).  Judi- 
caorien:  an  Bachohen  bei  Tione  (Bon.). 

Officinell :  Herba  Anai^allidis  aquaticae. 

Bl.  lila  oder  blassbiaQ.  Apr.  —  JnL  4. 

1340.  F.  Beccahmmga  L.  Quellen-£.  Bachbvfifil. 
Blätter  gestielt,  elliptiscfa  o.  länglich,  stumpfe  gefperkt-^ge^ 
sägt ;  Trauben  blattwinkelstäHdig  ;  die  frochttragehden  B^ 
tbenstielchen  abstehend;  Kapsel  rundlich^  gedanseny  eeiekt^ 
astsgerandet. 

An  Gräben,  Bächen  und  Quellen.  —  ^egenz  (Starl).  laut 
(LBttl>  Innsbrucli  (Hfl. ).  Längantbal  (Prkt.).  KilzbfleU  (Un- 
gar 1).  Pustertlial:  in  Taufers  (Iss.),  bä  Weisberg  (HIL)^ 
HopfgaHen,  Innervilgratea  u.  Lieos  (Schtz.).  Bozen:  JttiBisaek-* 
u>  Talfarbette,  im  kleinen  Graben  an  «kor  Strasse  am  Anreitei^ 
Hofe  bei  Morizing;   Ritten :  am  Wege  von  ^atavieia 
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Len^moos;  Seiseralpe  (Hsm.)*  Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.) 
Trient:  an  den  Gräben  im  Campo  Trentino  (Per!).  Fleims  und 
Fässa  (Fcchl).  Roveredo  (Crist.)*  Judicarien:  bei  Prada  nächst 
Tione  (ßon.). 

Oflicinell.  Herba  Beccabun^e. 

Die  Blätter  können  aach  wie  Salat  benützt  werden. 

B1.  dunkelblau.  Mai.  Aug.  ^. 

1341.  F.  urticifolia  L.  Nesselblättriger  E.  Blätter 
sitzend f  eiförmig y  geschärft-gesägt^  die  obern  lang-zuqe- 
spitzt;  Trauben  blat  t  winkeis  tändig  f  die  fruchttragenden 
Blüthenstielchen  weit -abstehend;  Kapsel  fast  kreisrund,  quer- 
breiter,  ausgerandet;  Stengel  zerstreut-behaart. 

In  Wäldern  und  Auen  vom  Thale  bis  in  die  Voralpen.  — 
Vorarlberg :  Bregenz  (Str!),  bei  Au  im  Bregenzerwald  (Tir.  B.)! 
Gunggelgrün  bei  Imst  (Lutt !).  Innsbruck :  am  Berg  Isel  gegen 
die  Sill,  am  Amraser  Schlossbach  u.  am  Steinbruch  unter  dem 
Husselgebäude  (Precht.  Schpf.),  bei  Sistrans  (Prkt.).  Ratten- 
berg (Wld.).  Zillerthal:  bei  Zell  (Gbh.).  Kilzbüchl  (Trn.). 
Pusterthal:  im  Thale  Rain  (Iss.),  Welsberg  (Hll.),  Innervilgra- 
ten,  Hopfgarten  u.  Lienz  (Schtz.)^  Lienz:  an  den  Felsen  hinter 
Schlossbruck,  am  Fusse  des  Raucfakogels,  im  Lavanterthale  und 
am  Wege  vom  ülrichsbüchel  zum  Tristacher  See  (Rsch!).  Bri- 
xen  (Htm.)-  Vintschgau :  bei  Laas  (Tpp.).  Meran :  am  Wege 
zur  alten  Toll  (Kraft).  Eppan  (Hfl!).  Bozen:  im  Walde  am 
Wege  nach  Kompil  u.  Kühbach;  Kaltem,  Margreid  u.  Salurn; 
Ritten :  im  Walde  hinter  dem  Lengmooser  Schiess  -  Stande 
(Hsm.)*  Kollern  (Lbd.).  Steineck  bei  ^ozen  (Gundlach).  Monte 
Röen  (Hfl!).  Fleims  und  Fassa  (Fech!).  Valsugana:  bei  Borge 
(Ambr.).  Gebirge  um  Trient  (Per!).  Roveredo:  im  Gebüscne 
aof  Hügeln  (Crist.).  Am  Baldo  (Poll !).  Judicarien:  Wälder  bei 
Stelle  u.  ai  Finali  (Bon.). 

Bl.  blassblau  o.  rosenroth.  Mai.  Jun.  2|.. 

1342.  V.  Chamasdrys  L,  Gamander-E.  Blätter  fast 
sitzend,  eiförmig,  eingeschnitten-gekerbt-gesägt ;  Trauben  biatt- 
winkelständig;  cue  fruchttragenden  Blüthenstielchen  aufstrebend, 
länger  als  die  3eckig-verkehrt-herzförmige  gewimperte  Kapsel ; 
die  Stengel  aufstrebend^  2reihig'fHhaart, 

An  Zäunen,  Hecken  u.  Waldrändern  bis  an  die  Voralpen. 
Oberinnthal:  gemein  bei  Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  bei  Weiner- 
burg (Kwpe),   und  im  Wäldchen  unter  der  Mühlauer   Höhe 


(Scltt)f.).längenthal  (Prkt.).  Zillerthal:  um  Zell  (Gbh.).  Kitz- 
büchl  (Trn.).  Pusterthal :  in  Taufers  (Iss.),  Innervilgraten,  Lienz, 
Hopfgarten  (Schtz.);  Welsberg  (Hll.).  Brixen  (Hfm.).  Meran 
(Iss.).  Bozen:  gemein  z.  B.  am  Wege  nach  Kühbach  und  im 
Ganclelhofe  bei  Gries  etc  ;  Margreid  und  Salurn ;  Ritten :  im 
Thälchen  hinter  Sallrain  (Hsm.).  Val  di  Non:  Castell  Bruffhier 
u.  Cles  (Hfl!).  Fleims  u.  Fassa  (Fcch!).  Valsugana  (Ambr.). 
Monte  Gazza  (Merio).  Trient  (Per.).  Roveredo  <Crist).  Judica- 
rien: bei  Tione  (Bon.). 
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Verontca^  Atiiirrhineae.  6&7 

Die  Blatter,  vorzüglich  die  untern,  sind  nidit  selten  gestielt 
and  zwar  an  schattigen  Orten  z.  B.  im  Sallrainer  Thalchen  bei 
Lengmoos  a.  bei  Kerschbaum  ober  Salom. 

-  Bl.  ansehnlich,  hellblau,  dunkler-gestreift    Apr.  Mai.  ^. 

1343.  F.  montana  L,  Berg-E.  Blätter  langgestielt, 
eiförmig,  eingescbnitten-gekerbt-gesägt;  Traaben  blattwinkel- 
ständig;  die  fruchttragenden  Blütnenstielchen  etwas  abstehend; 
Kapsel  quer  ~  breit  er  y  an  der  Basis  u.  Spitze  ausgeran^ 
det,  flach,  kahl,  am  Rande  fein-gekerbt^  gewimpert ;  die 
Stengel  an  der  Basis  kriechend,  zerstreut-behaart 

Schattige  Wälder.  —  Vorarlberg:  an  der  Achbrficke  bei 
Bregenz  (Cst!  Str!).  Lienz:  in  den  Wäldern  hinter  Schloss- 
brück  (Rschl). 

ßl.  weisslich,  bläulich-gestreift.  Mai.  Jun.  4. 

1344.  F.  officinalis  L.  Officineller  E.  Blätter  kurz- 
gestielt, verkehrt-eiförmig-elliptisch  0.  länglich,  gesägt ;  Trau^ 
ben  blat t winkelst ändig y  reichblüthig ,  gedrungen;  die 
fruchttragenden  Blüthenstielchen  aufrecht,  kürzer  als 
die  SecMg  -  verkehrt  -  herzförmige ,  stumpfe  ausgerandete 
Kapsel;  die  Stengel  rauhhaarig,  an  der  Basis  kriechend,  an  der 
Spitze  aufstrebend. 

Trockene  Waldtriflen  u.  Heidewälder  bis  an  die  Alpen.  — 
Bregenz  (Str!).  Imst  (Luttl).  Innsbruck:  gemein  auf  Bergen  u. 
Holzschlägen  z.  B.  ober  dem  Wege  nach  der  Gall wiese  (Schpf.). 
Stubai:  am  Eingang  ins  lange  Thal  (Hfll).  Kitzbüchl  (Trn.). 
Pfitsch  (Precht).  Welsberg  (Hll.),  Innervilgraten,  Hopfgarten 
und  Lienz  (Schtz.),  Innichen  (Stapf),  Lienz:  in  ausgenauenen 
Wäldern  im  Devantthale  u.  am  Gamberge  (Bschl).  Vintschgau: 
bei  Laas  (l^p.).  Meran :  hinter  dem  Schlosse  Fragsburg  (Kraft). 
Bozen:  sparsam  im  Kühbacher  Walde;  gemein  auf  den  Gebir- 
gen z.  B.  um  Klobenstein  am  Ritten  im  Eyerlwäldchen ;  Sei- 
seralpe; Margreid  gegen  Fennberg  (Hsm.).  Eppan  (Hfl!).  Val- 
sugana  (Ambr.).  Fleims  u.  Fassa,  Brusac  di  Pin^  (Fcch!).  Ro- 
veredo :  an  Alpenwegen  (Crist.).  Am  Gardasee  bei  Pönale  (Poll !). 
Gebii^striften  des  Gaggio  ober  Tione  (Bon.). 

Oflicinell:  Herba  Veronicae. 

Bl.  lila  0.  blassblau.  Jun.  Jul.  4. 

F.  Allionii  Vill,  Von  der  verwandten  V.  officinalis  L. 
durch  die  kahlen,  klein -gesägten  Blätter,  die  länglichen  oder 
linealischen  Zipfel  der  Blumenkrone  und  vorzüglich  durch  die 
länglich-verkehrt-herzförmi^e.  spitz-ausgerandete  Kapsel  mit 
abgerundeten  Lappen  verschieaen.  Sternberg  will  sie  auf  der 
Alpe  Spinale  gerunden  haben.  Nach  Ih*.  Facchini  jedoch  ist  die 
allda  angegebene  Pflanze  nichts  als  eine  Modification  der  V. 
serpyllifolia  L. 

1345.  F.  aphgllaL.  Blattloser  E.  Blätter  kofzgestielt, 
verkehrt-eiförmig-elliptisch,  gekerbt-gesägt  oder  ganzrandig; 
Trauben  blattwinkelständig,  m^t  einzeln  u.  meist  4blü^ 
thig ;  die  fruchttragenden  Blüthenstielchen  aufrecht,  länger  als 
die  verkehrt-herzförmige  Kapsel. 
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Apru,  laai.  4. 
Vß  ßU9triaca  L,  Oesterreichiscber  E.  Blätter  elw^as 
l^enüdU  j^ekerj^t  0.  riedersi)altig-gesägt,  lanzeltlich  0.  vielspal- 
Ug  wfß  m  Umrisse  eifproiig ;  Trauben  blattwinkeUtändig  \  die 
o&ra  Bltitbenstielchen  so  lang  als  die  verkehrt-eiförmige,  spitz- 
aiisgei^ndete  Kapsel;  Kelch  5sp9ltig;  die  Stenge]  sämmtlich 
aufrecht  0.  aus  oogiger  Basis  aufstrebend. 

ßf  muitifidß.  Blatter  doppelt *fieder9p«Uig«  im  UBirisse 
^förmig,  --  V.  »ulüHd«  L,  ^ 

Auf  lrQ«keoen  sonnig«!»  Hüg^lj».  — In  TimI  (lakshordittgl). 

^Blfblau.  J1UI.411I.  «.. 
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1347.  F.  iatifo^ß  JP.  BreitbläUrif^r  E,  J7l#ll<r 
sitzend],  aus  fast  herzfQrmiger  Basis  eiföPinif  QUii  lapgUcb^ 
eingeschnitten-^gesägt  o.  fiederspaltig;  Traiit)eri  t>i«Pwinkel3tän-* 
dig;  ^lütbenstielchen  aufrechl,  ungefähr  ^o  lang  nh  diß  Tefn 
kenrt-eiförmige,  spitzrausg^randete  Kapsel  f  Ji^«^<^  ^#|7ff|/t>; 
«jtß  .Stengel  sämmflich  ßufrechf  oder  irti  bogigßf  ßaii4 
aufstrebende 

An  Gebüschen  und  trockenen  hügeligen  Graspläbtef»,  — 
Oberinnthal:  bei  Brennbüqhel  (Luttl).  Innsbruck:  bei  Wejber- 
bürg  u.  Mühlau  (Hfl.),  bei  Egerdach  (Prkt.).  Lienzj  rSchlz.), 
Bozen:  selten  am  GebüscJie  ausser  dem  kühlen  ßrünnel,  häufi- 
gem am  nördlichen  Abhänge  am  Kalvarienberge:  am  Fusse  des 
Sdilern  (Hsm,),  Fl^ims  u,  Fasgji  (FcphI).  A«  BaWo  (Poll!). 

ß'  minor,  Biälter  an  der  Basis  eiförmig  u.  mei^t  läng« 
lieh.  —  V.  Teucriuiri  Vahl  —  Innsbruck:  am  Sapntlieinholß  (BflO* 

BI.  ansehnlich,  schön  blau,  mit  dunklern  Adern. 

Jun.  JiiL  ^. 

II.  Rotte.  PseudO'Ly$%maQhiun\f  Traub«^  endstündig  u. 
of|  mehrere  seitenständige  Nebentrauben.  Bohre  der  Blump^ 
kröne  walzlich,  länger  als  ihr  Querdurcbmesßer ;  Sawn)  i9»l  %m 
Ijppig.  Wurzel  mehrjährig. 

1348.  F.  longifoHa  h.  Langblä|triger  C,  Jß^tter 
gegenständig,  zu  3—4,  aus  ei-  o.  herzförmiger  Basi?  tofi^l'* 
lieh,  zugespitzt)  bis  z^ur  Spitze  geschärf t''4oppei4'^g6Sßgt ; 
Trauben  endständig,  verlängert,  ährenförmig,  ^ehr  fedr^ner 
gen;  Deckblätter  linealisch-pfriemlich,  unge^hr  so  IfiQg  ab 
der  Kelch;  Kapsel  rundlich,  gedunsen,  ausgerandet^ 

An  Ufern  und  feuchten  Wiesen.  —  Es  liegt  mir  ein  vpn 
Isser  bei  Partschi ns  ober  JAeran  gesammelte^  Exemplar  vor,  ^ 
allda  wirklich  wild  muss  ich  dahin  gestellt  sein  lassen.  lUm  Jio-^ 
zen  findet  man  die  PQanze  in  Gärten  zur  Zierde,  ebw  jbq  ^i 
Innsbruck  z.  B.  im  Wiltauer  Stiftsgarten, 

Die  mir  vorliegenden  Exemplare  sind  alle  kahl. 

Bl.  blau.  Jul.  Ang,  4, 

1349.  F.  spicata  Ir,  AehrigerE.  ßiätter  geg^i^äpf* 
dig,  ei-  oder  lanzettförmig,  geherbt-gesägff  ßß  4er  ßpi^m 
ganzrandig»  die  untern  stumpf}  Trßub^  ßnMänd^gt 
meisl^  einzelUf  verlängert,  ährig,  sehr  gedrungen^  DeckbläHer 
lanzettlidi- pfriemlich,  länger  als  «die  ßlüthenstielcheni  KfPf#) 
rundlich,  ausgerandet,  gelingen ;  4ie  Haare  ap  Kejclle  jliiiung 
gegliedert. 

A«f  trockenen  Triften  u.  Abh^ni 
Voralpen  in  vielen  Varietäten.  —  Öbc 
Innsbruck;  am  $arntheii»hpfe  u,  bni  % 
sterthal:  bei  Welsberg  (Hll.),  Liei 
(Orlner),  u.  am  Schlossberge,  dann  i 
allda  (Rsch!).  Voralpen  bei  Laas  \ 
Babland  ober  imran  und  in  der  Gan 
scbne^eiase^  01.  (Hfl.).  Bozejji :  an  ^ 
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640  Antirrhineae.  Veronica* 

Grabe  u.  im  Gandelberge  bei  Gries;  am  Ritten  gemein  auf  tro* 
ckenen  Waldtriften  um  Klobenstein  bis  4500'  (Hsm»).  Hügel 
um  Trient  (Per!).  Fleims  (Fcch!).  Roveredo  (Crist.).  Am  Baldo: 
im  Gebiethe  von  Brentonico  (Polll).  Sonnige  Hügel  um  Tione. 

Kommt  vor :  mit  kahlen,  gekräuselt-flaumhaarigen  o.  drü- 
sig-flaumhaarigen Stengeln  u.  ßlättern,  ferner: 

ß*  cristaia.  Höher«  oberwärts  flaumig:  Blumenkrone  mit 
schntölern,  gewundenen  ZJipfeln.  V.  cristata  Beruh.  V.  orchidea 
Crantz.  Diese  um  Bozen  an  Abhängen  im  Gebüsche,  manchmal 
bis  3  Fuss  hoch. 

BL  blau,  selten  ins  Röthliche,  noch  seltener  weiss. 

Jul.  Aug.  2^. 

HI.  Rotte.  Veronicastrum,  Die  Trauben  an  dem  Stengel 
u.  den  Aesten  endsländig.  Röhre  der  Blumenkrone  sehr  kurz. 
Die  Stengelblätter  gehen  bei  den  meisten  aHmählig  in  Deck- 
blätter über. 

a.  Samen  flach, 

1350.  F.  bellidioides  L.  Massliebenblättriger  E. 
Blätter  verkehrt-eiförmig,  stumpf,  etwas  gekerbt,  die  untern 
grösser,  dicht  zusammengestellt ,  fast  rosettig,  die  stengel- 
ständigen entfernt;  Trauben  endständig,  kurz,  armblüthig,  von 
gegliederten  Haaren  zottig;  Kapsel  verkehrt-eiförmig,  seicht- 
ausgerandet. 

Triften  der  Alpen.  —  Alpen  bei  Zirl  u.  Telfs  (Str !).  Inns- 
bruck: auf  der  Spitze  des  Patscherkofels  und  am  Rosskogel 
(Eschl.  Hfl.).  Längenthal  (Prkt.).  Kellerjoch  u.  Haller  Salzberg 
(Hrg!).  Zillerthaleralpen  (Gbh.).  Kitzbüchl:  auf  Schiefergebirg 
(Trn.),  am  Geisstein  allda  über  6000' (Ungerl).  Pusterthal: 
Thal  Rain  in  Taufers  (Iss.),  Innervilgralen,  Tefereggen  (Schtz.), 
Ellnerspitze  bei  Brunecken  (F.  Naus),  Schleinizer-  Alkaser-  u. 
Leibnigeralpe  bei  Lienz  (Rsch!);  Hochgruben  bei  Innichen 
(Bentham!).  Im  angränzenden  Kärnthen  auf  den  Möllthaler 
Alpen  (Fächer).  Hochgebirge  um  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau: 
im  Laaserthale  (Tpp.).  Falgamaierjoch  in  Ulten  (Giov!).  Ifinger 
bei  Meran ;  gemein  auf  der  Rittneralpe,  beginnt  ober  Pemmern 
auf  den  Sulznerwiisen  bei  5300'  u.  geht  von  da  bis  auf  die. 
Spitze  des  Rittner  Hörn  (Hsm.l.  Alpen  von  Fassa  und  Fleims 
(Fcchl).  Gebirge  bei  Borgo  (Ambr.).  Am  Bondone  und  Gazza 
bei  Trient  (Perl).  Judicarien:  am  Frate  in  Breguzzo  (Bon.). 

El.  tief-  blau,  oft  ins  Röthliche  ziehend. 

Ende  Jun.  Jul.  2).. 

1351.  V.  fruticulosa  L.  Kleinstrauchiger  E.  Blätter 
länglich,  stumpf,  etwas  gekerbt,  die  untersten  kleiner;  Trau- 
ben endständtg,  armblüthig^  drüsig-flaumig ;  Kapsel  oval, 
seicht-ausgerandet. 

Felsen  u.  ateinige  Trifte  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Bre- 
genz :  an  Kalknisen  im  Rückenbachtobel  (Str !),  Bregenzerwald 
bei  Au  (Tir.  B.)l  Zillerthal:  in  der  Zemm  (Sdirank!).  Puster- 
thal: Praxeralpen  (Hll.),  Ampezzo:  bei  Peitelstein  an  der  Strasse 
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Veroniea.  AniirrhiDeae.  841 

a.  Alpen  in  Kolfusk  n.  Enneberg  (Hsm.).  iaserzeralpe  bei  Lienz 
fRschl).  Ifinger  bei  Meran;  Schiern  u.  Seiseralpe  (Esm.).  Auf 
der  Mendel:  mit  weissen  BI.  (Sternberg!).  Alpen  von  Fassa  n. 
Fleims  (Fcchl).  Alpen  in  Valsugana;  ober  Terragnuolo  bei  Ro- 
veredo  (Crist.).  Baldo:  Altissimo  di  Nago  (Hfl.)?  Jöcher  des 
Bälde  (Clementi).  Saldo:  Val  delPArlillon ;  Spinale  (Stemberg!). 
Bl.  hellroth  mit  rothen  Adern,  selten  weiss;  Fruchtknoten 
zur  Blüthezeit  drüsig-behaart.  Ende  Jun.  Jul.  4. 

1352.  r.  saxatiUa  Jacq.  Felsen -E.  Blätter  länglich 
0.  elliptisch,  etwas  gekerbt,  die  untersten  kleiner;  Trauben 
endständigy  armbiüthigy  von  gekräuselten  drüsenlosen  Haa^ 
ren  flaumig;  Kapsel  eiförmig,  oberwärts  verschmälert ^ 
kaum  ausgerandet. 

Felsen  u.  steinige  Triften  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Vor- 
arlberg: auf  der  Dornbirneralpe  (Str  I),  am  Widderstein  (Kö- 
berlinl).  Mädelealpe  im  Holzgau,  Stuiben  u.  Aggstein  (Dobel!). 
Oberinnthal:  Oetzthäl  (Weber!);  im  Hinterauthale  u.  am  Sol- 
stein (Hfl.  Str!).  Thaureralpe  (Hfl!).  Patscherkofel  bei  Inns- 
bruck (Friese).  Längenthal  (Prkt.).  Schmirn  (Hfm.).  Stanser- 
joch  (Schm!).  Zillerthaler-  und  Kitzbüchleralpen  (Gbh.  Tm.). 
Schneeberg  bei  Sterzing  (Hfm.).  Pusterthal:  Toblacher-  und 
Taistneralpe,  Innervilgraten  und  Tefereggeralpen  (Hll.  Schtz.), 
Maredwalder-  Hof-  u.  Michel bacheralpe  bei  Lienz  (Asch!  Schtz.). 
Schiern  u.  Seiseralpe;  Bitten:  einzeln  schon  bei  3800'  an  den 
Felsen  nördlich  am  Heppergeriscben  Hause  bei  Lengmoos,  ge- 
mein um  Pemmern  von  4900'  aufwärts  bis  auf  den  Hörn  und 
Villandereralpe(Hsm.).  Joch  Grimm  bei  Bozen;  Falgamaierioch 
(Giov!).  Burgstall  nächst  Meran  (Lbd.).  Fassa  (Fcch!).  Valsu- 
gana: Sette  Seile,  Mendana  und  Torcegno  (Ambr.).  Portole 
(Montini!).  Boveredo:  bei  Terragnuolo  (Crist.).  Baldo,  Spi- 
nale u.  Bondone  (Poll!).  Judicanen:  Val  di  San  Valentine  u. 
Campiglio  in  Rendena  (Bon.  Eschl.). 

Bl.  tief- blau.  Fruchtknoten  drüsenlos -behaart. 

Jun.  Jul.  4. 

1353.  F.  alpina  L.  Alpen-E.  Blätter  elliptisch,  ge- 
kerbt o.  ganzrandig,  die  untersten  kleiner,  rundlich;  Trauben 
endsländigp  armblüthig^  von  abstehenden^  gealiederten^ 
drüsenlosen  Haaren  rauhrhaarig ;  Kapsel  länglicn-verkehrt- 
eiförmig,  ausgerandet. 

AlpentriiüßD.  —  Vorarlberg:  auf  der  Miltagspitze  u.  Dorn- 
birneralpe (Str!),  Bregenzerwald:  bei  Krumbach  (Tir.  B.)! 
Oberinnthal:  am  Krähkogel  im  Oetzthale  (Zcc !) ;  Mädelealpe  im 
Holzgan  (Dobel  1).  Am  fiosskogel  u.  in  Lisens  (Hfl.).  Stanser- 
joch  (Schm!).  Alpen  um  Rattenberg  (Wld!).  ZiUerthaleralpen 
(Gbh.).  Kitzbücbl  (Tm.).  Am  Hinterkaiser  (Hrg!).  Aufstieg 
vom  Brenner  zum  Pfitscherioch  (Hfl.),  in  Pfitsch  (Precht).  Pu- 
sterthal :  Hochgruben  bei  Innichen  (Bentham !)  ;  Marenwalder- 
alpe  bei  Lienz  (Rsch!),  Teischnitzalpe  (Hohenwartb  1),  Tetsch- 
nitzalpe  \l  am  grauen  Käs,  Innervilgraten  (Schtz.).  Alpen  um 
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642  AntirriiiiieatfL  Vsrmiea. 

Brixen  (Hfml).  Wormserjoch  (Gundlaeh).  Zilalpe  und  Ifinger 
bei  Meran  (Elsml).  Schiern  n.  Seiseralp'e ;  RiUneralpe:  in  Menge 
von  der  Rittnerhornauelle  abwärts  dem  Bächohen  entlang  (Hsm.J* 
Pei^erjoch  (Hfl!).  Alpen  von  Fassa  and  Fleims  (F<^!).  Yal 
larga  im  Fersinathale  (Per!).  Valsugana:  Cima  d'Asta  (Pelrucci!). 
Alpen  bei  Borgo  (Ambr.).  Judicarien :  Alpe  Cengledino  u.  Yal 
di  San  Valentino  (Bon.)* 

Aenderl  ab:  mil  ganzrandigen  (V.  integrifolia  Schrank) 
0.  mit  gekerbten  Blättern  (V.  roHindifolia  Schrank)  o.  mit 
spilzigem  gekerbten  (Y.  pümila  All.)^  endlich  mit  spitzigen 
laadiettlichen  oder  eiförmigen  gesägten  Blättern  (V.  grandifblia 
Yesl.  Y,  alpina  5.  serratifolia  Reichenb.  fior.  exe),  letztere 
Yarietät  wird  in  Zillerthal  angegeben,  die  übrigen  allenthalben 
untereinander. 

Bl.  klein,  blau.  Jul.  Aug.  4. 

1354.  V.serpylHfoliaL,  Quendelblätlriger  E.  Blät- 
ter eiförmig  0.  länglidi,  etwas  gekerbt,  die  untersten  kleiner^ 
rundlidi,  die  obern  blülhenständigen  lanzettlich,  ganzrandig; 
der  Stengel  nebet  den  Aeeten  reichbliUkig^  lockertraubigi 
Blttthenstielchen  aufrecht,  ungefähr  so  lang  als  der  Kelch; 
Kapeel  zusammengedrückt,  rundlich  -  verkehrt  -  herzförmig, 
quer^breiterj  etumpf-ausgerandet ;  GrifTel  hervorgestreckt. 

Feuchte  Triften  u.  Grasplätze  bis  an  die  Alpen.  —  Yorarl- 
berg:  bei  Bregenz  (Str!).  Innsbnick:  am  Wege  nach  Weiher- 
burg (Hfl.),  u.  ober  dem  Mühlauer  Zollhause  (Schpf.).  Ziller- 
thal (Schrank!).  Grasige  Plätze  um  Kitzbüchl  (Trn.  Schm.). 
Pusterthal:  bei  Lienz  (I&chl  Schtz.),  um  Hopfgarten  (Schtz.). 
Brixen  (Späth).  Yintschffau:  Wormserjochstrasse  (Gundlaeh), 
bei  Schlanders  (Tpp.).  Bei  Salurn;  am  Ritten  sehr  zerstreut 
um  Klobenstein  u.  Wolfsgruben  bis  etwa  5300'  ober  Pemmern 
(Hsm.).  Monte  Gazza  (Merlo).  Fleims  u.  Fassa  (Fcch!).  Gebirge 
u.  Yoralpen  um  Trient  (Per.).  Hüj^elige  Triflen  um  Roveredo 
(Crist.).  Am  Baldo  (PolH).  Judicarien:  an  fenchtan  Orten  an 
Wegen  bei  Tione  (Bon.). 

Bl.  klein,  lila  oder  weisslich. 

Im  Thale:  Apr.  Mai.   Gebirge:  Jun.  Jul.  2|.. 

1355.  V,  an^eneieL,  Feld-E.  Blätter  herx-^förmig, 
gekerbt,  die  obern  blüthenständigen  lanzettlk^h,  ganzrandig; 
der  Stengel  nebst^den  Aesten  reickblüthigp  locker  ~  trau-' 
big-ährig;  ßlüthenetielchen  aufreckt^  kürzer  als  der  Kelch; 
Kapsel  zusi^mmengedrückt,  verkehrt r  herzförmig -2lappig; 
Griffel  ein  wenig  länger  als  die  Kapselspalte. 

Auf  Aeckern,  an  Rainen  u.  Grasplätzen.  —  Bregenz  (Str!). 


Gemein  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Tefereggen  (Schtz.).  Lienz(Rsch! 
Schtz.).  Brixen  (Hfm.).  Yintschgau:  bei  Schlanders  (Tpp.). 
Bozen:  z.  B.  im  Grase  um  der  Kampiler  Kirche;  bei  Salurn  n. 


Margreid ;  Klobenstein  am  Ritten  auf  den  meisten  Aeckern  (Hsm. ). 
Girlan  nächst  Bozen ;  Fassa  u.  Fleims  (Fcch!). 

Bl.  blau.  März  —  Aug.  ©, 
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1356.  F.  rema  L.  Fffthlings-fi.  Blätter  fieäerthet-- 
Hg,  die  untersten  eiförmig^,  nn^tbeilt,  die  blfithenständigen 
lanzettlich;  der  Stengel  nebet  den  Aeelen  reiehblütkig, 
traubig-äkrig ;  ßlüthenstielehen  aufrecht ,  kürzer  als  der 
Kelche  Kapsei zasaftimenffedrückt,  verkehrt-berzförmig;  Griffel 
von  der  Länge  der  KapseTspalte. 

An  sonnijfen  Rainen  u.  koribegrasten  Plätzen,  stenenweise 
in  Menge. —Pasterthal:  bei  Wel$becg(HIL).  Bozen:  am  Damme 
in  ifaislach  am  Fusse  des  Berges  an  den  Wiesen  mil  Voriger, 
bei  Rankelstein  nnd  Siebenakb;  Ritten:  an  einem  Ackerndne 
hinter  Sallrain  bei  Lengmoos  (nsm.). 

BI.  blau.  Apr.  Mai.  0. 

b.  Samen  honkavy  beckenförmig, 

1357.  r.  triphylloe  L,  DreitheiligerE.  Blätter 
fingerig-getkeilt,  die  untersten  eiförmig,  ungetheilt,  die  blü- 
thenständigen  lanzeltlich ;  der  Stengel  nebst  den  Aesten  reich- 
blüthig,  locker  -  traubig  f  Blüthenstielchen  länger  als  der 
Kelch  f  abstehend^  aufstrebend;  Kapsel  rundlich  -  verkehrt- 
herzförmig,  gedunsen. 

Auf  biebantem  Boden.  —  Innsbruck:  auf  den  Wiltauer  Fel- 
dern u.  am  Ferrari -Hofe  (Hfl.  Prkt.^.  Welsberg  (Hll.).  lienÄ 
(Schtz.).  Aecker  und  Mauern  um  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau: 
bei  Goldrain  (Tpp.).  Gemein  ih  den  Weinbergen  um  Bozen, 
z.  ß.  längs  der  Talfermauer  u.  im  Gandelkofe  bei  Grie^  (Hsm.), 
in  Hertenberg  (Giov!).  Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.).  Trient 
(Per.l.  Judicarien:  um  Tione  (Bon.)* 

Obsolet:  Herba  Aisines  triphyllae. 

BI.  saHblau.  Anf.  März  —  Apr.  0. 

IV.  Rotte.  Alsinoides.  Die  Deckblätter  fehlend.  Die  blü- 
thenständigen  Blatte  der  untern  gleichgestaltet.  Blüthenstiele 
blattwinkelständig,  einzeln,  nach  dem  Verblühen  zurückge- 
krümmt. — 

1358.  F.  agrestis  L,  Acker-E.  Blüthenstiele  blatt- 
winkelständig, einzeln,  ungefähr  von  der  Länge  des  Blattes, 
nach  dem  Verblühen  zurückgekrümmt ;  Blätter  ei-  fast  herzför- 
mig, gesägt -gekerbt;  Kapsel  zerstreut  -  drüsig  »  behaart, 
ruttdiidi,  spitz,  ausgerandet,  Lappen  gedunsen,  an  der  Naht 
^was  zusammengedrückt;  Stauogefässe  dem  untern  Rande 
der  Bohre  eingefügt. 

Auf  Aeckern  u.  bebautem  Boden.  —  Vorarlberg:  auf  Af- 
ckern  bei  Lauterach  (Cst!),  Bregenz  (StrH.  Imst  (Luttl).  Inns- 
bruck: z.  B.  am  Höttingerbüchl  (Hfl.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Lienz 
(Rsch!  Schtz.).  Brixen  (1lfm!).  Vintschgau:  bei  Laas;  Meran 
(Tpp.).  Klobenstein  am  Ritten  an  Grasgärten,  auch  hie  und  da 
um  Bozen  (Hsm.).  Fassa  (Fcch!). 

Die  Kapselfächer  dieser  Art  vrerden  gewöhnlich  4— 5samig 
angegeben,  diess  ist  auch  an  den  Exemplaren  von  Innsbruck, 
Kitzbüchl  n.  Laas  der  Fall,  an  den  von  mir  um  Bozen  gesam- 
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melten  finde  ich  sie  jedoch  7-lOsainig,  was  nach  einer  schrift- 
lichen Mittheilunff  des  Hrn.  Hofr.  Koch  auch  an  andern  Orten 
Deutschlands  beobachtet  worden. 

Bl.  weiss,  der  obere  Lappen  blau  oder  röthlich. 

März  —  Jun.  ©. 

1359.  F.  polita  Fries.  Schimmernder  E.  Blüthen- 
stiele  hlattwinkeUtändigy  einzeln ^  ungefähr  so  lang  als  die 
Blätter,  nach  dem  Verblühen  zurnckgekrümmt ;  Blätter  rund- 
lich-eiförmig, fast  herzförmig,  tief-gesägt-gekerbt;  Kapsel 
von  abstehenden  Haaren  dicht-flaumig y  spitz-ausgerandet ; 
Lappen  kugelig-konvex;  Staubgefässe  dem  untern  Rande 
der  Röhre  eingefügt. 

Auf  bebautem  Boden,  auch  an  Wegen  u.  Mauern.  —  Inns- 
bruck: im  Wiltauer  Stirtsgarten  (Prkt.).  Kitzbüchl  (ünger!). 
Gemein  in  den  Weinbergen  um  Bozen :  z.  B.  im  Gandelhofe  bei 
Gries  etc.,  bei  Terlan  u.  St.  Pauls  (Hsm.).  Trient:  am  Wege 
von  Buco  di  Vela  nach  Sardagna  (Hfl.).  Roveredo  und  Avio 
(Hsm.).  -  ^      K      j 

V.  didyma  Ten.  Koch  syn.  ed.  1. 

Den  abstehenden  Haaren  der  Kapsel  sind  meist  längere 
drüsentraffende  eingemischt. 

ßl.  blau,  selten  (bei  Terlan)  weiss.    Anf.  März  —  Mai.  0. 

1360.  F.  opaca  Fries.  Glanzloser  E.  Blüthenstiele 
blattwinkelsländigy  einzeln^  ungefähr  so  lang  als  die  Blätter, 
nach  dem  Verblühen  zurückgekrümmt;  Blätter  rundlich -eiför- 
mig, fast  herzförmig,  gesägt-gekerbt ;  Kapsel  gekräuselt- 
flaumig ^  quer -breiter,  spitz-ausgerandet,  Lappen  gedunsen, 
am  Rande  zusammengedrückt  -  gekielt ;  Staubgefässe  dem 
Schlünde  eingefügt. 

Auf  bebautem  Boden.  —  Gemein  um  Bregenz  (Str!). 
Bl.  blau.  Kapselfächer  3-5samig  (an  Voriger  meist  lOsamig). 

März.  Mai.  0. 

1361 .  F.  Buxbaumii  Tenor e.  Buxbaum'^s  E.  Blüthen- 
stiele blatt winkelständig f  einzeln,  nach  dem  Verblühen  zu- 
rückgekrümmt, die  obern  länger  als  die  Blätter;  Blätter  ei- 
fast  herzförmig,  tief -gekerbt -gesägt;  Kapsel  quer  -  breiter, 
von  erhabenen  Adern  netzig,  stumpf-ausgerandet,  Lappen 
an  der  Naht  zusammengedrückt,  spreizend. 

Auf  bebautem  Boden.  —  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  häu- 
fig auf  den  Wiltauer  Feldern  (Hfl.),  u.  unter  dem  Husselhofe 
(rrkt.).  Bozen:  bei  Siebenaich,  Kaltem  (Hsm.).  Fleims  und 
Fassaj  bei  Trient  (Fcchl).  Trient  (Per!).  Judicarien:  an  We- 
gen ai  Ragoli  bei  Tione  (Bon.). 

Bl.  blau.  März  —  Mai.  0. 

1362.  F.  hederifolia  L.  Epheublättriger  E.  Blü- 
thenstiele  blatt winkelst ändig,  einzeln,  ungeföhr  so  lang  als 
die  Blätter,  nach  dem  Verblühen  zurückgekrümmt ;  Blätter  herz- 
förmig-rundlich, kerbig-  fast  dlappig;  Kapsel  kugelig-4:lap- 
pig;  KelcJüzipfel  herzförmig,  nach  dem  Verblühen  aufrecht. 
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Auf  bebautem  Boden,  an  Zäunen  und  Mauern.  —  Breffenz 
(Str!).  Oberinnthal:  bei  Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  aufden  Wil- 
tauer  Feldern  u.  bei  Weiherbur^  (Hfl.).  Kitzbücbl:  nidit  häu- 
fig auf  Aeckern  (Unger!).  Welsberg  (Hll.)-  Lienz  (Rschf). 
Briten  (Hfm  1).  Aecker  von  Meran  bis  Kortsch  (Tpp.).  Gemein 
um  Bozen  in  Weinbergen,  auch  an  Hecken,  z.  B.  am  RunkeJ- 
steiner  Schlosswege  (Hsm.)*  In  Fassa  u.  um  Trient  (Fcch!). 
Yalsugana:  bei  Borgo  (Ambr.^.  Auf  Feldern  um  Trient  (Per! 
Hfl !).  Roveredo  (Cnst.)*  Judicarien:  um  Tione  (Bon.) 

Bl.  hellblau.  Ende  Febr.  —  März.  0. 

386.   Paederöta  L,  Päderote. 

Kelch  5theilig.  Saum  der  Blumenkrone  4spa1tig,  der  obere 
Lappen  breiter,  ganz  oder  2spaltig.  Staubgefasse  2,  im  Grunde 
der,  allda  mit  einem  Ringe  von  Haaren  geschlossenen,  Röhre 
eingefii^.  Staubkölbchen  mit  2  Längsritzen  aufspringend.  Narbe 
ungetheilt.  Kapsel  2fächerig,  geschnäbelt-zugespitzt.  (II.  1.). 

1363.  P.  Bonaröta  L.  Blaue  P.  BläUer  gesägt,  die 
obern  eiförmig,  spitz;  Oberlippe  der  Blumenkrone  ungetheilt; 
Staubgefasse  länger  als  die  Blumenkrone, 

Felsen  der  Alpen  im  südlichen  Tirol,  hie  und  da  auch  ins 
Thal  herab.  —  Pnsterthal:  in  Prax  (Hll.).  Rauchkogel  bei  Lienz 
(Schtz.),  Kerschbaumeralpe  und  Amblacner  Brunnen  bei  Lienz 
(Hoppe!),  Kerschbaumeralpe  (Ortner),  am  Luggauerkopf  bei 
Innicnen  und  in  Felsritzen  des  Rauchkogels  bei  Lienz  (Rschl); 
Prax  (WIH).  Joch  Grimm  bei  Bozen  gegen  die  Aldeiner  Alpe 
(Hinterhuberl).  Schiern,  z.B.  am  Schäufelsteige ;  an  den  KalK- 
felsen  bei  Salum  bis  ans  Thal  herab  (Hsm.).  Fassa:  bei  Vigo 
(Tpp.^).  Fassa  und  Fleims  (Fcch!).  Monte  Gazza  (Merlo).  Am 
Bondone  u.  Castellazzo  (Per.).  Vela  bei  Trient;  am  Castellazzo 
(Hfl.).  Baldo,  Blemmone  u.  Spinale  (Poll  I).  Baldo  (Clementi), 
allda  am  Altissimo  (Per  I).  Am  Schiner  zwischen  Pnmiero  und 
Fonzaso  (Hfl.).  Col  Santo  bei  Roveredo  (Fleischer!).  Judica- 
rien: Alpe  Gavardina  (Bon.). 

Wulfenia  Bonaröta  Sm. 

BI.  blau.    Im  Thale:  Apr.  Mai.   Alpen:  Jun.  Jul.  4. 

1364.  P,  Ageria  L.  Gelbe  P.  Blätter  gesägt,  die  obern 
ei-lanzettförmig,  lang-zugespitzt;  Oberlippe  der  Blumenkrone 
2spaltig;  Staubgefasse  kürzer  als  die  Blumenkrone. 

Felsen  der  Alpen  im  südlichen  Tirol.  —  Auf  der  Lavanter- 
alpe  bei  Lienz  (Rsch !).  Felsritzen  am  Summano  und  Alpen  in 
Tirol  (Poll!).  Auf  der  Spitze  des  Cima  d'Asta  (Petruccil). 
Nach  Weber  auf  dem  Karwendel ! 

P.  ageria  geht,  wenn  gleich  selten,  durch  ganz  Tirol  bis 
an  die  Schweiz  (Zuccarini  in  Flora  1828  p.  106)? 

P.  Zannichelli  Brignoli.    Wulfenia  Ageria  Sm. 

Bl.  gelb.  Jun.  Jul.  %, 
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387.  LimosdUa  L,  Snmpfkmat.  Schlammkraut. 

Kelch  5zähni^.  Saum  der  ßlomenkrotie  ^spaHig^  gleich. 
Staobgefässe  4,  2mächtig,  dem  Schlünde  der  Blomenkrone  ein- 
gefiiffl.  Staubkölbchen  Ifächeng,  querttber  aufspringend.  Narbe 
kopfförmig.  Kapsel  1  fächerig,  Sklappig.  Samenträger  säulenför- 
mig, mittelpunktstäodig.  Samen  zahirdch.  (XIY.  2.). 

1365.  L,  aquatica  L.  Gemeines  S.  Wursel  fädliche 
kriechende  Ausläufer  treibend,  meist  stengellos,  seltener  einen 
1-2  Zoll  hc^en  Stengel  treibend.  Blätter  wechselständig,  sdimal 
spatelförmig-linealisdi  o.  länglich ;  Blüthen  einzeln,  adiselstän- 
dig,  lang-gestielt. 

An  Teichen  und  Seen.  -—  Vorarlberg:  gemein  am  Seeufer 
bei  ßreffenz  (Str!  Cst!).  In  der  Gegend  von  Lienz  nach  Pater 
Marcus  lÄayer !  Ritten :  am  östlichen  Ufer  des  Woifgruber  Sees 
etwas  sparsam  u.  manches  Jahr  sehr  selten  (Hsm.).  Yintschgau: 
bei  Castelbell  (Fochl). 

BI.  weisslich  oder  lila,  klein.  Jul.  Aug.  0, 

BIGNONIACEAE.  R.  Br. 

Aus  dieser  der  vorigen  nahe  stehenden  Ordnung  findet  man 
im  südlichen  Tirol  angepflanzt:  x 

Catalpa  syringuefolia  Sims.  (Bignonia  Catalpa  L.  (XrV.2.). 
Ein  Zierbaum  aus  Noraamerika ,  nicht  selten  um  Koveredo  und 
Trient  angepflanzt  in  Gärten,  auch  an  Wegen,  um  Bozen  z.  B. 
im  Sarntheinischen  Garten  und  an  der  Strasse  ausser  der  Allee 
gegen  Sigmundscron,  wo  er  im  Juni  seihe  schönen  in  Trauben 
stehenden  weissen,  violett-punktirten  u.  mit  2  pomeranzenfar- 
benen  Streifen  gezierten  Blüthen  entwickelt. 

LXXX.  Ordnuug.  OROBANCHEAR   Juss- 
Sommerwurzartige. 

Blüthen  zwitterig.  Blumenkrone  racheoförmig,  verwelkend. 
Staubgefässe  4,  2mächtig.  Fruchtknoten  1,  1  fächerig,  mit  2  o. 
4  wandbtändigen  Samenträgern.  Samen  zahlreich,  sehr  klein 
Blattlose  Pflanzen,  auf  Wurzeln  schmarotzend ;  Blätter  auf  farb- 
lose o.  wenigstens  nicht  grüne  Schuppen  zurückgeführt. 

388.  Orobdnche  L.  Sommerwurz.  Ervenwürger. 

Kelch  4spalti^  o.  2blättrig,  Blätter  meist  2spaitig.  Blumen- 
krone ra«henförmi^,  mit  ungetheilter  ausgerandeter  o.  21appiger 
Oberlippe  u.  3spaltiger  Unterlippe,  zuletzt  ring^m  abspringt, 
nur  die  Basis  zurückbleibend.  Staubgefässe  4,  2niächtig.  Kapsel 
llucherig,  Samenträger  wandständig.  (XIY.  ä.). 

I.  Rotte.  Ospröleon  Wallr.  Kelch  ^lättr^,  piit  einem 
einzigen  peckblatte  gestützt.    Blättchen  des  Kelchf»  zuweilen 
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vome  sasammengewadiseB.  (Um  die  Nerven  des  Kelches  beob- 
aditen  zu  können,  muss  man  ein  Blätt«hen  desselben  geg€n  des 
Licht  faaUen,  zeigt  dasselbe  ausser  1  o.  2  stärkern  Noren  noch 
einige  hindercfaziehende  zartere,  so  heisst  er  mehrnervig.) 

136&  O.  cruenta  Bertoloni,  Blutrothe  S.  me  Kelch-- 
kiätter  mehrnervig ^  ziemlich  gIdchförmig«0spaHig,  länger  als 
die  Blumenkronenröhre;  Binmenkrone  glockig 9  ffomemnder 
Basis  kropfig^bauckig^  auf  dem  Rücken  gekrämmt,  lAppe» 
ungleich-ffezäbnelt,  drüHg^fransig^  die  obere  helmartigjun-» 
geweilt  oder  etwas  anstandet,  mit  abstehenden  Seiten,  fl^fel 
der  Unterlippe  fast  gleich;  Staubgefäese  in  der  Basis  der 
Biumenkrone  eingefügt 9  dicht^hehaart^  oberwirts  nebst  dem 
Griffel  drüsenhaarig;  Narbenscbeibe  sammtartig,  erhaben -be- 
randet.  — 

Gemein  auf  Geinrgstriflen,  vorzüglich  auf  Lotus  cornicnla- 
tus.  —  Vorarlberg:  ßei  Bregenz  gegen  Lindau  (Cstl).  Inns- 
bruck :  auf  Lotus  und  l)orycnium  suffraticosum  (Hfl.)*  Stubai : 
gemein  im  Tbale  von  Unternberg  nach  Telfes  (Hfl.)*  Kitzbüchl: 
auf  Bergwiesen  z.  B.  am  Stickelberg  bei  Birchnem  (Unger! 
Trn.).  Hopfgarten  und  um  Lienz  (Sehtz.).  Welsberg  (Hll.)* 
Vintschgau :  oei  Laas  (Tpp.)*  Bozen:  im  Walde  ober  dem  Wege 
zwischen  Roidelstein  u.  Runkelstein  auf  Genista  tinctoria ;  gemein 
am  Ritten  um  Klobenstdn  auf  Wiesen  bis  5000'  bei  Pemmern 
(Hsm.).  Bergtriften  nm  Roveredo  (Gnst.).  In  Rendena  (Bon.). 

£ine  Pelorien-Bildung  an  Blüthen  der  Gattung:  Orobanohe 
ist  bisher  mdnes  Wissens  noch  nkht  beobachtet  worden  und 
jedenfalls  sehr  selten.  Bine  solche  fand  ich  im  Jahre  1843  bei 
Bozen  an  einem  Exemplare  der  0.  cruenta.  Die  untern  Blüthen 
waren  wie  gewöhnlich  gebUdet,  die  Blumenkronen  der  mittle- 
ren und  ob^n  aber  alle  bis  an  die  Basis  regelmässig  5theilig. 
föne  bis  zum  Grunde  gespaltene  Oberlippe  fand  Desmoulins 
(Moquin-Tandon  Pfianzenteratologie  Uebersetzung  v.  Schauer  p. 
287)  an  den  Blüthen  der  0.  Rapum. 

BL  inwendig  blutroth,  Narbe  gelb,  mit  braun  -  purpurnem 
Rande.  Jun.  Aug.  2|.. 

1367.  O.  Rapum  Thuill,  Rübenstengelige  S.  Blatt- 
chen  des  Kelches  mehrnervigf  meist  ziemlich  gleichfmrmig- 
2spaltig,  ungefähr  so  lang  als  die  Röhre  der  Biumenkrone; 
Biumenkrone  glockig,  an  der  Basis  vorne  kropfig-bauchig , 
auf  dem  Rucken  gekrümmt,  Lippen  schwach-gezälMidt,  wellig, 
etwas  wimperi^,  die  Oberlippe  ausgerandet,  cler  mittlere  Zipfel 
der  Unterlippe  grösser  als  die  seitenständigen;  Staubgefässe 
in  der  Basis  der  Blnmsnkrone  eingefügt^  kählf  am  Grunde 
flaumhaarig,  an  der  Spitze  sammt  dem  Griffel  etwas  drttsen- 
hatfig;  Narbenscheibe  sammtijg. 

Monte  Baldo :  am  Altissimo  auf  den  Wurzeln  des  Gytiaos 
radiatiM  in  tfroaser  Menge  (Hfl.). 

0.  oondensaia  Moris.? 

BäehUütbig,  Deckblätter  von  diditen  Haaren  grau. 

Jul.  4. 
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1368.  O.  Scabiösae  Koch,  Scabiosen-S.  Die  Kelch-- 
hiätter  mehrnermg ^  eiförmig^  in  eine  pfriemliche  Spitze 
verschmälert,  so  lan^,  selten  länger  als  die  Blumenkronenröhre 
o.  2spaltig,  mit  gleichlaufenden  Zipfeln;  Blumenkrone  glO" 
ckig^  auf  dem  Rücken  sanft-gekrümmt,  auswendig,  so  wie 
die  Oberlippe  inwendig  haarig-rauh  von  zerstreuten  kurzen 
Drüsenhaar en^  die  auf  einem  violetten  oder  schwarzen 
Knötchen  sitzen,  Lippen  ui^leich,  spitz-gezähnt,  am  Rande 
gekräuselt,  Oberlippe  an  der  Spitze  ein  wenig  aufwärts-gebo- 
gen,  21appig,  die  Lappen  ausgebreitet,  Zipfel  der  Unterlippe 
gleich;  Staubgefässe  nahe  an  der  Basis  der  Blumenkrone 
eimgefügty  unterwärts  zerstreut-behaart j  an  der  Spitze  nebst 
dem  Griffel  fast  kahl. 

Auf  Alpentriften,  auf  Carduus  defloratus  u.  Scabiosa  colum- 
baria  schmarotzend.  —  Ausser  der  Gränze  bei  Berchtesffaden 
(Berger!),  und  bei  Lofers  (Spitzel!).  Passevreralpen  (Per.). 
Yintscl^an :  Alpenabhänge  bei  Trafoi  bei  6000'  auf  Kalkge- 
rolle  (Tpp.). 

Bf.  hell-ochergelb,  am  Rande  rostfarben,  der  Rücken  vio- 
lett, Narbe  dunkel-purpurn  o.  schwarz.  Jun.  Jul.  7\.. 

1369.  O.  pallidiflora  Wim.  ti.  Grab,  Bleiche  S.  JDie 
Kelchblätter  mehrnervig,  breit-eiförmig j  plötzlich  in  eine 
pfriemliche  Spitze  zusammengezogen,  so  lang  als  die  Blumen- 
kronenröhre ;  Blumenkrone  glockig j  auf  der  Mitte  des  Rü- 
ckens ziemlich  gerade,  oben  vorwärts -gekrümmt,  aus-' 
wendig y  so  wie  die  Oberlippe  inwendig  von  Haaren,  die 
auf  einem  ockergelben  Knötchen  sitzen,  drüsig-behaart , 
Lippen  ungleich,  spitz-gezähnelt,  am  Rande  gekräuselt,  Ober- 
lippe an  her  Spitze  ein  wenig  tiufwärts- gekrümmt,  21appig, 
mit  ausgebreiteten  Lappen ;  Zipfel  der  Unterlippe  fast  gleich; 
Staubgefässe  nahe  über  der  Basis  der  Blumenkrone  ein- 
gefügt^ unterwärts  zersteut-behaarty  oberwärts  kahl;  Griffel 
oben  drüsig-behaart. 

Auf  Cirsium  arvense  schmarotzend.  —  Vorarlberg :  bei  Au 
im  ßregenzerwald  (Tir.  B.)!  Innsbruck:  lehmige  Waldränder 
nahe  am  Eingange  zum  Allerheiligen-Lähner  (Hfl.). 

BI.  gelblich -weiss,  mit  röthlichen  Nerven.  Narbe  kasta- 
nienroth.  Jun.  2|..  • 

1370.  0.  Bpithymum  De  C.  Quendel-S.  Die  Kelch- 
blätter mehmervig,  lanzettlich,  pfriemlich-zugespitzt,  län- 
ger als  die  Bluipenkronenröhre,  ungetheilt  o.  durch  einen  sprei- 
zenden Zahn  2spaltig;  Blumenkrone  glockig,  auf  dem  Bü- 
cken sanft  gebogen,  auswendig,  so  wie  die  Oberlippe  tii- 
wendig  von  Haaren,  die  auf  einem  sehr  kleinen  Knötchen  sitzen, 
drüsig  -  behaart  ^  Lippen  ungleich,  spitz -gezähnt,  am  Rande 
gekräuselt;  Oberlippe  an  der  Spitze  ein  wenig  aufwärts-gebo- 
gen,^  ^lappig,  die  Lappen  ausgebreitet;  der  mittlere  Zipfel 
der  üt^terlippe  noch  einmal  so  lang  als  die  seitenständi- 
gen; Staubgefässe  gleich  über  der  Basis  der  Blumenkrone 
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eingefüptf  onterwärts  z$rstreut-4feha(trt^  an  der  Sp^  nebst 
dem  Gnffel  drtisi^- behaart;  Narbenscheibe  fein-sammtig  ohne 
hervortretenden  Rand. 

An  sonnigen  Triften  n.  Heiden^  auf  Thymus  Serp^^Unm  u. 
T.  pannonicus,  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg:  bei  Au  im 
Bregenzerwald  (Tir.  B.)!  Oberinnthal:  bei  Prutz  (Tpp.).  Inns«* 
brück :  bei  Möhlau  u.  bei  der  Kettenbrücke  (Hfl.  Schni.).  Am 
Kaiser  bei  Kitzbüchl  (Unger!).  Hopfgitrten,  Lienz  (Schtz.). 
Brixen  (Hfm.).  Voralpen  bei  Laas;  bei  Meran  (Top.).  Eppan 
(Hfl.).  Bozen:  südlich  am  Calvarienberge  und  in  nertenberg; 
Ritten:  um  Klobenstein  u.  einzeln  bis  5400'  ober  Pemmem  an 
der  Schön  (Hsm.).  Trient :  auf  dem  Doss  Trent  (Hfl.).  Fassa  (Fcch!)i 

Bl.  gelblich,  purpurn  überlaufen,  Haare  rostbraun.  Narbe 
dankelroth.  Mai.  Jul.  4, 

1371.  O.  GalH  Duhy.  Labkraut-S.  Die  Kelchblätter 
mehrnertHa,  ziemlich  gleichförmig- Sspaltig,  halb  so  lang  als 
die  Blumenkronenrölfre,  vorne  zusammenstossend  o.  zusammen- 
gewachsen; Blumenkrone  aus  allmählig  erweiterter  Baei9 
glockig,  auf  dem  Rücken  gekrümmt y  Lippen  ungldch-jfe- 
zahnelt,  Oberlippe  helmartig,  mit  vorwärts-gerichteten  (nicht 
abstehenden)  Seiten^  Zipfel  der  Unterlippe  eiförmig,  fast  gleich, 
vorwärts-gericbtet,  nicht  halb  so  lang  als  die  Röhre;  staube 
gefässe  oberhalb  der  Basis  der  BInmenkrone  eingefügt,  dicht'^ 
behaart 9  oherNwts  nebst  dem  Griffel  drüsig-behaart;  Narben- 
scheibe fein-sammtig^  ohne  hervortretenden  Rand. 

Auf  Hügeln  u.  an  Waldrändern,  an  den  Wurzeln  von  6a-« 
lium  verum  und  Mollugo.  —  Vintschgau:  bei  Läas  und  Ta- 
naas  (Tpp-.). 

Narbe  dunkel-purpurn.  Bl.  weisslich,  mit  röthlichem  oder 
blaulichem  Anfluge.  Jnn.  >Ju].  ^. 

1372.  O.  rubens  Wallr.  Röthliche  S.  Kelchblätter 
mehrnervig,  breit-eiförmig,  pfriemlich-zngespitzt,  hinten  und 
vorne  mit  einem  Zahne  versehen  0.  ungleich-28paltig,  ungeßihr 
so  lang  als  die  Blumenkronenröhre,  vorne  zusammenstossend 
o.  zusammengewachsen ;  Blumenkrone  aus  gekrümmter  Ba- 
sis  röhrig-glockig f  auf  dem  Rücken  gerade^  an  der  Spitze 
helmartig-abschüssig,  Lippen  ungleidi-gezännelt,»  die  obere 
21appi^,  mit  abstehenden  Lappen^  Zipfel  der  Unterlippe  eiför-^ 
mig,  ziemlich  gleich,  die  seitenständigen  abstehend;  StaubgC" 
fasse  in  der  Biegung  der  Blumenkrone  eingefügt,  von  der  Ba- 
sis bis  zur  Mitte  dicht-behaart ;  Narbenscheibe  fein-sammtig, 
ohne  hervortretenden  Rand. 

Trockene  Triften  bis  an  die  Vorälpen,  auf  Medicago  fal-^ 
cata.  —  Innsbruck :  am  Sonnenburger  Scblossberg  (Hfl.).  Kitz- 
büchl: bei  Birchnern  (Unger!).  Bozen:  häufig  am  nordwestli- 
chen Abbange  des  Calvarienberges,  dann  auf  den  Waldblössen 
der  Rodlerau;  seltener  am  Ritten,  bei  Klobenstein  südöstlich 
am  Rösslerhofe  mit  0.  Epithymum  (Hsm.). 

Bl.  gelblieh  0.  bräunlich.  Narbe  wachsgelb.  Mai.  Jun.  ^. 
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idPlS.  O.  Tewsrii  9.  W.  £küMlx.  Gamander -S.  JHa 
EeUhbiätier  ifieilrfi#r«t>t  fast  ^l6ieiiniässi9-28paltif,  Zipfel 
lanzettlich,  so  lani^  als  4ie  halbe  Röhre  der  Blutienkroiie^  vorne 
einander  (^nähert  oder  verwachsen;  Biumenkrone  gloekig- 
röhrifff  am  Rücken  gerade^  an  der  Spitze  hHmförmig^ 
aheekiiesig,  die  Lippen  nngkich-gezähnt,  die  obere  ganzran- 
dig  mit  abstehendem  Rand^  die  untere  3lappig,  ahwärts-gekehrt, 
mit  nittdlich-stampfen  Zipfeln;  Siaubgefässe  über  der  Baste 
der  Blumenkrone  'eingefügt,  von  der  Baeis  bis  zur  Mitte 
behaart'^  Griffel  an  der  »pitie  drösig^haariff. 

Oberinnthal :  auf  Thymus  serpyllum  vu  Tencrhim  montanum 
bei  Finstermflnz  (Tpp.)*  ' 

Narbe  dunkel-kirschroth.  Bl.  braanroth^  mehr  o.  wenij^er 
ins  Violette  o.  Poneranzenfarbene  ziehend,  an  der  Basis  gelblwh. 

Jun.  7^. 

1374  0.  flava  Martins,  Geljbe  S.  Die  Kelchblätlar 
Inervig  o;  schwach -Snervig,  nngelheilt  o.  vorne  mit  einean 
Zahne  versehen,  halb  so  lang  als  die  Röhre;  Blumenkrone 
röhriff-gloekig,  auf  dem  Rücken  gekrümmt,  Lippen  gezähnek, 
die  obere  21appig,  «ttV  zurückgeschlagenen^  rückwärts  ap-- 
Utgenden  Lappen  f  Staubgefässe  fast  in  der  Mitte  der  Röhre 
emgefOfft,  von  der  Basi^.bis  über  die  Mitte  dicht  -  behaart  ^ 
Grmel  kahl;  Narbenscheibe  warzig^narbig. 

Auf  Petasites  niveus.  —  Vorarlberg:  bei  Au  im  Bregenzer- 
wald (Tir.  B.)!  Kalkalpen  um  Innsbruck:  z.  B.  am  Haller 
Salaberg  in  ungehenrer  Menge  unter  den  Wohnhäusern  (Hfl.)- 

Die  ganze  Pflanze  v^chs-  o.  hell-gelb ;  Narbe  wachsgelb. 

Jul.  Aug.  4» 

1375.  O.  lütorum  A.  Braun,  Hain-S.  Bie  Kelchblatt 
ter  2nervigf  ungleich-2spaltig,  so  lang  als  die  Blumenkronen- 
röhre;  Bhunenkrone  röhrig-glockig,  auf  dem  Rücken  gekrümmt, 
lAppen  fein-drüsig-gewimpert,  schwach-gezahnelt,  die  obere 
dlappig,  mit  abstehenden  Lappen ;  Staubgefässe  nahe  an 
der  Basis  der  Blumenkrone  eingefügt^  von  der  Basis  bis  über 
die  Mitte  dicht ^ behaart ^  Griffel  kahl;  Narbenscheibe  glatt, 
aammtig. 

Auf  Borbens  u.  Rubus  bis  an  die  Voralpen.  —  Innsbruck : 
Ui  Müfalau  (Hfl.).  Auf  dem  Scfaönberg  (Schultz  I).  Schwaz 
(Schm.).  Brixen  (Hfm.).  Häufig  im  mittleren  Vintschgau  2000' 
bis  4000'  (Tpp.).  Spreehenstein  bei  Sterzing  (Hfil).  Ritten: 
bei  Klobenstein  in  den  äecken  am  Aokerrande  auf  dem  Amei- 
ser, bei  Lengmoos  neben  der  Sallrainer  Mühle  u.  am  Weg  zum 
Fenn  (Hsm.).  Polgaria  (Hfl.). 

Röthüch-gelb.  Narbe  hell-gelb  und  satter  bis  zum  Braun- 
rolhen.  Jun.  Aug.  4. 

1376.  O.SakHaeF,  W.Schultz,  Salbei-S.  Bie  Ketek- 
hlätter  inervig,  Hng]eicb-2spaltig,  länger  ab  die  Blumeakro- 
nenröhre;  Blumenkrone  röhng- glockig,  auf  dem  Rücken  ge- 
fcrimml^  Lippe»  genhnelt,  etwas  gev^pcrt,  «fi»  obere  lUap- 
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pig,  mii  gerade  v9rgt9trHkt§m  hmpptm;  gtamhg^^u  über 
der  Basis  der  Blumenkrone  dngelllgt,  von  der  Basis  to  ttbcr 
dla  Mitte  diekUkekaarty  oberwfirls  mil  dnneiitrageiiden  Haa- 
ren spärlich  bestreut;  Narbenscbeibe  sammtigr. 

Voraben  auf  Salvia  (^InÜnosa.  —  Innsbruck :  in  der  Klana 
bei  der  Hundskirche  (Hfl.X  In  den  hderisohen  Alpe«  und  bei 
Berchtesgaden,  dann  in  d^n  Salibnrgischen  Alpen  nach  Kodi  \ 
In  dem  angränzenden  Salsburgischen  bei  Lofer  bis  4000  Fuss 
(V.  Spitzel!). 

Narbe  dunkel-wachs-gelb.  Jun.  JnL  4* 

1377.  0.  minor  Button.  Kleine  8.  DU  Kelchbl&tter 
mehrnsrcifff  aus  eiförmiger  Basis  plötslidi  schmal-pfriemlidi 
o.  in  3  pfriemlicbe  Zipfel  gespalten,  so  lang  o.  Iftnger  als  die 
Blnmenkronenröhre;  Biumenkrone  röhrig ,  smnft  gekritnmt^ 
Lippen  stumpf ^gezähnelty  aderig,  wellig,  die  obere  Slappig^ 
vorwärts-gericbtei,  Lappen  der  Unterlippe  rundlich,  Aist  gleich; 
StaubgefässB  unter  der  Mitte  der  Röhre  eingefügt,  kahf, 
unterwärts  mit  zerstreuten  Haaren  besetzt. 

Anf  Trifolium  pratense  schmarotzend;  im  sfidllchen  Tirol 
(Koch  syn.)!  An  Ackerrainen  in  ^ntschgau  höuflg  bei  Laes, 
Schlanders,  Kastelbell  u.  Scbludems  auf  Artemisia  vulgaris  (0* 
Artemisiae  campestris  Yauch.?)  (Tpp.).  Auf  Klee  und  Legumi- 
nosen überhaupt^  von  Bozen  unter  dem  Schlosse  Kardinm  bis 
zur  italienischen  Gränze  (Fcch!). 

Narbe  purpurn  o.  lila. 

ß-  Heder ae,  Narbe  ^etb;  Bl.  gelblich-weiss,  nach  oben 
zu  mehr  o.  wenii^er  ins  Violette.  0.  Hederae  Vauch.  0«  He- 
derae  Dub.  0.  minor  ß.  Bertol.  —  Gemein  um  Bozen  an  Süd-* 
liehen  Lagen  am  Fusse  der  Berge  auf  Hedera  Helix  i.  B.  im 
Gandelhofe  bei  Gries  u.  ^egen  Ceslar  etc.  (Hsm.).  Trient:  auf 
Hedera  am  Doss  Trent  (Hfl.).  Bozen:  ober  Rentscb,  <ri)er  St« 
Osvirald,  ober  Gries  u.  bei  Sigmundscron  (Fcch !). 

Die  Merkmale,  die  man  andebt,  um  0.  Hederse  als  Art 
geltend  zu  machen,  finde  ich  nicht  standhaft. 

Hälfte  Mai.  Jun.  4. 

1377.  b.  O.  amethystta  ThuilU  Amethystfarbene  S. 
Blättchen  des  Kelches  3-6nervig,  aus  eiförmiger  Basis  plötzlich 
scbmal-pfriemlich-verschmälert  oder  28paltig,  Zipfel  schmal, 
pfriemlich,  so  lang  als  die  Blumenkrone;  Blumenkrone  rohrig, 
an  der  Basis  plötzlich  in  ein  Knie  gebogen  und  vorwärts  «ge- 
krümmt, sodann  ziemlich  gerade,  Lippen  nngleich-spita-genäh- 
nelt,  wellig-kraus,  ästig-aderig,  die  obere  helmartig,  geradn 
vorgestreckt,  ausgerandjet  o.  beinahe  2lappig,  die  seitenständi- 
gen Lappen  der  Unterlippe  fast  Sspalög,  der  mittlere  noch 
einmal  so  gross,  2— 3lappig ;  Staubgäfässe  in  der  Regung  der 
pinmenkrone  eingefügt,  kahl,  unterwärts  zerstrent-betäsrt 

Auf  sandigen  Trglen  an  Wurzefai  von  Leguminosen  (Fao* 
cUni  in  Haty  enum  pu  209) \  Jio»  JnL  9. 
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n.  Rotte.  Trianychion  Wallr,  Kelch  Iblättrig,  ringsum 
gesdilossen,  mit  3  Deckblättern  gestützt. 

1378.  O.  caerulea  Vill.  Blaue  S.  Kelch  ihlättrig^ 
5zähnig,  Zähne  lanzettlich,  spitz;  ßlumenkrone  röhrig,  vor- 
wärts-gekrümmt,  Röhre  in  der  Mitte  verengert,  Zipfel  der 
Lippen  sfntzy  flach;  Staubkölbchen  kahl  o.  an  der  Basis  ein 
i^eniff  flaumig:  Stengel  einfach. 

Auf  Acmllea  Millefolium.  —  Um  Brixen  sehr  selten  an 
darren  Plätzen  (Hfm.).  Yintschgau  (Tpp.).  Fleims:  unter  Te- 
sero  bei  Cavriana  (Fcchl). 

Phelipaea  caerulea  C.  A.  Meyer. 

Bl.  amethystfarben.  Jun.  Jul.  4. 

1379.  0,  arenaria  Borkhausen,  Sand-S.  Kelch  iblätt- 
rifff  5zähnig,  Zähne  pfriemlich;  Blumenkrone  röhrig,  fast  ge- 
rade, Röhre  in  der  Mitte  verengert,  Schlund  etwas  aufgebla- 
sen; Zipfel  der  Lippen  stumpf,  am  Rande  zurückgebogen; 
Naht  der  Staubkölbchen  wollig-behaart;  Stengel  einfach. 

Auf  Artemisia  campestris.  —  Pusterthal :  selten  bei  Wejs- 
berg  (Hll.).  Yintschgau:  an  Ackerrainen  bei  Kastelbell  u.  Laas 
(Tpp.).  Bozen :  auf  Sandgeschiebe  am  Rittnerwege  ober  Wald- 
gries  und  eben  so  im  Viertel  Sand  der  Gemeinde  Gries  nord- 
westlich ober  dem  Fuchs  im  Loch-Hof;  Meran:  bei  Algund  u. 
St.  Peter  (Hsm.). 

Bl.  amethystfarben.  Jun.  Jul.  2|.. 

1380.  O.ramosaL.  Aestige  S.  Kelch  iblättriff^  4zäh- 
nig,  Zähne  eiförmig-3eckig,  pfriemlich-zugespitzt ;  Staubkölb- 
chen kahl ;  Stengel  ästig. 

Auf  Hanf,  Taback  und  Nachtschatten.  •—  Vorarlberg:  auf 
Hanf  ackern  bei  Fussach  (Cstl).  Val  di  Sol:  auf  Aeckern  bei 
Mondassico  (Bon.).  Fleims  (Fcch!).  Trient  (Per!).  Roveredo: 
auf  fetten  Feldern  alla  Pieve  (Crist.).  Am  Baldo :  im  Gebiethe 
von  Brentonico  (Poll!). 

Phelipaea  ramosa  G.  A.  Meyer. 

Bl.  halb  0.  ein  Drittel  so  gross  als  die  2  Vorhergehenden, 
weiss  oder  bläulich.  Jun.  Jul.  Q. 

389.  Lathrma  L,  Schuppen  würz. 

Kelch  4spa1tiff.  Blumenkrone  rachenförmig,  mit  ungetheilter 
Oberlippe  n.  3zänniger  Unterlippe,  bei  der  Fruchtreife  sammt 
der  Basis  abfällig.  Staubgefässe  4,  2mächtig.  Fruchtknoten 
vorne  an  der  Basis  mit  einer  freien  grössern  Drüse.  (XIV.  2.). 
Wurzelstock  ästig,  mit  fleischigen  dachi^en  Schuppen  dicht- 
besetzt; Blüthen  in  dichter  einerseitswendiger  Aehre. 

1381.  L.  Squammaria  L.  Gemeine  Seh.  Stengel  ein- 
fadi;  Blüthen  hängend,  einerseitswendig;  Unterlippe  3Iappig. 

In  Laubwäldern.  —  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  am  Berg 
Isel  gegen  die  Sill  hinunter  (Schpf.).  Bei  Ebbs  (Harasserl). 
Kitzbüchl  (Trn.).  Zillerthal  (Schrankt).  Lienz:  ober  dem  Bade 
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JoDgbrunn  u.  am  Grübelebüchel  (Rsch!).  Webber^:  am  Leit- 
Derfeld  (H1I.)-  Bozen:  im  Hasiaoher  Walde,  vorzüglich  am 
Kühbacher  Weiher  (Hsm.).  Fassa  (Rainer!).  Yalsogana:  bei 
Borgo  (Ambr.).  Baldo:  Val  delFArtillon  (Pönal). 

Obsolet:  Radix  Dentariae  majoris  vel  Squammariae. 

Ganze  Pflanze  weiss  oder  rosenroth  überlaufen,  getrocknel 
schwarz.  März,  April.  4. 

LXXXI.  Ordnung. 
RHINANTHACEAE.  De  C. 

Klappertopfartige. 

BI.  zwitterig.  Blumenkrone  rachenformig,  abfällig.  Staub- 
gefasse  4,  2mächtig.  Staubkölbchen  an  6^T  Basis  stachelspitzig 
(u.  nur  dadurch  von  den  Antirrhineen  verschieden).  Fruditkno- 
ten  1,  Kapsel  2föcherig. 

390.  Tözzia  L.  Tozzie. 

Kelch  Bzähnig.  Röhre  der  Blumenkrone  walzlich,  nach  oben 
mähli^-erweitert;  Saum  2lippig,  Oberlippe  2spaltig,  Unterlippe 
3spaltig,  Lappen  fast  gleich.  Staubgefösse  4,  2mächtig,  Staub- 
kölbchen an  der  Basis  stachelspitzig.  Fruchtknoten  1,  2fäche- 
rig,  2eiig.  Griffel  einfach,  Narbe  stumpf.  Kapsel  durch  Fehl- 
schlagen Ifächerig,  Isamig.  (XIV.  2.). 

1382.  T.  alpina  L,  Alpen-T. 

Feuchte  schattige  Orte  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Vorarl- 
berg :  am  Aufstieg  zum  Axberg  (Cstl),  im  Bregenzerwald  (Tir. 
B!),  bei  Bregenz  von  den  Alpen  berabkommend  (DölU)-  Am 
Aggenstein  bei  Tannheim  (Dobel!).  Längenfelderalpe  in  Oetz- 
thaf  .(£schl.).  Innsbruck:  Neunerspitze  gegen  Volderbad  (Hfl.). 
Rattenberg :  am  Hagenbach  in  der  Nähe  der  Postalpe  (WId  I). 
Kitzbüchl : '  am  Gschöss  und  am  Schatlberg,  4— 5000' (ünger ! 
Trn.).  Zillerthal:  am  Hainzenberge  (Schrank!),  Elsalpe  (Flörkel). 
Lienz:  auf  der  Marenwalderalpe  an  Brunnen  (P.  M.  Mayer  1), 
Dorferalpe  u.  Innervilgraten  (Schtz.).  Schneeber^  bei  Sterzing 
(Eschl.).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Angeblich  am  Wege 
von  Pranzoll  nach  Aldein?  Valsuganeralpen  (Ambr.).  Alpe  La- 
gorei  in  Fassa;  Val  di  Breguzzo  in  Judicarien  (Fcchl).  Judi- 
carien:  selten  an  feuchten  Orten  der  Alpe  Gavardina  (Bon.). 

Blätter  gegenständig,  sitzend,  eiförmig,  spitz,  kahl.  Bl. 
gelb,  mit  roth  punktirter  Unterlippe.    Jun.  Aug.  ^., 

39i,  Meldmpyrum L,  Kuhweizen.  Wachtelweizen. 

Kelch  röhrig,  4zähnig,  fast  2Iippig.  Blumenkrone  rachen- 
formig; Oberlippe  zusammengedrückt,  ausgerandet  mit  zurück- 
gebogenen Rändern;  Unterlippe  3zähnig  0.  3spaltig^  2höekerig. 
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Klipgel  JiflGiMrifl[,  dk1app%^  Fächer  f— Ssamiff.  Samen  glatt. 
(XlY.  2X  TÜw  Samen  haben  Aehnlichkeit  mit  dem  Weizen,  da-* 
her  der  Name,  die  Blatter  werden  getrocknet  meist  schwarz. 

1383.  Jir.  eriitatum  L,  KammförmigerK.  Aehreu 
4kantiff,  diehi^achiff ;  Sie  Deekblätttr  herzförmig ^  auf-- 
iDÜrtt  ^  %««« ffimtfngeschlag^D ,  zurttckgehrfimmt ,  kammartig- 
gezähnt. 

Gebüsche.  Hügel  u.  Aecker  im  südlichem  Tirol.  ~  Trient : 
am  Bondon  ober  Sardagna  u.  auf  Aeckern  bei  San  ßartolomeo 

Ssr.)i  am  Doss  San  Rocco  cHfl.).  Am  Portole  (Parolinil).  Am 
rdasee  (Glementi). 
Bl.  weisslich,  vorne  blassgelb  oder  purpurn  mit  inwendig 
gelber  Unterlippe.  Jun.  Jnl.  0. 

1384.  M.  arvense  L,  Acker-K.  Aehren  locker,  gleich; 
die  Deckblätter  eiförmig,  lanzettlich -zugespitzt,  pfriemlich- 
gez&hnt,  Unterseite  ISreihtjf  ~  punktirt ;  Kelch  flaumig -rauh, 
von  ungefährer  Länge  der  Blumenkronenröhre ;  Zähne  aus  ei- 
förmiger Basis  verlängert,  borstlich-zugespitzt. 

Auf  Aeckern.  —  Gemein  um  Bregenz  (Str!).  Imst  (Lutt!). 
Innsbruck :  am  Grillenhofe,  bei  Laos,  Aich,  Götzens  und  Eger- 
dach  (Hfl.  PrechU  Schneller.  Schm.  Prkt.).  Lienz:  am  Ulrichs- 
büchel  n.  gegen  Amblach  (Rsch  I).  Vintscbgau:  bei  Laas  (Tpp.'). 
llleran  (Kraft).  Ulten  (Iss.).  Im  £tschlande:  bei  S.  Pauls,  Kal- 
lern,  Margreid  und  Salurn  (Hsm.).  Eppan  (Hfl.).  Fleims:  bei 
Predaxzo  (Fcchl).  Trient  (Perl).  Caldonazzo  (Ambr.).  Val  di 
Sol:  beiPejo  (Bon.).  Roveredo  (Crist.).  Baldo:  letete  Getreide- 
felder über  Brentonico  (Hfl.). 

lehl  bläulich,  wenn  er  dem  Getreide 

ien  Lippen  mit  einem  weissen  gelb-  < 
er  purpurn.    Jun.  Jul.  (0. 
L.  Hain-K.  Blauer  K.    Aehren 
ie  Obern  Deckblätter  trichterför- 
ihhaarigy  ungefähr  halb  so  lang  als 
line  lanzettlich-pfriemlich,  abstehend, 
fen  buschigen  Hügeln.  —  Bei  Matsch- 
Bozen:  am  Fagnerbache  unter  dem 
nge  hinter  dem  Lengmoser  Schiess- 
leims  (Fcch!).  Trient  (Per.).  Baldo: 
IIa  Corona  (PollI). 
brauner  Röhre;  Deckblätter  violett- 
Aug.  Sept.  Q. 
Wiesen-K.  Aehren  locker,  einer- 
seitswendig,  die  Deckblätter  lanzettüchy  die  obern  an  der 
Basis  beiderseits  i—^hMknig;  Kelch  kahl,  2^3mml  kürzer 
als  die  Blumenkronenröhre ;  Blüthen  wagrecht-abstehend.   ^ 
Wälder  u.  Gebirgstriften.  —  Bregenz  (Str!).  Imst  (Lutt!). 
Imni^fnek:  am  Sonnenbwger  Sohlossberg  (Schpf.),  im  Viller- 
berg  (Prkl.)«  Zillerthal  (fik;hrank!).  Waldwiesen  nm  Ritsbttchl 
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(Trn.).  SchwM  (SchmH.  Liens  (Rgch!  Schtz.).  Timfett  (IsbX 
ßrunecken(F.NausI).  Welsberg  (Hll.).  Brixen  (HfmO.  Vintech- 
gau:  bei  Laas  (TppO.  Boien:  im  Haslacher  Walde  am  We^e 
nach  Kühbacb;  geneia  nm  Klobenstein  am  Ritten  bis  in  die 
Rittneralpe  (Hsm.).  Im  Trideniinischen  n.  am  Baldo:  alla  Fer« 
rara  (Poll !).  Judicarien :  Wälder  bei  Stelle  (Bon.). 

Bl.  gelblich  oder  weiss,  oft  mit  röthlichem  Anfluge,  ober- 
warts  gelb.  Jun.  Aug.  Q. 

1^7.  M.splpmtiemnL,  Wald-K.  Aehren  Iwker,  einer- 
seitswendig; die  Deckblätter  lanxettUchy  meist  ^ansrafiifl^, 
K^ch  kakiy  unwahr  eo  lang  als  die  Blumenkronenröhrej 
Blöthen  aufrecht. 

rr  ,jf »>«;fir?w^Wer  ""^J^rf'P^"-  -7  Vorarlberg:  am  Preschen 
(CslI),  bei  Bregenz  (Str!).  Oetithal  (Hfl.).  Innsbruck:  am 
Sonnenburger  Hüffel  (Hfl.),  in  der  Klamm  (Schpf.).  Vill^berg 
und  m  Lönffenthal  (Prkt.).  Waldwiesen  um  KitzbücW  (Trn.). 
•  Schwaz  (Sdbml).  Tefereggen  (Schtz.).  Bmnecken  (Pfaundler!). 
Ljena  (Rsch!  Schtz.).  Vfntschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Ritten :  \it 
WaWe  hinter  Rappesbficbel  an  der  sogenannten  Grube,  beim 
^nsiedel^ttBnd  unter  Lengmoos  u.  mn  Pemmem,  fiberall  mit 
Vonger  (Hsm.).  Monle  Pelenzana  in  Fleims  (layerl).  Bei  Pfe- 
dazzo  (Parohm !).  Fassa  und  Fleims  (Fcchl).  Blonte  Cel^  bei 
Trient  (Per.).  Roveredo  (Crisl.). 

BI.  goldgelb.  jul.  Aug.  Q. 

392.  Pedicularis  L,  Läusekraut. 

Kelch  rohrig  o.  aufgeblasen,  Özähnig,  oft  2Iippig.  Blumen- 
kröne  mhenformig,  Oberlippe  helmartijr-gewölbt,  stumpf  oder 
IT'SSÄ  U"*«!?'PP«  3spaltig.  StauBgefässe  4,  2mächtig, 
Staubkolbchen  an  der  Bi»,g  giache Igpitzig.  Griffel  einfach,  Narfe 
koprorm^.  Kapsel  2rächerig,  2klappig,  Fächer  vielsamig.  Sa- 
men netzig-grubig.    (XIV.  2.).  * 

I.  Rotte.  Oberlippe  der  ßl.  in  einen  an  der  Spitze  abire- 
schmttenen  u.  daselbst  oft  klein-gekerbten  Schnabel  zusammen- 
gezogen; die  untern  Ecken  dev  Schnabelspitee  nicht  in  einen 
deutlichen  Zahn  vorgezogen. 

1388.  P.  Jaeguihi  Koch.  Jacquin's  L.  Oberlippe  der 
Blumenkrone  f44lzhch  in  einen  verlängerten,  linealisehen^ 
an  der  Spitze  abgeschnittenen  u.  ausgerandeten  Schnabel  vert 
jrcAiwa/ary  die  längern  Staubfäden  an  der  Spitze  zerstreut- 
hiABar%,K^hJanfflich^0lockiff,  kahl  o.  auf  den  Nervek 
^^^  Rande  flaumig,  Ztpftl  oberwärls  bkrttig,  ungleich- 
ff^^'i?*?  fH^"*  Sf?.*i*^  »nrückffekmmmt,  3ma?'k0rSr  als 
die  Kelchröhre;  Blätter  tief-doppelt-flederspaltiff,  FiedfttdMin 
gezähn^  die  Stengel  aufstrebend.  ''«P«"?.   rieaercnen 

Triften  der  Alpen.   --  Vorarlberg:  auf  der  Mittag^itee  ^ 
(StrI),  am  Wxddersteindir.  B)\  Obirinnthal :  aufder^- 
"^V^u^^h  Imsteralpen  a«tt!).  Zirler  Mähder,  Solstein 
u.  Heckenberg  bei  Innsbruck;  in  Nassdux  (Hft.).  Battenberg: 
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obere  Postalpe  u.  Sonnenwendjoch  (Wld.) ;  Scharfireuter  in  der 
Riss  (Lbd.)*  Kitzbüchler  Hörn  (Trn.)*  Stanser-  and  Karrjoch 
bei  Schwaz  (Schm.)*  Pusterthal:  Teischnitzalpe  o.  am  ffrauen 
Käs,  Tefereffffen  (Schtz.).  Peitler  bei  Brixen  (Hfm.).  Gemein 
auf  dem  Schiern  u.  der  Seiseralpe  (Hsm.)*  Alpen  um  Trienl 
(Per.).  —  P.  roslrata  Jacq, 

Die  von  Ko«h  angeführten  Merkmale,  um  P.  Jacquini  von 
P.  rostrata  zu  unterscheiden,  sind,  wie  Bunge  (botanische  Zei- 
tung 1847  p.  913)  richtig  bemerkt,  wenig  schneidende  u.  zum 
Theil  veränderliche;   das  von  Bunge  angegebene  Merkmal  da- 

gegen  finde  ich  an  allen  meinen  zahlreichen  Exemplaren  von 
en  verschiedensten  Standorten  sehr  standhaft,  P.  rostrata  näm- 
lich hat  eine  kahle,  P,  Jacquini  eine  im  ganzen  Umfange  dicht 
mit  Wimperchen  besetzte  Unterlippe. 

Bl.  rosenroth.  Jul.  Aug.  4. 

1389.  P.  rostrata  L.  Geschnäbeltes  L.  Oberlippe 
der  Blumenkrone  plötzlich  in  einen  verlängerten^  lineali- 
tehen^  an  der  Spitze  abgeschnittenen  u.  ausgerandeten  Schna- 
bel verschmälert;  die  längern  Staubgefässe  über  der  Mitte 
bärtig;  Kelch  röhrig y  nach  der  Basis  verschmälert,  überall 
kurz-zottigy  Zipfel  oberwärts  blattig,  ungleich-gekerbt,  an 
der  Spitze  hackig ^  3mal  kürzer  als  die  Kelchröhre;  Blätter 
tief-fiederspaltiff,  Fiederchen  doppelt-gezähnt;  die  Stengel  ge- 
streckt, aufstrebend. 

Felsige  Triften  der  höhern  Alpen.  —  Oberinnthal:  am 
Krähkogel  (Zeel),  Timmel  ( Lbd. )^  Alpen  bei  Innsbruck;  Gleir- 
scher  Jöchel  gegen  Oetzthal  (Hfl.);  Solstein  (Str!).  Haller 
Salzberg,  Kellerjoch  (HrjO^!).  Längenthal  (Prkt.).  Hochalpen 
um  Welsberg  (HU.).  Tristacheralpe  bei  Lienz  (Ortner).  Ber- 
^eralpe  in  Kais  (Hrnsch  1),  Kerschbaumeralpe  (Bischof !).  Alpen 
im  Suldenthale;  Alpe  la  Golem 'zwischen  Ulten  u.  Yal  di  Sol 
(Koch  syn.)!  Zilalpe  bei  Meran  (Elsm.).  Laaserthal  (Tpp.). 
Villandereralpe  bei  den  Teichen  am  Aufstiege  zur  Sarnerscharte 

SHsm.).  Montagna  di  Denno  (Per.).  In  Tesmo  von  Tolva  gegen 
ien  Gima  d'Asta  auf  Granit  (Ambr.).  Baldo:  Gipfel  des  Ältis- 
simo  di  Nago  (Hfl.).  Judicarien:  am  Frate  in  Breguzzo  (Bon.). 
Bl.  rosenroth.  Haarlinie  des  Stengels  zotHff.  Jul.  Aug.  4 . 

1390.  P.  asplenifalia  Floerke.  Farnblättriges  L. 
Oberlippe  der  Blumenkrone  plötzlich  in  einen  verlängerten, 
linealischen,  an  der  Spitze  abgeschnittenen  u.  ausgerandeten 
Schnabel  verschmälert ;  Staubfäden  kahl;  KHch  länglich- 
glockig,  wollig-zottig,  Zipfel  oberwärts  blattig,  gekerbt, 
an  der  Spitze  hackig,  3mal  kürzer  als  die  Kelchröhre;  Blät- 
ter tief-fiederspaltig;  Blättchen  doppelt -gezähnt;  der  Stengel 
aufrecht. 

Feuchte  Orte  der  höhern  Alpen.  -  Oberinnthal :  auf  dem 
Brechten  bei  Flaurling.  (Str  1),  Schramkogel  (Hrg  I),  Rosskoffel 
(Str!).  Alpen  bei  Innsbruck:  Spitze  des  Glunggezer  (Strl), 
Neunerspitze,  Solstein  u.  Gl^dier  Jödbel  (Hfl.).  Schieferge- 
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birge  um  Kitzbächl  z.  B.  am  Geisstein  bei  7000'  (Tm.).  Ziller- 
thaleralpen  (Flörke  17981).  Glockner  u>  Brenner  (Fcchl).  Glock- 
ner (Hoppe  I).  Schleinitz  bei  Lienz  (Sieber).  Rossalpe  in  Prax 
(HIl.)-  Alpen  des  Möllthals  im  angränzenden  Kärnthen  (Fächer). 
Falgamaierjoch  in  Ulten  (Giovl).  Schiern  (StrI).  Zilalpe  bei 
Meran  (£lsml).  Am  Ortler  (Fleischer!).  Fassa:  ai  Monzoni 
(de  Roitil). 

Bl.  rosenroth.  *  Jul.  Aug.  4. 

1391.  P.  Portenschiagii  Sauter,  Portenschlag's  L. 
Oberlippe  der  ßlumenkrone  tu  einen  kurzen^  kegelförmig 
geny  an  der  Spitze  abgeschnittenen  Schnabel  allmählig 
verlaufend;  die  längern  Staubfäden  über  der  Mitte  bärtig; 
Kelch  röhrig-glockig,  kahl,  auf  den  Nerven  u.  am  Rande  flau- 
mig; Zipfel  oberwärts  ungleich-gekerbt,  an  der  Spitze  zu^ 
rückgekrümmt f  kürzer  als  die  Kelchröhre;  Blätter  flederspal- 
Ug,  Fieder  doppelt  -  gezähnt ;  der  Stengd  aufrecht,  dicht- be- 
blättert 

'  Höchste  Urgebir^salpen  Tirols  (Kittel  Linnaeisch.  Taschenb. 
pag.  286)  I  Alpen  bei  Laas  in  Vintschgau  (Reichenb.  fl.  germ. 
«S.  Nr.  1687). 

Zwei  von  mir  untersuchte  Exemplare  der  obigen  Nr.  der 
Reichenbachischen  Centurien  ziehe  ich  unbedingt  als  eine  kleine 
2blüthige,  fast  aufrechte  Form  zu  F.  rostrata  L.  (gerade  so 
kommt  letztere  auch  nicht  selten  an  der  l^arnerscharte  bei  Bo- 
zen vor).  Auch  Bunge  (bot.  Zeitung  1847  p.  897)  macht  die- 
selbe Bemühung  u.  es  ist  hiemit  sehr  zweifelhaft,  ob  F.  Por- 
tenschlagii  in  Tirol  vorkomme,  wenn  gleich  es  immerhin  mög- 
lich ist,  dass  sich  beim  Yertheilen  0.  Einsammeln  der  erwähn- 
ten Nr.  einige  fremdartig[e  Exemplare  eingeschliclken  haben. 
Uebrigens  finde  ich  an  meinen  Exemplaren  aus  Steiermark  den 
Stengel  keinesw^  dicht -beblättert,  wie  ihn  Koch  beschreibt, 
sooctern  ausser  den  3—5  blattartigen  Deckblättern  nur  1  «der 
auch  gar  kein  Stengelblatt.  Blumenröhre  2mal  so  lang  als  der 
Kelch  ohn^  Zähne. 

Bl.  rosenroth.  Jul.  Aug.  2|.. 

1392.  P,  faseiculata Bell.  GebüscheltesL.  Oberlippe 
der  Blumenkrone  in  eimen  kurzen  keg eiförmig en^  an  der 
Spitze  abgeschnittenen  Schnabel  allmählig  verlaufend; 
die  längern  Staubfäden  über  der  Mitte  bärtig-zottig;  Kelch 
glockig,  bis  über  die  Mitte  5spaltig,  dicht- flaumig,  ^ipfel 
blattig,  fiederspaltia  ti.  gezähnt,  gerade,  die  obern  De^- 
blätter  3spalti^,  Zipfel  fiederspaltig;  Blätter  gefiedert,  mit  fie- 
derspaltigen  Fiedern  u.  gezähnten  Lappen. 

Alpen  u.  Yoralpen  im  südlichem  Tirol.  —  In  Fleims  bei 
Predazzo ;  in  Primiero  am  Fedai  u.  über  dem  Wirthshanse  Broc- 
con  in  Tesino  (Fcch.).  Baldo:  Gipfel  von  Malcesine  (Pönal), 
u.  am  Pusse  des  Gipfels  deirArtillon  (Seguieril). 

P.  gyroflexa  Gaud. 

Bl.  purpurn,  sdtener  wdss,  rosenroth  überlanfen.  Jui.Aug.  # . 
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1393.  P.  tuberoia  !>.  Knolliges  L.  Oberlippe  der  BIü- 
menkrone  plötzlich  in  einen  verlängerten  linealischen^  an 
der  Spitze  abgeschnittenen  und  ausgerandeten  Schnabel  ver- 
schmälert; die  längern  Staubfaden  oberwärts  bärtig -zottig; 
Kelch  glockig f  bis  zur  Mitte  Sspaltigy  Zipfel  blattig y 
eingeschnitten^gezähnty  gerade^  die  obern  Deckblätter  3spai- 
tig,  Zipfel  eingeschnitten-gezähnt;  Blätter  tief- doppelt -fieder- 
spaltig,  Fiedbrchen  gezähnt. 

(Semein  auf  waldigen  Gebirgstriflen  bis  in  die  Alpen.  — 
Oberinnthal:  am  Krähkogel  (Zeel),  am  Schramkogel  (Hrg!). 
Gebirgstriflen  bei  Imst  (Luttl).  Alpen  bei  Zirl  und  Telfs,  am 
Rosskogel  (Strl).  Alpen  um  Innsbruck:  Rosskogel,  Frauhütt 
u.  Morgenspitze  (Hfl.  Schm.),  Patscherkofel  (Hrg  I).  Längen- 
thal (Frkt.).  Schmirn  (Hfm.).  Zillerthal:  in  der  Zemm  (Schrank!). 
Puslerlhal:  Villgratneralpen  (Stapf J,  Welsberg  (HII.),  Hopf- 
ffarten,  Innervilgraten  (Schtz.),  Tristacher  ßergwiesen  und  in 
Pregratten  (Rsch!).  Hochgruben  bei  Innichen  (ßenthami). 
Kerschbuumeralpe  (Hoppe  1).  Pfitscherjöchel  bei  Sterzing  (Hfl.). 
Alpenwiesen  um  Brixen  (Hfm.)*  Spronser-  und  Wormserjoch 
(Iss.),  am  Strimmhof  bei  Laas  (Tpp.),  Gebirge  um  Glurns 
(Eschl.).  Zilalpe  bei  Meran  (Elsml).  Zwischen  Sarnthal  und 
Pas^yer  (Eschl  I).  Gemein  auf  den  Gebirgen  und  Alpen  um 
Bozen :  Schiern  u.  Seiseralpe,  Mendel ;  be^nnt  am  Ritten  gleich 
ober  Kematen  bei  4600'  u.  geht  bis  auf  die  Spitze  des  Rittner 
Hörn  (Hsm.).  Fassa  und  Fleims  (Fcchl).  Val  di  Non:  in  Pro- 
veis  auf  Alpenwiesen ;  am  Cornetto  in  Folgaria  (Hfl.),  ßerg- 
triflen  um  Roveredo  (Crist.).  Bondone,  Scanucchia  und  Gazza 
(Per.).  Spinale  u.  am  Altissimo  des  Baldo  (Polll).  Valsugana: 
am  Sella  b^i  Borgo  (Ambr.).  Judicarien:  Val  di  San  Yalentino 
und  Alpe  Spinale  (Bon.).  —  P.  adscendens  Hoppe  u.  Sternb. 

Bh  gelb.  Jun.  Jul.  7^, 

■i394.  P.incarnataJacq,  Fleischrothes  L.  Oberlippe 
der  Blumenkrone  in  einen  verlängerten  linealischenf  an  aer 
Spitze  abgeschnittenen  u.  ausgerandeten  Schnabel  verschmäh 
lert;  Staubfaden  kahl;  Kelch  röhrig-glockig,  wollig,  5spaltig, 
Zipfel  lanzettlich-pfriemlich,  spitz,  ganzrandipy  gerade^  die 
längern  ungefähr  so  lanff  als  die  KeMröhre;  die  obern  Deck- 
blätter 3spaltig,  ganzrandig;  Blätter  doppelt -fiederspaltig  und 


Feuchte  Triften  der  Alpen  und  Voralpen.  —  Oberinnthal : 
Erlspitze  bei  Zirl  (Strl).  Innsbruck:  am  Nock  (Friese),  auf  der 
Fmubütt  (Schm.),  bei  Aldrans  (Schneller).  Schwaz :  nordwest- 
lich am  Lampsenjoch  (Schm.).  Alpen  bei  Lofer  im  angränzen- 
den  Salzburgischen,  5— <6000'  (Spitzel). 

Bl.  rosenroth,  Oberlippe  dunliler;  Aehre  sehr  locker. 

Jul.  Aug.  ^. 

II.  Rotte.  Oberlippe  der  Blumenkrone  kurs-geschnäbelt ; 
Schnabel  vorne  abgeschnitten  und  beiderseits  an  den  Ecken  in 
einen  spitzen  o.  pinemlichen  Zahn  vorgezogen. 
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1395.  P.  palustris  L.  Snmpf-L.  Oberliope  der  Blumen- 
krone fast  sicnelförmig,  sehr  kurz -geschnäbelt,  abgeschnitten, 
die  £cken  in  ein  Seckif- pfriemliches  Zähnchen  vorgezogen; 
Kelch  21appig.  Lappen  emgeschnitten- gezähnt,  kraus;  Blatter 
gefiedert.  Fieder  länglich,  fast  fiederspaltig,  kleinlappig,  Läpp- 
chen geerbt;  der  Stengel  aufrecht^  von  der  Basis  an 
ästig.  — 

Auf  Sumpf-  «.  Waldwiesen.  —  Bregenz  (Str!).  Oberinn- 
thal: im  Sumpfe  hinter  Breiteni/v^ng  (Kink);  Brennbüchl  (Luttl). 
Innsbruck:  am  Amraser-  u.  Yiller-See  (Hfl.  Eschl.).  Längen- 
thal (Prkt.).  Kitzbüchl  (Tm.).  Zillerthal:  in  der  wilden  Gerlos 
(Trn.).  Lienz  (Rschl  Schtz.).  Welsberg (HIL).  Bozen:  auf  den 
Elschmösern  bei  Unterain  u.  am  alten  £tschgrabenaufden  Kai- 
sermösern,  Terlan;  gemein  am  Ritten  um  Klobenstein  an  Wald- 
sümpfen; bei  Kollern  (Hsm.).  Fleims:  bei  Pin^;  Fassa:  bei 
Mazzino  (Fcchl).  Yalsu^ana:  ober  Telve  (Montinil).  ^ 

Obsolet:  Herba  Pedicularidis  aquaticae. 

Bl.  rosenroth.  Mai.  Jul.  Q* 

1396.  P.  comosa  L,  Schopfiges  L.  Oberlippe  der 
Blumenkrone  sichelförmig  y  kurz -geschnäbelt,  abgeschnitten, 
die  Ecken  in  einen  Seckig-pfriemlichen  Zahn  vorgezogen; 
Kelch  Szähnig,  auf  den  Kanten  flaumig,  Zähne  sehr  kurz, 
eiförmig y  stumpf,  breiter  als  lang;  Blätter  gefiedert.  Fieder 
länglich,  fiederspaltig,  Zipfel  stachelspitzig-gesägt. 

Triften  der  Alpen  und  Voralpen  im  südlichsten  Tirol.  — 
Am  Montalon  in  Yalsugana  (Montini  bei  Bertoloni)!  Auf  den 
Gebirgen  im  Tridentinischen ;  am  Baldo :  häufig  auf  den  Wiesen 
al  Frabazar,  Basiana  u.  Novesa,  um  la  Corona  (Poll  I).  In  Yal 
fredda  am  Baldo  (Manganotti  I).  Auf  der  Gränze  im  Veronesi- 
schen  (Fcchl). 

Bl.  gelblich-weiss  o.  zitronen-gelb.    Jun.  Aug.  4. 

III.  Rotte.  Oberlippe  der  Blumenkrone  gerade  0.  sichel- 
förmig, an  der  meist  nicht  breitern  Spitze  helmartig -stumpf, 
aber  nicht  geschnäbelt  u.  nicht  mit  Zähnen  versehen. 

1^.  P.  foliosa  L.  Blattreiches  L.  Oberlippe  der 
Blumenkrone  fast  gerade^  stumpfe  zahnlos^  rauhhaarig; 
Kelch  glockig,  ungetheilt,  auf  den  Kanten  zottig,  5zähnig, 
Zähne  viel  kürzer  als  die  Röhre,  aus  3eckiger  Basis  zuge- 
spitzt, der  hintere  Zahn  länger;  Staubfäden  sämmtlich  an  der 
Spitze  dicht-bärtig;  Blätter  nebst  den  untern  Deckblättern  ge- 
fiedert^ Fieder  tief- fiederspaltig,  Fiederchen  linealisch -lanzett- 
lich, eingeschnitten-stachelspitzig-gesägt;'die  obem  Deckblätter 
lanzettlicn,  fiederspaltig-gesägt. 

Kiesige  Triften  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Vorarlberg: 
bei  Stuben  (Griesselichl),  am  Preschen  (CJstl),  auf  der  Mittag- 
spitze (Str!),  am  Widderstein  (Tir.  B.)!  Am  Schröcken  bei 
Stee^  und  Rossberg  bei  Vils  TFrl  I),  am  Aggenslein  (Dobel  I). 
Oberinnthal:  Wiesen  im  Naudererthale  (Tpp.^,  Alpen  bei  Imst 
(Lntt.)?  Zirler  Mäbder  (Schm.).  Innsbruck:  m  der  Klamm  und 
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im  Suhthal  (Hfl.)-  Alpenwidsen  am  SolsleiD  (Str!).  Haller 
Salzberff  (Hrgl).  Kalkgebirge  um  Kitzbiichl,  4-5000'  aufwie- 
sen z.  5.  am  Kaiser,  Platten  u.  kleinen  Rettenstein  (Str!  Un- 
gerl  Trn.)*  Häufig  am  Brenner  u.  Glockner,  Teferegger  Joch 
über  Gsiess  (FccbT).  Teischnitzalpe  u.  am  grauen  Käs  (Schtz.). 
Vintschgau:  im  Rayenthaie  (Tpp.).  Fassa:  Alpe  di  Busanto; 
Valsugana:  Alpe  Sette  Seile  (Fcch!). 

Bl.  schwefelgelb.  Jul.  Aug.  4. 

1396.  P.  recutita  L,  Rostbraunes  L.  Oberlippe  der 
Blumenkrone  fast  gerade,  stumpf ,  zahnlos,  kahl;  Kelch 
glockig,  kahl^  fast  halb-Sspaltig ;  Zähne  ungleich,  lanzett^ 
lieh,  spitz;  die  Deckblätter  lanzettlich,  ungetheilt  u.  3spaltig, 
kürzer  als  die  Blüthen,  die  untern  liederspaltiff,  verlängert; 
Blätter  lief  -  fiederspaltig,  Fieder  lanzettlich,  fiederspaltig  -  ge- 
zähnt u.  gezähnelt,  die  obern  an  der  Basis  hreit^zusafnmen" 
fliessend. 

Auf  feuchten  Alpentriften  und  Gebirgswiesen.  —  Vorarl- 
berg: am  Preschen  u.  Axberg  (Cst!),  Dornbimeralpen  (Strl), 
am  Widderstein  (KöberlinI).  Am  Schröcken  im  Lechthale(Frll). 
Oberinnthal:  Fend  (Lbd.)?  am  Krähkogel  (Zeel),  Zirl  u.  Telfs 
5—7000%  am  Rosskogel  (Strl).  Am  Siminger  im  Moosboden; 
Pfitscherjöchel  (Hfl.).  Längenthal  (Prkt.).  Alpen  um  Innsbruck 
(Hfm.  Schm.).  Alpen  u.  Bergwiesen  um  Kitzbüchl  (Im.).  Zil- 
lerthal:  in  der  Zemm  (Schrank  I),  auf  der  Elsalpe  (Flörke!). 
Pusterthal:  auf  den  Sariwiesen  in  Prax  (HU.),  Hopfgarten 
(Schtz.),  im  Rohrwalde  bei  Innichen;  Marenwalderalpe  bei  Lienz 
(Rsch!),  Dorferalpe,  Gössnitz  u.  Hofalpe  (Schtz.),  Bergeralpe 
in  Kais  (Hrnschl).  Am  Glockner  (Fcch!).  Vintsdtfau:  im  Suld- 
nertbale  (Tpp.).  Zilalpe  u.  Maiseralpe  bei  Meran  (£Ism!  Eschl.). 
Sarnthal :  von  Oberstückel  über's  Joch  nach  Passeyer  (£schl !). 
Sarnthal:  ober  Reinswald  gegen  die  Villandereralpe;  Schiern 
am  Aufstiege  von  Ratzes  aus  ( Hsm. ).  Seiseralpe ;  Lusia  in 
Fleims  (Fcdi!).  Paneveggio  (Per.). 

Bl.  rostbraun-purpurn.  Jul.  Aug.  4. 

1399.  P.  rosea  Wulf.  Rosenrothes  L.  Oberlippe  der 
Blumenkrone  gerade,  fast  sieheiförmig,  zahnlos,  stumpf, 
kaklf  Kelch  röhrig,  glockig,  wollig,  fast  halh^Sspaltig^, 
Zähne  gleich,  lanzettlich,  pfriemlich,  spitz ;  die  Deckblätter 
fiederspaltig,  gezähnt,  ein  weni^  länger  als  der  Kelch;  Blätter 
gefiedert,  Fieqer  schmal-lanzettlich,  spitz,  gesägt. 

Kalkalpen  in  Tirol  (Koch  syn.)I  Pusterthal:  Affenthal  im 
hintern  Terereggen  und  am  Steig  zur  Rossalpe  in  Prax  (HU.); 
am  Kalsertaurn  u.  Schleinizspitze  nördliche  Seite  (Rsch!  Hänke!) ; 
Praxenüpe(Wlfl).  Seiseralpe:  am  Fusse  des  Plattkofels  (Schultz!). 
Schiern  (Eschl.).  Schiern  u.  Joch  Latemar  (Hsm.).  Seiseralpe; 
Fleims:  al  Castellazzo  (Fcch!).  Am  Spinalen.  Castellazzo  (Per.). 

Bl.  rosenroth,  Oberlippe  dunkler.    Jul.  Aug.  4. 

1400.  P.versicolor  Wahlenk,  Buntfarbiges  L.  Ober- 
Uppe  der  Blomenkrone  gerade^  fast  sieheiförmig,  an  der 
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Spitze  zahniosy  stumpfe  kahl ;  Kelch  röhrig-^eddg,  nebst 
den  Deckblättern  KOttiff,  5zähnig,  Zahne  ungleich,  lanzettlich, 
an  der  Spitze  zurückgekrümmt,  etwas  gekerbt;  die  Deckblätter 
länglich,  fiederspaltig-gekerbt,  die  obern  fast  ganzrandig,  ein 
wenig  länger  als  der  Kelch;  Blätter  gefiedert^  Fieder  ovmi^ 
doppelt-gekerbt,  die  obern  eich  abwärts  deckend. 

In  Felsritzen  u.  feuchten  kiesigen  Orten  der  Alpen  in  Tirol 
etc.  (Koch  syn.)!  Waldraster  Gebirge  (Hfl!).  Weisse  Berg 
bei  Sterzing  (Str.).  Am  Brenner  (Fcdi!).  In  der  an  Vorarl- 
berg angränzenden  Schweiz  (Cst.),  z.  B.  am  Kamor  (Rehstein). 

P.  flammea  Wulf. 

B1.  zitronengelb  mit  einem  scbarlachrothen  oder  schwarz- 
purpurnen  Flecken  unter  der  Spitze  der  Oberlippe. 

Jun.    Jul.     4 . 

1401.  jP.  acauiie  8cop.  Stengelloses  L.  Oberlippe 
der  Blumenkrone  sichelförmig,  abgerundet-stumpf,  zahnlos,  am 
Rande  zottig;  Kelch  halb-5spaltig,  Zähne  oberwärts  blattig, 
eingeschnitten -gezähnt;  Blüthenstiele  wurzeUtändigy  ein*- 
zelny  viel  kürzer  als  die  Blätter;  Blätter  gefiedert.  Fieder  eiför- 
mig, fiederspaltig-eingeschnitten,  stachelspitzig-gez&hnt. 

Feuchte  sonnige  Abhänge  unter  Gesträuch  im  südlichsten 
Tirol.  ~  Am  Baldo:  Colma  di  Maicesine  und  Valle  Finestra 
(Moreni !  Foll  I),  allda  am  Monte  Maggiore,  (}osta  bella  n.  Val 
della  Ossa  (PHI).  Judicarien:  ober  Grosette  am  Fusse  der  Alpe 
Lenzada  u.  bei  Stelle  nächst  Tione  (Bon.).  An  einer  schattigen 
Waldstelle  bei  Tione  u.  in  Val  di  Vestino  (Fcchl). 

Bl.  weiss,  ins  Fleischrothe  spielend.    April,  Mai.  4. 

1402.  P.  verticillata  L,  Quirlblättriges  L.  Ober-* 
lippe  der  Blumenkrone  fast  gerade,  zahnlos,  kahl;  Kelch  auf^ 
geblasen  f  rauhhaarig ,  an  der  Spitze  gespalten^  Z&hne 
sehr  kurz;  Blätter  tief-fiederspaltig.  Fieder  eirörmig-länglich, 
stumpf,  ungleich  -  gezähnt ;  Blüthen,  Stengel  und  Deckblatt 
ter  quirlig, 

Triften  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Kalkalpen  um  Kitzbüchl 
z.  B.  am  Hörn  (Trn.  Str!).  Scnmirn  (Hfm.).  Alpen  um  Wels- 
berg (Hll.).  Alpen  um  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau:  im  Martell-* 
thale  (Tpp.).  Passeyer  (Per.).  Gemein  auf  der  Seiseralpe  und 
Schiern;  auf  den  Wiesen  bei  Weisenstein  schon  bei  4700' 
(Hsm.).  Val  di  Non :  in  Proveis  (Hfl.).  Am  Davoi  bei  Vigo 
(Mayer I).  Bondone  u.  Baldo  (Per.).  Fleims  u.  Fassa  (Fcchl). 
Cima  di  Vallar^  im  Fersinathale  (Perl).  Baldo:  am  Altissimo 
(Hfl.).  Judicanen:  auf  der  Alpe  Spinale  und  Lenzada  (Bon.), 
Maria  di  Campiglio  (Eschl.). 

Bl  purpurn.  Jun.  Aufip.  4. 

IV.  Rotte.  Blumenkronenröhre  in  einen  glockigen,  durch 
die  zusammenneigenden  Lippen  geschlossenen  Schlund  erwei- 
tert Kap|ri  kugelig. 

«A  ^^^^^9^  Seeptrum  Carolinum  L.  Scepterförmiges 
W^lumSrnronenröhre  oberwärts  glockige  Schlund  durch 
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die  zusammenneiffendsn  läppen  geacMoesen;  Oberlippe  si- 
chelförmig, stumpf,  zahnlos;  Kelch  kahl,  ozähnig,  Zähne  läng- 
lich, stumpf,  spitz-ungleich-gekerbt ;  die  Deckblätter  eiförmig, 
ungetheilt ;  Blätter  fiederspaltig.  Wieder  eiförmig  -  länglichy 
etumpff  doppelt^gekerbt. 

Diese  schöne  auf  sumpfigen  Wiesen  der  Ebene  wachsende 
Pflanze  wird  von  Laicharding  als  Tiroler  Pflanze  aufgeführt. 
Ich  besitze  sie  von  der  Gebend  von  München  u.  aus  dem  Salz- 
burffischen  von  Baron  Gundlach  u.  Rudolph  Hinterhuber  mitge- 
theilt.  In  Tirol  dürfte  sie  daher  im  Unterinnthale  o.  im  Lech- 
thale  an  der  Gränze  Baierns  zu  suchen  sein ;  am  Ufer  des  Lechs 
bei  Augsburg  nach  Caflisch !  —  Blumenkrone  ansehnlich,  schwe- 
felgelb, Rand  der  Unterlippe  blutroth.  Jun.  Aug.  4. 

393.  Rhinanihus  L,  Klappertopf.  Hahnenkamm. 

Kelch  zusammen^edrückt-aufgeblasen,  4zähnig.  Blumenkrone 
rachenförmig;  Oberlippe  helmförmig,  zusammengedrückt,  2zäh- 
nig,  Unterlippe  Bspaltig.  Staubgefasse  4,  2mächtig.  Kapsel  2fä- 
cherig,  2klappi^^  armsamig.  Samen  zusammengedrückt,  fest 
kreisrund,  mit  einem  Flügel  umgeben,  glatt.  (XIY.  2.). 

1404.  R.  minor  Ehrh,  Kleiner  Kl.  (Klapf  um  Bozen 
wie  die  Folgenden).  Die  Deckblätter  gleichfarbig y  die  obern 
eingeschnitten-gesägt,  Zähne  zugespitzt;  Lippen  der  Blumen- 
krone gerade-vorgestreckl,  Röhre  gerade,  Zahn  auf  beiden  Sei- 
ten der  Oberlippe  kurz -eiförmig,  so  lang  als  breit;  Blätter 
länglich -lanzettlich. 

Gemein  auf  etwas  feuchten  Wiesen  vom  Thale  bis  in  die 
Alpen.  —  Vorarlberg:  bei  Meererau  (Str!).  Innsbruck:  auf  den 
Wiesen  bei  Völs  (Hfl.).  Zell  im  Zillerthal  (Gbh.).  Kitzbtich! 

Srn.).  Welsberg  (HIl.).  Vihtschgau:  bei  Schlanders  (Tpp.). 
mein  um  Bozen  mit  Rh.  hirsutus  auf  den  Wiesen  bei  iias- 
lach,  St.  Jacob  u.  gegen  Sigmundscron ;  am  Ritten  um  Kloben- 
stein, Pemmern  etc.  (Hsm.). 

Alectorolophus  minor  Reichenb.  flor.  exe. 

ß'  angustifolius,  Blätter  um  die  Hälfte  schmäler.  Rh. 
minor  ß*  alpinus  Gaud.  —  Rittneralpe  am  Glöck  u.  ober  Pem- 
mern mit  Rh.  alpinus  Baumg.  (Hsm.).  Yintschffau:  bei  Schlan- 
ders und  im  Rablandermoos  (Tpp.).  Unterinntnal :  bei  St.  Ul- 
rich (Schm.V 

Bl.  gelb,  Zahn  der  Oberlippe  weisslich  o.  violett.  Deck- 
blätter grün  0.  braun.  Mai.  Jul.  0. 

1405.  Ä.  major  Ehrh.  Grosser  Kl.  Deckblätter  rer- 
sehiedenfarbig^  bleich^  die  obern  eingeschnitten-gezägt,  Zähne 
pfriemlicn,  haarspitzig;  Lippen  der  Blumenkrone  gerade^ 
hervorg est r eckt  y  Röhre  etwas  gekrümmt,  Zahn  auf  beiden 
Seiten  der  Oberlippe  eiförmig;  Kelch  kahl,  flaumhaarig  o. 
zottig;  Blätter  länglich-lanzettlich. 

a.  glaber,  Kelch  kahl  0.  etwas  flaumig.  —  Auf  feaditen. 
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Wiesen-  —  Vorarlberg:  gettein  nm  ßregenz  (S^!)«  Wiestn 
der  Landau  bei  Kitzbädil  (Unger!).  Wiesen  um  Innsbruck;  am 
tirolischen  Baldo  auf  mittlerer  Gebirgshöhe;  Val  cU  Non:  bei 
Cles  (Hfl.)*  Feuchte  Wiesen  um  Bozen  (Hsm). 

Die  Eixemplare  vom  ßaldo  und  von  Innsbruck  haben  ganz 
kahle  Kelche,  die  Flügel  der  Samen  aber  sind  schmäler  als  der 
halbe  Samen.  Rh.  major  Koch  hat  Flügel,  die  breiter  sind  als 
der  halbe  Samen. 

ß'  hirsutus.  Kelch  zottig.  —  Rh. . Alectorolophus  Pollich. 
Koch  syn.  —  Gemein  auf  Aeckern  und  trockenen  Wiesen.  — 
Bregenz  (Str!).  Imst  (Lutt!).  Innsbruck :  z.  B.  bei  Sistrans 
(Hfl.  Frkt.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Pusterthal:  in  Täufers  (Iss.), 
Hopfgarten  (Schtz.).  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau:  bei  Schlau- 
ders  (Tpp.).  Bozen:  in  Menge  auf  den  Wiesen  gegen  Siffmunds- 
cron  u.  Leifers,  auch  in  Haslach ;  am  Ritten :  auf  Aeckern  um 
Klobenstein  bis  5000'  bei  Pemmern;  Margreid  (Hsm.).  Fassa 
(Fcch!).  Am  Montalon  in  Yalsugana  (Montinü).  Am  Monte 
Margone  bei  Trient  (Hfl.).  Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  auf 
Aeckern  bei  Tione  (Bon.). 

Ich  habe  eine  Menge  Samenexemplare  der  Varietät  ß»  un* 
tersucht  u.  finde  (bei  uns)  die  Flügel  constant  schmäler  als  den 
halben  Samen.  Dass  aber  die  Breite  der  Samenflügel  nicht 
standhafte  Merkmale  bieten,  um  a.  u.  /3.  als  Arten  zu  trennen, 
darüber  mag  man  unter  andern  Ndlreich  Fl.  v.  Wien  pag.  391, 
Doli  rheinische  Fl.  pag.  338,  Schultz  Fl.  der  Pfalz  pag.  345 
vergleichen. 

Obsolet:  Herba  Cristae  galli. 

Bl.  gelb,  Zahn  der  Oberlippe  violett.    Mai.  Jul.  Q. 

1406.  A.  alpinus  Baumgart.  Alpen -Kl.  Die  Deck" 
blätter  verschiedenfarbig ^  bleich^  oft  schwarz- gefleckt  u. 

{7unktirty  die  obern  eingeschnitten-ffesägt,  Zähne  prriemlich- 
ang-begrannt;  die  obere  Lippe  der  Blumenkrone  aufstrebend, 
die  untere  abstehende  Zahn  auf  beiden  Seiten  der  Oberlippe 
länglich ;  Blätter  längiich-Ianzettlich  o.  aus  lanzettlicher  Basis 
lang-verschmälert. 

Gebirgswiesen  bis  in  die  Alpen.  —  Stuiben  bei  Schattwald 
(Dobel!).  Innsbruck  (Hfl.).  Kitzbüchl:  am  figisstein  (Trn.). 
Pusterthal :  auf  Alpenwiesen  bei  Toblach  und  Welsberg  (HIl.), 
Hopfgarten  und  Alpen  bei  Lienz  (Schtz.).  Seiseralpe  (Hsm.). 
Vintschgau:  im  Martelllhale  (Tpp.). 

ß.  angustifoHus.  Blätter  halb  so  breit.  Rh.  angustifolius 
Gmel.  Koch  syn.  ed.  1.  —  Vorarlberg:  bei  Lerchenau  u.  zwi- 
schen Höchst  und  Dornbirn  (Ost  I).  Innsbruck :  in  der  Klamm^ 
Haller  Salzberg  und  Thaureralpe;  in  Hinterdux  (Hfl.).  Gemein 
am  Ritten :  auf  den  Bergwiesen  von  Klobenstein  bis  Pemmern, 
z.  B.  auf  den  Wiesen  ober  dem  Kemater  Kalkofen  mit  Rh. 
minor,  welcher  schon  verblüht^  wenn  Rh.  angastifdlius  exst  zu 
blühen  anfängt  (Hsm.).    Vintschgau:  feuchte  Orte  bei  Göflan 
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(Tpp.).   Judicarien:   af   Cenf^hlel   am  Posse   der  Alpe   Len- 
zada  (Bon.)- 

BI.  gelb.  Zahn  der  Oberlippe  blau  u.  oft  an  der  Unterlippe 
mit  einem  oder  mehreren  blau -violetten  Flecken. 

Ende  Jun.  Jul.  0. 

394.  Bärtsia  L,  Bartsie. 

Kelch  fi[lockig)  4spaltig.  Blumenkrone  racbenförmig,  Ober- 
lippe helmförmig,  zusammengedrttckL  ganzrandig,  Unterlippe 
3[appi^,  Lappen  ganzrandi^.  Staubgefasse  4,  2mächtig.  Kapsel 
eiförmig,  2iacherig,  2k]appig.  Samen  zahlreich,  gekrümmt,  am 
Nabel  zusammengedrückt^  mit  geflügelten  Rippen  am  Rücken. 
(XIV.  2.).  8  «rrv 

1407.  B.  alpina  L,  Alpen-ß.  Blätter  gegenständig,  «- 
förmig,  fast  stengelumfassend,  stumpf-gesägt. 

Feuchte  Triften  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Vorarlberg:  auf 
der  Dornbirneralpe  (Str!).  Lechlhal:  Rossberg  bei  Vils  (Frl!), 
Mädelealpe  im  Holzgau  (Dobel !).  Oberinnthal :  am  Schramkogel 
(Hrffl);  Gebirgswiesen  bei  Imst  (Lutt!).  Alpen  bei  Zirl  und 
Teils  (Str!).  Innsbruck:  Solstein,  Morgenspitze  und  Patscher- 
kofel (£schlO?  Sattelspitze  und  in  Lisens  (Prkt.  Hfl.).  Schmirn 
(Hfm.).  Zillerthal:  in  der  Zemm  (Schrank!).  Alpenwiesen  bei 
Welsberg  (Hll.),  Innervilgralen,  Tefereggen,  Alpen  bei  Lienz 
u.  Alpe  Ködnitz  in  Kais  (Scht:^.).  Marenwalder-  u.  Schleini- 
^ralpe  bei  Lienz  (Rsch!).   Vintschgaueralpen  (Tpp.).   Joch 


Grimm  bei  Bozen  (Hinterhuber!).  Schiern,  Seiseralpe  ü.  Men- 
del ;  gemein  am  Ritten  von  4600'  ober  Kematen  aufwärts  bis 
Femmern  u.  in  die  Rittneralpe  (Hsm.).  Alpen  um  Trient  (Fer.). 
Fassa  und  Fleims  (Fcch!).  Am  Manasso  bei  Borgo  (Ambr.). 
Vette  di  Feltre  (Tita!).  Portole  (MontinÜ).  Monte  Baldo:  am 
Altissimo  (Hfl!).  Alpen  um  Roveredo  (Crist.).  Judicarien: 
Alpe  Lenzada  u.  Spinale  (Bon.).  Val  de  Breguz  (Stemberg!), 
Maria  di  Campiglio  (Eschl !). 

BI.  dunkel -violettroth,  flaumig,  sehr  selten  schneeweiss 
(von  Dr.  Hell  bei  Welsberg  gefunden).    Jun.  Jul.  4. 

395.  Euphrasia  L.  Augentrost. 

Kelch  röhrifT  0.  glockig,  4zähnig  0.  4spaltig.  Blumenkrone 
rachenförmig,  Oberlippe  helmartig-gewölbt,  Unterlippe  3spal- 
tig.  Staubgefasse  4,  2mächtig.  Kapsel  2rächerig,  2klappig,  sehr 
stumpf  0.  ausgerandet,  Fächer  vielsamig.  Samen  gleicnförmig- 
der  Länge  nach  fein-gerippt,  Rippen  flügellos.  (XiV.  2.). 

I.  Rotte.  Euphrasium.  Das  untere  Säckchen  der  Staub- 
kölbchen  an  den  kürzern  Staubgefassen  mit  einem  längern 
Dörnchen  bewehrt,  die  übrigen  Säckchen  sehr  fein-  und  kurs- 
stachelspitzig. 

1408.  B, offieinalis L,  Gemeiner  Augentrost.  Blät" 
ter  ei0rtnig9  meist  beiderseits  Szähhia^  die  untern  Zähne 
gen&berter,  die  der  obern  Blätter  zngespitzi,  kürzer-  o.  länger- 
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slaehelspits^;  die  obere  Lippe  der  Bhimenkrane  $Uippi0f 
Lappen  abstehend^  2--3zähnig,  die  untere  SepaiÜffy  mpf^ 
tief-  auegermndet. 

Auf  Triften  d.  Heiden  vom  Thale  bis  in  die  Alpen. 

Var. :  a.  pratensis.  Drüsig-behaart  von  abstehenden  Haa- 
ren; Zahne  der  obem  Blätter  stachelspitzig:  Bl.  grösser,  weiss, 
mit  einem  zitronengelben  Flecken  an  der  Basis  der  Unterlippe, 
auf  der  obem  Lippe  mit  6.  auf  der  untern  mit  9  violetten  Li- 
nien. E.  pratensis  Reichenb.  —  Oberinnthal:  bei  Ladis  (Gund- 
lach),  und  bei  Mühlen  (Kink),  Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  e.  B, 
bei  Hötting  (Hfl.)^  u.  in  der  Gluirsch  ober  Wiltau  (Prkt.),  bei 
Aich  (Schneller),  Stubai(Hflt).  Kitzbflchl  (Tm.).  Schwa2(Sclim!). 
Hopfgarten  (Schtz.).  Lienz  (Rsch!  Schtz.).  Um  Heran  (Kraft). 
Bozen :  in  Menge  auf  den  feuchten  Wiesen  bei  Leifbrs  and  8t. 
Jacob  u.  an  den  Kaisermösern  bei  Frangart;  Ritten:  allenthal» 
ben  um  Klobenstein  bis  5000'  bei  Pemmern  (Hsm.).  Gebirge 
um  Trient  (Per.).  Hügel  um  Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  um 
Tione  (Bon.). 

ß'  neglecta.  Von  abstehenden  drfisenlosen  Haaren  be* 
haart,  die  obern  Blätter  tiefer  gesägt,  mit  haarspitzigen  Zähnen. 
Sehr  behaarte  Exemplare:  £.  nemorosa  ß.  pectinata  Reichenb. 
In  Wäldern  im  Martellthale  (Funk!). 

y^  nemorosa.  Von  gekräuselten  angedrückten  Haaren 
flaumiff,  die  obem  Blätter  tief-gesägt,  mit  haarspitzigen  Zäh-* 
neu;  Oberlippe  meistens  u.  manchmal  die  ganze  Blume  blau, 
E.  officinalis  ß,  nemorosa  Fers.  £.  officinalis  Hayne.  Reichenb« 
Oberinnthal:  zwischen  Silz  und  Heimigen  (Hfl.)*  Längentkal 
(Prkt.).  Kitzböchl(Unger!).  Eppan  (Hfl.).  Bozen:  seltener  aas<* 
ser  dem  kühlen  Brünnel  ober  dem  Wege  im  Gebüsche;  Ritten: 
gemein  um  Klobenstein  an  Waldsänmen  z.  ß.  zuob^st  im  Eierl-' 
Wäldchen  etc.  (Hsm.)* 

S.  aipestris.  Form  der  Blätter  wie  bei  a.  Flaum  wie  bei 
ß.  —  Alpen  um  Kitzbtichl  (Trn.).  Prax  (Hll.).  Innervilgraten 
(SchtzA  Südtiroleralpen  (Tpp.). 

Ofncinell:  Herba  Euphrasiae. 

Im  Thale  bei  Bozen  Auf.  Mai.   Gebirge:  Jun.  Aug.  0. 

1409.  E.  minima  Schleicher.  Kleiner  A.  Mlätter  ei^ 
förmia,  meist  beiderseits  Szähnig,  Zähne  der  obern  kurz«^ 
stachelspitzig,  die  obere  Lippe  der  Blumenkrone  Slappig, 
Läppchen  zusammenneigend,  2zähnig,  die  untere  9spßitigf 
Zipfel  tief^ausgerandet. 

Gemein  auf  Alpentriflen.  —  Vorarlberg:  am  Preschen  (8trl 
CstI).  Windaualpe  in  Oetzthal  (Eschlf).  Alpen  bei  Innsbrack 
(Esdi.).  Kellerjoch  (Schm.).  Kitzbüchleraloen  (Tra.).  Puster^ 
thal :  am  Safl  m  Prax  (HU.),  Gössnitz  una  Hofalpe  bei  Lienz 
(Schtz.).  Wormserjoch  (Gundlach).  Auf  allen  Alpen  um  Boeen: 
Mendel,  Geierberg  bei  Salurn,  Schiern  u.  Seiaeralp«,  filmten; 
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gkich  ober  Pemmern  auf  den  sogenannten  Sutenerwiesen  schon 
in  Menge  u.  von  da  über  die  ^nze  Rittner-  d.  Villandereralpe; 
Ifinger  oei  Meran  etc.  (Hsm.).  Penserjochu.  Pfitscberjoch(Hfil). 
Triften  des  Baldo  (Polin. 

Die  Läppchen  der  Oberlippe  neigen  nur  an  nicht  vollkom- 
men aufgeblühten  Exemplaren  zusammen;  an  warmen  Ta^en 
stehen  sie  eben  so  ab  wie  bei  Voriger.  Sieht  man  £.  minima 
als  Art  an,  so  mag  man  vorerst  das  nämliche  mit  den  Yarie-» 
täten  der  E.  officinalis  thun. 

Oberlippe  blau, .  Unterlippe  ganz  gelb  oder  ganze  Blumen- 
krone blau.  Jul.  Aug.  0. 

1410.  E.  saiisburgensis  Funk.  Alpen -A.  Blätter 
fanzettiick  o.  länglich,  an  der  Basis  keilig,  beiderseilg  2-3- 
xähnigy  Zähne  gleickweit^entfernty  die  der  obern  Blätter 
iind  des  Kelches  haarepitzig-'begrannt ;  die  obere  Linpe  der 
Blumenkrone  21appig,  Lappen  2— 3zähnig,  die  untere  dspaltig, 
Zipfel  tief^auegerandet. 

Triften  der  Alpen  u.  Voralpen,  auch  in  Wäldern  auf  Ge- 
birgen. —  Vorarlberg:  am  Fresdien  und  in  Montafon  (Cst!), 
Dornbirneralpe  (Strl).  Scbattwald  und  Aggenstein  (Dobel!). 
Innsbruck:  m  der  Klamm  und  Thaureralpe;  bei  St.  Jodock  in 
Innerschmirn  (Hfl.).  Stanserjoch  (Schm.1.  Am  Kaiser  im  Un- 
terinnthale  (Harasser!).  Alpen  um  Kitzbüchl:  vorzüglich  auf 
Kalk  z.  B.  auf  der  Leitneralpe,  4—6000'  (Trn.).  Pfitscherjoch 
(Hfl!).  Pustertbal:  Alpen  um  Lienz  (Rsch!),  am  Sari  in  Prax 
(HllO;  im  Gfebiete  von  Brunecken  (Pfaundler!).  Vintschgau: 
bei  Trafoi  (Tpp.).  Schiern  u.  Seiseralpe;  selten  am  Ritten  u. 
nicht  jedes  Jahr  mit  E.  officinalis  ß.  nemorosa  bei  Oberkema- 
ten  (Hsm.).  Fleims  (Fcch!).  Cima  d^'Asta  (Petruccü).  Monte 
Finocchio  in  Folgaria  (Hfl.).  Voralpen  des  Baldo  (Poll !).  Jn- 
dicarien:  Alpe  Lenzada  n.  alla  Roda  in  Campiglio  (Bon.). 

E.  alpina  De  C. 

Bl.  wie  bei  E.  officinalis.  Jul.  Aug.  0. 

1411.  E.  trieuspidata  L.  Dreizähniger  Ä.  Blätter 
linealisch f  an  der  Spitze  beiderseits  Izähnig'y  Zähne^ 
auch  die  der  obern  Blätter  und  Kelche,  spitz^  wehrlos;  die 
obere  Lippe  der  Blumenkrone  21appig,  Lappen  2— Szähnig, 
die  untere  dspaltig-,  Zipfel  tief-ausgerandet. 

Gemein  auf  gebirgigen  Orten  im  südlichen  Tirol.  —  Im 
Etschlande:  in  Menge  l^i  Salurn  z.  B.  bei  der  Schlossruine  u. 
Margreid  im  Walde  gegen  Fennberg  (Hsm.).  Gebirge  von  Val- 
sngana  (Parolini!  Ambr.).  Trient:  bei  Santa  Agata  u.  bei  Povo 
(Per.).  Monte  Zambana  ^  Scanuppia ;  bei  Riva  am  Gardasee  (Hfl. ). 
Vallarsa  (Mene^hinÜ).  Am  Portole  (Montinü).  Um  Roveredo 
u.  am  Baldo  bei  Brentonico  (Poll!).  Judicarien:  Gebüsche  bei 
San  Giovanni  nächst  Saone  (Bon.).  ^ 

Bl.  wie  bei  E.  officinalis.  Jul.  Aug.  (*)* 

IL  Rotte.  Odontites  Dub.  Säckchen  der  Staubkölbchen 
gleichfdrmig-stacb^spitzig. 
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1412.  E.  Odontites  L.  Branner  A.  Zahntrost.  Biai^ 
ier  aus  breiterer  Baste  verschmälert^  lanzeUlich-llnealisdi, 
entfernt-gesägt;  die  Dedcblätter  länglich-lanzettlich,  länger  als 
die  Blüthen;  Biumenkrone  auf  der  Oberfläche  und  am  Rande 
dicht  ^  flaumig ;  Oberlippe  zusammengedrückt,  abgeschnitten, 
stumpf;  Zipfel  der  untern  länglich,  stumpf;  Staubkölbchen  an 
der  Spitze  durch  Zotten  verbunden. 

An  feuchten  Orten  u.  Gr&ben,  auch  auf  Aeckern.  —  Bre» 
genz  gemein  (StrI).  Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  bei  Planetzing 
ober  Hötting  (Hfl.)?  im  Langsumpf  (Prkt.).  Schwaz:  ff^gen 
Viecht  (Schm !).  Kitzbüchl  (Trn.  Unger !).  Innervilgraten,  Liems 
(Schtz.).;  Welsberg  (HU.).  Vintschgau:  im  Laasermoose  (Tpp.)* 
Felder  in  Fassa  u.  Fleims  (Fcchl). 

Odontites  vema  Reichenb. 

Uebergänge  zu  Folgender,  die  ich  für  eine  durch  trocke- 
nem Standort  o.  wärmeres  Klima  bedingte  Varietät  halte,  an 
vielen  Orten  z.  B.  bei  Brixen  (Hfm.)«  Laas  (Tpp.)^  Trient(Hfl. 
Per.))  u.  auch  um  Bozen. 

Früher  officinell:  Herba  Euphrasiae  rnbrae. 

BI.  hell-purpurn.  Jun.  Sept.  0. 

1413.  E.  serotina  Lam.  Später  A.  Später  Zahn- 
trost. Blätter  lanzettlich^  zugespitzt y  nach  der  Basis  etwas 
verschmälert,  ziepnlich  entfernt-gesägt ;  die  Deckblätter  länglich- 
lanzettlich,  kürzer  als  die  Blüthen ;  Blumenkrone  auf  der  Ober- 
fläche u.  am  Rande  dicht^flaumig^  die  obere  Lippe  zusammen- 
gedrückt, abgeschnitten -stumpf,  Zipfel  der  untern  länglich, 
stumpf;  Staubkölbchen  an  der  Spitze  durch  Zotten  ver^ 
bunden.  — 

Auf  Hügeln  und  trockenen  Rainen  im  südlichen  Tirol.  — 
Vintschgau:  bei  Glurns  (Iss.).  Meran:  bei  Steinberg  (Kraft). 
Bozen:  im  Gebüsche  an  der  Landstrasse  gegen  Siebenaich,  da 
manchmal  gegen  d%  Fuss  hoch,  an  den  Aeckern  bei  Sieben- 
aich gegen  die  Etsch  (Hsm.  Franz  Mayer).  Fleims:  ai  Masi  bei 
Cavalese  (Fcch  I).  Trockene  Hügel  im  Tridentinischen  (Poll !). 
Roveredo*  im  Gebüsche  am  Leno  (Crist.). 

Odontites  serotina  Reichenb. 

Die  Länge  der  Deckblätter  finde  ich  selbst  an  derselben 
Pflanze  nicht  standhaft. 

Bl.  hell- purpurn.  Jul.  Sept.  0. 

1414.  E,  lutea  L.  Gelber  A.  Gelber  Zahntrost. 
Blätter  lanzettlich-linealisch,  schwach-entfernt-gesägt,  die  obern 
linealisch,  ganzrandig,  alle  nebst  dem  Stengel  oberwärts  u.  den 
Kelchen  von  angedrückten,  gekräuselten  drüsenlosen  Haaren 
flaumig;  Blumenkrone  bärtig^gewimpert ;  Oberlippe  zusam- 
mengedrückt, abgeschnitten-stumpf;  Staubgefässe  länger  als 
die  Blumenkrone  ;  Staubkölbchen  kahly  frei. 

Im  Gebüsche  an  Hügeln  u.  auf  trockenen  waldigen  Triften. 
Vorarlberg*  bei  Ems  (Str!).  Pusterthal :  bei  Hop&farten (Schtz.). 
Meran  (Hrg!).  Bozen:  im  Gebüsche  am  Fusse  dtes  Borges  ans-^ 
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8dr  Chies,  bei  Vlrf  el  und  Hasladi,  in  Aknffe  «af  einer  Wald- 
Mösse  am  östlichen  Ende  der  Kaiseran;  Margreid:  am  Wege 
nach  Fennberg  (Hsm.).  Trient:  bei  Santa  Agata  (Per.).  An 
Wegen  und  Mauern  bei  Borgo  (Ambr.)*  Bei  Xevico  auf  dem 
Hügel  zwischen  den  2  Seen  (Tpp.)-  Baldo:  im  Gebiethe  von 
BrenConico  (PollI).  Yallarsä  (Meneghini !). 

Odontites  lutea  Reichenb. 

Bl.  dottergelb.  Jnl.  Aug.  0. 

LXXXn.  Ordnuug,  LABIATAE.  Juss- 

Lippenblttthler« 

Bltitben  zwitteriff,  unregelmässig.  Kelch  röhrig,  bleibend, 
meist  özähnig,  oft  Slipjpig,  mit  verschiedentlich  unter  einander 
verwachsenen  Zähnen.  Blumenkrone  1  blättrig,  unterständig,  un- 
regelmässig, meist  21ippig  o.  etwas  ungleich-51appig,  abfällig. 
Staubgefässe  der  Blumenkrone  eingefügt,  4,  2mächtig  o.  nur  2. 
Fruchtknoten  4,  frei,  einer  unterweibigen  Scheibe  eingefügt, 
Ifacherig,  leiig.  Griffel  1,  zwischen  den  4  Fruchtknoten.  Nüss- 
dien  4j  im  Kelche  eingeschlossen.  Keim  gerade.  Eiweiss  fast 
fehlena.  Kräuter  o.  Halbsträucher  mit  gegenständigen  o.  quirl- 
ständiffen  nebenblattlosen,  meist  einfachen,  selten  fiederspalti- 
gen  Blättern.  Sie  zeichnen  sich  durch  ihre  Anhäufung  ätheri- 
schen, aromatischen  Oeles  in  den  Blüthen  u.  Blättern  aus. 

I.  Gruppe.  Ocymiolilcae  Bentla*  Staubgefässe  ab- 
wärtsgeneigt. Staubkölbchen  nierenförmig,  1  fächerig,  mit  einer 
lialbkreisrunden  Ritze  aufspringend,  nach  Ausstreuung  des  Blü- 
thßnstaubes  ein  kreisrundes  flaches  Plättchen  darstellend. 

Öc!/mutn  L.  Basilienkraut. 

Kelch  glockig  o.  eiförmig,  21ippig,  Oberlippe  unffetheilt, 
Unterlippe  tief- £iähnig.  Oberlippe  der  Blumenkrone  41appig, 
Unterlippe  ungetheilt,  schmal.  Staubgefässe  4,  2mächtig,  der 
Unterlippe  aufliegend.  Staubkölbchen  nierenförmig,  1  fächerig, 
in  ein  flaches  kreisrundes  Plättchen  aufspringend.  Griffel  an  der 
Spitze  kurz-2spaltig.  (XIV.  1.). 

O.  fiusUicum  L.  Gemeines  ß.  Blätter  gestielt,  eirund- 
rhombisch,  entfernt- sägezähnig,  kahl,  bU  Zoll  lang;  Kelch 
gewimpert;  S^ngel  flaumhaarig. 

Häufig  in  Gärten  seines  Wohlgeruches  wegen,  um  Bozen 
liie  und  da  auch  in  Weinbergen  als  Küchenwürze  angebaut 
unter  dem  Namen:  Baslagön.    Früher  officinell:  Herba  Basilici. 

Vaterland  Ostindien. 

Bl.  weiss.  Kraut  bis  Fuss  hoch.  Jul.  Aug.  0. 

O.  minimum  L.  Kleinblättriges  B.  Blätter  gestielt, 
eirund,  meist  ganzrandi^,  kahl,  ein  VUrtel"  bis  einen  halben 
SMi  iangf  Kelch  gewimpert;  Stengel  flianmhaarig. 
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Ans  Ostindien. 

BL  weiss.  Kraut  bis  Vt  Fuss  hoch.    Jul.  Aug.  Q. 

396.  Lavanduia  L,  Layendel. 

Keldi  röhrig,  mit  kurz-  und  stumpf- zähnigem,  nach  der 
Blüthe  geschlossenem  Saume,  der  hintere  Zahn  länger,  eine 
rundlich -rautenförmige  Platte  bildend.  Oberlippe  der  Blumen- 
krone  aufrecht,  21appig,  Unterlippe  wagrecht-abstehend,  3Iap- 

5 ig.  Staubgefasse  4,  2mächtig,  sammt  dem  Griffel  in  der  Röhre 
er  Blumenkrone  verborgen.  Staubkölbchen  nierenförnug,  Ifa- 
cherig,  in  ein  flaches  kreisrundes  Plättchen  aufspringend.  (XlV.  !.)• 

1415.  L,  Vera  De  C.  Aechter  L.  Spicant.  Blätter 
länglich-linealisch  o.  lanzettlich,  ganzrandiff,  (ue  jungem  gniu^ 
am  Rande  zurückgerollt;  Aehren  unterbrochen;  die  Deckbutter 
rauten-eiförmig,  zugespitzt,  sämmtlidi  eine  Blüthe  stützend,  die 
obersten  kürzer  als  der  Kelch. 

Trockene  gebirgige  Orte  im  südlichen  Tirol.  Bei  Trient 
auf  einem  hinter  der  Stadt  liegenden  Berge  (Zeel).  Um  Bozen 
u.  Meran  an  Mauern  in  Weinbergen,  doch  nicht  wild  n.  nicht 
so  häufij?  als  der  Rosmarin^  an  geschützten  Lagen  selbst  noch 
bei  380lr  bei  Klobenstein  die  Winter  im  Freien  sehr  gut  erira« 
gend  (Hsm.).  Hügel  am  Gardasee  (PoIU). 

Officinell:  Flores  et  Herba  Lavandulae. 

Bl.  blass-blau.  Jun.  Jul.  %, 

L.  dentata  L,  Häufig  im  südlichen  Tirol  in  Gewächshau- 
sem u.  als  Topfpflanze  unter  dem  Namen:  Edel-Spicant.  Leicht 
kenntlich  an  den  linealischen,  kammförmig-fiederspaltigen  Blät- 
tern u.  den  blüthenleeren  obersten  Deckblättern.  Ge^en  Kälte 
sehr  empfindlich  u.  auch  in  gelinderm  Winter  nicht  im  Freien 
ausdauernd. 

II.  Gruppe.  ]IIeiitla«lileae  BMitli«  Blumenkrone 
fast  glockig  0.  trichterförmig;  Saum  4— 5spaltiff,  Lappen  fast 
gleich.  Staubgefasse  von  einander  entfemt,  gerade. 

397.  Mentha  L.  Münze. 

Kelch  5zähnig,  Schlund  geöffnet  (nicht  mit  Haaren  geschlos- 
sen). Blumenkrone  trichterförmig,  Röhre  allmählig  in  den  Schlund 
verbreitert,  Saum  4spaltig,  Lappen  fast  gleich,  der  obere  au»- 
gerandet;  Röhre  ohne  Ring.  Staubgefasse  4,  2mä(^tig,  von  dn- 
ander  entfernt,  aufrecht,  oberwärts  auseinandertretend.  Sidi- 
eben  der  Staubkölbchen  pararell,  in  pararellen  Längsritzen  ab- 
springend. (XIY.  1.).  Bl.  blass-violett  o.  lila. 

Die  Münzen  väriiren  mit  kahlen,  behaarten,  o.  kahlen  und 
filzigen  Blättern  u.  Stengeln.  Ferner  mit  grossem  Blüfthen  u. 
hervorragenden  Staubgefässen  o.  mit  kleinern  Bhtthen  a.  ein- 
geschlossenen Staidigefassen  (vielehig-2häusige  Blüthen). 

1416.  M.  eplvestris  //.Wilde  M.  Rossmttnze.  il«ft- 
ren  ItneoltVcA-iriitoitcA;  dUDeekbläiier  lineaUMk^ftkm 
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Uehf  Keldi  schwach -geriefl,  der  fruchttragende  bauchig, 
oberwärts  eingeschnürt,  Zähne  linealisch-pfriemlich,  zuletzt  ein 
wenig  zusammenneigend;  Blätter  fast  sitzend,  ei-  o.  lan- 
zettfönnijr,  ffezähnt-gesagt. 

An  leucnten  Orten,  Gräben  und  Ufern.  —  Bregenz  (StrI). 
Mils  nächst  Imst  (Luttl).  Innsbruck:  am  Amraser  Schlossbach, 
am  Sillfall  u.  bei  Zirl  (Hfl.).  Stubai:  bei  Mieders  (Schneller), 
allda  bis  Neustifl  (Hfll).  Kitzbttchl  (Trn.).  Schwaz  (Schml). 
Welsberg  (Hll.).  Sillian,  Hopfgarten  (Schtz.).  Lienz  (Rschlj. 
Yintschgau:  bei  Laas  u.  Göflan  (Tpp.).  Gemein  um  Bozen:  in 
vielen  Formen  z.  B.  gegen  Sigmundscron  u.  Leifers  an  Gräben; 
Ritten:  um  Klobenstein  z.  B.  am  Bache  am  Moosbacher -Haus 
etc.  (Hsm.).  Fassa  u.  Fleims;  Trient  (Fcch!).  Trient:  Ufer  der 
Etsch  am  Palazzo  degli  Alberi  (Hfl !).  Valsugana :  bei  Borge 
(Ambr.).  Judicarien:  bei  Tione  (Bon.).  Riva :  gegen  Arco  (Hfl  1). 

Blätter  filzig,  flaumig  o.  fast  kahl,  wellig  o.  flach. 

Früher  officinell :  Herba  Menthae  sylvestris,  vel  equinae. 

Jul.  Aug.  4. 

1417.  M.  piperita  L.  Pfeffer-M.  Äehren  länglich" 
walzHch,  die  obern  Deckblätter  lanzettlich;  Kelchzähne  lan- 
zettlich-pmemltch,  die  des  fruchttragenden  Kelches  gerade-- 
iforgestreckt ;  Röhre  gefurcht;  Blätter  gestielt^  länglich  o. 
eiförmig-länglich,  ffesägt. 

An  Ufern.  —  unterinnthal :  bei  Kufstein  von  Alex.  Brann 
gefunden ! 

Die  Pfeffermünze  findet  man  auch  hie  u.  da  in  Gärten.  . 
Ofßcinell :  Herba  Menthae  piperitae.    Jul.  Aug.  4 . 

1418.  Jf.  aquatica  L,  Wasser-M.  Blüthen  quirliff- 
kopfig ;  Kelchzänne  aus  3eckiger  Basis  pfriemlich,  die  des 
fruchttragenden  Kelches  gerade -vorgestreckt;  Röhre  gefurcht; 
Blätter  gestielt,  eiförmig,  gesägt. 

An  Gräben,  Ufern  und  Waldquellen.  —  Bregenz  gemein 
(Str !).  Innsbruck :  an  den  Giessen ,  im  Lansermoos,  am  Viller- 
und  Amraser  See  (Hfl.).  Rattenberg  (Wld!).  Stubai:  an  der 
Rutz  bei  Mieders  (Schneller),  u.  bei  Vulpmes  (Hfl!).  Unterinn- 
thal: an  Gräben  bei  St.  Johann  gemein  (Unger!  Trn.).  Lienz 
(Rsch!).  Bei  Rabland  u.  beim  Bade  Toll  (Iss.  Kraft).  Gemein 
im  Thale  um  Bozen :  an  den  Gräben  gegen  Leifers  u.  Sigmunds- 
cron, im  Haslacher  Wald  an  Quellen;  Salum  und  Margreid; 
Ritten:  am  Siffianer  Weiher  (Hsm.).  Sümpfe  der  Thäler  um 
Trient  (Per.).  Trient  (Fcchl).  In  Primiero  (Montini!).   Tione 

(Bon.).  — 

Kommt  vor:  fast  kahl  o.  mehr  o.  weniger  behaart. 
Officinell:  Herba  Menthae  aquaticae.  Jul.— Sept.  4. 

1419.  M.  sativa  Smith,  Zahme  M.  Blüthen  qnirlig; 
Quirle  sämmtlich  entfernt,  kugelig;  Kelch  röhrig -tnchter- 
förmig.  Zähne  Seckig^lanzettlich,  zugespitzt,  die  des  frucht- 
Iragenaen  Kelches  gerade-vorgestreckt;  Blätter  gestielt,  ei- 
foraüg  0.  dUptisch,  gesägt,  »Ut  abstehenden  Sägezähnen. 
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An  Gräben,  Ufern,  auch  auf  gebautem  Boden.  --  yorarl- 
berg:  bei  Fussach,  Hard  und  Höchst  (Cst!).  Innsbruck:  Im 
Wiltauer  Bei^  gegen  die  Gallwiese  (Schpf.).  Bei  Meran  (Kraft). 
Bozen  mit  m.  aquatica  u.  sylvestris,  doch  seltener  an  Gräben 
ober  Leifers  u.  an  den  Türkäckern  bei  Sigmundscron  (Hsm.). 

An  den  mir  vorliegenden  Exemplaren  sind  die  Stengel  von 
abwärts  gerichleten  Haaren  behaart  (M.  sativa  a.  vulgaris  Koch). 

Mentha  austriaca  Jacq.  nach  Hoch  eine  hieher  gehörige 
Varietät  mit  kleinen  Blumenkronen,  die  nur  wenig  länger  als 
der  Kelch  sind;  diese  nach  Pollini  am  Fusse  des  Baldo  bei 
Avio  und  am  Gardasee^  dann  nach  Bauschenfels  bei  Lienz:  am 
Ufer  des  Tristacher  Sees  u.  am  Damme  in  der  Bärgerau  I 

Jul.  Aug.  ^. 

1420.  Jf.  gentilisL.  Garten- M.  BIttthen  quirlig;  aämmi^ 
liehe  Quirle  entfernt y  kugelige  die  Kelche  röhrig^glocJUg^ 
Zähne  Seckig-lanzettlich^  zugespitzt^  die  des  fruchttn^en- 
den  Kelches  g[erade-vorgestreckt;  Blätter  kürzer-  oder  länger- 
gestielt, elliptisch  0.  lanzettlich,  an  beiden  Enden  spitz ;  Säge^ 
xi^ne  zugespitzt  u.  vorwärtsgeriehtet. 

An  Wegen  u.  Gräben  hie  u.  da,  vielleicht  nur  verwildert, 
ausserdem  in  den  Gärten  der  Landleute  zum  Unkraute  gewor- 
den. —  Zillerthal:  in  Gärten  um  Zell  (Gbh.).  Schwaz:  gegen 
Vomp  (Schm.).  Lienz:  beim  Bade  Jungbrunn  (P.  M.  Mayer I). 
Meran:  an  einem  Graben  am  Wege  nach  Fraffsburg  (Kraft). 
Klobenstein  am  Bitten  in  u.  an  Gärten  u.  an  Häusern,  selten 
an  Wegen;  Bozen:  1  Exemplar  im  Gebüsche  an  der  Talfer 
vor  Bunkelstein  (Hsm.).  , 

Vom  Landvolke,  wie  auch  in  den  Apotheken  wie  M.  pipe- 
rita  gebraucht.  Jul.  Aug.  4. 

1421.  üf.  arvensisL.  Acker-M.  Blüthen  quirlig;  Quirle 
sämmtlich  entfernt y  kugelig;  Kelch  glockig,  Zähne  deckig- 
eiförmig,  so  lang  als  breite  die  des  fruchttragenden  Kelches 
gerade -vorgestreckt;  Blätter  gestielt,  eiförmig  oder  elliptisch, 


int  Aeckern,  an  Bächen  u.  auf  sumpfigen  Wiesen  gemein 
bis  an  die  Alpen.  —  Vorarlberg:  bei  Fussach  (CstI),  Bregenz 
(StrI).  Maisäcker  um  Innsbruck  (Hfl.).  Kitzbüchl  (Ungert). 
Sillian  (Schtz.).  Lienz  (Bschl).  Welsberg  (HIl.).  Sterzing:  ge- 
gen den  Jaufen  (Hfl.).  Gemein  um  Klobenstein  am  Bitten  auf 
allen  Aeckern,  dann  in  der  Sumpfwiese  bei  Waidach  und  am 
Wolfsgruber  See  (Hsm.).  Trient:  im  Campo  Trentino  (Perl). 
Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.).  Tione  (Bon.). 

Stengel  u.  Blätter  zottig  0.  fast  kahl.    Jul.  Aug.  4. 

398.  Pulegium  Mill.  Polei. 

Kelch  21ippig,  Oberlippe  Sspaltig,  Zähne  3eckig- lanzett- 
lich; Unterlippe  2spaltig,  Zähne  pfriemenförmig;  Keldttchlund 
nach  dem  Verblihen  mit  einem  Haarkränzcl^  geschlossen. 
Blumenkrone  trichterförmig,  4spaltig,  Lappen  fast  gldch,  der 
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obere  ganz;  Blnmeiiröbre  plötzlich  in  den  bauchigen,  Torne 
sosammengedrückt  -  gekielten  Schlund  erweitert,-  ohne  Ring. 
Stanbgefässe  4,  2mächtig,  von  einander  entfernt,  aufrecht, 
oberhalb  auaeinander-tretend.  Säckchen  der  Staubkölbchen  pa- 
rareU,  in  2  pararellen  Längsritsen  aufspringend.  (XIV.  1.). 

1422.  P.  vulgare  MiU.  Gemeiner?.  Blüthen  quirlig; 
Quirle  kugelig,  sämmtlich  entfernt;  Kelch  röhrig,  der  frucht- 
trafi^ende  mit  einem  Ring  von  Haaren  geschlossen,  die  obern 
KeichzähneEurückgekrümmt;  Blätter  gestielt,  elliptisch,  stumpf, 
schwach-gezähnt. 

An  Gräben,  Dämmen  u.  feuchten  Triften  im  südlichen  Tirol. 
Im  Etschlande:  bei  Laag  an  der  Strasse,  Salurn  u.  Margreid, 
in  Menge  auf  den  Gememdetriften  zwischen  Margreid  u.  Kurti- 
nig  (Hsm.).  Trient:  im  Campo  Trentino  (Per!).  Roveredo:  an 
ausgetrockneten  Gräben  (Crist.). 

Officinell:  Herba  PulegH. 

BL  hell  «purpurn  oder  lila.  Jul.  Aug.  4. 

399.  LycopuM  L.  Wolfsfuss.  Wolfstrapp. 

Kelch  5zähnig.  Blumenkrone  trichterförmiff,  4spaltig,  Lap- 
pen fast  gleich,  der  obere  ausgerandet,  Röhre  onne  King.  Stauo- 
^etiase  Z,  von  einander  entfernt,  oberwärts  auseinandertretend, 
aufrecht,  die  2  obern  verkümmert  0.  ganz  fehlend.  (II.  !.)• 

1433.  Ir.  europaeus  L,  Gemeiner  W.  Blätter  gestielt, 
eiförmig-länglich,  grob-eingeschnitten-gezähnt,  am  Grunde  oft 
~  seltener  bis  zur  Mitte  fiederspaltig. 

An  feuchten  Orten,  Waldquellen  und  Ufern.  —  Bregenz 
gemein  (Strl).  Innsbruck:  am  Amraser  See  (Hfl.).  Gräben  und 
Waldsümpfe  um  Kitzbüchl  (Tm.).  Innichen  (Schtz.).  Lienz: 
an  Wassergräben,  am  Tristacher  See  (Rsch!).  Brunecken  (F. 
Nansl).  Bozen:  sehr  zerstreut;  Ritten:  am  Wege  von  Kloben- 
atein  nach  Lengmoos  am  Zingffelhofe  (Hsm.).  Valsuffana:  bei 
Borgo  (Ambr.).  Fleims:  bei  Gavalese,  in  Pinö  (Fcchf).  Judi- 
carienc  bei  Tione  (Bon.). 

Obsolet:  Herba  Marrubii  aquatici. 

BL  weiss,  inwendig  mit  rothen  Punkten.    Jul.  Aug.  4. 

HI.  Gruppe.  Momupdeae  Bentla*  Blumenkrone  2- 
ig.  Zwei  fruchtbare,  unter  der  Oberlippe  der  Bl.  gleich- 
fende  Staubgefösse. 

400.  Rosmarinus  L,  Rosmarin. 

Keldi  21ippig.  Blumenkrone  rachenförmig.  Obertippe  2thei- 
lig.  Staubgefässe  2,  hervorragend,  Staubfäden  gekrümmt,  an  der 
Basis  mit  einem  rückwärts  gerichteten  Zahne  versehen.  Staub- 
kölbchen IfiBherig.  (H.  1.). 

1424.  R,  officinaiis  L.  Gemeiner  R.  Blätter  sitzend, 
laisettfich-lineaiisch,  oberseits  grün,  Unterseite  graulich,  gm- 
bif- geädert. 
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Verwildert  im  südlichen  Tirol,  auf  Hügeln,  an  Mauern  u. 
in  Weinbergen.  —  Meran :  ganz  verwildert  im  Kiechelberg  (Iss.).  ^ 
Bozen:  häufig  in  u.  an  den  Weinleiten  z.  ß.  am  Tscheipenthurn; 
an  den  Felsen  nordöstlich  über  dem  Reichriegler  Hofe  im  Fagen 
bei  Gries  (Hsm.).  Hügel  im  südlichen  Tirol  (Elsm  I).  Guntschnä 
bei  Bozen  (Hinterhuber!). 

SaWia  llosmarinus  Spenner. 

Officinell :  Folia  et  flores  Rosmarini. 

Bl.  blassblau.  Blüht  um  Bozen  einzeln  schon  im  Februar, 
März,  allgemein  Anfangs  April.  % . 

401.  8aMa  L.  Salbei. 

Kelch  2lippig,  obere  Lippe  ganz  o.*3zähnig,  untere  2spa]- 
tig.  Blnmenkrone  rachenförmig,  Oberlippe  gewölbt  o.  zusam- 
mengedrückt, Unterlippe  Sspaltig,  Mittelzipßl  grösser,  ausge- 
randet.  Fruchtbare  Staubgefasse  2,  genähert,  unter  der  Ober- 
lippe paralell-Iaufend ;  Staubfäden  durch  ein  mehr  o.  wenig:er 
deutliches  Gelenk  mit  dem  verlängerten,  an  der  Spitze  1  *em- 
facberiges  Säckchen,  an  der  untern  Seite  bloss  1  unfruchtbares 
Knöpfchen  tragenden  Connectiv  verbunden;  die  obern  Staub- 
gefasse fehlend  o.  nur  rudimentär.  (II.  1.). 

8,  officinalis  L,  Garten -S.  Der  Stengel  strauchi^; 
Aesle  nebst  den  Jüngern  Blättern  grau-filzig ;  Blätter  ei- 
lanzettfärmig  u.  lanzettlich,  dicht-kleingekerbt,  runzelig;  Quirfe 
6— 12blüthig,  nackt;  die  Deckblätter  hinfällig;  Kelchzähne 
gerade-vorgestreckty  dornig-begrannt ;  Blumenkronenröhre 
inwendig  mit  einer  Haarleiste. 

Um  Bozen  in  Weinbergen,  hie  u.  da  fast  verwildert,  aus- 
serdem in  allen  Gärten,  am  Ritten  bei  Klobenstein  im  Freien 
bis  3800'  (Hsm.). 

Officinell:  Herba  Salviae. 

Bl.  blau -violett.  Ende  Mai.  Jul.  %, 

1425.  S.  glutinosa  L.  Klebrige  S.  Der  Sten^^el  kraur 
tig,  oberwärts  nebst  den  Deckblättern  u.  Kelchen  drüsig-zottig, 
klebrig;  Blätter  herz-spiessförmig^  grob-gezähnt,  flaumig, 
die  obern  lang-zugespitzt ;  Quirle  getrennt,  Gblüthig,  obere 
Kelchlippe  eiförmijg,  Szähni^,  mit  sem  kleinen  Zähnen,  untere 
2zähniff,  Zähne  eiförmig,  spitz,  wehrlos. 

Waldige  schattige  Orte  u.  Vorhölzer  bis  an  die  Voralpen. 
Bregenz  (Strl)^  Bregenzerwald  bei  Au  (Tir.  B.)I  Innsbruck: 
gemein  z.  B.  in  der  Figgenau  u.  am  Kalkofen  ober  Kranewit- 
ten  (Schpf.),  im  VillertSrg  (Prkt.).  Stubai  (Hfm!).  Wälder 
um  Kitzbttchl  (Trn.).  Schwaz  (Schm!).  Rattenberg  (Wld.). 
Pusterthaif  im  Thale  Ahrn  (Iss.),  Welsberg  (Hll.),  Teferefl^en, 
Lienz  (Schtz.),  Lavanter-  und  Tristacher  Bergwiesen  bei  uenz 
(Rschl).  Meran:  bei  Vellan  u.  Vernur  geffen  rasseyer  (Kraft). 
Bozen:  in  der  Rodlerau  und  im  Gebüsche  ausser  dem  kühlen 
Brünnel ;  Sarnthal :  am  Wege  nach  Wangen ;  Kaltem  etc.  (Hsm.). 
Val  di  ISon:  Ca^U  Bnighier  (Hfl!),  fleims  (Fcchl).  Buschige 
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Högel  bei  Trient  (Perl]|.  Yalsuffana:  bei  ßorgo  (Ambr.)*  Ro- 
veredo  (Crist.).  Judicarien:  Wälder  bei  Stelle  (Bon.), 
ßl.  schwefelgelb,  braun-punktirt.  Jul.  Sept.  4. 
1426.  S.  Sclärea  L.  Muscalell-S.  Scharlachkraut. 
Der  Stengel  kraulig,  zottig,  oberwärts  drüsig  -  behaart ; 
Blätter  eiförmig,  doppelt-gekerbt,  fast  filzig,  die  untern  herz- 
förmig, runzelig;  die  Deckblätter  breit-eiförmig,  haarspitzig, 
häutig,  farbig,  länger  als  die  Kelche ;  Quirle  6blüthig,  getrennt ; 
Kelchzähne  eiförmig,  spitz,  lang-dörnig-begrannt. 

An  Wegen  und  grasigen  Hügeln  im  südlichen  Tirol,  viel- 
leicht nur  verwildert?  Bozen:  einmal  auf  einem  Hügel  am 
Talferbette  St.  Antoni  gegenüber,  da  jetzt  durch  Cultur  ver- 
dränu^,  an  einem  Raine  am  Wege  am  Köfele-Hof  im  Viertel 
Sana  mit  Foeniculum  officinale,  am  Ceslar  Hofe;  am  Bitten  in 
und  an  Gärten  fast  verwildert  (Hsm.).  Trient  c  am  Kalisberg 
(Per!).  Nach  Hiller  auch  in  Vorarlberg;  am  Wege  von  Feld- 
kirch nach  Balzers  1 

Das  während  der  Blüthezeit  angenehm  aber  stark  riechende 
Kraul  wird  von  einigen  gebraucht,  dem  Weine  den  Mnscatell- 
geruch  mitzutheilen. 

Obsolet:  Herba  Sclareae  vel  Hormini  sativi. 
Der  blüthentragende  Stengel  vor  dem  Aufblühen  an  der 
Spitze  überhangend. 

Bl.  bläulich.  Deckblätter  jns  Rosenrothe  ziehend. 

Mai.  Jul.  0- 
1427.  S.  pratensis  L.  Wiesen-Sl.  Der  Stengel  knu-- 
tig,  oberwärts  nebst  den  Deckblättern^  Kelchen  und  BiU' 
menkronen  klebrig  -  behaart ;  Blätter  eiförmig  0.  länglich, 
doppelt-gekerbt,  ungetheilt  o.  3lappig,  runzelig,  unterseits 
flaumig,  die  wurzelständigen  an  der  Basis  herzförmig,  gestielt, 
der  stengelständigen  wenige,  die  obern  viel  kleiner,  stengel- 
umfasseM;  die  Deckblätter  eiförmig,  zugespitzt,  kürzer  als 
^r  Kelch,  krautig;  Quirle  meist  6blüthig;  obere  Lippe  des 
Kelches  kurz-3zähnig,  untere  2spaltig,  Zähne  eiförmig,  stachel- 
spitzig; obere  Lippe  der  Blumenkrone  länger  als  die  untere; 
Staubgefässe  kürzer  als  die  Blumenkrone. 

Gemein  auf  Wiesen  bis  an  die  Voralpen.  —  Bregenz  (Str!). 
Imst  (Luttl).  Innsbruck:  z.  B.  am  hohen  Kreuz  u.  am  Innufer, 
am  Villerbach  (Hfl.).  Zell  am  Ziller  (Gbh.).  Pusterthal:  in 
Ahrn,  Hopfffarten,  Imi^^ilgraten  und  Lienz  (Prkt.  Schtz.). 
Vintschgau:  bei  Laas  u.  Kortsch  (Tpp.).  Meran  (Iss.).  Allent- 
halben um  Bozen,  auch,  doch  selten,  eine  kleinblüthige  und  2- 
farbige  Spielart;  geht  am  Ritten  bei  Kematen  bis  4500' (Hsm.). 
Castell  Brughier,  Zambana  (Hfl.).  Fleims  und  Fassa  (Fcchl). 
Trient  (Perl).  Roveredo  (Crist.).  Tione  (Bon.). 
Obsolet:  Herba  Hormini  pratensis. 
Bl.  violett  o.  blau,  selten  weiss  0.  rosenroth  o.  2farbig. 

Mai.  Jul.  ^. 
1428.   8.  wrticUlqta  L.    QuirlblütUge  S.    Blätter 
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fasi  3eckig- herzförmig,  ungleich-geKähnt-gekerbC;  Blattstiele 
der  untern  geöhrdt;  QuMe  fant  kugelig  %  reichblüthig,  ge^ 
trennt;  Blüthenstielchen  ungefänr  so  lang  als  der  Kelch;  Qrif^ 
fei  auf  der  Unterlippe  liegend. 

An  Wegen,  Hügeln  u.  Rainen.  —  Bregenz  (StrI).  Ober- 
innthal: von  Nauders  an  häufig  (Tpp.);  hei  Imst  (Luttl).  Inns- 
bruck :  unter  dem  Steinbruche  bei  Weiherburg  u.  an  der  Strasse 
bei  Mühlau  (Schpf.).  Neustift  in  Stubai  (Hfl.).  Schwas:  gegen 
Yill  (Schml).  Zillerthal:  bei  Zell  (Gbh.).  Trockene  Hügel  bei 
Kitzbüchl  (Trn.);  Pusterthal:  Ampezzo  an  der  Landstrasse  am 
Landgerichtsgebäude  in  Cortina  (Hsm.).  Brixen  (Hfm.)*  Am 
Bergsturze  bei  Atzwan^  (Lbd  I).  Bozen :  am  Eisackdamme  in 
der  Rodlerau  an  ^ner  emzigen  Stelle,  am  Leifererbache  an  der 
Landstrasse,  bei  Kaltem  am  Landgerichtsgebäude;  Samthai; 
Salurn  (Hsm.).  Zwischen  Salurn  u.  St.  Michel  (MrtsI).  Fleims: 
bei  Someda  (Fcch!).  Trient:  4)ei  Sardagna  (Perl).  Hügel  um 
Roveredo  (Crist.). 

Bl.  hell-violett.  Ende  Mai,  Jul.  4. 

8,  splendens  Seil.  Glänzende  S.  Zierpflanze  aus  Bra- 
silien. Häufig  in  Gärten,  aber  nicht  im  Freien  überwinternd. 
Kelch  so  wie  die  lange  flaumige  Blumenkrone  scharlachrotb. 
Blätter  eiförmig,  zugespitzt,  kahl.  4. 

lY.  Gruppe  Satareineae  Bentli«  Blumenkrone  2- 
lippig,  Staubgefasse  4,  von  einander  entfernt  u.  ent^^cder  ober- 
wärts  auseinanderfahrend  0.  unter  der  obern  Lippe  der  Blumen- 
krone zusammenneigend.  Säckchen  der  Staubkölbchen  von  ein- 
ander getrennt,  an  das  quer-verbreiterte  Connectiv  beiderseits 
schief-  angewachsen. 

402.  Origanum  L.  D  0  s  t  e  n. 

Kelch  5zähnig  0.  halbirt  u.  zahnlos.  Blumenkrone  2b'ppig, 
ausgerandet,    Unterlippe  3spaltig,    Röhre 


aufrecht, 
ohne  R'ing.  Staubgefasse  4.  2mächtig,  von  einander^ entfernt, 
oberwärts  ansei nandertretend ;  Säckchen  der  Staubkölbchen  von 
einander  getrennt,  an  das  fast  Seckige  Connectiv  schief-ange- 
wachsen.  (XIY.  1.).  Blüthen  vielehig-21iausig. 

1429.  O.  vulgare L,  Gemeiner  D.  Kelch  özöhnig,  Zähne 
gleich;  die  Deckblätter  auf  der  innern  Seite  drüsenlos; 
Blätter  eiförmig,  spitz. 

An  steinigen  buschigen  Hügeln.  —  Bregenz  (Str!),  Imsl 
(Luttl).  Innsbrack:  in  der  Au  u.  ge^en  die  Gallwiese  (Eschl. 
Karpe),  im  Yillerberg,  da  auch  mit  weissen  Bl.  (Prkl.),  Schwaz: 
an  der  Strasse  nach  Buch  (Schml).  Yon  Breitlähner  nach  Ka- 
serlar  (Moll  I).  Zell  (Gbh.).  Bergtriften  bei  Kitzbüchl  (Trn.)« 
Pusterthal:  bei  Welsberg  (Hll.),  Hopfgarten  (Schtz.),  Lienz: 
im  Eichwäldchen  und  im  Walde  ober  Dölsach  und  Nussdorf 
(Rschl).  Meran  (Kraft).  Bozen:  Heilig-Grab  gegen  Yirffel,  ge- 
gen Campil  u.  Runkelstein,  auch  in  der  Rodlerau;  Klobenstein 
am  j^ten:  xud)ersl  m  Eyrrwäldoken  (Hsm.)*    Val  di  Mon: 

43* 
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Castell  Brnghier  (Hfll).  Fleims  (Fcchi;i.  Yalsuffana:  bei  Borgo 
(Ambr.)*  Trockene  Hügel  im  Tndentinischen  (Per.).  Roveredo 
(Crist.).  Judicarien:  am  Monte  Casale  bei  Stenico  (Iss.),  und 
an  Hecken  bei  Tione  (Bon.)* 

Officinell:  Herba  Origani. 

Bl.  dunkel-rosenroth,  selten  weiss.         Jun.  Aug.  ^., 

O,  Majorana  L,  itfajoran.  Kelch  halbirt,  zahnlos;  die 
Deckblätter  gefurcht;  sehr  dicht-dachig;  Aehren  oval,  3zäh- 
li^,  sitzend;  Blätter  gestielt,  elliptisch,  stumpf,  ganzrandig, 
beiderseits  grau-filzig. 

UeberaTl  in  Gärten,  um  Bozen  auch  in  Weinbergen  als  Kü- 
chengewürz angebaut  u.  im  Freiei^  überwinternd. 

Ofiicinell:  Herba  Majoranae.  Massaron  um  Bozen. 

BL  weiss.  Jun.  Jul.  %. 

403.  Thymus  L,  Thymian. 

Kelch  21ippig,  Oberlippe  Bzähnig,  Unterlippe  2theilig. 
Blumenkrone  21ippig,  Oberlippe  flach,  aufrecht,  meist  ausge- 
randet.  Unterlippe  3spaltig,  mit  fast  gleichen  Zipfeln.  Staubge- 
fässe  4,  2mächtig,  von  einander  entfernt,  oberwärts  auseinan- 
dertretend. Säckchen  der  Staubkölbchen  von  einander  getrennt, 
an  das  fast  Seckige  Connectiv  schief- angewachsen.  (XIV.  1.). 
Blüthen  vielehig-^hausig,  bei  der  weiblichen  Pflanze  kleiner, 
mit  eingeschlossenen  unvollkommenen  Staubgefassen,  bei  der 
männlichen  grösser,  mit  hervorragenden  Staubgefassen. 

T.  vulgaris  L.  Garten-Thymian.  (Jungfrauzucht  um 
Bozen).  Quirle  kopflg  o.  traubig ;  Blätter  linealisch  o.  läng- 
lich-eiförmig, spitz,  drüsig-punktirt,  am  Rande  umgerollty 
in  den  Blattwinkeln  huschelig^  die  blüthenständigen  lanzett- 
lich, stumpf. 

Häufig  in  Gärten,  um  Bozen  auch  in  den  Weinbergen,  an- 
gebaut als  Küchengewürz. 

Officinell:  Herba  Thymi. 

Bl.  blass-rosenroth.  Mai.  Jun.  %. 

1430.  T.  Serpyllum  L.  Feld-Thymian.  Quendel. 
Quirle  kopfig  oder  traubig;  Blätter  flache  drüsig-punktirt, 
rundlich,  rundlich- eiförmig  o.  elliptisch^  kahl  o.  spärlich 
behaart,  am  hintern  Rande  gewimpert,  in  einen  kurzen  Blatt- 
stiel zusammengezogen,  die  blüthenständigen  fast  gleich  ge- 
staltet. — 

Auf  magern  Triften  vom  Thale  bis  in  die  hohem  Alpen.  — 
Vorarlberg:  am  Preschen  (Cst!),  bei  Bregenz  (Stri).  Oberinn- 
thal: bei  imst  (Lutt!).  Innsbruck:  beiArzelu.  Mühlau  (Eschl.), 
dann  auf  den  Voralpen  umher  und  auf  «dem  Höttinger  Büchel ; 
Thaureralpe  (Hfl.).  Lfingenthal  (Prkt.).  Schwaz  (Schml).  Zil- 
lertbal:  um  Zell  (Gbh.).  Trockene  Hügel  um  Kitzbüclil,  am 
Jnfen  bis  6000'  (Unger!).  W^elsberg  (Hll.).  Innervilffraten, 
Hopfgarten,  Lienz  (Schtz.),  Lienz  (Bschl).  Pfitsch  (Hfl!).  Bo- 
zen: lue  n.  da  im  Talferbette  u.  auf  sandigen  Wiesen  $  gemein 
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auf  den  Gebilden  umher:  Klobenstein,  Pemmern  u.  Rittneralpe; 
Schiern  und  Seiseralpe;  Ifinger  bei  Meran  (Hsm.).  Penserjoch; 
auf  dem  Jaufen;  in  der  Gant  bei  Eppan  (Hfl.)'  Val  di  Non: 
Castell  ßrughier  (Hfl!).  Fassa  u.  Pleims:  alle  Laste  bei  Trient; 
Arco  (Pech  I).  Trient :  bei  Yela  (Hfl !).  Monte  Gazza  bei  Trienl 
(Merlo).  Yalsugana:  bei  ßorgo  (Ambr.).  Ai  Monsoni  (Meneg- 
hinil).  Bondone  u.  Scanucchia  (Per!).  Roveredo  (Crist.).  Am 
Portole  (Mayer !).  Am  Baldo :  bei  Pozza  Ferrera  (Poll !),  am 
Altissimo  (Hfl !).  Tione  (Bon.). 

Stengel  meist  auf  2  Seiten  kurz  flaumig-behaart,  auf  den 
2  andern  mehr  o.  minder  kahl. 

Offtcinell :  Herba  Serpylli. 

El.  rosenroth  o.  lila.  Jun.  Aug.  %, 

1431.  T.  pannonicus  All.  Berg-Thymian.  Quirle  ko- 
pfig o.  traubig;  Blätter  am  Rande  etwas  umgerollt,  drüsig- 
punktirt,  linealUchy  linealisch-lanzettlich ^  lanzettlich  oder 
läng lich'lanzett lieh y  dicht-behaart  o.  kahl  u.  nur  am  hintern 
Rande  bewimpert,  in  einen  kurzen  Blattstiel  zusammengezogen. 

Gemein  im  südlichen  Tirol  auf  Hügeln,  sonnigen  steinigen 
Triften  u.  felsigen  Abhangen  bis  an  die  Voralpen.  —  Vintsch- 
gau :  bei  Laas  (Tpp.).  Um  Meran  u.  bei  Rabland  (Krafl).  Me- 
ran u.  am  Ausgang  des  Passevrerthales  (Zcc!).  Bozen  (Fcch!). 
Gemein  uu  Bozen,  mehr  die  Kahle  Form  z.  B.  an  den  Runkel- 
steiner  Schtossfelsen  etc.;  um  Klobenstein  am  Rilten  bis  4000', 
da  die  dicht-behaarte  Form  vorherrschend  (Hsm.).  Trient  (Per!). 
Roveredo  (Crist.).  Zwischen  Roveredo  u.  Schio  (Visiani !).  Val 
di  Sol  u.  bei  Arco  (Per.). 

Stengel  höber  u.  stärker  als  an  Voriger,  niederlieffend  o. 
aufsteigend^  ringsum  o.  2zeilig  behaart,  seltener  fast  kiml. 

Bl.  rosenroth  o.  lila.  Jun.  Aug.  %, 

404.  Saturija  L.  Pfefferkraut. 

Kelch  röhrig -glockig,  mit  5  etwas  abstehenden  zugespitz- 
ten Zöhnen,  lOstreing.  Blumenkrone  21ippig,  Oberlippe  aufrecht, 
ausgerandet,  Unterlippe  Sspaltig,  Röhre  ohne  Ring.  Staubge- 
fösse  4,  2mächtig,  von  einander  entfernt,  unter  der  Oberlippe 
der  Blumenkrone  zusammenneigend;  Säckchen  der  Staubkölo- 
chen  getrennt,  einem  verbreiterten  fast  Seckigen  Connectiv 
schief-angewachsen.  (XIV.  1.). 

Von  Thymus  u.  Origanum  durch  die  oberwärts  zusammen- 
neigenden Stanbgefässe,  von  Calamintha  durch  den  gleichförmig- 
5zännigen  o.  5spaltigen  Kelch  verschieden. 

1432.  S.  hortemis  L.  Garten- Pf.  Bohnenkraut. 
PfeC^er kraut.  Der  Stengel  aufrecht,  sehr  ästig,  krautig; 
Ebensträueechen  hlattwinkelständigy  meist  5blütnig;  Blät^ 
ter  lineMsch^lanzettlichy  spitz,  wehrlos. 

Um  B^zen  in  den  meisten  Gärten  als  Unkraut  unter  dem 
Namen:  fiartenquendel  (Hsm.).  Valsugana:  alle  Tezze  und  al 
Col  torondo  ober  Primolano  (Ambr.);  am  Monte  Surist  alla 
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Fralta  (Montini  1).  Ausser  dem  Gebiethe  am  Gardasee  bei  Garda 
u.  am  Baldo:  Valle  Pulicella,  d'Avesa  u.  Caprino  (Poll!). 

Officinell:  Herba  Salurejae. 

Blüthen  vielehig -2häusig.   Bl.  lila  mit  purpurnen  Punkten. 

Jul.  Sept.  0. 

1433.  8,  montana  L.  Berg-Pf.  Der  Stengel  halb-- 
strauchig y  ziemlich  stielrund,  flaumig ;  Trauben  quirlig y  fast 
einerseitswendig ;  £bensträusschen  blattwinkelständig,  gestielt, 
meist  Sblüthig;  Blätter  lanzettlich,  zugespitzt,  nach  der  Basis 
verschmälert,  beiderseits  drüsig-punktirt,  die  obern  Stachel- 
spitzig ;  Zipfel  der  untern  Blumenkronenlippe  länglich,  stumpf, 
fast  gleich,  Oberlippe  tief-ausgerandet. 

Gebirgige  Orte  im  südlichem  Tirol.  —  Häufig  auf  Hügeln 
im  Tridentinischen ;  am  Baldo:  im  Gebiethe  von  firentonico  u. 
am  Gardasee  (Poll!).  Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.).  An  Fel- 
sen in  Vallarsa;  bei  Lavarone  u.  Garniga  (Per!).  Im  anjifrän- 
zenden  Bassauesischen  bei  Primolano  und  Cismone  (Montini!). 
Felsige  gebirgis^e  Orte  um  Roveredo  (Crist.).  Roveredo :  gegen 
Vallarsa;  bei  Fieve  di  Tesino  (Fcch.).  Am  Gardasee  (Precht). 
Judicarien:  am  Monte  Casale  bei  Stenico  (Iss.). 

Bl.  weiss  0.  röthlich,  Schlund  purpurn  punktirt.  Röhre  der 
Blumenkrone  noch  Imal  so  lang  als  die  Unterlippe. 

Jul.  Aug.  %* 

405.  Calamintha  Moench.  Berg-Münze. 

Kelch  deutlich  21ippig,  sonst  wie  Satureja.  (XIY.  1.).  BIü- 
thenquirle  ohne  Hülle. 

I.  Rotte.  Äcinos  Moench,  Quirle  aus 6  ungetheilten  Blü- 
thenstielen  zusammengesetzt. 

1434.  C.  Acinos  Clairville.  Feld-B.  Quirle  Gblüthig; 
Blüthenstiele  ungetheilt;  Blätter  eiförmig  o.  lanzettlich,  ge- 
sä^;  Wurzel  einfach;  der  Stengel  aufrecht,  an  der  Basis 
ästig,  Aeste  aufstreoend;  Fruchlkelch  an  der  Spitze  zusam- 
mengezogen, durch  die  anliegenden  Zähne  geschlossen. 

An  Ackerrainen  u.  ungebauten  Orten.  —  Bregenz  (Str!). 
Innsbruck:  am  Höttingerbüchel,  an  der  neuen  Strasse  am  Berg 
.  Isel  (Hfl.  Prkt.).  Am  Lanbach  in  Schwaz  (Schm.).  Pusterthal: 
bei  Welsberg  (Hll.),  auf  Feldmauern  bei  Lienz  (Rsch !  Schtz.). 
Trockene  Anhöhen  bei  Brixen  (Hfm.).  Bozen:  am  Morizinger 
Wäldchen  an  der  Strasse;  gemein  um  Klobenstein  am  Ritten, 
z.  B.  im  Krotenthale  und  am  Abhänge  westlich  bei  Waidacfa 
(Hsm.).  Hertenberg  bei  Bozen  (Giov.).  Valsugana:  bei  Borgo 
(Ambr.).  Welschmetz  und  Zambana  (Hfl!).  Trient:  am  Doss 
deg:1i  Zoccolanti  (Per!).  Gebirgsäcker  um  Roveredo  (Crist.). 
Fleims(Fcch!).  Am  Gardasee  (Poll!).  Judicarien:  bei  Gore  (Bon. >. 

Thymus  Acinos  L.  Acinos  thymoides  Moench. 

Obsolet:  Herba  Clinopodii  sylvestris  seu  Herba  Acinos. 

BL  hell-violett.  Jun.  Jul.  0. 
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1435.  C.  aipinaLam,  Alpen-B.  Qnirie  6Mtttlii^;  Biü^ 
thenstiele  ungetheiit ;  ßlatler  eiförmig,  gesagt;  Wurxel  vitU 
köpf  ig ;  die  JStengel  liegend,  anfstrebend ;  Zähne  de*  Frucht^ 
kelchee  anfrecht-ahetehend;  Schlund  von  Haaren  geschlossen. 

Alpen  u.  Voralpen,  vorzüglich  auf  Kalk,  hie  u.  da  auch 
ins  Thal  herab.  —  vorarlbergeralpen  (Str!),  ßregenzerwald 
bei  Au  (Tir.  B.)!  Imsteralpe  (Lutt!);  Agg;enstein,  auf  der 
Gacbt  bei  Weissenbach  ( Dobel  1).  Alpen  bei  Ziri  und  Telfs 
(Str.).  Innsbruck :  auf  der  Höttingeralpe  u.  Prauhütt,  dann  am 
Solstein  u.  Tliaureralpe  (Hfl.  Eschl.  Str.).  Rattenberg  (WId!). 
Unterinnthal :  in  Menge  an  der  Strasse  von  Jenbacb  nach  Achensee 
CHsm.).  Schwaz:  gegen  Viechl  u.  Georgenberg  (Schm!).  Kitz- 
büchl,  auf  Kalk  (Tm.).  Zillerthal:  um  Zell  (Gbh.).  Am  Bren- 
ner (Iss.).  Pusterthal:  in  Prax  (All.),  Innervilgraten,  Hopfgar- 
ten, Lienz  (Schtz.),  Lienz:  in  der  Bürgeran  u.  unter  den  Wän- 
den am  Rauchkoffel  (Rsch!),  Ampezzo:  an  der  Strasse  bei  Pei- 
telstein  (Hsm.),  Innichen  (Stapf).  Vintschgau:  im  Trafoierthale 
(Tpp.).  Schiern,  Seiseralpe  u.  Latemar  (Hsm.).  Valle  Sellana 
bei  Borgo  (Amhr.).  Gebirge  um  Trient  (Perl).  Fasti  u.  Fleims 
(Fcch!).  Yette  di  Feltre  (Zannichelli  I ).  Am  Portole  (Montinil}. 
Gebirge  um  Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  Alpe  Lenzaua 
(Bon.),  Monte  Casale  bei  Stenico  (Iss.).  Monte  Baldo:  am 
Maggiore  (Hfl!). 

Thymus  alpinus  L.    Acinos  alpinus  Moench. 

Bl.  violett  0.  hell-violett.  Jun.  Aug.  q.. 

II.  Rotte.  Caiamintha.  Quirle  ans  gabelspaltigen  Eben- 
sträussen  zusammengesetzt. 

a.  Schlund  des  Kelches  von  hervorragenden  Haaren  dicht- 
behaart. — 

1436.  C. grandifiora Moench.  Grossblumige  B.  Quirle 
ebensträussig ;  BlüthensHele  gabelspaltigy  3-5blüthig ;  Blät" 
ter  eiförmig^  spitz,  tief-  und  spitz-gesäyt  und  nebst  dem 
Stengel  behaart;  Nüsschen  rundlich-oval. 

Felsige  waldige  Orte  in  Südtirol  (Koch  syn.)l  Lienz:  auf 
Felsen  der  Lavanteralpe  (Rsch!).  Mendel  bei  Bozen;  Val  di 
Non  (Elsm!).  Trient:*  in  der  Buchenregion  am  Gazza  u.  Bon- 
done  (Per !).  Valsugana :  Felsen  bei  Borgo,  alla  Rocchetta  di 
Pontarso  (Ambr.).  Buschige  Hügel  u.  Gebirge  mittlerer  Höhe 
um  Roveredo  (Crist.).  In  Folgaria (Hfl !).  Fleims:  beiPredazzo 
(Fcch!).  Am  Baldo:  in  Val  Basianajund  Ime;  am  Gardasee  und 
auf  Hügeln  in  Tirol  (Pol!!).  Baldo  (Manganottü).  Judicarien: 
Wälder  bei  Stelle  nächst  Tione  (Bon.). 

Melissa  grandiflora  L.    Thymus  grandiflorus  Scop. 

Bl.  rosenroth.  Nüsschen  schwarz.  Jul.  Aug.  2|.. 

1437.  C.  officinaiis  Moench,  Gemeine  B.  Quirle  eben- 
sträussig; BlüthensHele  gahelspaltig^  3~-5blüthig;  BläUer 
eiförmigf  stumpf,  angedrückt-gesägt  u.  nebst  dem  Stengel 
kurzhaarig ;  Kelchschlund  spärlicher  behaart y  Haare  kaum 
hervorragend  f  Nüsschen  rundlich. 
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Wälder  u.  gebirgige  Orte  im  südlichen  Tirol  (Koch  syn.)! 
Vorarlberg :  bei  Bregenz  an  der  Gloriette  (Str!) ,  zwischen  Clns 
u.  Rötbis(Gstl).  Oberinnthal:  bei  Prutz  (Tpp.)^  Oetzthal  (Hfl.). 
Innsbruck:  am  Eingange  zur  Klamm  (Schneller),  u.  am  Sticke- 
lesleig  (Prkl.).  Lienz:  am  Wege  vom  Dorfe  Lavant  zur  Berg- 
wiese Krait  (Rsch!).  Brunecken  (M.  v.  Kern!).  Vintschfi:au: 
bei  Laas  (Tpp.).  Am  Wege  von  Sarnthal  nach  Wangen  (Hfl.). 
Gemein  um  Bozen,  aber  meist  Uebergänge  zu  Folgender;  geht 
am  Ritten  einzeln  bis  3400';  Salurnetc.  (Hsm.).  Andrian  nächst 
Bozen  (Hfl.).  Passa  (Rainer!),  Pleims  (Fcch!).  Monte  Casale 
bei  Stenico  (Iss.),  Tione  (Bon,)-  Roveredo :  an  Dämmen  (Crist.). 
Am  Gardasee  (Poll  I). 

Melissa  Calamintha  L.  Thymus  Calamintha  DeC. 

Die  Merkmale^  die  C.  offlcinalis  von  C.  Nepeta  unterschei- 
den sollen,  finde  ich  um  Bozen  höchst  wandelbar,  oft  an  der- 
selben Pflanze  u.  zwar  gleichzeitig  o.  nach  den  verschiedenen 
Jahrgängen;  Hofrath  Koch,  dem  ich  derlei  Uebergänge  mit- 
theilte, schrieb  mir :  ^di§  überschickte  Calamintha  ist  eine  wahre 
Mittelform  zwischen  C.  offlcinalis  u.  C.  Pfepeta  u.  beweist,  dass 
Letztere  als  Varietät  unter  C.  offlcinalis  zu  bringen  ist.^  Ich 
schlage  daher  die  Zusammenziehung  dieser  2  so  sehr  schwan- 
kenden Arten  mit  voller  Ueberzeugung  vor  u.  die  Diagnose  der 
also  erweiterten  C.  offlcinalis  Moench.  würde  lauten: 

Quirle  ebensträussig ;  Bfethenstiele  gabelspaltig,  3—vielblü- 
thig ;  Blätter  rundlich  o.  rundlich-eiförmig,  stumpf,  anffedrückt- 
gesägt  u.  nebst  dem  Stengel  kurzhaarig ;  Kelchschlund  behaart. 

Obsolet:  Herba  Calaminthae  montanae. 

Bl.  purpurn  o.  lila,  selten  weiss.  Nüsschen  braun. 
Jul.  —  Sept.   7^, 

1438.  C.  Nepeta  ClairtiU.  Katzen -B.  Quirle  eben- 
sträussig;  Blüthenstiele  gabelspaltigy  12~l^blüthig;  BUU^ 
ter  rundlich-eiförmig,  stumpf ^  angedrückt-gesägt  u.  nebst 
dem  Stengel  kurzhaarig;  Kelchschlund  aus  hervorragenden 
Haaren  dicht-behaart ;  Nüsschen  länglich. 

An  Abhängen  u.  wärmern  Thälern  in  Tirol  (Koch  syn.)! 
Bei  Trient  (Fcch!).  Am  Gardasee  (Poll!).  Val  di  Non:  Castell 
Brughier  (Hfl!). 

M.  Nepeta  L.  Thymus  Nepeta  Smith.  Thymus  Calamintha 
Scop.  — 

Bl.  bläulich-purpurn.  Nüsschen  braun.    Jul.  Aug.  2|.. 

h,  Schlund  des  Kelches  nackt. 

1439.  C  thymifolia  Reichenb.  Thymianblättrige  B. 

Suirle  ebensträussig;  Blüthenstiele  gabelepaltig^  meist  oblü- 
ig;  Blätter  elliptisch,  stumpf,  schwach-gesägt,  kahl;  Kelch- 
schlund kahl;  Nüsechen  länglich,  an  dem  Ende  in  eine 
Stachelspitze  verschmälert* 

lUuhe  felsige  Orte  bei  Lienz  (Schaltes  FL  austr.)!  Nach 
Host  in  Kärnthen  u.  Krain  1 

Satureja  rupestris  Wulf.   C.  mpestris  Host. 
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Bhimenkrone  weiss,  Oberlippe  schwach  violett,  UnterKppe 
violett -punktirt.  Jul.  Aug.  2^* 

406.  CHnopodium  L.  Wirbeldoste. 

Bfüthenquirle  mit  einer  aus  borstlichen  Blättchen  gebilde- 
ten Hülle  umgeben.  Sonst  wie  Calammtha.  (XIV.  1.). 

1440.  C.  vulgare  L.  Gemeine  W. 

An  Rainen,  Hügeln  und  Hecken  bis  an  die  Voralpen.  — 
Bregenz  (Str!).  Oberinnthal:  bei  Imst  (Lutt!).  Gemein  um 
Innsbruck  (Schpf.),  im  Villerberg  allda  (Prkt.).  Schwaz  (Schm !). 
Kitzbüchl  (ünger!).  Lienz  (Rsch!  Schtz.).  Welsberg  (Hll.). 
Vintschgau :  bei  Laas  (Tpp.).  Bozen :  z.  B.  am  Leitenrande  im 
Gandelhofe  bei  Gries;  am  Ritten  bis  3700'  z.  B.  bei  den  Pyra- 
miden nächst  Lenffmoos;  bei  Margreid  CHsm.).  Am  Aufstiege 
zur  Seiseralpe  (Schultz!).  Val  di  Non:  Castell  Brughier;  Zam- 
bana  (Hfl!).  Fleims  (Fcch!).  Hü^el  um  Trient  (Per!).  Valsu- 
gana:  bei  Borgo  (Ambr.).  Roveredo(Crist.).  Judicarien.  Monte 
Casale  beit^nico  (Iss.),  bei  Tione  (Bon.). 

Melissa  CHnopodium  Bentham. 

Officinell:  Herba  Clinopodii  vulgaris. 

Bl.  hell  -  purpurn.  Jun.  Sept.  2|.. 

V.  Gruppe.  ]IIeli««liieae  Bentli.  Blumenkrone 
21ippig.  Staubgefässe  4,  2mächtig,  von  einander  entfernt  und 
entweider  oberwärts  auseinandertretend  oder  unter  der  obern 
Lippe  der  ßlumenkrone  zusammenneigend.  Säckchen  der  Stanb- 
kölochen  an  der  Spitze  zusammengewachsen,  an  der  Basis  aber 
später  auseinanderfahrend  oder  von  Anfang  an  beide  iü  einer 
Linie  fast  wagrecht  aufliegend  u.  beide  mit  einer  gemeinschaft- 
lichen Ritze  aufspringend. 

407.  Melissa  JD.  «M e  1  i  s  s  e. 

Kelch  2Iippig,  Oberlippe  kurz-3zähnig,  Seitenzähne  kiel- 
rippig,  Unterlippe  lang-2zähnig.    Blumenkrone  21ippig,  Ob^ 

Röl 


e  etwas  muschelförmig  ausgerandet,  Unterlippe  äspattig^ 
ire  ohne  Ring.  Staubgefässe  4,  2mächtig,  von  einander  ent- 
fernt, gegen  die  Spitzen  unter  der  Oberlippe  bogig-zusammen- 
geneigt. Säckchen  der  Staubkdlbchen  an  der  Spitze  zusammen- 
gevrachsen,  m  einer  Ritze  aufspringend,  an  der  Basi«  später 
auseinanderfahrend,  (XIV.  1.). 

1441.  üf.  officinälis  L,  Gemeine  M.  Citronenkraut. 
Krautig,  aufrecht,  ästig;  Blätter  eiförmig,  gekerbt-gesägt,  die 
nntern  an  der  Basis  fast  herzförmig;  Quirle  blattwinkebtftndig, 
halbirt,  einerseitswendig;  die  Deckblätter  eiförmig. 

Waldige  Orte  u.  an  Zäunen  im  südlichen  Tirol  (Koch  syn.) ! 
Am  Wege  von  Meran  zum  Schlosse  Tirol;  Val  di  Non:  west- 
lich von  Fondo  (Fcch.).  Bozen :  in  Menge  im  Gebüsdie  ober 
dem  Haslacher  Wirthshause  an  eiqer  Bmnnenleitung  unter  dem 
Virgierwege,  von  dem  aus  ein  kleiner  Steig  dahin  führt,  in  der . 
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Wahe  der  Kahrarienkircbe,  auch  hie  n.  da  an  We^eii  u.  Wein- 
bergen (HsKi.)*  Am  Baldo:  imGebietfae  von  Brentonico  (Poll!). 

Das  Kraut  riecht  nach  Citronen. 

Ofilcinell:  Herba  Melissae. 

Bl.  zuerst  gelblich,  dann  weiss.  Jul.  Sept.  ^.. 

406.  Borminntn  L,  Drachen  maul. 

Kelßh  21ippi^,  Oberlippe  3zähnig,  Seitenzähne  kielrippig. 
Blumenkrone  Slippig^  Oberlippe  aufrecht  2spa1tig,  Unterlippe 
Bspaltig,  Röhre  mit  einem  von  Haaren  gebildeten  Rin&;e.  Staub- 
gefasse  4,  2mächtig,  von  einander  entfernt,  gegen. die  Spitzen 
unter  dtf  Oberlippe  der  Blumenkrone  bogig-zusammenneigend. 
Staubkölbchen  paarweise  zusammenhängend,  Säckchen  an  der 
Spitze  zusammengewachsen,  in  einer  gemeinschaftlichen  Längs- 
ritze aufspringend.  (XIV.  1.). 

1442.  H.  pyrenaicum  L.  PyrenäischesDr.  Wurzel- 
blatter gestielt,  eiförmig-länglich,  gekerbt,  kahl.  Wirtel  meist 
6blüthig,  nackt. 

Grasplätze  der  Kalkalpen  in  Südtirol.  —  Pusterthal :  an  der 
Landstrasse  in  Ampezzo  bei  Peitelstein,  dann  in  Kolfusk  und 
£nneberg(Hs«[i.),  Innichen  (Stapf),  Bruneckeralpen  (Pfaundler  1), 
Welsberg  (Hll.),  Lienz:  am  ranzen  Kalkgebirgszuge  von  Sex- 
ten bis  Prax  (Rschl);  Prax  (Wlff).  ßrixen:  im  innersten  Liisen 
fegen  den  Peitler  (Hfm.).  Grödnerjöchel  und  Seiseralpe  (Hfl. 
pp.).  Wormserjoch,  an  der  Strasse;  Schiern  und  Seiseralpe 
gemein  (Hsm.).  Passa  'u.  Fleims  (Fcchl).  Am  Udai  u.  Davoi 
(Petruccil).  Am  Feudo  (Scopolil).  Am  Manasso  u.  Civerone 
bei  Boi^o  (Ambr.).  Portole  u.  Vette  di  Feltre  (Montini !).  Col 
Santo  (Fleischer!).  Spinale,  Bondone  und  Col  Santo  (Per!). 
Auf  den  Bergen  am  Cfardasee  innerhalb  Tirol  (Fleischer!).  Am 
Baldo  (Clementi),  Monte  maggiore  desselben  (Hfl!).  Judicarien: 
Alpe  Lenzada  u.   Val  di  tfblbeno  (Bon.),    Campiglio  (Eschll). 

Melissa  pyrenaica  Jacq. 

Stengel  bis  halb  Fuss  hoch,  2  —  3blättrig.  BI.  ansehnlich, 
violett  o.  ins  Röthliche  ziehend.  £nde  Jun.  Jul.  4 . 

409.  UyMÖpus  L.  Ysop. 

Kelch  5zähnig,  Zähne  fast  gleich.  Blumenkrone  2lippig, 
Oberlippe  flach,  aufrecht,  2spaltig,  Unterlippe  3spaltig,  der 
mittlere  Lappen  grösser,  verkehrt  -  herzförmig,  Blumenrohre 
ohne  Ring.  Staubgefasse  4,  2mächtig,  von  einander  entfernt, 
oberwirls  auseinanderweichend.  Säckchen  der  Staubkölbchen 
aoseinanderweichend,  an  der  Spitze  zusammenhängend,  in  einer 
Ritze  aufspringend.  (XIV.  1.). 

1443.  H.  officinalis  L,  Gemeiner  Y.  Blttthen  quirbg- 
Iranbig,  einerseitswendig;  Kelchzähne  aufrecht,  fast  gleich; 
Blitter  lanzettlich,  ganzrandig. 

Sonnige  steüige  Felsen  im  südlichsten  Tirol.  —  Roveredo: 
in  Yallaog«,  in  der  Ebene  nur  knltiTirt  (Cnst.).  An  Feben  ne* 
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ben  der  LandMrasse  von  Roveredo  nach  Vallarsa  fFodi.).  Aus- 
ser der  Granze  bei  Chiusa  an  den  Felsen  längs  der  Landstrasse 
(Mamranotti !).  —  Auch  in  Gärten. 

Öffidnell:  Herba  Hyssopi. 

Bl.  weiss,  bläulich  o.  fleischroth.  Jul.  Aug.  %. 

VL  Gruppe.  üTepetesie  Bentli«  Blumenkrone  Sup- 
pig. Staubgefasse  unter  der  obern  Lippe  der  Blumenkrone 
gleichlauFend,  genähert,  nach  dem  Verblühen  manchmal  zur 
Seite  hinab^ebogen,  .die  obern  länger.  Zähne  des  Fruchtkelches 
etwas  abstellend  o.  zusammenneigend. 

410.  Nipeta  L.  Katzenmünze. 
Kelch  röhrig,  5zähnig.  Blumenkrone  21ippig,  Oberlippe 
flach,  aufrecht,  2spaltig,  Unterlippe  3spa1tig,  der  mittlere  Lap- 
Den  vielmal  grösser,  muschelförmig,  gekerbt.  Stanbgefösse  4, 
2mächtig,  genähert,  unter  der  Oberlippe  der  Blumenkrone 
gleichlaufend,  nach  dem  Verblühen  an  der  Spitze  seitwärtsge- 
krümmt.  Säckchen  der  Staubkölbchen  in  einer  gemeinschaftli- 
chen Längsritze  aufspringend.  (XIV.  1.). 

1444.  N.  Cataria  L,  Gemeine  K.  Biätter  gestielt,  ei- 
förmig, spitz,  tief- gesägt -gekerbt,  an  der  Basis  herzförmig, 
unterseits  grau  "filzt  g ;  Ebensträusschen  gestielt,  gedrungen 
reichblüthig:  die  Deckblätter  aingefähr  so  lang  als  die  Kelch- 
röhre; Mündung  des  eiförmigen,  flaumigen,  etwas  gekrümmten 
Kelches  schief;  Zähne  aus  lanzettlicher  Basis  pfriemlich-staohel- 
spitzig;  Nüsschen  glatt  u.  kahl. 

An  Wegen,  Schutt,  Mauern  u.  Hecken.  ~  Innsbruck :  Weg 
über  Speck  nach  Hötting  und  am  Hügel  unter  der  Mühlauer 
Höhe  (Hfl.  Schpf.).  Weg  von  Vill  nach  Patsch  (Hfll).  Kitz- 
büchl,  sparsam  (Ünger!).  Schwaz:  gegen  Vomp  (Schml).  Lienz: 
an  den  Häusern  der  Vorstädte  und  in  der  Bürgeren  (Rschl). 
Brunecken  (F.  NausI).  Vintschgau:  z.  B.  bei  Laas  (Tpp.).  Me- 
ran  (Kraft).  Bozen:  z.  B.  Weg  von  Gries  zum  Fagnerbachel 
n.  am  W^e  von  Waldgries  nach  Kleinstein,  dann  gegen  Lei- 
fers  (Hsm.).  Weg  von  Mezzolombardo  nach  Zambana  (Hfl  1). 
In  Fleims  bis  Fasse  (Fcch!).  Roveredo:  an  Aeckern  auf  Hügeln 
(Crist.).  Baldo:  im  Gebiethe  von  Brentonico  (Polll).  Judica- 
rien:  am  Wege  von  Breguzzo  nach  Bondo  (Bon.). 

Ofßdnell:  Herba  Catariae,  vel  Nepetae. 

Bl.  weiss,  ins  Rosenrothe  ziehend,  Unterlippe  parpum- 
pnnktirt.  Jul.  Sept.  i. 

1445.  N.  nuda  X^.  Kahle  K.  Aufrecht,  fast  kah);  Biäi-^ 
ter  herzförmig  -  länglich ,  gekerbt- gesägt,  beiderseits  gras-' 
grün;  sitzend,  die  untern  kurzgestielt;  Ebensträusschen  ge- 
stielt, reichblüthig;  die  Deckblätter  kürzer  als  der  Kelch; 
Mnndung[  des  fruchttragenden,  eiförmigen,  flaumigen  Kelches 
fast  gleich,  Zähne  linediscfa,  spitzlicb,  wehrlos;  Nüsseken 
knotig-rauhn  an  der  Spitze  flaumig. 

Auf  Hügeln  am  Gardasee;  am  Saldo:  in  Val  fredda,  Btt^ 
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nanft,  della  F«rrara  u.  Ortigara  n.  im  Gebiethe  von  Brenlonioo ; 
ha  Tridentinischen  (Pelll).  Auf  dem  tirolischen  Baldo;  bei 
Agordo  im  angräozenden  Bellanesischen  (Fcch.)- 

BL  weiss.  Jal.  Aug.  4. 

411.  Blechdma  L,  Gundelrebe. 

Kelch  röhrig,  5zähniff.  Btumenkrone  2]ippig,  Oberlippe 
flach,  aufrecht,  2spaltig,  Unterlippe  3spaltig,  der  mittlere  Lap- 
pen vielmal  grösser,  verkehrt-herzförmig,  flach;  Blumenröhre 
ohne  Ring.  Staubgefässe  4,  2mächtig,  genähert,  unter  der 
Oberlippe  der  Blumenkrone  gleichlaufend.  Staubkölbcben  paar- 
weise zu  einem  Kreuze  zusammengestellt,  in  Ritzen  aufsprin- 
gend. (XIV.  1.). 

1446.  B,  heder acea  £#.  Gemeine  G.  Blätter  gekerbt, 
nierenförmig,  die  obern  fast  herzförmig;  Quirle  Gblüthig ;  Kelch- 
zähne eiförmig,  in  eine  Granne  zugespitzt,  3mal  kürzer  als 
die  Röhre. 

An  Zäunen,  Hecken,  Rainen  u.  buschigen  Hügeln  gemein. 
Bregenz  (StrI).  Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  z.  B.  in  der  Figgenau 
(Hfll),  im  Wiltauer  Stiftsgarten  (Frkt.).  Schwaz  (Schm!). 
Kitzbüchl  (üngerl).  Welsberg  (Hll.),  Innervilgraten,  Lienz, 
Hopfgarten  (Schtz.).  Brixen  (Hfm.).  Yintschgau:  bei  Schlan- 
ders  (Tpp.).  Hafling  bei  Meran  (Iss.).  Allenthalben  um  Bozen 
(Hsm.).  Borgo  (Ambr.).  Trient  (Perl).  Fleims  u.  Fassa  (Fcchl). 
Roveredo  (Crist.).  Tione  (Bon.). 

Kommt  vor :  gross-  0.  kleinblüthig,  ferner : 

ß*  major.  In  allen  Theilen  noch  Imal  so  gross.  Hie  und 
da  um  Bozen  z.  B.  im  Sigmundscroner  Berge. 

y.  villosa.  Zottig,  fast  überall  mit  der  Species. 

Officinell:  Herba  Hederae  terrestris. 

BL  hell-violett  0.  rosenroth,  selten  weiss.  März  —  Mai.  7^ . 

412.  Dracocephalutn  L,  Drachenkopf. 

Kelch  röhrig,  21ippig,  gegähnt.  Blumenkrone  21ippig,  Schlund 
aufgeblasen,  Oberlippe  gewölbt,  gespalten,  Unterlippe  3spaltig, 
der  mittlere  Lappen  vielmal  grösser^  verkehrt -herzförmig, 
Röhre  ohne  Ring.  Staubffefässe  4,  2mächtig,  unter  der  Ober- 
lippe ffleichlaufend,  an  der  Spitze  vorwärts-gekrümmt.  Säck- 
chen der  Staubkölbchen  in  einer  gemeinschaftlichen  Längsritze 
aufsprinffend.  (XIV.  1.). 

1447.  D.  Buyschiana  L*  Schwedischer  Dr.  Quirle 
ährig;  Blätter  linealisch-lanzettlichj  unget heilt ^  ganzran- 
dig,  wdirlos. 

Steinige  Plätze  der  Alpen  im  südlichen  Tirol,  selten  (Sie- 
ber). Vintschgau:  Voralpen  bei  Laas  viel  seltener  als  Folgende 
z.  B.  im  Matscherthale  (Tpp.).  In  der  benadibarten  Schweiz 
im  Ober-Engadin  an  vielen  Stellen  (Moritzi  1). 

Durch  Namhaftmachung  obigen  Standortes  erledigt  sich  die 
Bemerkung  in  Bertoloni's  FI.  italica  tom.  V.  nag.  234. 

El.  mlett.  Jul.  Aug.  4. 
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1448.  H.  mm%riacum  h,  Oestreichischer  Dr.  Quirle 
unterbrochen-ährig;  Blätter  gefiedert-^thetUg,  mit  lineali- 
schen stumpfen  Zipfeln^  die  ast-  u.  blütbenständigen  Stiieilig? 
ihre  Zipfel  so  wie  die  obersten  ungfetheilten  Blätter  stachelspitzig. 

Auf  Bergwiesen  in  Vintschgau:  zwischen  Tschengets  und 
Prad  unter  der  Kapelle  (Tpp.).  * 

El.  violett.  Jun.  Jul.  4. 

VII.  Gruppe.  Staeliydeae  Bentli.  Blumenkrone 
2lippig,  Staubgefässe  unter  der  Oberlippe  gleichlaufend,  genä- 
hert, nach  dem  Verblühen  manchmal  zur  Seite  hinabgebogen, 
die  untern  länger.  Zähne  des  Fruchtkelches  abstehend. 

413.  MelittU  X^..Immenblatt. 

Kelch  weit-glockig,  ungleich  21ippig,  3— Slappig.  Blumen- 
krone 21ippi^,  Oberlippe  aufrecht,  fast  flach,  kürzer  als  die 
grosse  3theilige  Unterlippe,  deren  mittlerer  Lappen  flach  und 
verkehrt-eif()rmig;  Röhre  ohne  Ring.  StaubgefUsse  4,  2mächtig, 
einander  genähert,  unter  der  Oberlippe  der  Blumenkrone  gleich- 
laufend. Staubkölbchen  paarweise  m  ein  Kreuz  zusammenge- 
stellt, in  Ritzen  aufspringend.  (XIV.  1.). 

1449.  Jf.  Melissophyllum  L.  Melissenblättriges  J. 
Blätter  herzförmig  oder  eirund-lä&glich,  gleichförmig  grob  und 
stumpf-gesägt ;  ßlüthen  in  den  Blattwinkeln  einzeln  0.  zu  2-3, 
meist  einerseitswendig. 

In  Vorhölzern  u.  Gebüschen,  an  Abhängen  u.  Hügeln  im 
südlichen  Tirol.  —  Pusterthal:  Lienz  im  Walde  bei  Lavant  (P. 
M.  Mayer  I).  Marling  (Iss.).  Gemein  um  Bozen :  z.  B.  am  Wege 
nach  Kampil,  Haslach  u.  zum  Wasserfall,  ober  dem  Tsoheipen- 
thurm,  im  Gandelberge  bei  Gries,  Hertenberg  etc.;  Klonen- 
stein:  einzeln  am  Fusse  des  Fenns  u.  im  Gebüsche  beim  Kalk- 
ofen bei  ^^^300'  (Hsm.).  Salurner  Wasserfall  (Mrts!),  Schloss 
Salurn ;  Zambana  (Hfll).  Hügel  um  Trient(Per.).  Borgo  (Ambr.). 
Pergine  (Fcch!).  Am  See  von  Levico  (Hfl.).  Judicarien;  Gebü- 
sche bei  Stelle  nächst  Tione  (Bon.). 

M.  grandiflora  Sm. 

Obsolet:  Herba  Melissophylli. 

Variirt  um  Bozen  mit  grössern  u.  kleinem  Blüthen ;  3—5- 
zähnige  Kelche  findet  man  oft  an  derselben  Pflanze.  Bl.  gans 
weiss  oder  weiss  mit  pfirsichfarbener  Unterlippe,  seltener  gana 
pfirsichblüthenfärben.    Apr.  Mai.  Gebirge:  Jun.  Jul.  7^, 

414.  Lamium  L,  Taubnessel.  Bienensaug. 

Kelch  trichterförmig,  lang-5zähnig.  Blumenkrone  rachen- 
förmiff,  Oberlippe  gewölbt,  seitliche  Läppchen  der  Unterlippe 
sehr  klein,^  zahnförmig  oder  ganz  fehlend,  der  mittlere  Lappen 
umgekehrt-herzförmig ;  Röhre  meist  mit  einem  Ringe  von  tlaa- 
ren.  Staubffefösse  4,  2mächtigj  einander  genähert,  unter  der 
Oberlippe  der  Blumenkrone  gleichlaufend.  Säckchen  der  Staub- 
kölbchen  mit  einer  gemeinscnaftlichen  Längsritze  aufspringend. 
(xrv.  1.). 


dby  Google 


L  Rotte.  Örvalm  Benth.  Röhre  der  Blmnenkfone  gerade, 
inwendiff  querüber  mit  einem  Ringe  von  Haaren.  Staubkölb- 
cben  kahl. 

1450.  L.OrvalaL.  Grosse  Taubnessel,  ßlätter  breit- 
eiförmig, zugespitzt,  an  der  Basis  abgeschnitten  o.  herzförmig, 
etwas  zottip,  doppelt-tief-gesäfft;  ßlumenkronenröhre  geracte, 
an  der  fiasis  inwendig  haarig-berinffelt;  Rand  des  Schlundes 
vorne  beiderseits  mit  einem  2  — Bspaltigen  Zahne;  Staubkölb^ 
chen  kahl. 

An  v^'aldigen  Orten  u.  schattigen  Hügeln  im  südlichen  Ti- 
rol. —  Salurn:  in  den  Laubwäldern  gegen  Kerschbaum  und 
Buchholz  (Hsm.),  am  Wasserfall  (Mrts  I).  Buschige  Hügel  um 
Trient  (Per.),  allda  am  Wege  ^on  Buco  di  Vela  nach  Sardagna 
fHfl.).  Schattige,  tiefergelegene  Orte  des  Baldo  (Polll).  Wäl- 
der bei  Stelle  nächst  Tione  (Bon.),  bei  Stenico  (Eschl !). 

Orvala  lamioides  De  C. 

Bl.  purpurn.  April.  Mai.  4 . 

IL  Rotte.  Lamiopsis  Dumort.  Röhre  der  Blumenkrone 
gerade,  inwendig  ohne  Haarring.  Staubkölbchen  bärtig. 

1451.  L.  amplexicaule  ü.  Stengelumfassende  T. 
Blatter  ungleich-stumpf -gekerbt  f  die  untern  herzförmig  0. 
rundlich,  gestielt,  die  obern  sitzend^  stengelumfassendf  et- 
was lappig;  Blumenkronenröhre  gerade,  inwendig  nackt;  Kelch- 
zähne vor  u.  nach  der  Blüthezeit  zusammenschliessend ;  Staub- 
kölbchen bärtig. 

Auf  bebautem  Boden.  —  Vorarlberg :  am  Rieder  Schlosse 

iStrt).  Innsbruck:  bei  Mühlau  und  im  Wiltauer  Siiflsgarten 
Hfl.).  Stubai :  auf  Aeckern  bei  Mieders  (Schneller).  Brunecken 
(F.  Nansl).  Aecker  u.  Gärten  um  Lienz  (Rsch!  Schtz.).  Brixen 
(Hfm.).  Bozen :  gemein  in  den  meisten  Weinbergen  z.  B.  im 
Gandelhofe  bei  Gries,  Hertenberg;  selten  auf  Aeckern  bei  Klo- 
benstein im  Krotenthale  (Hsm.).  Trient:  bei  St.  Bartolomeo 
(Hfl.)«  u.  bei  Oltrecastello  (Perl).  Borgo  (Ambr.).  Fleims  u. 
Passa  (Fcchl).  Am  Gardasee  (Precht).  Tione  (Bon.). 

Nach  Koch  im  Frühjahre  nur  heimlich  —  d.  i.  mit  verküm- 
merten, auf  ein  kurzes  kopfi^es  Röhrchen  beschränkten  Blu- 
menkronen blühend  (L.  amplexicaule  /3.  clandestinum  Reichenb.), 
was  aber  um  Bozen  nicht  der  Fall  ist,  wo  die  Pflanze  in  Wein- 
bcn^n  in  zahlloser  Menge  vorkommt  n.  in  Folge  der  üblichen 
Bearbeitung  der  Weinberge  nur  im  Frühjahre  blühen  kann, 
aber  grösstentheils  mit  vollständigen  Blüthen  vorkömmt;  mit 
nur  verkümmerten  Blumenkronen  dagegen  fand  ich  die  Pflanze 
auf  einem  Brachacker  bei  Klobenstein  im  August  1850. 

BL  purpurn.  Auf.  März,  Apr.  Q). 

IIL  Rotte.  Lamiotypus  Dumort,  Röhre  der  Wumen- 
krone  oberhalb  der  Basis  gekrümmt,  unter  der  Krümmung  ver- 
engert (bei  L.  purpureum  manchmal  gerade),  inwendig  quer- 
über- o.  schief  naarig-beringelt.  Staubkölbchen  bärtig. 

145)3.  L*  purpureum  L.  Rothe  T.  Blätter  ei-herzför^ 
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mifff  ungleich* gekerbt ^ ff esägtf  gesHHi^  alle  filaWiele 

gleichbreit;  Röhre  der  Blumenkrone  ober  der  Basis  ein  wenig 
gekrümmt,  unter  der  Krümmung  enger,  innen  mit  einer  Haar- 
leiste  versehen,  Schlund  beiderseits  mit  2  Zähnchen  ver^ 
sehen,  wovon  das  obere  pFriemlich;  K^lchiäbne  nach  der  BIü- 
thc^it  abstehend;  Staubkölbchen  bärtig. 

Auf  bebautem  Boden.  —  Bregenz  (StrI).  Aecker  um  Inns- 
bruck (Hfl.).  Schwaz  ^Schm!).  Um  Kitzbüchl  gemein  (Unjrerl). 
Innervilgraten,  Lienz,  Hopfgarten  (Schtz.),  Welsberg  (^Hll.). 
Bnxen  (Hfm.).  Bozen :  gemein  mit  Voriger  (Hsm.).  Fleims  u. 
Fassa  (Fcch!).  Trient  (Perl).  Tione  (Bon.).  Roveredo  und 
Avio  (Hsm.). 

Obsolet:  Flores  et  Herba  Lamii  rubri. 

Bl.  purpurn.    März,  April;  einzeln  im  Herbste.  Qi 

1453.  L.  maculatum  h.  Gefleckte  T.  Blätter  ei-herz<^ 
formig,  zugespitzt,  ungleich-gesägt;  Blumenkronenröhre  ge^ 
krümmt f  über  der  Basis  baucnlg-erweitert,  unter  der  £ria«t- 
terung  eingeschnürt  u.  inwendig  mit  einer  Haarleiste,  £tf»- 
schnürung  u.  Leiste  quer ;  Rand  des  Schlundes  abgerundet^ 
mit  einem  pfriemlichen  Zahne  bezeichnet.;  Staubkölbchen  bärtig. 

An  Wegen  u.  Gebüschen.  —  Bregenz  gemein  (Str  1).  Ober- 
innthal !  bei  Brennbüchl  nächst  Imst  (Lutt.).  Längenthal  (Prkt.>. 
Kitzbüchl :  seltener  als  die  Vorige  und  bis  in  die  Alpen  (Unger ! 
Trn.).  Zillerthal:  um  Zell  (Gbh.).  Lienz  (Schtz.)*  Vair  Avi* 
ana  (Hfl.).  — 

Bl.  purpurn,  Unterlippe  lila,  purpurn -gefleckt. 

Jun.  Aug.  4. 

1454.  L.  album  L.  Weisse  T.  Blätter  ei-herzf5rmig, 
zugespitzt,  ungleich-gesägt;  Blumenkronenröhre  gekrümmt, 
über  der  Basis  mit  einer  Kerbe  erweitert,  unter  der  Kerbe 
zusammengeschnürt  und  inwendig  mit  einer  Haarleiste;  Zu-^ 
sammenschnürung  u.  Leiste  schief -auf steigend ;  Schlund- 
ränder mit  3  kleinen  u.  einem  längern,  pfriemlichen  Zfthnchen 
bezeichnet;  Staubkölbchen  bärtig. 

An  Zäunen,  Hecken,  Mauern  und  Wegen  bis  an  die  Vor- 
alpen. —  Bregenz  gemein  (StrI).  Oberinnthal:  b  *  '     -  "  •-- 
Innsbruck:   z.  B.   hinter  dem  Hofgarten  (£schl 
tenberg  (Wld !).   Zillerthal :  um  Zell  (Gbh.).  Sc 
Kilzbüchl  (Unger  I).  Welsberg  (Hll.).  Taufers  ( 
ten  und  Innenilgraten  (Schtz.).    Lienz  (Rsch! 
(Kraft).  Bozen:  gemein  z.  B.  an  der  Landstn 
mundscron  u.  Siebenaich;  Ritten:   am  Wege  v 
nach  Lengmoos  (Hsm.).  Fassa  u.  Fleims  (Fcchi^.    vm^ugaua; 
bei  Borge  (Ambr.).  Trienl  (Perl).  An  Weffen  bei  Tione  (Bon.)* 

Officinell:  Flores  et  Herba  Lamii  vel  Urticae  mortuae. 

Bl.  weiss,  selten  etwas  ins  Röthliche  ziehend. 

£nde  März  —  October.  4.. 
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415.  GßMbOoion  Huds.  Waldnessel.  Gilbnessel. 

Unterlippe  der  Blumenkrone  fast  gleichförmig -Stheilif, 
Lai^n  eirund,  spitz.  Sonst  wie  Lamiam.  (XIV.  1.). 

1455.  G.  luteum  B,uds.  Gelbe  W.  Blätter  gestielt,  eiför- 
mig o.  ei-1an2ettlich,  spitz  o.  zugespitzt,  grob-  o.  eingeschnit- 
ten-gezähnt  Stengel  einfach,  aufrecht  o.  aufsteigend,  die  un- 
fruchtbaren liegend,  öfter  wurzelnd  u.  in  kriechende  Wurzel- 
atöcke  umgewandelt. 

An  schattigen  Orten  im  Gebüsche  u.  an  Wäldern  bis  an  die 
Voralpen.  —  Bregenz  (StrI).  Oberinnthal:  bei  ßrennbüchd 
(Luttl).  Innsbruck:  gemein  z.  B.  im  Wiltauer  Berge  gegen  die 
Galiwiese  (Schpf.).  Rattenberg  (Wld!).  Wälder  um  Kitzbüchl 
(Trn.).  Zell  (Gbh.).  Lienz:  an  den  Felswänden  hinter  Schloss- 
bruck  (Rsch  I).  Lana  nächst  Meran  (Fr.  Mayer).  Bozen :  im  Ge- 
büsche am  Fusse  des  Kühbacher  Berges,  an  den  Felsen  hinter 
iluikelstein  am  Talferbette;  Sainrn:  Ritten:  am  W'alde  bei 
liOngmoos  hinter  dem  Schiess-Stande  (Hsm.).  Am  Aufstiege 
zur  Seiseralpe  (Schultz  I).  Fassa  und  Fleims  (Fcchl).  Monte 
Gazza  bei  Trient  (Merlo.  Perl).  Roveredo  (Crist.).  Gebircige 
schattiffe  Orte  am  Baldo  u.  im  Tridentinischen  (Poll  1).  Judica- 
nen:  Wälder  bei  Stelle  nächst  Tione  (Bon.);  am  Castell  Ste- 
nico  (Eschl.). 

(äileopsis  Galeobdolon  L.  Lamium  Galeobdolon  Crantz. 
PoUichia  Galeobdolon  Willd. 

Exemplare  mit  ei-lanzettlichen  obern  Blättern  u.  schmalen 
langzugespitzten  Kelchzähnen  sind:  G.  vulgare  ß,  montanum 
Persoon  Syn.  t.  II.  p.  122.  G.  luteum  ß,  montanum  Reichenb. 
fl.  exe.  pag.  860.  G.  montanum  Reichenb.  Fl.  v.  Sachsen  pag. 
}98.  Diese  Form  ist  bei  uns  die  verberrschende,  die  anciere, 
mit  eirunden,  kurzzugespitzten  Kelchzähnen  u.  eirunden  Blät- 
tern: G.  luteum  Sm.  Reichenb.  bei  Lienz  (Schtz.). 

El.  gelb,  mittlerer  Lappen  der  Unterlippe  dottergelb,  mit 
bräunlichen  Flecken.  *  Mai.  Jul.  ^. 

416.  GaUöpsis  L.  Hohlzahn,  Dann. 

Kelch  5zähniff.  Blumenkrone  21ippig,  Oberlippe  gewölbt, 
ganz  0.  ausgerandet,  Unterlippe  3theilig,  an  der  Basis  beider- 
seits mit  einem  spitzen,  zahnförmigen,  von  unten  hohl  einge- 
drüditen  Höcker,  der  mittlere  Lappen  grösser,  stumpf  o.  aus- 
gerandet. Staubgefasse  4,  2mächtig,  emander  genähert,  unter 
der  Oberlippe  der  Blumenkrone  gleichlaufend,  Staubkölbchen 
mit  2  Kläppchen  aufspringend.  (XIV.  1.). 

1456.  G.  Lädanum  L.  A  ck e  r  - H.  Stengel  f)on  abwärts» 
mnaeärückten  weichen  Haaren  flaumig^  unter  den  Gelenken 
nicbt  verdickt ;  Blätter  eiförmig y  eiförmig-lanzettlichy  ian» 
zeitlich  o.  linealisch^lanzettlichy  gesäfft  o.  fast  ganzrandig; 
Oberlippe  der  Blumenkrone  schwach-gezännell. 
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Auf  Aeckern,  bebautem  Boden  u.  Erdbrüchen. 

Yar. :  a,  vulgaris.  Blätter  oval  oder  länfflich-lanzettlich, 

gleichförmig -sägezähnigr.  Bl.  gross,  vielmal  länger  als  der 
:elch.  G.  Ladanum  Reichenb.  fl.  exe.  p.  d22  u.  Fl.  .v.  Sachsen 
Sag.  198.  —  Auf  Aeckern.  —  Vorarlberg:  bei  Röthis  (Cstl). 
iberinnthal:  bei  Mils  (Lutt!).  Innsbruck  (Hfl.).  Lienz,  Inner- 
vilgraten  (Rsch!  Schtz.).  Brunecken  (F.  Naus!).  Yintschgau: 
bei  Tschirland  (Tpp.).  Aecker  um  Klobenstein  (Hsm.)*  Trient 
(Per!).  Judicarien:  bei  Tione  (Bon.). 

ß.  angustifolia.  Blätter  linealisch  -  lanzettlich,  von  der 
Mitte  an  entfernt-gezähnt,  die  obern  linealisch,  meist  ganzran- 
dig.  Bl.  vielmal  grösser  als  der  Kelch.  Weniger  behaart  als  a. 
n.  y*  —  G.  angustifolia  £hrhart.  Reichenb.  fl.  exe.  u.  Fl.  v. 
Sachsen.  —  Auf  Erdbrüchen  und  griesigen  Plätzen.  —  Vorarl- 
berg: bei  Röthis  u.  Bregenz  (Ost  I).  Innsbruck  (Hfl.).  Bozen: 
am  Wege  nach  Runkelstein;  bei  Salurn;  Ritten:  am  Brücken- 
thale  zwischen  Unterinn  u.  Kleinstein  u.  bei  Signat  (Hsm.)* 
Bei  der  Schiffbrücke  am  Wege  von  Kaltem  nach  Auer  (Hfl.). 
Steinige  Felder  auf  Hüo^eln  um  Roveredo  (Crist.).  Judicarien: 
am  R^iver  bei  Prada  (Bon.). 

y.  latifolia,  Blätter  eiförmig,  beiderseits  mit  3—6  stum- 
pfen Säffezähnen,  feinbehaart  wie  der  Stengel.  Bl.  kaum  dop- 
pelt so  lang  als  der  Kelch.  G.  intermedia  Vill.  Reichenb.  wie 
oben.  —  Kfobenstein  am  Ritten:  an  Wegen  und  Ackerrändern, 
z.  B.  gegen  den  Kemater  Kalkofen  u.  süawestlich  von  Waidach. 
Bl.  purpurn,  mit  einem  gelblichweissen  purpurn-gefleckten 
Hofe  auf  der  Unterlippe.  Jul.  Sept.  Q, 

1457.  fif.  ochroleuca  Lam,  Grossblumiger  H.  Der 
Stengel  von  abwärts-angedrückten  weichen  Haaren  flau- 
mig,  unter  den  Gelenken  nicht  verdickt;  Blätter  gesägt, 
die  stengelständigen  eiförmig^  die  astständigen  ei-lanzettför- 
mig;  obere  Blumenkronen-Lippe  eingeschnitten-gezähnelt. 

Auf  Aeckern  und  Sandfeldern.  ~  iienz :  in  der  Bürgerau 
und  unter  Kapaun  sehr  häufig;  auch  an  Felsen  hinter  Schloss- 
bruck  und  jenseits  der  Luggaaer  Brücke  (Rsch!).  Am  Garda- 
see  (Precht). 

G.  grandiflora  Roth. 

Soll  (nach  Pollini)  auf  Aeckern  an  Hügeln  im  Tridentini- 
schen  mit  rothen  Blumenkronen  vorkommen? 

Officinell :  Herba  Galeopsidis.  Liefert  den  in  Lungenkrank- 
heiten so  berühmt  gewordenen  Lieber'schen  Kräuterthee. 

Bl.  gross,  gelblich -weiss,  mit  einem  schwefelgelben  Hofe 
auf  der  Unterlippe.  Jul.  Aug.  0. 

1458.  O.  Tetrahit L.  Gemeiner  H.  Der  Stengel  steif- 
haarig ^  unter  den  Gelenken  verdickt;  Blätter  länglich-ei- 
förmig, zugespitzt;  Blutnenkronen- Röhre  so  lang  als  der 
Kelch  o.  kürzer;  Mittelüiipfel  der  Unterlippe  fast  4eckig, 
flach,  klein-gekerbt,  stumpf  o.  seicht-ausgerandet. 

44 
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Auf  Aeckern,  an  Wegen  und  Zäunen.  —  Bregenz  (Strl). 
Innsbruck  (Scbpf.),  Amraser  Felder  (Prkt.)*  Kitzbüchl  (Tm.). 
Sdiwaz  (Schml).  Pfitscb  (Precht).   Welsberg  (Hll.).   Innervil- 

KBten,  Tsfereggen  (Schtz.).    Lienz  (Rschl).   Vintscbgau:  bei 
as  n.  Trafoi  (Tpp.).  Lana  nächst  Meran  (Fr.  Mayer).  Gemein 
auf  Aeckern  um  Klobenstein  z.  B.  auf  dem  Fenn  (Hsm.).  An- 
dolo  bei  Molven  (Hfl.).  Am  Bondone  und  in  Rendena  (Perl). 
Aecker  am  Baldo  (Poll!).  Tione  (Bon.). 
Var. :  mit  halb  so  grossen  Blüthen. 
Obsolet:  Herba  Cannabis  sylvestris. 
B1.  weiss  0.  seltener  purpurn,  Unterlippe  mit  einem  schwe- 
felgelben, purpurn-gefleckten  Hofe.  Jul.  Aug.  0. 

1459.  O,  bifida  Boenningh.  Ausgerandeter  H.  Der 
Stengel  steif  haarig  j  unter  den  Gelenken  verdickt;  Blätter 
länglich-eiförmig,  zugespitzt;  Blumenkronenröhre  nicht  so 
lang  als  der  Kelch;  der  Mittelzipfel  der  Unterlippe 
länglich,  ganzrandig,  an  der  Spitze  au^erandet,  später  am 
Bande  zurückgerollt. 

Auf  Aeckern  an  Wegen  u.  Wäldern.  —  Auf  Feldern  um 
Kitzbüchl  (Tm.).  Pusterthal:  bei  Lienz  (Schtz.).  Mit  Uebergän- 
ffen  zu  Voriger  hie  und  da  in  Wäldern  und  an  Gebüschen  um 
Klobenstein^  doch  selten  (Hsm.). 

Bl.  klein,  rosenroth,  der  Mittellappen  der  Unterlippe  dunk- 
ler, mit  2  gelben  Flecken.  Jul.  Aug.  0. 

1460.  O,  versicolor  Curt.  Bunter  H.  Der  Stengel 
steif  haarig,  unter  den  Gelenken  verdickt;  Blätter  länglich- 
eiförmig,  zugespitzt;  Blumenkronenröhre  noch  einmal  so 
lang  als  der  Kelch;  der  Mittelzipfel  der  Unterlippe  rundlich- 
deckig,  flach,  klein-gekerbt,  stumpf  o.  ausgerandet. 

Auf  Aeckern  u.  in  Wäldern  bis  an  die  Alpen.  —  Bregenz 
(Strl).  Imst  (Luttl).  Innsbruck:  in  Vorhölzern  des  Wiltauer 
Berges  und  hinter  dem  Amraser  Schloss  (Hfl.  Schpf.).  Aecker 
unter  dem  Brenner  See  (Hfll).  Kitzbüchl  (Tm.).  Schwaz  (Schml). 
Schmira  (Hfml).  Welsberg  (Hll.).  Am  Heili^-Bluter  Thörl, 
bei  Lienz  u.  in  Innervilgraten  (Schtz.).  Partschms  ober  Meran 
(Kraft).  Ritten:  gemein  auf  den  Aeckern  von  Keniaten  bis 
Pemmera;  Bozen  an  der  Rodleran;  bei  Salurn  (Hsm.).  Fassa 
u.  Fleims  (Fcchl).  Val  di  Sol:  auf  Aeckern  bei  Pejo  (Tpp.). 
Tione  (Bon.)» 

6.  cannabina  Roth. 

Bl.  gross,  schwefelgelb,  Unterlippe  an  der  Basis  citronen- 
ffelb,  der  mittlere  Lappen  violett.  Var. :  mit  einfarbigen  schwe- 
felgelben Bl.  z.  B.  in  Auen  u.  Gebüschen  um  Bozen  (Hsm.). 

Jul.  Aug.  g). 

1461.  G.  pubescens  Bess.  Flaumhaariger  H.  Der 
Stengel  vüt  abwärts-angedrücktem,  weichem  Flaume  be^ 
deckt f  unter  den  Gelenken  etwas  verdickt ;  Blätter  breit- 
eiförmig, zugespitzt,  die  untern  fast  herzförmig;  Blumenkro- 
nenröhre länger  als  der  Kelch;  der  Mittelzipfel  der  Unterlippe 
fast  4edüg,  flach,  klein-gekerbt,  seicht-ausgerandet. 
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Auf  Aeckern  und  an  Weg^en.  — -  Vorarlberg:  gemein  um 
Bregenz  (StrI). 

Bl.  meist  sattpurpum,  Basis  der  Unterlippe  heller,  purpurn- 
gefleckt;  Röhre  weisslich,  oberwärts  bräunlich-gelb. 

Jul.  Aug.  0. 

417.  Stackys  L.  Ziest.  Rossnessel. 

Kelch  5zähnig.  Blumenkrone  in  der  Röhre  riuffförmig-be- 
haart,   Oberlippe   gewölbt,    Unterlippe   31appi^,    Mittellappen 

frösser,  verkehrt-eiförmig  o.  verkehrt-herzförmig.  Stauhgefässe 
,  2mächtig,  einander  genähert^  unter  der  Oberlippe  der  Blu- 
menkrone gleichlaufend,  die  beiden  kürzern  nach  dem  Verblü- 
hen nach  aussen  umgebogen;  Säckchen  der  Staubkölbchen  mit 
einer  gemeinschaftlichen  Ritze  aufspringend.  (XIV.  l.j, 

I.  Rotte.  Eriöatachys Benth.  Quirle  reichblüthig.  Deck- 
blätter halb  so  lang  o.  so  lang  als  der  Kelch.  Bl.  purpurn. 

1462.  S,  germanica  L.  Deutscher  Z.  Quirle  reich- 
blüthig; Stengel  aufrecht,  von  einfachen  Haaren  dicht-wol- 
Ug^zottig  ;  Blätter  gestielt^  ei-berzförmig,  gekerbt,  wollig' 
filzig f  die  obern  sitzend,  schmäler ,  lanzettlich  f  Kelch- 
zahne eiförmig,  zugespitzt,  stachelspitzig,  stechend. 

An  Wegen  u.  Gebüscn^n  mehr  im  südlichen  Tirol.  — Stei- 
nige Plätze  bei  Stams  (^Schm.).  Pusterthal:  im  Walde  ober  dem 
Bade  Jungbrunn  bei  Lienz  (P.  M.  Mayer  1).  Bozen:  häufig  an 
der  Landstrasse  im  Gebüsche  von  Morizing  bis  Terlan,  am 
Schlosse  Sigmundscron ;  £ppan.  Kaltem  etc.  (Hsm.).  Bei  Auer 
(Gundlach).  Val  di  Non  (Tpp.),  bei  Fondo  (Lbd.).  Hügel  um 
Trient  (Perl).  Alla  Scala  di  Primolano  (Montinil). 

An  Gräben  oder  in  sehr  nassen  Jahren  kommt  die  Pflanze 
um  Bozen  mit  gröber-gekerbten  Blättern  und  dünnerm  Ueber- 
zuge  derselben  vor,  derlei  Exemplare  stimmen  genau  mit  sol- 
chen aus  Deutschland  überein;  an  sehr  trockenen  Orten  dage- 
Sen  sind  die  Blattkerben  feiner  und  der  Ueberzug  der  Blätter 
ichter,  solche  Exemplare  vergleiche  ich  mit  Exemplaren  der 
S.  sublanata  Fleischmann,  von  Fleischmann  selbst  in  Krain  ge- 
sammelt, u.  finde  nicht  den  geringsten  Unterschied. 

Obsolet:  Herba  Stachyois,  vel  Marubii  agrestis. 

Bl.  purpurn.  Jul.  Aug.  Q. 

1463.  8,  alpina  Ir.  Alpen -Z.  Quirle  reichblüthig;  der 
Stengel  aufrecht,  rauhhaarig^  oberwärts  ästig  u,  drüsig» 
behaart;  Blätter  gestielt,  breit-ei-herzförmig,  spitz,  gesägt; 
Kelchzähne  eiförmig,  stumpflich,  stachelspitzig. 

Steinige  waldige  Orte  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Vorarl- 
berg: am  Preschen  (CstI),  Domoirneralpe  (Str!),  Bregenzer- 
wald  bei  Au  (Tir.  B.)I  Innsbruck:  ober  Hötting  u.  über  Un- 
ternberg an  den  Abhängen  des  Schönberges  gegen  die  Sill 
(Hfl.;^  im  Villerberg  (mt).  Haller  Salzberg  (Hrg!).  Wälder 
der  Kalkgebirge  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Pusterfiial :  auf  der  Dor- 
fenüpe  im  Pregrattnerthale  (Rschl).  Seiseralpe;  bei  Fennberg 
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ober  Margreid  (Hsm.)«  F]eiiiis(Fcch!).  Val  di  Rabbi;  Folgaria: 
Wälder  ober  dem  Palazzo  Cresseri  (Hfl.)*  Baldo:  Triften  al 
Cerbiol  und  Gambon^  dann  agli  Zocchi  (Polü).  Am  Bon- 
done  (Perl). 

BL  bräunlich-purpurn.  Jul.  Aug.  2f.. 

II.  Rotte.  Stachyotypus  Benth.  Quirl  2-6blütbig.  Deck- 
blätter sehr  klein.  B1.  purpurn. 

1464.  S.  sylvatica  I^.  Wald-Z.  Quirle  ßblüthig ;  der 
Stengel  aufrecht,  rauhhaarig',  oberwärts  ästig  und  drüsig- 
behaart  ;  Blätter  gestielt,  breit-ei-herz förmig,  zugespitzt 9 
gesägt,  rauhhaarig;  Kelchzähne  aus  3eckiger  Basis  pfriemlich, 
stachelspitzi^;  Blumenkrone  noch  Imal  so  lang  als  der  Kelch; 
die  unterirdischen  Ausläufer  gleichbreit,  an  der  Spitze  nicht 
Verdickt. 

In  Auen  u.  an  feuchten  schattigen  Gebüschen.  —  Bre^enz 
(Str!).  Oberinnthal:  bei  Mils  (LuitI).  Innsbruck:  am  Wege 
zum  Mühlauer  ßadhanse,  im  Gebüsche  unter  dem  Husselhofe 
u.  unter  der  Gallwiese  (Schpf.  Hfl.).  Schwaz:  gegen  Viecht 
(Schm!).  Auen  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Lienz:  im  Schuster-  und 
Wartschen-Graben,  am  Grafenbächchen  (Rschl  Schtz.).  Tefer- 
eggen  (Schtz.).  Yintschgau:  im  Trafoierthale  an  den  Hecken 
bei  Gomagoi  (Hsm.).  Marling  nächst  Meran  TFr.  Mayer).  Bo- 
zen :  häung  in  der  Rodlerau  vorzüglich  südöstlich,  einzeln  auch 
im  Gebüsche  links  an  der  Strasse  nach  Sigmundscron ;  Ritten: 
selten  an  der  Sallrainer  Mühle  bei  lengmoos  (Hsm.).  Fleims 
und  Fassa  (Fcch!).  Terlago  bei  Trient  (Perl).  Gebirgswälder 
um  Roveredo  (Crist.).  Baldo:  an  den  Halden  der  Grünerde- 
Gruben  (Hfl.).  Judicarien:  bei  Stenico  (Iss.)* 

Obsolet:  Herba  Galeopsidis,  vel  Lamii  sylvatici  foetidi. 

BL  braun-purpurn,  Unterlippe  mit  weisslichen  Streifchen. 

Jun.  Aug.  2|.. 

1465.  S.  ambigua  Smith.  Zweifelhafter  Z.  Quirle  6- 
blfithig;  der  Stengel  aufrecht,  von  abwärts-gebogenen  Haaren 
steif  haarig;  Blätter  gestielt  9  aus  herzförmiger  Basis  lan- 
zeitlich o.eiförmig^lanzettUchy  zugespitzt .^  gesägt;  Kelch- 
zähne aus  3eckiger  Basis  pfriemlich,  zugespitzt;  Blumenkrone 
noch  Imal  so  lang  als  der  Kelch;  die  unterirdischen  Ausläufer 
an  der  Spitze  keulenförmig-verdickt. 

In  Wäldern ;  im  £tschlande  bei  Lana  z.  B.  bei  Lanegg  am 
Bschail-Bache  in  Menge,  auch  hie  und  da  an  Gräben  in  Ülten 
(Fr.  Mayer). 

BL  wie  die  der  Folgenden^  aber  trüber. 

Anfang  Jun.  Jul.  2|.. 

1466.  S.  palustris  L.  Sumpf-Z.  Quirle  6— 12blüthig; 
der  Stengel  aufrecht,  einfach,  steifhaarig  0.  von  her  abgeboge- 
nen Haaren  kurzhaarig;  Blätter  aus  herzförmiger  Basis 
spitz 9  lanzettlich f  gekerbt "  gesägt y  ßaumig ,  die  untern 
kurz -gestielt,  die  obern  sitzend ,  halb  ^  stengelumfassend; 
Kelchzähne  ans  Seckiger  Basis  pfriemlich,  stadielspitzig ;  Blu- 
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menkrone  noch  Imal  so  lang  als  der  Kelch;  <iie  unterirdischeB 
Ausläufer  an  der  Spitze  keulenförmig-verdickt. 

Auf  Aeckern,  an  Ufern  u.  Teichen  bis  an  die  Voralpen.  — 
Breffenz  (StrI).  Oberinntliah.  bei  Mühlen  nächst  Reutte  (Kink); 
beilfils  (Luttl).  Innsbruck:  Aecker  bei  Sistrans  u.  gegen  den 
Ziegelstadel,  Felder  bei  Patsch  (Hfl.  Schpf.  Prkt.).  Stubai:  bei 
Neustift  (Schneller).  Felder  um  Kilzbüchl  (Trn.).  Feuchte  Wie- 
sen bei  Welsberg  (HIK).  Lienz:  auf  Aeckern  im  Pekets  und 
beim  Dorfe  Devant  (Rsch!).-  Vintschgau :  im  Laasermoose  (Tpp.). 
Bozen :  in  Menge  auf  den  Maisäckern  am  Mondscheingraben  bei 
Sigmnndscron;  Ritten:  am  Weiher  hinter  Sallrain,  am  obern 
£nde  des  Wolfsgruber  Sees  selten,  auch  auf  Aeckern  bei  Leng- 
moos (Hsm.)-  Val  di  Vezzano  (Per!).  Fleims:  bei  Ziano  und 
Forno  (Fcchl).  Am  Gardasee  (PollI). 

Obsolet :  Herba  Marrubii  aquatici  acuti,  vel  Stachydis  aquaticae. 

Bl.  purpurn,  mit  weissen  Linien  auf  der  Unterlippe. 

Jul.  Aug.  3|.. 

1467.  S,  arvensis  L,  Acker-Z.  Quirle  Gblüthig;  der 
Stengel  steifhaarig,  an  der  Basis  ästig,  Aeste  aufstrebend; 
Blätter  gestielt,  ei-herzförmigf  stumpfe  gekerbt,  zerstreut- 
behaart, die  blUthenstäncligen  sitzend,  eiförmig,  länglich,  be- 
grannt;  Kelch  fast  so  lang  als  die  Blumenkrone;  Zähne 
lanzettlich,  stachelspitzig. 

Kultivirte  Orte.  —  Vorarlberg:  bei  ßregenz  (Doli  rhein. 
FL),  allda  gegen  Lindau  (Str!). 

Bl.  bleich-röthlich.  Jul.  Oct.  Q. 

IIL  Rotte.  PseudO'Sideritis.  Quirl  2— 6blütliig.  Deck- 
blätter sehr  klein.  Bl.  gelb. 

1468.  8.  annua  L.  Jähriger  Z.  Quirle  4— Obluthig,  der 
Stengel  von  der  Basis  an  bis  zur  Mitte  ästig,  oberwärts  flau- 
mig; Blätter  kahl,  gestielt,  gekerbt-gesägt,  die  untern  oval- 
länglichf  die  blüthensfändigen  lanzettlichy  zugespitzt, 
ganzrandig,  kürzest achelspitzig ;  Kelche  zottig,  Zähne  kürzer 
als  die  Blumenkronenröhre,  lanzettlich,  stachelspitzig-pfriem- 
lich, Stachelspitze  fast  bis  an  das  Ende  flaumig. 

Auf  Aeckern.  —  Pusterthal :  bei  Welsberg  (Hll.).  Lienz : 
im  Mohrenfelde  nicht  weit  von  der  Messtngfabrik  (Rsch!). 
Ritten:  in  Menge  nach  der  Ernte  im  Acker  bei  Siflian  am 
Weiher  u.  im  Krotenthale  bei  Klobenstein  im  Acker  nordöst- 
lich vom  Kreuze,  dann  ober  der  Kirche  in  Unterinn  (Hsm.). 
Ueberetsch:  bei  Pigenö;  Val  di  Non:  bei  Castell  Brughier 
gegen  Dermulo  (Hfl.).  Fleims:  bei  Tesero  (Fcch!). 

Bl.  blassgelb.  Jul.  Aug.  0. 

1469.  8.  recta  L.  Aufrechter  Z.  Quirle  meist  6—10- 
blülhig;  Stengel  aufrecht  oder  aufstrebend,  so  wie  die  Blätter 
kurzhaarig;  Blätter  länglich  o?  lanzeltlich,  an  der  Basis  ver- 
schmälert, die  untern  gestielt,  alle  gekerbt,  die  obern  blüthen- 
ständigen  eiförmig^  zugespitzt ,  ganzrandig y  begrannt ; 
Keldi  rauhhaarig,  Zähne  3eckig,  zugespitzt,   mit  einer  kahlen 
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Stachelspitze  endigend;  ungefähr  so  lang  als  die  Blumenkro- 
nenröhre. 

Gebirgiffe  Orte  und  sonnige  Abhänge.  —  Vorarlberg:  bei 
Röthis  (CstT).  Oberinnlhal:  bei  Imst  (LuttlJ.  Innsbruck:  ober 
dem  Mühlauer  Zollhause  u.  bei  Egerdach  (Schpf.  Prkt.)*  Schwaz 
(Schm!).  Welsberg  (Hll.).  ßrunecken  (F.  Naus!).  Hopfgarten 
u.  Lienz  (Schtz.).  Lienz:  am  Schlossberge^  auf  der  Kranzleite 
u.  Galena  (Rsch!).  Bozen:  gemein  z.  B.  bei  Heilig-Grab,  Run- 
kelstein  etc.;  Ritten:  bis  4000'  z.  B.  bei  Waidach  u.  am  Pip- 

Perer  nächst  Klobenstein;  Margreid  (Hsm.)«  Deutschmetz:  am 
elsenschlosse  (Hfl.).  Val  di  Non:  bei  Castell  Brughier  (Hfl!). 
Fassa  und  Fleims  (Fcch!).  Borgo  (Ambr.).  Trient  (Per!).  Bei 
Tione  (Bon.). 

Obsolet:  Herba  Sideritidis. 

B1.  blassgelb.  Ende  Mai.  Jul.  2^. 

418.  Betönica  L.  Betonie. 

Kelch  5zähnig.  Blumenkrone  21ippig,  Oberlippe  gewölbt» 
Unterlippe  3lheilig,  der  mittlere  Lappen  stumpf,  Röhre  ohn)e 
Ring.  Staubgefässe  4,  2mächti^,  einander  genähert,  unter  der 
Oberlippe  der  Blumenkrone  gleichlaufend.  Säckchen  der  Staub- 
kölbchen  auseinandertretend  oder  fast  gleichlaufend,  mit  einer 
gemeinschaftlichen  Ritze  aufspringend.  Nüsschen  abgerundet- 
Itumpf.  (XIV.  1.).  . 

1470.  Betönica  officinalis  L.  Gemeine  B.  Blätter  ans 
herzförmiger  Basis  eiförmig-länglich  o.  eiförmig,  rauhhaarig  o. 
kahl;  Kelch  äderlos;  Blumenkrone  auswendig  dicht-flaumig; 
Lippen  auseinanderstehend,  die  obere  länglich-eiförmig,  ganz- 
randig,  gekerbt  o.  ausgerandet,  später  zurückgebogen ;  Staube 
gefä^se  kürzer  als  die  halbe  Oberlippe, 

Auf  Waldblössen  u.  Heiden  vom  Thale  bis  an  die  Alpen. 

Var. :  a.  fflabrata.  Stengel  u.  Kelche  kahl.  —  B.  offici- 
nalis Leyss.  Reichenb.  fl.  exe.  —  Vorarlberg:  auf  den  Ried- 
wiesen bei  Fussach  (Str !). 

ß»  hirta,  Stengel  kurzhaarig,  Kelche  rauhhaarig.  —  B. 
hirta  Leyss.  Reichenb.  FI.  exe.  —  Gemein.  —  Vorarlberg:  am 
Hacken  (StrI).  Oberinnthal:  bei  Starkenberg  (Luttl).  Inns- 
bruck: bei  Amras  (Hfl.  ),  im  Villerberg  (Prkt).  Schwaz 
(Schm!).  Welsberg  (Hll.).  Brunecken  (F.  Naus!).  Lienz  (Schtz.). 
Tristacheralpe  bei  Lienz  (Ortner).  Reifenstein  bei  Sterzing  (Hfl.), 
ßrixen  (Ofm.).  Vintschgau  (Tpp.).  Wälder  um  Meran  (Kraft). 
Eppan  (Hfl.).  Bozen:  im  Haslacherwalde;  gemein  um  Klohen- 
stein  am  Ritten  bis  wenigstens  4500'  (Hsm.).  Valsugana:  bei 
Borgo  (Ambr.).  Judicarien:  bei  Bolbeno  (Bon.). 

y.  Stricia.  Grösser,  rauhhaariger,  Blätter  breiter.  —  ß. 
sricta  Ait.  —  Voralpen  bei  Klobenstein  am  Ritten,  doch  viel 
^seltener  als  ß.  (Hsm.). 
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Ohne  Rücksicht  auf  die  Varietäten :  Im  nördlichen  Gebiethe 
Kitzbüchels  bis  4000'  (Ungar!);  Zillerthal  (Schrank!);  Wiesen 
bei  Lavant  nächst  Lienz  (Bsch!);  Fleims  und  Passa  (Pech!): 
Baldo  (Poll!). 

Officinell :  Radix,  Flores  et  Herba  Betonicae. 

B1.  puipurn.  Jul.  Aug.  ^. 

147i.  B,  hirsuia  L.  Behaarte  B.  Blätter  aus  herdför- 
miger Basis  länglich,  stumpf  -  gekerbt,  raubhaarig;  Kelch 
netzig^aderig ;  Blumenkrone  mit  zerstreutem  Plaume  bewach- 
sen; Oberlippe  kahl,  gerade  vorgestreckt,  vorne  breiter,  sehr 
stumpf  0.  seicht-ausgerandet;  Staubgefässe  fast  so  lang  als 
die  Lippe, 

Gebirgige  Orte  u.  Voralpen  im  südlichem  Tirol.  —  Trif- 
ten der  Voralpen  am  Baldo:  nie  und  da  z.  B.  agii  Zocchi  und 
Val  deir  Artillon  (Poll!).  Voralpen  in  Primiero:  bei  1a  Neve; 
Judicarien:  unter  der  Cima  del  Frate  (Pech.).  Alpe  Lenzada  in 
Judicarien  (Bon.).  Val  di  Passa  (Rainer  bei  Bertoloni !). 

Bl.  purpurn.  Jul.  Aug.  3|.. 

1472.  B.  Alopecüros  L.  Gelbliche  B.  Blätter  aus  herz- 
förmiger Basis  breit-eiförmig,  tief-gekerbt,  rauhhaarig,  Kelch 
oberwärts  netzig-aderig;  Blumenkrone  kahly  Lippen  auS" 
wendig  zottig-bärtig ^  die  obere  in  eine  2Iappige  Spitze  ver- 


schmälert ;  Staubgefasse'  nicht  so  lang  als  die  Val^  Lippe. 

Triften  der  Kalkalpen  im  südücten  Tirol,  hie  una  da  auch 
ins  Thal  herab.  —  Pusterthal :  bei  Welsberg  (Hll.),  Tristacher 
Bergwiesen  bei  Lienz  (Rsch!),  Kerschbaumeralpe  (Hoppe!), 
Ampezzo,  an  der  Strasse  bei  Peitelstein  (Hsm.).  Kalkgebirge 
um  Bozen:  Mendel,  Schiern  und  Seiseralpe,  auch  bei  Ratzes 
(Hsm.).  Passa  u.  Pleims  (Pech.).  Am  Udai  (Petruccü).  Trient: 
am  Monte  Gazza  (Merlo),  Alpe  von  Sarda^na  (Per!),  im  Ka- 
stanienwalde bei  Sardagna  (Hfl.).  Vette  di  Peltre  (Montini !). 
Waldige  Orte  in  Valsugana  (Ambr.).  Buschige  Hügel  um  Ro- 
veredo  (Crist.).  Baldo:  Triften  affli  Zocchi  u.  Val  delP Artillon 
(Poll  1).  Gebüsche  bei  Stelle  in  Judicarien  (Bon.). 

Bl.  gelblich-weiss.  Jun.  Aug.  2|.. 

419.  Marrubium  L.  Andorn. 

Kelch  fast  walzlich,  steif-5— lOzähnig,  Zähne  bei  der  Prucbt- 
reife  abstehend,  Schlund  mit  einem  Haarkranze.  Blumenkrone 
21ippi^,  Röhre  im  Kelche  steckend,  mit  einem  unterbrochenen 
Haarriuffe  bei  der  Einfügung  der  Staubgefasse,  Oberlippe  auf- 
wärtsgebogen, linealisch,  gespalten,  Unterlippe  31appig,  Lappen 
ausgekerbt,  der  mittlere  am  grössten.  Staubgefasse  4,  2mäch- 
tig,  sammt  dem  Griffel  in  der  Röhre  der  Blnmenkrone  einge- 
schlossen, Säckehen  der  Staubkölbchen  mit  einer  gemeinschaft- 
lichen Längsritze  aufspringend.  Nüsschen  an  der  Spitze  flach 
3kantig,  gestutzt.  (XIV.  f.). 

1473.  üf.  vulgare  L,  GemeinerAndorn.  Der  Stengel 
weiss-filzig,  an  der  Basis  ästig,   Aeste  aufstrebend,  einfadi; 
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BIfitter  eiförmig,  ia  den  Blattstiel  hiBablanfend,  ungleich  -  ge- 
kerbt, filzig,  runzelig,  unterseits  netzig -grubig,  die  untern 
herzförmig-rundlich;  Quirle  reichblüthig,  fast  kugelig;  Kelch 
lOzähnig,  Zahne  nebst  den  Deckblättern  pfriemlich,  zottig,  von 
der  Mitte  an  kahU  an  der  Spitze  hackig-zurückgerollt.  , 

An  Wegen,  Häusern  und  Hügeln  ois  an  die  Voralpen.  — 
Oberinnthal:  bei  Mils  (Lutt.).  Zillerthal  (Schrank  1).  Yintsch- 
gau :  öde  sonnige  Hügel  bei  Mals  (Hfm.).  Aufstieg  von  Nals 
nadi  Tisens  (Hfl !).  Bozen :  hie  u.  da,  häufiger  am  Ritten  z.  B. 
am  Wege  ober  Unterinn  und  um  Klobenstein  an  den  Häusern 
(HsmO.  Fleims  (Fcchl). 

Officinell:  Herba  Marrubii  albi. 

Bl.  weiss.  Jul.  Aug.  %, 

420.  Ballöta  L,  Ballote.  Schv^arznessel. 

Kelch  röhrig-glockig,  Schlund  nackt;  mit  5zähnigem  Saume. 
Zähne  gefaltet.  Blumenkrone  2lippig,  Oberlippe  gewölbt,  Un- 
terlippe Slappi^,  der  mittlere  Lappen  grösser,  verkehrt-herz- 
förmig ;  Röhre  im  Kelche  steckend,  mit  einem  Haarringe.  Staub- 
Sefasse  4,  2mächtig,  einander  genähert,  unter  der  Oberlippe 
er  ßlumenkrone  gleichlaufend,  auch  nach  dem  Verblühen  ge- 
rade; Säckchen  der  Staubkölbchen  mit  einer  gemeinschaftlichen 
Längsritze  aufspringend.  Nüsschen  abgerundet  stumpf.  (XIV.  1.). 

1474.  B,  nigra  L,  Gemeine  B.  Blätter  eiförmig;  Kelch 
5zähnig,  Zähne  eiförmig,  begrannt. 

An  Weffen,  Schutt  u.  Hecken.  —  Vorarlberg:  bei  Götzis 
(Cst !).  Innsbruck :  Weg  vom  Kloster  Wiltau  zum  Bierstinl  u. 
bei  Schupfen  (Hfl.),  Hügel  bei  Amras  (Prkt.),  bei  Hötting 
(Schpf.).  Schwaz:  gegen  Vomp  (Schml).  An  Zäunen  bei  Li enz 
(Rschl  Scbtz.).  Yintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Bozen:  an  We- 
gen z.  B.  von  Gries  zum  Fagnerbache,  bei  Siebenaich  u.  Has- 
lach;  Ritten:  sparsam  am  Wege  ober  Unterinn,  dann  bei  Sif- 
fian  (Hsm.).  Trient  (Perl).  Fleims:  bei  Cavalese  u.  Predazzo 
(Fcch!).  Roveredo:  an  Feldwegen  (Crist.).  Judicarien:  an 
Häusern  u.  Wegen  bei  Tione  (Bon.). 

Alle  von  mir  eingesehenen  Tiroler  Exemplare  haben  ab- 
stehende, hreit-eiförmige,  abgerundete  Kelchzähne,  deren  Granne 
so  lan^  oder  öfter  kürzer  als  die  Zähne  (B.  foetida  Lam.)  und 
es  scheint  in  Tirol  nur  diese  Form  vorzukommen. 

Obsolet:  Herba  Marrubii  nigri  seu  Ballotae. 

ß1.  pfirsichblüthen-  o.  rosenroth.        Jul.  Sept.  3|.. 

421.  Leonürus  L,  Wolfstrapp.  Löwenschwanz. 

Kelch  glockig,  5zähnig,  Schlund  nackt.  Bhimenkrone  2lip- 

Röhre  über  der  Basis  eingeschnürt,  invnendig  mit  einem 

aärringe,  Oberlippe  gewölbt,  Unterlippe  3lappig,  der  mittlere 


pig,   Röhre  über  der  Basis  eingeschnürt,  invnendig  mit  einem 

Haarringe,  Oberlippe  gewölbt,  Unterlippe  31appig,  der  mittler 

Lappen  an  den  Seiten  zurückgerollt  Staubgefasse  4,  2mäch 

tig,  einander  genähert,  unter  der  Oberlippe  der  Blumenkrone 

gleichlaufend,  .nach  dem  Verblühen  gedreht  u.  seitwärts  gebo- 
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gen,  Säckcben  d«r  Stanbkölbchen  mit  einer  gemeinBchafllicfaett 
Längsritze  anfspringend.  Nüsschen  an  der  Spitze  flach-3kantig, 
gestutzt.  (XIV.  1.). 

1475.  L,  Cardiaca  L,  Gemeiner  L.  Herzgespan. 
Die  untern  Blatter  handförmig-5spaltig,  eingeschnitten-gezahnt, 
die  Obern  ganzrandig,  3Iappig,  an  der  Basis  keilig^  Kelche 
kahl;  untere  Blumenkronenlippe  in  einen  länglichen  Zifyfel  za- 
zusammengerollt. 

An  Wegen,  Zäunen  u.  Hecken.  —  Innsbruck :  im  Gebüsche 
an  der  Sill  an  den  Sillhöfen  (Hfl.),  Wiltau  am  Sauangw  und 
Hötting  in  der  breiten  Gasse  (Schpf.).  Schwaz:  gegen  Yonp 
(Schm!).  Lienz  (Rsch!  Schtz.).  Bozen:  an  der  Lee^-Zeuffhütte 
am  Kalkofen,  Haslach  am  südlichsten  Hause  u.  im  Gebttscne  am 
Wege  nach  Runkelstein  bei  Rendelstein  selten  (Hsm.).  Trient: 
bei  Oltrecastello  (Perl).  Fleims:  bei  Predazzo  (Fcchl).  An 
Wegen  in  Val  di  Sol  (Bon.). 

Obsolet:  Herba  Cardiacae. 

Bl.  purpurn,  Unterlippe  gelblich-weiss,  purpurn-getüpfelt 

Jul.  Sept.  4. 

*yin.  Gruppe.  (iciitellariii«ae  Bentli.  Blumen- 
krone 2Iii)piff.  Staubgefasse  unter  der  obem  Lippe  der  Blumen- 
krone gleichlaufend,  genähert.  Kelch  21ippig,  die  obere  Lippe 
ungetheilt  o.  kurz-3zähnig\  Fmchtkelch  durch  die  aufeinan- 
der liegenden  Lippen  platt  geschlossen. 

422.  Scuielläria  L,  Helmkraut. 

Kelch  21ippig,  Lippen  ungetheilt,  eine  hohle  Schuppe  auf 
dem  Rücken  der  Oberlippe,  der  fruchttragende  durch  nie  auf- 
einander liegenden  Lippen  geschlossen.  Blumenkrone  2Iippig, 
Oberlippe  gewölbt,  3spa1tig,  Unterlippe  ungetheilt,  Röhre  ohne 
Haarring.  Staubgefasse  4,  2mächtig,  einander  genähert,  unter 
der  Oberlippe  der  Blumenkrone  gleichlaufend,  an  der  Spitze 
nach  vorne  gekrümmt;  Säckchen  der  Staubköl beben  mit  einer 
gemeinschaftlichen  Längsritze  aufspringend.  (XIV.  1.). 

1476.  S,  galer iculata  L.  Gemeines  H.  Blätter  aus 
herzförmiger  Basis  länglich-lanzettlich,  entfernt-stumpf-ge^ 
kerht-gesägt ;  Blüthen  blattwihkeMändig^  gegenstöndigs 
einerseitswendig ;  Kelch  kahl  oder  von  einfachen  Haaren  flau- 
mig; Blumenkronenröhre  an  der  Basis  fast  rechtwinkelig  ge^ 
krümmt,  vielmal  länger  als  der  Kelch. 

An  Gräben  und  feuchten  Orten.  —  Bregenz  (Strl).  Inns- 
bruck: bei  Lans  und  am  Mühlauer  Bache  (Prantner.  Schpf.). 
Kitzbüchl :  Gräben  der  Sumpfwiesen  im  Bichlach  u.  am  Schwarz- 
see (Trn.  Ungerl).  Brunecken  (F.  NausI).  Lienz:  am  Trista- 
cher  See  u.  in  der  Bürgerau  (Rsch!).  Sillian  (Schtz.).  Brixen : 
unweit  der  Müllander  Au  (Hfm.).  Bozen:  einzeln  an  einem 
Graben  hnks  an  der  Strasse  nach  Sigmnndscron  und  ausser 
Gries,  dann  bei  Siebenaich  am  Bache  gegen  dießtsch;  bei  Gar- 
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gason  unter  Memo;  Salnrn  bei  den  Mfihlen  (Hsm.)«  Am  See 
von  Pinö  (Fcch  I).  Primolano  (Montini !). 

Obsolet:  Herba  Tertianariae. 

BI.  blass-violett.  ^   Jnl.  Aug.  7^.. 

423.  Pruniila  L.  Brunelle. 

Kelch  21ippi^9  bei  der-- Frachtreife  znsammengedrückt-ge« 
schlössen,  Oberlippe  kurz-3zäbnig,  Unterlippe  2spa1tig.  Blu- 
menkrone  21ippi^,  Oberlippe  gewölbt,  ungetheilt,  Unterlippe 
dspaltis.  der  mittlere  Lappen  grösser,  rundlich,  Röhre  mit 
einem  Haarringe.  Staubgefässe  4,  2mächtig,  einander  genähert, 
unter  der  Oberlippe  der  Blumenkrone  gleichlaufend,  Staubfaden 
mit  einem  zahnrörmigen  Fortsatze  unter  dem  Staubkölbchen ; 
Sfickchen  der  Staubkölbchen  mit  einer  gemeinschaftlichen 
iSngsritze  aufspringend.  (XIV.  1.). 

1477.  P:  vulgarU  L,  Gemeine  Br.  Die  langem 
Staubgefässe  an  der  Spitze  mit  einem  dornförmigen  ge^ 
roden  Zähne  versehen*^  Zähne  der  obern  Kelchlippe  sehr 
kurz,  abgeschnitten,  stachelspitzig,  die  der  untern  lAppe  ei- 
lanzettförmig,  stachelspitzig,  schwach^wimperig ;  Blätter  -ge- 
stielt, länghch-eiförmig,  ganzrandig,  gezähnt  o.  fiederspaltig. 

Auf  feuchten  Triften  u.  an  Wäldern  bis  an  die  Alpen.  — 
Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  auf  den  nassen  Weiden  bei  Völs 
(Hfl.),  u.  auf  der  Wiese  unter  Aldrans  (Schpf.).  Lisens  (Frkt.). 
Schwaz  (Schm!).  KitzbUchl,  gemein  (Ungerl).  Hopfgarten, 
Innervilffraten,  Lienz  (Schtz.).  Laas  (Tpp.).  Meran  (Kraft). 
Am  Ausstiege  zur  Seiseralpe  (Schultz.).  Gemein  um  Bozen; 
Ritten:  auf  Waldtriften  bis  wenigstens  5000'  z.  B.  am  Klee 
ober  dem  Kemater  Waldweiher  u.  um  Pemmern  (Hsm.).  Fleims 
o.  Fassa;  um  Trient  (Fcchl).  Borgo  (Ambr.).  An  Feldwegen 
bei  Roveredo  (Crist.).  Hügel  am  Baldo,  bei  Brentonico  (PollI). 

Yar. :  mit  kleinem  und  grössern  Blumen,  dann  mit  iieder- 
q>altigen  Blättern. 

OfRcinell :  Herba  Pnmellae  vel  Consolidae  minoris. 

Bl.  violett.  Jul.  Aug.  4. 

1478.  P.  grandißora  Jacq,  GrossbltithigeBr. 
Staubgefässe  alle  wehrlos,  die  länaern  an  der  Spitze  mit 
einem  kleinen  Höcker  versehen  ;  Zähne  der  obern  Kelchlippe 
breit-eiförmig,  zugespitzt-begrannt, .  die  der  untern  Lippe  lan- 
zettNIh,  in  eine  Granne  zugespitzt,  gewimpert;  Blätter  gestielt, 
länglich-eiförmig,  ganzrandig,  gezähnt  o.  fiederspaltig. 

Auf  grasigen  Hügeln,  Rainen  und  Waldsäumen  bis  in  die 
Alpen.  —  Vorarlberg:  auf  der  Dornbirneralpe  (Strl),  Bregen- 
zerwald zwischen  ßizeck  u.  Schnepfau  (Tir.  ß.)  I  Zirl  (Schpf.). 
Innsbruck:  auf  trockenen  Anhöhen  bei  Lans :  Thaureralpe  (Hfl.). 
Geörgenberg  (Schm!).  Battenberg:  Voralpen  am  Sonnenwend- 
joch (Wldl).  Kitzbüchl:  gemein  auf  Kalkboden  am  Kaiser 
(Ungerf).  Pfitsch  (Precht).  Innervilgraten,  Hopfgarten  u.  Liens 
(Schtz.).  Welsberg  (HU.).  Taufers  (Lm.).  Schmirn  (Hfm!). 
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Vintschgaa:  bei  Laas  (Tpp.)-  Wege  u.  Hfigd  bei  Meran  (Kraft). 
Bozen :  am  Wege  vor  dem  kühlen  Brünnel ;  gemein  am  Ritten 
nm  Klobenstein  bis  auf  die  Rittner  Schön  bei  5500'  (Hsm.)* 
Fleims  u.  Fassa;  zwischen  Bozen  n.  Trient  (Fcch!).  Gebiive 
um  Trient  (Per!).  Roveredo  (Crist.).  Vette  di  Feltre  (TitaQ. 
Baldo :  im  Gebiethe  von  Brentonico  (Pol! !).  Hügel  bei  Tione 
(  Bon. ).  — 

Var. :  mit  fiederspaltigen  Blättern. 

Bl.  violett,  sehr  selten  (am  Ritten)  weiss.    Jun.  Aug.  2|.. 

1479.  P.  alba  Pallas.  Weisse  Br.  Die  läng ern  Staube 
gefä99e  an  der  Spitze  mit  einem  vorwärUgehogenen  Dom 
versehen;  Zähne  der  obern  Kelchlippe  breit-eiförmig^  znjfe- 
spitzt-begrannt,  die  der  untern  Lippe  lanzettlich-pfhemlich^ 
kammförmig-gewimpert;  Blätter  gestielt,  länglich-eiförmig, 
ganzrandiff,  gezähnt  o.  fiederspaltig. 

Hügel  u.  sonnige  steinige  Grasplätze  inSüdtirol.  — Meran: 
bei  Maning  (Tpp.),  u.  am  Wege  nach  Bozen  (Zcc!).  Bozen: 
im  Gebüsche  im  Sigmundscroner  Berge,  am  Wege  links  ober 
dem  Tscheipenthurm,  am  Talferbette  rechts  hinter  dem  Schlosse 
Ried,  auf  dem  Hügel  am  Fusse  des  Ktthbacher  Berges  a.  Wojf: 
von  Leifers  nach  Petersberg  t  Ritten :  bei  Unterinn  u.  am  Sif- 
fianer  Kreuz  bis  3400'  (Hsm.).  Fleims :  bei  Capriana  (Fcch  I). 
Borgo  (Ambr.).  Trient  (Per!).  Roveredo  (Crist.).  Am  Baldo: 
Vair  Aviana  (Poll !).  Bei  Cologna  di  Riva  (Bon.).. 

Var. :  mit  fiederspaltigen  Blättern  u.  (um  Bozen)  um  die 
Hälfte  kleinern  Blüthen. 

Bl.  gelblichweiss.  Jnl.  Aug.  4« 

IX.    Gruppe.   JklugoMeme  Bentli.    Blumenkrone 
obere  Lippe  fehlend  oder  sehr  kurz.  Nüsschen  netzig- 
runzelig.  . 

424.  Ajuga  L.  Günsel. 

Kelch  eirund,  ziemlich  g|eich-5spaltig.  Blumenkrone:  Ober- 
lippe sehr  kurz,  aus  2  kleinen  Läp^hen  bestehend,  Unterlippe 
3spaltig,  vielmal  grösser;  Röhre  mit  einem  Haarringe.  Stauo- 
gefasse  4,  2mlichtig,  einander  genähert,  gleichlaufend;  Säck- 
eken der  Staubkölbchen  mit  einer  gemeinschaftlichen  Längsritze 
aufspringend.  Nüsschen  netzig-runzelig.  (XI Y.  1.). 

1480.  it.  reptans  L,  Kr i e  c h e n d e  r  G.  Blüthen  ouirlig ; 
Ausläufer  kriechend;  Blätter  ausgeschweift  oder  sdwa(£- 
gekerbt.  — 

Auf  Wiesen  n.  Triften  bis  in  die  Alpen.  — Bregenz(Str!). - 
Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  am  Sonnenburger  Schlossb^^e  und 
gegen  Arzel  (Hfl.  Schpf.),  Wiltau  (Prkt.).  Schwaz  (Schm!). 
Kitzbüchl  (Trn.).  Zillerthal :  um  Fügen  (Moll !).  Lienz :  bis  m 
die  Alpen  (Rsch!  Schtz.^.  Brixen  (Hfm.)*  Vintschgau:  bei 
Schlanders ;  Meran,  bei  Algund  (Tpp.).  Gemein  um  Bozen:  auf 
allen  Wiesen  n.  in  den  Weinbergen  (Hsm.).  Yalsugana  (Paro- 
linif).  Roveredo  (Crist.).  Tione  (Bon.). 
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ß»  aipina.  Aosläafer  kors  o.  fehlend:  A.  alpina  Vill.  — 
Vorarlberg:  am  Freschen  (Cst.)-  Am  Krähkogel  (Zeel).  Kitz- 
büchl:  an  Vorbergen  des  Kaiser  und  auf  der  Alpenwiese  der 
3alve  (Unger!).  Pusterthal:  Hegedexspitze  bei  ßrunecken  (M. 
V.  Kern!}.  Saiten  bei  Bozen  (Hinterhuber !).  Seiseralpe  und 
falgamaieijoch  (Giovl). 

Officinell:  wie  Folgende. 

BI.  blau,  nicht  selten  röthlich,  selten  weiss. 

Ende  März.  Mai.  Alpen:  Jun.  2f.. 

1481.  A,  genevensia  L,  Berg-G.  ßiüthen  quirlic^;  Aus- 
iäufer  fehlend^  die  untern  Deckblätter  3Iappig,  gezähnt  oder 
ganzrandig,  die  oberh  kürzer  als  der  Quirl. 

An  Wegen,  Gebüschen  u.  Hügeln  bis  an  die  Voralpen.  — 
Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  im  Wiltauer  Berge  (Frecht).  Stubai : 
zwischen  Medraz  u.  Neustift  (Hfll).  Felder  um  Kitzbüchl  (Trn.). 
ßchwaz  (Schm.).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (HII.),  im  Tauferer- 
wald  (Iss.),  um  Lienz  und  Innerviigraten  (Rschl  Schtz.).  An 
Weinbergen  um  Brixen  (Hfm.^.  Kiechelberg  bei  Meran  u.  bei 
Rabland  (Tpp.).  Gemein  um  Bozen:  z.  B.  am  Runkelsteiner 
Schlosswege  u.  an  der  Strasse  bis  Meran  u.  Salurn;  selten  am 
Ritten  am  Fennabhenge  bei  Klobenstein  (Hsm.).  Val  di  Non: 
Castell  Brughier  (Hfl!).  Fleims:  bei  Predazzo;  Fassa  (Fcchf). 
Trienl  (Per!  Hfl!).  Am  Baldo  (Visianil).  Am  Gardasee  (Cle- 
mentn.  Hügel  bei  Sorano  nächst  Tione  (Bon.). 

(ifficinell:  Herba  Buffulae  vel  Consolidae  mediae. 

Bl.  blau  0.  fleischfarben.  Apr.  Mai.  7^, 

i4S2.  A,  pyramidalis  L,  Pyramidenförmiger  G. 
Blfithen  quirlig;  Ausläufer  fehlend;  die  Deckblätter  ausge- 
schweift-gekerbt, die  obern  noch  imal  so  lanff  als  der  Quirl. 

Triften  der  Alpen  und  Voralpen.  —  Obermntlial:  bei  Zirl 
(StrI).  Innsbruck:  am  Heilig  -  Wasser,  am  Buchberg  und  bei 
Vill,  dann  in  Lisens(Hfl.).  Längenthal  (Pfkt.)-  Alpen  u.  Berg- 
wiesen um  Kitzbüchl  (Trn.).  Pnsterthal :  bei  Welsberg  (Hll.)-) 
Innerviigraten,  Hopfgarten  (Schtz ),  Alpen  um  Lienz  (Rsch ! 
Schtz.).  Vintsch^u:  im  Laaserthale  (Tpp.)-  Gebirge  um  Bo- 
zen: Weissenstem,  Mendel,  Rittneralpe:  von  Pemmern  bis  auf 
die  Spitze  des  Hörn  (Hsm.),  Jenesien  (Hinterhuber!).  Wälder 
bei  Alba  (Fcch !).  Monte  Rocca  (Scopoli !).  Monte  Gazza  und 
iScanucchia  (Merlo.  Per!).  Alpentriften  des  Baldo  (Poll!).  Val 
4i  Pelugo  u.  Campiglio  in  Rendena  (Bon.). 

Bl.  blau.  Jun.  Jul.  2f.. 

1483.  A,  Chammpitys  Schreb.  Acker-G.  Gelbblu- 
taiiger  G.  Blüthen  einzeln^  blattwinkelständig%  kürzer  als 
das  stützende  Blatt;  Röhre  der  Blumenkrone  noch  einmal  so 
lang  als  der  Kelch;  Blätter  Sspaltig,  Zipfel  linealisch. 

Auf  steinigen  trockenen  Orten  und  Aeckern  im  südlichen 
Tirol.  —  Am  Fusse  der  Mendel  bei  Eppan  u.  Kaltem  (Hsm.)- 
Eppan:  bei  Pigenö  u.  Perdonig  (Hfl.).,  l^m  Trient  (Fcch!).  Im 
südlichen  Tirol  (PolU).  Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  am  Bade 
Comfmo  (Bon.). 
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Tencrinm  Chamaepitys  L. 
Obsolet:  Herba  Chainaq>ityos; 

B1.  weisslich,  Unterlippe  atronenffelb  mit  braanen  Fnnkteiii 

jS.  Sept.  0. 

425.  Teucrium  L.  Gamander. 

Kelch  unglei€h-5zähnig.  Blumenkrone  ölappig^  hinten  so 
weit  gespalten,  dass  die  beiden  hintern  Läppchen  (Oberlippe) 
der  Unterlippe  anzugehören  scheinen,  Unterlippe  Sspaltig,  her- 
abgebogen ;  Röhpe  onne  Haarring.  Stauhgefässe  4,  2mächtigt 
einander  genähert,  aus  der  Spalte  der  Oberlippe  hervortreteod. 
Säckchen  der  Staubkölbchen  mit  einer  gemeinscliaftlichen 
Längsritze  aufspringend.  Nüsschen  netzig-runzelig.  (XIV.  1.)* 

L  Rotte.  Scorodonia  Adans.  Kelch  2lippig,  obere  Lippe 
eiförmig,  ungetheilt;  untere  4zähnig. 

1484.  T.  Scorodonia  L.  Salbeiblättriger 4i.  Bläi-' 
ter  kerz^eiförmig  oder  herzförmig ^länalich,  gekerbt-ge^ 
sägty  runzelig y  flaumig;  Trauoen  blattwinkelständig  und  end- 
ständig; obere  Kelchlippe  eiförmig,  ungetheilt. 

An  trockenen  sonnigen  Waldsäumen  u.  steinigen  Hfiffeln. 
Unterinnthal :  am  Kirchberger  Sonnberg  (Tm.  Schm.).  Hügel 
um  Boveredo  (Poll!).  Judicarien:  bei  Riccomassimo  (Fcch!). 

Obsolet:  Herba  Scorodoniae. 

BI.  gelblich-grün.  Jun.  Aug.  %• 

U.  Rotte.  Scordium.  Kelch  5zähnig.  Quirle 2— Gblüthig, 
blattwinkelständig,  von  einander  entfernt;  die  blüthenständigen 
Blätter  den  stengelständigen  gleichgestaltet. 

1485.  T.  Botrgs  L,  Trauben- G.  Blätter  doppelt^ 
fiederspaltig-geechlitztj  die  blüthenständigen  gleichgestaltet; 
Quirle  2~6blüthig. 

Auf  Aeckern  u.  Holzschlägen.  —  Vorarlberg:  am  Seeufer 
bei  Bregenz  (StrI  CstI).  Innsbruck:  in  der  Klamm  (Friese). 
£tschiand:  im  Matschatsdier  Berg  ober  £ppan  (Hfl.).  Gebim- 
felder  um  Trient  (Per.).  Valsugana  (Parohnü).  Hügel  um  Ro-^ 
veredo  (Crist.).  Am  Baldo  (Polll).  Am  Gardasee  (Clement!). 
Auf  Hügeln  alla  Pinera  bei  Tione  (Bon.). 
.  Obsolet:  Herba  Botryos  chamaedrioides. 
BI.  purpurn.  Jul.  Sept.  0. 

1486.  T.  Scordium  L,  Sumpf-  G.  L  a  eben  knob- 
lau c  li.  Blätter  sitzend,  gekerbt-gesägt,  die  untern  länglich, 
an  der  Basis  abgerundet,  die  obern  länglieh^lanzettlichy  oft 
hinten  verschmälert  u.  von  der  Mitte  an  abwärts  ganzrandig, 
die  blüthenständigen  gleichgestaltet;  Quirle  4blüthig  ;  der 
Stengel  nebst  den  Blättern  zottig  o.  etwas  kahl. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  im  Etschlande.  Bozen:  bei  Mori- 
zing  u.  Leifers,  dann  auf  den  feuchten  Wiesen  bei  St.  Jacob 
(Hsm.),  Eppan:  im  sogenannten  Holze  (Hfl.). 

Oflicinell :  Herba  Scordii,  nach  Knoblauch  riechend. 

Bl.  purpurn.  Jul.  Ang.  4. 
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m.  Rotte.  CkamcBdryg  Dillen.  Kelch  özäliiiig.  Qairle 
2— Gblfithiff«  in  eine  endstandiffe  Traube  zusammeng^llt,  die 
Obern  o.  alle  biathenständigen  Blätter  deckblattförmi^. 

1487.  T.  Chammdrys  L.  Gemeiner  G.  Blätter  ge- 
stielt, keili0''eiförmi0f  eingeschnitten-gekerbt ;  Quirle  ßblu^ 
thiff,  traubifs  die  Stengel  liegend;  Aeste  aufstrebend,  fluumig. 

An  sonnigen  Hügeln  u.  gebirgigen  Orten.  —  Yorarlben^: 
am  Hacken  (Strl).  Oberinnthal:  bei  Zirl  (Str!);  Imst  (Luttf). 
Innsbruck:  bei  Aich  (Schneller),  am  Hügel  bei  Egerdach 
(Schpf.).  Kitzbüchl  (Unger!).  Lienz:  am  Grämelebüchl  (lisch!). 
Brixen  (Hfm.).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Meran:  bei  Lana, 
Vemur  u.  Fragsburg  (Kraft).  Ulten  TIss.).  Gemein  um  Bozen; 

geht  am  Ritten  z.  B.  bei  den  Pyramiden  und  der  Finsterbrücke 
is  3800';  Salurn  u.  Margreid  (Hsm.).  Valsu^na:  bei  Borgo 
(Ambr.).  Fleims  und  Fassa  (Fcchl).  Trient  (Perl).  Roveredo 
(CristO*  Monte  Casale  bei  Stenico  (Iss.),  Hüffel  bei  Cor^(Bon.). 

Variirt:  mit  schneeweissen  Bl.  bei  Ellbogen  nächst  Inns- 
bruck ^Hfl.). 

Ofncinell:  Herba  Chamaedryos. 

BK  purpurn,  selten  weiss.  Ende  Jun.  Aug.  H., 

IV.  Rotte.  Polium  Benth.  Kelch  5zähnig.  Quirle  jn  end- 
standigen  Köpfchen  zusammengedrängt. 

1488.  T.  montanum  L,  Berg-G.  Blätter  linealisch- 
lanzettlicky  ganzrandiy,  untereeits  oder  beiderseits  grau; 
Ebensträusse  endständig;  die  Stengel  balbstrauchig,  gestreckt. 

Gebirgige  Orte,  Abhänge  undf  felsige  Triften  bis  an  die 
Voralpen.  —  Vorarlberg:  bei  Höchst  (Str!),  Bregenzerwald 
bei  An  (Tir.  B.)!  Oberinnthal :  am  Säuling  (Kink).  ZiH  (Str!). 
Innsbruck:  bei  Egerdach  (Karpe),  am  Schönberg  (Schneller), 
bei  Speck  u.  ober  dem  Mühlauer  Zollhause  (Schpf.),  Thaurer- 
alpe  (Hfl.),  bei  Vill  (Prkt.).  Brixlegg:  beim  Einsiedel  (Wld.). 
Kitzbüchl:  auf  Kalkboden  (Tm.),  am  Kaiser  allda  (Str.).  Zil- 
l^thal  (Braune!).  Pusterthal:  in  Prax  (Hll.),  Hopfgarten,  Lienz 
(Schtz.),  Lienz :  am  Grübelebüchel  u.  im  Kerschbaumer  Thale 
an  der  Schleusse  (Rsch!).  Vintschg^au:  bei  Laas  (Tpp.).  Bozen: 
am  Wege  über  St  Oswald;  gemein  um  Klobenstein  z.  B.  am 
Oberboznersteige  gegen  den  Astner  Hof;  St.  Cassian  in  Enne- 
bei^$  Salurn  und  Margreid  (Hsm.).  Hügel  bei  Eppan  (Hfl.). 
Fleims :  zwischen  Cavalese  n.  Predazzo ;  Passa  (Fcch  I).  Borgo 
(Ambr.).  Roveredo  (Crist.).  Am  Gardasee  (PollI).  Hügel  bei 
Tione  (Bon.). 

Bl.  weisslich  oder  blass-gelb.  Jun.  Aug.  4. 

LXXXIU.  Ordnung.  VEftBENACEAE.  Joss. 
Eisenkrautartige. 

Blüthen  zwitterig.  Kelch  röhrig,  bleibend.  Blumenkrone 
Iblittrjg,  unterstindig,  röhrig,  mit  ungleichem  o.  unregelmis- 
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sigem  Saome,  abfSllig.  Staubgefässe  4,  2infiditig  o.  2,  dw  Bla- 
menkrone  eingefügt.  Fruchtknoten  frei,  4fiicberig.  Fächer  1— 
2eiig.  Griffel  1.  Fnichtgehäase  steinfnichtartig,  2-  4föcherig 
oder  in  4  Nösschen  zerfallend.  Keim  gerade,  eiweisslos  oder 
mit  spärlichem  £iweisse.  Strauch-  bäum-  .oder  (unsere  Art) 
krautartig.   Blätter  meist  gegenständig,  ohne  Nebenblätter. 

426.  Verbina  L.  Eisenkrauts  Eisenhart. 

Kelch  5spa]tiff.  Blnmenkrone  prasentirtellerförmigi  mit  5- 
lappigem,  fast  2tippigem  Saume.  Staubgefässe  4,  2mächtig. 
Gritrel  1.   Frucht  m  4  Nösschen  zerfallend.  (XIY.  2.). 

1489.  F.  ofßcinaiU  L.  Gemeines  E.  Aebren  fSdKch, 
rispig;  Blätter  eiförmig-länglich,  3spaltig,  geschlitzt  n.  gekerbt, 
in  den  breiten  Blattstiel  zusammengezogen. 

An  Wegen  und  Mauern.  —  Bregenz  (Strl).  Oberinnthal: 
bei  Karrösten  (Luttl).  Innsbruck:  bei  Wiltau  (Hfl.),  im  Vil* 
lerberg  (Prkt.).  Schwaz  (Schm!).  Kitzbüchl  (Im.).  Lienz 
(Rsch  1  Schtz.).  Heran  (Kraft).  Ulten  (Giov  I).  Bozen :  in  Menge 
an  der  Strasse  ausser  uries  gegen  Morizing,  dann  gegen  Sig- 
mundscron,  auch  an  der  Talfer- Holzlege;  am  Rittnerwege  bis 
ober  Unterinn  bei  3200'  (Ram.).  Fleimsj  Trient  (Fcchl).  Am 
Gardasee  (Polll).  Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  an  Wegen  ai 
Ragoli  u.  bei  Preore  (Bon.)^ 

Officinell:  Herba  Verbenae. 

31.  klein,  blass-roth.  Jun.  —  Nov.  0.  n.  0. 

Alopsia  citriodora  Orieg.  (Verhena  triphylla  UHerit.) 
XI Y.  2.  Limonienkraut  (Erba  Luigi  ital.),  ein  bekannter 
Strauch  aus  Chili,  mit  zu  3  beisammenstehenden  linealisch-lan-* 
zettliclien,  nach  Citronen  riechenden  Blättern.  Man  findet  ihn 
sehr  häufig  in  Töpfen  und  im  Freien  gepfianzt,  muss  aber  im 
letzten  Falle  im  Spätherbste  aus  der  Erde  gehoben  n.  in  einem 
Gewächshause  überwintert  werden. 

Vitex  L,  Müllen,  Kelch  5zähnig.  Blnmenkrone  tellerför-  ' 
mig,  mit  schiefem,  5— 6lappigem,   fast  21ippigem  Saume.  ]^e 
trockene  Steinfrucht  mit  4tacheriger,  4samiger  Nuss.  (XIV.  2.). 

F.  agnus  castus  L,  Gemeine  Müllen.  Mönchspfef- 
fer, keusch  lamm.  Blätter  gefingert  -  5  — Tzählig;  Blättchen 
lanzettlich,  zugespitzt,  ganzrandig,  unterseits  grau-filzig;  Aeh* 
ren  endständig,  unterbrochen.  —  Baumartiger  Strauch  ans  dem 
südlichem  Europa  (bei  Triest  am  Strande  von  S.  Andrea  nach 
Servale  gemein),  im  südlichem  Tirol  hie  u.  da  in  Anlagen  be- 
pflanzt. Bozen:  im  Haasischen  W.eingute  im  Fagen  bei  Gnes. 
Ende  Juni  blühend.  %, 
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LXXXIV.  Ordnung. 

LENTIBÜLARIEAE.  Rieh. 

Wasserschlauchartige  cUtricuIarieae  Endlicher). 

Blüthen  zwillerig,  unregelmassig.  Kelch  2blättrig  o.  5lhei- 
lig,  bleibend.  Blumenkrone  Iblältrig,  unterständig,  unregel-- 
mäS8ig-21ippig,  gespornt.  Staubgefässe  2,  der  Basis  der  Blu- 
menkrone  eingefügt.  Fruchtknoten  frei,  Ifächerig,  vieleiig; 
Samenträger  miltelpunktsländig.  Griffel  1.  Frucht  kapselartig. 
Keim  rechtläufig,  eiweisslos.  Sumpf-  o.  Wasserkräuter. 

427.  Pingmeula  L.  Fettkraut. 

Kelch  5theilig.   Blumenkrone  rachenförmig,    21ippiff,  ge- 
spornt, Oberlippe  ausgerandet  o.  2spaltig,  Unterlippe  37appig. 
Staubgefässe  2.  Griffel  1.  Kapsel  2k1appig,  Ifächerig.  (II.  1.). . 
Kräuter  mit  grundständigen  rosettigen  ganzen,  kahlen,  etwas 
fieischiffen  Blättern  u.  Iblüthigem  nackten  Stengel. 

1^.  P.  alpina  L.  Alpen -F.  Sporn  kegelförmig; 
Kapsel  zugespitzt,  geschnäbelt. 

Alpen  u.  Voralpen  der  Kalkgebirge,  auch  hie  und  da  ins 
Thal  herab.  —  Vorarlberg:  Dornbirneralpe  (Str!),  am  Wid- 
derstein (Tir.  B.)l  Lechthal:  Alpe  Söben  und  am  Aggenstein 
(Frl!  Dobel!).  Solstein  (Str.).  An  Quellen  ober  Imst  (Lutt!). 
Innsbruck:  in  der  Klamm,  am  Höttinger-  und  Mühlauerberge 
(Sehpf.),  auf  nassen  Wiesen  ober  Rinn  gegen  Sistrans  (Hfl.). 
Schmirn  (Hfm.).  Rattenberg:  Weg  nach  Brandenberg  (Wld!); 
bei  Ebbs  (Harasser!).  Alpen  um  Schwaz  (Schm.),  u.  um  Kitz- 
büchl,  auch  im  Thale  (Trn.),  am  Jufen  allda  (StrI).  Fichten- 
region um  Innichen  (Stapf).  Jagdhauseralpe  im  Thale  Rein  in 
Taufers  (Iss.).  Tefereggeralpeö  (Schlz.).  Prax  (Hll.).  Lienz 
(Schtz.),  allda  auf  den  Felswänden  hinter  Schlossbruck ,  am 
Ursprung  der  Amblacher  Brunnen  und  auf  den  meisten  Alpen 
der  Umgegend  (Rschl).  Teischnitzalpe  und  am  grauen  Käs 
(Schtz.).  ScUern:   Weg  von  Leifers  nach  Weissenstein ;  Mar- 

rid  ober  dem  Kalkofen  (Hsm.).  Joch  Grimm  (Gundlach).  Val 
Non:  bei  der  Rocchetta  und  bei  Denno;  am  Gazza  auf  der 
Alpe  ober  Molveno  (Hfl.).  Alpen  um  Trient:  Buco  di  Vela, 
Montagna  di  Fovo  (Per.).  Fleims  u.  Fassa  (Fcch !).  Valsugana : 
bei  Borge  (Ambr.).  Col  santo  bei  Roveredo  (Crisl.).  BondonjB, 
Alba,  Zfevola;  Baldo:  alFAque  negre  u.  Campion  (PollI).  Hö- 
hen aer  Genova  in  Rendena  (Bon.). 
P.  flavescens  Floerke. 
Bl.  weisslich,  getrocknet  oft  ins  Röthliche  ziehend. 

Jun.  Jul.  2|.. 
1491.  P,  vulgaris  L.  Gemeines  F.  Schmeerkranl. 
Sporn  pfriemlichf  Kapsel  eiförmig. 

Aur  sumpfigen  Wiesen,  an  Quellen  bis  in  die  Alpen. 
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a.  pratensis.  Blumenkrone  mittelmässig  gross.  P.  vulga- 
ris der  Autoren.  —  Vorarlberg:  bei  Meererau  (Str!).  Imst 
(Lutt  1).  Innsbruck :  am  Pastberg  u.  am  Amraser  Schloss,  dann 
bei  Sistrans  (Precbt.  £schl.  Prkt.).  Rattenberg:  Weg  nach 
Bra'ndenberg  (Wldl),  bei  Ebbs  (Harasser!).  Kitzbüchl  (Trn.). 
Zillertbal:  um  Mitterdorf  (Gbh.).  Pusterthal:  bei  Welsberg 
(Hll.),  in  Taufers  (Iss.),  Lienz  u.  Hopfgarten  (Schtz.),  Lienz: 
hinter  Schlossbruck  u.  am  Bauchkogel  (Rschl).  Ulten  (Tpp.). 
Bozen:  an  den  Quellen  ausser  dem  küBlen  Brünnel;  gemein 
auf  Torfwiesen  am  Ritten  nördlich  von  Klobenstein  bis  Pem- 
mern  (Hsm.)-  Fassa  u.  Fleims  (Pech  I).  Yalsugana :  bei  Borge 
(Ambr.),  gegen  Sette  Seile  allda  (MrtsI).  Baldo  (PollI). 

/}•  grandiflora.  Bl.  fast  um  die  Hälfte  grösser.  P.  gran- 
diflora  Lam.  P.  leptoceras  Reichenb.  —  Alpen.  —  Pusterthal: 
in  Prax  (Hll.),  Innervilgraten,  Teferegffen  u.  Alpen  bei  Lienz 
(Schtz.).  Ulten  (Eschl.).  Rittneralpe:  häufig  an  den  Sulzner- 
wiesen  u.  am  Bache  ober  Pemmern  gegen  den  krummen  Lärch 

iHsm.).   Fassa:  bei  Fedaja  u.  Fontanazza  gegenüber  (Fcchl). 
im  Baldo  (PoUI).  Spinale  (Per!).  Yal  di  Rendena  (Eschl I). 

y.  longifoHa,  Blätter  länger,  schmäler.  —  P.  longifolia 
Ramond.  Koch  syn.  ed.  1.  —  Auf  der  Seiseralpe  (Koch  syn.  c3. 1.). 
Ehemals  ofncinell:  Herba  Pinguiculae. 
Bl.  violett,  inwendig  mit  weissen  Flecken.  Mai.  Jul.  4. 

428.  Utricuiaria  L.  Wasserschlauch. 

Kelch  2blättrig.  Blumenkrone  maskenförmig,  gespornt; 
Oberlippe  kürzer,  seicht  -  2spaltig ;  Unterlippe  länger,  unge- 
theilt,  mit  hervortretendem  Gaumen ;  Röhre  fast  fehlend.  Staub- 
gefasse  2.  Griffel  1.  Kapsel  unre^elmässig  zerreissend,  Ifäche- 
rig  (H.  1.).  Blätter  vielfach-zertheilt,  unter  dem  Wasser  schwim- 
mend, mil  zahlreichen  lufthaltenden  Blasen. 

1492.  U.  vulgaris  L,  Gemeiner  W.  Blätter  nach 
allen  Seiten  hin  abstehend,  gef iedert-vielt heilig ^  Zipfel 
haarfein,  entfernt-fein-  dornig  ;  Sporn  länglich-kegelförmig, 
hinabsteigend ;  Oberlippe  ungefähr  so  lang  als  der  aufgeblasene 
Gaumen*  — 

In  Gräben  und  Sümpfen.  —  Gemein  um  Bregenz  (Str!). 
Innsbruck:  im  Torfmoore  bei  Lans  (Hfl.).  Sterzing  (Hfl!).  In 
Gräben  hie  u.  da  um  Bozen;  Salurn  (Hsm.).  Trient  (Fcchl). 

h\,  dottergelb.  Die  Staubkölbchen  manchmal  aneinander 
klebend.  Jul.  Aug.  2|.. 

1493.  IT.  intermedia  Bayn.  Mittlerer  W.  Blätter  2- 
zeilig,  gabelspaltig-vieltheHig,  Zipfel  borstlich,  dornig- 
gezähnelt;  Sporn  pfriemlich,  der  Unterlippe  anliegend;  die 
Oberlippe  ganz,  2mal  länger  als  der  aufgeblasene  Gaumen; 
die  fruchttragenden  Blüthenstiele  aufrecht. 

In  Gräben  und  Sümpfen  bis  an  die  Alpen.  —  Vorarlberg: 
im  Bodenseerried  (CstI),  bei  Bregenz  gemein  {ß\x\).  Inns- 
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bnick:  in  einem  Schlammgraben  bei  Afiing (Hfl.)*  Ritten:  häa- 

S;  in  den  Gräben  und  Tümpeln  der  Sumpfwiesen  östlich  von 
ematen  u.  in  der  Wiese  unter  Pfaffstall  links  vom  Wege  in 
einer  kleinen  Lache;  in  Graben  um  Bozen  (Hsm.). 
£1.  dottergelb.  Jul.  Aug.  2|.. 

1494.  U.  minor  L.  Kleiner  W.  Blätter  nach  allen 
Seiten  hin  abstehend  y  gabelspaltig  -  vieltheili^  j  Zipfel 
botstlichf  kahl;  Sporn  sehr  kurz,  fast  kegelförmig;  Ober- 
lippe ausgerandet,  von  der  Länge  des  plattgedrückten  Gau- 
mens ;  Unterlippe  eiförmig,  mit  umgerolltem  Rand ;  die  frucht- 
tragenden Blütnenstiele  zurückgebogen. 

Graben  u.  Sümpfe.  —  Vorarlberg :  im  Bodenseerried  (Ost !), 
u.  ffemein  um  Bregenz  (Strl).  Innsbruck:  Yiller  See  bei  Lans 
(Prkt.),  Allda  und  in  den  Schlammgräben  vor  Afiing  (Hfl.). 
Kitzbücbl:  in  Lachen  am  Schwarzsee  (Sdim.).  Bozen:  im  Gir- 
laner  Weiher  (Hfl.). 

BL  dottergelb.  Jun.  Aiig,  2|. . 

LXXXV.  Ordnung.  PRUMÜLACEAE.  Venf. 

Primelartige. 

Blüthen  zwitteriff.  Kelch  4— ötheilig  o.  4— özähnig,  blei- 
bend. Blumenkrone  iblättrig,  regelmässig,  4— 5spaltig.  Staub- 
fefässe  so  viele  o.  doppelt  so  viele  als  Lappen  der  Blumen- 
rone, dem  Schlünde  o.  der  Röhre  derselben  emgefügt.  Frucht- 
knoten frei,  1  fächerig,  vieleiig;  Samenträger  mittelpunktstän- 
dig:, frei.  Griffel  1.  Frucht  kapselartig.  Samen  schildförmig. 
Keim  gerade,  in  der  Achse  des  fleischigen  £i weisses.  Jährige 
0.  perennirende  Kräuter  mit  nebenblattlosen  Blättern. 

429.  Trientälis  L,  Siebenstrahl.  Siebenstern. 

Kelch  tief-7theilig.  Blumenkrone  flach,  7blättrig;  Blätter 
mit  einem  inwendig  hervortretenden  Ringe  verbunden;  Röhre 
fehlend.  Staubgefässe  dem  Ringe  eingefügt;  Staubbeutel  nach 
der  Blüthe  zurückgekrümmt  Kapsel  etwas  fleischig,  zuletzt  bis 
zur  Basis  in  7  Klappen  aufspringend.  (VH.  1.).  Die  Zahl  der 
Kelch-  Blnmenkronen  u.  Fruchttheile  ändern  von  5—9. 

1495.  T.  europaea  L.  Gemeiner  S.  Wurzelstock  krie- 
chend. Stengel  aufrecht,  kahl,  4—6"  hoch,  oben  im  Quirle 
mit  oval-lanzettlichen,  stumpfen  Blättern.  Bl.  1-2,  langgestielt. 

Auf  der  Tartscheralpe  in  Vintschgau  von  Dr.  Tappeiner 
entdeckt.  Ebenda  bei  5000'  in  der  Nähe  der  Sennhütte  (Fcch.). 
fil.  sternförmig,  weiss.  Kapsel  erbsengross.  Jun.  Jut.  ^. 

430.  Lysimachia  L,  Lysimachie.  Egel  kraut. 

Kelch  5theilig.  Blomenkrone  radförmig,  Röhre  sehr  kurz 
o.  fehlend,  Saum  5ihälig.  Staubgefässe  der  Basis  der  Blumen- 
krone eingefügt,  10,  wovon  die  5  äussern  kürzer,  unfrachtbar 
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o.  5,  frei  o.  mehr  o.  weniger  verwachsen.  Kapsel  5k1appig:. 
Samen  eiförmig:  o.  länglich,  auf  dem  Rücken  gekielt  u.  mit  dem 
Kiele  dem  Samentrager  angeheftet.  (V,  1.).  ßlüthen  ffelb. 

I.  Rotte.  Naumburgia  Moench.  Bliithen  in  gedrnngeneB 
blattwinkelstandigen  Trauben.  Ein  kleiner  Zahn  zwisdien  den 
Zipfeln  der  Blumenkrone.  Staubgefasse  unten  kurz-zusammenge- 
wac^eur  Samen  glatt. 

1496.  L.  thyrsiflora  L,  Straussblüthlge  L.  Trau- 
ben blattwinkeUtändifff  ffeatielt,  gedrungen^  walzlich,  kür- 
zer als  das  stützende  Blatt;  Blätter  gegen- u.  3-"4ständig,  ver- 
längert-lanzettlich. 

In  Sümpfen  u.  Gräben.  --  Vorarlberg;  bei  Bauren,  zwi- 
sdien  Hohenems  u,  Dieboltsau  nicht  weit  vom  Bade,  auch  im 
Laagsee  (Cst.). 

Naumburgia  guttata  Moench. 

Bl.  gelb.  Jun.  Jul.  2|. . 

II.  Rotte,  Lysimastrum  Dub,  Blüthen  rispig  oder  blatt- 
winkelständig.  Buchten  zwischen  den  Zipfeln  der  Blnmenkrone 
zahnlos.  Samen  glatt. 

1497.  L,  vulgaris  L.  Gemeine  L.  Stengel  aufrecht; 
Blätter  g^enständig  o.  quirlig,  kurz^estielt,  länglich-lanzett- 
lich 0.  eiförmig,  unterseits  etwas  zottig ;  Blüthenstiele  aufrecht, 
wechselständig  o.  quirlig,  traubig;  Trauben  rispig;  Blumen-^ 
Hronenzipfel  eiförmig y  ziemlich  spitz,  ganzranaig,  am  Rande 
kahl;  Staubgefasse  5,  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  zusammen- 
gewachsen. 

An  Ufern,  feuchten  Wiesen  und  Gebüschen.  —  Bregenz, 

femein  (StrI).  Oberinnthal:  bei  Imst  (Luttl).  Innsbruck:  bei 
ans  (Precht)^  am  Amrasersee  (Eschl.).  Schwaz:  gegen  Yill 
(Schml).  Wiesenzäune  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Zillerthal  (Schrank!). 
Lienz :  am  Iselsberg  (Schtz.),  an  Bächen  und  Gebüschen  bei 
Amblach  u,  Thurn  (Rsch !).  Feuchte  Wiesen  um  Brixen  (Hfm.). 
Bozen:  auf  den  Mosern  bei  Sigmundscron ;  Salurn,  Marffreid; 
Ritten :  am  Bache  bei  Waidaca  und  in  der  Wi^e  östlich  von 
da,  dann  an  einem  kleinen  Weiher  im  Krotenthale  bei  Kloben- 
stein (Ifem.).  Vintschgau:  bei  Goldrain  (Tpp.)»  Partschins:  im 
Zilgraben  (Iss.).  Fleims:  ai  Masi  Cavalese  gegenüber  u.  in  Pin^ 
(Fech!).  Boiyo  (Ambr.).  Trient  (Per!).  Rover^do  (Crist.). 
Gefoirgsbäche  bei  Tjone  (Bon.). 

Hl.  goldgelb.  Jun.  Jul.  4. 

L.  punctata  L,  An  Ufern  n.  Sümpfen  in  Tirol  nach  Lai- 
charding!  Wird  sonst  in  Oesterreich,  Steiermark  u.  bei  Zürich 
in  der  Schweiz  angegd)en,  am  letztern  Orte  aber  nach  Moritzi 
jetzt  ausgerottet.  Von  Voriger  dufch  die  drüsig-bewimperten 
Zipfel  der  Blumenkrone  unterschieden. 

1498.  L.  Nummularia  L.  Rund  blättrige  L.  Stengel 
gesireckt,  kriechend;  Blätter  gegenständig,  herzförmig-rund- 
lich; Blütfienstiele  blaltwinkelstänaig,  einzdn^  kürzer  als  die 
Blätter;  Kelchzipfel  herzförmig. 

45* 

Digitized  by  VjjOOQIC 


708  Primulaceae.  .  Anagallis^ 

An  Gräfcen  im  Grase.  —  Bregenz  (Str!).  KRzbtichel:  aaf 
feuchtem,  knrzbegrastem  Wiesboden  nicht  sehr  häufig  (Unger!). 
Salurn:  an  der  Landstrasse  gegen  Laag;  Trient:  an  den  Grä- 
ben ausser  San  Martino  (Hsm.).  Campo  Trentino  (Perl). 

Ehemals  ofiicinell :  Herba  Nnmmulariae. 

Anfang  Jun.  Jul.  %. 

1499.  L.  nemorum  L,  Wald-L.  Stengel  gestreckt; 
Blätter  gegenständig,  eiförmig  o.  fast  herzförmig,  spitz,  kahl; 
Blüthenstiele  blattwmkelständig,  einzeln,  länger  als  das  Blatt; 
Kelchzipfel  linealisch-pfriemlich. 

In  leuchten  Laubwäldern  u.  Auen.  —  Gemein  um  Bregenz 
(Str!).  Innsbruck;  im  Walde  bei  Völs  (Schpf.  Tangl.).  Kitz- 
bttchl  (Trn.)*  Schwaz:  gegen  Viecht  u.  ueorgenberg  (Schm!). 

ßl.  gelb.  Jun.  Jul.  ^ . 

431.  Anagällis  L,  Gauchheil 

Kelch  5theilig.  Blumenkrone  radförmig,  Bohre  kurz  oder 
fehlend,  Saum  5theilig.  Staubgefässe  5,  der  Basis  der  Blumen- 
krone eingefügt,  frei.  Kapsel  ringsum  aufspringend.  (Y.  1.). 

1500.  A.  arvensis  L.  Acker-G.  Stengel  ausgebreitet; 
Blätter  gegenständig  o.  zu  3,  sitzend,  eiförmig;  Blumenkro- 
nenzipfel  klein-gekerbt 9  fein-  drüsig-gewimperty  ein  wenig 
länger  als  der  Kelch;  Blüthenstiele  länger  als  die  Blätter. 

An  Aeckern  u.  Wegen  bis  an  die  Alpen.  —  Bregenz  (Str!), 
Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  bei  der  Holzlege  ausser  dem  Innrain, 
ober  dem  Mühlauer  Zollhaus  u.  allenthalben  auf  Aeckern  (Hfl. 
Schpf.).  Zillerthal:  um  Zell  (Gbh.).  Kitzbüchl  (Unger!).  Muhl- 
bach  (Iss.).  Welsberg  (HIL).  Lienz  (Bsch!  SchtzJ.  Im  Thale 
Liisen  bei  Brixen  (Hfm.).  Kolman  (Hfl.).  Laas  (Tpp.).  Part- 
schins  (Iss.).  Meran  (Kraft).  Bozen:  hie  und  da  an  Wegen; 
gemein  um  Klobenstein  am  Bitten  bis  5000'  bei  Pemmern 
(Hsm.).  Trient  (Per!).  Boveredo  (Crist.).  Tione  (Bon.). 

A.  phoenicea  Lam. 

Ehemals  ofßcinell:  Herba  Anagallidis. 

Bl.  mennigroth,  an  der  Basis  blutroth,  selten  (am  Bitten 
bei  Sifflan)  rosenroth.  Jun.  Aug.  Q. 

1501.  A.  caerulea  Sehr  eh.  Blauer  G.  Stengel  ausge- 
breitet; Blätter  gegenständig  0.  zu  3,  sitzend,  eiförmig;  Blu- 
menkronenzipfel  klein-gekerbt  y  fast  völlig  drüsenlos ^  ein 
wenig  länger  als  der  Kelch;  Blüthenstiele  ungefähr  so  lang 
als  die  Blätter. 

Aecker  im  südlichen  Tirol.  — -  Trient  (Perl  Fcch!).  Bove- 
redo: in  Vallunga  (Crist.). 

BI.  blau.  Jun.  Aug.  0. 

1502.  A.  tenella  L,  Zarter  G.  Stengel  fädlich^  ge- 
streckt y  an  der  Basis  kriechend;  Blätter  gegenständig,  ge- 
stielt, rundlich-eiförmig,  kurz-bespitzt;  Blüthenstiele  länger  als 
die  Blätter;  Kelch  Smal  kürzer  als  die  Blumenkrone. 
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An  einer  quelligen  SIelle  am  Waldsaume  ober  Grttnberg 
bei  Kitzbüchl  (Trn.).  Ausser  dem  Gebiethe  bei  Garda  am  Gar- 
dasee  (Poll!  Clementi). 

Bl.  rosenroth.  Jul.  Aug.  4. 

432.  Centünculus  L.  K 1  e  i  n  1  i  n  g. 

Kelch  4theiliff.  Blumenkrone  röhrig,  Saum  spitz-4spa1tig. 
Staubgefasse  4.  Kapsel  kugelig,  bespitzt,  ringsum  aufsprin- 
gend. (IV.  1.). 

1503.  C.  minimus  L.  Gemeiner  Kleinling.  Stengel 
aufrecht  0.  niederliegend,  meist  von  der  Wurzel  an  ästig,  kahl 
wie  die  ganze  Pflanze.  Blatter  wechselständig,  eiförmig,  spitz, 

fanzrandi^.   Bl.  einzeln  in  den  Blattwinkeln,  sitzend  oder  sehr 
urz  gestielt. 

Auf  feuchtem  Sandboden,  Triften  ü.  Wegrainen.  —  Vor- 
arlberg: bei  St.  Margareth  u.  Dieboltsau  (Str!  Cst!).  Kloben- 
stein am  Ritten:  am  Wege  rechts  zwischen  dem  Ziegler-  und 
Moosbach-Hofe,  dann  am  Kreuze  bei  Waidach  u.  von  da  am 
Oberboznersteige  rechts;  ober  Unterinn  zwischen  dem  neuen 
Wege  u.  dem  Maurer,  überall  sehr  schwer  im  kurzen  Grase 
aufzufinden. 

Meist  nur  1—3  Zoll  hoch.  Der  Kelch  kommt  häufig  auch 
5theilig  vor,  wie  nur  noch  Reichenbach  (in  Mössler''s  Handbuch 
der  Gewächskunde  p.  199)  bemerkt.  Blumenkrone  kleiner  als 
der  Kelch,  weiss  0.  röthlich.  Jun.  Jul.  0. 

433.  Andrösace  L.  Mannsschild. 

Kelch  5zähnig  0.  5theilig.  Blumenkrone  präsentirtel1erft)r- 
mig  0.  trichterförmig,  Röhre  eiförmig,  nach  oben  verengert, 
Schlund  mit  5  von  unten  eingedrückten  Höckern,  Saum  5iap- 
pig.  Staubgefasse  5.  Fruchtknoten  5— vieleiig.  Kapsel  5klap- 
pig.  (V.  1.). 

I.  Rotte.  Aritia  L.  Stämmchen  sehr  ästig,  dichte  Rasen 
bildend.  Stengel  Iblüthig.  Blüthen  ohne  Deckblätter. 

1504.  A,  Helvetica  Gaud,  Schweizer- M.  Blätter 
dicht'dachifff  lanzettlich,  von  abwar ts^gekehrten^  einfachen 
Haaren  kurzhaarig;  Blüthen  einzeln,  fast  sitzend;  Zipfel  der 
Blumenkrone  ganz;  Kelchzipfel  spitzlich,  lo  lang  als  aie  Bln- 
menkronenröhre. 

Felsenspalten  der  höhern  Alpen.  —  Vorarlberg:  Widder- 
stein (Köberlin!).  Lechthal:  Rossberg  bei  Vils  (Fn!).  Schiern 
(Fk!).  Schiern:  gegen  das  Tierseralpel  (Hsm.  Elsm.).  Am 
Duron,  alle  Seile  dei  Monzoni  gegen  San  Pellegrino,  Padon 
Fassano  u.  italiano  (Fcch.).  Alpen  von  Valsugana  (Mrts!). 

Diapensia  helvetica  L.  Aretia  helvetica  Senk. 

Bl.  weiss,  Schlund  gelb.  Jun.  Jul.  2|.. 

1505.  A.  imhricata  Lam,  Graufilziger  M.  Blätter 
dicht'dachigf  lanzettlich,  stumpf,  nebst  den  Blüthenstielen  u. 
Kelchen  von  sehr  kurzen,  sternförmigen  Haaren  filzig-grau; 
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Btttthen  einsein,  fest  isitzend  o.  auch  gestielt;  Zipfel  der  Blu- 
menkrone ganz;  Kelchzipfel  stumpf,  länger  als  die  Blumen«- 
kronenröhre. 

Felsen  der  höchsten  Alpen  im  südöstlichen  Tirol.  —  Auf 
Granitfelsen  der  Alpen  in  Tesino ;  Alpe  Tolvä  (Fcch.)*  Valsu- 
gana  (Farolinü).  Baldo  (Barbieril). 

Aretia  tomentosa  Schleich. 

Bl.  weiss,  Schlund  rosenroth.  Jun.  Jnl.  2). 

1506.  it.  glacialis  Hoppe,  Gletscher  -  M.  Blätter 
dicht^genäherty  an  der  Spitze  der  Aeste  fo&ettig,  lanzettlich, 
spitz,  an  der  Basis  verschmälert,  nebst  den  ßlüthenstielen  und 
Kelchen  flaumig,  die  Baare  zerstreut^  sternförmig^  sehr 
kurz,  kürzer  als  der  Querdurchmesser  der  Blüthenstiele  t 
Blüthen  einzeln,  fast  sitzend  o.  auch  gestielt ;  Kelchzipfel  spitz, 
länger  als  die  Blumenkronenröhre. 

Felsige  Orte  der  höhern  Alpen^  —  Alpen  um  Innsbruck: 
Villerspitze,  Widersberg,  Neunerspitze  u.  Glunggezer  bei  8000* 
(Hfl.  Strl).  Alpen  bei  Zirl  z.  B.  am  Rosskogel  (Str.).  Zillef- 
Ihal :  auf  dem  Gfreiner,  in  der  Zetom  (Gbh.),  Waxegger  Mähder 
rMolU).  Kitzbuchl:  am  Geisslein  über  7000'  (Trn.).  Pfitsch 
(Precht).  Alpen  bei  Sterzing  (Host!  Stottert).  Pusterthal:  Ru- 
delhorn  bei  Welsberg  (Hll.),  Glockner  (Sieber),  Lesacher-  u. 
Trelewitscheralpe  u.  Grossgössnitz  (Schtz.)^  Kerschbaumeralpe 
(Hrgl).  Wormserjoch  (Gundlach).  Laaseralpett  (^pp.).  Tim- 
meljoch  auf  der  Passeyrer  Seite  (Zccf).  Am  Ortler  (Fleischer!). 
Schiern:  am  Madritschberg  (Fk!  Elsm.).  Fassa:  ai  Monzoni; 
Fleims:  auf  der  Alpe  Bocche  (Fcch!).  Valsuganeralpen  (Pa- 
rolini 1).  Col  Briccone  in  Primiero ;  am  Tonale  in  Val  di  Sole 
(Per.).  Val  di  Breguzzo:  am  Frate  (Bon.). 

Aretia  pennina  Gaud.  A.  alpina  Lam. 

Bl.  weiss  0.  rosenroth,  Schlund  gelb.    Jül.  Aug.  2|.. 

H.  Rotte.  Chameejasme.  Stämmchen  an  der  Spitze  ro- 
settig. Rasen  bildend;  Blüthenstiele  doldig,  mit  einer  Hülle 
umgeoen.  -- 

1507.  A.  villosa  L.  Zottiger  M.  Wurzel  vielköpfig; 
Rosetten  entfernt,  fast  kugelig;  Schaft,  Dolde  uHd  Ülätter 
von  verlängerten f  undeutlich-gegliederten  Haaren  tnttig  ^ 
Blatter  lanzettlich,  an  der  Basis  verschmälert,  ganzrandit/^ 
Blüthenstiele  während  der  Blüthezeit  so  lang  o.  kürzer  als  äte 
Hülle;  Blumenkrone  länger  als  der  Kelch. 

Felsen  der  Alpen.  —  Kerschbaumeralpe  (Hrg!).  Alpe  Kö- 
nitz  in  Kais  (Rsch!).  Höchste  Alpen  in  Yalsugana  (Poll!). 
Vette  di  Feltre  (Parolini  bei  Bertolonü). 

Die  angeführten  Standorte,  mit  Ausnahme  des  Letzteren, 
dürften  mit  Folgender  zu  vergleichen  sein. 

Bl.  weiss  0.  rosenroth.  Jun.  —  Aug.  ^, 

1506.  it.  Chamcejasme  H^st.  Gefranster  M.  Wur- 
zel vielköpfig,  rasig;  Rosetten  flach;  Schaft,  Bötde  wnd 
Bkiitrand  von  verlängerten,  deutlieh^gegUederten  Bma^ 
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re»  zottia;  ßlätter  lanzettlkh,  an  der  Basis  versclimftlert; 
Blüthenstiele  zur  Blüthezeit  so  lang  o.  kürzer  als  die  Hülle; 
ßlumenkrone  länger  als  der  Kelch. 

Felsen  der  Alpen.  —  Vorarlberg:  sparsam  auf  dem  Pre- 
schen (Cst!),  auf  der  Mittagspitze  (Str!),  am  Widd^rstein 
(KöberlinI).  Oberinnthal:  Schramkogel  über  Lengenfeld (Hrgl), 
Alpen  bei  Zirl  und  Telfs,  5—7000'  z.  B.  am  Solstein  (Str.), 
am  Krähkogel  (Zeel).  Alpen  bei  Imsl  z.  B.  am  Alpjoch 
(Lutt. ).  Scharfreuter  in  der  Biss  (Weber!).  Am  Baldo 
(Barbieril). 

A.  villosa  Jacq. 

Bl.  weiss.  Jun.  Aug.  ^. 

1509.  Ä.  obtusifoHa  ÄIL  Stumpfblättriger  M.  Wur- 
zel vielköpfig,  rasig;  Schaft  nebst  den  Blütkenstielen^  Kei» 
ehen  ti.  dem  Blatt rande  flaumig ;  Haare  sehr  kurz 9  an 
dem  Schafte  n.  dm  Blüthenstielchen  sternförmig ;  Blätter 
lanzettlich,  nach  der  Basis  verschmälert,  ffanzrandig;  Blüthen- 
stiele länger  als  die  Hülle ;  Blumenkrone  länger  als  der  Kelch. 

Steinige  Triften  der  höhern  Alpen.  —  Oberinnthal  r  am 
Solstein  (Strl).  Hochiochferner  (Lbd.).  Gleirscherjöchel ;  Li- 
sens,  im  Melachthal  (Hfl.),  am  Kahlenberg  (Eschl.},  Längen- 
thal (Prkt.).  Aufstieg  vom  Brenner  zum  Pfitscherjoch  (Hfl!). 
Zükrthaleralpen  (Gbh.).  Kitzbüchl:  am  Geisstein  ß—SOOO"  und 
am  kleinen  Bettenstein  (Trn.  Unger!).  Alpen  um  Sterzing, 
Pfitscherjoch  (Hfl.).  Pusterthal:  Hodigruben  bei  Innichen  (Bent- 
haml).  Neunerspitze  bei  Welsberg  (Hll.),  Tefereggeralpen, 
Dorfer-  u.  Teischnitzalpe,  am  grauen  Käs,  Zöttersfeld  bei  Lienz, 
Innervilgraten  (Schtz.).  Hochgebii^eumBrixen(Hfm.).  Worm- 
serjoch  (Gundlach).  Laaserthal  (Tpp.).  Naturnserjoch  (Iss.). 
Kurzras  (Lbd.).  Josephsberg  bei  Meran  (Kraft).  Schiern,  Sei- 
seralpe ;  Bittner-  u.  VHlandereralpe  (Hsm.).  Laugenspitze  (Lbd.). 
Häufig  auf  den  Dolomit-  und  Kalkalpen  in  Passa  und  Pleims 
(Fcchl).  Am  Davoi  (Parolini!).  Alpen  um  Trient  (Per.).  Val- 
snganeralpen  (Mrts!),  allda  am  Montalon  (Ambr.). 

A.  Chamaejasme  Wulf. 

Bl.  weiss  0.  rötUich.  Jun.  Jul.  4* 

1510.  A,  lactea  L.  M  ilch  weiss  er  M.  Wurzel  vielkö- 
pfig, rasig ;  Schaft  nebst  den  Blüthenstielen  und  Kelchen 
ganz  kahl;  Blätter  lanzettlich  -  linealisch  u.  linealisch,  ganz- 
randig,   kahl  oder  an  der   Spitze   oder  am  Bande  spärlich- 

fewimpert;  Blüthenstiele  verlängert;  Blumenkrone  länger  als 
er  Kelch. 

Auf  Kalkalpen.  —  Lechthal:  am  Bossberg  bei  Vils  (Frl!), 
am  A^genstein  (Dobel  1).  Am  Krähkogel  im  Oetzthal  (Zcc!). 
Kellerjoch  und  Salzberg  (Hrg !).  Auf  der  Platte  bei  Waidring 
4700—6000'  (Trn.  Unger!).  Pusterthal:  Kalserlaurn,  Teisch- 
nitz  in  Kais,  Marenwalderalpe  bei  Lienz  (Bsch!).  Am  Baldo 
(Barbieri!  Rainer!). 

BL  weiss,  Scfaüund  goldgelb.  Jid.  Aug.  %>• 
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1511.  A,  earneaL,  Fleischfarbener  M.  Wund  viel- 
köpfig, rasige;  Schaft  nebst  den  Blütfaenstielen  flaumig,  von 
sehr  kurzen  fein  -  sternförmigen  Haaren ;  Blätter  Unealischs 

.von  der  Basis  nach  der  Spitze  verschmälert^  kahl,  kurz- 

Sewimpert,  unterseits  gekielt,  an  der  Spitze  zurückgekrümmt; 
lüthenstieie  ungefähr  so  lang  als  die  Hülle ;  Blumenkrone  län- 
ger als  der  Kelch. 

Felsen  der  Alpen.  —  Seiseralpe  (Fkf),  Am  Stelvio  (Ber- 
gamaschi  bei  Bertolonil). 

Bl.  rosenroth,  Schlund  gelb.  Jul.  Aug.  4. 

ni.  Rotte.  Wurzel  einfach,  eine  Rosette  tragend,  ohne 
bleibende  Stämmchen.  Blüthen  doldig. 

1512.  it.  septentrionalis  L.  Nordischer  M.  Wurzel 
einfach,  mit  einer  Rosette  von  Blättern  bekrönt;  Blätter  lan- 
zettlich, gezähnt^  nebst  dem  Schafte  u.  den  Bltithenstielen  von 
sehr  kurzen  fein -sternförmigen  Haaren  fiaumig;  Kelch  kahl, 
kürzer  als  die  Blumenkrone  ;  Blumenkronenzipfel  ungetheilt. 

Auf  dürren  Wiesen  bei  6200'  im  Oetzthale,  selten  bei 
Rofen  (Tpp.). 

61.  weiss,  Schlund  gelb.  Jul.  Aug.  0* 

1513.  Ä,  maxima  L.  Grösster  M.  Wurzel  einfach,  mit 
einer  Rosette  von  Blättern  gekrönt;  Blätter  elliptisch  0.  lan- 
zettlich gezähnt;  Schaft  u.  Dolde  behaart ^  die  Haare  a«- 
gliedert ;  Kelch  länger  als  die  Blumenkrone^  der  frucnt- 
tragende  sehr  gross. 

Auf  Aeckern.  —  Brixen  (circa  Brixiniam)  nach  Pollini 
(Flora  Veron.  I.  p.  234)! 

Obsolet:  Herba  Androsaces. 

Bl.  weiss  0.  röthlich,  Schlund  gelblich.    Jun.  0. 

434.    Aritia  Baud.  Aretie. 

Kelch  5spaltig.  Blumenkrone  präsentirtellerförmig,  Röhre 
walzlich,  bei  der  Einfügung  der  5  Staubgefässe  erweitert, 
Schlund  mit  5  kurzen  Höckerchen.  Fruchtknoten  5eiig.  Kapsel 
5klappig,  2~3samig.  (V.  1.). 

1514.  A.  Vitalidna L,  Primelartige  A.  Blätter  linea- 
lisch, spitz,  starr,  rosettig^  unterhalb  u.  am  Rande  sternförmig- 
flaumhaarig. Blüthen  einzeln,  sehr  kurz  gestielt. 

Felsige  Triften  der  Kalkalpen  in  Südtirol.  —  Schiernalpe 
(Tpp.  Hsm.),  allda  an  der  Hütte  neben  der  Kapelle  (Elsm.). 
Am  Wege  vom  Jungbrunnenthale  in  Tiers  zum  Schiern  (Lbd.). 
Seiseralpe;  Fassa:  ai  Monzoni  (Fcch.).  Montalon  (Parolini!). 
Am  Bondon  (Per.).  Valsuganeralpen  (Ambr.). 

Primula  Yitaliana  L.    Androsace  Vitaliana  Lap. 

Bl.  gelb,  getrocknet  grün.  Jul.  Aug.  ^.. 

435.  Primula  L,  Primel. 

Kelch  5spaltig.  Blumenkrone  präsentirtellerförmig  o.  trich- 
terförmige Rohre  walzlich,  bei  der  Einfägung  der  5  Staubfö- 
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den  erweit^  Sehland  mit  5  Höckereben  o.  naekl.  FhiditkiHH 
ten  vieleü^,  Kapsel  5klappig:.  (V.  1.). 

I.  Rotte.  Aleuritia  Dub.  Die  jungem  Blätter  räekwirts- 
zosammengerollt,  nach  der  Entwickelung:  flach,  weniff  mnzelig 
u.  nnterseits  mehr  o.  weniger  mit  Mehl  bestreut.  HüTlblätteben 
an  der  Basis  sackförmig -verdickt.  Schlund  der  Blumenkrone 
mit  Deckklappen  (Höckerchen). 

1515.  P.  farinosa  L.  Mehlige  P.  Blätter  verkehrt- 
eiförmig- länglich,  stumpf- ^kerbt,  kahl,  Unterseite  JtcAf- 
bepudert }  Dolde  reichblttthig;  Kelckzähne  eiförmig  $  Bln- 
menkronenröhre  am  Schlünde  mit  kurzen  Deckklappen  verse* 
hen,  meist  anderthalbmal  so  lang  als  der  Kelch  und  Saum; 
Hüllblatt chen  linealischy  an  der  Basis  sackartig^verdiekt. 

Feuchte  Triften  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlbjerg:  bei  Me- 
rerau  (Str!),  Bregenzerwald,  Weg  zum  Widderstein  (Tir.  ß.)! 
Imst  (Luttl).  Innsbruck :  ober  der  Gallwiese  (Eschl.)«  bei  A|- 
drans  (Schpf.)^  bei  Vill  n.  Lans,  dann  in  Längenthal  (Prkt.), 
Stubai  (Schneller).  Rattenberg  (Wldl).  Zillerthal:  um  ZeH 
(Gbh.),  am  Guggelberg  (MollI).  Um  Kitzbüchl  vom  Thale  bis 
in  die  Alpen  (Im.).  Brenner  (Meneghini !).  Yoralpen  bei  Ster- 
zing  (Host!).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (Hll.),  Taufers,  im 
Ahornaeh  (Iss.),  Innervilgraten,  Hopfgarten  (Sehtz.),  Wiesen 
um  Lienz  u.  auf  den  Alpen  umher  (Rsch !  Schtz.).  Teischnitz- 
alpe  u.  am  grauen  Käs  (Schtz.).  Bergwiesen  um  Brixen  (Hfm.). 
Vmtschgan :  bei  Laas,  überhaupt  auf  allen  feuchten  Wiesen  von 
Rabland  bis  Besehen  (Tpp.).  Am  Saiten,  Berffmahd  ttber  Jene- 
sien  bei  Bozen  (Elsm.l.  Gemein  auf  den  Uebirgswiesen  um 
Bozen,  am  Ritten  von  3800'  aufwärts  z.  B.  um  Kematen,  Ritt- 
ner- u.  Villandereralpe,  Schiern  u.  Seiseralpe;  selten  herab- 
feschwemmt  im  Thale  bei  Bozen  (Hsm.).  Gemein  in  Fassa  n. 
leims  (Fcch!").  Ymh  (Per.).  Valsuganeralpen  (Crist.).  Baldo 
(Barbierü).  Alpen  um  Roveredo  (Bergamaschü).  Vette  di 
Feltre  (Montinil). 

Bl.  fleischroth,  oft  ins  Violette  ziehend. 

Mai.  Jun.  Alpen:  Jul.  %. 

P,  stricta  Hörnern.  Von  P.  farinosa  durch  den  bauchi- 
gen Kelch,  den  kleinern  Saum  der  Blumenkrone  (fast  3mal 
kürzer  als  die  Röhre)  u.  die  unterseits  nicht  bepuderten  Blät- 
ter verschieden.  Diese  will  Lehmann  im  Jahre  1813  auf  Voral- 
pen Tirols  gesammelt  haben,  sie  wurde  aber  seitdem  von  nie- 
mand mehr  gefunden.  Durch  eine  von  Ritter  v.  Heufler  mit  Leh- 
mann geführte  Correspondenz  konnte  kein  näher  bezeichneter 
Standort  eruirt,  ja  nicht  einmal  die  Gewissheit  erlangt  werden, 
dass  selber  überhaupt  die  Pflanze  wirklich  in  Tirol  selbst  ge- 
sammelt habe.  Prof.  Tansch  (Flor.  1829  p.  644)  sagt,  er  Be- 
sitze Exemplare  der  P.  farinosa  aus  Tirol  u.  Gorsica  mit  nack- 
ten, unbestäubten  Blättern,  die  einen  deutlichen  Uebergang  in 
die  P.  Hornemanniana  Lehm.  (P.  stricta  Hörn.)  biklen. 

\b\^,P,limgifloraAll.  Langblumige  P.  Blätter  Yti-', 
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keliii«*eiföriiiigr-länglicb,  schwach •^  greke(rbt,  kahiy  unterseiiM 
dicht'bepudert ;  Dolde  2-5blüthigr ;  Kelchzähne  tanzet tlicht 
Bohre  der  Blume  am  Schlünde  mit  kurzen  Deckklappen,  fast 
3mal  80  lang^  als  der  Kelch  u.  Saum;  Hüllblättchen  linea- 
Uecki  an  der  Basis  sackartig-verdickt, 

Triften  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Oberinnthal:  Windau- 
alpe  bei  Sölden  (Hilsenberg!),  bei  Tösens  (Str.).  Kitzbüchl: 
Alpe  Blaufeld  bei  6000'  (Trn.),  am  Hörn  u.  Jufen  (ün^er!). 
Pttfiterthal :  Alpe  Cisa  (M.  v.  Kern).  Taufers  am  obern  Burg- 
stdn  (h8,\  am  Laugkofel  bei  Welsoerg '(HU.)?  Innervilgraten 
(Schti.),  Marenwalderalpe  bei  Lienz  (lisch!),  Kerschbaumer- 
alpe  (Hrgl),  Breieralpe  m  Kais  (Hrnschl).  Plitscheralpen  (Perl). 
Am  Peitier  bei  Brixen  und  Seethal  über  Meransen  (Hfm.> 
Vintsch^au:  Yoralpenwiesen  bei  Laas  z.  B.  amStrimmhof  (Tpp.), 
Falgamaieralpe  (Giov!).  Kirchbergerjoch  in  Ulten  (Hfl.).  An 
die  Schweiz  gränzende  Alpen  Tirols  (Sieber).  Kalkalpen  um 
Bozen:  Schiern,  Seiser-  u.  Tierseralpe  (Hsm.).  Fassa:  west- 
lich von  Monzoni;  Fleims  (Fcchl).  Auf  dem  Fraport  ober 
Telve  in  Yalsugana  (Parolini!),  u.  amGavanello  ober  Torcegno 
(Ambr.)*  V^te  di  Feltre;  Juaicarien:  Yal  di  Genova  (Per.), 
am  Frate  (Fcch!).  Campiglio  (Eschl!). 

B1.  fleischroth,  ins  Violette  ziehend.    Jun.  Jul.  2|.. 

II.  Rotte.  Primulastrum  Dub,  Die  jungem  Blätter  rück- 
wärls-zasammengerollt,  runzelig,  flaumig  o.  nlzig,  unbestäubt 
Kelch  geschärft-kantig.  Schlund  der  Bl.  mit  Deckklappen. 

1517.  JP.  acaulis  Jacg,  Stengellose  P.  Blätter  likng^ 
lich-rerkehrt-eiförmig,  tu  den  Blattstiel  verschmälert 9  ge- 
zähnt, runzelig,  unterseits  auf  den  Adern  kurzhaarig ;  Blüthen- 
«tiele  wurzelständig,  Iblüthig  o.  auf  einem  Schafte  doldig; 
die  Haare  der  Blüthenstielchen  länger  als  der  Quer- 
durchmesser  des  Blülhenstielchens ;  Zähne  des  geschärft- 
kantigen,  fast  5spaltigen  Kelches  lanzettlich,  zugespitzt;  Blu- 
menkrone fast  tellerförmig  mit  flachen  Zipfeln  des  Saumes, 

Auf  Wiesen,  an  Hügeln,  Rainen,  auch  auf  Voralpen.  — 
Bregenz  (Str!  Ost!)*  Sparsam  im  Draugebiethe  an  der  Strasse 
zwischen  Kapaun  und  Lengberg  (Rseh!).  Im  Etschlande:  Kal- 
lern, auf  den  Wiesen  gesren  den  See;  Bozen:  bei  St.  Jakob 
Bdrfflidiyon  der  Kirche;  Salurn,  ai  Sorni  gegen  Masetto  (Hsm.). 
Cles:  gegen  Vergondoki;  Welschmetz  (HiB.).  Feuchte  Hügel 
11.  Bergwiesen  um  Trient  (Per.),  am  Doss  Trent  (Hfl !).  Rove- 
redo:  an  den  Dämmen  d^  feuchten  Wiesen  (Crist.).  Judica- 
rien:  am*  Cima  del  Frate  (Fcchl),  an  Zäunen  al  Bleggio  bei 
Tione(Bon.).  Valsugana:  bei  Tezze  (Ambr.).  Am  Baldo  (ßielz). 

P.  veris  y«  acaulis  L.  P.  grandiflora  Lam.  P.  sylvestris  Scop. 

Bl.  schwefelgelb,  mit  satt-gelbem  Schlünde. 

£nde  Febr.  März.  2|.. 

1518.  P.  elatior  Jacq.  Garten-P.  Blätter  eiförmig- 
längÜch  0.  eiförmig,  an  dem  geflügelten  u.  g^z^nten  Blatt" 
0tHi  kimMmufiena,  ranzelig,  welfig^^kerM;^  unterseits  nebst 
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dem  Schafte  und  delr  Dolde  karzhaariff^  UMre  dei  iBiäihen- 
ßtielehens  so  lang  als  dessen  Durchmesser  ^  Dolde  rdch*» 
blötbig;  Zähne  des  gesehärft^-kantigen  Kelches  eiförmig^ 
zugespitzt :  Blumenkrone  trichterförmig .  mit  flä^heik 
Zifffeln  dee  Saumes;  Httllblättchen  aud  eiförmigfer  Basis 
pfliemlich. 

Auf  Waldwiesen,  an  Zäunen,  auch  auf  Alpen.  —  Bfdgeak 
gemein  (Str!).  Oberinnthal:  bei  Imst  (LuU!).  Innsbruck:  auf 
den  Thalwiesen  (Hfl.),  im  Wiltauer  Stiftsgarten  (Prkt.).  Aft 
der  Landstrasse  am  Schönberg  ffeifen  Matrey  (Hsm.).  Kite^ 
büchl:  gemein  aufwiesen  bis  500D'  (Trn.).  Pusterthal:  bet 
HopfS^rten  (Schtz.),  um  Lienz  häufiger  als  Folgende  (Ruck! 
Sehtz.).  Bozen:  selten  und  bisher  nur  am  Rande  der  RodlerM 
gegen  die  Leiferergrttnde;  einzeln  am  Schiern  bei  etwa  5600^ 
(Hsm.)-  Cles:  ge^en  Yerafondola;  Monte  (iazza  von  der  Alpe 
bis  zum  Joche  zwischen  Molven  und  Yezzano  (Hfl.)*  Gebirgs- 
wiesen  um  Trient  (Per.)-  Yalsngana:  Gebirge  bei  Torcegno 
(Ambr.).  Am  Baldo  (Poll!).  Judicarien:  am  Cima  del  Prite 
(Fcch!).  — 

P.  veris  ß.  elatior  L. 

ßl.  schwefelgelb,  wohlriechend  ö.  geruchlos,  mit  0.  Ohne 
dottergelbem  Kreise  am  Schlünde.  In  Gärten  mannigfiiltiff*-ge^ 
färbt,  vorherrschend  purpurn;  auch  monströs,  der  Reich  blU'^ 
menkrouenartig.  Blüht  bei  Bozen :  März.  Innsbruck :  April,  MaL 
auf  Alpen :  Jun.  Jul.   a|. . 

1519.  P.  officinalts  Jacq.  Officinelle  P.  Sthltt»^ 
selblume.  Blätter  eiförmig  oder  fast  herzförmig,  an  dem 
geflügelten  u.  gezähnten  Blattstiele  hinablamfend^  runze- 
lig, wellig -gekerbt,  Unterseite  nebst  dem  Schafte  und  deer 
Dolde  filzig  '  sammtig ;  Dokie  reichbltithig  *,  Zähne  des  gt* 
schärft  "kantigen  aufgeblasenen  Kelches  eiförmig,  knn- 
zugespitzt;  Blumenkrone  trichterförmig  mit  konkaten^ 
glockig  -  gestellten  Zipfeln  des  Saumes;  Höllblättchett  aitf 
eiförmiger  Basis  pfriemlich. 

Auf  begrasten  Anhöhen  u.  Waldtriften  bis  an  die  Voral- 
pen. —  Vorarlberg:  bei  Götzis  u.  Diebolf  """  '^  Innsbruck: 
auf  Wiesen  und  im  Gebüsche  bei  Höllbr  im  Viller- 

berff  (Prkt.).  Zillerthal :   um  Zell  (Gbh.  im  Brixen- 

thaft  (Tm.).  Pusterthal :  bei  Welsberg  (  sn  tt.  Vor- 

hölzer bei  Lienz(Rschl  Schtz.).  Brixen  (  a:  gemeift 

z.  B.  gegen  Runkelstein,  Heilig-Grab,  H Jbbach,  um 

14  Tage  später  als  Vorige  blühend ;  am  Klobenstein  am  Ritten 
(Hsm.).  Fasse  (Rainer!).  Judicarien:  am  Cima  del  Frate  (Fcchl), 
gemein  um  Tione  (Bon.). 

Nach  Koch  sind  die  Bl.  wohlriechend,  um  Bozen  finde  ich 
sie  stets  ziemlich  geruchlos. 

Petersschlüssele  neuMt  die  Pflanze  das  Volk. 

Bl.  gelb,  mit  orange-gelben  Flecken  am  Scklande, 
Anfang  Apr.  Mai.  4« 
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III.  Rotte.  Aurlctfla.  Die  jungem  Blätter  einwärts-zusam- 
mengerollt,  nach  der  Entwickelaog  flach  und  etwas  fleischig, 
$ber  nidit  runzelig.  Kelch  nicht  kantig.  Schlund  ohne  Deck- 
kh^pen.  — 

a.  Dolden  der  grössern  Exemplare  reichblüthig ;  Blü'- 
thensHele  ungleich^  die  längern  ^—Smal  so  lang  als  der 
Kelch.  — 

1520.  P.  Auricula  L.  Aurickel.  Blätter  verkehrt-eiför- 
mifif,  ffezähnt-gesägt  o.  fast  ganzrandig,  am  Bande  bepudert  o. 
dicnt-bewimpert  mit  kurzen,  drüsentragenden  Haaren;*  Schaft 
kahl  0.  oberwärts,  so  wie  die  Blüthenstiele  u.  Kelche  bepu- 
dert ;  Hülle  viel  kürzer  als  die  BUUhenstielchen^  die  Blatte 
cken  eiförmig f  stumpf;  Schlund  der  Blumenkrone  dichte 
bepudert;  Staubgefässe  des  kurzgrif feiigen  Beschlechtes 
Un  Schlünde  eingefügt ;  Kapsel  etwas  länger  als  der  Kelch. 

Felsen  der  Alpen  und  Voralpen.  —  Vorarlberg:  auf  der 
Mittagspitze  (Strl),  am  Widderstein  (Köberlin!).  Alpen  bei 
Imst  (Lutt.).  Kalkvoralpön  am  Solstein  (Str.).  Innsbruck:  in 
der  Klamm,  am  Kahlgeoirge  und  Höttingeralpe  (Karpe.  £schl. 
Schpf.).  Rattenberg:  am  Schlossberge  gemein,  am  Wege  nach 
Brandenberg,  Markspitze  (Wld.).  Kellerjoch  (Hrg!).  Am  Kai- 
ser u.  bei  Schwoich  (Berndorferl).  Felsen  der  Alpen  um  Kitz- 
büchl,  vorzüglich  auf  Kalk  z.  B.  am  Hörn  (Trn.)^  am  StafT- 
kogel  4~6(K)0'  (ünffer!).  Schmirn  (Hfm.).  Kalkgebirge  um 
Lienz:  z.  B.  am  Rauch-  u.  Kampenkogel  (Rsch!).  Tristacher- 
alpe  (Ortner).  Col  Santo  bei  Roveredo  (Crist).  Primiero  (Per.). 
Judicarien:  Val  d'Ampola  u.  Val  di  Ledro  (Fcch!). 

/3.  ciliata,  Blätter  mit  kurzen  Drüsenhärchen  bestreut,  am 
Bande  dicht-gewimpert.  P.  ciliata  Moretti.  —  Lienz  mit  Ueber- 
ffängen  zur  Species  (Schtz.).  Fleims:  an  Dolomitfelsen  bei  San 
Martino;  Fassa:  bei  Fedaia  di  Fenia;  Paneveggio  (Fcch!).  Am 
Baldo  (Barbierü).  Judicarien:  an  den  Felsen  von  Campiglio 
der  Alpe  Lenzada  (Bon.). 

Joch-Plateniglen  nennen  die  Pflanze  die  Innthaler. 

Obsolet:  Auricula  ursi. 

Bl.  gelb.'  In  Gärten  verschiedentlich  gefärbt,  auch  bunt. 

Mai.  Jul.  2|.. 

1521.  P.  pubescens  Jacg,  Flaumhaarige  P.  Blätter 
verkehrt-eiförmig,  länglich,  an  der  Spitze  gezähnt-gesägt,  am 
Rande  mit  kurzen  drüsentragenden  Haaren  dicht-bewimpert; 
Schaft  kidil  o.  oberwärts  nebst  den  Blüthenstielen  u.  dem  Kelch 
bepudert ;  Hülle  viel  kürzer  als  die  Blüthenstielchen,  Blät^ 
ter  eiförmig f  stumpf;  Schlund  der  Blumenkrone  dichte 
bepudert;  Staubgefässe  des  kurzgrif  feiigen  Geschlechtes 
etwas  über  der  Mitte  der  Röhre  eingefügt. 

An  Felsen  im  östlichen  Pusterlhaie.  —  Pregratten:  bei 
Windisch-Matrey  in  der  Thalebene  und  auf  den  gleichnamigen 
Alpen  (Wif!  Rschl).  .    , 

Bl.  purpurn«  Mai.  Jun.  4. 
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P.  rkmtHea  Buud.  BKtter  linglicb-verkehrl^ifömii^  o. 
eiförmig,  an  der  Spitze  ffesägt-gezähnt,  am  Rande  didit-4)ewim« 
pert  von  kurzen  Drüsenhaaren;  Schaft  u.  Bläthenstielchen  kahl 
o.  mit  sehr  feinen  sitzenden  Drüsen  bestreut;  Hülle  viel  kür-*> 
zer  als  die  Blüthenstielchen,  Blättchen  eiförmig,  stumpf;  Schlund 
nicht  bepudert;  Staubgefässe  des  kurzfiriiTeligen  Geschlechtes 
anter  dem  obern  Ende  der  Röhre  eingetiifft. 

Alpen  von  Graubündten  (Gaudin !).  Alpen  von  Tirol  (Maly 
ennm.  pag.  214  !> 

B1.  purpurn.  Apr.  Mai.  %. 

1522.  P.  villosa  Jacq.  Zottige  P.  Blätter  verkehrt- 
eiförmig  o.  rundlich,  in  den  Blattstiel  znsammengezogen,  vo» 
der  Mitte  bis  zur  Spitze  gezähnt-gesägt^  beiderseits  kleb*" 
rig-flaumig  mit  drüsentragenden  Haaren  bewimpert;  Schaft 
tf.  Blüthenstielehen  kurz^zottig  von  gegliederten  mit  kleb-** 
rigen  Drüsen  besetzten  Haaren;  Hülle  viel  kürzer  als  die  Blü- 
thenstielehen, Blättchen  eiförmig,  stumpf;  Schlund  nicht  bepu- 
dert; Staubgefässe  des  kurzgriffeligen  Geschlechtes  ein 
wenig  über  der  Mitte  der  Röhre  eingefügt;  der  Kelch 
nach  dem  Verblühen  9mal  länmer  als  die  Kapsel, 

Felsen  und  steinige  Triften  oer  höhern  Alpen.  —  Vorarl- 
berg: Alpe  Tillisun  in  Montafon  (Cst!).  Oberinnthal:  am  Kräh« 
kogel  (Zcc !),  im  Paznaun-  u.  Pizthale  (Lutt.),  Oetzthal  (Hfl.)* 
Alpen  um  Innsbruck :  Höttingeralpe  (Str.),  Rosskogel,  Patseher- 
kofel, Morgenspitze  u.  Glunggezer  (Eschl.  Hfl.)*  Am  Lisnerfer-* 
ner  (Prkt),  Oberiss  (Schneller).  Pusterthal:  Raineijoch  ift 
Taufers  (Iss.  ),  Rauchkogel  und  Marenwalderalpe  bei  Lienz 
(Rsch!).  Vinlschgau:  Alpen  bei  Laas  (Tpp.),  in  Schnals  Ka- 
tharinaber^  gegenüber  (Hfl.),  Alpen  am  Glockner  (Sieber). 
Zilalpe  bei  Meran  (£lsm.).  Passeyreralpen  (Iss.).  Kirchberffer 
Joch  in  ülten  (Hfl.).  Wormserjoch;  Schiern,  Rittner-  o.  vil- 
landereralpe  (Hsm.).  Giogo  di  Golem  in  Rabbi  (Hfl.).  Fassa: 
in  Penia ;  Cima  del  Frate  in  Judicarien  (Fcch  H.  Am  Portole 
(Montini  I).  Val  die  Pelugo  (Bon.),  am  Gletscner  der  Genova 
in  Rendena  (Bon.).^ 

P.  hirsuta  De  C.    P.  ciliata  Schrank. 

Bl.  hell-purpurn.  Jun.  Jul.  ^ 

1523.  P.  venusta  Host.  Schöne  P.  Blätter  verkehrt- 
eiförmig, gezähnt-gesägt  o.  fast  ganzrandig,  beiderseits  kahl ; 
Schaft  kahl,  oberwärts  nebst  der  Dolde  spärlich-  die  Kelche 
am  Rande  u.  inwendig  dicht-bepudert;  Hülle  vielmal  kürzer 
als  die  Blüthenstielehen ^  ßlättchen  eiförmig y  stumpf; 
Kelch  3mal  kürzer  als  die  Blumenkronenröbre,  Zähne  eiför- 
mig, innen  und  am  Rande  bepudert;  Kapsel  ungefähr  so 
lang  als  der  Kelch. 

Am  BaMo  (Weiden  in  Bertoloni's  Fl.  it.  t.  II.  p.  385)1 
Bl.  purpurn.  Apr.  Mai.  4. 

1524.  P.  carniolica  Jacq.  Krainische  P.  Blätter  veiv 
kehrt-eiförmig  0.  länglich,  ausgeschweifl-gekerbl  o.  ganzran- 
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d%,  nebü  d^m  SobafU,  den  Blüthenstieleheii  tf.  Keiehen  kahl ; 
Büile  pitimal  kürzer  aU  die  BlütkeruHeicheny  Blätteken 
eifömifff  stompf ;  Kelch  3mal  küraer  als  die  Blomenkroiieii- 
röhre.  Zähne  eiförmig,  kaM;  Kapsel  ungefähr  so  lang  als 
der  Kelch. 

Gebirge  u.  Alpen.  —  Fassa  (Meneghini  in  Bertoloni's  Fl. 
it.  t.  U.  p.  384)1  Alpen  von  Valsugana  (MrtsI). 

Bl.  purptum.  Mai.  Jun.  4.. 

b.  Dolde  meist  armblüthig^  die  Blüihen  sehr  kurM^ 
gestielt  ßder  sitzend, 

1525.  P.  speetabilis  Tratt.  Ansehnliche  P.  Bl&tier 
elliptiseh-IanzeUlich  0.  lanzettlich,  ganzrandig^  kahly  knoV" 
pelig-berandetf  mit  sehr  kurz*ffewimperteni  o.  klein'-gezäh- 
neltem  Bande;  Schaft  von  Drüschen  etwas  rauh,  i-*3blttthig; 
Büllblättchen  linealischj  so  lang  als  die  Blüthenstielchen 
ff.  länger ;  Kelch  röhrig- glockig ;  kürzer  als  die  Blumen^ 
kronenröhre. 

Kiese  der  Alpen  u.  Voralpen  in  Tirol  (Koch  syn.)  1  Val  di 
Moä:  anf  der  Alpe  la  Spora;  Yallarsa,  Folgaria;  Gebirge  von 
Ala  u.  westlich  vom  Gardasee;  Cima  del  Pnite  (Fcch!).  Fassa 

Seneghinü).  Valsugana:  all"  Armentara  bei  Borgo  (Ambr.). 
veredo:  auf  der  Boscola  bei  Terragnuolo  (Crist.).  Am  Mon- 
telon  u.  Portole  (Montini  I).  Baldo :  Monte  maggiore  über  Aquo 
B^re  (Hfl.).  Baldo  u.  Campogrosso  (Pollini  in  Bertol.  Fl.  it.)  1 
Am  Baldo  (Per.  Bielz).  Val  di  Vestino;  Scanucchia  (Per.). 
Alpe  Rindol  bei  Boncone  (Bon.). 

Bl.  purpurn.  Jun.  Aug.  7\. . 

P.  mtegrifolia  L.  Ganzblätt(rige  P.  Blätter  elliptisch 
0.  länglich,  kahl  0.  oberseits  zerstreut-behaart,  am  (nicht  knor- 
pligen) Rande  so  wie  der  Schaft  zottig ;  Schaft  l~3blü- 
thig;  Hüllblättchen  linealisch f  länger  als  die  Blüthen^ 
sHelehem;  Kelch  röhrig -glockig,  kürzer  als  die  Blumenkro- 
nenröhre. 

Alf  der  linken  Seite  des  Bheinthales  auf  Kamor  (Behstein), 
allda  u.  auf  Grabsern,  also  auf  der  Schweizerseite  (Cst.).  Nach 
Moritzi  häufig  im  angränzenden  Bündten  I  Die  Art  dürfte  daher 
sehr  wihrscbeinlich  auf  dem  Bhätico  -  Gebirge  an  der  Gränze 
Vocaribergs  aufuifinden  sein,  der  Berg  Kamor  liegt  übrigens 
in  genSi»  Linie  nur  1  Stunde  von  der  Gränze  Vorarlbergs; 
Maly  (eaum.  p.  214)  führt  sie  geradezu  als  Turolerpflanze  auf! 

P«  CandoUeana  Beichenb. 

fil.  purpum.  Jnl.  Aug.  2|.. 

1526.  P.  glutinosa  Wulf.  Klebrige  P.  (Speick  mn 
Bozen).  Blätter  keilig ^ lanxetilieh 9  stumpf,  klebrig  und 
nebst  dem  Schafte  völlig  kahl,  von  der  Mitte  an  bis  zur 
Spitze  gesägt f  Sägezähne  grannenlos;  Schaft  3--5hlüthig, 
Blüthen  fitzend;  Hüllblättchen  oval^  so  lang  als  der  Kelch 
m.  länger  f  Kelch  röhiig-glockig. 

Unften  der  hohem  Alpen,  auf  Urgdiirg.  —  Q|»erinnlbal : 
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am  Schramkogel  (Hrgl),  Krfihkogrel  (Zeel),  Serftnsttri^  bei 
Ladis  (Gmidlach),  Oetatbal:  bei  Fend  (Hfl.)?  Timmeljoch  (Zeel 
Lbd.).  Alpen  nm  Imsl  (Lull.)^  Alpen  bei  Zirl  u.  Teife  7-^9000* 
(Str !).  Innsbruck :  Glunggezer  in  Menge  am  östlicben  Abhang« 
CStrl),  Karrijoch  u.  Längenthal  (Prkt.).  Schmirn  (Hfm.).  Gil*^ 
ferjoch  bei  Schwas  (Schm.).  Auf  allen  Nichtkalkalpen  nm  Kitz- 
buchl  (Trn.).  Zillerthaleralpen  (Gbh.).  Posterthal:  Rndelhom 
bei  Welsberg  (Hll.)?  Tefereggeralpen,  Hofalpe  und  Gössnits 
(Schtz.)?  Vilgratneralpe  (Stapf),  Tristacheralpe  (Ortner),  auf 
allen  Nichtkalkalpen  um  Lienz  (Rsch!  Schtz.).  Windischma«* 
treyer  Thörl  (Hrnschl),  Schleiniz  (Hoppe!).  Vintschgao:  Mal* 
soheralpe  (£schl!).  Laaseralpen  (iW.),  Naturnserjoch,  Haflin- 
gerioch  (Iss.),  Stilfserjoch  an  der  Gränzscheide  zwischen  Tirol 
und  Valtellin  (Moritzil).  Alpen  um  Meran  (Kraft).  Zilalpe 
(Elsml).  Schneeberg,  Passeyrer  Seite  (Senger  f).  Prennerspitze 
zwischen  Passeyer  u.  Sarntbal ;  Uebergang  von  Pens  nach  Sier- 
zing;  westlich  am  fiittner  Hörn  am  sogenannten  Speickeck 
ganze  Flächen  überziehend,  Villandereralpe  (Hsm.).  Am  Zang^ 
een  bei  Bozen  (Lbd  I).  Giogo  di  Golem  m  Rabbi  (Hfl.).  Cinu^ 
d'  Asta  (^>artorelli  I).  Fleims :  Häufig  auf  der  Alpe  di  Bocche 
(Fcch  I).  Montalon  (Montini !).  Valsuganeralpen  (Crist.).  Yette 
dei  Monzoni  (Meneghini !).  Col  Briccone  in  Primiaro  (Per.). 
Bl.  violett,  sehr  wohlriechend.    Ende  Jon.  Jul.  ^. 

1527.  P,  AlHonU  LoUeieur.  Allioni's  P.  Blätter  ver^ 
kehrt-eiförmig f  stacheUpitzig-'gezähnelt  o.  fast  ganzrandigii 
beiderseits  so  wie  der  Schaft  u.  die  Kelche  drüsig-haarig, 
klebrig;  Schaft  1— 3blüthi§.  mit  ganz  kurz-gestielten  Blttthen; 
Biättcken  der  Hülle  keilförmig, .  länger  als  die  Blüthen- 
stielchen,  — 

Kalkalpen  im  südlichen  Tirol.  —  Monte  Castellazzo  di  Pa* 
neveggio  in  Fleims  u.  von  da  östlich  an  der  obersten  Baum- 
Kranze  (Fcch !).  Valsuganeralpen :  z.  B.  an  den  Felsen  von  Val 
Caldiera  (Ambr.). 

Bl.  hell-purpurn.  Jun«  4, 

1528.  P.  Floerkeana  Schrad,  Flörke's  P.  Blätter 
verkehr t-eiförmigy  an  der  Basis  keilig  u.  nebst  dem  Schafte 
kahl,  etwas  klebrig,  vorne  abgerundet  und  fast  von  der 
Mitte  an  gekerbt -- gezähnt ,  Zähne  zugespitzt  ^  Stachel^ 
spitzig;  Schaft  3— öblüthig,  Blüthen  kurz-gestielt;  H^l- 
blättchen  oval- länglich,  ungefähr  so  lang  als  der  Kelch; 
Kelch  röhrig-glockig. 

Höchste  Alpen.  •—  Alpen  bei  Zirl  u.  Telfs,  Hochederer  n* 
Roftskogel  mitten  unter  P.  minima  und  glutinosa  (Sir.  Hfl.). 
SdRen  am  Glunggezer  (Str!).  Zillerthal  (Flörkel).  Höohsle 
Alpen  Südtirols,  aber  nicht  auf  der  Kerschbaumeralpe  (Hoppe!). 
In  Agstall  unter  dem  Hexenstein  bei  Welsberg  (HIK);  Dorfer* 
alpe  bei  Lienz  hart  am  Gletscher  (Vulpius).  Judicarien:  auf  der 
Cima  de]  Frate  und  zerstreut  an  der  Eiskette  des  sttdüchen 
Tirols  (Fee*.).  Bl.  porpom.  M.  Aug,  %. 
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1529.  P.  minima  L,  Kleinste  P.  Blätter  verkehrt' 
eiförmig^keiHg  u.  nebst  dem  Schafte  kahl,  vorne  abgeschnit^ 
ten^stumpf  ti.  gekerbt 9  Kerben  zugespitzt-stachelspitzig  ; 
Schaft  1— 2b]üthig.  Blüthen  fast  sitzend;  Hüllblättchen  linea- 
lisch,  ungefähr  so  lang  als  der  Kelch;  Kelch  röhrig-glockig. 

Felsiffe  Triften  der  höhern  Alpen.  —  Oberinntbal :  auf  dem 
Rosskogel  (Str.),  Patscherkofel  (Hfl.),  Ostseite  des  Glnnggezer 
(Sljr!).  Längenthal  (Prkt.).  Kellerjoch  (Hrgl).  Zillerthaleralpen 
z.  B.  Elsalpe  (Gbh.  Flörkel).  Stanserjoch  (Schm!).  Kitzbüc^l: 
z.  B.  am  Jufen  (Trn.  Schm.),  mit  weissen  Blüthen  auf  der  Alpe 
Blaufeld  (Strl).  Pfitsch  (Precht).  Pusterthal:  Rudelhorn  bei 
Welsberg  und  Toblacheralpe  (Hll.),  Innervilgraten,  Tefereggen 
(Schtz.).  Vilgratneralpe  (Stapf);  Kerschbaumeralpe  (Bentham!). 
Zetterfeld,  Marenwalaer-  Thaler-  und  Thurneralpe  bei  Lienz 
(Rschl),  Windischmatreyer  Taurn  (Hrnschl).  Dorferalpe,  am 
ffrauen  Käs  u.  Teischnitzalpe  (Schtz.).  Schmirn  (Hfml).  Villan- 
dereralpe  u.  Schiern  (Hsm.).  Schaldererjoch  (Iss.).  Alpen  von 
Fassa  u.  Fleims  (Fcch !).  Vette  dei  Monzoni  (Meneghini  I)  Val- 
suganeralpen  (Polll).  Am  Castellazzo  (Per.).  Judicarien:  am 
Cima  del  Frate  (Fcchl). 

P.  Sauten  Schultz  (Flora  1836  p.  123)  ist  nach  Koch  eine 
Form  mit  breitem  Zipfeln  der  Bl.  u.  wurde  von  A.  Sauter  am 
Rosskogel  unter  der  ffewöhnlichen  Form  gefunden. 

Bl.  rosenroth,  selten  weiss.  Blüht  gleich  nach  dem  Schmel- 
zen des  Schnees,  Jun.  Jul.  4. 

436.  Bottonia  L.  Wasserfeder. 

Kelch  5theilig.  Sonst  wie  Primula.  (V.  1.).  Wasserpflan- 
zen mit  untergetauchten  .wechselständigen,  kammförmig-viel- 
spaltigen  Blättern  und  über  das  Wasser  sidi  erhebendem  Blü- 
Ihenschaft. 

1530.  B,  palustris  L,  Gemeine  W.  Trauben  endstän- 
dig, quirlig;  Blüthen  gestielt,  Glieder  der  Traube  gleich;  Blu- 
menkrone viel  länger  als  der  Kelch;  Blätter  kammförmig- 
vielspaltig. 

Judicarien :  sehr  selten  in  einem  langsam  fliessenden  Bache 
auf  der  Wiese  Stelle  bei  Tione  (Bon.). 

Bl.  weiss  0.  blass-rosenroth.  Mai.  Jun.  4. . 

437.  CortiUa  L,  Cortuse. 

Kelch  5theilig.  Blumenkrone  trichterförmig,  Röhre  kurz, 
Staubgefässe  dem  Schlünde  eingefügt,  von  einem  hervortreten- 
den lunge  ausgehend.  Fruchtknoten  vieleiig ;  Kapsel  2klappig, 
Klappen  an  der  Spitze  28paltig.  (V.  1.).  Blüthen  purpurn. 

1531.  C.  Matthiöli  L,  Matthioli's  C.  Wurzelblätter 
lang-gestielt,  herzrundlich,  eingeschnitten,  gelappt.  Schaft  nackt, 
aumcnt;  Blüthen  in  Dolden. 

Feuchte  Orte  u.  Thäler  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Unter 
der  Wand  bei  Steeg  im  Lechthale  (Tir.  B.)!  Mädelealpe  im 
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HolEgau  (Dobel!).  Oberinntbal :  anf  der  Imsteralpe  (Lott.X  und 
im  Tösenthaje  (Str.).  Kitzbüchl:  an  schattigen  Felsen  der  höhern 
Thonschieferg«birffe  5000  —  6000'  z.  B.  am  Tristkogel  rirn.). 
Yintschgau:  im  Laaserthale  bei  4000'  (Tpp. ),  Matscherthal 
(Eschl.).  Alpen  um  Trient  u.  am  Pavione  m  Primiero  (Per.). 
Yalsnganeralpen.  Gebirge  in  Tesino,  vorzüglich  al  Broccon  u. 
alla  Cavallara  (Ambr.).  Alpen  von  Tesino  u.  Primiero;  Vette 
di  Fellre  (Fcch.)- 

Obsolet!  Herba  Saniculae  montanae.  Berg-Sanickel. 

El.  purpurn.  Jun.  Jul.  T^.. 

438.  Soldandlia  L.  Drottelblume. 

Kelch  5theilig.  Blumenkrone  trichterförmig-glockig,  Saum 
5spalti^,  Lappen  vielspaltig.  Kapsel  nach  Abwerfung  des  an 
der  Spitze  ringsum-abspringenden  Deckelchens  5zähnig.  (V.l.). 

1532.  8.  alpina  L.  Alpen-D.  Blätter  rundlich-nieren- 
förmig,  ganzrancüg  o.  etwas  ausgeschweift;  Schaft  2 — ^blü" 
thiffi  Blüthenstiele  von  kleinetiy  sitzenden  Drüsen  etwas 
rauh;  Blumenkrone  bis  zur  Mitte  gespalten;  Schlundschuppen 
so  lang  als  die  Staubfäden;  Griffel  so  lang  als  die  Blumen- 
krone oder  länger. 

Gebirge  u.  Alpentriften.  —  Vorarlberg:  auf  der  Dornbir- 
neralpe  (Strl),  am  Widderstein  (Tir.  B.)l  Venetjoch  und  Sal- 
vösenthal  bei  Imst  (Luttl).  Alpen  um  Innsbruck:  z.  B.^ol- 
stein  (Str.),  Seegruben  u.  Zirlermähder  (Hfl.),  auf  dem  Kahl- 
gebirge (Eschl.),  Patscherkofel  (Hrg!).  Kitzbüchl:  auf  Alpen 
u.  Bergwiesen,  Schattenseite  ins  Thal  herab  (Trn.).  Schwader- 
alpe(Schml).  Zillerthal:  Elsalpeu.  Guffge]berg(Flörke!  Moll!). 
Pusterthal :  auf  dem  Brunst  bei  Welsberg  (HIl.),  Lienzeralpen 
(Rsch!  Schtz.),  Alpen  um  Innichen  (Stapf)?  Hopfgarten,  Inner- 
vilgraten  (Schtz.).  Alpen  um  Brixen  (Hfm.).  Yintschgau:  Pra- 
deralpen  (Karpe),  am  Fusse  des  Spitzlat  bei  Besehen  (Tpp.). 
Bozen:  Gantkofel  (Lbd.),  bei  3800'  am  Ritten  an  schattigen 
Wäldern  z.  B.  bei  Rappesbüchl,  Rittner-  und  Villandereralpe; 
bei  Weissenstein  am  Wege;  Schiern  und  Sciseralpe  (Hsm.). 
Valsugana:  alla  Suerta  und  ober  Torcegno  (AmbrO*  ^ima  di 
Vallarj^a  im  Fersinathale  (Per!). 

Die  Staubfaden  sind  bei  S.  alpina  u.  S.  montana  um  die 
Hälfte  kürzer  als  die  Staubkölbchen,  bei  S.  pusilla  u.  minima 
hingegen  fast  von  der  Länge  derselben. 

Bl.  violett.  Blüht  gleidi  nach  dem  Schmelzen  des  Schnees. 

Mai.  Jun.  2|.. 

8.  montana  Willd.  ist  bisher  in  Tirol' nicht  aufgefunden, 
was  dafür  gehalten  worden,  sind  Uebergangsformen  zu  S.  al- 
pina (zu  vergleichen  Flora  1831  pag.  134),  solche  findet  man 
z.  B.  auf  den  Voralpen  bei  Zirl  u.  Telfs,  im  Unterinnthale  u. 
in  Judicarien ;  sie  haben  bald  den  grössern  Habitus  der  S.  mon- 
tana, dabei  den  Ueberzug  der  Blüthenstielchen  der  S.  alpina, 
bald  bei  kleinerer  Statur  der  letztern  zwischen  den  sitzenden 
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Drüsen  einzelne  gestielte.  Die  echte  S.  montana  Willd.,  die  ich 
aus  dem  benachbarten  Salzburgischen  besitze,  unterscheidet  sich 
von  S.  alpina  ausser  dem  grössern  Habitus  durch  den  Flaum 
der  Btithenstielchen,  der  sehr  kurz  u.  drüsentragend. 

1533.  P«  pusilla  Baumgart,  Niedrige  Dr«  Blätter 
herz-nierenförmigy  etwas  ausgeschweift;  Schaft  iblüthig ; 
Blüthenstielchen  von  kleinen  sitzenden  Drüsen  etwas  rauh; 
Blumenkrone  kaum  auf  den  3ten  Theil  gespalten,  Zipfel  gerade, 
Schlundschuppen  fehlend;   Griffel  kürzer  als  die  Blumenkrone. 

Triften  der  höhern  Alpen.  —  Vorarlberg :  auf  der  Mittag- 
spitze (Strlj.  Oberinnthal:  Krähkogel  und  Timmeljoch  (Zcc!), 
Oetzthal  bei  fiofen  (Hfl.);  Yenetjoch  u.  Salvösenthal  (Lutt!)| 
Alpen  bei  Zirl  u.  Telfs,  am  Rosskogel  (Str.).  Morgenspitze  bei 
Innsbruck  (Eschl.).  Längenthal  (Prkt.).  Kellerjoch  (Schm.). 
Um  Kitzbüchl  über  5000'  (Trn.).  Schmirn  (Hfm.).  Pusterthal : 
am  Ahornach  in  Taufers  (Iss.),  am  Brunst  (Hll.),  Dorferalpe 
(Schtz.),  Tristacheralpe  (Ortner).  Vintschgau:  im  Laaserthale 
(Tpp.).  Zilalpe  bei  Meran  (£lsm.).  Kurzras  (Lbd.).  Villande- 
reralpe :  häufig  auf  den  sogenannten  Mairböden  hinter  dem  Ritt- 
ner Hörn  (Hsm.).  Valsuganeralpen :  al  Sassorotto  bei  Torcegno 
(Ambr.).  Judicarien:  Alpe  Lenzada  (Bon.). 

Bl.  fast  kupferroth  ms  Bläuliche  ziehend. 

Ende  Jun.  Jnl.  2|.. 

J534.  S,  minima  Hoppe.  Kleinste  Dr.  Blätter  kreis^ 
;  Schaft  Iblüthig ;  Blüthenstielchen  flaumig ^  Flaum 
sehr  kurz,  drüsentragend;  Blumenkrone  bis  auf  den  3ten 
Theil  gespalten,  Zipfel  an  der  Spitze  abstehend;  Schuppen  des 
Schlundes  sehr  kurz  oder  fehlend;  Griffel  kürzer  als  die  Blu- 
menkrone. 

Alpen  und  Voralpen  in  Tirol  (Koch  syn.)  I  Pusterthal : 
Kerschbaumeralpe  bei  Lienz  (Hoppe!),  Alpen  bei  Lienz  (Schtz.), 
Windischmatreyer  Taurn  (Hrnschl).  Zilalpe  bei  Meran  (Elsml). 
Schiern  bei  Bozen  (Hsm.).  Valsugana:  in  Val  Caldiera  u.  alla 
Lanzola  am  Sella  (Ambr.). 

Die  Merkmale,  die  S.  montana  von  S.' alpina  n.  S.  minima 
von  pusilla  unterscheiden  sollen,  sind  wohl  nur  künstliche. 

BL  lila,  seltener  weiss.  Ende  Jun.  Jul.  4. 

439.  Cyclämen  L.  Saubrod.  Erdscheibe. 

Kelch  5theilig.    Röhre  der  Blumenkrone  glockig,    kurz; 

"apsel  5klappig.  (V.  1.). 
undlichen  Wurzelstocke, 
;ern  u.  Iblüthigen,  nack- 
3n  Schäften. 

Des  S.  Blumenkrone  am 

Blätter  ausgeschweift  0. 

mit  einem  Spitzchen,  an 

icht,  Kerben  grannenlos. 

vom  Fusse  ^r  Gebirge 
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bis  an  die  Voratpen.  —  Lienz:  auf  dem  Katachadier  Berge  u. 
in  Wäldern  unter  Lavant  (Rschl).  Bozen:  nicht  gemein  im 
Gebüsche  beim  kühlen  Brünnel,  aber  in  Menge  am  Fusse  der 
Mendel  von  Eppan  bis  Kaltem;  Salurn  am  Kalvarienberge  ge- 
mein bis  Kerschbaum  (Hsm.)-  Val  di  Non  (Tpp.)?  bei  Fondo 
(Lbd.).  Zambana  (Hfl!).  Hügel  um  Trient  z.  B.  bei  Povo  (Per. 
Iss.).  Castell  Beseno  (Hfl!).  Boveredo rCrist.)*  Am  Cima  d'Asta 
(Petrnccil).  Am  Gardasee  (PolII).  Bei  Riva  gegen  Arco  (Gund- 
lach).  Häufig  beim  Mauthhause  an  der  Veroneser  Gränze  (Zeel). 
Judicarien:  an  Wäldern  und  Hecken  bei  Tione  (Bon.))  Val  di 
Rendena  (Eschl!). 

Wurzelstock  meist  zu  einem  plattkugeligeo  Knollen  ver- 
dickt, selten  walzlich,  knotig  (in  steinigem  Boden). 

Früher  officinell:  Radix  Cyclaminis. 

Bl.  rosenroth.  Jul.  Sept.  ^. 

440.  Samoius  L.  Pungen. 

Kelchröhre  mit  dem  Fruchtknoten  verwachsen,  Saum  5spal- 
tig.  Blumenkrone  mit  kurz-glockiger  Röhre  und  abstehenaem, 
&thdligem  Saume.  Staubgefässe  10,  woven  5  fruchtbar,  dem 
Grunde  der  Blumenkrone  eingefügt  u.  vor  die  Lappen  der  Blu- 
menkrone gestellt,  die  5  äussern  höher  eingefügt,  zwischen  die 
Lappen  gestellt  u.  verkümmert.  Kapsel  5klappig.  (Y.  1.). 

1536.  S,  Valerandi  L.  Gemeine  P.  Aufrecht;  Blätter 
verkehrt-eiförmig  o.  länglich,  stumpf;  Trauben  zuletzt  verlän- 
gert; die  Deckblätter  an  der  Mitte  der  Blüthenstielchen ;  Kap- 
sel fast  kugelig. 

An  feuchten  Orten  u.  Quellen  um  Bozen,  doch  nicht  ge- 
mein; am  alten  Oberbozner  Wege  (£Ism.),  an  einer  Tropf- 
quelle im  Streiterberge  das  ganze  Bassin  ausfüllend,  bei  Gries 
an  einem  Graben  am  Hepperger^^schen  Hause  (Hsm.).  Herten- 
berg  ober  den  Giovanellischen  Leiten  (Giov!). 

Bl.  weiss.  Jul.  Aug.  .4. 

LXXXVI.  Ordnung.  GLOBULARIEAE.  DeC. 

Kugelblumenartige. 

Blüthen. zwitterig,  auf  einem  gemeinschaftlichen,  spreuigen 
Frnchtboden  in  ein  kugeliges  Köpfchen  gehäuft.  Kelch  5spal- 
tig,  bleibend.  Blumenkrone  1  blättrig,  unterständig,  5spaltig, 
meist  ungleich.  Staubgefässe  4,  der  Röhre  der  Blumenkrone 
eingeigt.  Fruchtknoten  frei,  Ifacherig,  leiig.  Griffel  1.  Narbe 
2spaltijg.  Frucht  schlauchartig,  im  Kelche  eingeschlossen,  nicht 
aufspringend,  Isamig.  Keim  gerade,  in  der  Achse  des  fleischi- 
gen Eiweisses.  Hal^träncher  0.  ausdauernde  Kräuter  mit  unge- 
ä^lten.  Bebenblattlosen  Blättern. 

441.  Qlohularia  L,  Kugelblume. 

Kennzeichen  die  der  Ordnung«  (lY.  !.)• 

46» 
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1537.  Q,  vulgaris  L,  Gemeine  K.  Krautig;  .Wurzel 
vielköpfig;  Wurzelblätter  spatelig,  ausgerandet  o.  kurz-3zäh- 
nig;  Stengelblätter  zahlreich^  lanzettlich. 

Auf  trockenen  Triften  u,  grasigen  Hügeln.  —  Oberinnthal : 
bei  Tarren/i  (Prkt.),  u.  um  Imst  (Luttl).  Innsbruck:  auf  tro- 
ckenen Anhöhen  hinter  dem  Ber^e  Isel  u.  auf  den  Gluirsch- 
hofwiesen  (Hfl.),  am  Breit-  n.  Spitzbüchel  hinter  Mühlau,  dann 
an  den  Galgenhöfen  (Schpf.),  bei  Vill  (Prkt.).  Bozen :  hie  u. 
da  auf  Waldhügeln ;  gemein  am  Ritten  um  Klobenstein  z.  B. 
am  Ameisersteige  und  unter  dem  Kemater  Kalkofen  (Hsm.). 
Gantkofel  (Lbd.).  Sonnige  Hügel  um  Trient  (Per.).  ValdiNon: 
bei  Cles  gegen  Vergondola  (flfll).  Fassa:   nördlich  von  Cam- 

gitello ;  seltener  in  Fleims  (Fcch !).  Borgo  (Ambr.).  Hügel  um 
overedo  (Crist.).  Judicarien:  bei  Sorano  nächst  Tione  (Bon.). 
Früher  officinell:  Folia  Globulariae. 
BI.  blau.  Mai.  Jun.  7^. 

1538.  G,  nudicaulis  L.  Nacktstengelige  K.  Krautig; 
Wurzel  vielköpfig;  Wurzelblätter  länglich  -  keilig ,  an  der 
Spitze  abgerundet-stumpf^  die  Stengel  nackt  oder  mit  1—2 
entfernten  Schuppen  besetzt. 

Felsige  steinige  Plätze  der  Alpen.  —  Vorarlberg:  am  Fre- 
schen  (Cst!),  Widderstein  (Köoerlin!).  Rossberg  bei  Vils 
(Frll),  Aggenstein  bei  Tannheim  (Dobel I).  Innsbruck:  in  der 
Klamm,  Höttinger-Berg  u.  Alpe  (Eschl.  Schpf.  Schm.).  Zirl  u. 
Telfs,  5— 7000'  (Str.).  Gerloswand  in  Zillerthel  (Schrank!). 
Lavanteralpe  bei  Lienz  (Rsch!).  Vintschgau:  Fuss  des  Spitzlat 
TTpp.).  Monte  Spinale  (Tpp.).  Höhere  Triften  des  Baldo,  Bon- 
done  und  Campogrosso  (roll!).  Judicarien:  Val  di  Bre^uzzo 
(Bon.).  Häufig  an  den  Gränzen  gegen  Italien  (Fcch!).  Monte 
Maggiore  des  Baldo  (Hfl!). 

Bl.  blau.  Jun.  Jul.  ^. 

1539.  G,  cordifolia  L.  Herzblättrige  K.  Ealbstrau- 
chigy  liegend,  fast  kriechend;  Blätter  verkehrt  -  eiförmig, 
hinten  keilig-verschmälert,  an  der  Spitze  sehr  stumpf,  ganz- 
randig,  ausgerandet  u.  3zähnig. 

Auf  Kalk  von  der  Hügelre^ion  bis  in  die  Alpen.  —  Vor- 
arlberg: an  der  Landstrasse  bei  Bludenz  (CstI),  Widderstein 
(Köberlin!).  Imst  (Lutt!).  Rossberg  bei  Vils  (Frll),  Mädele- 
alpe  und  Aggenstein  (Dobel!).  Zirl  und  Telfs  3—5000'  (Str.). 
Innbruck:  ooer  Kranewitten  (Eschl.),  am  Serles  u.  ober  Höt- 
tinff,  Thaureralpe  (Hfl.).  Rattenberg:  am  Schlossberg  u.  Gra- 
telkopf (Wld!).  Zillerthal:  in  der  Zemm  u.  am  Hainzenberge 
(Braune!  Schrank!),  Waxeggermähder  u.  östlich  vom  Gerlos- 
steinkögele  (Moll!),  an  den  Felsen  nächst  der  Zillerbrücke  bei 
Kropfsberg  (Gbh.).  Kitzbüchl:  z.  B.  am  Hörn,  auch  im  Thale 
(Trn.).  Pfitsch  (Precht).  Pusterthal:  in  Prax  (Hll.),  Ampezzo 
(M.  v.  Kern),  Innervilgraten,  Teischnitzalpe  u.  am  grauen  Käs 
(Schtz.),  auf  dem  Kohlalbel  bei  Innichen,  Rauchkogel,  in  der 
Bürgerau  und  auf  den  Amblacher  Wiesen  bei  Lienz  (Rschl), 
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Tristacheralpe  allda  (Ortner).  Gemein  auf  den  Kalkgebirgen  am 
Bozen:  Schiern,  am  Hohlwege  ober  Yöls  beginnend;  auf  der 
Mendel ;  bei  Salum  und  Mar^id  bis  ans  Thal  herab  (Hsm.). 
£ppan  (Hfl.).  Fassa  und  Fleims  (Fcch!).  Gebirge  um  Trient 
(Per.),  bei  Vela  allda,  Zambana  (Hfl.),  Monte  Gazza  (Merlo). 
Felsen  und  Hügel  um  Roveredo  (Crist).  Triften  das  Bälde 
(PoHI).  Alpe  Spinale  und  Gebirgstriften  bei  Bolbeno  (Bon.). 
Monte  Maggiore  des  Baldo  (Hfl !). 

Bl.  blau.  Mai.  Jul.  71,. 

LXXXVIL  Ordnung. 

PLUMBAGINEAE.   Juss. 

Bleiwurzartige. 

Blüthen  zwitterig.  Kelch  5zähni^,  gefaltet,  bleibend.  Blu- 
menkrone Iblättrig,  regelmässig,  mit  Mheiligem  Saume;  oder 
5blättrig,  Blättchen  benagelt.  Staubgeßisse  5,  unterweibig  (wenn 
die  Blumenkrone  Iblättrig)  o.  an  den  Nägeln  der  Blumenblät- 
ter angewachsen.  Fruchtknoten  frei,  1  fächerig,  leiig.  Griffel  5; 
0.  1  mit  5  Narben.  Kapsel  an  der  Spitze  aufspringend  o.  nicht 
aufspringend.  Keim  gerade.  Eiweiss  fleischig.  Ausdauernde 
Kräuter  oder  Sträucher  mit  einfachen,  ganzrandigen,  neben- 
blattlosen Blättern. 

442.  StAtice  L.  Grasnelke. 

Kelch  oberwärts  trockenhäutig.  Blumenkrone  5blättrig, 
Blumenblätter  am  Grunde  manchmal  verwachsen.  Staubgefässe 
5.  Griffel  5.  Kapsel  nicht  aufspringend,  einsamig.  (V.  5.).  Die 
Blüthen  unserer  Art  in  Köpfcnen  zusammengestellt,  von  einer 
gemeinschaftlichen  dachigen  Hülle  gestützt. 

1540.  S.  alpina  Hoppe.  AIpen-G.  (Schiernhexen  um 
Bozen).  Stengel  iköpflg,  nackt; ^Blätter  linealisch-lanzettilich  o. 
Hnealisch,  kanl,  meist  Snervig;  die  äussersten  HüIlbTittchen 
stumpf,  sehr  kurz-stachelspitzig,  die  innern  sehr  stumpf,  wegen 
des  vor  der  Spitze  verschwindenden  Nerven  wehrlos;  Blüthen- 
stielchen  halb  so  lang  als  die  Röhre  des  zottig-gerieften  Kel- 
ches; Blumenblätter  aus^erandet. 

Alpentriften  im  südlichen  Tirol.  —  Sengesera ipe  bei  Mauls 
(Stotterl).  Pfitscherjöchl  (Hfl.).  Hochalpen  um  Welsberg  (HII.). 
Innervilgraten,  Hopfgarten,  Hofalpe  (Schtz.).  In  Menge  auf  dem 
Schwabenalbel  bei  Innichen;  auf  dem  Kalsertaurn  (Rsch!).  Im 
angränzenden  Möllthale  (Fächer).  Spronseralpe  bei  Meran  (Iss.). 
Kirchbergerjoch  in  Ulten  (Hinterhuber !).  Schiern  u.  Seiseralpe 
(Hsm.).  Alpen  von  Fassa  u.  Fleims  (Fcchl).  Val  di  Sol:  Joch 
zwischen  Rabbi  und  Fejo  (Tpp.).  Sasso  Maggiore  in  Primiero 
(Per.).  Am  Baldo  u.  Bondone  (Polll). 

Armeria  alpina  Willd. 

Bl.  rosenroth.  Jul.  Aug.  \. 
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LXXXVIII.  Ordnung. 
PLANTAGINEAE.  Juss. 

Wegerichartige« 

Blüthen  zwitteri^  o.  2häusig.  Kelch  4theilig  (an  den  \i^ib- 
lichen  Blüthen  3theiJig:),  bleibend.  Blumen  kröne  1  blättrig,  tin- 
terständif,  48paltig,  regelmässig,  trockenhäutig.  Staubgefasse 
4,  der  Röhre  der  Blumenkrone  o.  dem  Fruchtboden  eingefüst^ 
mit  den  Zipfeln  der  Blumenkrone  wechselnd ;  Staubfäden  in  der 
Knospenlage  einwärts-gebogen.  Fruchtknoten  frei,  Ifächerig, 
leiig;  oder  durch  einen  2  — 4flügeliffen  mittelpunktständifi^en 
Samenträger  2— 4rächerig,  mit  1— mehreiigen  Fächern.  Griffel 
1.  Keim  gerade,  in  der  Achse  des  fleischigen  Eiweisses.  Aus- 
dauernde, seltener  jährige  Kräuter. 

443.  Littordlla  L,  Strändling. 

Einhäusig.  Männliche  Blüthen  gestielt.  Kelch  4blättrig. 
BInmenkrone  mit  walzlicher  Röhre  u.  4theilig-em  Saume.  Staub- 
gefasse „4,  dem  Fruchtböden  eingefügt.  Weibliche  Blüthen  an 
der  Basis  der  Blüthenstiele  der  männlichen  Blüthen  sitzend. 
Kelch  Sblättrig.  Blumenkrone  länglich,  bauchig-röhrig^  mit  ge- 
zähneltem  Rande.  Frucht  eine  1  fächerige,  IsamigeNuss.  (XXI.  4.). 

1541.  L.  lacustris  L,  Gemeiner  Str.  Kaum  handhoch, 
mit  Ausläufern ;  Blätter  scheidig,  fleischig,  stielrund,  pfriemen- 
spitzig.  Schäfte  Iblüthig.  Weibliche  Blüthen  in  der  Achsel  der 
Wurzelblätter  neben  dem  männlichen  Blüthenschafte. 

An  Seen.  —  Gemein  am  See  bei  Bre^enz  (Str.  CstfJ.  Am 
Gardasee  (Clementi.  Perl),  allda  vorzüglich  im  Yeronesischen 
bei  Lazise  (Poll  I). 

Bl.  weisslich.  Jun.  Jul.  4. 

444,  Plantägo  L.  Wegerich.   Wege  tritt. 

Blüthen  zwitterig.  Kelch  tief-5theilig,  die  2  vordem  Zipfel 
manchmal  zu  einem  verwachsen.  Blumenröhre  eiförmig,  Saum 
4theilig,  zurückgeschlagen.  Staubgefasse  4,  dem  Grunde  der 
Blumenröhre  eing:efügt.  Kapsel  rundum -aufspringend,  einen 
freien  2— 4flügeligen  mittelpunktständigen  Samenträger  ein- 
schliessend,  2— ^fächerig,  Fächer  1— mehrsamig.  (IV.  f.).  Blu- 
menkrone weisslich  0.  bräunlich. 

I.  Rotte.  Echte  Wegeriche.  Der  Stengel,  die  Wurzel- 
köpfe der  ausdauernden  Arten  abgerechnet,  fehlend  oder  sehr 
kurz,  die  wurzelständigen  Blüthenstiele  (Schäfte)  nackt. 

a.  Samenträger  2ßügeHg  y  beiderseits  2  —  4samigj 
Röhre  der  Bl.  kahl. 

1542.  P.  major  L.  Grosser  W.  Blätter  gestielt,  H^ 
förmig  o.  elliptisch,  etwas  gezähnt,  kahl  0.  zerstreut-flanmig, 
5— 9flervig;  Schaft  aufstrebend,  stielnmd,  schwach-gerieft, 
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iUe  Aekre  Mm^tred^met  von  mitgefmkrer  Itamge  der  BUUier 
o.  kirxer'f  Aehre  linealisch,  waklicb,  Ywlangeri;  die  Deck- 
blätter eifonai^,  stompflicb,  gekielt,  am  Rande  häutig,  fast  so 
lang  als  der  Keldi;  Kapsel  Ssamig. 

An  gebauten  Orten  a.  Triften  bis  an  die  Voralpen.  ~  Bre- 
genz  (Str!).  Oberinnthal:  bei  Imst  (Lntt!).  Innsbruck:  an  Hin- 
Sern,  Wegen  (Schpf.).  Stubai:  auf  Wiesen  unter  Telfes  (Hflt). 
Gemein  auf  Graqilatzen  um  Kitzbachl  (Tm.).  Welsberg  (HIK). 
Lienz  (Rsch!).  Gemdn  um  Bozen  (Hsm.)-  Fleims  und  Fassa 
(Fcch!).  Am  Baldo:  alFAque  negre  (Pol!!).  An  Wegen  bei 
Tione  (Bon.). 

ß-  minima.  Oft  kaum  höher  als  Zoll  hoch,  Aehre  3—10- 
bluthig;  meist  behaarter  als  die  Species.  P.  minima  De  C.  — 
Auf  sandigem  feuchtem  Boden.  Hie  u.  da  um  Rlobenstein  u. 
am  sCkllichen  Ende  des  Wolfsgruber  Sees  (Hsm.)* 

Obsolet:  Herba,  Radix  et  Semina  Plantaginis  latifoliae 
vel  majoris.  Jun.  —  Octob.  ^. 

b.  Samenträger  beiderseite  isamig,  Röhre  der  Blii- 
menkrone  kaki, 

1543.  P.  media  L,  Mittlerer  W.  Blätter  elliptisch^ 
etwas  gezahnt,  7  — 9nervig,  beiderseits  kurzhaarig,  t»  den 
kurzen  breiten  Blattstiel  zusammengezogen;  Schaft  stiel- 
rund, seicht-gerieft,  viel  länger  als  die  Blätter.  Aehre  länglich- 
walzlich,  gedrungen;  die  Deckblätter  eiförmig,  spitzlich,  kahl, 
am  Ranae  häutiip^:  Blumenkronenröhre  kahl. 

Gemein  auf  Triften  von  der  Ebene  bis  in  die  Alpen.  — • 
Bregenz  (Str!).  Innsbruck  (Hfl.).  Thaureralpe  (Hfll).  Kitzr 
büchl  (ünfferl).  Schwaz  (Schml).  Lienz,  Innervilgraten  (Rsch! 
Schtz.).  Welsberff  (Hll.).  Laas  (Tpp.).  Meran  (Kraft),  ßrixen 
(Hfm.).  Allenthalben  um  Bozen;  Klobenstein  am  Ritten  z.  B. 
auf  dem  Ameiser  u.  bis  wenigstens  5000'  bei  Pemmern  (Hsm.). 
Castell  Brughier  (Hfl!).  Fleims  und  Fassa  bis  in  die  Alpen 
(Fcch!).  Trient  (Per!)v  Tione  (Bon.).  Mai.  Jul.  7^. 

1544.  P.  altissima  L.  Höchster  W.  Blätter  lanzettlich, 
nach  oben  u.  unten  verschmälert,  etwas  gezähnelt,  5— 7nervig, 
kahl  0.  behaart;  Schaft  vielfurchig;  Aehre  länglich,  walz- 
lich, dicht ;  Deckblätter  eiförmig,  verschmälert-zugespitzt,  tro^ 
ckenhäutigy  kahl;  seitliche  Zipfel  des  Kelches  gekielt y  an 
der  Spitze  abgerundet-stumpf^  am  Rande  bevnmpert« 

Wiesen  in  Krain  u.  im  südlichen  Tirol.  (Koch  syn.)l  Um 
Bozen  nicht  selten  an  Grasplätzen  u.  Dämmen  (Hsm.). 

IVa— -3  Fuss  hoch.  An  Exemplaren  von  feuchten  Orten 
finde  ich  die  Kelchzipfel  am  Rande  kahl  wie  bei  Folgender, 
übrigens  vergleiche  ich  meine  Exemplare  mit  solchen  von  Krain 
u.  Ungarn  u.  halte  die  ganze  Art  für  Varietät  der  Folgenden ; 
5-  und  vielfurchige  Stengel  findet  man  auf  demselben  Wur- 
zelstocke. Apr.  —  Sept.  2|.. 

1545.  P, lanceolataL.  Lanzettblättriger  W.  Spitz- 
W.  Blätter  lanzettlich,  nach  oben  und  nnten  verschmälert, 
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etwas  ^zähnelt,  3— 6nervi^,  kahl  oder  raukhaarig ;  Schaft 
S furchig;  Aehre  eiförmig  o.  länglicii-walzlich,  gedrungen^ 
die  Deckblätter  eiförmig,  verschmälert-zugespitzt,  trocken^ 
häutig y  kahl;  die  seitenständigen  Kelchzipfel  kahnförmig, 
in  eine  stumpfe  Spitze  zugespitzt^  am  Rande  kahly  auf 
dem  Rücken  gekielt,  am  Kiele  gewimpert  o.  kahl. 

An  Wegen,  Wiesen  u.  Triften  bis  in  die  Alpen.  —  Bre- 

genz  (Str!).  Innsbruck:  bei  Rinn  (Hfl.),  Wiltau  (Prkt.).  Kitz- 
üchl  (üngerl).  Schwaz  (Schm!).  Welsberg  (Hll.);  Lienz, 
Innervilgraten  (Rsch!  Schtz.).  Laas  (Tpp.).  Bozen:  gemein  z. 
B.  am  Eisackdamme  mit  Voriger  etc. ;  um  Klobenstein  am  Rit- 
ten (Hsm.).  Gastet]  Bru^hier  (Hfll).  Fleims  und  um  Trient 
(Fcch!  Hfl!).  Borgo  (Ambr.).  Tione  (Bon.). 

ß»  capitellata.  Blätter  schmal,  an  der  Basis  $ehr  rauh- 
haarig; Aehre  fast  kugelig.  Niedrig,  2—4  Zoll  hoch.  An  sehr 
magern  u.  trockenen  Orten  um  Klobenstein  am  Ritten  (Hsm.). 
Roveredo  (Crist.). 

Oflicinell :  Herba,  Radix  et  Semen  Plantaginis  angustifoliae. 

Apr.—  Sept.  ^. 

1 546.  P,  Victoridlis  Poir,  Seidenhaariger  W,  Blät- 
ter lanzettlich  nach  beiden  Enden  verschmälert,  etwas  gezäh- 
nelt,  3— 5nervig,  angedrückt^behaart,  fast  seidig;  Schaft 
stielrund,  seicht-gerieft;  Aehre  eiförmig,  gedrungen;  die  Deck- 
blätter eiförmig,  zugespitzt ^  trockenhäutig^  in  der  Mitte 
zerstreut-behaart;  die  seitenständigen  Kelchzipfel  fast  flüge- 
lig-gekielt,  am  Kiele  kahl. 

Sonnige,  gebirgige  Orte  im  südlichem  Tirol.  —  Valsugana : 
am  Sella  bei  Borgo  (Ambr.).  Gebirgsregion  um  Trient:  bei 
Marzola  (Per.).  Gebirge  um  Trient,  Roveredo  und  am  Bälde 
(Polll).  Monte  Baldo  (Fontana.  Bielz).     '  Mai.  Jul.  71,. 

1547.  P.  montana  Lam.  Berg-W.  Blätter  lanzettlich 
nach  beiden  Enden  verschmälert,  etwas  gezähnelt,  3 — 5nervig, 
zottig  0.  kahl;  Schaft  stielrund;  Aehre*  eiförmig,  gedrungen; 
die  Deckblätter  breit -verkehrt- eiförmig  ^  sehr  stumpfe 
kurz  und  stumpf -stachelspitzig  ^  trockenhäutig  y  an  der 
Spitze  bärtig;  Kelchzipfel  häutig,  unbekielt,  kahl,  an  der 
Spitze  bärtig. 

Triften  der  Alpen  und  Voralpen.  —  Vorarlberg:  am  Pre- 
schen (Str!  CstI),  am  Wege  von  Krummbach  zum  Widderstein 
(Tir.  B.)!  lechthal:  Mädelealpe  und  bei  Schattwald  (Dobel!). 
Oberinnthal :  auf  der  Aschaueralpe  (Kink).  Schwaz :  im  Marza- 
nerthale  bis  gegen  das  Lampsenjoch  (Schm.).  Kalkgebirge  um 
Kitzbüchl:  z.  B.  am  Kaiser  (Trn.).  Pusterthal:  bei  Welsberg 
(Hll.),  Kerschbaumeralpe  beiLienz  (Bentham.  Bischof!).  Schmirn 
(Hfm!).  Am  Bondon  ober  Sardagna  (Fcchl).  Kalkfelsen  der 
Voralpen  am  Bondone  und  am  Monte  Gazza  z.  B.  ^egen  Vez- 
zano;  am  Baldo  ober  Brentonico  gegen  den  Altissimo  (Hfl.). 
Am  Baldo  (Fleischer!). 

P.  atrata  Hoppe. 
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Die  Exeulsre  von  Kitobfidil  haben  kahle  —  die  TOn  IHi- 
sterthal  etwas  naarige,  die  am  Baldo  zottig  Blatte. 
^  Jal.  Aug.  ^« 

c.  Samenträger  2flügeligj  beiderseiu  isanUg;  Rdkri 
der  Blumenkrone  behaart  o,  flaumig, 

1548.  P.  alpinaL.  Alpen-W.  Blätter  lanzettlich-linea- 
lisch o.  linealisch  nach  beiden  Enden  verschmälert,  ganzrandig 
o.  etwas  gez&hnt,  fleischig,  meist  3nervig.  die  Nerven  nicht 
in  gleichen  Abständen y  indem  der  Zwischenraum  zwischen 
den  Seitennerven  u.  dem  Mit  feinerven  noch  tmal  so  breit 
ist  als  der  zwischen  den  Seitennerven  und  dem  Rande; 
Schaft  stielmnd;  Aehre  länglich,  walzlich,  gedrungen;  Deck- 
blätter eiförmig,  spitz,  am  Rande  häutig,  solang^als  der  Kelch; 
die  vordem  Zipfel  des  Kelches  am  Rande  häutig,  der  häutiffe 
Theil  so  breit  wie  der  krautige,  die  hintern  krautig-gekielt, 
mit  spitzem  Kiele;  Röhre  der  Blumenkrone  etwas  zottig. 

Triften  der  Alpen.  —  Yorarlberff:  auf  der  Dornbirneralpe 
(Strl).  Lechthal:  Gaishorn  bei  Tannheim  (Dobel!).  Kitzbüchl: 
sehr  häufig  bei  5— 600(y  auf  der  Griesbach-  u.  ^renbachalpe 
(Trn.),  Alpe  Blaufeld  (Str!).  Schwaz:  nordwestlich  am  Lamp- 
senjoch  (Schm.).  Schmirn  (Hfm.).  Yintschgau:  Alpen  bei  Laas 
(Tpp.).  Jnn.  Aug.  ^. 

1549.  P.  maritima  L,  Meerstrands- W.  Blätter  linea- 
lisch 0.  lanzettlich-linealisch,  nach  beiden  Enden  verschinälert, 
ganzrandig  o.  gezähnt,  am  Rande  kahl  o.  fein-borstig-gewim- 
pert,  ziemlich  fleischig,  Snervig^  Nerven  in  gleichen  Abstand 
den;  Schaft  stielrund;  Aehre  linealisch -verlängert,  walzlich, 
gedrungen;  die  Deckblätter  eiförmig y  spitzlich,  am  Rande 
häutig,  ungefähr  so  lang  als  der  Kelch;  die  vordem  Keleh^ 
Zipfel  am  Rande  häutig,  der  häutige  Theil  so  breit  wie  der 
krautige,  die  hintern  krautig -g ehielt y  mit  spitzem  Kiele; 
Blumenkronenröhre  etwas  zottig, 

Gebirge  und  Yoralpen^  auf  steinigen  Triften.  — -  Oberinn- 
thal: Oetzthal  (Lbd.),  bei  Imst  CLutt.),  Innsbruck:  bei  Vill 
(Prantner),  am  Innufer  u.  beim  Pulverthurm  (Hfl.).  Yintsch- 
gau :  bei  Eiers  und  Kortsch,  dann  jenseits  des  Wormsmoches 
bei  den  Bädern  von  Bormio  (Hsm.),  auf  Hügeln  bei  Mals  an 
den  Wiesengräben  (Hfm.),  bei  Laas  (Tpp.),  Passeyer:  am 
Bache  (Hfl.  Sieber),  dann  bei  Moos  (Lbd.).  Meran :  gegen  Pas- 
seyer (Eschl.).  Bei  Siebenaich  nächst  Bozen  an  Gräben  (Hsm.)* 
Yalsugana:   Alpentriften  von  Roncegno  u.  Torcegno  (Ambr.). 

P.  serpentina  Lam.  bei  Reichenb.  P.  alpina  Sieber.  P. 
Wulfeni  W.  et  K.    Man  findet  kahle  o.  fein  -  borstig  -  gewim- 

ßerte,  ganzrandige  o.  mit  einem  o.  andern  Zahne  vers^ene 
lätter  neben  einander.  Jun.  Aug.  4. 

1550.  P.  serpentina  Lam,  Kielblättriger  W.  Blätter 
linealisch,  halbstielrund-3kantig,  getrocknet  gekielt,  am  Rande 
fein-borstig-gewimpert;    Schaft   stielnmd;  Aehre   linealisch- 
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rmi&ngmt,  walzlicb,  g^trangreh;  die  Deekbtättir  aus  eiför^ 
miger  Basti  pf riemlich'-ver schmälert ^  etwas  läoffer  als  der 
Keldi,  spitz,  am  Rande  häutig,  die  vordem  Kelchzipfel  am 
Bande  häutig,  der  häutige  Theil  so  breit  als  der  krautige,  die 
hintern  krautig-gekielt,  mit  spitzem  Kiele,  Blumenhronenröhre 
»iemli^  zottig. 

An  felsigen  Orten  u.  dörren  Hügeln  im  südlichen  Tirol.  — 
Bozen:  gegen  Jenesien  und  am  Wege  nach  Afingen  ober  dem 
Schlosse  Rafenstein  (Hsm.)«  Trient:  alle  Laste  (Fcch.)-  Rove- 
redo :  an  den  Felsen  der  Hügel  am  Wege  nach  Vallarsa  (Crist.)» 

P.  carinata  Schrad.  Reichenb.  fl.  exe. 

Was  die  2  vorstehenden  Arten  anbelangt,  so  kann  man  bei 
Siebenaich  nächst  Bozen  eine  aus  der  andern  entstehen  sehen 
11.  vielleicht  ist  auch  P.  alpina  nicht  specüisch  verschieden,  wie 
z.  B.  Bertoloni.  Moritzi  etc.  der  Ansicht  sind,  letzte  habe  ich 
jedoch  nicht  lebend  beobachten  können.     Jul.  Sept.  H,. 

IL  Rotte.  Psyllium  Tournef.  Der  Stengel  beblättert, 
an  vollständigen  Exemplaren  ästig;  Blüthenstiele  blattwinkel- 
ständig.  Samenträger  2flügelig. 

1551.  P.  arenaria  W.  K.  Sand  -  W.  Der  Stengel 
krautig,  aufrecht,  ästig;  Blätter  linealisch,  ganzrandig  oder 
etwas  gezähnt;  Aehren  eiförmig,  länglich,  gedrungen-dachig, 
die  untersten  Deckblätter  rundlich-eiförmig,  krautig-begrannt, 
die  Obern  spatelig,  sehr  stumpf,  die  vordem  Kelchzipfel  schief- 
spatelig,  sehr  stumpf,  die  hintern  lanzettlich,  spitz. 

An  Wefi^en  und  unbebauten  Orten  im  südlichen  Tirol.  — 
Bozen:  in  Menge  am  Wegraine  vor  dem  Kalkofen,  bei  Mori- 
zinff  und  Siebenaich,  dann  am  Etschdamme  bei  Sigmundscron 
nächst  der  Schabelbrücke;  Saturn  bei  St.  Joseph  etc.  (Hsm.). 
Landstrasse  bei  Burgstall  nächst  Meran  (Hfl.).  Sandige  Orte  um 
Trient  u.  in  Valsugana  (PoIU). 

An  sehr  magern  u.  heissen  Orten :  niedrig,  1—2  Zoll  hoch, 
Stengel  einfach,  mit  einer  einzigen  2— Sblüthigen  Aehre. 

Die  Samen  offlcinell  wie  die  von  P.  Psyllium,  Flohsamen. 

Jun.  Aug.  0. 


IV.  Unterklasse. 
MONOC  BLÄHT  DE  A  E. 

Blumenlose. 

Perigon  einfach,  nämlich  die  Blumenblätter  entweder  feh- 
lend oder  mit  dem  Kelche  verschmolzen. 
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LXXXIX.  Ordnung- 

AMARANTHACEAE.  Juss. 

Amaranthartige. 

Blütben  Ewitterigr  o.  durch  Fehlschlagen  IhfiosigTi  vielehig. 
Periffon  3— 5theilig,  trockenhäutig,  in  der  Konspenlage  dachig. 
StauDgefässe  3—5,  dem  Fruchtboden  eingefü^,  frei  o.  Ibrfl- 
derig,  den  Perigonzipfeln  gegenständig,  zuweilen  abwechaeliid 
unfruchtbare  Zähne  darstellend.  Fruchtknoten  frei,  Ifächerig, 
1— vieleiig.  Griffel  1.  Narbe  1  o.  mehrere.  Frucht  schlandiför-^ 
raig,  unre^elmassig  serreissend  o.  rundum-anfepringend.  Keim 
um  das  Eiweiss  gekrümmt  oder  ringförmig.  Blätter  nngethdll^ 
ohne  Nebenblätter  u.  Scheiden. 

445,  Amaranthus  Ir.  Amaranth. 

Bltithen  Ihäusig.  Perigon  3— 5theilig,  von  3  Deckblättein 

r stützt.  Männliche  Blüthen:  3—5  Staubgefässe.  Weibliche  B1.: 
Griffel.  Kapsel  1  sämig,  ringsum-aufspringend.  (XXI.  5.). 

1552.  A.  sylvestris  Desf.  Wilder  A.  BWhen  Smän^ 
nigy  in  Knäuelchen;  Knäuelchen  sämmtlich  blatiwinkel^ 
ständig ;  endständige  Aehre  keine  vorhanden;  der  Hauptaten- 
gel  aufrecht,  die  Nebenstenge]  aufstrebend;  Blätter  rauten- ei- 
förmig, am  Rande  wellig,  an  der  Spitze  ganz,  die  untern 
schwach -ansgerandet;  die  Deckblätter  ungefähr  so  lang  ala 
die  Blüthen. 

Auf  bebautem  Boden,  Schutt  n.  an  Wegen.  —  Bozen*,  in 
Menge  in  den  meisten  Weinbergen  z.  B.  am  Steige  nach  Sig- 
mundscron  etc.,  auch  an  Düngerhaufen  (Hsm.).  Eppan  (Hfl.)* 

B1.  grün.  Anf.  Jun.  Aug.  0. 

1553.  it.  Blitum  L.  Gemeiner  A.  Blüthen  amänniäy 
in  Knäuelchen  ;  die  blattwinkelständigen  Knäuelchen  rundlich, 
die  endständigen  in  eine  nackte  Aehre  zusammengestellt  f 
die  Stengel  ausgebreitet y  aufstrebend,  kahl;  Blätter  eiför- 
mig, fast  rautenförmig,  sehr  stumpf  o.  ausgerandet ;  die  Deck-* 
blätter  kürzer  als  die  Blüthen;  Kapsel  mnalich-eiförmig. 

Auf  bebautem  Boden,  an  Düngerhaufen  u.  Schutt.  —  Ober** 
innthal:  bei  Silz;  Innsbruck:  Unkraut  in  Gärten  (Hfl.).  Kitz- 
büchl  (Trn.).  Bozen:  gemein  in  Gärten  u.  an  den  Düngerhau- 
fen am  Kalkofen ;  Klobenstein  am  Ritten  selten  in  Gärten,  bei 
Klobenstein  z.  B.  am  Zinggelhofe  (Hsm.).  Castell  Brughier  (Hfl!). 

Stengel  u.  Blätter  grün  o.  mehr  o.  weniger  roth-überlan- 
fen,  letztere  in  der  Mitte  oft  schwärzlidi-gefleckt. 

Obsolet:  Herba  Bliti.  Jun.  Aug.  0. 

1554.  A,  retroflexus L.  Rauhsten^eliger  A.  Blüthen 
Smännig^  in  ährigen  Knäuelchen;  die  endständige  Aehre 
zusammengesetzt;  der  Stengel  aufrecht,  behaart;  Blätter  eiför- 
mig, nigespitzt,  an  der  Spitze  selbit  stampf}  die  ne^t^Wt^r 
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noch  imai  io  lang  ats  das  Perigon*  fast  dornig^tachel^ 
spitzig  f  Zipfel  des  Perigons  linealisch-lan^Iich,  stumpf  oder 
gestutzt  mit  einem  Stachelspilzcben. 

An  Wegen,  in  Weinbergen  u.  auf  Aeckern.  —  Oberinn- 
Ihal:  bei  Imst  (Luttl).  Innsbruck:  am  Martinischen  Hause  im 
Hofe  W,y  Oede  Plätze  um  Brixen  (Hfm.).  Yintschgau:  bei 
Laaö  (Tpp.)»  Eppan  (Hfl.)*  Gemein  um  Bozen:  in  den  meisten 
Weinbergen,  auch  an  Wegen  u.  auf  den  Maisäckern  bei  St. 
Jacob  u.  Sigmundscron ;  Pranzoll  (Hsm.).  Trient:  bei  Oltre- 
castello  (Per  I).  Boveredo  (Crist.). 

Stengel  und  Blätter  grün,  ersterer  oft  mehr  oder  weniger 
roth  überlaufen.  Jun.  Sept.  0. 

1535.  A.  hypochondriacus  L.  Botber  A.  Blätter  rhoni' 
hiseh-lanzettlichy  kurz-gespitzt.  Blüthen  Smännig^  Blüthen^ 
knäuelchen  in  langen  aufrechten  dichten  Aehren. 

Verwildert  an  We^en,  Aeckern  u.  Schutt.  —  Innsbruck: 
am  Inn  beim  Bierwastel  (Hfl.).  Bozen:  nicht  selten,  auch  an 
den  Aeckern  bei  Sigmundscron;  am  Bitten  an  Aeckern  u.  in 
Weinbergen  bei  Signat,  Kleinstein  etc.  (Hsm.). 

Blätter  mit  einem  schmutzig-rothen  Mittelflecke,  auch  die 
ganze  Pflanze  roth  überlaufen.  Stenge]  aufrecht,  kahl.  Aehren 
purpurn.  Anf.  Jul.  Aug.  0. 

A.  caudaius  L,  Geschwänzter  A.  Blüthen  omännig, 
Stengel  aufrecht,  ästig,  mit  überhängenden,  dichtrispigen  Aeh- 
ren. Blätter  lanzettlich -eiförmig.  •—  Zierpflanze  aus  Persien, 
häufig  in  Gärten.  Bei  3  Fuss  hoch.  Aehren  purpurn.  Blätter 
mit  weisslichen  Blattrippen.  Jul.  Sept.  0. 

A.  cruentus  L,  Blutrother  A.  Blüthen  5männig.  Sten- 
gel aufrecht,  mit  langer  aufrechter  dichtrispiger  Aehre^  Blätter 
lanzettlich-eiförmig.  —  Zi^pflanze  aus  China.  Häufig  in  Gär- 
ten. —  Aehren  blutroth,  so  wie  der  Stengel,  audi  die  Blatt- 
nenren  roth.  Jul.  Sept.  0. 

A.  tricolor  W.  Dreifarbiger  A.  Blüthen  3männig. 
Blüthenknäuelchen  in  den  Blattwinkeln  sitzend.  Blätter  läng- 
lich-lanzettlich, gefärbt.  — -  Zierpflanze  aus  Indien,  häufig  m 
Gärten.  Blüthen  unansehnlich  schmutzig -gelb.  Blätter  schön 
gefärbt,  hell-purpurroth,  mit  Dunkelroth,  Gelb  und  Grün,  ab- 
wechselnd. Stengel  kaum  höher  als  Fuss  hoch,  gelblich,  ästig. 

Jul.  Sept.  0. 
Oomphrena  L, 

Blüthen  zwitterig  oder  durch  Fehlschlagen  vielehig,  mit  3 
Deckblättern.  Perigon  5blättrig.  Staubgef&sse  5,  mit  einander 
verwachsen;  Staubbeutel  Ifächerig.  Fruchtknoten  1  fächerig, 
leiig.  Narbe  sitzend,  kopfförmig,  ungetheilt  o.  21appig.  Samen 
linsenförmig-nierenförmig.  (V.  1.). 

Q,  globosa  L,  Kugel-Amarant.  Stengel  aufrecht,  1 
Fuss  hoch  und  darüber,  behaart;  Blätter  eiförmiff-lanzettlich, 
ganzraodig.  Blüthen  in  Köpfchen,  fleischfarben,  violett  o.  weiss. 
—  Zierpflanze  «us  Indien.  H&ofig  in  Garten.    Jul.  Sept.  0. 
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Celo^ia  L.  Hahnenkamm. 

Blüthen  zwitterig,  mit  2—3  Deckblättern.  Perigon  5blätt- 
rig.  Staubgefasse  5,  an  der  Basis  verwachsen;  Staubbeutel  2- 
fächerig.  Fruchtknoten  Ifächerig,  vieleiig  Griffel  knre,  kopf- 
förmig  oder  2— Slappig.  Kapsel  ringsum  -  aufspringend,  3—6- 
sämig.  (V.  1.). 

C.  cristata  L.  Gemeiner  H.  Blätter  länglich-eiförmig. 
Bläthen  in  länglichen  Aehren,  roth  o.  gelb.  —  Zierpflanze  aus 
Asien,  häufig  m  Gärten,  wo  sie  oft  in  gebändert -monströsen 
Spielarten  vorkommt,  die  sich  auch  durch  Samen  fortpflanzen. 
Stengel  1—3  Fuss  hoch,  gelb  oder  roth  wie  die  Bl. 

Jul.  Sept.  0. 

XC.  Ordnung.  PHYTOLACCEAE.  R.  Br. 

Kermesbeerartigc« 

Blüthen  zwitterig.  Perigon  4— Btheilig,  in  der  Knospenlage 
dachig.  Staubgefasse  dem  Grunde  des  Perigons  eingefügt,  so 
viele  als  Perigonzipfel  u.  mit  denselben  wechselnd  oder  mehr. 
Fruchtknoten  frei,  1— lOfächerig,  Fächer  leiig.  Griffel  so  viele 
als  Fächer  des  Fruchtknotens,  ungetheilt.  Frucht  eine  wahre 
1  —  mehrfächerige  Beere.  Keim  um  das  Eiweiss  gekrümmt. 
Eiweiss  mehlig.  Blätter  wechselständig,  ohne  Scheiden  und 
Nebenblätter. 

446.  Phytoläcca  L,  Kermes beere. 

Perigon  5theilig.  Staubgefasse  8  —  20.  Fruchtknoten  mit 
8—10  Streifen.  Griffel  8—10.  Beere  8— lOfächerig,  Fächer  1- 
samig.  (X.  6.). 

1556.  P.  decandra  L.  Gemeine  K.  Blüthen  lOmänaig, 
lOweibig. 

Im  südlichen  Tirol  gepflanzt  u.  verwildert.  —  Meran:  bei 
Zenoberg  (Iss.).  Bozen:  Weinberge  in  Hertenberg  u.  am  Stel- 
zeregg  d.  i.  Steig  von  Rentsch  nach  Kleinstein  (£Ism.),  am 
Fusse  des  Griesnerberges,  Gandelberg  etc.,  auch  in  Gärten  um 
Bozen  (Hsm.).  Am  Gardasee  (Poll  1). 

Ganz  kahl,  aufrecht,  3—5  Fuss  hoch;  Blätter  eiförmig- 
lanzettlich;  Blüthen  in  Trauben.  Bl.  blass-roth;  Beeren  glän- 
zend schwarz,  sie  enthalten  in  bedeutender  Men^e  rothenrär- 
bestoff  u.  wurden  früher  zum  Weinfarben  u.  jetzt  noch  zum 
Färben  von  Zuckerbäckerwaaren  verwendet. 

Officinell:  Folia,  Radix,  Baccae  Phylolaccae. 

Jul.  Octob.  ^. 
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Xa.  OrdnoDg.  CHEN(»H)DBAE.  Vent. 
Gänsefussartige. 

Blüihen  nnansehnlich,  zwitterig  oder  durch  Fehlschlagen 
Igeschlechtig.  Perigon  5theilig  o.  5blättrig,  in  der  Knospen- 
lage dachig.  Staubgefasse  dem  Grunde  des  Perigons  eingefügt, 
^  viele  als  Perigonzipfel  o.  weniger,  vor  dieselben  gestellt. 
Fruchtknoten  frei  o.  mit  dem  untern  Theile  des  Perigons  ver- 
wachsen, 1  fächerig,  leiig,  Eierchen  am  Grunde  des  Fruchtkno- 
tens angeheftet.  Griffel  1,  ungethmit  oder  2— 4theilig;  Narben 
unj^etheilt.  Frucht  nicht  aufspringend,  trocken  oder  eine  vom 
fleischigen  Kelche  gebildete  falsche  Beere  darstellend.  Keim 
ringförmig  o.  hufeisenartig  zusammengelegt  o.  schraubenförmig. 
Eiweiss  mehlig  o.  fehlend.  Unsere  Arten  meist  Ijähriffe,  sel- 
tener ausdauernde  Krauter  mit  gegenständigen  nebenblattlosen 
Bl&ttern  u.  ohne  Scheiden. 

I.  Gruppe.  Clieiiopodieae  €•  A.  üleyer*  Blü- 
then  zwitterig.  Keim  am  Umkreise  des  mehligen  £iweisses. 

447.  Polycnimum  L.  Knorpelkraut. 

Perigon  5blättrig,  mit  2  Deckblättchen.  Staubgefasse  3, 
einem  nnterwe ibigen  Ringe  eingefügt.  Griffel  2theilig.  Schlauch- 
fmdit  mit  Deckelchen.  Same  aufrecht,  krustig.  (III.  1.). 

1557.  P.  arvense  L,  Gemeines  Kn.  Acker-Kn.  Blät- 
ter ziemlich  steif,  Bkantig-pfriemlicb,  stachelspitzig;  Blöthen 
blattwinkelständig,  sitzend. 

An  Wegen,  dürren  Hügeln.  —  Bozen  am  Wege  zum  Schlosse 
Rafenstein  u.  allda  am  alten  Wege  in  der  sogenannten  Sand- 
nergemeinde^  manches  Jahr  seilen ;  am  Ritten :  ober  Kleinstein 
(Hsm.).  Fleims:  bei  Cavalese  (Fcch.).  Roveredo:  auf  dürren 
Feldern  in  Vallonga  (Crist.).  Am  Gardasee  (Per.). 

P.  arvense  Koch  syn.  ed.  1. 

Zoll-  bis  Schuh  lang,  ästig:  die  Deckblätter  sind  an  den 
Exemplnren  der  vorau^eiührten  Standorte  länger  als  das  Peri- 
gon (F.  majus.  Alex.  Braun.  Koch  syn.  ed.  2.)* 

Jul.  Aug.  0. 

448.  Kochia  Roth.  Kochie. 
Blüthen  zwitterig.  Perigon  5spaltig,  Zipfel  später  auf  dem 
Bücken  mit  einem  Querläppchen.  Staubgefasse  5,  dem  Grunde 
des  Perigons  eingefügt.  Griffel  2spaltig.  Frucht  ein  platt-ge- 
drückter Schlauch.  Same  horizontal,  krustig.  Keim  um  das 
Eäweiss  gekrümmt.  (V.  2.). 

1558.  K,  Scoparia  Schrad.  Besenartige  K.  Krautig, 
llamnig;  Blätter  linealisch-lanzettlich,  gewimpert;  Blüthen  ^e- 
zweiet;  Anhängsel  des  Fruchtperigons  sehr  kurz,  3eckig,  spitz. 

Auf  bebautem  Boden.  —  Pusterthal :  bei  Lienz  unweit  der 
Messingfabiik  im  Mohrenfelde  hei  der  Harpfe  mitflihiscoi  trio- 


dby  Google 


mm  und  Chrysantbemum  segetam,  wafarsc^eiiyich  dordb  das 
allda  im  Jahre  1796  lagernde  vom  südlichen  Tirol  KurücHge«> 
kommene  Militär-Fuhrwesens-Depot  eingeschleppt  (Rsch  I).  Am 
Gardasee  (Clementi).  —  In  Oberitalien  angepflanst,  wo  man 
die  bis  Mann  hohen  besenartigen  Stengel  statt  des  sonrt  übli- 
chen Reisiges  den  Seidenraupen  zum  Einspinnen  unterbreitet;, 
bd  Bozen  wurden  zu  diesem  Zwecke  1847  Versuche  angestellt« 
Chenopodium  Scoparia  L.  Jul.  Sept.  0« 

449.  CAenopödium  L.  Gänse fuss. 

ßlütlien  zwilteriff.  Perigon  öspaltig  o.  ötheilig,  krautartig, 
Zipfel  auf  dem  Rücken  ohne  Anhängsel.  Staubgefässe  5,  der 
Basis  des  Perigons  eingefügt.  GrifiFel  2theilig.  Frucht  ein  zu- 
sammengedrückter Schlauch.  Samen  horizontal,  linsenförmig. 
Schale  krustig.  Keim  um  das  Eiweiss  gekrümmt.  rV.  2.). 

I.  Rotte.  Pes  anserinus.  Stengel,  Blätter  u.  Perieon  mehr 
0.  weniger  mehlig-bereift.  Blätter  ganzrandig  o.  gezähnt. 

1559.  C.  hybridum  L.  Bastard -G.  Blätter  herxför" 
migj,  eckig -gezähnt;  Ecken  zugespitzt,  die  mittlere  grösser, 
verlängert;  Blüthenschweife  rispig;  Samen  grubiff-'puhktirt. 

An  Wegen,  Zäunen  u.  Schutt,  auch  in  Gärten  als  Unkraut 
Oberinnthal:  bei  Imst  (Lutt!).  Schwaz  (Schm.).  Bozen:  nicht 
gemein  u.  sehr  zerstreut,  z.  B.  am  Wege  am  Gandelhofe  bei 
Gries;  Margreid;  am  Ritten  in  Gärten  um  Rlobenstein  und  am 
Wege  am  Rösslerhofe  (Hsm.).  Eppan :  im  sogenannten  Raut  u. 
bei  Fragsburg  nächst  Meran  (Hfl.).  Trient :  in  der  Stadt  selbst 
(Fcchl).  An  Wegen  bei  Tione  (Bon.). 

Stengel  1—3  Schuh  hoch,  oft  röthlich. 

Obsolet:  Herba  pedis  anserini.  Jul.  Aug.  0« 

1560.  C.  urbicutn  L,  Steifer  G.  Blätter  alänzenäf 
Seckigy  an  der  Basis  in  den  Blattstiel  vorgezogen,  bachtig  o* 
ausgeschweift -gezähnt;  Aehren  zusammengesetzt,  aufrecht, 
fast  blattlos;  Samen  glatt. 

An  ungebauten  Orten.  —  Kitzbüchl  (Trn.).  Pusterthal :  bei 
Lienz  (Schtz.).  Trient  (Per!).  Val  di  Nou;  Castell  Brug- 
hier  (Hfl!). 

C.  rhombifolium  Mühlenb.  ist  eine  Form  mit  hoch 
zahnten  Blättern,  hieher  gehören  die  Exemplare  von  Kit: 

Aug.  Sept.  0. 

1561.  C,  murale  L,  Mauer -G.  Blätter  rauten-eifönttig, 
glänzend,  spitz"^ gezähnt;  Blüthenschweife  spreizend;  Samen 
glanzlos^  gekielt ^berandet. 

An  Wegen  und  Häusern.  —  Innsbruck:  an  der  Ellbögner 
Strasse  bei  St  Peter  (Hfl.).  Bozen:  an  den  Häusern  im  Dorfe 
Gries  u.  von  da  zum  Tsckeipenthurm;  an  der  Strasse  bei  Teut- 
schen;  Lenemos  am  Ritten  an  der  Schmidte  (J9sm.)*  Am  Fel- 
senschlosse bei  Deutschmetz  (Hfl.).  Trient  (Per.). 

Jul.  Octob.  0. 
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1582.  C.  aibum  L.  Weisser  6.  Biätter  rauten^eiför" 
miffy  ausgebissen '  aezähnt  f  die  obern  länglich,  ganzrandlg; 
Blttthenschweife  fast  blattlos ;  Samen  glatt y  glänzend. 

An  Wegen,  Schutt  u.  auf  bebautem  Boden. 

Yar.:  a.  spieatum.  Blfithenknäule  ährig.  C.  album  L.  — 
Bregens  (Str!).  Oberinnthal:  im  Oetzthal  bei  Umhausen  (Hfl.). 
Innsbruck:  z.  B.  am  Inn  (Hfl.),  u.  auf  Aeckern  (Schpf.).  Stu- 
bai:  auf  Feldern  bei  Mieders  (Schneller),  allda  bis  Neustift 
(Hfll).  Kitzbüchl  (Trn.).  Welsberg (HIL),  Innervilgraten  (Schtz.), 
Lienz  (Rsch!).  Sterzing  (Hfll).  Gemein  um  Bozen  in  einer  Menge 
Formen,  in  Weinbergen,  Wegen  etc. ;  am  Ritten  auf  Aeckern 
um  Klobenstein  (Hsm.).  £pi)an  (Hfl.).  Castell  Brughier  (Hfl !). 
Trient  (Fei;!).  Roveredo  (Crist.).  Am  Gardasee  (Clementi). 

ß*  eymigerum.  Blüthenknäule  in  Trugdolden.  C.  viride  L. 
Nicht  so  gemein  wie  a.  Bregenz  (Str!).  Innsbruck  (Schpf.). 
Kitzbüchl  (Unger!).  Schwaz  (Schml).  Lienz  (Rsch!).  Bozen: 
hie  u.  da  im  Talferbette,  auch  auf  Aeckern  bei  Pranzoll  (Hsm.). 
Trient  (Per!).  Jun.  Sept.  Q. 

1563.  C.  opuUfoHum  $chrad.  Schneeballblättriger 
G.  Blätter  rundlich  -  rautenförmig ,  fast  Slappifff  sehr 
stumpfe  aus^ebissen-gezähnt,  die  obern  elliptisch-lanzettlich; 
Blüthenschweife  fast  blattlos ;  Samen  glatt^  glänzend. 

An  Wegen,  Schutt.  —  Wege  um  Trient  (Pollini  bei  Ber- 
tolonÜ).  Ausser  der  Gränze  am  südlichen  Ufer  des  Gardasees 
(Fcch!).  Jul.  Sept.  0. 

1564.  C.  fieifolium,  Sm.  Feigenblättriger  G.  Die 
untern  Blätter  3lappig~spiessförmigy  gezähnt,  nach  der 
Basis  verschmälert,  der  mittlere  Lappen  verlängert^  läng- 
Hch~lanzettlichf  stumpf;  die  obern  Blätter  linealisch-lanzett- 
Ikh,  ganzrandig;  Blüthenschweife  fast  blattlos;  Samen  glän- 
zend, fein-eingednickt'punktirt. 

An  Wegen,  Schutt.  —  Angeblich  im  schweizerischen  Rhein- 
thale  bei  Sargans  (Moritzü).  Innsbruck:  am  Inn  beim  Bier- 
wastel  (Hfl.).  Jul.  Aug.  0, 

C, ambrosioides L.  Wohlriechender  G.  Blätter lan^ 
zettlichf  an  beiden  £nden  verschmälert,  entfernt-gezähnt,  tiit- 
terseits  drüsig,  mit  sitzenden  zerstreuten  Drüsen;  Trauben 
bebifittert. 

Verwildert  im  südlichen  Tirol.  —  Unkraut  hie  und  da  in 
Gärten  bei  Salurn,  ebenso  Bozen  in  meinem  Garten  u.  Wein- 
betge  in  der  Stadt  (Hsm.).  Nach  Pollini  im  Yetonesischen  ein- 
heimisch geworden! 

AnjB^enehm  aromatisch-  fast  campherartig-riechend. 

Ofnc:  Herba  Clienopodii  ambrosioides  vel  Botryos  mexicanae. 

Jul.  Sept.  0. 

1565.  C.  polyspermum  L.  Yielsamiger  G.  Blätter 
eiförmig,  ganzrandig,  staehelspitzig^  ganz  kahl;  Trauben 
blattlos;  Samen  glänzend,  sehr  fein-pnnktirt;  Fruchtperigon 
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Auf  Aeckern,  an  Schutt^  auch  in  Gemfisegirlm—  Breeitt 
^^,.•1).  Innsbruck:  auf  Schutt  am  Inn  (Hfl.).  KitJMchl  (Tr£). 
Schwaz:  am  Wege  nach  Vill  (Schm!).  Lienz  (UMhl).  Bozem 


auf  den  Maisäckern  bei  Sigmundscron  u.  in  Gärten;  Kloben«- 
stein  am  Ritten  in  Gärten;  Pranzoll  (Hsm.).  Fleims  (Fcchl). 
Trient:  auf  Feldern  bei  Oltrecastello  (Per!).     Aug«S||pt.  0. 

1566.  C.  Vulvaria  L.  Stinkender  G.  Bloi^^^  räk- 
ten^eiförmig y  ganzrandigy  granmehlig;  Trauben  blattlos; 
Samen  glänzend,  sehr  fein-punktirt. 

An  Wegen,  Schutt  etc.  —  Innsbruck:  um  Pradel  u.  4n  dtt' 
Kohlstadt  (Hfl.).  Zäune  u.  Schutt  um  Welsbe'rff  (Mll.).  Cavale^ 
in  Fleims  (Fcch.).  Bei  Arco  (Per!).  Am  Garaasee  (Aementi). 

G.  olidum  Gurt.    G.  foetidum  Lam. 

Officinell:  Herba  Vulvariae.  Jul.  Aug.  .©. 

II.  Rotte.  Botrys.  Stengel,  Blätter  u.  Perigone  mehr  Ö. 
weniger  flaumig;  Blätter  fiederspaltig-buchtig. 

1567.  C.   Botrys  L,    Traubi^er  G.    Flaumiger^. 
Drüsig "  flaumig ;   Blätter    länglich,    fast    fiederspaßia-' 
buchtig f  stumpf-gezähnt,  die  obersten  deckblattrörmig,  lanzeit- 
lich,  ganzranaig ;   Blüthenschweife  in  verlängerte  Trauben  ge-  ^ 
ordnet.  — 

Auf  Sandboden,^ an  Dämmen  u.  Ufern  im  südüahen  Tirol. 
Im  Draugebiethe :  bei  Dölsach  nächst  LfiHMs  und  von  da  nach 
Devant  (Rsch!).  Yintschgaa:  in  Menge  am  AnfanM»  der  Worm- 
serjochstrasse  (Fk!),  bei  laas  (Tpp.),  im  SjSbalserlbale  in 
der  Mnhre  unter  Karthaus  (Hfl.),  bei  Rabland  (ilrg!).  Sandige 
Hügel  um  Meran  (Kraft).  Gemein  im  Etschlande :  an  der  Strasse 
bei  Siebenaich,  im  £isack-  u.  Talf^rbette  bei  Bozen;  biprSalurn 
(Hsm.).  In  Fleims  und  bei  Trienf  (Fcch!).  Trient:  a^  Wegen 
im  Campo  Trentino  (Pir  1).  Im  italienischen  Tirol  bei  Melan 
(Rainer!). 

Aromatisch  riechend,  officinell:  Herba  Botryos. 

450.  Blitn 

BMthen  zw 

fen  Slütbin  au< 
Itithen  auch  1- 
in  den  Endblütl 
dnhnder.  (V.  2 
I.  Rotte, 
saftig  (nur  dun 
tiff  werdend).  J 


1566.  B. 

fast  spiessförmi{ 

rigon  beerema 

Auf  bebaut 


dby  Google 


1$BS  Ckeiiopodeae. ,  Blitüm. 

mürol  in^ärten  (Fcchl).  Südtirol  (Beggialol).  In  Vintsch- 
glu  an  der  Strasse  (Hrg  I). 

In  meinem  Garten  m  Bozen  zum  Unkraute  geworden,  wäh- 
rend das  ebenda  gleichzeitig  und  wiederhohlt  angesäete  Blitum 
TOgatum  sich  immer  nach  2  Jahren  wieder  verlor. 

Kröcht^  gross,  scharlachroth,  erdbeerartig,  doch  von  fadem 
.G$3chmacke.  Mai.  Jul.  0. 

1569.  B.  virgatum  L.    Ruthen förmigerE.    Blätter 

läiig^h-3eckig,  fast  spiessförmig,  tief-gezähnt;  Knäuelchen 

^sämmtlich  blattwinkelständig ;  die  Fruchtperigone  beeren- 

-artig;  Samen  mit  stumpfem  auf  der  einen  Seite  rinnigen  Rande. 

An^Wegen,   Häuseirn  etc.,   im  südlichen  Tirol  bis  in  die 

Alpen.  —  P^terthal :  in  einer  sonnigen  Schlucht  am  Sarlkofel 

bei  Welsberg  (Hll.),  Enneberg:  bei  St.  Cassian(Hsm.).  Vintsch- 

'  *  '       ""     "^    •   •     Schlosse  Burgeis  (Eschl.)?  jenseits 

1  Bädern  von  Bormio  (Hsm.).    In 

am  Steige  von  Ratzes  aus  j[Hsm.). 

am  Gottesacker  bei  St.  Julian  und 

cch.).  Fassa:  al  botro  di  mezzo  ai 

ingange  des  Nonsberges  (Beggiatol). 

ei  der  Fruchtreife  krautartig,  so  ist 

im.;  man  fmdet  jedoch  kraut-  und 

pflanze. 

fvie  an  Voriger.  Mai.  Jul.  ©. 
m  C.  A.  Meyer,  Perigon  zur  Frucht- 
.  Staubgefässe  5,  in  den  seitenstän- 

l5li.  B,  Bonus  Uenricus  C.  A.  Meyer.  Guter  Hein- 
rich. JBtöff^r  3eckig- spiessförmig,  ganzrandig ;  die  end- 
n.  blattwinkels|ändig^en  Aehren  zusammengesetzt,  die  endstän- 

Igon  saftlos;  Samen 

Alphüttett.  —  Bregenz 
nnsbruck :  gemein  z.  B. 
tnbai  an  Düngerhaufen 
>  Alpen  (Trn.).  Lamp- 
:  (HIl.).  Lienz  (Rsch! 
in  auf  Gebirgen,  z.  B. 
Schiern  (Hsm.).  Joch 
[sqgana  (Ambr.).  Mol- 
tteti  Stellen  vorzüglich 
an  Häusern  u.  auf  den 

ithophyfam  Bonus  Heffip 

ßi.    Mai.  Aug.  4.. 
c.  Roth  er  £.   Blät- 
fasl  spiessförmig-Slap- 


dby  Google 


Beta.  CMnopodeae.  739 

pig,  bucktiff^ffeziUintf  Zahne  lanzettlich;  Aehreil  cnsiuwcii- 
gesetzt,  beblättert:  Fruchtperigon  saftlos;  Samen  glatt,  auf- 
recht, die  der  enaständigen  Blüthen  der  Knäuelchen  wagrechK 

An  Wegen,  ,  Häusern,  Sdiutt  und  Düngerhaufen,  auch  auf 
bebautem  B^en.  — *  Innsbruck:  bei  Kematen,  Ellbogen  u.  Vb- 
ternberg;  Telfes,  Mieders,  Yuipmes  u.  Neustift  in  Stubai;  an 
Häusern  im  Dorfe  Silz  im  Oberinnthale  (Hfl.)*  Am  Badstei^e  in 
Mieders  (Schneller).  Schwaz  (Schm.).  An  Miststätten  u.  Schutt- 
haufen bei  Lienz  (Rschl).  Sterzinger  Moos;  am  Girlaner  Wei- 
her nächst  Bozen  (Hfl.).  Bozen:  am  Kalkofen,  an  der  Strasse 
gegen  Morizing,  auch  in  Gärten  als  Unkraut ;  Pranzoll  etc.  (Hsm.). 

Chenopodium  rubrum  L.  Agathophytum  rubrum  Reichend 
Flora  von  Sachsen. 

Ganze  Pflanze  nicht  selten  roth  fiberlaufen.    Jui.  Sept.  0. 

1572.  B.  glaucum  Koch,  Graugrüner  E.  Blätter 
länglich  o.  eiförmis^-länglich,  stumpf,  entfernt-gezähnt,  unter» 
seits  graugrün;  Aehren  blattlos;  Samen  glatt,  aufrecht  oder 
wagrecht. 

An  Wegen  u.  Düngerhaufen.  —  Vorarlberg:  am  Seeufer 
bei  Bregenz  (Str!  Cst!).  Innsbruck:  an  den  Aeckern  nächst  den 
Giessen  (Hfl.)-  Pusterthal:  gemein  um  Welsberg  (HU.).  Am 
Girlaner  Weiher  nächst  Bozen  (Hfl.).  Bozen:  am  Wege  von 
Gries  zum  Gandelhofe  im  Fagen :  gemein  um  Klobenfftein  am 
Ritten  z.  B.  am  Zinggelhofe  etc.;  bei  Salurn  (Hsm.).  Fleims; 
zwischen  Bozen  u.  Salurn  (Fcch.). 

Chenopodium  glaucum  L.  Agathophytum  glaucum  Reichenb. 
Flora  von  Sachsen. 

Graugrün,  im  Alter  auch  manchmal  roth  iHberlaufen. 

Jul.  Sept.  0. 
Beta  ü.  Mangold. 

Blüthen  zwitterig.  Perigon  5spalti|k  Staubgefasse  5,  einem 
fleischigen  den  Fruchtknoten  umgebenden  Ringe  eingefügt.  Grif- 
fel 2theilig.  Frucht  mit  dem  Pengön  verwac&en.  Samen  hori- 
zontal, mit  lederiger  Schale.  Blüthen  ipeistens  zu  2—3,  an  der 
Basis  zusammenwachsend,  eine  falsche  Frucht  bildend  u.  ver- 
eint abfallend.  (V.  2.). 

B,  vulgaris  L,  Gemeiner  M.  Wurzel  Istengelig;  Sten- 
gel aufrecht;  die  wurzelständigen  Blätter  eiförpiiA  fast  herz- 
förmig, die  stengelständigen  rauten-eiförmig;  Narben  eiförmig. 

Eine  Seestrandspflanze,  die  in  folgenden  Varietäten  ge*. 
baut  wird: 

a.  Cicla.  Pfahlwurzel  walzlich,  kaum  dicker  als  der  Steite* 
gel.  B.  Cicla  L.  Weisser  Mangold  oder  auch  Beisskohl  (Bies- 
sel  um  Bozen).  Häufig  in  den  (lärten  der  Landleute  angepflanzt; 
die  Blätter  werden  wie  Spinat  ab  Gemüse  bienützt. 

ß*  rapacea,  Wurzel  diek,  fleischig,  gross,  rübenartig. 
B.  vulgaris  L.  Rothe  Rübe  (Rohne  bei  uns).  Gebaut  der  ess- 
bar^  Wurzel  wegen,  Jnn.  Jul.  Q.  u.  0. 
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H.  Rolle.  AtripUceae  Mep.  Blötlien  1-  oder  Shänsigr« 
manehmal  zwitterige  eingemischt.  Kdm  am  Umkreise  des  meh- 
ligen Eiweisses. 

Spinacia  L.  Spinat 

Blnthen2häusig.  Männliche  BIfithe:  Perigon  4theilig;  Staub- 

fefasse  4,  dem  Grunde  des  Perigons  eingefügt.  Weibl.  Blüthe: 
erigon  2— Sspaltiff;  Griffel  4.  Schlauchsamen  im  verhärteten 
Perigone  eingewachsen.  Samen  aufrecht.  Keim  um  das  £iweiss 
herumgebogen.  (XXII.  4.). 

S.  inermis  Moench.  Sommer -Spinat.  Blätter  läng- 
lich-eiförmig; Früchte  wehrlos. 

Gebaut  wie  Folgende,  doch  viel  seltener. 

S.  oleracea  ß.  L.  Mai.  Jul.  Q.  u.  Q. 

S*  spinosa  Moench.  Winter-Sp.  Blätter  an  der  Ba8i3 
beiderseits  spiessförmig-2zähnig ;  Früchte  behörnt. 

Häufig  in  Gemüsegärten  gebaut;  um  Bozen  häufig  in  den 
Weinbergen  im  Herbste  angesäet  u.  schon  £nde  März  zu  Markte 
gebracht,  auch  allda  wie  verwildernd.  April,  Mai.  0:  u.  Q. 

451.  Ätriplex  L.  Melde. 

Blülhen  Ihäusig^  seltener  zwitterig^e  eingemischt.  Männliche 
nnd  Zwitterblüthen:  Perigon  3— 5theilig:  Staubgefasse  3—5, 
dem  Grunde  des  Perigons  eingefügt.  Weibliche  Blfithen:  Peri- 
gon zusammengedrückt  21appig  o.  2theilig,  Lappen  gezähnt  o. 
ganzrandig.  Eine  Isamige  zusammengedrückte  Schlauchfmcht. 
SAmen  aufrecht,  mit  krustiger  Schale  Keim  um  das  Eiweiss 
horumgebogen.  (XXI.  5.). 

A,hor^nsisL.  Garten -üfelde.  JHüthen  vielehig;  Sten- 
gel krautig,  aufrecht;  Bfätter  h€r%fprfnig'8ec1dg,  gezähnt, 
gleichfarbig)  glanzlos,  oie  obern  länp^lich^  3eckig,  fast  spiest 
rormig;  das  Fruchtperigon  rundlich^eiförtnigj  kurz-zug^ 
spitzt,  neizaderigy  ganzrandig,  Ms  auf  die  Basis  Stheilig. 

In  und  an  Gärten  der  laBdleute  verwiMert,  ich  fand  sie 
auch  schon  fern  von  menschlichen  Wohnungen  an  Wegen  am 
Bitten.  Die  Gartenmelde  (Rijppe»  um  Bozen)  soll  aus  der  Tar- 
larei  stammen^  die  Blätter  dienen  als  Gemüse. 

Obsolet:  Herba  et  Semina  Atriplicis  albi  et  rubri. 

Bis  über  Mann  hoch,  meist  gelb-grün,  seltener  roth  über- 
lanfen.  —  JuU  Aug.  0. 

1573.  A.  patufaL.  Schmalblättrige  MT  Blüthen  1- 
falusig.  Der  Stengel  krautig;  die  untern  Aeste  spreizend; 
Blätter  gleichfarbig  die  untern  lanzettlich-spiessförmig,  gezähi^^ 
die  übrigen  lanzeBudi,  die  obersten  linealisch;  das  Frucht- 
periaon  spiess  -  rautenförmig  ^  bis  auf  die  Basis  2theilig; 
Fruchtähren  steif. 

Ab  Wegen,  Zäunen u.  Hänsern.— Vorarlberg:  bei  Gais^a 
(Cstl})  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  an  Wegen  ober  der  AngAr- 
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seil  (Sehpf.),  und  ^fegen  die  Froseliladce  (Hfl,).  Wege  ftfid 
Schulthaufeo  um  Kitzbücbl  (Trn.).  Welsberg  (HU.).  Brixen 
(Hfm.).  Sterzing  (Hfl!).  Bozen:  am  Wege  nach  Runkelstein 
ober  der  Schwimmschnle,  an  der  Eisackallee  gegen  Heilig-Grab; 
Klobenstein  am  Ritten  gegen  Lengmoos  (Hsm.).  Yal  di  Non: 
bei  Castell  Brnghier  (Hfl!).  Trient  (Perl). 

A.  angustifolia  Sm.  Jul.  Aug.  0. 

XCn.  Ordnung.  POLYGONEAE,  Juss. 
Knöterichartige. 

Blüthen.  zwitterig  oder  dnrdi  Fehlschlagen  einfioeschlechtig. 
Perigon  3— Gblättrig  o.  3— 6theilig,  in  der  Knospentage  dachig, 
onterständig.  Staubgefässe  von  verschiedener  —  doch  nie  un- 
b^timmter  Anzahl,  der  Basis  des  Perigons  eingefügt.  Frucht- 
knoten fi>ei,  Ifächerig,  leii^,  Ei  aufrecht  Grifl^l  2^3.  Fracht 
nicht  aufspringend,  nussartig  o.  fleischig,  nackt  o«  von  dMl 
innem  Zipfeln  des  Pengons  verhüllt.  Keim  gegenläung,  gerade 
u.  im  mehligen  Eiweisse  eingeschlossen  o.  gekrümmt  u.  aAi 
Rande  desselben  liegend.  Blätter  wechselständig,  NebenbläHer 
in  eine  den  Stengel  einscUiessende  Scheide  (Stiefelchen)  zusam- 
mengewachsen. 

452.  Rumex  L.  Ampfer. 

Perigon  bis  auf  die  Basis  6theilig,  die  3  innern  Zipfel 
grösser^  zusammenneiji^end.  Staubgefösse  6,  paarweise  den  äns- 
sern  Zipfeln  des  Perigons  en^egengesetzt.  NarbM  pinselför- 
mig. Nuss  3eckig,  von  den  3  innern  Zipfeln  des  Perigons  kap- 
selartig eingeschlossen.  (VI.  3.). 

I.  Rotte.  Läpathum  Tournef.  BlÜthen  zwitterig  oder 
vielehig.  Griffel  frei.  Blätter  an  der  Basis  verschmälert,  abge- 
rundet 0.  herzförmig,  aber  weder  spiess-  noch  pfeilförnug. 

1574.  A.  palustris  8m,  Sumpf-A.  Die  innern  mpfei 
des  Fruchtperigons  eiförmig-länglich,  beiderseits  borst  lieh" 
Szähnifff  an  der  lanzettlich-vorgezogenen  Spitze  ganzrandig, 
sämmtlich  eine  Schwiele  tragend,  Zähne  kürzer  als  die  Zt- 
pfel  des  Perigons:  Quirle  mit  einem  Blatte  gestützt,  ziemlich 
entfernt;  Blätter  lanzettlich-linealisch  oder  verlängert-lan* 
zettlich,  in  den  Blattstiel  verschmälert. 

An  Sümpfen.  —  Vorarlberg:  selten  um  Bregen»  (StrI). 

Jul.  Auff.  Q. 

1575.  Jl.  conglomsfatus  Murr.  Knäuel blüthiger  A. 
Wald-A.  Die  innern  Zipfel  des  Fruchtperigons  linea^ 
lisch-länglichy  stumpf,  ganzrandig,  sämmtlich  eine  Schwiele 
trag^d;  die  untersten  Blätter  herzförmig  o.  eiförmig-läng- 
lich, stumpf  0.  spitz,  die  mittleren  her zförmig-lanzett lieh, 
zugespitzt;  Aeste  weitabstehend,  aufstrebend;  Quirle  entfernt 
mit  einem  Blatte  gestützt,  nur  die  obersten  nackt 
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An  Graben,  Wegen.  —  Bregenz  (Stri).  Innsbruck:  an  den 
Giessen  ausser  Maria-Hilf  (Hfl.)*  Kitzbtichl  (üngerl).  Yintsch- 
ffau:  an  Graben  bei  Tiss  (Tpp.).  Gemein  um  Bozen:  z.  B.  an 
der  Strasse  nach  Morizing,  an  der  Quelle  vor  Runkelstein,  an 
den  Gräben  bei  Pranzoll  u.  Leifers  (Hsm.).  Yalsugana:  in  der 
Gegend  des  Sees  von  Caldonazzo  (Fcch!). 

R.  Nemolapathum  £hrh.  Jul.  Aug.  4. 

1576.  Jl.  pulcher  L.  Schöner  A.  Die  Innern  Zipfel 
des  Fruehtperigons  eiförmig-länglich,  gruhig^netzig^  ftmt 
domig-vielzähnig^  alle  eine  Schwiele  tragend ;  die  untersten 
Blätter  herzförmig-länglich  0.  herz-geigenförmig,  stumpf,  die 
mittleren  spitz,  die  obersten  lanzettlich;  Aeste  weit-abstehend; 
Quirle  entfernt  u.  die  meisten  mit  einem  Blatte  ffestützt. 

An  Wegen  u.  bebauten  Orten  im  südlichen  Tirol.  —  Meran 
(Tpp.).  Bozen:  am  Wege  von  Waldgries  nach  Kleinstein,  an 
der  Strasse  links  vor  Siebenaich,  bei  Ceslar  u.  am  Leitenrande 
im  Gandelhofe  östlich  (Hsm.).  Bozen  und  Trient  (Fcch.).  Am 
Gardasee  (Clementi). 

Man  findet  auf  derselben  Pflanze  Blätter,  die  ober  der  Ba- 
sis zusammen-  0.  nicht  zusammengezogen  sind ;  letzte  Form  ist 
naeh  Bertoloni  R.  divaricatus  L.  Mai.  Jul.  0. 

1577.  Jl.  ohtusifolius  JD.  Stumpfblättriger  A.  Die 
innern  Zipfel  des  Fruchtperigons  eiförmig -3echig,  hinten 
gBnOAntf  in  eine  längiiche,  stumpfe,  ganzrandige  Spitze 
vorgezogen^  sämmtlich  eine  Schwiele  tragend,  Zähne  3eckig, 
zugespitzt  0.  pfriemlich ;  Trauben  blattlos ;  Quirle  ziemlich 
edtfernt;  die  untern  Blätter  herz  ^  eiförmig ^  stumpf  oder 
spitzlich,  die  mittleren  herzförmig  -  länglich,  die  obersten  lan- 
settlicb.  — 

Auf  Wiesen,  an  Wegen,  auch  an  Gräben  bis  an  die  Vor- 
alipen.  —  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  am  Pastberg  u.  am  Wege 
gegen  den  Zieffelstadel  (Hfl.  Schpf.).  Stubai  (H^!).  Kitzbüchl 
(Trn.).  Pusterlhai :  in  Taisten  (Hll.),  bei  Lienz  (Rschl).  Feuchte 
Wiesen  bei  Olanff  nächst  Welsberg  (Hll.).  Gemein  um  Bozen 
vom  Thale  bis  4500%  z.  B.  bei  Kematen  am  Ritten  (Hsm.). 
Judicarien:  am  See  von  Roncone  (Bon.). 

/j.  discolor.  Stengel,  Blattstiele,  Blattadern  und  Blüthen- 
tranben  mehr  oder  weniger  blutroth.  —  R.  purpureus  Poir,  — 
]Sh  und  da  um '  Bozen  und  um  Klobenstein,  doch  seltener  als 
die  Species. 

Officinell :  Radix  Lapathi  acuti  vel  Oxylapathi. 
Ende  Mai.  Aug.  4. 

1578.  A.  crispus  L.  Krauser  A.  Grindwurzel.  Die 
innem  Zipfel  des  Fruchtperigons  rundlich,  fast  herzför- 
migy  ganzrandig  0.  an  der  Basis  gezähnelt,  einer  0.  alle  eine 
Schwiele  tragend;  Trauben  blattlos;  Quirle  genähert;  Blätter 
lanzettlichf  spitz,  wellig,  kraus. 

An  Gräben  und  feuchten  Grasplätzen.  —  Br^nz  (Str!). 
Oberinnthal:  gemein  bei  Imst  (Lutll).  Innsbruck:  beim  Mauth- 
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amf,  dann  zwischen  Amras  und  dem  Inn  (Hfl.))  im  Wiltaner 
Siiflsgarten  (Prki.)*  Welsberg  (HU.))  Innenügraten,  Hopfgar- 
ten ond  Lienz  (Schtz.)*  Gemein  im  Tliale  um  Bozen  (^Hsm.)* 
Fassa  u.  Fleims  (Fcchl).  Am  Gardasee  (Clementi).  Judioiorien: 
am  See  von  Roncone  u.  Wiesen  bei  Tione  (Bon.). 

Obsolet:  Radix  Lapathi  crispi,  Grindwurzel. 

Ende  Mai.  Jul.  4. 

1579.  Jl.  Potientia  L,  Garten-A.  Mönchsrhabar- 
ber. Die  innern  Zipfel  des  Frucht perigone  rundlich'^ 
herzförmig^  stampf,  ganzrandig  oder  kaum  gezähndt,  ein 
einziger  eine  Schwiele  tragend ;  Trauben  rispig,  blattlos ;  Quirle 
genähert;  die  wurzel-  u.  untern  sten^elstandigen  Blätter  ei^ 
lanzettförmig 9  flache  zugespitzt,  die  obersten  lanzettlich; 
Blattstiele  rinnig. 

Häufig  am  Wege  von  Bozen  nach  Fassa  an  Ställen  der 
Alpenhütten  an  der  Welschnofer-  u.  Fassanergränze,  doch  nur 
verwildert  (Facchini,  briefliche  Mittheilung)!  Anderwärts  zum 
Küchengebrauche  angepflanzt.  Jun.  Jnl.  H.. 

15^.  JR.  Bydroläpathum  Huds,  Grosser  A.  Die  Itt- 
nern  Zipfel  des  Fruchtperigons  eißrmig-deekig.  gamr»- 
dig  o.  hinten  gezähnelt,  alle  eine  Sch\\iele  tragend;  Trauben 
rispig,  blattlos;  Blätter  lanzettlichy  zugespitzt,  nach  der 
Basis  verschmälert f  flach,  am  Rande  wellig-klein-gekerbt; 
Blattstiele  ober  sei  ts  flach. 

In  Sümpfen.  —  Vorarlberg:  selten  um  Bregenz  (StrI)» 

Jul.  Auff.  2t. 

1581.  R.  aquaticus  L,  Was 
des  Fruchtperigons  eiförmig  o 
tigj  ganzrandig  o.  etwas  gezännel 
rispig,  blattlos;  die  Wurzelhlätt 
der  Basis  verbreitert;  Blattstiele  zc 

An  Sümpfen  u.  in  Gräben.  - 

Nauders    (Tpp.).   Kitzbüchl  (Trn.;.    „„    ^ ^. 

Sümpfe  im  östlichen  Fustertbale :  bei  Sillian  (Rsch !),  an  fli- 
ehen bei  Welsberg  (Hll.).  Im  südöstlichen  Tirol,  in  Gräben  u. 
Sumpfwiesen  in  Pusterthal  (Fcch!). 

Obsolet :  Radix  et  Herba  Lapathi  aqnatici  vel  Britannicae. 

Jul.  Amt.  4.. 

1582..  R,  alpinus  i^.  Alpen -A.  Die  &nem  Zipfel  des 
Fruchtperigons  herz-eiförmig,  häutig,  ganzrandig  oder  etwas 
gezähnelt,  ohne  Schwiele;  Trauben  gedrungen-rispig,  blattlos; 
die  Wurzelhlätter  rundlich^  herzförmig f  abgerundet^ 
stumpf  oder  an  der  stumpfen  S[^itze  kurz-zugespitzt ;  Blatt- 
stiele oberseits  rinnig. 

Fette  Triften  der  Alpen  und  Voralpen,  vorzüglich  an  den 
Alphütten.  —  Vorarlberg:  auf  der  Dornbirnerillpe  (Str!),  im 
Bregenzerwald  (tir.  B.)!  Alpen  bei  Imst  (Lutt!).  Längenthal 
(Prkt.).  Stubai:«bei  Neustift  (Hfl!).  Am  Brenner  See  (Hfl!). 
Alpen  a.  Alpehthäler  um  Kitzbüchl  3—6000'  (Trn.).  Stanser- 
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jo(^  C^Scfam!).  Zillertbal:  Alpe  Graawand  (MoUl).  Pustertbal: 
Alpen  Hei  Lienz  ■.  Welsberg  (Rsch !  Hll.)*  Alpen  um  Brixen 
(Htin!).  Schiern  und  Seiseralpe;  bei  Durnholz  in  Sarnthal; 
Ritteft;  in  der  Wiese  bei  Pemmern,  Rittneralpe  (Hsm.)*  Fassa 
n.  Fleims  (Fcch!).  Am  ßondone  u.  Gazza  oei  Trient  (Perl). 
Baldo  u.  Boidone  (Bon.). 

Obsolet:  Radix  Rhabarbari  Monachorum.    Jul.  Aug.  4. 

II.  Rotte.  Acetösa  Tournef,  Blüthen  2häusig  0.  vielehig. 
Ditf  Crriffel  oberwärts  an  die  Kanten  des  Fruchtknotens  ange- 
\^acbsen.  Blätter  spiess-  0.  pfeilförmig. 

1583.  A.  scutatus  L,  Schild-A.  Die  innern  Zipfel 
des  Fruchtperigons  rundlich-herzförmig,  ganzrandig,  hautig, 
ohne  Schwiele^  die  äussern  an  den  untern  Rand  der  in^ 
nern  angedrückt;  Halbouirle  armblüthig,  entfernt,  blattlos; 
Blätter  spiessförmiff,  eiförmig  u.  fast  geigenförmig. 

An  Felsen  der  Voralpenthäler,  an  alten  Mauern  u.  im  Thale 
im  Gruse  der  Flüsse.  —  Bregenz  (Str!).  Zirl  u.  Telfs  (StrI). 
Innsbruck:  an  der  Sill  und  in  der  Klamm  (Hfl.).  Längenthal 
(^rkt.).  Zillertbal:  in  der  Zemm  (Braune!).  Auf  dem  Gratel- 
kof^f  bei  Rattenberg  (Wtd!).  Um  Kitzbüchl  sehr  gemein  vom 
'  Thale  bis  in  die  Alpen  (Trn.).  Pusterthal:  am  Geiselberg (Wlfl), 
bei  HollensteiB  in  Ampezzo  und  im  Bachgriese  bei  Welsberg 

gm.),  HopfgfllKen,  Lienz,  Innervilgraten  und  Alpe  Ködnitz  in 
als  (Schtz.).  Schmirn  (Hfm!).  Gemein  um  Bozen:  im  Eisack- 
Talfer-  u^  Efschbette;  am  Ritten  bei  Gismann  u.  Oberinn  u. 
einzeln  am  Wege  von  Klobenstein  nach  Lengmoos  (Hsm.) ; 
Seiseralpe  (Tpp.);  Aldeineralpen  (Hinterhuber!).  Fassa  und 
Fleims  (ffech!).  Val  di  JVon:  in  Rabbi  (Hfl.).  Molveno  (Merlo). 
Gebirge  um  Roveredo  (Crist.).  Am  Baldo  (Poll!).  Judicarien: 
am  Spinale  u.  Yal  di  Genova  (Per!),  an  Bächen  bei  Tione  rBon.). 
Die  Form  der  Blätter  ist  an  einer  und  derselben  Pflanze 
wandelhir.  l^rbe  der  Blätter  grün  0.  meergrün  untereinander 
im  Talferbette  bei  Bozen.  Mai.  Jun.  4. 

1584.  R,  nivalis  Begetschw,  Schnee- A.  Die  innern 
ZipfH  des  Bruchtperigons  rundlich-herzförmig,  ganzrandig, 
an  der  Basis  mit  einer  hinabgebogenen  Schwiele  versehen, 
die  äussern  zorückgeschlagen ;  Bfä^f «r  dicklich,  fast  nerven- 
I0S9  ^c  äussern  ij^rzelständigen  rundlich-eiförmig,  sehr  stumpf, 
fast  herzförmig,  die  innern  eiförmig  0.  länglich,  spiessförmig, 
am  Stengel  nur  ein  einzelnes  0.  deren  2  0»  auch  gar  keines; 
Btengel  einfach^  quirlig^traubig  o.  unter  der  Traube  mii 
weniffen  einlachen  Aesten  versehen ;  Deckblätter  f  an^randig. 

Kiesige  Orte  der  höchsten  Alpen  in  der  S^weiz  u.  Baiern 
(Koch  syn.)!  Im  benadibarten  Graubündten  sehr  verbreitet 
(Moritzi!). 

Da  die  höchiten  Alpen  Baierns  mit  denen  des  nördlichsten 
Tirols  zusammenfallen,  so  führe  ich  diese  fflanze  hier  auf, 
wenn  mir  gleich  kein.  Tiroler^  "Standort  speoißll  bekannt  ge- 
worden. Jul.  Aug.  4. 
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1585.  A.  atifoUus  All.  Aramblättriger  A.  Bie 
innern  Kipfel  de»  Fruchtperigons  rundlich)  an  der  Baste 
gestutzt  o.  herzförmig ,  mit  einer  sdiuppenförmig-eD)  kurzen, 
abgemndeten  o.  fast  4eckiffen,  herabgeoogenen  Schwiele  ver- 
sehen, die  äussern  halb  so  Tan^  als  die  innern,  znräckgeschla- 
Sen;  Blätter  spiess-pfeilformiff,  an  der  Basis  ö— 7 nervig ^ 
ie  Nerven  stranlend-auseinandertretend,  die  stengelständigen 
zugespitzt;  Stengel  oberwärts  ästig ,  Aeste  quirlig ^ trau" 
6tV;  Blattscheiden  ganzrandiff. 

Wiesen  der  Alpen  und  Voralpen.  —  Vorarlberg:  auf  dem 
Preschen  (Cst!),  und  Mittagspitze  (StrI).  Nasswand  in  Lisens 
(Prkt.).  Haller  Salzberg  (Rschl).  Alpen  um  Kitzbüchl  (Trn.). 
Dorferalpe  bei  Lienz  (Schtz.).  Vintschgau:  im  Marteiltbale 
(Tpp.).  Seiseralpe  u.  Schiern;  Ritten:  ober  Pemmern  u.  Ritt- 
neralpe (Hsm.).  Fassa  (Rainer!).  Am  Baldo  (Barbieril),  allda, 
vorzüglich  agli  Zocchi  ^oll!}. 

R.  montanus  Poir.  —  Wohl  nur  Varietät  der  Folgenden? 

Jul.  4* 

ib8ß.  B.  Acetösa  L,  Gemeiner  A.  Sauer-A.  Die 
innern  Zipfel  des  Frmchtperigons  eiförmig^runäliehy  an 
der  Basis  gestutzt  o.  herzförmig^  mit  einer  schuppenfÖr- 
migen,  kurzen,  abgerundeten  o.  fast  4eckigen,  herabgebo^e« 
nen  Schwiele  versehen,  die  äussern  halb  so  Isng  als  die  in- 
nern, zurückgeschlagen;  Blätter  spiess-  o.  pfeilförmig,  geä^ 
derts  Blattscheiden  geschlitzt-gezähnt. 

Auf  Wiesen  gemein  bis  an  die  Alpen.  —  Bregenz  (Str!). 
Imst  (Luttl).  Innsbruck  (Schpf.).  Zillerthal  (Schrank!).  Rat- 
tenberg (Wldl).  Kitzbüchl  (Trn.).  Innervilgraten,  Lienz  (Schtz.> 
Vintschgau:  bei  Glurns  (Iss.).  Heran  (Kraft).  Auf  allen  Wiesen 
um  Bozen ;  Klobenstein  am  Ritten  bis  Pemmern  (Hsm.).  Pine 
(Per !).  Roveredo  (Crist.).  Triften  des  Baldo  (Poll!).  Judica- 
rien:  bei  Tione  (Bon.). 

R.  Pseudo-Acetosa  Bertol.  Apr.  Jun.  4.. 

1587.  Jl.  Acetosella  L.  Kleiner  A.  Schaf- A.  Die 
innern  Zinfel  des  Fruchtperigons  rundlich-herzf£)rmig,  häu- 
tig, netzaderig,  ganzrandig,  ohne  Schuppe,  von  der  Läng^ 
der  Nuss^  die  äussern  aufrecht,  angedrückt;  Blätter  spiessför- 
mig,  lanzettlich  0.  linealisch. 

Auf  sandigen  Triften,  Rainen  u.  Hügeln  bis  in  die  Alpen. 
Bregenz  selten  (Str !).  Innsbruck :  am  Hechenburger  Schloss- 
hügel u.  an  der  Schrofenhütte  (Hfl.)«  Stubai:  nächst  dem  Thal- 
ferner (Eschl.).  Rattenberg,  nicht  gemein  (Wld !).  Häufig  auf 
Feldern  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Pusterthal:  bei  Hopfgarten,  In- 
nervilgraten  (Schtz.),  Welsberg  (Hll.),  Lienz  (Rsdil  Schtz.). 
Meran:  am  Kiechelberg  (Iss.).  Bozen:  am  Wege  ausser  dem 
kühlen  Brünnel  u.  am  uamme  in  Haslach  am  Fusse  des  Berges 
an  den  Wiesen;  Ritten;  an  einem  Ackerraine  hinter  Sallrun; 
Seiseralpe  (Hsm.).  Valsugana  (Montini !).  Trient  und  in  Pind 
(Fcch!).  Alpe  Sardagna  u.  bei  Vermiglio  (Per.).  Tione  (Bon.). 
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Niiht  selten  ist  die  ganze  Pflanze  blatroth  gefSrbt,  so  z.  B. 
auf  der  Seiseralpe.  Mai.  Jul.  4.. 

453.  Oxyria  mtl.  Säuerling. 

Perigon  bis  zur  Basis  4theilig,  die  2  innern  Zipfel  grösser. 
Stanbgefässe  6  ^X  vor  den  innern  Perigonzipfeln  einzeln,  vor 
den  äussern  paarweise  gestellt.  Narben  2,  pinselförmig.  Eine 
geflügelte,  das  fruchttragende  Perigon  weitüberragende  Schlauch- 
frucht. (VI.  2.). 

15^.  0.  digyna  Campdera.  Nierenblättriger  S. 
Wurzelblätter  langgestielt,  nierenförmig,  kahl. 

Felsige  Orte  der  Alpen.  —  Vorarlberg:  Weisse  Wand  im 
Campad^serthale  in  Montafon  (Cst!).  Oberinnthal:  am  Kr&h- 
kogel  bei  Umhausen  (Zcc!).  Längenthal  bei  7400'  u.  Nasswand 
in  Lisens  (Prkt.).  Alpen  bei  Zirl  u.  Telfs  (StrI).  Zillerthaler- 
alpen  (Gbh.).  Feuchte  Stellen  der  Schiefergebirge  um  Kitzbüchl, 
6—7000'  (Tm.),  Nordseite  des  Geissteins  (Strf).  Nordöstliches 
Gehänge  des  Kellerjochs  (Hfl.).  Pusterlhal:  Pregrattner  Ochsen- 
alpe (Hrnsch !),  Trelewitschalpe,  Lesacheralpe  am  Grossgössnitz 
(Schtz.),  MichelbaCher-  u.  Marenwalderalpe  (Rsch !),  am  Agstall 
unter  dem  Hexenstein  in  Antholz  (Hll.).  Ausser  der  Gränze  in 
der  Leiter  bei  Heilig -Blut  (Fächer j.  Pfitscherjoch  g:egen  Zams 
<Hfl.).  Vintschgau:  im  Laaserthale(Tpp.).  Wormserjoch  (Fkl). 
Schiern:  gegen  Tiers  und  Fassa  (Hsm.).  Cima  di  Sadole  in 
Fleims;  Fassa  (Ambr.).  Alpen  von  Bocche  neben  einem  kleinen 
See  (Fcchn.  Am  Udai  (Meneghini  1).  Montalon  (Montinü).  Col 
Santo  bei  Roveredo  zwischen  Steinen  (Crist.).  An  Felsen  der 
Alpe  Stracciola  in  Judicarien  (Bon.). 

0.  reniformis  Hooker.    Rumex  digynus  L.    Jul.  Aug.  4 . 

454.  Polygonum  L.  Knöterich. 

Perigon  4— 5spaltig  0.  4~5theilig,  obenher  gefärbt.  Staub- 
gefässe  S,  6,  8,  paarig  vor  den  äussern  Perigonzipfeln,  einzeln 
vor  den  innern.  Fruchtknoten  Skantig  mit  3  Narben  o.  zusam- 
mengedrückt, mit  2  Nart)en.  Nüsschen  Isamig,  von  dem  blei- 
benden Perigon  bedeckt.  (VHI  2.). 

L  Rotte.  Bistort a  Tournef.  £ine  einzige  Aehre  an  der 
Spitze  des  ganz  einfachen  Stengels;  Griffel  ätheilig;  Narben 
sehr  klein. 

1589.  P.  Bistorta  L.  Schlangen-Kn.  Natterwurz. 


^)  Reichenbach,  Koch,  Endlicher,  Moritzi  geben  6  als  die 
norma^Zahl  der  Staubgefässe  an,  Maly  hingegen  (An- 
leitungjliir  Bestimmung  der  Gattungen  etc.  p.  108)  safft: 
4  sei  dieWewöhnliche,  6  die  seltenere  Zahl  der  Staub- 
fäden. Icil  habe  eine  Unzahl  von  Fruchtexemplaren,  nur 
wenige  aber  von  blähenden  vor  mir,  an  diesen  finde  ich 
meisl  6  Staubfäden. 
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Per  Stengei  ganz  einfaehj  iährig;  Aefare  gredrungen;  Blat- 
ter länglich  -  eiförmig ,  fast  herzförmig,  wellig;  Blattstiele 
geflügelt. 

Auf  feachten  Wiesen  vorzüglich  auf  Gehirgen  u.  Alpen.  — 
Vorarlberg:  selten  bei  Bregenz  (Strf).  Oberinnthal:  im  Post- 
haasanger vor  Imst  (Luttl).  Länffenthal  (Prkt.)*  Bergwiesen  in* 
Stubai  (Esch].)^  im  Moose  vor  Neustifl  (Schneller).  Zillerthal: 
hei  Zell  (Gbh.).  Kitzbüchl :  häufig  auf  Wiesen  (Trn.).  Puster- 
thal :  Lienz  (Schtz.),  auf  der  Mühlbacheralpe  (Iss.),  Welsberg 
(HII.),  Innichen,  auf  der  Krenzwiese,  um  Lienz  und  auf  der 
Dinzelalpe  allda  (Rsch !).  Ulten  (Iss.).  Schiern  und  Seiseralpe, 
vorzüglich  an  den  Alphütten  (Hsm.).  Am  Manasso  bei  Borgo 
(Ambr.).  Fassa  (Bainer!).  Gebirgswiesen  umBoveredo  (Crist.)* 
Baldo  ^arbieril).  Judicarien:  Alpe  Lenzada  (Bon.). 

Oflicinell:  Badix  Bistortae. 

Bl.  blassroth  o.  purpurn.  Jun.  Jul.  4. 

1590.  P.  viviparum  L,  Keimender  Kn.  Ber  Stengel 
ganz  einfach^  iährig;  Aehre  gedrungen;  Blätter  oval  oder 
lanzettlich,  am  Bande  umgerollt,  gerieft-kleingekerbt  durch  die 
verdickten  Aederchen  des  Bandes;  Blattstiele  flügellos. 

Gebirgstriften  u.  Alpen,  vorzüglich  an.  Stallen  u.  Stadeln. 
Dornbirneralpe  (Str!).  Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  am  Sonnen« 
burger  Schlossberg  und  ober  der  Höttingeralpe  (Schpf.),  am 
Patscherkofel  (Karpe).  Stubai:  bei  Mieders  (Schneller).  Alpen 
um  Kitzbüchl  (Trn.).  Sonnenwendjoch  (WId!).  Stanserjoch 
(Schm.),  Halfer  Salzberg  (Hrg!),  am  Hinterkaiser  (Str!).  Wol- 
fenthurn  (Bosenhauer !).  Pfitsch  (Precht).  Pusterthal:  Hopfgar- 
len  (Schtz.),  Welsberg  (Hll.),  Hofalpe,  Gössnitz  u.  Lesachaipe; 
Innervilgraten  (Schtz.),  Bergwiesen  um  Lienz  (Bsch!),  Geisel- 
berg (Wlf !),  Mühlbacheralpe  in  Taufers  (IssO.  Bergwiesen  um 
Brixen  u.  in  Schmirn  (Hfm.).  Wormserioch  (Gundladi).  Gemein 
am  Bitten  von  4200'  aufwärts,  z.  B.  ober  dem  Kemater  Kalk- 
ofen etc  ;  Schiern,  Mendel  und  Seiseralpe  (Hsm.).  Fassa:  bei 
Yigo  (Tpp.) ,  Botro  di  Mezzo  dei  Monzoni  (Meneghini !),  am 
Camerloi  (Petruccü).  Valsugana:  Valle  Sellana  bei  Borgo 
(Ambr.).  Monte  Gazza  (Merlo).  Bondone  und  Spinale  (Per.). 
Gebirgswiesen  um  Boveredo  (Crist).  Am  Baldo  (Poll!),  am* 
Altissimo  (Hfl!).  Portole  (MontinÜ).  Judicarien:  Alpe  Lenzada 
u.  Cengledino  (Bon.). 

Am  untern  Theile  der  Blüthen-Aehre  zwiebelartige  Keime. 

BI.  blassroth  0.  purpurn.  Jul.  Au^.  4. 

U.  Botte.  Persicaria  Tournef,  Stengel  ästig,  jeder  Ast 
mit  einer  Aehre  endigend.  Griffel  3spaltig ;  Narben  gross,  kopfig. 

1591.  P.  atnphibiutn  L,  Wasser-Kn.  Aehren  einzeln, 
gedrungen^  yrMkh;  Blüthen  5männig;  Blätter  längiich-lan- 
zettüch;  Wurzel  kriechend. 

In  Teichen,  Gräben  und  auf  feuchten  Wiesen,  vom  Thale 
bis  an  die  Voralpen. 

Var. :  a.  natans.  Blätter  schwimmend,  langgestielt,  kahl. 


dby  Google 


748  Polj^oiMae.  Polpgwum. 

Im  Wasser.  Vorarlbersr:  am  Bodensee  (CstI),  Bregenz  (Str!). 
Oberinnthal:  Teiche  bei  Imst  (Lott!).  Kitzbüchl:  im  Giringer 
Weiher  u.  Schwarzsee  (Trn.  üngerij.  Pusterthal:  bei  Ober- 
pianff  (HIL);  Brunecken  (Pfaundler!);  Lienz  (Schtz.).  Ritten: 
im  Wolfef ruber  See;  bei  Salum  (Hsm.)*  See  von  Pind  und 
Terlago  (Per!). 

ß'  coenQ8um.  Der  Stengel  mit  den  Blättern  niedergestreckt, 
wurzelnd,  an  der  Spitze  aufstrebend  u.  daselbst  mit  schmälern 
Blättern.  Am  Rande  der  Sümpfe  o.  in  ausgetrockneten  Teichen. 
ISalurn  (Hsm.).  Siebenaich  bei  Bozen  (Franz  Mayer). 

y*  terrestre.  Aufrecht,  Blätter  kurzgestielt,  schmäler, 
flaumig-rauh.  Auf  feuchten  Wiesen.  --  Am  Bodensee  (Cst!). 
Wiesen  am  Amraser  See  bei  Innsbruck  (Prkt.).  Ritten:  auf 
dem  Pipperer  bei  Klobenstein,  im  Amtmannmössel  bei  Leng- 
moos u.  an  dem  Teiche  bei  Sifßan  (Hsm.). 
•  Obsolet:  Herba  Persicariae  acidae. 

Bl.  blassroth  o.  purpurn.  Jun.  Aug.  4. 

1592.  P,  lapatkifolium  L.  Ampferblättriger  Kn. 
Aehren  längliehf  walzlichj  aedrungen,  aufrecht  oder  etwas 
nickend;  Blüthen  6männig;  Blätter  eiförmig,  elliptisch  o.  lan- 
zettlich ;  Blattseheiden  kahl  oder  etwas  wollig.  Kurz  und  sehr 
(em^^ewimpert  f  Blüthenstiele  ti*  Kelche  drüsiger auh. 

Auf  Aeckern  und  an  Ufern.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz 
(Str!).  Oberinnthal :  bei  Brennbüchel  (Lutt!).  Innsbruck :  Äcker 
bei  Lans,  an  der  Schrofenhütte  und  ausser  Maria-Hilf  (Hfl.). 
Felder  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Lienz  (Rsch!).  Bozen:  in  Menge 
auf  den  Türkäckern  bei  St.  Jacob  und  Sigmundscron,  auch  im 
Talferbette  (Hsm.).  An  Gräben  bei  Vmh  (Fcch!).  In  Süd- 
lirol  (PollI). 

ß'  incanum.  Blätter  unlerseits  wollig  -  filzig.  P.  incanum 
Schmidt.  P.  incanum  Bertoloni  flor.  ital.  tom.  iV.  p.  372.  — 
Klobenstein  am  Ritten,  auf  einem  Kartoffeläckerchen  östlich 
von  Unterkematen  (Hsm.).   Valsugana:    bei  Borgo  (Ambr.). 

Stengel  an  den  Gelenken  manchmal  knotig -verdickt:  F. 
nodosum  Pers. 

Bl.  rosenrolh,  weisslich  oder  grünlich -weiss. 

Jul.  Sept.  0. 

1593.  P.  Persicaria  L.  Floh-Kn.  Flohkraut.  Aeh^ 
ren  iänglieh-walzlich*  gedrungen^  aufrecht  0.  etwas  nickend ; 
Blüthen  6männig;  Blätter  eiförmig,  elliptisch  oder  lanzettlich; 
Blattseheiden  rauhhaarig,  langgewimpert ;  Blüthenstiele  u. 
Kelche  drüsenlos. 

An  Gräben,  Wegen  und  Ufern.  —  Bregenz  (Str!).  Inns- 
bruck (Schpf.),  allda  Aecker  bei  Lans:  Stubai:  am  Ufer  des 
fiutzbaches  bei  Neustift  (Hfl!).  Kitzbüchl  (Trn.).  Schwaz  (Schml). 
Rattenberg (Wldll.  Pusterthal:  bei  Welsberg  (Hll.),  um  Lienz, 
Sillian  (lach!  Schtz.).  Um  Bozen  mit  Voriger;  Klobenstein  am 
Ritoi  (Hsm.).  Tnent  (Per!).  Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.). 
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Nfisschen  bald  3eckig,  bald  züsammeiigedrackt 

Obsolet:  Herba  Persicariae  milis. 

Blüthen  weiss,  röthlich  oder  weisslidi  -  grün* 

Jal.  Sept.  0. 

1594.  P.  mite  Schrank.  Scblaffblütbiger  Kn.  Aek-^ 
ren  fädlich^  locker y  üherhängendj  fast  gestielt;  Blfithen  6^ 
männigr;  Blätter  lanzettlich  o.  langlich-lanzettlich ;  Blatt-^ 
scheiden  TWk\Aaim!g^langgewifnpert ;  Blüthen  drüsenlos. 

An  Gräben.  —  Breffenz  (Str!).  Innsbruck:  an  den  Giessen 
im  Thiergarten  nnd  an  der  Kaiserstraäse  (Hfl.).  Kitzbüchl:  am 
Sonnbergr  mit  Folgender  (Trn.  Unger!).  Welsberff  (Hll.). 
Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Gemein  um  Bozen  z.  B.  an  den 
Gräben  gegen  Sigmundscron  (Hsm.),  am  Girlaner  Weiher 
(Hfl.).  Roveredo  (Crist.). 

P.  laxiflorum  Weihe. 

B1.  purpurn,  weisslich  o.  grünlich.     Jul.  Octob.  0. 

1595.  P.  HydröpiperL,  Scharfer  Kn.  Warsserpfef- 
fer.  Aehren  fädlichj  locker ^  überhängend,  uirterwärts  un- 
terbrochen; Blüthen  omännig;  Blätter  lanzettlich  o.  elliptisch; 
Blatt  scheiden  fast  kahl,  kurzbewimperf^  die  blüthenständi- 
gen  fast  wimperlos ;  Blüthen  drüeig-punktirt. 

An  Gräben  und  feuchten  Orten.  -—  Bregenz  (Str!).  Inns- 
bruck: an  den  Giessen  am  Amraser  See  und  am  Wege  gegen 
das  Mühlauer  Zollhaus  (Hfl.).  Schwaz  (Schml).  Kitzbüchl  (Trn.). 
Sillian  (Schtz.),  an  Weihern  bei  Lienz  (Rschl).  Yintschgan: 
bei  Laas  (Tpp.).  Bozen:  in  den  Gräben  gegen  Sigmundscron; 
Ritten:  z.  B.  im  Amtmannmösel  bei  Lengmoos  (Hsm.).  Trient: 
an  den  Gräben  im  Campo  Trentino  (Perl).  Am  Gardasee  (Glementi). 

Brennend-scharf.  Obsolet:  Herba  Hydropiperis. 

Bl.  grün,  purpurn  oder  weisslich,  auch  rosenfarben. 

Jul.  Sept.  0, 

1596.  P.  minus  Huds,  Kleiner  Kn.  Aehren  fädlich, 
locker^  meist  aufrecht;  Blüthen  5männig;  Blätter  lanzettlich- 
linealisch,  gleich-breit^  nach  vorne  allmählig  verschmälert y 
die  stengelständigen  an  der  Basis  abgerundety  die  an  den 
Aesten  hinten  spitziger;  Blattscheiden  angedrückt ^  behaart, 
lang-gewimpen ;  Blüthen  drüsenlos. 

An  Gräben,  Teichen  und  feuchten  Graspl^zen.  —  Vorarl- 
berg: bd  Lustenau  (GstI),  bei  Bregenz  (Strl).  Kitzbüchl  (Tm.). 
Ritten:  am  östlichen  Rande  des  Wolwgruber  Sees,  im  Amt- 
mannmösel bei  Lengmoos  u.  Klobenstein  am  Wege  zum  Kalk- 
ofen (Hsm.).  Gardasee  (Clementi). 

P.  Persicaria  ß.  angustifolium  L. 

Bl.  purpurn  o.  weisslich.  Jul.  Sept.  0,' 

III.  Rotte.  Avicularia  Meisn.  Blüthen  in  den  Blattwin*- 
k^n  büschelig  oder  durch  YerMfeinerung  der  Blätter  an  del* 
Spitze  der  Aeste  m  unterbrochenen  Aehren.  Griffd  3,  kurz, 
frei;  Narb^  sehr  klein.  f 
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^SO  Polygonea«.  fiolygonum. 

1597.  P«  affieuiare  L.  Vogel  -  Knöterich.  Bimhen 
blattwinkelständtg ;  Blätter  lanzettlich  oder  elliptisch,  aderige, 
flach;  Blattscheiden  meist  Gnervig,  2spaltig,  die  Zipfel  lanzett- 
lich, zugespitzt,  zuletzt  vielspaltig;  der  Stengel  ästig;  Aeste 
bis  an  die  Spitze  beblättert ;  Nösschen  runzelig-gestrichelt, 
fast  glanzlos. 

An  Wegen,  magern  Triften  u.  Aeckem  gemein.  —  Bregenz 
(Str!).  Oelzthal:  an  Häusern  bei  Fend  (Hfl.).  Imst  (Lutt!). 
Innsbruck  (Schpf.),  im  Willauer  Stiftsgarten  (Prkt.).  Schwaz 
(Schm!).  Stubai:  gemein  bis  Volderau  (Hfl!).  Kitzbüchl  (Trn.). 
Battenberg  (WId!).  Welsberg  (HIl.).  Lienz  (Bschl  Schlz.). 
Brunecken  (M.  v.  Kern!).  Meran  (Kraft).  Bozen  u.  um  Klo- 
benstein am  Ritten  bis  5000'  bei  Pemmern;  Margreid  (Hsm.). 
Castell  Brughier  (Hfl!).  Valsugana:  um  Borgo  (Ambr.).  Trient 
(Per!).  Roveredo  (Crist.).  Tione  (Bon.). 

Stengel  auf  Aeckem  oft  aufrecht,  auf  Wegen  und  Triften 
der  Erde  angedrückt. 

Obsolet:  Herba  Gentumnodiae. 

Bl.  grün,  mit  purpurnem  oder  weissem  Saume. 

Jul.  Aug.  0. 

lY.  Rotte.  Helxine.  Blüthen  in  den  Blattwinkeln  gebü- 
Si^ell.  Griffel  1,  kurz,  mit  einer  einzigen  3Iappigen  Narbe. 

1598.  P.  Convölvulus  L.  Winden-Kn.  Der  Stengel 
krautifi[,  windend,  kantig-gerieft;  Blätter  herz  -  pfeilförmig ; 
die  3  innern  Zipfel  des  Perigons  stumpf -gekielt ;  Nüsschen 
Skantig,  glanzlos. 

Auf  Aeckem  u.  in  Hecken.  —  Bregenz  (StrI).  Imst  (Lultl). 
Innsbrack:  an  der  Sillmündung  (Hfl.).  Aecker  bei  Mieders  in 
Stubai  (Schneller).  Schwaz:  gegen  Viecht  (Schm!).  Kitzbüchl 
(Ungerl).  Welsberg  (HIL).  Lienz  (Rsch!  Schtz.).  Bozen:  an 
We^en  und  Zäunen  mit  Folgender  z.  B.  gegen  Runkelstein, 
Heilig-Grab  u.  den  Wasserfall  etc. ;  auf  Aeckem  um  Kloben- 
stein (Hsm.)*  Castell  Braffhier  (Hfl !).  Trient:  Gampo  Trentino 
(Per!).  Borgo  (Ambr.).  Gardasee  (Glementi).  Tione  (Bon.). 

Bl.  grün  am  Rande  u.  von  innen  weisslich.  Jul.  Aug.  0. 

1599.  P.  dumetorum  L,  Hecken-Kn.  Der  Stengel 
kraotig,  windend,  kantig-gerieft;  Blätter  harz-pfeUförmig; 
die  3  äussern  Z^fel  des  Perigons  häutig^geflügelt ;  Nüss- 
chen 3kantig,  glänzend. 

An  Hecken  u.  Zäunen.  —  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  bat 
Amras  (Hfl.).  Kitzbüchl  (Unger!).  lienz  (Rsch!).  Laas  (Tpp.). 
Bozen:  bei  Haslacb  an  der  Allee,  Weig  nach  Heoig-Grab  und 
zum  Wasserfall ;  Sarntbal  am  Wege  nach  Wangen ;  Ritten  z.  fi. 
am  Wcjre  von  Klobenstein  nach  Lengmoos  u.  an  der  Sallrai- 
ner  Mühle  (Hsm/).  Eppan  (Hfl.).  Borgo  (Ambr.).  Roveredo 
(Crist.).  Tione  (Bon.). 

Bl.  grün  mit  weissem  Saäme.  Jul.  Sept.  0^ 

V.  Rotte.  Aconogonum  Meisn.  Blüthen  traubig^  Trau- 
ben rispig.  Fracht  länger  als  das  Perigon. 
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1600.  P.  alpinum  All,  Alpen-Kn.  Tra%hen  enästän^ 

dig,  rispig;  Blüthen  Smännig:;  der  Stengpel  aufrecht,  ästig; 
Blätter  länglich^  lanzettlichf  zugespitzt,  welHg,  gewimpert, 
unterseits  flaumig^  in  den  kurzen  Blattstiel  verschmälert;  Blatt- 
scheiden rauhhaarig. 

Auf  Alpenvnesen  im  Thale  Rendena  in  Judicarien  sehr  sel- 
ten (Pol!  I).  Nach  Moritzi  sehr  häußg  in  den  transalpinen  Thä- 
lern  der  Schweiz. 

BI.  gelblich-weiss  o.  rosenroth.  Jul.  Auff.  3|.. 

1601.  P.  Faaöpgrum  L,  Buchweizen.  Heidekorn. 
Trauben  blattwinkelständig,  einfach,  die  endständigen  eben-- 
sträussig;  Nüsse  zugespitzt,  3kantig,  Kanten  ganzrandig; 
der  Stenge]  aufrecht,  wehrlod;  Blätter  pfeil' herzförmig, 
zugespitzt. 

Gebaut  u.  verwildert,  an  Wegen  u.  in  Heidewäldern.  ^^ 
Innsbruck  (Hfl.).  Zillerthal  (Moll  I).  Lienz  (Rsch  I  Schtz.).  Laas 
(Tpp.).  Um  Bozen,  überhaupt  im  ganzen  £tschlande  als  Nach- 
frucnt  gebaut,  am  Ritten  bis  3800'  um  Klobenstein,  in  wärmern 
Jahren  und  Lagen  selbst  bis  4000%  höher  hinauf  nur  mehr  als 
einzige  Frucht;  verwildert  häufig  in  Heidewäldern  um  Kloben- 
stein bis  4500'  (Hsm.).  Yervnidert  auf  den  Voralpen  in  Fleims 
TFcchl).  Val  di  Non:  gebaut  bei  Castell  Brughier  (Hfll);  Val 
di  Sol:  als  Nachfrucht  bis  Mezzana  und  in  Fleims  etwas  übor 
Castello  (Perl).  Roveredo,  gebaut  u.  verwildernd  (Crist.). 

Bl.  rosenroth  o.  weiss.  Die  Samen  geben  ein  nahrhaftes 
Mehl  und  eine  schmackhafte  Grütze.  Plenten  ist  der  deutsche 
Provinzialname.  Die  verwilderte  Pflanze  bliät  Mai  —  Juli; 
als  Nachfrucht  gebaut  am  Ritten  bei  3800'  Hälfte  Aug.  Sept.  Q* 

1602.  P.  tataricum  L.  Tatarischer  Buchweizen. 
Blüthen  büschelig;  Büschel'm  den  Blattwinkeln  einzeln  u.  end- 
ständig in  unterbrochenen,  hangenden^  blattlosen  Aehren; 
Nüsse  spitz,  3kantig,  Kanten  ausgeschweift-gezähnt;  der  Sten- 
gel aufrecht;  Blätter  p feil-herzförmig^  zugespitzt. 

Klobenstein  am  Ritten  als  Unkraut  auf  vielen  Aekern,  auch 
unter  Voriger,  vielleicht  ehemals  gebaut,  jetzt  aber  meines 
Wissens  nicht  mehr;  nach  Facchini  auch  auf  den  Fleimser 
Voralpen  vervnldert. 

Gwauch  wie  bei  Voriger. 

BI.  viel  kleiner  als  bei  Voriger,  grünlich.  BIftht  neben  Vo- 
riger um  %^  Tage  früher,  reift  aber  sehr  ungleich  ab. 
Mai.  Jun.  —  Jul.  Aug.  Q 

P.  Orientale  L,  In  Gärten  2 
fi^en  Gärten  ganz  zum  Unkrante 
Knöterich  hat  einen  aufrechten. 

? rosse  eiförmige  Blätter,  hängenae 
Staubgefässe  und  einen  erst 
Griffel  mit  2  Narben.    0. 
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TS3  Thyttdeae.  PamHfm. 

XCni.  Ordnnog.  THYMELEAE.  Juss. 
(Daphnoideae  Vent.) 

Kellerhalsartige. 

Blfithen  zwitterig,  bisweilen  durch  Fehlschlagen  2häusig. 
Perigon  nnterständig,  gefärbt,  röhrig,  mit  4-  selten  dspaltigem 
Saume,  in  der  Knospenlage  dachig.  Staubgefasse  von  bestimm- 
ter —  meist  doppelter  Anzahl  der  Perigonziplel,  der  Röhre  o. 
dem  Schlünde  des  Perigons  eingefügt;  Staubkölbchen  2rache- 
rig,  in  2  Längsritzen  aufspringend.  Fruchtknoten  frei,  Ifache- 
rig,  leiig,  Eierchen  hangend.  Griffel  1.  Narbe  1.  Frucht  trocken 
o.  beerenartiff.  Eiweiss  fehlend  o.  sehr  sparsam.  Keim  gerade. 
Sträucher,  selten  jährige  Kräuter,  mit  einfachen  ganzen  Blättern, 
ohne  Nebenblätter.  Sie  besitzen  mehr  oder  minder  scharfe  una 
atzende  Eigenschaften,  vorzüglich  in  ihrer  Rinde. 

455.  Passerina  L.  Yogelkopf. 
Perigon  bleibend,  welkend;  Saum  4spaltig.  Staubgefassed. 
Noss.  Ora.  !•). 

1603.  P.  annua  Wickström.  Jähriger  Y.  Der  Stengel 
kahl,  ästig;  Blätter  zerstreut,  lanzettlich-linealisch,  spitz,  kahl, 
aufrecht-^abstehend;  Blüthen  blattwinkelständig,  zu  5,  3  oder 
einzeln,  flaumig;  Perigonzipfel  nach  der  Blüthezeit  zusammen- 
neigencL 

Auf  Aeckern  und  sonnigen  Orten  im  südlichem  Tirol.  — 
Trient  (Fcch.  Per.).  Roveredo:  im  Thale,  unter  der  Saat  auf 
Hügeln  rCrist.). 

Stellera  Passerina  L. 

Bl.  grün.  Jul.  Aug.  ©. 

456.  Daphne  L.  Kellerhals,  Zeiland. 

Perigon  abfällig;  Saum  4spaltig.  Staubgefasse  8.  Stein- 
fracht mit  weichem  o.  etwas  lederigem  Fleische.  (VIII.  !.)• 

1604.  D.  Btezerium  L.  Gemeiner  Z.  Seidellrast. 
Blüthen  seitenständiffy  sitzend,  meist  zu  3,   flaumig ;  Peri- 
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an  dner  Wiesenmauer  links  ober  dem  Kalkofen  nnibr  Vnter- 
kematen,  bei  der  Tann  und  um  Pemmern,  dann  auf  den  Sols- 
nerwiesen  der  Rittneralpe;  Seiseralpe,  Schiern  (Hsm.).  Fassa 
(^inerl).  Scanuccia  u.  Alpe  Sardaffna  (Perl).  Baldo:  Vall  del- 
TArtillon  u.  Selva  d'Avio  (Poll  I).  Judicarien :  längs  der  Strasse 
4>ei  Durone  (Bon.)* 

Brennend-scharf  und  Blasen  ziehend. 

Officinell:  Gortex  Mezerei. 

Beeren  zuerst  Scharlach-  dann  dunkelroth. 

Bl.  rosenroth,  vor  den  Blättern  erscheinend. 

März,  Apr.  Alpen:  Jnn.  %, 

1605.  D*  Laurdola L.  Immergrüner  Z.  Traubenkun^ 
meist  5blüthig,  überhangend,  hldttwinkeUtändig;  Blüthen  n. 
Deckblätter  kahl;  Blätter  lanzettlich,  an  der  Basis  keflig-ver- 
schmälert,  kahl. 

Gebirgswälder  im  südlichen  Tir©l  (Koch  syn.)!  In  derBn- 
chenregion  im  Tridentinischen :  am  Gardasee  bei  Pönale;  Baldo: 
selva  (fAvio  (Poll!).  Am  Baldo  (Barbieri  bei  Bertolonü).  Als 
Tiroler  Pflanze  schon  von  Laicharding  angeführt. 

Bl.  jrelblich-grün.  Blätter  immergrün.    März,  Apr.  %, 

1606.  P.  alpina  L,  Alpen -Z.  Blüthen  endständig ^ 
gehäuft,  sitzend,  zottig;  Perigonzipfel -lanzettlich,  zugespitzt, 
um  ein  Drittel  kürzer  als  die  Köhre;  Blätter  lanzettlich  oder 
verkehrt-eiförmig,  flaumig,  später  kahl,  abfallig. 

Hügel  u.  Gebirge  im  Tridentinischen,  vorzüglich  um  Rove- 
redo  alle  Slavine  di  San  Marco  u.  in  Vallarsa  am  Leno,  auch 
am  Gardasee  alla  Campagnola  di  Malcesine  (Polll).  Slavine  di 
San  Marco  (Crist.).  Ausser  der  Gränze  jenseits  des  Wormser- 
joches  häufig  nordöstlich  an  den  iveuen  Bädern  bei  Bormio  (Hsm.). 

Scharf- giftig  wie  die  Vorigen. 

Bl.  weis»^  gleichzeitig  mit  den  Blättern.    Mai.  Jul.  % . 

1607.  D,  glandulosa  ßertoloni.  Drüsiger  Z.  Bläthen 
gebüschelt,  endständig ;  Perigonzipfel  knzettlich-linealisch, 
zugespitzt.  Blätter  länglich-umgekehrt-eiförmig,  lederig,  kahl, 
die  jungem  etwas  haarig,  unterseits  dicht-gekörnelt-drilsig. 
Stamm  aufrecht,  oberhalb  sehr  ästig. 

Im  italieniscbm  Tirol  (Naccari  bei  %rtol.)  1 

D.  glandulosa  Bertoloni  fl.  it.  tom.  lt.  p.  337. 

Bl.  seidenhaarig-weisslich.  Blätter  stumpf,  schimmernd. 

Mai.  Jul.  %, 

1606.  D,  striata  Trattinnick.  Gestreifter  Z.  Blüthen 
endständig 9  büschelig,  sitzend,  kahl;  Perigonzipfel  elliptisch, 
um  ein  Drittel  kürzer  als  die  Röhre;  Deckblätter  eiförmig, 
kurz-stachelspitzig,  ein  Drittel  so  lang  als  die  Röhre :  Blätter 
Mnealisch-kd^,  stumpf  oder  Husgerandet,  kurz-stachelspitzig, 
kahl,  ~ 

Felsige  Triften  der  Alpen.  —  Vorarlberg:  am  Preschen 
(8tr!  G£ftl).  Alpen  bei  Zirl  u.  Telfs  (Str.).  Innsbruck:  in  der 
Klamm  (Eschl.),  öfter  der  HöttiBgeralpe  u.  gegen  die  Arzeler 
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fieijOMidir  (Sdipf.),  Ai  Solstein  (HflO*  Kalkulpen  bei  Schwu 
(8(An.)*  Pusterthal:  auf  dem  Brunst  bei  Welsbergr  (HIL),  Te* 
fereggen,  am  grauen  Käs  u.  Teischnitzalpe  (Schtz.)}  bei  Heilig- 
Blut  am  Glockner  (Hoppe!).  Laufen  bei  Bozen  (LImI.)*  Schiern 
u.  Mendel  bei  Bozen  (Hsm.)*  Auf  Glimmerschiefer  in  Rabbi  auf 
der  Alpe  Caldes  (Hfl.).  Valsugana :  Gebirge  bei  Torce^o  und 
Val  Caldiera  (Ambr.).  Corne  di  Tratte  bei  Äoveredo  (Fleischer!). 
Judicarien :  auf  dem  Spinale  (Bon.). 

Der  Entdecker  der  Pflanze  ist  Jos.  Bar.  v.  Giovanelli,  der 
sie  am  Rittnerberse  (Flora  1820  p.  61  u.  Reichenbach  FI.  exe» 
p.  164)  fand  und  Portenschlag  mittheilte.   Dieser  erkannte  sie 

gleich  für  neu  mit  der  Bemerkung  ^D.  Giovanellii  denominanda.^ 
lurch  Portenschlag  kam  sie  ta  Trattinick. 

BI.  rosenroth.  Jün.  Jul.  %, 

1009.  D,  Cneörum  L.  Wohlriechender  Z.  ßlüthen 
endständigy  büschelig,  kvz-gestielt,  nebst  den  Deckblättern 
und  dem  Stengel  oberwärts  flaumig 'y  Perigonzipfel  elliptisch, 
um  ein  Drittel  kürzer  als  die  Röhre^  Deckblätter  sehr  kurz, 
abgeschnitten;  Blätter  linealisch-keilig,  stumpf  o.  ausgeran- 
det,  kurz-stachelspitzig,  kaM, 

Felsige  Triften  der  Alpen.  —  Vorarlberg :  Weg  von  Krum- 
bach zum  Widderstein. (Tir.  B.)!  Oberinnthal:  am  ImsterGalt* 
berg  (Lutt!);  Mädelealpe  im  Holzgau  (Dobel!).  Innsbrucker- 
alpen  (Schm.).  Pusterthal:  EnnebeM^  (Iss.);  auf  den  Alpen  bei 
Innicben  und  am  Rauchkogel  bei  Lienz  (Rschl).  Glurnserälpe 
(Eschl  1).  Stilfserjoch  (Iss.).  SuMen  (Eschl  1).  Schiern  u.  Men- 
delalpen  wie  Vorige  (Hsm.).  Am  Bondon  (Per.)-  Roveredo : 
auf  dem  Cengialto  (Crist.). 

Bl.  rosenroth.  ,  Jnn.  JuL  %. 

XCIV.  Ordnung.  LAÜRINEAB;  De  C. 

Lorbeerartige. 

Blüthen  zwitterig  oder  durch  Fehlschlagen  Igeschlechtig. 
Perigon  unter^ändig,  4^6spalti^  o.  4— 6theihg,  in  der  Knos* 
penlage  dachig.  Stawl|efässe  6  in  einfacher  r—  o.  12  in  dop- 
pelte Reihe,  der  Basis  der  Perigonzipfel  eingefügt.  Staubkölo- 
chen  2-  oder  4facherig,  Fächerchen  mit  einer  Klappe  Von  der 
Basis  bis  zur  Spitze  aufspringend.  Fruchtknoten  frei,  leiig. 
Griffel  1;  Narbe  1.  Steinfrucht  oder  Beere.  Eiweiss  fehlend 
Keim  gerade.  Bäume  o.  Sträucher,  mit  einfachen,  ganzen,  meist 
lederigen,  aromatischen,  immer^nen  Blättern,  ohne  Neben- 
blätter, ßie  zeichnen  sich  durch  äthmscbß  Substanzen  ans.  Der 
Zimmt,  Kampfer,  das  Sassafras  «Ic  kommen  von  Bäumen  die- 
ser Ordnung. 

457.  Launu  U.  Lorbeer. 

Blüthen  Shänsig.  F^gon  4theilig.  Männliche  Blüthen:  end- 
alänüge  12iniiinig  ohne  FruGhtkooten,  Stwibgeftoe  Sreihig^ 
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die  6  kussern  einfaeh,  die  6  innero  in  der  Mitte  mit  2  Drfisen; 
seitenständige  BI.  9— lOmännig.  Weibliche  Blüthen:  4i»fruchl- 
bareStaubgefasse,  Frachtknoten  ausgebildet.  Eine  Beere.  (IX.  1.). 

1610.  L,  nobilis  h.  Edler  L.  Blätter  immergrttm  leder^, 
länglich-'-lanzettlich,  an  beiden  Enden  zugespitzt,  etwas  wellig, 
aderig;  Blüthen  büschelig,  blattwinkelständig. 

Im  südlichen  Tirol  g^flanzt  u.  hie  u.  da  fast  verwildernd. 
Heran:  am  Kiechelberg  (I^.)*  Bozen:  an  einem  Felsen  beim 
Fuchs  im  Loch,  gepflanzt  an  vielen  Orten,  auch  um  Kaltem 
(Hsra.)*  Hügel  am  Gardasee  wie  wild,  sowohl  im  Bresciani* 
scben  als  im  Veronesischen  (Polll). 

Officinell :  Folia  et  Baccae  Lauri. 

Bl.  weisslich.  Hai.  %, 

L.  BenzQtn  L.  Baum  aus  Virginien,  gedeiht  bei  Bozen 
im  Freien. 

XCV.  Ordnung.   SANTALACEAE.  R.  Br. 

Sandelartige. 

Blüthen  (an  unsem  Arten)  zwitterig  o.  durch  Fehlschlagen 
vielehig-1— 2häusig.  Perigon  oberstänoi^,  4— öspaltig,  inwen- 
dig gefärbt,  in  der  Knospenlage  klappi?.  Staubgefi^  4—5, 
der  Basis  der  Ferigonzipfel  eingefügt  und  denselben  entgegen- 
gesetzt. Fruchtknoten  Ifächeng,  2— 4eiig.  Griffel  1.  Frucht 
nuss-  0.  steinfruchtartig,  Isamig.  Keim  recfatläufi^,  in  der  Achse 
des  fleischigen  Eiweisses.  Unsere  Arten  perennirende  Kr&dk^, 
mit  nebenblattlosen,  einfachen,  ganzrandigen,  fiedemervigen, 
lederartigen  Blättern. 

458.  Th^sium  h,  Leinblatt. 

Blüthen  zwitterig.  Perigon  4— 5spaltig,  präsentirtellerför- 
mi^  oder  trichterförmig.  Staubgefässe  4—5,  an  der  Basis  von 
einem  Haarbüschel  gebartet.  Griffel  1.  Narbe  einfach.  Stein- 
frucht Isamig,  trocken  oder  saftig,  mit  dem  bleibenden,  ein- 
wärts -  gerollten  Perigonsaume  gekrönt.  Bl.  grün,  inwendig 
weiss,  (y.  1.), 

I.  Rotte.  Dreideckhläitrig$,  Stengel  oberwärts  rispig 
0.  traubig.  Rispe  o.  Traube  bis  an  den  Gipfel  mit  Blüthen  ge- 
setzt. Deckblätter  3  unter  jeder  Blüthe. 

S.  1.  Perigon  nach  dem  Verblühen  bis  auf  die  Basis  ein- 
gerollt, einen  kurzen  Knoten  auf  der  Frucht  bildend,  welcher 
kaum  den  dritten  Theil  der  Länge  der  Frucht  erreicht. 

1611.  T.  montanum  Ehrfi,  ßerg-L.  Wurzel  hinah^ 
steigend 9  ästig  j  zuletzt  vielstengelig ;  die  Stengel  aufrecht, 
oberwftrte rispig;  Bispen pyramidenföfmig,  Aestchen  abstehend ; 
Blätter  lanzettlich  o.  finealisch-lanzettlich.  langzugetpitzt, 
ß-Snermgf  Deckblätter  zu  3;  Früchte  runolich-eiiormig,  ge- 
stielt; dds  Frucbtperigon  eingerpUl,  8m«l  kOrz(^  als  die  Fmlht. 
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m.  —  Klobenstein  am  Ritten :  westlich  von 
loberst  im  £ierlwä]dcben  segen  Lengmoos 
:  ober  den  Buchhöfen  (Hfl.).  Fassa  u»d 
nt:  bei  Vela  (Hfl.)«  Valsu^ana:  am  Seile 
Judicarien:  Wälder  bei  Stelle  und  Sorano 

Jul.  3^. 
ledium  Schrader.  Gemeines  L.  Wur- 
itel  ausläufertreibend ;  Stengel  aufrecht  o.  aufstrebend,  ober- 
wärts  rispig;  Rispen  pyramidenförmig,  Aeste  abstehend;  Bläi^ 
ter  linealisch-lanzettlich  oder  linealisch,  spitz^  Snervig  $ 
Deckblätter  zu  3;  Frucht  oval  o.  länglich,  gestielt;  das  Frucht- 
perigon  eingerollt,  3mal  kürzer  als  die  Frucht. 

Im  Gebüsche  auf  Hügeln  u.  Abhängen,  auf  Gebirgstriften. 
Bregenz  (Doli !).  Bozen :  am  Wege  von  Campil  nach  Kardaun, 

fegen  Runkelstein  nördlich  von  der  Quelle  (Hsm.),  in  Herten- 
erg  (Giov.).  Ritten :  gemein  auf  Triften,  z.  B.  auf  dem  Amei- 
ser bis  wenigstens  4400';  bei  Margreid  am  Waldrande  ober 
den  Leiten  (Hsm.).  Fassa  u.  Fleims  (Fcch!).  Valsugana:  ober 
Telve  (Ambr.).  Roveredo:  im  Gebüsche  am  Leno  (Crist.).  Tri- 
dentineralpen  (MontinÜ). 

T.  linophyllum  L.  Reichenb.         Ende  Mai.  Jul.  4 . 
§.  2.   Periffon  nach  dem  Verblühen  röhrig,    nur  an  der 
Spitze  eingerollt,  von  der  Länge  der  Nuss  o.  länger. 

1613.  T.  pratense  Ehrh.  Wiesen-L.  Wurzel  spindel- 
förmig, die  Stengel  traubig  oder  rispig,  die  fruchttragenden 
Aestchen  wagrecht^abstehend ;  Blätter  lanzettlich-linealisch, 
schwach-3nerYig ;  Deckblätter  zu  3;  Steinfrüchte  fast  kugelig; 
Fruchtperigon  röhrig,  an  der  Spitze  eingerollt,  so  lang  als 
die  Frucht, 

Auf  Gebirgswiesen.  —  Vorarlberg:  am  Achgries  bei  Bre- 
genz, bei  Röthis  (Str !),  am  Axberg  (Cst  I).  Innsbruck :  Wald- 
wiesen an  der  Westseite  des  Fastberges  gegen  die  Sill,  bei 
Kematen  u.  Hohenburg  bei  Igels  (Hfl.).  Bergwiesen  um  Kitz- 
büchl  (Trn.^  Vintschgau:  Bergwiesen  bei  Glums  (Tpp.). 

Jun.  Jul.  3|.. 

1614.  r.  alpinumL,  Alpen-L.  Wurzel  spindelförmig; 
Stengel  einfach  o.  hie  u.  da  mit  einem  Aste  versehen,  traubig ; 
die  fruchttragenden  Aestchen  aufrecht-abstehend,  einerseits- 
wendig  \  Blätter  linealisch,  Inervig;  Deckblätter  zu  3;  Stein- 
früchte fast  kugelig;  Fruchtperigon  röhrig ^  an  der  Spitze 
eingerollt,  so  lang  als  die  Frucht  o.  länger. 

Auf  Triften  u.  Heiden  der  Gebii^ge  u.  Alpen,  seltener  im 
Tbale.  —  Dornbimeralpe  (Str!).  X)belk*innthal :  Hochjochferner 
(Lbd.);  am  Säuling  (Kink);  Imster  Alpjoch  (Luttl).  Inns- 
bruck :  im  Höttingerbei|[e,  auf  dem  Kahlenoerge,  ia  der  Klamm 
u.  bei  den  Seegruben  (Hfl.  Eschl.  Schpf.).  Stubai:  bei  Mieders 
(Schneller^.  Schwaz:  Stanserjoch  (Schm.).  Alpen  u.  Bergwie- 
sen um  Kitzbüchl  (Trn.)?  am  Kaiser  und  bei  Schwoich  (Bern- 
dorfer  I).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (HIIO9  nördlich  von  Inni- 
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chen  in  der  FiiMdregion  (Stapf),  Alpe  Trelewitsch  und  am 
Rauchkogel  bei  Lfenz  (Rsch!),  Innervil^raten,  Hofalpe  u.  Göss- 
nitz  (Schtz.))  Bruneeken  (F.  Nausl).  Yintschgau:  in  den  Leiten 
bei  lias  (Tpp.)«  Bozen  herabgeschwemmt,  einzeln  im  Talfer- 
bette,  auch  in  der  Kaiserau;  am  Ritten  von  3800'  aufwärts 
z.  B.  am  Waldrande  hinter  RappesbücheU  am  Wege  von  Leng- 
Vfff^  zur  Finsterbriicke  sehr  zerstreut,  Rittner  u.  Villanderer- 
»&  bj^  an  die  Spitze  der  Sarnerscharte  (Hsm.)*  Seiseralpe 
(£]sm.).  Alpen  von  Fassa  und  Fleims  (Fcchl).  Monte  Gazza 
(Merlo).  Bondone  und  Spinale  (Per.).  Portole  (Parolini  I).  Am 
Baldo:  Yall  delFArtillon  u.  YairAviana;  Gampobruno  (PollI). 
Yal  di  Genova  (Bon.)* 

Perigon  meist  4theilig,  Staubfäden  4. 

Im  Thale:  Ende  Mai.  Gebirge  u.  Alpen:  Jun.  Jul.  i^.* 

IL  Rotte.  Eindeckblättrige.  Der  fruchttragende  Stengel 
an  der  Spitze  durch  unfruchtbare  Deckblätter  schopfig.  Ein  ein-  ** 
ziges  Deckblatt  unter  jeder  Blüthe. 

1615.  X  rostratum  M,  u.  Koch.  Geschnabeltes  L,  - 
Wurzel  abgebissen,  vielköpfig ;  Trauben  einfach,  die  frucht- 
tragenden durch  unfruchtbare  Deckblätter  an  der  Spitze  scho- 
pfig; Blüthen  mit  einem  Deckblatte;  Steinfrüchte  fast  kuge-  ^ 
lig,  sitzend,  beerenartig,  saftig,  um  die  Hälfte  kürzer  als  da^ 
röhrige  an  der  Spitze  eingerollte  Fruchtperigon. 

Steinige  Triften  der  Alpen  u.  Yoralpen,  im  Kiese  der  Ge- 
birgsbäche.  —  Bregenzerwald  bei  Au  (Tir.  B.)I  Oberinnthal: 
bei  Tarrenz  (Prkt).  Innsbruck :  in  der  Klamm  am  Ochsensteige 
(Hfl.).  In  Primiero,  auch  bei  Agordo  im  angränzenden  Bellu- 
nesischen  (Fcch.).  An  der  Rocchetta  bei  Borgo,  bei  Grigno  u. 
Tezze  (Ambr.). 

Frucht  saftig,  citronengelb.  Jun.  Jul.  7^, 

XCVI.  Ordnung.  ELAEAGNEAE.  R.  Br. 

Oleasterartfge. 

Blüthen  zwitterig  o.  2häusig.  Periffon  unterständig,  inwen- 
dig gefärbt,  2  — 4spaltig,  Zipfel  in  der  Knospenlage  dachig. 
Staubgefasse  ditti  Schlünde  des  Perigons  eingefügt,  so  viele  o. 
doppelt  so  viele  als  Zipfel  desselben.  Staubkölbchen  2rächerig, 
mit  2  Län^sritzen  aufspringend.  Fruchtknoten  in  der  Röhre  des 
Perigons  emgeschlossen,  frei,  leiig.  Griffel  1.  Narbe  1.  Eine 
fals^e  Steinfrucht  o.  Beere,  die  aus  dem  bleibenden  beeren- 
artig  gewordenen  Perigon  und  einer  krustigen  Nuss  besteht. 
Eiweiss  fleischig,  dünn;  Keim  gerade,  Wärzeichen  unterstän- 
dig. Bäume  o.  Sträucher  mit  nebenblattlosen,  süberweiss-  o. 
bräunlich-schülferigen,  einfachen,  ganzen  JBlättern. 
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459.  Uippöphae  L.  Satiddoi^ti. 

Blüthen  2häusiff.  MäDoHche  Bl. :  ?engon  2ihe\\\ß  t,  Staub- 
^efasse  4.  Weibliche  El. :  Periffon  röhri^,  an  der  Spitze  2spal- 
tig^  ohne  Ring  am  Schlünde.  Bine  falscne  Beere  aus  dem  ver- 

frösserten,  saftigen,  die  Nuss  einschliessenden  Perigone  gebil- 
et.  CXXIL  4.). 

i6i6,  H.  rhatnnoides L.  Gemeiner  S.  Blätter  linealiscRi- 
lanzettlich,  ganzrandig,  stampf.  Zweige  in  einen  Dorn  aus- 
laufend. 

Auf  Sandgeschiebe  bis  an  die  Voralpen.  —  Vorarlberg: 
zwischen  Höchst  und  Gaissau  (GstI).  Innsbruck:  an  der  Sill 
(Hfl.),  anv  Wege  nach  Vill  und  an  der  Kaiserstrasse  gegen 
Mühlau  (Schpf.).  Ellbögen-Strasse  bei  Patsch  (Hfll).  Unterinn- 
thal :  bei  Schwoich  (Unger !).  Pusterthal :  bei  Olang  u.  Taisten 
(Hll.),  am  Ufer  der  Drau  u.  Isel  bei  Lienz  (Rsch!).  Vintsch- 
gau:  gemein  (Tpp.)^  an  der  Strasse  bei  Glurns  (Fk!).  Schloss 
Tirol  (Zcc!).  In  Menge  im  Eisackthale  von  Brixen  nach  Klau- 
sen; Bozen:  truppenweise  in  der  Kaiser-  und  Rodlerau,  auch 
einzeln  im  Bisackbette  beim  Kalkofen;  Ritten:  in  Menge  östlich 
unter  Sifßan  und  am  Siffianerbache,  am  Wege  von  Lengmoos 
xur  Finsterbrticke  und  im  Thale  bei  Unterkematen  bis  4300' 
(Hsm.).  Val  di  Non :  an  der  Novellamündung  (Hfl !).  Längs  der 
Etsch  in  Südtirol  (PoUl).  Um  Trient  (Per!). 

Wird  zu  lebenden  Zäunen  benützt. 

Bl.  gelblich;  Beeren  gelbroth.  Apr.  Mai.  %. 

Elaeagntis  angustifolia  L*  Böhmischer  Oelbaum. 
(FV.  1.).  Man  findet  ihn  im  südlichen  Tirol  hie  und  da,  doch 
selten,  angepflanzt;  bei  Bozen  z.  B.  an  der  Eisackallee.  Von 
weitem  kenntlich  an  seinen  lanzettlichen,  beiderseits  silberweiss- 
schülferi^en  Blättern.  Bl.  sehr  wohlriechend,  klein,  auswendig 
silberweiss,  inwendig  hell-pomeranzengelb.    Blüht  Mai.  % . 

XCVII.  Ordnung. 
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460.  Ariitolöckia  L.  Osterluzei. 

Perigfon  an  der  Spitze  schief  in  eine  Zunge  (Lippe)  ver- 
breitert, röhriff,  Röhre  an  der  Basis  bauchig.  StaubköiochMi  6, 
unter  der  Narbe  angewachsen.  Kapsel  6rächerig.  (XX.  3.). 

A,  palUda  W,  Bleiche  0.  Wurzel  fast  kugelig;  Sten- 
gel einfach;  aufrecht;  Blätter  kahl,  fast  3eckig-ei förmig,  ti^f- 
herzförmig,  gestielt;  Blattstiele  so  lang  als  der  Blüthenstiel  o. 
länger;  Blüiken  einzeln,  Lippe  des  Perigoms  halb  so  lan0 
als  die  Röhre,  ei-lanzettförmigy  zugespitzt,  an  der  Sfßitze 
selbst  stumpf, 

Thäler  der  Berge  und  Yoralpen  am  Baldo,  vorzüglich  an 
Zäunen  und  Hecken  del  Prabazar,  ime,  Basiana  nnd  la  Ferrara 
(Poll !).  Baldo  (Precht). 

Perigon  grün-gelblich,  inwendig  schwarz-purpurn  gestreift. 

Jun.  Jul.  7^.. 

1617.  A.  Clematitis  L,  Gemeine  0.  Wurzel  kriechend; 
Stengel  einfach,  aufrecht;  Blätter  eiförmig,  tief -herzförmig, 
gestielt,  kahl;  Blüthen  büschelig,  blattwinkelständig. 

An  Weinbergen,  Mauern  u.  Zäunen  im  südlichen  Tirol.  — 
Brixen :  im  Hofgarten  (Hfm.).  Meran :  am  Wege  nach  Schenna 
u.  bei  Obermais  (Iss.).  Bozen:  z.  B.  im  Gandelhofe  bei  Gries; 
Ritten  bei  3500'  am  Rösslerhofe  unter  Klobenstein  an  einem 
Steinhaufen  am  Wege  (Hsm.).  Hertenberg  bei  Bozen  (Giovl). 
Vsdsugana:  bei  Borgo  (Ambr.).  Trient  (Perl).  Roveredo:  aitf 
FWiern  an  Hügeln  (Crist.). 

Ofiicinell :  Radix  et  Herba  Aristol.  vulgaris. 

Perigon  gelb.  Mai.  Jul.   3|.. 

A,  Sipho  L.  Gross  blättrige  0.  Aus  Pensilvanien  unil 
Carolina.  Stengel  windend  bis  20  Puss  hoch,  ausdauernd.  Blät- 
ter herzförmig,  spitz.  Blüthenstiele  Iblüfhig,  mit  einem  el6r- 
mig:en  Deckblatte.  Perigonröhre  aufv^ärtsgekrümmt,  Saum  gleich- 
seitig 3]appk.  Wird  hie  und  da  zu  Lauben  in  Lustgärten  ver- 
wendet, doch  ziemlich  selten. 

461.  Äsarum  L,  Haselwurz. 

Perigon  glockig,  3— 4spaltig.  Staubgefässe  12,  auf  dem 
Fruchtknoten  sitzend;  Staubkölbchen  in  der  Mitte  der  Staub- 
rä4en  angewachsen.  Narbe  strahlig,  61appig.  Kapsel  6rächerig; 
Scheidewände  an  den  mittelpunktstänaigen  Kanten  nicht  zu- 
sammenhängend. (XI.  1.).  Ausdauernde  Kräuter  mit  kriechen- 
dem Wnrzelstocka,  lang-gestielten  herz-nierenförnHigen  Bliittern 
und  Iblüthigen  ßfüthenstielen. 

1618.  A,  europaeum  L,  Gemeine  H.  Blätter  nierenför- 
mig,  stumpf. 

In  Wäldern  u.  an  Hecken  bis  an  die  Voralpen.  —  Vorarl- 
berg: bei  Bregenz  (StrI),  über  Hohenems  (Cstl).  Oberinntbal: 
bei  Imst  (Luttl).  Innsbruck:  am  Husselhofe  (Hfl.),  am  Wege 
nach  VUl,  Völs  u.  Amras  (Scbpf.).  Zillerthal :  um  Zell  (Gbh.). 
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Battenberg  (WId!)."  Kitzbüchl  (Trn.).  Am  Kaiser  (Berndorfer!). 
Lienz :  beim  Dorfe  Lavant  häufig  am  Fusse  des  Berges  (Rsch  \^ 
Brunecken  bei  St.  Georg  (Hll.).  Meran:  im  Aschbacher  ßer^e 
(Iss.^.  Bozen:  selten  im  Kühbacher  Walde,  stellenweise  m 
Menge  in  der  Rodlerau;  Klobenstein  am  Ritten  z.  B.  im  Röss- 
lerthale  u.  an  den  Wiesenzäunen  bei  Waidach  (Hsm.).  Stein- 
egg  (Psenner).  Pircherbruck  bei  Bozen;  Valsugana:  bei  Pon- 
larso  (Fcch!),  bei  Borgo  (Ambr.).  Val  di  Non:  bei  Cles  gegen 
Verffondola  (Hfl!).  Roveredo :  bei  S.  Anna  in  Vallarsa  (Crist.). 
Am^aldo  (Poll!).  Baiin  im  Bezirke  von  Riva  (Fcch!). 

Officinell :  Radix  et  Folia  Asari. 

Perigon  aussen  grünlich-braun,  innen  dnnkel-blutroth. 

März,  Apr.  H., 

XCVIII.  Ordnung.  EMPETREAE.  Nutt 

RauBchbeerartige. 

BMthen  1  geschlechtig.  Kelch  3thei1ig,  in  der  Knospenlage 
dachig.  Blumenblätter  3,  mit  den  Kelchblättern  wechselnd. 
Staubgefässe  3,  frei,  den  Kelchblättern  entgegengesetzt,  sammt 
den  Blumenblättern  dem  Fruchtboden  eingefügt.  Staubkölbchen 
2fächeri^,  mit  2  Ritzen  aufspringend.  Fruchtknoten  frei,  auf 
einer  fleischigen  Scheibe  liegend,  3— 6röcherig;  Fächer  leiig. 
Griffel  1.  Narbe^  strahlig,  Strahlen  so  viele  als  Fruchtknotenfä- 
cher. Frucht  steinfruchtartig.  Keim  in  der  Achse  des  Eiweisfes 
liegend,  gerade ;  Würzelchen  nach  dem  Nabel  gerichtet.  Sträu- 
cher mit  kleinen  immergrünen,  lederigen,  einfachen,  ganzran- 
digen  Blättern. 

4ffi^  Empetrum  L.  Rauschbeere. 

Blüthen  2häusig.  Kelch  Stheilig;  Blumenkrone  3blättrig. 
Männliche  Blüthe:  Staubgefässe  3.  Weibliche  BMthe:  Griffel 
fast  fehlend,  Narbe  mit  6—9  Strahlen.  Steinfrucht  Ifächerig, 
6-9samig.  (XXII.  3.). 

1619.  E.  nigrum  L.  Schwarze  R.  Ein  sehr  kleines, 
Mederliegendes,  ästiges  Sträuchchen  mit  länglichen  o.  lineali- 
schen, am  Rande  etwas  umgerollten  Blättern.  Heiderichartig. 

Felsige  Orte  der  Alpen.— Vorarlberg:  am  Preschen  (Std). 
Oberinnthal:  am  Rosskar  (Frl!),  am  Krähkogel  (Zcc!),  am 
Ärechtenkopf  (Str!).  Rosskogel  bei  Innsbruck  (Hfl.).  Oberisser 
Alpe  in  Stubai  (Schneller).  Kellerjoch  (itel).  Schieferalpen 
bei  Kitzbüchl  5—7000'  (Trn.).  Zillerthal:  am  Guggelberge 
(Gbh.).  Pusterthal:  in  Prax  (Fcch.),  Teischnitzalpe  und  am 
grauen  Käs  (Schtz.),  Marenwalderalpe  bei  Lienz,  Kalsertaurn 
(Rsch!).  Vintschgau:  im  Suldnerthale  (Tpp.),  auf  den  Prader- 
alpen  (Karpe).  Fassa  (^Fcch.).  Monte  Bfudo:  feuchte  Felsen 
der  Alpenregion  am  Spinale  (Poll !). 

Beeren  erbsengross^  schwarz.  Jon,  % . 
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XCIX-  Ordoufig.  ^ 

EUPHORBIA  CEAE.  Joss. 

Wolfsmilchartfge. 

Blüthen  Iffeschlechtig.  Kc 
bestimmter  Zahl  getheilt  o.  fehi 
Männliche  Bl.:  Staubgefasse  ii 
ffefügt  0.  unter  einem  Ansätze 
frei  0.  mannigfach  verwachsen 
frei^  sitzend  o.  gestielt,  meist 
mittelpunktstAndigen  Samenträg 
eiig.  Narbe  getheilt.  Kapsel  an 
den  Springfrüchtchen  gebildet, 
fleischigen  £iweisses  hegend.  ^ 
richtet;  Keimblatter  blattig.   K 

li^em  oder  oft  milchigen  Safte,   mit  meist  einfachen  Blättern. 
Viele  giftig. 

463.  Buxtu  L,  Buxbaum. 

Blüthen  Ihänsiff.  Männliche  Bl. :  Kelch  Stheilig.  Blumen- 
blätter 2.  Staubgefässe  4.  Ein  Ansatz  zu  einem  Fruchtknoten. 
Weibliche  Bl. :  Kelch  4thei]ig.  Bhimenblätter  3.  Kapsel  3schnä- 
belig,  Sfächerig,  mit  2samigen  Fächern.  (XXI.  4.). 

1620.  B,  sempervirens  L.  Gemeiner  B.  Blätter  eiftr- 
mig,  gestielt,  lederig;  Blattstiele  gewimpert;  Stanbkölb^en 
ei  -  pfeilförmig. 

An  Abhängen  u.  Hügeln  im  südlichen  Tirol. 

Kommt  in  folgenden  Abarten  (vielleicht  Arten)  vor: 

a.  arhorescens.  5  — ;10  Fuss  hoch  und  darüber.  Blätter 
satter  grün,  die  Jüngern  oft  meergrün  angehaucht.  B.  arho- 
rescens Lam.  B.  sempervirens  Reichenb.  Icon.  Euphorbiaceae 
tab.  CLIIL  — Bozen:  bei  Kühbach  (Tpp.),  beim  Schlosse  Warth 
an  der  Paulsner  Höhle  mit  ß,  ein  bei  200  Schritte  langes  Ge- 
büsche bildend  (Hsm.).  Bei  Riva  am  Gardasee  (Hfl.). 
•  /3.  suf(ruticosa.  Niedriger,  bis  5  Fuss  hoch,  Blätter  klei- 
ner u.  weniger  steif  als  die  bei  a,  freudig-grün. 

B.  sufifruticosa  Lam.  Reichenb.  Icon.  wie  oben.  In  allen 
Gärten  zur  Einfassung  der  Beeten,  aber  auch  vnld  an  vielen 
Orten.  Bozen:  mit  a.  bei  Schloss  Warth,  dann  am  Köfelehofe 
im  Viertel  Sand  bei  Gries  am  Abhänge  unter  dem  Hause  etc. 
(Hsn.).  Sndtirol:  zerstreut  von  Gardasee  bis  in  die  Region 
des  Pinus  Mughns  (FcchlJ.  An  Fd^sien  bei  Tenno  (Bon.). 

Obsolet :  Xignum  Buxi. 

Das  Holz  ist  sehr  hart  und  schwer.  Um  Bozen  wird  es 
häufig  EU  Messerheften  benützt  u.  ihm  stark  na^iffestellt,  daher 
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man  lllda  selten  meht  grössere  Stämme  Ondet;  an  mancher 
Stelle  ist  er  auch  schon  ausgerottet  worden. 

BL  grünlich-gelfc,  Ende  März.  %. 

464.  Euphorbia  L.  Wolfsmilch. 

Die  hesondere  BltithenhüIIe  glockig,  9— lOzähnig;  5  Zahne 
derselben  «häutig  o.  krautig,  aufrecht  o.  einwärtsgelirümmt ;  5 
(oder  4)  mit  diesen  ahwechselnde,  auswärts  gekehrt,  auf  ihrer 
Obern  Fläche  mit  einer  fleischigen,  Honig  absondernden  Scheibe 
rDritoe  genannt)  ganz  oder  zum  Theil  bedeckt.  Männliche  Bl. : 
1(>— Sx^mehrere,  in  der  Basis  der  besondern  Hülle,  mit  ge- 
wimperten  o.  gespaltenen  Sdiuppen  gestützt,  nackt,  1  männig, 
aus  einem  einzelnen,  auf  einem  Blüthenstielchen  stehenden, 
nadi  der  Blüthezeit  von  den  Blüthenstielchen  abfälligen  Staub- 
ffefässe  bestehend.  Weibliche  BI. :  einzeln  im  Mittelpunkte  der 
Besondern  Hülle,  gestielt,  bleibend.  Kelch  sehr  klein,  etwas 
lappig  o.  auch  kaum  bemerkbar.  Blumenblätter  fehlend.  iPrucht- 
knoten  1.  Griffel  Sspaltig  q.  Stheilig,  mit  dspaltigen  o.  ausge* 
randeten  Schenkeln.  Kapsel  3knotig.  Springfrüchtchen  Isamig, 
anf  dem  Bücken  aufspnngend  und  mit  plötzlich  zusammenge- 
drehten Klappen  die  Samen  wegschleudernd.  (XXI.  1.). 

I.  Rotte.  Tithymalus,  Blätter  nebenblattlos.  Die  Drüsen 
rundlich  oder  quer-oval  und  ganz  und  nicht  mondförmig  aus^ 
.geschnitten  noch  2hörnig. 

S.  1.  Samen  mit  vertieften  Punkten  oder  Grübchen  deut- 
lich ausgestochen. 

1621.  £«. helioscopia X/.  Sonnenwendige  W.  (Hoozen- 
kraut  um  Bozen).  Dolde  5spaltig,  Aeste  Sgabelig  mit  gabel- 
spaltigen  Aestchen;  Drüsen  ungetheilt;  Kapsel  glatt;  Saiden 
wabig^nßtzig ;  Blätter  verkehrt-eiförmig,  vorne  gesägt. 

Auf  bebautem  Boden  gemein.  —  Bregenz  (StrI).  Inns- 
bruck :  auf  Aeckern  z.  B.  am  Höltinger  Büchel  (Hfl.).  Slubai : 
bei  Mieders  (Schneller).  Rattenberg  (Wld !).  Kitzbtichl:  gemein 
bis  3000'  (Unfferl).  Schwaz:  am  Inn  (Schm!).  Pusterthal:  bei 
Welsberg  (Hll.),  Hopfgiirten,  Innervilgraten  u.  Lienz  (Schtz.). 
Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Meran  (Iss.).  Bozen:  gemein  in 
Gärten  u.  in  den  Weinbergen,  u.  an  sonnigen  Lagen  den  gan- 
zen Winter  durch  blühend ;  Ritten :  um  Klobenstein  auf  Aeckern 
bis  4800'  (Hsm.).  Gastell  Brughier  (Hfll).  Trient  (Per!)^  allda 
am  Doss  Trent  (HA!).  Borgo  (Ambr.)-  Roveredo  (Crist.). 
Tüone  (Bon.). 

Otoolet:  Herba  et  Gortex  TithymaH  seu  Esahe. 

Drüsen  gelb.  Apr.  —  Nov.  0. 

S.  2.  Samen  glatt.  Kap^l  mit  Warzen  besetzt,  welche 
halbkugelig,  kurz-walzlich  o.  in  dpea  Faden  verlängert  sind. 

1622.  E.  platypIMa  L.  Flachblättrise  W.  Dolden 
3— 5spaltig:  Aeste  Sgaoeli^  mit  gabelspaltiffen  Aestchen;  Drü- 
san  gaaz;  Kapseln  wanig,  Wturxm  zerwreut,  sUmqxf,  fast 
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hülhkugeligt  SaoM  g^att;  Blätter  spitz,  von  dmr  Mitte  an 
ungleicD-kleingesägt,  yerkenrt-Ianzettlicn^  mit  hsrzfSrmiger 
MusU  sitzendf  die  untersten*  verkehrt-eiförmig,  sebr  stumpf, 
in  den  Blattstiel  verschmälert;  BüUcken  fast  8$ehig '" eifär* 
miffj  stachel^itzig,  kleingesägt;  Samen  rundlich. 

An  Wegen  u.  Gräben.  >-  Vorarlberg :  gemein  um  Bregous 
(Strl  Cst.).  Bocen:  links  an  der  Landstrasse  bei  St.  Jacob  m- 
ter  dem  Mannähofe  und  mit  £.  Lathyris  an  der  Strasse  rechts» 
vor  dem   Weiler  Siebenaich   (Hsm.).    Trient:   an  Gräben  imT 
Campo  Trentino  (Per.).  Feuchte  Orte  um  Rovcredo  (Crist.}. 
Am  Gardasee  (Glementi). 

E.  platypbyllos  Koch  syn.  ed.  1.  u.  Taschenb. 

Driisen  gelb  o.  grtinlicm  Jul.  Sept.  0. 

1623.  E.  Mtricta  L.  Steife  W.  Aeste  der  ä— 5gabeligeii 
Dolde  Sgabelig,  mit  gabelspaltigen  Aestchen;  Drüsen  gani; 
Kapsel  vierzig,  Warzen  zerstreut,  kurz^walzUeh ;  Blätter 
spitz,  von  dei*  Mitte  an  ungleich-kleingesägt,  verkehrt-lanzett^ 
lieh,  mit  herzförmiger  Basis  sitzend^  die  untersten  ver- 
kehrt-eiförmig, sehr  stumpf,  in  den  Blattstiel  verschmälert; 
Büllchen  fast  Seckig- eiförmig ^  stachelspitzig,  kleingesägt; 
Samen  oval,  glatt. 

Vorarlberg:  bei  Dornbirn  u.  Bre^eiz,  bei  St.  Margarethen 
am  Rhein  an  der  Heerstrasse,  dies-  u.  jenseits  des  Rheines  (Cstl. 

Hat  viel  kleinere  Früchie  als  Vorige  und  längst  vorblünt 
wenn  Vorige  erst  zu  blühen  anfängt  (Cst). 

Drüsen  gelb.  Jun.  Jnl.  *0. 

1624.  E.  dulcis  Jacg.  Süsse  W.' Aeste  der  5fpa1tigen 
Dolde  einmal  2spaltig ;  Drüsen  ganz ;  Kapsel  warzig,  Warzen 
zerstreut,  ungleiehy  stumpfe  Blätter  lanzettlich  -  länglich, 
stumpf,  nach  der  Basis  verschmälert y  ganzrandig  o.  vorne 
kleingesägt,  sehr  kurz  -  gestielt ;  Hüllen  lanzettlich;  BüU^ 
ehen  an  der  Basis  abgeschnitten ^  Seckig-eiförmig,  klein«* 
gesägt;  Bhizom  wagrecht;  der  Stengel  stielrund  (getrock^ 
net)  fein-gerieft. 

Waldwiesen  der  Gebirge  u.  Voralpen.  —  Vorarlberg:  im 
Ried  (Str!).  Innsbruck  (Schm.).  Auen  und  griesige  Orte  bei 
Lienz  (Rschl).  Trient:  bei  San  Rocco;  Valagkna:  bei  Grigno 
rFcchl).  Roveredo:  auf  Holzschlägen  (Cnst.).  Am  Baldo:  «i 
Wad  (Poll!).  Am  Gardasee  (Glementi).  Judicarien:  Wälder 
m  Stelle  (Bon.). 

'  E.  dulcis  L.  Koch  syn.  ed.  1.  E.  soTisequa  Reichenb.  flor. 
enc,  u.  Icon.  Euphorbiaceae  tab.  CXXXIV.  E.  purpurata  Ber- 
tolon.  flor.  ital. 

£.  purpurata  Thuill.  ist  eine  Form  mit  zwar  warzigen 
aber  unbehaarten  Kapseln 


Drüsen  schwarz-purpurn.  Apr.  Mai.  %., 

162|.  £?.  dngulata  Jacq.  Kantige  W.  Aeste  der  5spaK» 

tigen  llolde  aufrecht,  einmal  2spaltig;  DHIsen  gank;  ft|wel 


162|.  E.  dngulata  Jacq.  Kantige  W.  Aeste  der 
m  Wide  aufrecht,  einmal  2spa]tig;  DHIsen  gank; 
mrxig,  Warzen  letstreut,  atenpf,  f4t^  hulbkugeii§$  Uätter 
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längtidi-oval  o.  länglich,  fast  sitzend,  yoriü  kleingesägt;  Ba^^ 
ien  eiförmiff,  sitzend;  HüUehen  an  der  Basis  abgeschnit- 
ten, fast  Seckig-eiförmig,  so  br6it  als  lang,  kleingesägt;  Bkir- 
zoni  waffrecht;  der  Stengel  geschärft-kantig-gerieft. 

Waldige,  gebirgige  Orte  im  süalichern  Tirol.  —  Trienl; 

im  Gebüsche  am  Doss  San  Rocco  (Hfl.).  Yalsugana;  im  Tri- 

dMitinischen  und  bei  Castellano  nächst  noveredo  in  gemischten 

-  Waldungen :  Laubholz  und  Föhren  (Fcch.).   Montagna  di  Fovo 

bei  Trient  (Fer.). 

Drüsen  grünlich,  später  rothgelb.  Mai.  Jun.  4. 

1626.  £.  carniolica  Jacq.  Krainer  W.  Aeste  der  5- 
spaltigen  Dolde  überhangend,  einmal  2spaltig;  Drüsen  ganz; 
Kapsel  warzig,  Warzen  zerstr^||L  stumpf,  fast  halbkugelig  ; 
Samen  glatt;  Blätter  lanzettlicfflinglich,  stumpf,  ganzrandig, 
nach  der  Basis  versdimälert,  kurz-gestielt;  Hüllchen  ellip- 
tisch, an  der  Basis  abgerundet,  cranzrandig  und  nebst  den 
Hüllen  kurz-gestielt;  Rhizom  wagrecht. 

Sonnige  Hügel,  Gebirgswälder  u.  Yoralpenwiesen  im  süd- 
lichen Tirol.  —  Bozen :  auf  der  Mendel  u.  auf  Wiesen  am  Wege 
unter  Weissenstein,  dann  bei  Deutschnofen ;  am  Geierberge  Im 
Salurn  (Hsm.).  Trient:  am  Bondone  u.  ober  Sardagna;  Saldo: 
Bergwiesen  bei  San  Giacomo  (Hfl.).  Fleims:  auf  Bellamonte; 
Trient  u.  Roveredo  (Fcch.).  Yoralpen  bei  Borgo  (Ambr.).  Sca- 
nucda;  Campogrosso;  Baldo:  Yal  fredda  u.  di  Novesa  (Foll !}. 
Roveredo:  in  feuchten  Thälchen  der  Hügelregion  (Crist.). 

Tithymalus  pilosus  Scop. 

Drüsen  gelb.  •  Jun.  Jul.  4. 

1627.  JB.  verrucosa  Lam.  Warzige  W.  Aeste  der  5- 
spaltigen  Dolde  aufrecht^  Sspaltig  u.  noch  einmal  SSspal- 
t%g;  Drüsen  ganz;  Kapsel  warzig,  Warzen  kurz,  walzlich; 
Samen  glatt;  Blätter  länglich-eiförmig,  fast  sitzend,  kleinge- 
6ägt;  Hüllen  eiförmig;  Hüllchen  elliptisch,  stumpf,  an  der 
Basis  verschmälert  0.  abgerundet,  kurz-gestielt  u.  nebst  der 
Hülle  kleingesägt;  Wurzel  vielköpfig. 

Ungebante  Orte  im  Gebüsche  u.  an  Wegen  von  der  Schweiz 
durch  cias  ganze  südliche  Deutschland  (Koch  syn.)!  Yorarlberg: 
bei  Feldkirch  (Stil),  zwischen  Bregenz  u.  Lindau  im  Gebüsche 
am  Bache,  der  Baiern  von  Tirol  trennt  (Cst.).  Alpen  vonFeltre* 
alla  Yallazza  ober  Anne,  also  hart  an  der  Gränze  (Paroli|i 
bei  Bertolonü).  ^ 

£.  dulcis  Rekheiri).  fl.  exe.  u.  Icon.  Euphorb.  tab.  CXXXV. 
ßertoloni  fl.  ital.  tom.  Y.  p.  60. 

Drüsen  gelb.  Mai.  Jun.  3|.. 

"  S.  3.  Samen  glatt,  Kapsel  glatt  oder  mit  feinen  Wärzchen 
oder  erhabenen  Punkten  bestreut,  aber  eigentlich  nicht  warzig. 

1688.  B.  procera  M,  B.  Haarige  W.  Aeste  der  5spaT- 

gen  Dolde  3spaltig  u.  noch  einmal  Sspaltig;  Brüsen  ganz; 
tpeel  glatt  oder  mit  kleinen  Knötchen  bestreut^  lang" 
bdioart  oder  hahl\  Mamen  gtatt;  Blätter  sttzeno,  läng- 
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Euphorjda.  EaplitAiaceae.  745 

Ikh-Ianzettlich,  kMngesäfi,  hinten  ganzrandiff^  ober^  «.  «n- 
terseiis  zottig^  manchmal  auch  kahl  werdend;  Hülkhen  oval, 
stumpf,  hinten  abgerundet  o.  etwas  verschmälert. 

An  sumpfigen  Orten  und  Gebüsdien  im  südlichen  Tirol.  — 
An  der  Strasse  von  Bozen  nach  Meran  (Eismann  bei  Reichenb.)! 
Am  Wege  bei  Zambana  (Hfl.).  Im  Roveretaniscben  nicht  weit 
von  der  £ltsch;  Val  di  Sarca;  am  See  von  Toblin  u.  nördlich^ 
am  Gardasee  (Fcch!).  Am  Gardasee  (Per.).  *▼ 

E.  pilosa  L.  Reichenb.  flor.  exe.  und  Icon.  Euphorb.  tab. 
CXXXVfll.  Jan.  Auff.  *. 

1629.  B,  Berardiana  Jacq.  Gerards-W.  Aeste  der 
vielspaltigen  Dolde  wiederhohIt-2spaltig;  Drüsen  ganx  ;  Kap^ 
sei  glatt  o.  sehr  fein-punktirt-rauh:  Samen  glatt;  Blätter 
bläufich-grun,  lanzettlich-linealisch  oder  linealisch,  zugespitzt- 
stachelspitzig,  fanzrandig,  ganz  kahl ;  Hüllchen  3eckig-eiför- 
mig,  quer-breiter,  begrannt-stachelspitzig,  an  der  Basis  abge- 
schnitten o.  herzförmig;  Wurzel  vielköpfig,  hinabsteigend. 

An  Wegen,  Sanafeldern,  auch  auf  Triften,  im  südlichen 
Tirol.  —  Meran:  gegen  Tscberms  (Hfl.),  Zenoberg  (Iss.),  in 
Meuffe  am  Wese  nach  Bozen  (Zeel),  am  Töllbache  ober  Al- 
siind  (Hsm.).  Bozen:  in  Menge  auf  einer  feuchten  sandigen 
Wiese  am  südlichen  Ende  der  Rodlerau  gegen  die  Leiferer- 
möser ;  Auer :  an  der  Strasse  bei  St.  Peter  u.  ffegen  die  Brüoto 
(Hsm.).  Campo  Trentino  (Per.).  Auf  Sandboden  an  der  Etsch 
bei  Roveredo,  Ala  etc.  (Poll !). 

Drüsen  gelb.  Jun.  Jul.  4. 

U*  Rotte.  Esiüla^)  Roep.  Drüsen  halbmondförmig  oder.  -. 
2hörnig. 

S.  1.  Samen  glatt.  Hüllchen  zusammengewachsen. 

1630.  E, amygdaloides L,  Mandelblättrige  W.  Aeste 
der  vielspaltigen  Dolde  wiederhohl t-2spaltig;  Drüsen  halbmond- 
förmig-2hörnig;  Kapseln  kahl*  fein -punktirt- rauh;  Samen 

{[latt ;  Blätter  flaumig,  die  vorjährigen  verkehrt-eiförmig-läng- 
ich  o.  lanzettlicb,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  die  heurigen 
der  jungen  Stengel  länglich;  Hüllen  eiförmig,  Büllfhen  in 
ein' flaches  Scheibchen  zusammengewachsen,  ^ 

Schattige  Laubwälder  und  Gebirgswiesen.  —  Vorarlberg: 
bei  Hohenems  (Strl).  Zillerthal  (Braunol).  Roveredo:  auf  Ge- 
birffsvnesen  (Crist.).  Im  südlichsten  Tirol  (Fcch.).  Am  Saldo: 
ai  Lavaci  (Polll). 
E.  sylvatica  Jacq. 

Apr.  Mf'*  ^ 

jen-W. 
?;  Drüse 


Reicbenba 
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Tis  Bophorllitaae.  Euphorbia. 

Knöpfe  der  Kapsel  auf  dem  Bückea  feio-punktirt-ratih;  Samm 
iflattt  Blätter  genau^linealiach  oder  nach  der  Basis  ein 
wenig  verschmäiert^  ganzrandi^,  kahl,  die  aststandigen  sehr 
schmal ;  Hüllchen  rautea-  o.  Seckig-eiförmig,  breiter  als  lang, 
kuns-sagespitzt,  ganzrandig;  Wurzel  kriechend. 

An  Wegen,  Rainen  und  Hügeln.  —  Bregenz  (StrI).  Ims( 
Luttl).  finsbruck:  z.  B.  an  der  Strasse  am  Berg  Isel  (Hff.). 
Ichwaz  (Scbml).  Kitzbüchl:  bis  4000'  z.  B.  bei  Lugeffg  (Un- 
ger!).  Pusterthal:  Welsberg  (HU.),  Hopfgarten-  und  Lienz 
(Schtz.),  Lienz  (Rsch!),  Brunecken  (M.  v.  Kern!).  Meran 
(Kraft),  Bozen:  gemein  an  Weinbergen  u.  Abhängen,  auch  im 
Talferbette;  Ritten:  am  Wege  von  Wolfs^uben  zum  See  (Hsm.). 
Eppan  (Hfl.).  Fasse:  bei  Sorega  u.  Peniä;  Fleims:  beiSomeda 
(Fcch!).  Borgo  (Ambr.).  Campo  Trentino  (Per!  Hfll).  Rove- 
redo:  an  Feldmauern  (Crist.).  Tione  (Bon.). 

Obsolet:  Herba,  Radix  et  Cortex  radicis  Esulae  minons, 
seu  Euphorbiae  cupressinae.    Provinzialname:  Krotenkraut. 

Wird  häufig,  vorzüglich  in  nassen  Jahren,  von  einem  Spo- 
renpilze (Aeoidium  Euphorbiae  Fers.)  angegriffen,  der  in  Ge- 
stalt von  anfSnglich  gelben  oder  safrangelben,  zuletzt  braunen, 
puoktartigen  Häufchen  die  Unterseite  der  Blätter  einnimmt. 
Eine  solche  Pflanze  gewinnt  ein  eigenthümliches  Ansehen, 
kommt  nicht  zur  BIüthen-Entwickelung  u.  ist  Rivin's  Euphorbia 
degener  u.  C.  Bauhin's  Tithymalus  Cypar.  fol.  punctis  croceis 
notalis.  — 

Drüsen  v^achsgelb.  März  —  Octob.  4. 

1632.  B.  eaxatilis  Jacq.  Felsen-W*  Strahlet  der  5- 
spaltigen  Dolde  einmal  2spaltig;  Drüsen  vorne  abgeschnitten, 
t^hörnig^  Hörnchen  kurz,  stumpf;  Knöpfe  der  Kapsel  fein- 
pnnktirt  und  dadurch  etwas  rauh,  auf  dem  Rücken  mit  einem 
dünnen  Kiele;  Samen  glatt;  Blätter  bläulich-grün,  kehl, 
ganzrandig,  die  untern  linealisch-Iänglich,  stumpf  0.  ausge- 
randet  mit  einer  Stachelspitze,  nach  der  Basis  verschmälert, 
die  obersten  elliptisch}  Hüllchen  quer-breiter,  stumpf,  stachel- 
spitzig, an  der  Basis  abgeschnitten  0.  fast  herzförmig;  IVur^ 
zel  hinabsteigend,  vielköpfig. 

Steinige,  gebirgige  Orte  im  südlicken  Tirol  (Koch  syn.)l 
Felsen  al  Fierozzo  di  Portole  im  angränzenden  Yicentinischen 
(Morettil). 

i3*  Baselices  Tenor,  Dolde  5— Tstrahli?,  2theilifi:.    Hüll- 

iehrt- 

Drü- 

eln  u. 

26  u. 

'adore 
idore- 
selten 
1  Am- 
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peizo  (Hsm,).  Im  b^adibaileii  ValsUigiia  nnd  Vil  dcU»  Coifei 
m  Canal  di  Brenta  (Montini !).  Jun.  Jul.  4 . 

1633.  E.  memensis  AH.  Nicäiscb«  W.  Strahlender 
vielspaltigen  Dolde  einmal  2spaltig ;  Drüsen  halbmon4fömmlf^ 
ausgeschnitten  o.  ühömig ;  Knöpfe  Ser  Kapsei  Cgetrock" 
net)  runzelig f  auf  dem  Rücken  mii  einem  dünnen  Kiele  f 
Samen  glatt;  Blfilter  kahl,  bläulich-grün,  län^lich-linealiseh^ 
stumpf)  kurz -zugespitzt  und  kurz -stachelspitzig,  ganzrandig, 
nach  der  Basis  einiivenig  verschmälert;  Hüllchen  n^^-eiförBiig, 
stompf,  kurz-stachelspitzig. 

Ünkultivirte  Orte  im  südlichen  Tirol  (Koch  syn.)  I  Kalk^ 
felsen  an  der  nördlichen  Seite  des-Gardasees  oher  Riva  u.  T<^- 
bole  jD.  besonders  häufig  an  steinigen  Stellen  im  Gebietbe  von 
Roveredo  (Fcch.).  Bei  Torbole  (Hfl!  Gundibch).  Am  Baldo: 
bei  Brentonico  (Poll  1).  Am  Gardasee  (Es<ii  I). 

Jul.  Aug.  4.  • 

S.  2.  Samen  runzelige  knotig  oder  mannigfach-ogrubig  and 
ausgestochen. 

1634.,  E.  Peplus  L.  Garte n-W.  Aeste  der  Sspaltigeo 
Polde  wiederhohlt-2spaIti^;  Drüsen  2hörnig;  Knoten  der  Kap- 
sel auf  dem  Bücken  2kielig,  der  Kiel  etwas  geflügelt;  Samen 
auf  einer  Seite  der  Länge  nach  2furchig^  auf  der  andern 
grubig '  punktirtj  die  2  Rücken  "Linien  aus  4  Grübchen 
gebildet;  Blätter  gestielt,  verkehrt-eiförmig,  sehr  stumpl,  an 
der  Basis  in  den  Blattstiel  vorgezogen,  ganzrandig,  die  miter- 
sten  fast  kreisrund;  Hüllchen  eiförmig. 

Auf  bebautem  Boden,  in  Gärten,  Weinbergen.  -^  Breffenz 
(StrI).  Innsbruck:  in  der  An^erzell;  bei  Patsch  (Hfl.).  Kits- 
hüchl  (Ungerl).  Gärten  bei  Lienz  (Bach!).  Yintschgau:  z.  B. 
Weg  von  Goldrain  zur  Latscherbrücke  (TpfO*  Heran,  auf  Gar- 
tenland (Kraft).  Bozen:  gemein  in  Weinbergen  u.  Gärten;  tai 
Ritten  in  Gärten  um  Klobenstein  (Hsm.).  Faasa  u.  Umgebong 
von  Trient  (Fcch!).  Auf  Aeckem  um  Trient  (Per.),  allda  am 
Doss  Trent  (Hfl !).  Yalsugana  (Parolini  I).  Tione  (Bon.). 

Obsolet:  Herba  Esulae  rotundifoUae. 

Drüsen  grünlich-gelb.  Jul.  Nov.  0. 

1635.  E.  falcata  L,  Sichelförmige  W.  Aeste  der  3- 
spaltigen  Dolde  wiederhohlt-^spaltig;  Drüsen  kurz-2höniig; 
Kapseln  glatt;  Smnen  mit  4  Reihen  von  ausgestochenen 
Querlinien  bezeichnet ;  Blätter  lanzettlkh,  an  der  Birie  ver- 
schmälert, spitz  oder  zugespitzt,  kahl,  die  untersten  spateligy 
stumpf  oder  ausgerandet  mit  einem  StachelspiUchen;  iuillclieit 
eiförmig  o.  elliptisch,  stacbelspitzig. 

Unter  der  Saat  im  südlichen  Tirol  (Koch  syn.) !  Aedier 
bei  Trient*  11.  CivezMno  (Fcch!).  Roveredo:  auf  Sandfeld^n an 
der  filsch  u.  bei  Yolano  (Crist.).  Am  Gardasee  (Ctementi). 

Jol.  Octob.  0. 

1636.  S.  txigua  L.  Kleine  W.  Aeste  der  Sspami«» 
Dolde  wiederhoUt-dspekig;  Drofea  JUiömig^  Kapselt  §^f 
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9Ü  Euphorbiaoeae.  MereuHalü, 

Ittmen  knöHg^runztligf  Blätter- linealisch  oder  linealisch- 
keüig.  spitz  oder  stumpf  odtr  gestutzt  mit  einem  Stachel- 
sptonen,  kahl;  BüUchen  am  fast  herzförmiger  Basis 
iinealiseky  spitz. 

Auf  bebautem  Boden.  —  Vorarlberg:  selten  bei  Bregenx 
(Strl).  Auf  Feldern  bei  Fastro  ober  Frimolano  an  der  bassa- 
jnesischen  Granze  (M^ntini  I).    .  Mai.  Sept.  0. 

S.  3.  Samen  runzelig.  Bffltter  gegenstandig,  die  Paare  ins 
Kreuz  gestellt. 

1637.  JS.  Lathpris  L.  Kreuzblättrige  W.  Aeste  der 
4spaltigen  Dolde  wiederhohlt-2spaItig;  Drüsen  2hörnig;  Kap- 
seln (getrocknet)  runzelig ;  Samen  runzelig,  fast  netzig;  Blät* 
ter  gegenständig  y  ins  Kreuz  g  est  eilt y  länglich -nneatisch, 
sitzendy  die  obern  an  der  Basis  herzförmig;  Hüllchen  läng- 
Ij^-eiförmig,  soitz. 

Knltivirte  orte  im  südlichen  Tirol  (Koch  syn.)t  Bozen: 
bei  Terlan  (Tpp.),  in  Guntschnä  (Hinterhuber !),  an  der  Land- 
strasse rechts  vor  dem  Weiler  Siebenaich  mit  Sambucus  Ebu- 
lus.  am  Fusse  des  Fagnerberges  bei  Gries  am  Merl-  u.  Gandel- 
hore;  auch  hie  und  da  in  Gärten  (Hsm.).  Bei  Borgo  in  Yalsu- 
gana  (Ambr.).  Am  Gardasee  ausser  der  Gränze  bn  Fieve  vec- 
chia  di  Minerbe  (Poll !). 

Ofßcinell:  Sem.  Cataputiae  minoris.  Springkömer.  Purgir- 
körner.  Mai.  Jul.  0* 

465.  ilferctirta^i«  jL.  B i  hg  e  1  k  r  a  u  t. 

Blfithen  2hänsig  oder  Ihäusig.  Perigon  Stheilig.  MänaUche 
Blüthe:  Staubgefässe  9—12.  Weibliche  Bl. :  Griffel  kurz;  Nar- 
ben 2,  verlängert.  Kapsel  2knotig ;  Fächer  Isamig.  (XXII.  8.). 

1638.  M.  perennis  L.  Ausdauerndes  B.  Der  Stengel 
gka  einfach;  Blätter  gestielt y  eiförmig-länglich  o.  lanzett- 
lich ;  die  weiblichen  Blüthen  lang-gestielt. 

Bergwälder  und  schattige  Gebüsche.  —  Vorarlberg:  am 
Hacken  (Str!).  Imst  (Luttl).  Innsbruck:  im  Wäldchen  unter 
Mfihlau,  unter  Stauden  am  Wege  nach  Yöls  n.  am  Wasserfall 
hinter  Amras  (Schpf.),  im  Pastberg  an  der  Sill  (Hfl.)^  Sillauen 
u.  im  Yilleiberff  (Prkt.).  Schmirn  (Hfm.).  Zillerthal:  bei  Zell 
(Gbh.).  Kitzbttchl  (Trn.).  Lienz  (Schtz.).  Bozen:  am  Fusse  des 
Berges  anter  Ktthbach,  dann  rechts  hinter  Innkelstein  u.  Ried 
an  den  Felsen  am  Talferbette;  Ritten:  im  Gebüsche  am  Waid- 
acherbache  u.  nördlich  am  Pipperer  nächst  Klobenstein;  Weg 
▼on  Pranzoll  nach  Aldein  (Hsm.).  Valsugana :  am  Monte  Efre 
(Ambr.).  Baldo :  al  Sentier  di  Yentrar  (Poll !).  Trient  (Iss.). 
Tione :  Wälder  von  Prada  (Bon.). 

Uebergänge  zu  Folgender  auch  um  Beien. 

El.  grünlich,  2hausig.  Apr.  Mai.  7^. 

1639.  M.  avataStemb.  u.  Hop.  Eil)lättriges  B.  Der 
gleagel  ganz  einfach,  Blätter  fast  sitzend  o.  korz-gestiell, 
§if4rmigf  die  weiblichen  Blüthtn  lang-gestielt. 
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Ricinus.  Euphorblaceae.  T69 

Gebirgswälder  im  südlichen  Tirol  (Kocli  syn.)  t  Mit  Vori- 
ger am  Geierberge  bei  Salurn  (Hsm.).  Ebenso  bei  Roveredo  auf 
Hügeln  (Crist.).  Valsugana;  bei  Tezze  (Ambr.). 

Bl.  grünlich,  2häusig.  Apr.  Mai.  4. 

1640.  M.  annua  L,  Jähriges  B.  Der  Stengel  ästige 
Blätter  gestielt^  eiförmig-lanzettlich  0.  eiförmig;  die  weibli- 
chen  BltUhen  fast  sitzend. 

Auf  bebautem  Boden,  auch  an  Wegen.  —  Innsbnick  (Precht). 
Lienz:  ausserdem  Bürgerthore  an  der  Stadtmauer  (Rsch!).  Wein- 
berge um  ßrixen  (Hfm.).  Bozen:  hie  und  da  an  Wegen,  doch 
selten,  aber  in  Menge  in  den  Weingütern  bei  St.  Pauls,  Eppan, 
Siebenaich,  Kaltem,  Salurn  u.  Margreid  (Hsm.).  Val  di  ISon : 
bei  Castell  Bru^hier  (Hfl.).  Judicarien:  bei  Tione  (Bon.). 

Blüthen  meist  2häusig.  Ein  Exemplar  mit  Ihäusigen  ßlüthen 
(M.  ambigua  L.  fil.  Reichenb.  fl.  exe.  p.  764)  erhielt  ich  von 
dem  nun  verstorbenen  Med.  Dr.  Oettl  zur  Ansicht  aus  Valsu- 
gana, ohne  nähere  Bezeichnung  des  Standortes. 

Kraut  purgirend  und  Brechen  erregend  wie  bei  Vorigen, 
der  Landmann  im  Etschlande  nennt  es  daher  Scheisskraut. 

Obsolet:  Herba  Mercurialis. 

BI.  grünlich.  Jun.  —  Octob.  0. 

Ricinus  Tournef.  Wunderbaum. 

Blüthen  Ihäusig.  Kelch  3  — 5theilig,  in  der  Knospenlage 
klappig.  Blumenkroue  fehlt.  Männliche  Bl. :  Staubgefasse  zanl- 
reidi,  Staubfaden  vielästi^.  Weibliche  Bl.:  Fruchtknoten  kuge- 
lig, öfacherig,  Fächer  leiig.  Griffel  kurz.  Narben  3,  tief-2thei- 
lig,  ff^Rrbt^  federig.  Kapsel  meist  igelig,  3gehäusig,  Gehäuse 
Isamig.  (XXI.  6.). 

R.  communis  L.  Gemeiner  W.  Springkraut.  Blät- 
ter schildförmig,  bandförmig  -  gelappt,  Lappen  lanzettlich,  ge- 
sägt; Stengel  krautig,  bereift.  Die  weiblichen  Blüthen  an  der 
Spitze  der  Rispen. 

In  Griechenland,  dem  nördlichen  Afrika  und  Ostindien  zu 
Hause.  Zur  Zierde  in  Gärten  im  südlichen  Tirol:  Roveredo, 
Trient,  seltener  bei  Bozen.  Das  oflicinelle,  purgirende  Rici- 
nusöl:  Oleum  Ricini  wird  aus  den  Samen:  Semen  Ricini  vel 
Cataputiae  m^joris  gepresst.  Bei  uns  Ijährig.    Jul.  —  Octob. 

Acalypha  L,  Brennkraut. 

Blüthen  Ihäusig.  Männliche  Bl.:  Kelch  4theilig,  Staubge- 
fäsae  8—16:  Staubfäden  an  der  verdickten  Basis  zusammenge- 
wachsen. Weibliche  Bl.:  Kelch  3theilig;  Fruchtknoten  3räcbe*- 
riff,  Fächer  leiig.  Griffel  3,  zerschlitzt  (roth).  Kapsel  3knotig, 
3föcherig,  Fächer  Isamig.  (XXI.  6.). 

A,  caroliniana.  Carolinisches  Br.  Blätter  laoggestielt, 
eiförmig-rhombisch,  gesägt.  DedU)lätter  der  weiblicheu  Blüthen 
gross,  fast  glockige  emgeschnitten. 
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Diese  aus  Noffdamerika  stammende  Pflanze  beobachte  ich  in 
meinem  Weinberge  u.  Garten  in  der  Stadt  Bozen  seit  18  Jahren 
in  Menge  als  Unkraut,  wahrscheinlich  ist  sie  mit  einer  Sendung 
von  Ziersträuchern  aus  Chambery  eingeschleppt  worden.  Sie 
soll  sich  bereits  auch  an  einigen  andern  Orten  Deutschlands 
verwildert  gezeigt  haben.  Aug.  —  Octob.  0. 

C.  Ordnung.  ÜRTICEAE.  Jnss. 
Nesselartige. 

Blüthen  Ihäusig,  2häusig  o.  vielehig.  Perigon  unterständig, 
4theilig,  seltener  3— 6theili^,  Zipfel  während  der  Knospenlage 
dachig;  Perigon  bei  den  weiblichen  Bl.  auch  unffetheilt.  Staub- 
gefasse  von  bestimmter  Zahl,  frei,  dem  Grunde  des  Perigons 
eingefügt  und  dessen  Zipfeln  gegenständig.  Fruchtknoten  frei, 
Ifacherig,  leiig,  o.  2flcnerig  mit  leiigen  Fächern.  Griffel  2  o. 
1.  Frucht  nicht  aufspringend.  Keim  gerade  o.  gekrümmt  o. 
auch  schraubenförmig.  Kräuter,  Sträucher  o.  Bäume  mit  häufig 
scharfen,  wätserigen,  seltener  milchigen  Säften.  Blätter  mit 
freien,  meist  hinfälligen  Nebenblättern. 

I.  Gruppe.  IJrtteeae  senainae.  Fruchtknoten 
Ifächerig.  Samen  aufrecht,  eiweisshaltig.  Keim  gerade. 

466.  Urtica  L.  Nessel. 

Blüthen  1  häusig  o.  2häusig.  Männliche  Bl. :  Perigon  4thei- 
lig.  Staubgefässe  4,  vor  der  Blüthezeit  einwärts-geknickt;  die 
Staubfäden  bei  dem  Aufblühen  elastisch  zurückspringend.  Weib- 
liche Bl. :  Perigon  2theilig.  Narbe  sitzend,  kopfig-pinselförmig. 
Eine  Nuss.  (XXI.  4.). 

1641.  U.urensL,  Kleine N.  GemeineBrenn-Nessel. 
Blätter  gegenständig,  oval,  spitz,  eingeschnitten-gezähnt;  Ris- 
pen blattwihkeUtändigy  gezweiet^  kürzer  als  der  Blatt- 
stiele  hängend. 

Auf  bebautem  Boden.  —  Bregenz  (Str!).  Oetzthal:  bei 
Umhausen  (Hfl.).  Innsbruck  (Schpf.).  Schwaz  (Schm!).  Kitz- 
bücbl:  seltener  als  Folgende,  nur  an  Häusern  und  Stallungen 
(Unger!).  Lienz  (Hschl  Schtz.).  Eppan  (Hfl.).  Gemein  um  Bo- 
zen: in  den  Weinbergen  und  Gärten;  seltener  um  Klobenstein 
am  Ritten  (Hsm.). 

Bl.  grünlich.  Jun.  —  Nov.  0. 

1642.  V.dioicah.  Grosse  N.  Wald-N.  Blätter  ge^B-* 
ständig,  länglich-herzförmig,  zugespitzt,  grob-gesägt;  Rispen 
blattwinkeUtändigj  länger  als  der  Blattstiel^  hängend; 
Blüthen  2häusig. 

An  Zäunen,  Hecken  und  Wäldern  bis  an  die  Alpen.  — 
Bregeaz  (StrI).  Innsbruck  (Schpf.).  Schwaz  (Sdnnl).  Kitz- 
bü(£l  (Unger!).  Lienz,  Innervilgraten  (Bich!  Schtz.).  Wels- 
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berg  (H1L)*  Bozen:  gemein  z.  B.  gegen  Rankelstein;  Ritten 
um  Klobenstein  bis  5000'  bei  Pemmern  (Hsm.).  Val  di  Non: 
bei  Castell  Brughier;  bei  Zambana  u.  um  Trient  (Hfl.). 

In  Floren^  selbst  den  neuesten,  z.  B.  Neureiches  Flora  von 
Wien  u,  Endlidier's  Medicinalpflanzen  wird  der  Stengel  als  ein- 
fach beschrieben  und  so  kommt  er  auch  bei  uns  im  nördlichen 
Gebiethe  u.  auf  den  Gebirgen  u.  in  den  Seitenthälern  des  süd- 
lichen vor,  im  wärmern  Theile  des  Landes  aber,  z.  B.  an  den 
Wegrainen  im  Fagen  bei  Bozen  kommt  er  bei  einer  Höhe  von 
4—0  Fuss  mit  bis  3  Fuss  langen  meist  wieder  ästigen  Aeslen 
vor.  Diese  Varietät  (ich  nenne  sie:  microphylld)  hat  2—3- 
mal  kleinere,  schmälere,  an  der  Basis  kaum  herzförmige,  selbst 
lanzettliche,  lang-zugespitzte  Blätter. 

Obsolett:  Herba  Urticae  majoris. 

Bl.  grünlich,  seltener  ins  Violette  spielend.  Jun.— Sept.4. 

467.  Parieiäriä  L.  Glaskraut. 

Blüthen  vielehig.  Ferigon  glockig,  4spaltig,  das  der  Zwit- 
terblüthen  zuletzt  verlängert.  Staubgefässe  4,  vor  der  Blttthe- 
zeit  einwärts-geknickt,  Staubfäden  elasifseh  -  zurückspringend. 
Griffel  fädlich;  Narbe  kopfig-pinselförmig.  Weibliche  Blüthe: 
Perigon  wie  das  der  Zwitterblüthen,  aber  nach  dem  Verblühen 
nicht  verlängert,  die  Staubgefässe  fehlend.  Eine  Nuss.  (IV.  1.). 

1643.  P.  erecta  M.u.K.  Aufrechtes  G.  Blätter  wech- 
selständig, gestielt,  länglich-eiförmig,  an  der  Basis  und  Spitze 
zugespitzt,  ganzrandig,  3rältig-benervt,  durchscheinend-punk- 
tirt,  kurzhaarig;  Blüthenstiele  gabelspalti^;  Deckblätter  sitzend, 
kürzer  als  die  Blüthen ;  die  Perigone  glockenförmig,  die  mit 
Staubgefässen  versehenen  90  lang  als  die  Staubgefässe; 
Stengel  aufrecht y  einfach* 

An  schattigen  Mauern.  —  Vorarlberg:  am  Hirzensprung 
(Str!).  Brixen  (Späthl.  Bozen:  z.  B.  bei  Vir^el  und  Frangart 
an  den  östlichsten  Häusern,  nicht  so  gemem  wie  Folgende 
(Hsm.).  Vintschgau:  bei  Kortsch  (Tpp.), 

F.  officinalis  W.  De  C. 

Obsolet:  Herba  Parietariae. 

Bl.  ^ünlich-weiss.  Jun.  —  Nov.  U. 

1644.  P.  diffusa  M,  u.  K.  Ausgebreitetes  öl.  Blät- 
ter wechseibtandi^,  eiförmig,  an  der  Basis  u.  Spitze  zugespitzt, 
ganzrandig,  3fältig-benervt,  durchscheinend^unktirt,  kurzhaa- 
rig; Blüthenstiele  gabelspaltig ;  Deckblätter  herablaufend,  kür- 
zer als  die  Blüthen,  die  Staubfäden  tragenden  Perigone 
zuletzt  verlängert,  noch  imat  so  lang  als  die  Staub- 
fäden; Stengel  niedergestreckt y  ausgebreitet,  ästig. 

An  Hauern  u.  an  Wegen  auf  der  Sonnenseite  im  südlichen 
Tirol.  -^  In  Menge  um  Bozen  z.  B.  bei  St.  Antoni  u.  am  Wege 
von  Gries  zum  Tscheipenthurm,  in  Hertenberg  etc.  (Hsm.). 
Eppan:  bei  Pigenö;  bei  Masetto  unter  Salurn  u.  am  Felsen- 
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r  schlösse  bei  Deutschmetz ;  am  Doss  Trent,  Mauern  bei  Arco 
gegen  Riva  (Hfl!). 

P.  judaica  Schk.  HofTm.  nicht  L. 

Obsolet:  Herba  Parietariae. 

Bl.  grtinlich-weiss.  März  —  Dezember.  4. 

II.  Gruppe.  Cannablneae«  Fruchtknoten  leiig. 
Eichen  hängend.  Eiweiss  fehlend.  Keim  gekrümmt  0.  schrau- 
benförmig, mit  aufeinander  liegenden  Keimblättern.  Eine  wahre 
Frucht V  oder  auch  eine  falsche  trockene,  aus  einer  Aehre  in 
Gestalt  eines  Kätzchens  gebildet. 

468.  CännabU  L,  Hanf. 

Blüthen  2häusig.  Männliche  Bl. :  Perigon  Stheilig,  Staub- 
gefässe  5.  Weibliche  Bl. :  Perigon  Iblättrig,  auf  der  einen 
Seite  der  Länge  nach  gespalten.  Griffel  2,  INuss  von  dem  blei- 
benden Perigon  eingeschlossen.  (XXII.  5.). 

1645.  C.  sativa  L,  Gemeiner  H.  Blätter  gestielt,  ge- 
fingert, gegenständig. 

Gebaut  durch  ganz  Tirol;  um  Bozen  gänzlich  verwildert 
u.  in  Menge  an  der  Strasse  nach  Siebenaidi,  bei  Leifers,  von 
Gries  zum  Fagen  etc.,  auch  an  Häusern  bei  Klobenstein  am 
Ritten  (Hsm.).  Innervilfi^aten,  Lienz,  verwildert  (Rsch !  Schlz.). 

Ofßcinell:  Semen  Cannabis. 

Bl.  grünlich-gelb.  Jun.  Sept.  0. 

469.  Hümulus  jL.  Hopfen. 

Blüthen  2häusig.  Männliche  BL:  Perigon  ötheiliff.  Staub- 
gefässe  5.  Weibliche  BL :  Perigon  schuppenförmig,  offen,  zwi- 
schen den  Schuppen  einer  zapfenförmigen  Aehre.  (XXII.  5.). 

1646.  H,  hupulus  L.  Gemeiner  H.  Stengel  windend, 
kantig,  Blätter  gegenüber,  gestielt,  herzförmig,  3— 51appig, 
sägezäJinig. 

In  Zäunen,  Hecken  und  Auen.  —  Bregenz  (Str!).  Imst 
(Lutt!).  Innsbruck:  allenthalben,  als  am  Inn  und  gegen  die 
Froschlacke  (Schpf.).  Kitzbüchl :  z.  B.  an  der  Ache  u.  an  Zäu- 
nen (ünger!  Trn.).  Gemein  um  lienz  (Rsch!  Scbtz.).  Wels- 
berg (HIL).  Tefereggen  (Schtz.).  Meran  (Iss.).  Bozen:  gemein 
an  der  Strasse  nach  Leifers,  Sigmundscron  u.  Terlan ;  am  Rit- 
ten einzeln  bei  Klobenstein  am  Wege  nach  Lengmtos  und  an 
der  Sallrainer  Mühle  (Hsm.).  Judicarien:  bei  Tione  (Bon.). 

Der  Hopfen,  aessen  reife,  aromatisch  riechende  Zäpfchen 
(officinell :  Strobili  Lupuli)  zur  Bierbereitung  dienen,  wird  mei- 
nes Wissens  in  Tirol  nicht  gebaut.  Die  jungen  Schosse  werden 
um  Bozen  häufig  zu  Markte  gebracht  u.  wie  Spargel  genossen. 

Bl.  grünlich-gelb.  Jun.  Jul.  4. 

ni.  Gruppe.  Artoearpeae  9«  C  Fruchtknoten  1- 
o.  2föcfaerig.  Samen  hängend,  eiweisshaltig ;  Keim  gekrümmt, 
mit  an  eiwmder  liegenden  Keimblatteni«  Eine  falsche,  fleischige 
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o.  saftige  Frucht,  entweder  aus  dem  Pmchtboden  allein  o.  aus 
dem  Fruchtboden  u.  dem  Ferigon  gebildet. 

470.  Fieus  L,  Feigenbaum. 

Blüthen  1-  o.  2bäusig,  in  einem  fleischigen,  an  der  Spitze 
genabelten,  inwendig  hohlen  Fruchtboden  eingescnlossen.  Männ- 
liche Bl.:  Staubgefasse  3.  Weibliche  El.:  Perigon  5spaltig. 
Fruchtknoten  1  fächerig.  Griffel  seitenständig;  Narben 2.  (XXI.  3.). 

1647.  F.  Carica  L,  Gemeiner  F.  Blätter  herzförmig, 
ganz  0.  bandförmig,  oberseits  rauh,  unterseits  flaumig. 

Im  südlichen  Tirol  wild  an  Wegen,  Abhängen,  Felsen  und 
alten  Mauern.  —  Bozen:  z.  B.  am  Schlosse  Sigmundscron  und 
Rafenstein,  am  Wege  bei  Gries  am  Lageederhofe  etc.  CHsm.). 
Meran  (Zcc!).  Eppan  (Hfl.).  Trient  (Per!).  Salurn;  am  Schloss 
Nano  bei  Denno  (Hfll).  Gepflanzt  im  ganzen  südlichen  Tirol 
von  Clausen  u.  Meran  abwärts,  um  Bozen  an  warmen  Lagen 
bis  etwa  1600'  (Hsm.). 

Früchte  officinell:  Caricae  seu  Fici. 

Der  Feigenbaum  er.trä^  eine,  jedoch  nicht  anhaltende  Kälte 
von  8^  R.;  im  Jahre  1830  sind  um  Bozen  bei  9^  an  freien 
Lagen  viele  bis  auf  die  Wurzel  abgestorben.  Mit  dem  aus  den 
jungen  Aesten,  Blättern  u.  Fruchtstielen  fliessenden  Milchsafte 
kann  man  schmerzlos  die  Warzen  foftbeitzen.  Jun.  — Sept.  %, 

\  471.  Morus  L.  Maulbeerbifum. 

Blüthen  Ihäusig.   Perigon  4theilig.  Männliche  Bl.:  Staub- 

fBfässe  4.   Weibliche  Bl. :    Fruchtknoten  2fächerig.  Griffel  2. 
ine  falsche  Frucht,  aus  dem  Fruchtboden,   dem  Perigon  und 
den  saftigen  Hautfrüchten  gebildet.  fXXI.  4.). 
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1840  p.  7  ein  interessanter  Artikel  von  Herrn  A.  Perini.  Be- 
kannt ist  der  grosse  Ertrag,  den  dieser  Baum  dem  Südtiroler 
durch  die  Seidenzucht  abwirft.  ^) 

Fräcbte  (Muren  um  Bozen)  weiss,  roth  oder  schwarz  und 
zwar  oft  auf  demselben  Zweige,  essbar.  Mai.  % . 

1649.  M,  nitfra  L,  Schwarzer  M.  Blätter  herzförmig, 
eiförmig,  ungetheilt  o.  lappig,  gesagt;  weibliche  Kätzchen  fast 
sitzend,  vielmal  länger  als  der  ßlüthenstiel ;  Perigon  am  Rande 
nebst  den  Narben  rauhhaarig. 

Der  Früchte  wegen  (Maulbeere)  hie  u.  da  in  Südtirol  an- 
gepflanzt, auch  an  Häusern  der  Landleute  fast  verwildert,  z.  B. 
am  Rittnerberge  bei  Kleinstein,  Unterinn,  Siffian  u.  Lengstein, 
auch  am  Fusse  des  Schiern  unter  Yöls  und  Kastelrutt  (Hsm.). 
Bei  Lienz  in  Obstgärten  z.  B.  zu  Donnerburg  (Rschl).  Judica- 
rien:  in  Gärten  bei  Tione  (Bon.). 

Früchte  essbar,  officinell:  Baccae  Mori.  schwarzrolh  oder 
schwarz.  Mai.  Jun.   %, 

BroussoneHa  Vent. 

Blüthen  2häusig.  Die  männlichen  in  dichter,  verlängerter 
Aehre  im  Winkel  von  Deckblättern.  Perigon  4theilig,  Zipfel 
eiförmig.  Staubgefässe  4.  Weibliche  Bl.  auf  einem  kugeligen 
Fruchtboden  dicht  -  kopflg  -  zusammengedrängt,  mit  haarigen 
Schuppen  (verkümmerten  Blüthen)  untermischt.  Perigon  napf- 
förmig,  3— 4zähnif .  Griffel  lang,  fadenförmig,  auf  der  einen 
Seite  narbenarlig.  Frucht  fleischig  -  gallertartig.  Samen  sehr 
dünn -häutig.  (XXH.  4.). 

B,  papyrifera  Vent,  Morus  papyrifera  L.  Papier -Maul- 
beerbaum. —  Blätter  fast  herzförmig,  gelappt  oder  ungetheilt, 
oberseits  ^rauh,  unterseits  filzig.  —  Zierbaum  aus  Japan.  Im 
südlichen  Tirol  hie  und  da  angepflanzt  und  leicht  verwildernd. 
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472.  Celtis  L.  Zurgrelbaum. 

Blülhen  vielehig^.  Zwitlerblüthe :  Perigon  5— 6theilig.  Staub- 
gefasse  5—6^  ganz  unten  im  Perigon  eingefügt.  Fruchtknoten 
leiig.  Griffel  2.  Steinfrucht  mit  knöchernem  Steine.  Männliche 
ßl. :  Stempel  fehlend,  sonst  alles  wie  bei  den  Zwitterblüthen. 
(V.  2.).  - 

1650.  C.  australis  L,  Gemeiner  Z.  (Bagolaro  um 
Trient,  Perlaro  um  Roveredo).  Blätter  länslich-lanzettlich,  zu- 
gespitzt, geschärft-gesägt,  oberwärts  rauh,  unterseits  weich- 
u.  kurz-zottig,  an  der  Basis  ungleich. 

Gemein  an  Abhängen,  Zäunen  u.  Gebüschen  im  südlichen 
Tirol.  —  Yintschgau :  auf  der  Sonnenseite  bis  Schlanders  (Tpp.). 
Meran:  bei  Fragsburg  (Iss.),  und  bei  Lana  (Tpp.).  Wärmste' 
Hügel  um  Brixen  z.  B.  Krahkogel  (Hfm.).  Aur  allen  Abhän- 
gen um  Bozen:  z.  B.  Heilig-Grab,  Hertenbergj  Runkelstein 
etc.,  an  der  Strasse  bis  Meran,  Salurn  u.  Margreid;  am  Ritt- 
nerwege ober  Kleinstein  bis  2200'  (Hsm.).  Trient  (Per !),  allda 
am  Doss  Trent  (Hfl!). 

Das  Holz  dieses  schönen  Baumes  ist  sehr  zähe  u.  äusserst 
biegsam;  die  Peitschenstiele  der  Fuhrleute  werden  daraus  ver- 
fertigt und  damit  ein  nicht  unbedeutender  Handel  getrieben, 
daher  man  auch  selten  mehr  grosse  Bäume  findet;  solche  z.  B. 
bei  Leifers  an  der  Kurzlischen  Behausung  und  bei  St.  Joseph 
in  Salurn.  Apr.  %. 

V.  Gruppe.  fJlmfieeae llllrb«  Fruchtknoten  2rache- 
rig.  Samen  hängend,  ohne  Eiweiss.  Keim  gerade;  Keimblätter 
flach.   Eine  wahre  Frucht. 

473.   Uimus  L,    Rüster.  Ulme, 
(üelme,  üelbe  in  Tirol). 

Blüthen  zwitterig.  Perigon  pockig,  4— 5zahnig,  verwel- 
kend. Staub^efässe  4—5—12.  Griffel  2.  Nuss  durch  Fehlschla- 
gen Ifäeherig,  mit  einem  Fltiffel  umgeben.  (V.  2.)«  Blüthen 
vor  den  Blättern  hervorbrechend. 

1651.  U.  campestris  L.  Feld-R.  Blätter  doppelt-gesägt, 
an  der  Basis  ungleich;  Blüthen  fast  sitzend;  Flügel frucht  kahl. 

In  Auen,  Vorhölzern  u.  Gebirgswäldern. 

Var. :  a,  nuda.  Rinde  der  Aeste  glatt.  —  Vorarlberg: 
am  Gnrtiser  Berg  (CstI).  Oberinnthal  ziemlich  häufig  (Forst- 
wart Andre  Leitner  in  Tir.  B.  1827)!  Innsbruck:  unter  dem 
Thaurer  Schlosse  (Schpf.),  und  am  Wege  nach  Vill  (Prkt.). 
Kitzbüchl:  in  Laubwäldern  und  Feldhölzern  (Trn.).  Lienz:  an 
der  Ruine  Küenburg  (Rsch!).  Tefereg^en  u.  bei  Lienz  (Schtz.). 
Bozen :  in  den  Auen  z.  B.  Rodlerau ;  Ritten  häufig  bei  Unterinn, 
Siffian  u.  Klobenstein  bis  3850'  (Hsm.).  Yal  di  Non:  bei  Ca- 
stell  Brughier  (Hfl!).  Trient:  am  Doss  Trent  (Per.  Hfl!).  Baldo; 
Selva  d'Avio  (PollI). 
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ß»  suberosa.  Rinde  der  Aeste  korkartig-geflügelt.  U.  su- 
berosa  Ehrh.  —  Gemein  um  Bozen:  an  Zäunen,  Abhängen  etc. 
bis  Salurn  u.  Margreid  (Hsm.).  Meran:  bei  Dornsberg  (Tpp.)* 
Am  Gasten  Beseno  (Hfl !). 

Officinell:  Corlex  ülmi  interior.    März.  Apr.   %. 

1652.  U.  effusa  W.  Langstielige  R.  Flatler-Ü. 
Blätter  doppelt-gesägt,  an  der  Basis  ungleich;  Blüthen  gestielt, 
hängend.  Flüo^elfrucht  am  Rande  zottig-gewimpert. 

Bergwälder.  Tirol  (Maly  enum.  p.  88)!  Nach  der  Angabe 
eines  Försters  im  Reggelthale  bei  Bozen  I    März.  Apr.  % . 

.      CI.  Ordnung.  JÜGLANDEAE.  De  C. 

WallnuBsartige. 

Blüthen  Ihäusig.  Männliche  Bl.  m  Kätzchen  mit  Iblüthigen 
schuppen  förmigen  Deckblättern.  Kelch  2— Gtheilig,  an  das  Deck- 
blatt flach-angewachsen.  Staubgefässe  mehrere,  in  der  Mitte  des 
Perigons  eingefügt;  Staubfäden  sehr  kurz;  Staubkölbchen  2rä- 
cherig,  der  Länge  nach  aufspringend.  Weibliche  BI.  einzeln 
oder  zu  2—3  an  der  Spitze  der  Aestchen,  ohne  Hülle.  Kelch 
oberständig,  4zähnig,  abfällig.  Blumenblätter  4,  krautig.  Frucht- 
knoten Ifächerig,  leiig.  Narben  2,  lanzettlich  u.  verlängert  o. 
1  u.  schildförmig,  41appig.  Steinfrucht  fleischig,  mit  2— 4klap- 
piger'  Nuss  -  Schale.  Samen  eiweisslos.  Keim  mit  fleischigen, 
äspaltigen,  gewunden-faltigen  Keimblättern.  Wtirzelchen  ober- 
ständig^,  von  dem  Nabel  entfernt.  Bäume  mit  wechselständigen, 
nebenolattlosen,  gefiederten  Blättern.  Die  Blätter  geben  gerie- 
ben einen  aromatischen  Geruch  von  sich,  die  Samen  ein  mildes 
fettes  Oel. 

474.  Juglans  L.  Wallnussbaom. 

Blüthen  Ihäusig.  Männliche  Bl.  in  Kätzchen,  Keldi  5—6- 
theilig,  der  innern  Seite  des  Deckblattes  angewachsen.  Staub- 
gefässe zahlreich.  Weibliche  Bl.  hüllenlos,  einzeln  o.  zu  2—3, 
an  der  Spitze  der  Aestchen.  Kelchsaum  4zähnig,  abfallig.  Blu- 
menblätter 4,  sehr  klein,  am  Grunde  zusammenhänarend.  Narben 
2,  lanzettlich.  Steinfrucht  mit  unregelmässig -aufspringendem 
Fruchtfleische  u.  2klappigem  Steinkerne.  (XXI.  5.). 

1653.  J.  regia  L,  Gemeiner  W-  Nussbaum.  Blätter 
gefiedert.  Blättchen  meist  zu  9,  oval,  kahl,  etwas  gesägt,  fast 
gleich;  Früchte  kugelig. 

An  warmen  Abhängen  bei  Oetz  (Hfl.).  Imst(Lutt!).  Inns- 
bruck: an  Feldwegen  und  Strassen  gegen  Arzel  ganz  einhei- 
misch (Schpf.).  Lienz:  an  Dörfern  und  Strassen  (Rschl).  Zwi- 
schen Mittenwald  und  Brixen  (Sternberg!).  Am  Ausgange  des 
Passeyrerthales  (Zeel).  Bozen:  häufig  an  Wiesen,  Abhängen, 
Wegen,  auch  in  Wäldern  und  geht  z.  B.  am  Ritten  bei  Siflian 
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u.  Unteriofi  bis  3400^  (Hsm.)-'^}  Per^ne  (.Gresoiniwi  Giornale 
agrario  1840) !  In  Menge  in  Yal  di  Rendena  (Eschl !). 

Die  grünen  Frucbtschalen  u.  die  unreifen  Früchte  offidnell : 
Cortex  exterior  Juglandium,  et  Nuces  Juglandis  immaUirae. 

Blüht  im  Thale  bei  Bozen  Anfang  April.  %* 

CIL  Ordnung.  CüPÜLIFERAE.  Rieh. 
BecherMehtige. 

Blüthen  1  häusig.  Männliche  EL  in  Kätzchen.  Kätzchen  walz- 
lich 0.  rundlich,  aus  Deckblättchen  (Schuppen)  zusammenge- 
setzt. Perigon  fehlend  oder  4~'5spaltig.  Staub^efasse  5—20  n. 
mehrere,  dem  Perigon  o.  den  Deckblättchen  emgefügt.  Staub- 
•kölbchen  2rächerig,  der  Länge  nach  aufspringend.  Weibliche 
Bl.  einzeln  o.  mehrere  u.  zwar  gehäuft  o.  ährig,  Perigon  an 
den  Fruchtknoten  angewachsen,  mit  gezähneltem,  ofi  ver- 
schwindenden Saume.  Fruchtknoten  2-6fächerig,  mit  l-2eiigen 
Fächern.  Narben  2—6,  an  der  Basis  oft  verwachsen.  Hülle 
mannigfaltig,  nach'  der  Blüthezeit  sich  vergrössernd,  das  Frucht- 
gehäuse bedeckend  oder  einschliessend,  oft  eine  falsche  Frucht 
darstellend.  Nuss  durch  Fehlschlagen  Ifächerig,  Isamiff.  Samen 
eiweisslos.  Keim  gerade.  Würzelchen  nach  dem  Nabel  gerich- 
tet. Bäume  mit  einfachen,  meist  wechselständigen  Blättern.  Ne- 
benblätter frei,  früh  abfallend. 

475.  Fagus  L.  Buche. 

Blüthen  Ihäusig.  Männliche  Bl.  in  fast  kugeligen  Kätzchen, 
jede  mit  einem  schuppenförmigen,  hinfalligen  Deckblatte  ge- 
stützt. Perigon  kelchartig,  5  — 6spaltig.  Staubgefässe  6— -12. 
Weibliche  Bl.  zu  2,  mit  einer  gemeinschaftlichen  Hülle  umge- 
ben. Hülle  mit  4  Deckblättchen,  kelchartig-4spaltig,  weichsta- 
chelig. Fruchtknoten  im  schlauchartigen  Kelche,  Sfächerig,  Fä- 
cher 2eiig.  Narben  3.  Nüsse  Skantig,  Isamig,  zu  2,  von  der 
vergrösserten,  verhärteten,  4klappigen,  eine  falsche  Kapsel,  dar- 
stellenden Hülle  eingeschlossen.  f^Xl.  5.). 

1654.  F.  sylvatica  L.  G<:'f^ine  B.  Blätter  eiförmig, 
kahl,  schwach-gezähnt,  aro^ fluide  ^ewimpert. 

Gebirge  u.  Voralpen."—  Gemein  um  Bregenz  (Str!).  Ober- 
innthal: bei  Telfs, 'Aeutte  und  Imst^  dann  in  der  Scharnitz  und 
Leutasch  meist  nur  verkrüppelt  (Pokorny  u.  Leiter  k.  k.  Forst- 
warte, im  Tirol.  B.  1827)!  Innsbruck:  sehr  häufig  in  der  Klamm 
und  unter  dem  Höttinger  Bilde  (Schpf.).  Kitzbüchl:  in  ausge- 
dehnten Wäldern  auf  Kalk  bis  4000'  (ünger!  Trn.).   Wilder 

^)  Leopold  V.  Buch  giebt  als  Grinze  des  Nussbaumes  in  den 
Alpen  zwischen  25^  25'  u.  46«,  5'  nördl.  Br.  eine  Höhe 
von  3564'  Par.  M.  an. 


Digitizeilby 


Google 


778  Cupoliforae.  Casianea. 

am  Lienz,  voraüglich  um  Lavant  (Rsdil  Schtz.).  Wälder  der 
Mendel  von  £ppan  bis  Mar^reid;  Kollererber^  bei  Bozen;  Sa- 
lurn  0.  Kerschbaum ;  am  Ritten  um  Klobenstein,  doch  nirgends 
Wälder  bildend,  bis  gegen  4300'  (Hsm.).  *)  Valsugana  :  bei 
Borgo  (Ambr.).  Pergine  (Crescini  I).  Baldo :  Val  delle  Sorne 
(Hfl.)-  Judicarien :  am  Bleggio  (Serafini !). 

p.  sanguinea,  Blätter  purpurn  o.  leberbraun.  -—  Häufig 
auf  den  Gebirgen  um  Roveredo  (Poll !).  Wälder  bei  Roveredo 
über  der  Etsch  ober  Castellano  (Crist.). 

Das  Buchenbolz  ist  das  beste  Brennholz.  Die  Früchte:  die 
sogenannten  Buchnüsse  (Bucheckern)  liefern  ein  vorzügliches 
fettes  süsses  Oehl  u.  dienen  sonst  auch  zur  Schweinemast. 

Mai.  %. 

476.  Castänea  Tournef,  Kastanienbaum.  • 

Blüthen  Ihäusig.  Männliche  BI.  in  verlängerten,  linealischen, 
aus  geknauelten  Blüthen  gebildeten  Kätzchen ;  Knäuel  mit  Deck- 
blättern. Perigon  kekhartig,  5— 6lheilig.  Staubgefässe  10—20. 
Weibliche  Bl.  einzeln  o.  zu  2—3,  mit  einer  •gemeinschaftlichen 
Hülle  umgebem.  Hülle  glockig,  4— 6tlieilig,  igelstachelig.  Peri- 
ffon  mit  dem  Fruchtknoten  verwachsen,  Saum  oberständig,  5— 
ospaltig,  zuletzt  verschwindend.  Fruchtknoten  5  —  Sfächerig, 
Fächer  2eiig.  Narben  5—8.  auf  dem  Saume  unfruchtbare  Staub- 
fäden. Nüsse  lederartig,  Irächerig,  meist  nur  Isamig,  zu  1—3, 
von  der  vergrösserten.  erhärteten,  4klappigen,  igelstacheligen, 
eine  falsche  Kapsel  aarstellenden  Hülle  ganz  eingeschlossen. 
(XXI.  5.). 

1655.  C.  vulgaris  harn.  Gemeiner  K.  (Kästenbaum 
um  Bozen.  Castagno  ital.).  Blätter  länglich-lanzettlich,  zuge- 
spitzt, stachelspitzig-gesägt,  beiderseits  kahl  (seltener  von  kur- 
zen Haaren  etwas  raun). 

Bildet  im  Etschlande  ganze  Wälder  (deren  schon  Rosch- 
mann  vor  mehr  als  100  Jahren  erwähnt),  z.  B.  bei  Meran, 
Lana,  Bozen  u.  ober  Salivn  bei  Kerschbaum  u.  geht  am  Ritten 
einzdn  bei  Unterinn  u.  Siffian  bis  2800%  wo  man  noch  Stämme 
von  mehr  als  3  Fuss  im  Durchmesser  findet  (Hsm.).  In  Pas- 
seyer  bei  St.  Leonhard;  in  Yintschgau  bei  Juval  am  Eingange 
ins  Schnalserthal  (Hfl.).  Zwischen  Mittewald  u.  Brixen  (Stern- 
berg!). In  Vorarlberff  nach  Sauler  verwildert  bei  Bregenz  und 
St.  Margarethen  bis  1700' !  Wälder  bildend  in  Judicarien  bei 
Storo,  uondino,  Tione,  Rendena;  in  Valsugana  beiTergine  u. 
Civezzano  bis  zur  Landesgränze;  bei  Mori,  Riva,  Arco  etc. 
(Serafini!);  Trient:  bei  Sardagna  (Hsm.).  In  Pine  (Per.). 


^)  Nach  L.  v.  Buch  die  Buchengränze  in  den  Alpen  zwi- 
sdien  450,  25'  u.  46«,  5'=:  4818'  P.  M.  u.  nach  Sendt- 
ner  in  <len  Allgaueralpen=4251'  P.  M. 
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Der  Kastanienbaum  liefert  ein  vortrefflicbes  äusserst  dauer- 
haftes Holz  zu  Rebpfählen. 

Die  Frächte  reifen  um  Bozen  Ende  September. 

ßlüht  Anfang  Juni,  auf  Gebirgen  Anfang  Juli.  % . 
477.  Quercus  L.  Eiche. 

Blüthen  Ihäusig.  Männliche  El.  in  walzlichen,  deckblattlo- 
sen Kätzchen.  Peri^n  kelchartig,  6— -Stheilig.  Staubgefasse  6 
bis  10.  Weibliche  BI.  von  mehreren,  dachig-übereinander  lie- 
genden, schuppenförmigen,  anfangs  sehr  kleinen,  später  ver- 
grösserlen  nna  in  einen  halbkugeligen  Becher  verwachsenen 
Hüllblättern  umgeben.  Perigon  mit  dem  Fruchtknoten  verwach- 
sen, Saum  oberständig,  gezähnt  oder  verwischt,  zuletzt  ver- 
schwindend. Griffel  mit  3  kurzen  stumpfen  Narben.  Nüsse  ein- 
fächerig,  eiförmig  o.  länglich,  Isamig,  in  der  halbkugeligen, 
becherartigen.)  verhärteten  Hülle  sitzend.  (XXI.  5.).*) 

§.  1.  Blätter  im  Winter  verdorrend,  stehenbleibend,  im 
Frühjahre  unmittelbar  vor  der  Frondescenz  abfallend. 

1656.  Q. sessiliflora Sm.  Wi  ntereiche,  Steineiche. 
Blätter  gestielt ^  länglich-verkehrt-eiförmig,  an  der  Basis  aus- 
gerandet  o.  in  den  Blattstiel  vorgezogen,  buchtig-gelappt,  sel- 
tener fiederspaltig,  Lappen  stumpf  o.  stumpflich,  seltener  spitz. 
Blüthenstiele  kahl,  seltener  von  ungefährer  Länge  der 
ebenfalls  kahlen  Blattstiele^  meist  kürzer.  Schuppen  des 
Bechers  angedrückt  (eiförmig -länglich,  stumpf,  kahl  oder  fast 
kahl).  — 

Gebirgige  Orte  bis  an  die  Voralpen.  —  Selten  bei  Bregenz 
(Str!).  Am  Tschirgant  bei  Imst  (Lult!^.  Hinter  dem  Schlosse 
Amras  u.  bei  Taur  (Schpf.).  Hafling  bei  Meran  (Tpp.).  Gemein 
um  Bozen,  mit  Q.  pubescens  alle  Hügel  u.  Abhäns^e  überzie- 
hend u.  am  Ritten  bis  4000',  ja  einzeln  z.  B.  beim  Kemater 
Kalkofen  und  gegen  Oberinn  bis  4200',  einen  verkrüppelten 
Strauch  fand  ich  noch  bei  4300'  unter  Pfaffstall,  die  Frächte 
scheinen  jedoch  über  3500'  nicht  mehr  zur  Reife  zu  gelangen 
(Hsm.).  Am  Gardasee  (Poll!). 

Blätter  in  der  Jugend  meist  feinflaumig,  erwachsen  kahl. 
Blattstiel  Vi— 1  Zoll  lang.   Aestchen  kahl. 

0.  Robur  Roth.  Q.  sessilis  Ehrh.  Q.  Robur  ß.  l. 

Officinell  wie  die  2  Folgenden :  Glandes  et  Cortex  Quercns. 
Ende  April,  Mai.  %. 

1657.  Q.  pedunculata  Ehrh.  Sommereiche,  Stiel- 
eiche.   Blätter  kurz^ge-stielt  oder  fast  sitzend^  länglich- 

*)  Keine  Pflanzengattung  spielt  so  sehr  in  Yertheilnng  der 
Blatlrippen  zu  ßuchtenbildung,  Fiederspaltung  und  Lap- 
penformen mit  ganzem,  gezähnejten,  selbst  stachlichten 
^nde  bei  einer  und  derselben  Art  oft  etc.  etc.  (FraaSi 
Klima  und  Pflanzenwelt  in  der  Zeit  Mg.  121.  Landshort 
1847).  -  ^ 
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verkehrt-eiförmig,  an  der  Basis  meist  aosgerandet,  kahl,  buch- 
tig-gelappt  oder  nederspaltig,  Lappen  stumpf,  stumpflich,  sel- 
tener spitz.  Blüthenatiele  kahl,  mehrmal  länger  als  der 
ebenfalls  kahle  Blattstiel,  Schuppen  des  Bechers  angedrückt 
(kahl,  breiter  u.  stumpfer  als  an  Voriger). 

In  Auen  u.  Wiesen  im  Thale.  —Selten  bei  Bregenz  (Str!). 
Am  Kloster  Stams  (Hfl.).  Kitzbüchl:  hie  und  da  an  Anhöhen 
verkümmert  (Unger!).  Lienz  (Schtz.).  Um  Bozen  nicht  häufig 
und  nur  in  der  Ebene  z.  B.  in  der  Rodler-  und  Kaiserau,  am 
Eisackdamme  und  an  den  Wiesen  bei  St.  Jacob  (Hsm.).  Am 
Gardasee  (PollI). 

0.  Robur  a.  L. 

Blattstiele  1—4  Linien,  Blüthenstiele  1—3  Zoll  lang.   Di^ 
Sommereiche  schlägt  früher  aus  als  Vorige  u.  Folgende. 
Ende  April,  Anfang  Mai.  %, 

1658.  Q.pubescens  Willd.  Flaum-Eiche.  Blätter  ge- 
stielt, in  der  Jugend  filzig,  erwachsen  nnterseits  flaumig  oder 
auch  fast  kahl,  an  der  Basis  ausgerandet  oder  in  den  Blattstiel 
vorgezogen,  länglich-verkehrt-eiförmig,  buchtig  oder  seltener 
fiederspaltigy  Lappen  stumpf,  stumpflich  oder  seltener  spitz. 
Blüthenstiele  so  lang  oder  kürzer  als  die  Blattstiele,  wie  aiese 
und  die  heurigen  Aestchen  graufilzig,  Schuppen  des  Äechers 
angedrückt  (schmal-lanzettlich,  nur  wenig  stiimpf). 

Gemein  im  südlichen  Tirol  an  Hügeln  una  Abhängen.  — 
Vintschgau  (Hrg.),  z.  ß.  bei  Rabland  (Tpp)-  ßrixen  (Hfm,). 
Von  Meran  bis  Bozen  (Zcc!).  Um  Bozen  an  allen  Abhängen, 
überhaupt  im  Etschlande,  aber  kaum  über  2000'  ansteigend 
(Hsm.).  Gasten  Brughier,  Zambana  (Hfl.).  Am  Fusse  des 
Baldo(Poll!). 

Die  Flaum-Eiche  ist  am  leichtesten  an  den  heurigen  Zwei- 
gen von  Q.'  sessiliflora  zu  unterscheiden ;  sie  sind  nämlich 
(u.  selbst  oft  auch  noch  die  2jähriffen)  dicht  grau-  o.  gelblich- 
filzig  u.  nur  an  sehr  üppigen  Trieben  ist  der  Filz  dünner.  Sie 
ändert  ebenfalls  mit  fiederspaltigen  Blättern  u.  manchmal  spitz- 
lichen Blattlappen  ab.  Zwei  Formen  (?)  habe  ich  um  Bozen 
beobachtet: 

o,  vulgaris.  Auch  die  erwachsenen  Blätter  unterseits  dicht 
flaumhaariff,  so  wie  die  Blattstiele.  Becherschuppen  schmäler  u. 
länger  (schmal-lanzettlich),  nur  wenig  stumpf.  Q.  apennina 
Lam.  Reichenb.  —  Diese  um  Bozen  die  gemeinere. 

ß'  intermedia.  Erwachsene  Blätter  und  Blattstiele  kahl. 
Becherschuppen  stumpf,  breiter  als  bei  a,  fast  von  der  Gestalt 
der  Schuppen  der  Winter- Eiche.  —  Diese  Form  bildet  also 
gleichsam  den  Uebergang  zu  Q.  sessiliflora.  —  Q.  pubescens 
Reichenb.  flor.  exe?  —  Die  gemeinschaftlichen  Blüthenstiele 
^wohl  bei  a  als  bei  ß  bald  sehr  kurz,  bald  bis  zu«  Länge 
rks  Blattstieles,  sotten  auch  etwas  läiger.  —  Moritzi  (Fl.  der 
Schweiz  p.  471)  IMrachtet  Q.  sessiliflora  u,  pubescens  «Is  nur 
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eine  Art,  mit  der  Bemerkung:  dass  Q.  pobescens  nm*  an  Stel- 
len wachse,  wo  man  den  Wald  jung  abholzt,  so  dass  die  Bäume 
nicht  gross  werden  können.  Bei  uns  (um  Bozen)  werden  beide 
jung  abgeholzt  u.  kommen  allenthalben  untereinander  vor. 
Officinell:  wie  Vorige.        Ende  Apr.  Auf.  Mai.  %, 

1659.  Q.  Cerris  L.  Oeslerreichische  E.  Blätter 
länglich-verkehrt-eiförmig,  buchtig  o.  fiederspaltig,  flaumig  o. 
unterseits  grau-filzig,  mit  stacheUpitzigen  Lappen ;  Schup- 
pen  des  Bechers  verlängert^  linealisch'Pfriemlichy  ahste" 
hendj  gewunden. 

Waldige  gebirgige  Orte  in  der  italienischen  Schweiz  und 
im  südlichen  Tirol  (Koch  svn.)!  Von  tirolischen  Botanikern 
in  Tirol  bisher  nicht  aufgefunden.  Um  Bozen,  wo  sie  sonst 
auch  angegeben  worden,  kommt  sie  nicht  vor,  es  scheint  die 
Form  der  Q.  pubescens  mit  fiederspaltigen  Blättern  u.  spitzen 
Lappen  dafür  gehalten  worden  zu  sein?  In  Krain  nach  Fleisch- 
mann und  im  Canton  Tessin  der  Schweiz  nach  Moritzi! 

Q.  austriaca  Willd.  Mai.  %, 

&.  2.    Blätter  immergrün. 

1660.  0.  Uex  L.  Immergrüne  E.  Stein-E.  Blätter 
eiförmig  o.  lanzettlich,  immergrün^  stachelspitzig,  ganzrandig 
oder  staehelspitzig  -  gesägt,  unterseits  grau  oder  filzig; 
Rinde  eben. 

An  warmen  Abhängen  u.  Hügeln  im  südlichem  Tirol.  — 
Val  di  Sarca,  Castell  Toblino  (Hfl.).  Am  Gardasee,  am  Fusse 
des  Baldo  und  bei  Chiusa  (Poll  I).  In  Menge  am  Abhänge  bei 
Torbole  am  Gardasee;  gepflanzt  im  Sarntheinischen  Garten  in 
Bozen  (Hsm.).  Am  Baldo  (Clementi).  Häuflg  bei  Ala  (Bielz !). 

Mai.     %. 

Die  Kermeseiche :  Q.  coccifera  L,  erträgt  die  Winter  nm 
Bo^en  sehr  gut,  auch  an  ungeschützten  Lagen. 

478.  Cdrylus  L.  Haselstrauch.  Haselnuss. 

Blüthen  Ihäusig.  Männliche  Bl.  in  walzlichen  Kätzchen  mit 
schuppenförmigen,  veriiehrt- eiförmigen  Deckblättern.  Perigon 
2  neben  einander  stehende,  an  der  Basis  unter  sich  u.  mit  der 
innern  Seite  des  Deckblattes  verwachsene  Schüppchen.  Staub- 
gefässe  8.  Weibliche  Bl.  in  knospenartigen  Kätzchen ;  die  un-» 
tern  Schuppen  leer,  von  den  obern  jede  1— 2blülhig.  Frucht- 
knoten in  den  Fruchtboden  eingesenkt,  mit  2  fädlichen  Narben, 
zuletzt  hervortretend  und  von  einer  21appi^en,  zerschlitzten 
Hülle  umgeben.  Frucht  eine  llächerige,  1  sämige,  von  der  krau- 
tigen, am  Saume  zerschlitzten  Hülle  umgebene  oder  einge- 
sdilossene  Nuss.  (XXI.  5.). 

16m.  C.  Avellana  L.  Gemeiner  IL  Nebenblätter  läng- 
lich, stumpf;  Fruchthüllen  glockig,  an  der  Spitze  et^^as  abste- 
hend, zerrissen -gezähnt;  Blätter  rundlich,  herzförmig,  zuge- 
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Genein  in  Gebftschen,  Hecken  und  VorhölEern  bis  an  die 
Alpen.  —  Bregenz  (StrI).  Imst  (Luttl).  Innsbruck:  z.  B.  am 
Wege  nach  Völs  unter  der  Gallwiese  (Schpf.),  im  Villerberg 
(Prkt).  Kitzbüchl  (Unffer!).  Schwaz  (Schm!).  Welsberg  (HIL). 
Lienz(RschI  Schtz.).  Brixen(Hfm.).  Meran:  bei  Scbönna  (Iss.). 
Bozen:  z.  ß.  am  Fusse  des  Haslacher-  und  Kühbacher  Berges; 
um  Klobenstein  am  Ritten  bis  5000'  bei  Pemmern  (Hsm.)- 
Pergine,  Borgo  (Ambr.).  Val  di  Pine  (Perl).  Doss  Trent; 
Val  di  Non  (Bfl.). 

Februar,  März;  an  sonnigen  Lagen  um  Bozen  sdion  Ende 
Jänner.  %, 

479.  Carpinus  L.  Hainbuche. 

Blüthen  Ihäusig.  Männliche  B1.  in  walzlichen  Kätzchen 
mit  eiförmigen,  schuppenförmigen  Deckblättern.  Staubgefasse 
6—12,  auf  der  Basis  des  Deckblattes  eingefügt;  Staubfäden 
einfach.  Weibliche  Blüthen  in  lockern  Kätzchen,  mit  lanzeltli- 
eben  kleinen  abfälligen  Deckblättern.  In  der  Achsel  eines  jeden 
Deckblattes  2  ziemlich  31appige  Schuppen  mit  2  Blüthen.  Frucht- 
knoten vom  gezähnten  Peri^one  schlauchartig  umgeben,  2fäche- 
rig;  Fächer  leiig.  Narben  2,  sehr  lang,  pararell.  Nuss  Ifäche- 
rig,  Isamig,  von  den  vergrösserlen,  blattartig-ausgewachsenen, 
fast  flachen  Hüllschuppen  bedeckt.  (XXI.  5.). 

1662.  C.  Betulus  L,  Gemeine  H.  Schuppen  der  Zapfen 
Stheilig,  Zipfel  lanzettlich,  der  mittlere  verlängert,  gesägt  oder 
ganzrandig.  Blätter  eiförmig,  zugespitzt,  doppelt-gesägt. 

Gebirgige  waldige  Orte. —  Vorarlberg:  selten  bei  Bregenz 
(Str !).  Valsugana :  Wälder  bei  Borgo  (Ambr.).  Angeblich  bei 
Bozen  vne  Nr.  1663?  Apr.  Mai.  ^, 

C  duinensis  Scop»  (C.  Orientalis  Lam.)  wird  von  Kittel 
in  Südtirol,  von  Fleischer  am  Fusse  des  Baldo  im  Gebiethe  von 
Torbole,  von  Johann  Sartorelli  in  Valsugana  angegeben,  von 
wo  ich  nur  Vorige  erhielt.  C.  duinensis  wächst  im  Littorale  u. 
Friaul,  von  wo  ich  zahlreiche  Exemplare  besitze,  sie  unter- 
scheuiet  sich  von  Voriger  durch  die  eiförmigen,  «.ungetheilten, 
ungleich-gesägten,  etwas  eckigen  Zapfenschuppen. 

480.  Östrya  Micheli.  Hopfenbuche.     « 

Blüthen  Ihäusig.  Männliche  Bl.  in  walzlichen  Kätzchen,  mit 
eiförmigen,  schuppenförmigen  Deckblättern.  Staubgefasse  6—12, 
auf  der  Basis  des  Deckblattes  eingefügt;  Staubfäden  ästig. 
Weiblkhe  Blüthen  in  lockern  Kätzdien  mit  abfälligen  kleinen 
Deckblättern.  Schuppen  der  Hülle  eiförmig,  zu  2,  am  Rande 
zusammenwachsend,  an  der  Basis  behaart^  1— 2blüthig.  Frucht- 
knoten 2fächerig,  mft  dem  Saume  des  Perigons  gekrönt.  Nar- 
ben 2,  sehr  lang,  fadlich.  Hüilschuppen  an  der  Frucht  ver- 
f^ssert,  häutig,  nervig,  zu  einem  Scniauch  verwachsen.  Nüss- 
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chen  einzeln,  klein,  dförmiff,  an  der  Spitse  behaart,  inneriialb 
u.  an  der  Basis  des  Schlaucnes.  (XXI.  5.). 

1663.  0.  carpinifoUa  Scop.  Gemeine  H.  (Steinbuche 
im  Etschlande).  Zapfen  eiförmig,  hängend;  Blätter  eiförmig, 
zugespitzt,  an  der  Basis  fast  herzförmig,  doppelt-gesägt,  Knos- 
pen stumpf. 

Auen,  Vorhölzer  und  Abhänge  im  südlichen  Tirol,  vom 
Thale  bis  auf  mittlere  Gebirgshöhe.  —  Gemein  um  Bozen :  z. 
B.  im  Gandelberge  bei  Gries,  im  Haslacher  Wald,  am  Wege 
nach  Kampil  u.  in  der  Aue  allda;  Margreid:  gegen  Fennberg; 
am  Bitten  bis  3500'  gehend  (Hsm.).  Zwischen  Meran  u.  Bozen 
(Zeel).  Haflin^  (Iss.).  Eppan;  Salurn:  Castell  Brünier;  Zam- 
bana;  Trient:  in  Val  Manara  (Sarlorellü),  amDossTrent(Hfl.). 
Zwischen  Salurn  und  Neumarkt  (Mrts!).  Castell  Beseno  (Hfll). 
Roveredo:  Wälder  am  Leno  (Crist.).  Valsugana:  bei  Borgo 
(Ambr.).  Baldo:  Val  delle  Sorne  (Hfl.). 

Carpinus  Ostrya  L. 

Das  Holz  ist  nächst  dem  des  Bux-  u.  Kornelbaumes  das 
schwerste  u.  härteste  unter  den  einheimischen  Holzarten,  daher 
der  Name:  Steinbuche.  April.  %. 

PLATANEAE.  Mart. 
Platanenartige. 

Blüthen  Ihäusig,  mannliche  u.  weibliche  auf  verschiedenen 
Aestchen  auf  kugeligen  Fruchtboden  dicht  zusammengedrängt. 
Perigon  fehlt.  Männliche  Bl.:  Staubgefösse  sehr  zahlreidi,  dicht 
zusammengedrängt,  unregelmässig,  mit  fasi  keilförmigen  Schup- 
pen (fehtgeschlaffenen  Staubgefässen)  untermischt.  Staubfäden 
sehr  kurz.  Staubkölbchen  2fächerig,  Fächerchen  länglich,  der 
Länge  nach  aufspringend.  Weiblicne  Bl.:  Fruchtknoten  sehr 
zahlreich,  verkehrt  -  kegelförmig,  dicht  zusammengedränsti 
fruchtbare  mit  fehlschlagenden  schuppenförmigen  untermischt, 
an  der  Basis  behaart,  Ifächerig,  mit  einem  oder  2  hängend«! 
Eierchen.  Griffel  verlängert  -  pfriemenförmig,  etwas  seitlich. 
Nuss  lederig,  an  der  Basis  mit  Haaren  umgeben,  einfächerig, 
Isamig.  Keim  in  der  Achse  des  wenig-fleischigen  Eiweisses. 
Keimblätter  fast  flach,  elliptisch.  Meist  hohe  Bäume  mit  wäsj$e- 
wem  Safte,  mit  gestielten,  wechselständigen,  handförmig-l«jp- 
Pgen,  fingernervigen,  am  Grunde  des  Blattstieles  mit  Tn&D 
versehenen  Blättern. 

.    Platanus  L,  Platane. 

Kennzeichen  der  Gattung  wie  die  der  Ordnung.  (XXI.  5.), 
Die  äussere  Rinde  löst  sich  periodisch  in  Schuppen  ab. 

P.  occidentalis  L,  Abendländische  F(.    Blätter  5-» 
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eckig,  sehr  seicht-gelappt  und  bucbtig-gezäfant^   an  der  Basis 
keilmmiff,  unterseits  feinhaarig. 

Aus  Wordamerika  stammend.  Alleebaum. 

April,  Mai.  %, 

P.  acerifoUa  W,  Ahornblättriffe  PI.  Blätter  herz- 
förmig, 51appig,  entfernt-gezähnt,  an  der  Basis  abgestutzt. 

P.  Orientalis  L. 

Aus  dem  Oriente  stammend.  Alleebaum.    Apr.  Mai.  %. 

cm.  Ordnung.  SALICINEAE.  Rieh. 

Weidenartige. 

Blüthen  Igeschlechtig,  2häusiff,  in  Kätzchen.  Kätzchen  aus 
Schuppen  (schuppenförmigen  Deckblättern)  gebildet.  Perigon 
fehlend,  anstatt  desselben  eine  manchmal  gedoppelte  Drüse  o. 
ein  fleischiger,  schief  -  abgeschnittener  Becher  an  der  Basis  der 
Geschlechtsorgane  in  dem  Blattwinkel  der  Schuppe.  Männliche 
B!.:  Staubgefässe  2—24,  frei  o.  Ibrüderig,  aus  dem  Blattwin- 
kel der  Deckblättchen  o.  aus  dem  Becher  ner vortretend.  Weib- 
liche BI. :  Fruchtknoten  frei,  Ifächerijg,  vieleiig,  Eierchen  hän- 
gend, Samenträger  wandständig*.  Griffel  1.  Narben  2,  oft  2spal- 
lig.  Kapsel  2klappiff.  Samen  eiweisslos,  schopfig.  Keim  gerade. 
Würzelchen  nach  dem  Nabel  gerichtet.  Keimblätter  ziemlich 
flach.  Bäume  oder  Sträucher  mit  wechselständigen,  einfachen, 
ganzen,  in  den  Blattstiel  verschmälerten,  iiedernervigen  abfälli- 
gen Blättern.  Nebenblätter  schuppenartig,  abfallend,  o*  blatt- 
aflig,  bleibend.  Die  Rinde  zeichnet  sich  durch  Gehalt  an  Gerbe- 
stoff u.  Salicin  aus  u.  ist  von  mehreren  officinell. 

481.  Salix  L.  Weide. 

Blüthen  2häusig,  in  Kätzchen.  Deckblätter  schuppenförmig, 
ungetheilt.  Perigon  fehlt,  statt  dessen  an  der  Basis  der  Ge- 
schlechtsorgane 1—2  Drüsen.  Staubgefässe  meist  2,  seltener  3, 
5—10,  frei  o.  verwachsen.  Fruchtknoten  1  fächerig.  Griffel  1. 
Narben  2,  21appig  oder  2^Itig.  Kapsel  2klappig,  vielsamig. 
Samen  haarschopfig.  (XXIL  2.). 

I.  Rotte..  Frui^les.  Bruchweiden,  Die  Kätzchenschup- 

Sen  gleichfarbig,  gelblich-grün,  vor  der  Fru^lreife  abfallend« 
itzchen  seitenständig,  die  fruchttragenden  auf  einem  seiten- 
ständigen, neugetriebenen,  mit  3—5  entwickelten  Blättern  vep- 
sehenen  Aestchen,  meist-  nach  entwickelten  Blättern  blühend. 
Honigdrüse  1  vorderen.  1  hinlere. 

1664.  8,  pentMtidra  L.  Lorbeerweide.  Fünf-  bis 
zehnmännig;  Kätzchen  gestielt;  der  Stiel  beblättert;  Schup- 
pen gleichfarbig j  hinfällig;  Kapseln  aus  eiförmiger  Basis 
Terschmälert,  kahl,  kurz  -  gpestielt ;  Stielchen  noch  einmal  so 
hing  als  die  Honigdrüse;  Gnffel  mittelmissig;  Narben  ziemlich 
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dick,  j^ffltigr;  Blttl^  eiförmig -eltiptiscb  oder  ei^-laiaeMidi, 
dicht-kleingesägt,  ganz  kahl;  Nebenblätter  ^örmig^täng-' 
lieh,  gleichseitig y  gerade ;  Blattstiel  oberwärts  yitlöAmg. 

Auf  Gebirgei.  —  ßei  Bragenz  (DöU !).  IVauderertbal  (Tpp.)- 
Gellwieser  Moos  vor  liseos  bei  4000'  (Hfl.).  Pusterthd:  ia 
Prajc  (Hll.).  Vintschffau:  bei  Laa0  (Tpp.).  Ritten:  am  Bache 
anter  dem  Kemater  Kalkofen,  auch  hanug  lua  Klobenstdn  an 
Zäunen  und  Wiesen  gepflanzt  (fism*%  Eppan:  JBergwiesen  bei 
Pigenö  (Hfl.). 

Die  jährigen  Zweiffe  werden  wie  die  der  3  folgenden  zum 
Binden  der  Heben  und  Z&une  verwendet,  unter  dem  Namen: 
Felber-  (auch  Fehler-)  Bänder. 

Officinell :  Cortex  Salicis  Laureolae.     Mai.  Jan.  % . 

1665.  8,  cuspidata  Schultz.  Haarspitzige  Weide. 
rier^  bis  fünf  männig  ;  Kätzchen  gestielt,  der  Stiel  beblättert, 
Schuppen  gleichfarbig y  abfällig;  Kapseln  aas  eiförmiger 
Basis  verschmälert,  kahL  gestielt,  Stielcnen  3— 4mal  so  lang 
als  die  Honigdrüse;  Griffel  mittelmässig;  Narben  ziemlich  dick, 
aus^erandet ;  Blätter  Iftnglich-lanzettlich,  lang-zugespitzt,  dicM- 
ktemgesägt,  ganz  kahl:  Nebenblätter  herzförmig,  schief; 
Blattstiel  oberwärts  vieldrüsig. 

Auf  nassen,  waldigen  Orten  u.  Triften.  —  Unterinnthal  : 
bei  St.  Johann  und  Kirchdorf  bei  Kitzbtiohl;  bei  Taufers  in 
Posdertbal  (Trn.).  Vintschgau:  in  Scblinig  (Tpp.).  Klobeostein 
am  Ritten  am  Fennfd)hattffe  am  Krotenthale  u.  ge^en  Waidach  *, 
Bozen:  angepflanzt  an  Wiesen  mit  S.  vitellina,  doch  viel  sel- 
tener (Hsm.).  Mai.  %, 

1666.  S.  fraailis  L.  Brucli weide.  Zweimännig; 
Kätzchen  gestielL  der  Stid  beblättert;  Schuppen  gleichfär- 
big,  abfällig;  Kieseln  aus  düärmiger  Basis  lanzettlich,  kahl, 
gestielt;  Stielchen  3--4mal  so  lang  als  die  Honigdrüse^ 
tiriffel  mitteÜBässi^;  Narben  ziemlich  dick,  2spaltig;  Blätter 
lanzettlich,  zugespitzt,  ganz  kahl  o.  die  Jüngern  etwas  sH^ 
digy  gesagt;  Sägezähne  eiBwärts>-gebQgen;  Nebenblätter  halb- 
hmförmig. 

Tiroler  Alpen  (Sohultes  Flor.  Oerterreicbs  2te  Aufl.)  1  An 
Flfissea  bei  Lienz  (Rsoiil).  KloteiMteia  am  Ritten  mit  den  2 
Vorigen,  doch  seltener  g^flanst;  auch  hie  und  da,  dodi  sehr 
selten,  wild  <t)der  verwildert?)  z.  B.  am  Waidacher  Bache 
gegen  das  Xösslertlid  und  bei  Rappe^bücheL  doch  nur  einzeln 
(Mim.).  Mai.  %. 

1667.  8.  alba  L.  Weis^^e  Weide.  Band-W.  Zwei-- 
mannig;  Kätzchen  gestielt,  der  Stiel  beblättert;  Sohuppen 
gleichfarbig,  abfällig;  Kapseln  aus  eiförmiger  3asis  verschmä- 
het, stumpf,  kahl,  zuletzt  dwas  gestielt.  Stielchen  kaum  so 
lang  als  4ie  sehr  kurze  Honigdrüse;  <jiriffel  kurz;  Narben 
ziemlich  dick,  aosgerandet;  Blätter  lanzettlich,  zugespitzt, 
Ueinffesäfft,  heiderpeUs  seidig;  Nebenblätter  knzettlicii. 

Au  Viani  u.  in  Auen  gemein.  —  ft^ogenz  (Str  1).  SWmi : 
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am  Rutzbache  (Hfl!).  Innnsbmck:  an  Eingang  in  die  Klamm, 
im  Schlossgraben  bei  Amras  a.  in  den  Innauen  (Hfl.).  Ziller- 
thal:  am  Ufer  der  Hippach  (Moll!).  Schwaz  (Schm !).  KitE- 
büchl  (Trn.).  Ebbs  (Harasser!).  Lienz  (Rsch!).  ßrixen  (Hfm.). 
Bozen:  am  Eisackdamme  bis  in  die  Rodlerau,  dann  likngs  der 
Etsch  bis  Trient  (Hsm.).  Valsu^na:  bei  Borgo  und  Grigno 
(Ambr.).  Roveredo  (Crist.).  Judicarien  (Bon.). 

/3.  caerulea.  Aeltere  Blätter  kahl.  S.  caerulea  Smith.  •— 
Hie  u.  da  um  Bozen,  doch  selten  (Hsm.). 

y.  vitellina,  Aestchen  dottergelb  o.  mennigroth.  — -  S. 
vitellina  L.  Dotterweide.  —  Um  Bozen,  überhaupt  im  ganzen 
Etschlande  an  allen  Wiesenrändern  angepflanzt,  seltener  auf 
Gebirgen;  dieser  Varietät  bedient  man  sich  fast  ausschliesslich 
zum  Binden  der  Reben  u.  sie  fuhrt  vorzugsweise  den  Namen: 
Felber;  von  Bozen  aus  geht  auch  eine  nicht  unbeträchtliche 
Menge  in  den  Handel  zu  Wasser  nach  Italien.  -—  Die  Species 
(bei  uns  Wild-Felber)  wird  im  Etschlande  auch  an  Ufern  und 
Dämmen  gepflanzt  u.  die  3— 4jähri^en  Aeste  gehen  unter  dem 
Namen :  Paii  u.  Pangoni  ins  italienische  Tirol  u.  nach  Italien, 
wo  sie  zu  den  Reben  als  Pfähle  gepflanzt  werden. 

Officinell:  Cortex  Salicis  albae.  Apr.   %. 

U.  Rotte.  Amygdalinae.  Mandelweiden,  Kätzchen- 
Schuppen  gleichfarbig,  gelblich-grün,  bleibend.  Kätzchen  wie 
bei  der  vorhergehenoen  Rotte  am  Ende  von  kurzen  Nebenäst- 
chen.    Eine  vordere  u.  hintere  Drüse. 

<S.  hahylonica  L.  Trauer- W.  Kätzchen  auf  beblätterten 
Stielen,  oft  .gekrümmt;  Deckblättchen  linealisch  « lanzettlich, 
zugespitzt;  Blätter  linealisch  -  lanzettlich ,  allmälig  zugespitzt, 
klein-  u.  scharf-gesägt.  Nebenblätter  schief-lanzettlich,  zuge- 
spitzt, zurückgekrümmt.  Kapsel  eiförmig -kegelig,  kahl,  fast 
sitzend ;  Griffel  sehr  kurz ;  Narben  eiförmig,  ausgekerbt ;  Aeste 
hängend. 

Ein  aus  dem  Oriente  stammender  bis  3Q'  hoher  Zierbaum. 
Man  findet  ihn  im  Etschlande  an  Häusern,  Brunnen,  auch  als 
Alleebaum  an  der  Strasse  bei  Vill  u.  Neumarkt.  —  Bei  uns 
nur  weibliche  Bäume,  so  ebenfalls  nach  Moritzi  in  der  Schweiz 
und  nach  Doli  im  Gebiethe  seiner  rhdnischen  Flora. 

April.  %. 

1668.  8.  amygdalina  L.  Mandel -W.  Dreimännig; 
Kätzchen  gestielt,  der  Stiel  beblättert;  Schuppen  ^gleichfär^ 
biffy  bleibend,  an  der  Spitze  kahl ;  Kapseln  ei-kegelförmig, 
ziemlich  stumpf,  kahl,  gestielt;  Stielchen  2— 3ma]  so  lang  als 
die  Honigdrüse;  Griffel  sehr  kurz;  Narben  wagrecht-auseinan- 
derfahrend, ausgerandet;  Blätter  lanzettlich  o.  länglich,  zuge- 
sphzt,  gesägt,  ganz  kahl;  Nebenblätter  halb-herzförmig. 

An  Flussufern  u.  in  Auen  gemein  im  Thale,  selten  auf  Ge- 
birgen. —  Vorarlberg:  um  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  am 
Silfofer  and  Auen  am  Inn  gegen  den  Thier^urten  (Hfl.).  Ebbs 
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(Harasser!).  Kitzbüchl  (Trn.).  Welsberg  (Hll.).  Lienz  (Rsch!). 
Brisen  (Hfm.)*  Bozen :  vernein  im  Eisack-  u.  Talferbette,  andi 
Ungs  der  Etsch  voa  Terlan  bis  Pranzoll ;  einzeln  bei  4700'  an 
einem  Steinbruche  ober  Kematen  am  Ritten  (Hsm.).  An  der 
Etsch  bei  Trient  (Per.)-  Am  ßaldo:  im  Gebiethe  von  Brento- 
nico  (PoIII). 

In  Tirol  scheint  ausschliesslich  nur  die  Varietät:  mitunter- 
seits  bläulich-grünen  Blättern:  S.  amygdalina  L.  voi^ukommen. 
Die  Varietät :  mit  unterseits  grasgrünen  o.  nur  wenig  ins  ßläu«^ 
lichgrüne  spielenden  Blättern  ist  S.  triandra  L.  nach  Sm. 

April.  %. 

HJ.  Rotte.  Pminosae.  Schimmel- W.  Kätzchen« 
Schuppen  an  der  Spitze  verschiedenfarbig.  Kätzchen  seitensUhi*^ 
dig  u.  auch  die  fruchttragenden  sitzend,  vor  den  Blättern  blü- 
hend. Staubkölbchen  nach  dem  Verblühen  gelb.  Innere  Rinde 
im  Sommer  citronengelb.  Aeste  oft  hechtgrau-bereift. 

1669.  ;S.  daphnoides  Vill.  Palm-W.  Kätzchen  sitzend, 
mit  kleinen  Deckblättern  am  Grunde;  Kapseln  ei-kegelförmig, 
kahl  sitzend)  Honi^rüse  über  die  Basis  des  Fruchtknotens 
hinaufreichend;  Griffel  verlängert;  Narben  länglich;  Blätter 
länglich-lanzetllich,  zugespitzt,  drüsig-gesägt,  kahl,  die  jungem 
nebst  den  jungen  Aestchen  zottig;  Nebenblätter  halb-herz" 
förmig,  — 

In  Auen,  auf  Wiesen,  in  Tirol  und  Vorarlberg  bis  4000' 
(Trn.).  Innsbruck:  zwischen  Grinzens  und  Rothenbrunn,  am 
Abhänge  gegen  den  Inn  ausser  Kranewitten;  in  Innerschmirn 
bei  St.  Jodock  (Hfl.),  bei  Ebbs  (Harasser!).  Schwaz:  gejgren 
Viecht  u.  ^eorgenberg  (Schm!).  Um  Kitzbüchl,  auch  an  Häu- 
sern als  Palmweide  gepflanzt  (Trn.).  Brunecken  (M.  v.  Kern!). 
Am  Ritten:  einzeln  am  Wege  von  Dreikirchen  nach  Barbian 
(Hsm.).  März,  April.  %, 

IV.  Rotte.  Purpureae.  Rothweiden.  Kätzchen-Schup- 

Sen  an  der  Spitze  verschiedenfarbig.  Die  Kätzchen  seitenstän- 
ig,  sitzend,  vor  den  Blättern  blühend.  Staubkölbchen  purpurn, 
nach^  dem  Verblühen  schwarz.  Die  innere  Rinde  im  Sommer 
citronengelb. 

1670.  Ä.  Pont^ 
Einbrüderig;  Kätzcl 
gestützt;  Kapseln  ei 
90  lang  als  die  fl 
eiförmig,  ausgerandet 
gesä^,  kahl,  die  ji 
förmig.  — 

An  Bächen  in  Gebirgsthälern.  —  Kitzbüchl :  bei  Jagerstel- 
ten  nächst  der  Brücke  über  den  Auracher  Bach  (Trn.).  Ritten: 
einzeln  bei  Lengmoos  im  Sallrainerthälchen  am  Bächchen  ober 
der  Mühle  u.  am  Bache  bei  Waidach  gegen  das  Rösslerthal  ein 
weibliches  Bäumchen  (Hsm*).  Fassa:  am  Avisio  unter  Vigo, 
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Xhl  dl  YesÜBO  (Fcch.).   Am  ßaldo:  al  Campion  tind  Aque 
iiefre(PollI). 

Wird  von  Einigen  für  einen  Bastard  von  S.  purpiirea  und 
cinerea  angesehen,  welcher  Ansicht  das  einzelne  Auftreten 
derselben  unter  den  2  genannten  nicht  zu  widersprechen  scheint 

April.  %, 

1671.  JS.  purpurea  L,  Purpur- W*  ßach-W.  Ein- 
männig  durch  zusammengewachsene  Staubfäden ;  Kätzchen 
flitKehd,  an  der  Basis  mit  Deckblättern;  Kapseln  eiförmig^ 
sitzend,  filzig;  Honigdrüse  über  die  Basis  des  Fruchtkno^ 
tens  hinaufreichend;  Griffel  kurz:  Narben  eiförmig;  Blät- 
4er  lanzettlich,  nach  vorne  breiter,  Zugespitzt;  geschär ft^ 
kleingesagty  kahlj  flach. 

Gemein  an  Ufern  bis  in  die  Alpen.  —  Bregenz  (Strl). 
Oberinnthal:  bei  Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  bei  Afling  u.Mn  den 
Innauen  (Hfl.),  im  Yillerberg  (Prkt.).  Stubai:  am  Butzbach 
hßi  Telfes  (Hfl.)-  Baltenberff  (Salix  mutabilis  Host.)  nach  Host ! 
Ebbs  (Harasser!).  Kitzbüchl:  bis  in  die  Alpen  (Trn.).  Schwaz 
CSchml).  Welsberg  (Hll.).  Lienz  (Bsch!  JSchlz.).  Vintschgau: 
bei  Laas  u.  Montani  (TppO-  Bozen :  im  Eisack-  u.  Talferbettei 
am  Bitten:  bei  Waidach  u.  Pemmern  (Hsm.).  Val  di  Non:  in 
Rabbi  u.  an  der  Noveliamündung  (Hfl.).  Trient :  an  Thalbächen 
(Per.).  Baldo :  Val  delle.  Sorne  (Hfl.).  Judicarien :  bei  Prada  u. 
Cor^  (Bon.). 

S.  raonandra  Hoffmann. 

Blätter  lanzettlich,  verkehrt-eiförmig-lanzettlich  oder  linea-^ 
liseh-Janzettlich,  unterseits  meist  kahl,  rückwärts  bläulich -be- 
reift, seltener  beiderseits  grün. 

Aendert  ab:  mit  niedrigerem  Stamme,  mebr  spreizenden 
Aesten  und  sehr  schlanken  Kätzchen:  S.  purpurea  Sm.;  und: 
höher,  Aeste  aufrecht,  wenig  abstehend,  Blätter  länger:  S. 
Helix  L.  Sm.  —  Eine  weitere  Abart,  deren  jüngere  Blätter  mit 
dichtem  seidigen  Flaume,  der  später  zum  Theu  verschwindet, 
bedeckt  sind  (S.  monandra  sericea  Sering.),  fand  Dr.  Tappeiner 
in  Vintschgau  bei  Spondinig.  S.  mutabilis  Host  ist  eine  Spiel- 
art mit  taiannweibigen  Kätzchen.  • 

i,  korallenroth,  dottergelb,  grau  oder  grau- 

März.  Apr.  "fe. 
iminales,  Korbweiden.  Kätzohen-Schup- 
verschiedenfärbig.  Die  Kätzchen  seitenstän- 
,der  EntWickelung  der  Blätter  blühend  oder 
taubkölbchen  nach  dem  Verblühen  gelb.  In- 
h.  Kapseln  sitzend  oder  sehr  kurz-gestielt, 
länger  als  die  Honigdrüse. 

1672.  S,  viminalis  L,  Korb-W.  Kätzchen  sitzend^ 
an  der  Basis  mit  Deckblättern  gestützt;  Kapseln  aus  eiförmiger 
Basis  lanzettlich,  filzig,  sitzend;  Honigdrüse  über  die  Basis 
des  Fruchtknotens  hinaufreichend ;  Griffel  verlängert ;  Nar- 
ben fiidlich)  uAgetheill;  die  Haare  der  Schuppen  kürzer  als  der 
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Griffel ;  Blätter  verlängert^tanzettUchy  zugespüil,  ^dnirlii- 
dig,  etwas  ausgeschweift,  unter  seit  s  seidig  und  glänzende 
Nebenblätter  lanzettlich-linealisch,  kürzer  als  der  Blattstiel 
An  Ufern  u.  Wiesenffräben.  —  Angeblich  an  Wiesen  bei 
Sterzing!  Klobenstein  am  Ritten:  in  der  Wiese  am  Ziglerhofe, 
an  den  Häusern  bei  Wolfsgruben  u.  am  Lobishofe  nächst  Ober* 
bozen,  vielleicht  ursprünglich  gepflanzt  (Hsm.).  In  der  anran- 
zenden Schweiz  bei  AValzhausen  ober  Rheineck,  wahrscheinlich 
auch  hier  nur  angepflanzt  (CstI).  März.  Apr.   %. 

1673.  S.acuminataSm.  Zugespitzte  W.  Werft-W. 
Kätzchen  sitzend,  an  der  Basis  mit  Deckblättern  g;estätzt;  Kap- 
seln aus  eiförmiger  Basis  lanzettlich,  filzig,  gestielt.  Stielchen 
so  lang  als  die  Honigdrüse;  Griffel  von  Ider  Länge  der 
Narben;  Narben  fädlichy  ungetheilt}  Blätter  länglich- 
lanzettlich,  zugespitzt,  am  Rande  etwas  wellig,  klein-drüsig- 
sezähnelt,  Unterseite  bläulich- grün ^  filzig;  Filz  glanzloe f 
Nebenblätter  nierenförmig-halb-herzförmig,  spitz. 

An  Ufern  u.  feuchten  Orten.  —  VorariDerg-  bei  Berent, 
überhaupt  bis  in  die  Region  der  Yoralpen  (GstI  Str!). 

April.  %, 

VI.  Rotte.  Capreae.  Sahlweiden.  Kätzchen-Schuppen 
an  der  Spitze  verschiedenfarbig.  Kätzchen  seitenstandig,  die 
blühenden  sitzend,  die  fruchttragenden  mehr  o.  weniger  ge- 
stielt, der  Stiel  mit  Deckblättern  o.  mit  grössern  u.  wirklichen 
Blättern  bekleidet.  Staubkölbchen  nach  dem  Verblühen  gelb. 
Kapseln  gestielt,  die  Stielchen  wenigstens  noch  Imal  so  lang 
als  die  Honigdrüse. 

1674.  8.  Seringeana  Oaud.  Seringe's  W.  Kätzchen 
sitzend f  gekrümmt ^  an  der  Basis  mit  Deckblättern  gestützt; 
Kapseln  aus  eiförmiger  Basis  lanzettlich,  filzig^  gestielt, 
Stielchen  noch  imal  so  lang  als  die  Honig dnme;  Griffel 
verlängert ;  Narben  2spaltig ;  Blätter  lanzetllich-länglich,  zu- 
gespitzt, kleingekerbt,  unterseits  weiss-filzig,  runzelig-ader^; 
Nebenblätter  eiförmig,  sn»*«. 

An  Bächen  der  Alp 
S.  incana-caprea  SS 

1675.  Ä.  salviaefol 
chen  sitzend^  gekrüm\ 
stützt;  Kapseln  aus  ei 
stielt;  Stielchen  2mal 
fei  kurz;  Narben  länj 
lanzettlich,  spüz,  untersi 
tern  stumpf;  Nebenblätti 

Sumpfige  Orte  im  s 
in  Val  dl  Vestino  (Fcch 

1676.  S,  incana  Sc 
ehen  fast  eitzend*t  gek 
gfötütsl^  Kapseln  ei-Ia 
nocA  Mal  S9  Hng  uV 
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g^rr/Naiten  2spa]ljg;  Schuppen  fast  kahl,  kmrs-gevnmpert; 
tätter  laozeUIich- linealisch,  zugespitzt,  gezähnelt,   unterseits 
^läg-grau. 

Gemein  an  Ufern  bis  an  die  Voralpen.  —  Bregenz  (Str!). 
Oberintithal :  im  Naudererthale  (Tpp.)*  Innsbruck :  in  der  Krane- 
witter-  und  Mühlauer  Klamm,  dann  in  der  Sillau  (Hfl.  Prkt.). 
Stufoai :  am  Butzbach  bei  Telfes  (Hfl.)-  Ebbs  (Harasserl).  Schwaz 
(Sehml).  Um  Kitzbüchl  nächst  S.  purpurea  die  gemeinste  Weide 

Sil.).  Pusterthal:  um  Welsberg  (Hll.).  Vintschgau  (Tpp.). 
en:  gemein  im  Eisack-  u.  Talferbette  u.  im  ganzen  Eisiack- 
e  bis  Brixen ;  Ritten :  am  Bache  bei  Waidach  einzeln  (Hsm.). 
Val  di  Non  (Tpp.).  Monte  Vaccino  bei  Trient  (Perl).  Valsu- 
gana:  bei  Borgo  u.  Grigno  (Ambr.).  Roveredo:  am  Wildbache 

S>ino  (Crist.).  Am  Fasse  der  Filadonna  bei  Vigolo  (Hfl.), 
onte  Baldo:  YalFAviana,  al  Campione  u.  Aque  negre  (Poll  1), 
Val  delle  Sorne  (Hfl.).  Judicanen:  am  Arno  und  an  der 
Sarca  (Bon.). 

S.  riparia  WilM.  Anfangs  April.  %, 

Eine  wie  es  scheint  seltene  Erscheinung  beobachtete  ich 
im  Herbste  1847  an  mehreren  Bttschen  dieser  Art  hinter  Run- 
kelstein  bei  Bozen:  nämlich  (so  eben  verblühte)  weibliche 
Kätzchen  am  Ende  der  Zweige. 

1677.  S.  cinerea L.  Aschgraue  W.  Kätzchen  fast  sitzend, 
an  der  Basis  mit  Deckblättern  gestützt;  Kapseln  aus  eiförmiger 
Basis  verlängert-lanzettlich,  filzig^  gestielt ;  Stielchen  4mal  so 
lang  als  die  Honigdrüse;  Griffel  sehr  kurz^  Narben  eiför- 
mig, 2spaltig;  Blätter  elliptisch  o.  lanzettlich^verkehrt- 
eiförmig^  kurz-zugespitzt,  flach,  welHg^gesägtf  graugrün, 
oöerseits  flaumig,  unterseits  filzig -kurzhaarig ;  Neben- 
blätter nierenförmig ;  Knospen  grau. 

In  Auen  u.  auf  sumpfigen  Waldtriflen  bis  in  die  Voralpen. 
Innsbruck:  im  Lanser  Torfmoor  (Hfl.).  Wiesengebüsche  und 
feuchte  Triften  um  Kitzbüchl,  z.  B.  bei  Steegen  (Trn.).  Bozen: 
am  Kalkofen,  an  der  Kaiserau  u.  am  Fusse  des  Haslacher  Ber- 
ges mit  S.  caprea ;  am  Ritten :  im  Walde  hinter  Rappesbüchel 
gegen  Wolfsgruben,  bei  Kematen  und  Pemmern  (Hsm.).  Ge- 
birgswäder  um  Roveredo  (Crist.).  Baldo:  Val  delle  Sorne  (Hfl.). 

Var. :  i3.  aqmatica.  S.  aquatica  Sm.  Reichenb.  Deutschi. 
Fl.  Amentaceae  Tab.  DLXXVI.  Blätter  abgerundet -verkehrt- 
eiförmig. An  Gräben  der  Kaiserau  bei  Bozen  (Hsm.). 

März,  April.  ^^. 

1678.  ;S.  nigricans  Fries,  Schwärzliche  W.  Kätz- 
chen  sitzend^  die  fruchttragenden  kurzgestielt^  an  der 
Basis  kleinbeblältert;  Kapseln  aus  eifermiger  Basis  pfriemKch, 
gestielt.  Stielchen  2—3mal  so  lang  als  die  Honigdrüse; 
Griffel  verlängert;  Narben  2spaltig;  Blätter  eiförmig,  ellip- 
liscb  0.  lanzettlich,  wellig-gesägt,  unterseits  grau  und  an 
der  Spitze  meistens  grün,  die  Jüngern  nebst  den  S^wHgen 
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kurzhaStiff'-fiaumifff  Kulelztkdil;  NebenbläUer  halb-herzför- 
mig mit  gerader  Spitze. 

In  Auen  u.  an  Ufern,  häufiger  im  Thale.  —  Vorarlberg: 
im  Riede  am  Bodensee  u.  zwischen  Höchst  u.  Dornbirn  (Cst!), 
Bregenz  (Str!).  Imst  (Luttl).  Innsbruck :  in-  den  Innauen,  z.  ß. 
Reichenau^  an  den  Giessen  im  Thiergarten,  Hügel  bei  Mühlau 
und  Weiherburg  (Hfl.)-  Schwaz:  an  der  Strasse  nach  Buch 
(Schm!).  Ebbs  (Harasser!).  Gemein  um  Kitzbüchl  in  vielen 
Formen  (Trn.).  Am  £isack  bei  Brixen  (Hfm.).  Ritten :  am  Bache 
her  Waidach  nächst  Klobenstein  ein  einziges  Stämmchen,  dann 
Rittneralpe:  einzeln  am  Bache  ober  Pemmern  bei  5300'  an  den 
Sulznerwiesen;  Bozen:  ein  Stämmchen  an  der  Talfer  nächst 
Rendetetein,  herabgeschwemmt  (Hsm.).  Häufig  in  Yalsugana 
(Ambr.). 

S.  phylicifolia  Wahlenb.  S.  nigricans  Wahlenb. 

Apr.  Mai.  %. 

1679.  S.  grandifolia  Sering.  Grossblättrige  W. 

*  Kätzchen  sitzend,  die  fruchttragenden  gestielt,  an  der  Basis 
meist  beblättert;  Kapseln  aus  eiförmiger  Basis  verlängert-Ian- 
zettlich,  filzig,  gestielt,  SHelchen  6mal  so  lang  als  die  Ho- 
nigdrüse;  Griffel  sehr  kurz;  Narben  eiförmig,  2spaltig;  Blät- 
ier  länglich-verkehrt^eiförmig,  zugespitzt,  flachy  schwach- 
wellig  "gesägt  y  kahly  unterseiis  graugrün^  flaumig;  Ne- 
benblätter nierenförmig ;  Knospen  kahl. 

Gebirgs-  u.  VoralpenwäWer,  auch  auf  Alpen.  —  Bregenz 
(Str !).  Oetzthal :  bei  Langenfeld  (Hfl.)-  Innsbruck :  am  Past- 
berg, Haller  Salzberg,  Gluirsch  u.  St.  Sigmund  (Hfl.).  Stubai: 
Felsen  bei  Falbeson  (Hfll).  Bergwälder  um  Kitzbüchl,  vom 
Thale  bis  in  die  Alpen  (Trn.).  Schwaz  (Schm !).  Mendel,  Schiern 
u.  Seiseralpe ;  Ritten :  bei  Kematen,  Rittneralpe  (Hsm.).  Furglau 
bei  £ppan;  Monte  Roen;  Castell  Brughier  im  Nonsber^e;  Ma- 
rauner  Loch  in  Ulten ;  Trient :  ober  Sardagna ;  Baldo :  Val  delle 
Sorne  (Hfl.).  Voralpen  um  Trient  (Per.).  Valsugana:  bei  Borgo 
und  Grigno  (Ambr.).  März.  Apr.  %, 

leÖÖ.  Ä.  Caprea  L.  Sahlweide.  Palmweide.  Kätz- 
chen sitzend,  an  der  Basis  mit  kleinen  Deckblättern  gestützt; 
Kapseln  aus  eiförmiger  Basis  verlängert-lanzettlich,  filzig,  ge- 
stielt. Stielchen  4 — ßmal  so  lang  als  die  Honigdrüse; 
Griffiel  sehr  kurz ;  Narben  eiförmig,  2spaltig;  Blätter  eiförmig 

*  oder  elliptisch,  nach,  zugespitzt,  mit  zurückgekrümmter 
Spitze,  schwach'Wellig-gekerbtf  oberseits  kahl,  unterseits 
bläulich' grün,  filzig;  Nebenblätter  nierenförmig;  Knospen 
kahl.  — 

Auen  u.  Waldränder  bis  an  die  Alpen.  —  Bregenz  (Str!). 
Innsbruck:  am  Spitzbüchel  bei  Mühlau  und  in  der  Kammerau 
(Hfl.  Prkt.).  Waldränder  und  Feldhöker  um  Kitzbüchl  (Trn,). 
Ebbs  (Harasserl).  Pusterthal:  bei  Lienz  (Rschl  Schtz.),  in  Te- 
fereggen  (Schtz.).  Brixen  (Hfm !).  Gemein  um  Bozen  z.  B.  in 
der  üo^lenu,  Haslacher  Wald  etco  auch  «Is  Falmbaum  an  den 
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Hütterti  angepflanzt;  KtobenMdn  mh  Ritleii^  P^mmeflf  (Him.); 
Eppan:  in  der  Furglau  (Hfl.).  Trient  (Hfl!).  JndicarieB:  am 
Arno  (Bon.).  März.  Apr.  % . 

1681.  S,  aurita  L.  Geöhrelte  W.  Kätzchen  sitzend^ 
die  fruchttragenden  gestielt,  an  der  Basis  klein -beblättert; 
Kapseln  aus  eiförmiger  Basis  verlängert-lanzettlich^  filzig,  ge^ 
stielt;  Stielchen  3^4mal  so  lang  als  di$  Honigdriissf 
Griffel  sehr  kurz ;  Narben  eiförmig,  ausgerandet ;  Blätter  ver^ 
kehrt^eiförmig  oder  länglich-verkehrt-eiförmig,  zurück^ß" 
kriimmt-bespitzt,  wellig^gesagty  runzelig,  oberwärts  flau- 
mig; unter seits  bläulich-grün  ^  filzig  ^kurzhaarig  ^  Neben-* 
blätter  nierenförmig;  Knospen  kahl. 

Auf  Moorwiesen  u*  in  feuchten  Wäldern.  —  VoraHberg: 
im  Ried  zwischen  Dornbirn  u.  Höchst  (Cst!),  Bregenz  (Strl). 
Imst  (Lutt !).  Innsbruck :  in  der  Sumpfwiese  vor  Afling,  dann 
zwischen  Mutters  u.  Götzens  (Hfl.),  im  Villerberff  (Prkt.).  Ebbs 
(Harasserf).  Kilzbüchl :  sehr  gemein  bis  4ö0(y  (Trn.).  Gebirge . 
und  Voralpen  im  Tridentinischen ;  am  Baldo :  al  Campion  und 
Aquß  negre  (Poll !).  April,  Mai.  % . 

1682.  S.  glabra  Scop.  S  p  i  e  g  e  I  n  d  e  W.  Die  tätzcken 
gestielt y  der  Stiel  beblättert;  Kapseln  aus  eiförmiger  Ba^ 
pfriemlich,  gestielt,  kahl.  Stielchen  ungefähr  noch  imal  so 
lang  als  die  Honigdrüse;  Griffel  verlängert ;  Narbe  2^ei* 
lig;  Blätter  elliptisch  oder  verkehrt-eiförmig,  gesägt,  kahl^ 
spiegelnd j  unterseits  bläuüch-grün ;  Nebenblätter  fehlend  o, 
drüsenförmig^  die  an  den  kräftigen  Trieben  vielmal  kürzer 
als  der  Blattstiel;  Schuppen  behaart ^  zuletzt  nach  abge- 
fallenem Flaume  kahl;  Staubgefässe  von  der  Basis  bis 
über  die  Mitte  zottig. 

Auf  Alpen  und  Yöralpen.  —  Am  Aggstein  bei  Tannheim 
(Dobel!).  Innsbruck:  in  der  Mühlauer  Klamm,  im  Sulztibal  am 
Solstein,  Haller  Salzberg  (Hfl.).  Ebbs  (Harasser!)  Kitzbüchh 
3—6000',  z.  B.amSchwenkogel(Trn.).  Innervilgraten  (Schtz.), 
Vintscligau :  in  Langtaufers  (Tpp.).  Seiseralpe  u.  Skiern ;  am 
Ritten:  einzeln  am  Bache  bei  Pemmern  (Hsm.).  Monte  Gazza 
(Merlo.).  Voralpen  um  Trient  (Per.).  Gol  Santo  bei  Roveredo 
(Crist.).  Folgaria:  am  Gründel  unter  der  Filadonna;  Scanuc-' 
chia  bei  5000';  Monte  Baldo:  am  Aufstiege  von  Aque  negre 
zum  Monte  maggiore  (Hfl.).  Judicarien:  Alpe  Lenzada  (Bon.). 

S.  Gorruscans  Willd.  S.  Wulfeniana  Wild.  Host. 

Jun«  Jul.  %. 

1683.  S,  Hegetschweildri  Heer,  Hegetschweiler's 
W.  Die  Kätzchen  zuletzt  gestielt^  der  Stiel  beblättert; 
Kapseln  aus  eiförmiger  Basis  pfriemlich,  gestielt  u.  kahl,  mit 
filzigen  Stielchen  o.  überall  dünn-^filzig ;  Stielchen  noch 
imal  so  lang  als  die  Honigdrüse;  Griffel  verlängert;  Narbe 
Stheilig;  Blätter  oval  oder  länglich,  verkehrt^eifömig,  fein- 
{«sägt^  unterseiH  bläulich^grttn ;  Nebtkblättelr  an  den  Jüngern 
Lime^n  halb-herzfi^rmig,  im»  gerader  Sj^a^  ^  lang  «It  <^ 
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MiMtistMf  Schuppen  2ot%,  die  Zotlen  bei  derf  rodd  nicfal 
gekräuselt^  bleibend;  Staubfaden  kahl. 

Im  benachbarten  Engadin  bei  Bevers  und  Samaden  (Kodi 
synOI  Alpen  in  Ober-Vintschgau :  8.  B.  in  Langläufers  (Tpp.)* 

Jun.  Jul.  %\ 

1684.  S.  ÄÄteÄfÄ  I>.  Spiessförmige  W.  Kätzchen  g«^ 
stielt,  Stiel  beblättert;  Kapseln  aus  eiförmiger  Basis  pfriem«- 
lieh,  gestielt,  kakl^  Stielckwn  ungefähr  anderthalhmtU  «• 
lang  als  die  Honigdrüse;  Griffel  verlänger i;  Narben  1^ 
spaltig  ^  Blätter  eiförmige  elliptisch  o.  lanzettlich,  kahl,  klein- 
gesägt; Nebenblätter  halb  - nierzförmig,  mit  gerader  Spitze; 
Schuppen  sehr  zottig^  Zotten  lang  aber  bald  zusammen*, 
gezogen  und  gekräuselt. 

Auf  Alpentriften.  —  Vorarlberg:  am  Preschen  u.  Axberff 
(Cst!),  Dornbirneralpe  (Strl).  Lisens  (Hfl.).  Sdimirnerjoch 
(Hfm.).  Alpen  um  Kitzbüchl-  an  feuchten  Felsen  des  Tristko-^ 
«eis  bei  6000'  (Trn.).  Pusterthal :  in  Prax  (Hll.).  Schiern  und 
Seiseralpe  (Hsm.).  Yintschgau:  bei  Trafoi  (Escbl.),  in  Lang- 
laufers (Tpp.).  Folgaria:  am  Fusse  der  Filadonna  bei  Ykole 
Vattaro;  Bialdo:  am  Altissimo  (Hfl.).  Am  Baldo:  bei  Aqu« 
negre  (Poll !).  Jun.  Jul.  %* 

1685.  S.  myrtilloidesL.  Heidelbeerblättrige  W« 
Die  fruchttragenden  Kätzchen  lang-gestielt^  der  Stiel  be- 
blättert ;  Kapseln  aus  eiförmiger  Basis  lanzettlich,  hahly  lang- 
gestielt. Stielchen  4-  und  mehrmal  länger  als  die  Bonig^ 
driksei  Griffel  kurzj  Narben  eiförmig,  ausgerandet;  Blattet 
eiförmig,  an  der  Basis  fast  herzförmig,  länglich  ö.  lanzettbch, 
ganzrandig,  glanzlos ,  völlig  hahly  unterseits  netzaderig; 
Kätzchenschuppen  kahl  oder  gewimpert;  Nebenblätter  halb' 
eiförmig, 

Baierische  Alpen  (Koch  syn.)!  An  den  an  Baiern  atu^än- 
zenden  Alpen  Tirols  (Hoffmann  bot.  Taschenb.)!  Nach  Zucca- 
rini  auf  der  Oetzthaler  Seite  des*  Timmeljoches  mit  S.  arenaria^ 
Jacquiniana  u.  serpyllifolia !  In  Tirol  (Laichardingl). 

Mai.  Jun.  % . 

\G^%.  S.  ambigua  Ehrh,  Strittige  W.  Kätzcbti  sitzend, 
die  fruchttragenden  kurz-gestielt.  Stiel  klein-beblältertj  Kan- 
seln  aus  eiförmiger  Basis  lanzettiich,  filzig,  lang  -  gestielt. 
Stielchen  3 — 4mal  so  lang  als  die  Honigdrüse;  Griftelu 
kurz;  Narben  eiförmisr,  ausgerandet;  Blätter  elliptisch,  ver- 
kehrt-eiförmig  oder  lanzettlich,  zurüclegekrümmt- bespitzt ß 
ganzrandig  oder  entfernt -gezähnelt,  unterseits  tunzetig" 
aderig y  angedrückt-zottig,  fast  seidig,  zuletzt  kahl;  Nebm^ 
blätter  halb-eiförmig y  gerade. 

Wälder  der  Voralpen  am  Baldo  und  G^rge  um  Trienl 
(PoU!).  —  Hieher  dürften  nach  den  mitgethefflen  Blattexem- 
plaren ein  Paar  Sträucher  gehörei»,  die  Trannsteiner  bei  Kitz- 
büchl (aber  nie  blühend)  fand. 

Schdint  Bastard  von  S^  repeiis  tt«  aurita,  zwischen  tarn. 
diese  Weide  vorkömmt.  April.  Mai.  %. 
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1667.  &.  reftM  L.  Kriechende  W.  Kätzchen  sHsend, 
die  frachttrageiiaen  oval-walzlicb^  kurz-gestielt,  der  Stiel  be- 
blättert; Kapseln  aus  eiförmiger  Basis  lanzettlich,  filzig  o.  kahl, 
lang -gestielt,  Stielchen  H  —  Bmal  so  lang  als  die  Honigs 
drüse;  GrATel  mittel  massig;  Narben  eiförmig,  2spaltig;  Blät- 
ter  oval,  elliptisch  o.  lanzettlich,  mit  rückwärts-gekrümm- 
ter  SpitzSf  am  Rande  etwas  herabgebogen,  ganzrandig  oder 
entfemt-drtisig-gezähnelt,  glänzend  9  unter  seit  s  seidig  ;  Ne* 
benölätter  lanzettlich^  spitz. 

Auf  Moorwiesen.  — ■  Vorarlberg :  im  Bodenseer  Ried  und 
am  Laagsee  (Cst!  Str!).  Innsbruck:  im  Torfmoore  bei  Lans, 
JUnn  und  Götzens  (Hfl.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Ritten :  einzeln  in 
der  Wiese  links  ober  dem  Kemater  Kalkofen  gegen  das  Thal 
SU  u.  am  Steige  unter  Pfaffstall  am  Alpenwege  ol^  der  klei- 
nen Schupfe,  an  beiden  Orten  immer  abgemähet,  dann  (ein 
Strauch)  am  Wiesenrande  rechts  vom  Oberbozner  Wege  zwi- 
schen Waidach  und  Yogelwaidach,  häufig  am  obern  Ende  der 
grossen  Köhlenvnese  oW  Sallra]n*am  Steige  vom  Pfos  nach 
Ritzfeld  (Hsm.l.  Vintschgau:  in  Langtaufers  (Tpp.).  Am  Tonale 
<Joh.  Sartorelli  I).  Apr.  Mai.  %. 

1688.  fif.  angustifolia  Wulf.  Schmalblättrige  W. 
Kätzchen  sitzend,  die  fruchttragenden  walzlich,  kurz-gestielt, 
der  Stiel  beblättert;  Kapseln  aus  eiförmiger  Basis  lanzettlich, 
filzig  0.  kahl,  lang-^estielt.  Stielchen  2—3mal  so  lang  als 
die  Honigdrüse;  Griffel  mittelmässig ;  Narben  eiförmig,  2spal- 
tig ;  Blätter  verlängert  -  lanzettlich,  steif,  mit  gerader 
Spitze  zugespitzt,  am  Rande  etwas  zurückgerollt^  ganz- 
randig  oder  entfemt-drüsig-gezähnelt,  unterseits  seidig,  Ne- 
benblätter lanzettlich. 

Auf  nassen  Wiesen  niedere  Gebüsche  bildend. 

Vorarlberg:  bei  Fussach (Cst !).  Innsbruck:  unweit Aldrans; 
Eppan :  über  Matschatsch,  an  der  Gränze  des  Porphyrs  u.  Kalks; 
am  Baldo:  über  Brentonico  gegen  den  Altissimo  (Hfl.). 

April.  Mai.  %, 

1689.  S.  rosmarinifolia  L.  Rosmarinblättrige  W. 
Kätzchen  sitzend,  die  fruchttragenden  rundlich,  kurz-gestielt, 
der  Stiel  beblättert;  Kapseln  aus  eiförmiger  Basis  lanzettlich, 
filzig,  lang-gestielt.  Stielchen  2—'3mal  so  lang  als  die  Ho- 
nigdrüse; Griffel  kurz;  Narben  eiförmig,  2spaltig;  Blätter 
Unealiseh  oder  linealisch-Ianzeltlich,  verschmälert-zu^espitzt, 
am  Rande  flach,  an  der  Spitze  gerade 9  ganzrandig  oder 
entfernt  -  drüsig  -  gezähnelt,  unterseits  seidig,  Nebenblätter 
lanzettlich. 

Auf  Moorwiesen.  —  In  Ausserpfltsch  bei  Sterzing  (Hfl.). 

Ich  halte  es  übrigens  mit  DöU,  Traunsteiner,  Neilreich  etc., 
die  die  3  vorstehenden  'nur  als  eine  Art  (S.  repens)  ansehen 
vujfTM  Endlicher  (genera  plantarum  pag.  2W)  von  wuchernden 
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FOTmen  der  Wdd^iarteD  schreibt^),  lä«st  siA  wdM  wank  auf 
diese  3  anwenden.  April.  Mai.  %. 

VII.  Rotte.  Frigidae,  Alpenweiden.  Kätscbensdinp- 
pen  an  der  Spitze  uoj^leichfärbig.  Kätzchen  seitenständig  und 
wenigstens  die  fruchttragenden  mehr  o.  weniger  gestielt,  mit 
einem  beblätterten  Stiele.  Staubkölbchen  nach  dem  Verblühen 
gelb  oder  braun.  Kapseln  sitzend  oder  kurz-gestielt,  aber  die 
*  ^tielchen  nicht  länger  als  die  Honigdrüse. 

1690.  £?.  arbüscula  L.  (nach  Fries).  Glänzende  W. 
Katzchen  gestielt,  der  Stiel  beblättert:  Kapseln  ei-kegelför- 
mig,  filzig,  sitzend,  zuletzt  kurz-gestielt;  Boniadrüse  über 
die  Basis  der  Kapsel  hinaufreichend;  Griffel  verlängert, 
oft  bis  zur  Mitte  gespalten;  Narben  2spalti^;  Blätter  kahl* 
lanzettlich  u.  spitz  o.  eiförmig  u.  an  der  Basis  u.  Spitze  stumpf, 
oder  kurz-zugespitzt,  entfernter-  oder  dichter-gesägt,  oberseits 
glänzend,  unterseits  bläulich- grün ^  glanzlos. 

Gemein  auf  Alpen,  selten  unter  5000'.  —  Vorarlberg:  auf 
den  Dornbirneralpen  (Str!),  am  Axberg  und  Preschen  (CstI). 
knsbruck:  auf  dem  Solstein,  Hechenberg  u.  Haller  Salzberg 
(Hfl.).  Lampsenjoch  bei  Schwaz  (Schm.).  Kitzbüchl :  auf  den 
meisten  Alpen  über  5000'  (Trn.).  Pusterthal:  in  Prax  und  auf 
dem  Brunst  bei  Welsberg  (Hll.),  Teischnitzalpe  u.  am  grauen 
Täs  (Schtz.).  Vintschgau:  im  Langtaufererthale  u.  im  Laaser- 
thale  (Tpp.).  Alpen  von  Vintschgau  u.  Meran  (Eschl.).  Hinter- 
nlten  (HH.).  Schiern  u.  Seiseralpe  (Hsm.).  Tridentiner  Gebirge 
u.  am  Baldo  (Poll !).  Monte  maggiore  des  Baldo  (Hfl !). 

S.  Waldsteiniana  W^.  S.  prunifolia  Sm. 

Jun.  Jul.  %. 

1691.  8,  Lappönum  L,  (nach  Fries).  Lappländische 
W.  Kätzchen  sitzend,  die  fruchttragenden  etwas  gestielt; 
Kapseln  ei-lanzettförmig,  filzig  o.  kahl,  sitzend,  zuletzt  sehr 
kurz-gestielt ;  Honigdrüse  länger  o.  so  lang  als  die  Blü~ 
thenstielchen ;  Griffel  verlängert;  Narben  linealisch,  2spaltig; 
Blätter  lanzettlich  o.  elliptisch^  zugespitzt,  sanzrandig  o. 
klein-gesägt^  die  Jüngern  seiaig-zottig,  die  erwachsenen  ober- 
seits runzelig,  unterseits  filzig,  glanzlos;  Nebenblätter 
halb-herzförmig,  mit  zurückgekrümmter  Spitze. 

Feuchte  Orte  der  Alpen  über  6000'.  —  Oberinnthal:  bei 
Rofen  u.  Fend  im  Oetzthale  (Tpp.)  Alpen  um  Innsbruck:  am 
Längenthaler  Ferner  zwischen  Oetzthal  u.  Lisens  in  Menge;  am 
Alpeinerbach  unweit  des  Gletschers  (Hfl.)*  Schmirnenoch  (Hfm.). 
Lesacheralpe,  Hofalpe  u.  nordwestliche  Seite  des  Grossgössnitz 
(Schtz.).  Timmeljoch(Zcc!).  Laaserthal  (Tpp.).  Gantkofel  (Lbd.). 
Schiern  (Eschl.  Hsm.)-  Santa  Maria  di  Campiglio  (Tpp.).  Judi- 
carien:  Val  di  Pelugo  an  der  Schneegränze  (Bon*.). 


^)    Salicis  inprimis  species  numerosis  formis  luxarianl,  bo^ 
tamconim  crnx  et  scaDdalam. 
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S.  limösa  Wahlenb«  S.  helvetica  Vill.  S.  ntvea  SeriMg. 
S.  arenaria  W.  Jun.  Jaf.  %, 

1692.  S.glaueaL,  Zottige  W.  Kätzchen  lang  gestielt, 
der  Stiel  beblättert:  Kapseln  ei-lanzettförmig,  filzigv  kars- 
gestielt; Stielchen  so  lang  als  die  Honigdrüse;  Griffel  2^ 
spalti^;  Narben  verlängert,  2spaltig;  Blätter  lansettlich  oder 
elliptisch,  ganzrandig^  unterseits  grau^  beiderseits  seidig-  . 
zottig,  zuletzt  ziemlich  kahl,  spitz,  die  untersten  aber  sehr 
stampf;  Nebenblätter  eiförmig,  spitz,- gerade. 

Auf  den  hohem  Alpen  des  westlichen  Tirols.  —  Nauderer- 
Ihal:  bei  7000';  im  Oetzlhale  bei  Rofen  u.  Fend,  Granderbild- 
spitze (Tpp.).  Suldnertbal  am  Fusse  des  Ortler  (Eschl.). 

S.  sericea  Vill.  Jun.  Jul.  %. 

1693.  8.  caesia  Vill,  Blaugrüne  W.  Kätzchen kur%^ 
gestielt,  der  Stiel  beblättert;  Kapseln  ei-kegelförmig,  filzig, 
sitzend,  zuletzt  s^hr  karz*gestielt;  Honigdrüse  über  die  Ba^ 
eis  der  Kapsel  hinaufreichend;  Griffel  verlängert  oder  auch 
ziemlich  kurz ;  Narben  eiförmig,  länglich,  ung;etheilt  o.  2spal- 
lig;  Blätter  elliptisch  o.  lanzettlich,  zugespitzt,  ganz  kaU, 
beiderseits  bläulich- grün,  glanzlos,  am  Rande  zc^ckgerollt, 
ganzrandig. 

Moorboden  der  Alpen.  —  Oetzthal :  bei  Fend ;  Schlinige^ 
Alpe  bei  Bur^eis,  häutig  im  Moorboden  in  Schlinig  bei  4liMr 
bis  5000'  u.  im  Naudererthale  (Tpp.).  Höchste  Alpen  im  Tri- 
dentinischen  (Sartorellil).  In  Badia ;  auf  der  Voralpe  delle  Costa 
in  Livinalongo  (Fcch !).  Jun.  Jul.  % . 

1694.  Ä.  Myrsinites  L.  Myrsinenartige  W.  Kätz- 
chen  lang  -  gestielt,  der  Stiel  ungefähr  von  der  Länge  des 
Kätzchens,  beblättert,  oberwärts  blattlos;  Kapseln  aus  eiför- 
miger Basjs  lanzettlich-zugespitzt,  sitzend,  wollig-zottig,  zu- 
letzt sehr  kurz  -  gestielt  u.  kahl  geworden ;  Honigdrüse  über 
die  Basis  der  Kapsel  hinaufreichend;  Griffel  verlängert; 
Narben  linealisch,  ungetheilt  o.  2spaltig;  Blätter  elliptisch  o* 
lanzettlich,  beiderseits  netzaderig,  spi^elnd,  gleichfarhig,  zu- 
letzt ganz  kahl,  am  Rande  dicht-HcIrfisig-kleingesagt. 

^chte  Orte  der  höhern  Alpen.  —  Vorarlberg:  am  Ax- 
berg  (Cstn.  Timmeljoch  (Zcc!).  Nassdux:  gegen  das  Hennen- 
steiffel  und  Schmirnerjoch  (Hfl.).  Fusterthai:  in  Prax  (Hll.); 
Toblacheralpe  (Fcch!).  Vintschgau:  im  Laaserthale  (Tpp.). 
Schiern  u.  Seiseralpe  mit  ß.  (Hsm.).  Gebirgsjöcher  im  Triden- 
linischen  (Poll !).  Judicarien :  auf  der  Alpe  Lenzada  (Bon.). 

ß»  lanata.  Blätter  mit  einer  seidigen  Wolle  bedeckt.  — 
Hit  der  Species  am  Schiern  (Hsm.).  Vintschgau:  in  Schlinig 
im  Thale  ober  der  Wand  (Tpp.).  —  S.  Myrsinites  y.  Reichenb. 
leones  Amentaceae  tab.  DLIa. 

y*  JacQuiniana,  Blätter  ganzrandig.  —  S.  Jacquiniana 
Willd.  Kocb  syn.  ed.  1.  —  Timmeljoch:  auf  der  Oetzthaler 
Seite  (Zcc!).  Alpen  bei  Liepi  <äcta.).  KecadibaiDDenlpe  bei 


dby  Google 


SkJüt,  Salioiaeat«  '7*7 

ims  (Bschl).  S^Mnlpe  (Elsm!).  MöliU  CasMUaso  in  Haie* 
veggio  (Per.)*  Jnn.  Jul.  %, 

\m.  Rotte,  eimeiales.  Gletscher-Weiden.  Kätz- 
chen endstandig.  Es  sprosst  namlidi  aus  der  Endknospe  der 
vorjährigen  Aeste  ein  neues  Aestchen  hervor,  das  mit  Blättera 
'u.  in  deren  Winkeln  mit  Knospen,  welche  sich  im  folgenden 
•  Jahre  entwickeln,  bekleidet  u.  auf  dessen  Spitze  das  Kätzchen 
befindlich  ist. 

1695.  S.  teticulata  L,  Netzblättriffe  W.  Kahscken 

gestielt 9  endstandig ;  Kapseln  eiförmiff^  filzig,  fast  sitzend ; 
onigdrüse  über  die  Basis  der  Kapsel  hinaufreichend ;  Griffel 
kurz;  Narben  2spaltig;  Blätter  lang-gestielt y  elliptisch' 
Icreisrund,  stumpf,  kurz-bespitzt  o.  gestutzt,  am  Rande  zu- 
rückgerollt, ganzrandig,  oberseits  runzelig,  unterseits  bläU" 
lich-grün^  netzig ^  zuletzt  kahl. 

Felsige  Triften  der  höhern  Alpen.  —  Vorarlberg :  am  Wid- 
derstein (Köberlinl);  am  Preschen  (Cst!).  Innsbruck:  auf  der 
Höltingeralpe  u.  am  Hechenberff  (Friese.  Hfl.).  Alpen  um  Kitz- 
bfichl :  z.  B.  am  Hörn  über  6000'  (Trn.).  Zillerthal :  auf  der 
Elsalpe  (Flörke!).  ßrunngebirffe  im  Brixenthale  u.  am  Gerlos- 
slein (Braune!).  Pfitscherjoch  (Hfll).  Pusterthal:  auf  dem  Brunst 
bei  Welsberg  (HIl.),  am  grauen  Käs  u.  Teischnitzalpe  (Schtz.), 
Kalsertaurn  (fisch!).  Schmirn  (Hfm!).  Wormserjocn ;  Schiern, 
Seiser-  u.  Villandereralpe,  Joch  Latemar  (Hsm.).  Suldenerthal: 
am  Fusse  des  Ortler  (Eschll).  Alpen  um  Trient:  z.  B.  am 
Monte  Gazza  (Per.  Merlo).  Valsugana:  alle  Pozze  und  ober 
Val  Caldiera  (Ambr.).  Roveredo :  Gipfel  des  Col  Santo  (Crist.). 
Folgaria:  am  Cornetto  (Hfl.).  Spinale  u.  Alpe  Lenzada  (Bon.)« 
Baldo:  am  Altissimo  (Perl).  Jul.  Aug.  %. 

1696.  s;.  retusa  L,  Ausgerandete  W.  Kätzchen 
gestielt y  der  Stiel  beblättert^  knospentragend  f  Kapseln 
ei-kegel förmig,  kahl,  kurz-ffestielt ;  Honigdrüse  un^i^efahr  von 
der  Länge  des  Blüthenstielchens ;  Griffel  mittelmässig ;  Narben 
iSspaltig,  linealisch;  Blätter  sehr  kurz-gestielt^  verkehrt" 
eiförmig  o.  län^ich-keilig 9  stumpf  o.  gestutzt,  ganzrandig 
oder  an  der  Basis  drüsig -gezähnelt,  gleicMai^end- aderig, 
ganz  kahl. 

Steinige  Triften  der  Alpen  und  Voralpen.  —  Vorarlberg: 
am  Preschen  (Cst!),  Dornbirneralpen  (Stry,  am  Widderstein 
(Tir.  B.^l  Aggstein  u.  Gaishom  bei  Tannheim  (Dobdl),  fioss- 
bei^  bei  Vils  (Prl!).  Inasbruck:  am  Widersberg;  Seegmben 
n.  Solstetn;  Schmirnerjoch  (Hi.).  Alpen  um  KitabücU:  über 
5000'  (Trn.).  Zillerthaleralpen :  z.  B.  am  Gerlosstein  (Gbh. 
Braune!).  Pfitscherjoch  (Hfl!).  Pusterthal:  Lienzeralpen (Schtz.), 
anf  dem  Brunst  b^  Weisberg  und  in  Prax  (Hll.).  Kerschbau- 
meralpe  (Bischof!),  Teischnizer-  u.  HarenwalderMpe  bei  Lieni 
(Rsch!).  Wormserjoch  (Gundlach).  Bozen:  Joch  Grimm  (Hin- 
terhttberl),  ScUern,  Seiseralpe  und  Rosazäkne,  Jach  Latemar. 
VllfaiiMtenralpo  (Ouu).  Zflalfm  i^  Jkna  (£&«]).  Spiliin  m 
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Castellaszo  (Per.).   Jüdicarien:   Alpe  Lenzada  (Bon.).  Monte 
ßaldo :  am  Altissimo  (Hfl  1). 

Blätter  %  Zoll  lang,  Kätzchen  mefarblfithig.    Var. : 

0.  major,  Blätter  bis  Zoll  lan^,  Kätzchen  vielblüthig:  S. 
Kitaibeliana  Willd.  —  Am  Tristkogel  bei  Kitzbüchl  (Trn.).  Pn-^ 
sterthal:   am  grauen  Käs  u.  Teischnizeralpe  (Schtz.).   Schiern, 
Rosszähne  u.  Joch  Latemar  (Hsm.)* 

y.  minor.  Viel  kleiner  5  Stamm  nebst  den  Aesten  der  Erde 
angedrückt,  in  einander  verflochten ;  Blätter  sehr  klein ;  Kätz- 
chen armblüthig  (1  —  5blüthig).  S.  serpyllifolia  Scop.  —-  Am 
Preschen  (Cst!).  Timmeljoch:  Üetzthaler  Seite  (Zcc!).  Inns- 
bruck: Sattelspitze  und  Glunggezer  (Hfl.),  am  Solstein  (Strl). 
Kitzbüchl:  über  6000'  am  Geisstein  u.  Streiteg^er  Jufen(Trn.). 
Pusterthal :  Toblacheralpe  (HIL),  Dorferalpe  bei  Lienz  (Rsch  !)• 
Passeyer:  Sarnerscharte,  Schiern  u.  Seiseralpe  (Hsm.).  Joch 
Grimm  (Hinterhuber  I).  Jul.  %, 

1697.  S.herbaceaL,  Kraut  artige  W.  Kätzchen  end- 
ständig 9  gestielt y  Stiel  2blättri£^,  knospentragend;  Kapseln 
ei-kegel förmig,  kahl,  fast  sitzend;  Honigdrüse  länger  als  das 
kurze  Blüthenstielchen ;  Griifel  kurz;  Narben  2spa]tig;  Blätter 
kreisrund  u.  oval,  stumpf  0.  gestutzt,  gesägt,  kahly  netz^ 
aderig^  beiderseits  glänzend. 

Felsige  Triften  der  höhern  Alpen.  —  Vorarlberg :  am  Pre- 
schen (Str !).  Lechthal :  auf  dem  Gimpele  bei  Steeg  (Frl !). 
Alpen  bei  Zirl  und  Telfs  7—9000'  (Strf).  Oelzthal:  bei  Rofen 
(Hfl.).  Innsbruck:  Glunggezer  u.  Widersberg  (Hfl.).  Kitzbüchl: 
über  6000'  am  Tristkogel  u.  Alpe  Blaufeld  (Trn.).  Pusterthal: 
Hochgruben  hinter  dem  Helm  bei  Innichen  (Bentham!);  Tob- 
lacheralpe  (Hll.),  Kalsertaurn,  Teischnizer-  u.  Kerschbaumer- 
alpe  bei  Lienz  (Rsch!  Schtz.).  Laaseralpen  (Tpp.).  Zilalpe  bei 
Meran  (Elsml).  Kurzras  (Lbd.).  Korspitz  in  Schalders  nächst 
Brixen  (Hfm!).  Wormserioch:  Schiern  u.  Sarnerscharte;  Ritt- 
neralpe in  Menge  hinter  dem  Hörn  auf  den  sogenannten  Mayr- 
böden  (Hsm.).  Spinale  (Sternberff!).  Valsuganeralpen  (Crist.)* 
Altissimo  des  Baldo  (Poll!).  Juoicarien:  Val  di  Pelugo  an  der 
Schneegränze  (Bon.).  Jul.  Aug.  %, 

482.  Pöpulus  L.  Pappel. 

Blüthen  2häusig,  in  Kätzchen;  Deckblätter schuppenformig, 
geschlitzt  bleibend  0.  abfällig.  Perigon  ein  fleischiger,  schiet- 
abgeschnittener Becher.  Staubgelfese  8—30,  frei.  Fruchtknoten 
Ifächerig.  Griffel  1,  sehr  kurz;  Narben  2,  2theilig.  Kapsel  2- 
klappig.   Same  haarschopfig.   (XXII.  7.). 

1.  Rotte.  Leuce  Dub,  Die  jungen  Zweige  filzig  0.  (we- 
nigstens an  jungen  Pflanzen)  kurzhaarig.  Staubgefasse  8.  Kätz- 
ctenschoppen  gewimpert. 

1696.  P.  alba  L.  Silberpappel.  Blätter  rundlich- 
•ifigCMiig,  wink^g- gezahnt,  unterselts  »ebst  de»  Zweigen 
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Behneeweii$'-filz%gi  die  an  den  endsüMte^n  Zwe^n  henför- 
mig,  hand!drmiff-5Iappig;  Schoppen  der  weiblichen  KätzcÜMi 
lanzettlich,  an  oer  Spitze  gekerbt,  gewimpert. 

An  Ufern  u.  in  Auen  im  Thale.  —  Pusterthal:  bei  Liens 
(Bschl).  Brixen  (Hfm.).  Bozen:  an  der  Sigmondscroner  Brücke, 
am  Damme  des  £isacks  an  der  Rodlerau,  einzeln  g^en  Rlin- 
kelstein  und  am  kühlen  Brünnel  (Hsm.).  Trient:  an  der  Etsch 
(Per!).  - 

p.  denudata.  Die  altern  Blätter  ganz  kahl,  nur  die  des 
Stockausscblages  unterseits  m%\e.  So  mehrere  Bäume  am  El-' 
sackdamme  an  der  Rodleran  bei  Bozen. 

Obsolet:  Cortex  Populi.  März.  Apr.  %. 

1699.  P.  canescens  Sm,  Blätter  rundlidi-eiförmig,  wifa- 
kelig-gezähnt,  unterseits  nebst  den  Zweigen  graufilzig,  die  ^n 
den  endständigen  Zweigen  herz-eiförmig,  ungelappt;  Schuppen 
des  weiblichen  Kätzchens  an  der  Spitze  gespalten,  am  Rand« 
gewimpert.  —  Tirol  (Maly  enum.  p.  85 !). 

1700.  P.  tremula  L,  Zitterpappel.  Aspe.  Blattet 
fast  kreisrundy  gezähnt,  beiderseits  nebst  den  Zweigen 
kahl,  die  der  wurzelständigen  Triebe  u.  der  jungem  Pflanzen 
kurzhaarig,  eiförmig,  spitz;  Kätzchenschuppen  iingerig-einge-> 
schnitten,  dicht-zottig-gewi mpert. 

Gemein  vom  Thale  bis  an  die  Alpen.  —  Bregenz  (Strt). 
Imst  (Luttl).  Innsbruck:  am  Höttingerbüchel  u.  im  Yillerberg 
(Hfl.  Prkt.).  Zillerlhal:  um  Zell  (Gbh.).  Kitzbtichl  (Trn.); 
Lienz  (Rsch!  Schlz.).  Welsberg  (H!l.).  Taufers:  im  Sand  (Iss.). 
Brixen  (Hfm.).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Bozen:  Wälder 
bildend  bei  Haslach,  Kühbach  und  Virgel;  am  Ritten  nm  Klo- 
benstein u.  bis  SOOCV  bei  Pemmern  (Hsm.).  Trient  (Per!).  Val» 
di  Pinö  (Per!).  Baldo:  Selva  d'Avio  (Poll!).  Judicarien:  Wäl- 
der um  Tione  n.  am  Arno  (Bon.).  März.  Apr.  % . 

II.  Rotte.  Aiffeiros  Dub,  Die  Zweige  u.  auch  die  wur- 
zelständigen Triebe  kahl.  Staubgefasse  12—30.  Kätzchenschnp- 
pen  kahl. 

P.  pyramidalis  Rozier.  Pyramiden- P.  Blätter  rau^ 
tenförtnigy  zugespitzt,  gesägt,  am  Rande  kahlf  Äeste  auf-^ 
recht.  — 

Gepflanzt  als  Alleebaum.  —  Innsbruck:  am  Rennwege; 
Bozen:  in  der  Haslacber-  und  Eisack- Allee,  auch  am  Gottes^ 
acker  (Hsm.). 

P.  dilatata  Ait.    P.  fastigiata  Poir. 

Bei  uns  nur  männlidie  Bäume.  März.  Apr.  %, 

1701.  P.  nigra  L.  Schwarze  P.  Alber  (in  Südtirol)* 
Blätter  aeckig-^iföTung^  zugespitzt,  gesägt,  am  Bande  kaUf 
Aeste  abstehend* 

An  Ufern  u.  Auen  im  Thale.  —  Bregenz  (StrI).  Innsbmds 
(Laiefaarding!).  Kitzbüchl:  selten  (Unger!)>  Bei£bbs(Harasser!). 
Lienz  (Rschl).  Bozen:  gemein  an  der  Talfer,  Eisack  n»  JStscb^ 
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am  imten  «m  Klobgptein  npflafizt  (Hsm.)*  Yal  di  JNoi:  an 
d^  NovellamttDdungr  (Hfl!).  Tnenl  (Joh.  SartoreTli!). 

Officinell :  Gemmae  Populi.  Aus  dea  wohlriechenden  Knos« 
|Mm  wird  im  Frähjahre  eine  Pomade  u.  die  Pappelaalbe  gremacht 
Ende  März.  Auf.  April.  %. 

P.  moniUftra  Ait.  Carolin is che  P.  Blätter  3eeki0'* 
eiförnUffy  tagespitzt,  ^esagl,  an  der  Basis  abgeschnitten  und 
fast  ganzrandig,  am  Rande  flaumig. 
''     (iei)flanzt.    Bozen :  einzeln  in  oer  Talferalleß  mit  Voriger, 
am  Ansitze  Gerstburg  etc.  (Hsm.). 

P.  carolinensis  Mönch.  Anf.  Apr.  %, 

CIV-  Ordnung.  BETULINEAE.  Rieh. 

Birkenartige. 

i, 

Blüthen  Igeschlechtig.  Ihausig,  in  Katzchen.  Kätzchen  aus 
achmpenförmigen,  gestielten  Deäblättern  gebildet.  Männliche 
Bl. :  Perigone  ungeteilt  o.  4theiliff9  zu  3  auf  dem  Stiele  des 
uedtbli^tes  sitzend.  Staubgefässe  i  oder  4  in  jedem  Perigone 
(6—12  auf  einem  Deckblatte).  Weibliche  Bl. :  Kätzchenschup- 
pen sitzend.  Periffon  eine  Schupj)e  oder  3blättrig  oder  4spaltig. 
Frucltfknoten  2fächerig;  Fächer  leiig;  Narben  2,  iadlich.  Frucht- 
gehäuse nicht  aufspringend,,  zusammengedrückt,  häutig  o.  fast 
6der%,  bisweilen  an  den  Seiten  mit  einem  Flügel  umzogen. 
Samen  in  jedem  Fache  einzeln,  hängend,  eiweisslos,  Würzel- 
chen nach  dem  Nabel  gerichtet.  Keimblätter  flach.  Bäume  oder 
Sträucher  mit  wechselständigen,  einfachen,  gezähnten  oder  ge- 
sägten Blättern.  Nebenblätter  frei,  abtällig. 

483.  Sdtuia  £r.  Birke. 

Blüthen  Ihäusig,  in  Kätzdien.  Männliche  Bl. :  Kätzchen  aus 

gestielten,  schildförmigen  Deckblättern  gebildet;  unter  jedem 
eckblatte  2  Nebenschüppchen  u.  3  binthentragende  Schuppen, 
jede  mit  4  Staubgefässen.  Weibliche  Bl. :  Kätzchen  aus  sitzen- 
den, schuppenförmigea  Deckblättern  gebildet;  unter  jedem  Deck- 
blatte %^  Fruchtknoten  sitzend.  Deckblätter  an  der  Basis  mit 
2  Nebenschüppchen  versehen,  bei  der  Fruchtreife  vergrösaert, 
imdk  Verwaisung  mit  den  Nebenscfaöppchen  31appig.  Frucht- 
knoten l^iebcdg.  Narben  2.  Nüsse  Isamig,  geflügelt.  (XXI.  5.). 
Im  Frülgahre  angebohrt  geben  die  Birken  den  Birkensaft  (Bir- 
kenwasser, Saccus  Betulae). 

1700.  f.  aiba  L.  Weisse  B.  Gemeine  B.  BUUter 
rtthtealÖnnig-3eckig,  lang^zugetpUzt^  doppeU-gesägl,  kahl; 
lifo  fruehttragende»  Kätzchen  Utng-gutieUf  migend,  db 
seitlichen  Lappen  der  Schuppen  zurückgekrümmt,  Nüeech^M 
UHpitUehß  nut  eittem  Flügel  mmza^fen,  der  notk  tmal  so. 
breit  iet  als  das  Nüssckem  umd  bis  zur  ßpitze  der  ^ar~ 
km  JdnamfrtUki» 
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Gebii^sw&lder  bis  in  die  Alpen,  auch  an  Ufern  im  Thale. 
ßreffenz  (Str!).  Imst  (Lutl!).  Innsbruck  (Hfl.).  Stnbai  (Hfl!). 
Kilzbüchl:  sparsam  (Unger!).  Schwaz  (Scbml).  ZillerHia]:  um 
Zell  (Gbh.).  Lienz  (Rsch!).  Welsberg  (HII.).  Taufers  (Iss.). 
Brunecken  (F.  Nans!).  Brixen:  in  Menge  gegen  Vahrn  u.  Un- 
terau;  Bozen:  im  Talferbette  sparsam;  um  Kollern;  Kloben- 
stein am  Ritten  bis  5000'  bei  Pemmern  (Hsm.).  Yalsugana:  bei 
Borgo  (Ambr.).  Am  ßaldo:  ai  Lavaci  und  pian  della  Cenere 
(PoIU).  Fersinathal:  ober  Canezza  (Perl). 

Aendert  ab:  mit  aufrechten  oder  verlängerten  schlanken, 
iang-herabhängenden  Zweigen  (B.  pendula  Roth).  —  Sind  die 
Zweige  mit  harzigen  Wärzchen  übersäet:  B.  verrucosa  Ehrh. 
Bozen  (Hsm.).  Lienz:  am  Fusse  des  Rauchkogels  (Rschl). 

Obsolet:  Cortex  et  Folia  Betulae. 

Die  Birke  ist  in  den  weinbauenden  Gegenden  Tirols  von 
Bedeutung,  da  sie  die  Reife  zu  den  Weinfässern  liefert. 

April.  Mai.  %, 

1703.  B.  pubescens  Ehrh,  Flaumhaarige  B.  Blätter 
eiförmig  o.  rautenförmig,  spitz  o.  zugespitzte  aoppe]t-ge||gt, 
anfänglich  oft  flaumhaarig,  später  ganz  kahl  o.  in  den  Win- 
keln der  Adern  unterseits  bärtig,  die  fruchttragenden  Kätz- 
chen lang-gestielt^  hängend,  die  seitlichen  Lappen  der  Schup- 
pen zurückgebogen  o.  weit-abstehend  «u.  gestutzt ;  Niisschen 
verkehrt-eiförmig,  mit  einem  Flügel  umzogen^  der  so  breit 
ist  als  das  Nüsschen  ti.  dasselbe  kaum  überragt. 

Waldiffe  Orte,  feuchte  Stellen  auf  Gebirgen.  —  Allgäuer-^ 
alpen  (Senatner!).  Innsbruck :  in  der  Kranewitter  Klamm  (Hfl.). 
Kitzbüchl :  auf  Moorboden  im  Bicblach  u.  am  Scbwarzsee  (Trn. 
Schm.).  Pusterthal:  im  untern  Gsiess  (HII.).  Ritten:  mit  Vori- 
ger hinter  Rappesbüchel  gegen  Wolfssfruben  (Hsm.). 

Aestchen  und  Blattstiele  behaart,  Blätter  unterseits  klebriff, 
Knospen  leimig.  Die  Exemplare  von  Kitzbüchl  haben  kahle 
Aestchen  u.  Blattstiele  (B.  carpathica  W.  K.  ?). 

April.  Mai.  % . 

1704.  B.  humilis  Schrank.  Strauchartige  B.  Die 
Blätter  unterseits  netzaderig,  rundlich-eiförmig  o.  eiför- 
mig, ungleich-gekerbt-gesägt,  mit  spitzen  Sä^ezähnen  ;  die 
fruchttragenden  Kätzchen  aufrecht,  kurzffestielt,  viel  län- 
ger als  der  Stiel,  die  Schuppen  fingerig-Bspaltig,  die  Zipfel 
fast  gleich-gross,  auseinandertretend;  die  Nüsschen  verkehrt- 
eiförmig, der  Flügel  halb  so  breit  als  das  Nüsschen. 

Auf  sumpfigen  Orten.  — Vorarlberg:  Bregenzerwald,  Weg 
von  Krumbacn  zum  Widderstein  (Tir.  B.)!  Im  Trachgau  bei 
Hohenschwangau  (also  hart  an  der  Gränze)  u.  bei  Reichenhall 
im  SUzburgiscben  (Koch  syn.)!  Vintschgau:  Trafoi,  bei  den  3 
heiligen  Brunnen  (Tpp.). 

ß.  fruUcosa  Willd.  Koch  syn.  ed.  1.  Mai.  %, 

1705.  B.  nana  L,  Zwerg-B.  Die  Blätter  unterseits 
netzig y  aderig,  ioBV  kreisrund,  stampf  o.  in  der  Quere  breiler 
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u.  abgestuUt-fitampf,  gekerbt,  die  Kerben  abgerundet,  etumpf; 
die  fruchttragenden  Kätzchen  aufrecht,  sitzend,  sehr  kurz-' 
gestielt,  die  Schuppen  fingerig-^SDaltig.  die  Zipfel  fast  gleich 
lang,  länglich,  auseinandertretend ;  T^üsscnen  rundlich,  verkehrt- 
eiförmig, mit  einem  Flügel  umzogen,  der  halb  so  breit  ist  als 
das  aussehen. 

Torfgebrüch  der  Alpen  und  Yoralpen;  von  der  Schweiz 
durch  die  ganze  Alpenkette  bis  nach  Steiermark  und  auf  den 
Flächen  längs  der  Alpenkette;  Oberbaiem  in  der  Gebend  von 
Schon^an,  bei  Salzburg  u.  Reichenhall  (Koch  syn.  ed.  1.  und 
ed.  2.)!  Zillerthal:  über  den  Waxeggermähdern  aufwärts  an 
der  Zemm  (Moll !).  Tiroleralpen  (Spenner  Handbuch  der  angew. 
Botanik  pag.  217)!  Tirol  (Laichairding !).  Mai.  %. 

484.  Alnus  £r.  £rle. 

Blüthen  1  häusig,  in  Kätzchen.  Männliche  Kätzchen:  Schup- 

5en  gestielt,  auf  der  obern  Seite  3blüthig,  mit  4  Läppchen  vor 
er  schildförmigen  Spitze.  Perigone  auf  dem  Stiele  der  Schup- 
pen sitzend,  4spaltig  oder  3blättri^,  4männig.  Weibliche  Kätz- 
chen: Schuppen  eiförmig,  2blüthig,  oben  mit  4  Schüppchen 
versehen,  an  der  Frucht  vergrössert,  keilig-verkehrt-eirörmig^ 
bleibend.  Fruchtknoten«sehr  klein.  Narben  2,  fädlicb.  Nuss  zu- 
sammengedrückt^ 2rächerig.  (XXI.  4.). 

I.  Rotte.  Älnobitula.  Perigone  aus  3  getrennten  Blät- 
tern zusammengesetzt. 

1706.  A.  viridis  DeC.  Alpen-E.  Blätter  eiförmig, 
spitz  oder  kurz -zugespitzt,  geschärft -doppelt -gesägt,  kahl, 
gleichfarbig;  Adern  unterseits  kurzhaarig ;  Samen  mit  einem 
breiten  häutigen  Flügel  umzogen. 

Gemein  auf  Gebirgen  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg: 
am  Pfänder  (StrI),  am  A^berg  bei  Dornbirn  (Cstl).  Rossberg 
in  Lechthal  (FrU).  Oetzthal:  bei  Hüben  (Hfl.).  Loitascher 
Klammberg  (Zeel).  Zirl  u.  Telfs  5—7000'  (Str!).  Innsbruck: 
über  Planetzing  (Hfi.),  Patscherkofel  (Hrgl).  Am  Aufstiege 
vom  Brenner  zum  Pfitscnerjoch  (Hfll).  Zillertbalergebirge  (Gbb.). 
Bergwälder  u„  Alpen  um  Kitzbüchl :  z.  B.  Griesalpe  4—6000' 
(Trn.).  Innervilgraten,  Tefereggen  u.  iienz  (Schti.)-  Voralpen- 
wälder um  Briden:  z.  B.  in  Scnalders  u.  ober  Tscbötsch,  dann 
in  Schmirn  (Hfm.).  Yintschgau:  z.  B.  bei  Laas  (Tpp.).  Zilalpe 
(Elsm!).  Gemein  am  Ritten:  von  3800'  aufwärts  an  Bächen  o. 
Thälern  u  B.  hinter  Rappesbüchel,  bei  Kematen  und  Pemmern, 
allda  an  den  Sulznerwiesen  bis  5300'  in  Menge  neben  Pinns 
Pumilio,  Rittneralpe  etc.  (Hsm.).  Trient:  am  Bondone  (Hfl. 
Per.).  Roveredo:  nördlich  am  Gol  Santo  (Crist.)*  Am  B|}do: 
im  Walde  von  Malcesine  (Poll !). 

Betnla  ovata  Schrank.  Betul» viridis  Chaix.  B.  alpina  Borkh. 

Luterstauden  ist  der  Volksname  «m  Bitten* 
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II.  Rotte.  CMhra.  Periffön  4tiiälig:. 

1707.  A.  incana  De  C.  Weisse  E.  Graue  E.  Blätter 
eiförmig 9  spitz  oder  kurz-zugespitzl,  geechärft-'äoppelt-ge^ 
sägt 9  Unterseite  grau-grünn  flaumig  o.  fast  filzig;  Samen 
(keilig-verkehrt-eiförinig)  geflügelt-berandet. 

An  Flussufern  und  Auen  bis  in  die  Voralpen.  —  Vorarl- 
berg: ffemein  am  Rhein  (Cstl),  Bregenz  (Strf).  Imst  (Lutt!). 
Oetzthal;  Innsbruck  (Hfl.)-  Stubai:  gemein  bis  Falbeson  (Hfl!). 
Kitzbücht:  gemein,  die  Auen  an  Bächen  bildend  bis  4000' 
(Tm.).  Schwaz  (Schm!).  Pusterthal:  in  Taufers  (Iss.),  Auen 
um  Lienz  (Rscb  t).  Brixen  (Hfm.).  Gemein  um  Bozen :  z.  B.  in 
der  Rodler-  und  Kaiserau,  dann  läns^s  der  Etsch,  überall  mit 
Folgender ;  am  Ritten  bis  wenigstens  4O0O%  z.  B.  bei  Waidach 

SHsm.).  Baldo:  von  der  Ebene  bis  in  die  Voralpen,  z.  B.  um 
irentonico  (Poll!). 

ß»  acutiloba,  Blätter  fiederspaltig,  Lappen  spitz.  Im  süd- 
lichen Tirol  (Sartorellü). 

Koch  nennt  die  Samen  dieser  Art  ungeflügelt,  was  ohne 
Zweifel  auf  einem  Irrthume  beruht.  —  A»  tirolensis  ßauter 
(Reicbenb.  Deutschi.  Flor.  Kätzchenblüthler  p.  4  u.  Icon.  tab. 
DCXXX)  ist  nach  meiner  Beobachtung  nur  eine  Gebirgsform 
mit  etwas  steifern,  dicklichen,  schwach  -  gefalteten,  unterseits 
oft  ganz  kaltlen  u.  häufig  nur  schwach  grau-grünen  Blättern. 
Diese  Form  am  Ritten  bei  Klobenstein  wie  die  Speeies. 

Rinde  grau.  Febr.  März.  % . 

1706.  it.  glutinosa  Qmrtner,  Gemeine  E.  Schwarze 
E.  Blätter  rundlich^  sehr  stumpfe  gestutzt,  an  der  Basis 
keilig,  kahl;  Winkel  der  Adern  unterseits  bärtig;  Samen 
ungeflügelt. 

An  Ufern  und  Auen  bis  an  die  Voralpen.  —  Vorarlberg: 
selten  um  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  auf  sumpfigen  Wiesen 
zwischen  Mutters  und  Götzens,  dann  in  Wäldern  ober  dem 
Schlosse  Aschach  (Hfl.).  Kitzbüchl :  im  Bichlach  (Trn.).  Puster- 
thal: um  Welsberg  (Hll.),  Lienz  (Rschl).  Gemein  um  Bozen: 
längs  der  Etsch  von  Meran  bis  Salurn,  in  der  Rodler-  u.  Kai- 
serau ;  am  Ritten  bis  3800%  wo  A.  viridis  b^innt  (Hsm.).  An 
der  Etsch  bei  Trient  (Perl). 

Die  jungen  Blätter  klebrig. 

Obsolet:  Cortex  et  Folia  Alni.  Febr.  März.  %\ 

CV.  Ordnung.  CONIFERAE.  Juss. 
Nadelhölzer.  Zapfenbäame« 

Blöthen  Igeschlechtig,  1-  oder  2häusig,  die  männlichen  in 
Kätzchen;  Kätzchen  aus  schildförmigen  o.  schüppenförmigen 
Deckblättern  ffebildet;  Staubkölbchen  an  die  Deckblätter  ange- 
wachsen 0.  blattwinkelstandigen  ziKommengewachsenen  Staub- 
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faden  angfesetzt.  Weibliche  BIflthen :  nackte  Eüerchen  auf  einem 
scliappenartigen,  flach-aossfebreiteten,  mit  einem  Deckblatte  ge- 
stützten  Fruditblatte  o.  ohne  Fruchtblatt  im  Winkel  von  ver- 
schiedenartigr  gebauten  Deckblättern.  Frucht  beerenartig  o.  eine 
Zapfenfrucht.  Same  eiwejsshaltig.  Keim  mit  2  oder  mehreren 
quirlig-gestellten  Keimblättern,  bäume  o.  Sträucher  mit  harzi- 
gen Säften,  mit  nadeiförmigen  o.  schuppenartigen  Blattern. 

I.  Gruj^pe.    Epltedrlneae  UTees  Ton  Esenli* 

Blüthen  in  Kätzchen;  Staubgefässe  zusammengewachsen,  an  der 
Spitze  frei;  Staubkölbchen  Sfacherig. 

485.  Ephedra  L.  Meerträubchen. 

Blüthen  Igeschlechtig,  2häusig  o.  seltener  auf  verschiede- 
nen Aesten  Ihäusig,  in  Kätzchen ;  Schuppen  gegenständig,  an 
der  Basis  zusammengewachsen.  Männliche  Bl. :  Hülle  2spaltig, 
aus  2  zusammengewachsenen  Schupnen  gebildet.  Staubgefasse 
zusammengewachsen,  an  der  Spitze  frei ;  Staubkölbchen  2fäcbe- 
rig.  Weibliche  Blüthen  endständig,  zu  zweien  gegenüber,  auf- 
recht, mit  einer  2theiligen  Hülle  (aus  den  zwei  obersten,  viel 
ffrössern  u.  an  der  Basis  zusammengewachsenen  Schuppen  ge- 
bildet) umgeben.  Fruchtknoten  aufrecht.  Griffel  verlängert,  län- 
ger als  das  Perigon^  Narbe  einfach.  Hautfrucht  von  dem  Peri- 
gon  u.  der  Hülle  emgeschlossen^  die  zuletzt  fleischig  vnrd  u. 
eine  falsche  Beere  darstellt.  (XXII.  9.).  Keimblätter  2,  länglich. 

1709.  E,  dUtächya  L.  ZweiährigesM.  Blüthenstiele 
gegenständig,  Kätzchen  an  der  Spitze  derselben  zu  2—3. 

Sonnige  Felsen  in  Südtirol.  —  Yintschgau :  auf  Felsen  bei 
SchlaAders  (Tpp.)-  Bei  Bozen:  an  der  Ruine  Sigmundscron 
(Hrg!).  Trient:  am  Doss  Trent  (Per.). 

E.  vulgaris  a.  subtristachya  C.  A.  Meyer.  Endlicher  Syn. 
conif.  —  Edn  kleines,  strahlig -ästiges,  blattloses  Sträuchchen 
mit  Scheiden  an  den  Gelenkknoten.  April,  Mai.  %. 

II.  Gruppe.  Taxineae  lUeli.  Männliche  Blüthen  in 
Kätzchen,  Schuppen  schildförmig,  unterseits  mit  Ifacherigen  in 
einen  Kreis  gestellten  Staubkölbchen  besetzt.  Weibliche  Blüthen 
endständig,  einzeln.  Fruchtknoten  aufrecht.  Narbe  punktförmig, 
sitzend. 

486.  Taxus  h.  Taxbaum. 

Blüthen  2hai6ig,  die  männlichen  in  Kätzchen;  Schuppen 
schildförmig,  unterseits  mit  Ifacherigen  in  einen  Kreis  gestell- 
ten Staubkölbchen  besetzt.  Weibliche  Blüthen  einzeln,  auf  einer 
ungetheillen,  anfanglich  sehr  kleinen  und  ringförmigen  Hülle 
sitzend.  Hautfrucht  von  dem  nnssartigen  Perigone  eingeschlos- 
sen, in  einer  Hülle  verborgen,  die  sich  zuletzt  in  einen  fleischi- 
gen, ganzen,  eine  falsche  Beere  dafstellenden  Becher  verwan- 
delt. OOÜ.  5.).  Keimblätter  2,  sehr  kurz. 
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1710.  T.  baccata  L.  Gemeiner  T.  Eibe  (in  Tirol). 
Blätter  genähert,  2zeilig,  linealisch,  flach,  am  Rande  kaum 
umgebogen,  zugespitzt.  Blnthen  blattwinkelständig,  sitzend. 

Wälder  bis  an  die  Voralpen.  —  Bre^enz:  am  Gebhards- 
berg  (Str.).  Imst  (LuttlJ.  Innsbruck:  bei  Sonnenburg  und  in 
der  Klamm  (Prkt.  Schpf/).  Unterinnthal:  in  Bergwäldern  bei 
Kössen  u.  am  Kaiser  (Onger!).  Lienz:  auf  der  Südseite  (Schtz.), 
am  Instein  hinter  dem  Rauchkogel  (Rsch!),  Schleinizalpe  (Ho- 
henwarth!).  Bozen:  bei  Ranigel;  Marj^reid  ge^en  Fennberg; 
Salurn:  am  Geierberge  u.  Wäldchen  bildend  bei  Cadin  u.  Ma« 
setto ;  am  Ritten :  ge^en  Sarnthal  bei  Siebenpfarr  und  Nerderer, 
auch,  doch  selten,  bei  Rothwand  nächst  Lengstein  (Hsm.).  Val 
di  Non:  bei  Brughier  (Hfl.).  Val  di  Sella  bei  Borgo  u.  Buco 
di  Vela  bei  Trient  (Job.  Sartorelli !).  Roveredo  u.  Gebirge  um 
Ala  (Crist.).  Tiefe  Thäler  des  Baldo:  Val  deirArtillon  (Cal- 
ceolari!),  u.  della  Ferrara,  Selva  di  Malcesine  (Poll!). 

Liefert  Rebpfahle,  die  an  Dauer  selbst  die  des  Kastanien- 
baumes  übertreffen.  Die  Blätter  werden  für  giftig  gehalten. 

Offlcinell:  Folia  seu  summitates  Taxi. 

Beere  anfangs  grün,  zuletzt  hochroth.    März.  Apr.  %, 

III.  Gruppe.  Capressineae RIeli.  Männliche  Blfi- 
then  in  Kätzcnen«  Staubkölbchen  4—7,  Ifächeri^,  an  dem  un- 
tern Rande  der  schildförmigen  Schuppen  unterseits  angewach- 
sen. Weibliche  Blüthen  in  dem  Winkel  der  Kätzchenschuppen 
sitzend ;  oder  endständig  u.  mit  einer  3spa1tigen  Hülle  umgeben. 
Fruchtknoten  aufrecht,  von  dem  Perigon  umgeben.  Ein  beson- 
derer Fruchtboden  nicht  vorhanden.  Narbe  punktförmig,  sitzend. 

487.  Juniperus  L.  Wacbholder. 

Blüthen  2häusig,  die  männlichen  in  Kätzchen.  Staubkölb- 
chen 4—7  an  der  Zahl,  Ifächerig,  auf  dem  untern  Rande  einer 
eiförmigen,  schildförmigen  Schuppe  eingefügt.  Weibliche  Blü- 
then zu  3,  endständig,  von  einer  fleischigen  Sspaltigen  (aus  3 
zusammmengewachsenen  Kätzchenschuppen  gebildeten)  Hülle 
umgeben,  frei,  aufrecht.  Nüsse  von  dem  bleibenden  nussarti^en 
Periffon  eingeschlossen,  in  der  vergrösserten,  fleischigen,  eine 
falsche  Beere  darstellenden  Hülle  verborgen.  Keimblätter  2—3, 
länglich,  stumpf.  (XXII.  5.). 

1711.  J.  nana  Willd.  Zwerg- W.  Strauch.  Niederlie- 
ffend;  Blätter  zu  3,  abstehend  einwärts- gekrümmt  o.  fast 
dachziegelartig-anliegend,  lanzettlich-linealisch^  stachelspi-« 
tzig-zugespitzt,  oberseits  schwach-rinnig,  bläulich-weiss-bereifl, 
unterseits  stumpf -gekielt,  Kiel  .von  einer  schwach^  einge^ 
drückten  Linie  durchzogen.  Beeren  eiförmig-kugelig,  schwarz, 
blaubereift,  von  ungefährer  Länge  der  Blätter. 

-  Var. :  a.  alpina.  Aeste  niederliegend,  Blätter  fast  dach- 
ziegelarti^-Miliegend,  kapm  so  lang  als  die  Beeren.  J.  com- 
ttunis  alpina  Gaiid.   Die  gemeine  Form. 


dby  Google 


806  Coniftrae«  Juniperus. 

ß»  montana.  Aeste  aofetrebend^  Blätter  abstehend -ein- 
wärts-gekrämmt,  etwas  länger  als  die  Beeren.  J.  communis 
montana  Ait.  Diese  Form  z.  B.  am  Baldo  (Hfl.). 

Triften  der  Alpen.  —  Vorarlberg :  am  Axberg  (Ost!).  Oelz- 
thal :  bei  Fend,  Hinterantbal  bei  Seefeld  (Hfl.).  Zirl  und  Telfs 
5— TOOCK  (Str!).  Innsbruck:  auf  dem  Palscherköfel  u.  Glung- 
gezer  (Friese).  Slubai  (Hfm!).  Kellerjoch  (Hrg!).  Alpen  Sei 
Kitzbüchl  (Trn.).  Am  Kaiser  (Berndorferl).  Pusterthal:  auf 
dem  Brdist  bei  Welsberg  (Hll.),  Kohlalbel  bei  Innichen,  La- 
serzer-  und  Lavanteralpe  bei  Lienz  (Rschl).  Gemein  auf  den 
Alpen  um  Bozen:  Schiern,  Seiseralpe  etc.,  beginnt  am  Ritten 
gleich  ober  Pemmern  bei  5000'  auf  den  sogenannten  Sulzner- 
wiesen, mit  ß.  u.  Folgender,  welche  jedoch  bald  verschwindet 
(Hsm.).  Am  Bondone  bei  Trient  (Per !).  Baldo :  bei  San  Gia- 
como  u.  VairAviana  (Hfl!).  Jul.  %. 

171!Si  J.  communis  L,  Gemeiner  W.  Strauchig  oder 
baumartig,  aufrecht.  Blätter  zu  dreien,  linealisch  -  pfriem^ 
lichy  mehr  oder  weniger  ahstehendi  stachelspitzig  zugespitzt, 
oberseits  schwach-rinnig,  meist  bläulich-weiss-bereift,  unter- 
seits  stumpf-gekielt,  Kiel  von  einer  schwach^eingedrüekten 
Linie  durchzogen.  Beeren  eiförmig  o.  kugelig,  schwarz,  blau- 
bereift, 2— 3mal  kürzer  als  die  Blätter. 

Auf  Hügeln  u.  Heidewäldern  bis  an  die  Alpen.  —  Vorarl- 
berg: selten  bei  Bregenz  (Str!).  Oberinnthal:  bei  Seefeld  (Hfl.)) 
Zirl  u.  Telfs  (Str!).  Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  bei  Allerheiligen, 
Thaureralpe  (Hfl.).  Stubai:  gemein  bis  Falbeson  (Hfl!).  Ziller- 
thal:  um  Zell  (Gbh.).  Rattenberg  (Wld!).  Kitzbüchl:  auf  un- 
fruchtbarem Boden,  z.  B.  im  Bichlach  (üngerl).  Tefereggen 
(Schtz.).  Lienz  (Rsch!).  Sterzing  (Hfl!).  Bozen:  selten  auf 
Hügeln  z.  B.  bei  Ceslar  u.  am  Fusse  des  Gandelberges  in  Gries; 

femein  am  Ritten  um  Klobenstein  u.  Kematen  bis  5000'  ober 
emmem  (Hsm.).  Hügel  um  Trient  (Per!).  Pergine  (Crescinü); 
Baldo:  Vair Aviana  Olfl). 

Kranawittstaude  und  Beere  ist  der  Provincialname.  Beere 
schwarz,  blau  -  bereift.  Aus  ihnen  wird  der  Kranawitt- Brannt- 
wein gebrennt. 

Beeren  officinell :  Baccae  Juniperi« 

Meist  strauchartig.  Baumartige  bis  20  Fuss  hohe  Exemplare 
fand  ich  noch  vor  einigen  Jahren  am  Ritten  östlich  von  Mittel- 
berg, sie  sind  nun  auch  verschvninden.  Apr.  Mai.  "6 . 

1713.  J.  Sahina  L.  Stinkender  W.  Säbenbaum. 
Strauchartig.  Btötter  gegenständig,  4reihig,  die  meisten  schup- 
penförmig,  rhombisch,  spitz,  dicht-dachig,  auf  dem  Rücken  mit 
einer  länglichen  eingedrückten  Drüse  bezeichnet;  andere  lan- 
zettlich, zugespitzt,  mehr  «d^  weniger  entfernt,  elwas  abste- 
hend, Äestchen  fast  watelldi,  die  fruchttragenden  zurück- 
gekrümmt, 

Alpen  0.  Voraben,  auch  ins  Thal  herab.  —  Ofoerinnthal: 
gemein  an  der  tanostrasiB  bei  Fratas  (Hsm.))  bei  Finstermünz 
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0.  im  O^zthal  (Tpp.)i  Schramkogel  über  Leti|reiifeld  (^t), 
bei  Tnmpen  u.  Lengenfeld  (Hfl!),  am  Kräbkogel  (Zeel).  Inns- 
bruck: an  ßauernböfen  ober  Amras;  Aber  St.  Jodock  in  Inner- 
schmirn  (Hfl.).  Wipplhal :  ober  der  Strasse  zwischen  Lneg  u, 
Gries  (Hsm.).  Zillerthal  (Gbh.),  hinter  Hippacb  (Moll  I).  Pfitsch 
(Hflt).  Pusterthal:  in  Teferegiiren  selten,  häufig  in  Virgen 
(Schtz.)?  im  innem  Antholzerthale  (Hill),  in  Menge  auf  dem 
Silvesterberge  u.  am  Wege  von  Windischmatrei  nach  Virgen 
(Rsch!).  Schleinizalpe  (Hohenv^arth!).  Ausser  der  Gränze  im 
Möllthale  am  Glockner  (Lösche!).  Bei  St.  Leonhard  in  Abtei; 
im  hinlern  Tulfer  bei  Sterzing  (Hfl.).  Livinalongo  und  Caprile 
(Job,  Sartorelli !).  Am  üebergange  von  Gröden  nach  Enne- 
berg;  bei  Fennberg  ober  Margreid,  da  nun  ausgerottet  (Hsm.), 
Von  Fassa  über  Livinalongo  u.  Badia  nach  Pusterthal  (Fcch.). 
Val  di  Sol  (Per!).  Alpen  von  Valsugana  (Poll!). 

Officinell :  Herba  Sabinae. 

Beeren  schwarz-blau,  bereift,  kugelig.    Apr.  Mai.  ^. 

J.  virginiana  L,  Zierbaum  aus  Nordamerika.  Gepflanzt 
z.  B.  an  meiner  Behausung  in  Klobenstein  am  Ritten. 

488.  Cuprdssus  L,  Cypresse. 


Binthen  Ihäusig,  in  Kätzchen.  Männliche  Blüthe:  Staub- 
kölbchen  4,  Ifächerig,  am  untern  Rande  einer  eiförmigen, 
schildförmigen  Schuppe  eingefügt.  Weibliche  Bl. :  8  u.  mehrere, 
auf  der  Basis  einer  Kätzchenschuppe  sitzend,  aufrecht.  Samen 
eiförmig,  in  einer  knöchernen,  beiderseits  in  einen  häutigen 
Flügel  erweiterten  Hülle.  Zapfen  trocken,  aus  holzartigen, 
schildförmigen,  kantigen,  in  der  Mitte  mit  einem  Buckel  ver- 
sehenen Schuppen  zusammengesetzt.  Keimblätter  2—3,  länglich, 
stumpf.  (XXlf  4.). 

1714.  C.  sempervirens  L.  Gemeine  C.  Hoher  Baum  mit 
kegelartiger  Krone,  steif-aufrechten  o.  nur  wenig  abstehenden 
Aesten,  fkantigen  Aestchen,  stumpfen,  4reihigen  angedrückten, 
auf  dem  gewölbten  Rücken  gekielten,  schuppenartigen  Blättern ; 
Zapfen  kugelig  -  eiförmig,  mit  wehrlosen,  kaum  buckeligen 
Schuppen. 

In  Südtirol  nicht  selten  an  Häusern,  Gärten  etc.  gepflanzt. 
Bozen :  z.  B.  im  v.  Zallingerischen  Weingut,  am  Ansitze  Gerst- 
burg etc.,  ober  der  Landstrasse  bei  Atzwang  (nördlichstes 
Vorkommen?);  am  Kiechelberg  bei  Meran ;  am  Monte  dei 
Frati  bei  Trient  etc.  (Hsm.).  Castell  Toblin  (Per!). 

Ehemals  ofßcinell :  Nuces  et  Lignum  Cupressi. 

Ende  Febr.  Anf.  März.  %, 

Thuja  L.  Lebensbaum. 

Binthen  auf  verschiedenen  Aesten  Ihäusig.  Männliche  Bl. : 
Kätzchen  endständig,  eiförmig,  sehr  klein;  Staubkölbchen  zn  4 
auf  jeder  Schuppe  sitz^d.  Weibliclie  Bl. :  dachziegelständige 
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2blülli|:e  Schuppen;  Samen  meist  2  an  der  Basis  der  Schuppen 
in  einer  knöchernen,  flügellosen  oder  knorpeligen,  beiderseits 
geflügelten  Hülle.  Zapfen  klein,  aus  den  holzig  o.  fast  leder- 
^ig  gewordenen,  auf  dem  Rücken  mit  einer  Spitze  versehe- 
nen 0.  unbewehrten,  zuerst  geschlossenen,  dann  abstehenden 
Schuppen  gebildet.  Keimblätter  2-5,  länglich  stumpf.  (XXI.  4.). 

T.  occidentalis  L.  Abendländischer  L.  Aestchen 
flach-gedrückt;  Blätter  4reihiff,  dachziegelständig,  schuppen- 
ffftig,  eirund-rhombisch,  stumpf,  angedrückt,  die  der  ohern 
II.  untern  Fläche  auf  dem  Bücken  mit  einer  knotenarti^ 
gen  Drüse  und  gekielt,  die  seitlichen  nachenförmig.  Zapfen 
verkehrt-eirund,  überhangend.  Samenhülle  knorpelig,  beider- 
seits in  einen  oben  u.  unten  ausfferandeten  Flügel  erweitert. 

Zierbaum  aus  Nordamerika.  Hie  u.  da  angepflanzt  in  Lust- 
^büschen  und  Parken,  doch  viel  seltener  als  Folgende,  bei 
Trient  und  Bozen.  —  Keimblätter  2  —  5.  Zapfenschuppen  fast 
lederartig,  an  der  Spitze  nicht  verdickt,  die  innern  abgestutzt, 
unter  der  Spitze  bucklig. 

Obsolet:  Ramuli  seu  Folia  et  Lignum  Thujae. 

Ende  Februar,  Anf.  März.  % . 

T.orientalis  L,  Morgenländischer  L.  Aestchen  flach- 
gedrückt; Blätter  schuppenförmig,  4reihig,  dachziegelständig, 
eirund-rhombisch,  die  der  obern  u.  untern  Fläche  auf  dem 
Rücken  mit  einer  Furche;  Zapfenschuppen  fast  holzig,  die 
innern  abgerundet,  unter  der  Spitze  stachelspitzg.  (Keim- 
blätter?). 

Zierbaum  aus  China  und  Japan,  gepflanzt  in  Anlagen  und 
Gärten  wie  Vorige,  aber  viel  häufiger,  bei  Innsbruck,  Meran, 
Bozen,  Trient  u.  Roveredo.  Bei  Bozen  an  einem  Waldsteige, 
der  sich  von  den  Runkelsteiner  Weinleiten  gegen  St.  Peter  hin- 
zieht einige  u.  20  Bäumchen  vor  ein  Paar  Jahren  ausgepflanzt, 
jedoch  auf  sehr  ungünstigem  Boden,  wo  sie  schwerlich  zu  an- 
sehnlichem Wüchse  gedeihen  dürften. 

Biota  Orientalis  Endlicher.  Anf.  März.  % . 

IV.  Gruppe.  Abietineae  Ricli.  Blüthen  in  Kätz- 
chen. Männliche  Bl.:  Staubkölbchen  2,  Ifächerig,  an  die  Schup- 
pen des  Kätzchens  unterseits  angewachsen ;  Staubfäden  fehlend. 
Weibliche  Bl. :  Kätzchen  aus  schuppenförmigen  Deckblättern 
gebildet,  die  in  dem  Winkel  eine  besondere  schuppenförmige, 
ISblüthige  Hülle  tragen,  welche  Hülle  zuletzt  vergrössert,  die 
grössern  Schuppen  eines  trockenen  Zapfens  bilden.  Eierdien 
umgekehrt,  zu  2  der  Basis  der  Schuppe  auswendig  angewach- 
sen. Narbe  punktförmig.  Hohe  Bäume.  Blätter  schmal-linealisch, 
steif.  Keimblätter  3—15. 

489.  Pinus  L.    Kiefer,  Fichte  u.  Lärche. 
Blüthen  Ihäusig,  in  Kätzchen.  Männliche  Kätzchen :  Staub- 
kölbchen 2,  1  fächerig,  den  Schuppen  unterhalb  angewachsen. 
Weibliche  Kätzchen:  Schuppen  dacnzii^elständig;  Eierchen  zu 
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2,  umgekehrt,  der  Basis  der  Schuppe  aoffewachsen.  Ztpferi  ans 
lederartigen  o.  holzig  werdenden,  an  der  Spitze  gleichen  o. 
verdickten  bleibenden  o.  von  der  Spindel  sich  lösenden,  an  der 
Basis  zur  Aufnahme  der  Samen  ausgehöhlten  Schuppen  gebil- 
det. Samen  zu  2  an  der  Basis  der  Schuppen,  nüsschenartig, 
mit  lederiger  o.  knöcherner  Schale.  (XXI.  2.). 

I.  Rotte.  Pinus  Link,  Blätter  immergrän,  gehuschelt, 
zu  zweien  o.  mehreren.  Die  an  der  Spindel  bleibenden  Zapfen- 
schuppen an  der  Spitze  verdickt,  mit  einem  grössern  o.  Klei-* 
nern  Nabel  (Schilde)  versehen.  Samen  geflügelt  oder  flügellos. 
Zapfen  erst  im  darauf  folgenden  Jahre  reifend.  Deckblätter  bei 
der  Frucht  nur  mehr  in  verholzten  Rudimenten  zugegen* 

1715.  P,  sylvestris  L,  Gemeine  Kiefer.  Föhre. 
Stamm  aufrecht.  Blätter  zu  zweien^  steif,  grau-grün.  Die 
heurigen  Zapfen  klein,  eiförmig,  an  einem  abwärts  ^  gebo" 
genen  Stiele  von  der  Länge  des  Zapfens^  glanzlos.  Die 
reifen  Zapfen  aus  eiförmiger  Basis  kegelförmig,  vielmal  länger 
als  der  Stiel.  Schild  der  Schuppen  konvex  o.  an  den  untern 
kurz -stumpf -zurückgebogen -geschnäbelt.  Flügel  3mal  länger 
als  der  Same. 

Grosse  Wälder  bildend,  vorzüglich  auf  Sandboden  vom 
Thale  bis  an  die  Alpen.  -—  Vorarlberg :  nicht  häufig  um  Bre- 
genz  (Str!).  Oberinnthal:  Wald  bildend  zwischen  Silz  u.  Hai- 
migen  (Hfl!),  bei  Imst  (Lutt!),  Zirl  u.  Telfs  (StrI).  Gemein 
um  Innsbruck :  z.  B.  am  Berg  Isel,  im  Villerberg,  dann  in  Stu- 
bai  von  Unternberg  bis  Telfes  (Schpf.  Prkt.  Hfl.).  SchwasB 
(Schm!).  Nicht  um  Kitzbtichl,  wohl  aber  nordwärts  von  St. 
Johann  gemeiner  Waldbaum  (Trn. ).  Fusterlhal:  um  Lienz 
(Rschl),  in  Tefereggen  (Schtz.).  Gemein  im  Thale  u.  auf  den 
Gebirgen  von  Lienz  bis  Brixen  (Hill).  Vintschgau:  im  Glurn- 
serwalde  (Iss.);  im  Martellthale:  von  Morter  bis  Brand ;  Glurns, 
Naturns  u.  Graun  (Tpp.).  Sterzing  (Hfl!).  Mendel  ober  Eppan 
(Hfl.).  Bozen:  gemein  in  den  Auen,  im  Siebenaichner-  u.  Küh- 
bacher Walde;  Auer,  Margreid;  ^r  gemeinste  Waldbaum  auf 
den  südlichen  Abdachungen  um  Bozen,  geht  am  Ritten  bis  5000' 
bei  Pemmern  (Hsm.).  Val  di  Non:  bei  Segno  (Hfl!).  Im  Thale 
des  Avisio  (Per!).  Am  Baldo:  auf  der  Seite  gegen  den  Garda- 
See  vorzüglich  im  Walde  von  Maicesine  (Pol!!). 

Eine  Varietät  mit  an  der  Basis  sehr  ungleichen,  länger- 
kegelförmiged  Zapfen  mit  excentrischen  (dem  Aste  nähern) 
Stielen  beobachtete  ich  bei  Bozen  an  der  Talfer  zwischen  Run- 
keistein  u.  Ried  in  den  Jahren  1846  u.  1847.  Die  Schilder  der 
auf  der  Aussenseite  der  Zapfenbasis  gelegenen  Schuppen  waren 
zurückgebogen-^eschnäbelt.  Genau  so  beschreibt  Reichenbach 
(Fl.  exe.  p.  159)  die  Zapfen  der  P.  obliqua  Sauter:  die  von 
mir  untersuchten  Zapfen  der  F.  obliqua  waren  von  denen  der 
F.  Pumilio  nicht  verschieden ;  es  variiren  demnach  die  Zapfen 
beider  Arten  auf  dieselbe  Weise, 
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Ddrcfa  Anbohren  oder  Einhauen  gewinnt  man  den  gemeinen 
Terpentin:  Terebintina  communis^  woraus  durch  Destillation 
das  Terpentinöl:  Olenm  Terebintinae  bereitet  wird,  aus  dem 
Rückstande  wird  das  Geigenharz  (Colophonium)  geschmolzen. 
Den  Theer  u.  das  Schiffspech  gewinnt  man  durch  eine  trockene 
Destillation  (durch  das  sogenannte  Pigelbrennen)  aus  dem  bar« 
zigen  Holze,  wobei  man  nebenbei  den  Kienruss  erhält. 

Blätter  unterseits  konvex,  oberseits  fast  rinnig;  die  halb- 
reifen Zapfen  grün. 

Blüht  im  Thale  bei  Bozen:  Anfang  Mai.  %, 

1716.  P,  Mughtts  Scop,  Zwerg föhre.  Stamm  aufrecht 
o.  aufstrebend.  Blätter  zu  zweien^  steif,  grün.  Die  heurigen 
Zapfen  klein,  eiförmig,  an  einem  aufrechten  Stiele  von 
der  halben  Länge  des  Zapfens^  glänzend.  Die  Greifen  Zapfen 
oval  0.  kegelförmig,  abstehend  o.  hinabgebogen,  fast  sitzend ; 
der  Schild  der  Schuppen  konvex  oder  stumpf-geschnäbelt  mit 
kurzem  zurückgebogenem  Schnabel.  Flügel  3mal  länger  als 
der  Same. 

Yar. :  or.  uliginosa.  Der  Stamm  aufrecht,  bis  4fy  hoch. 
P.  obliqua  Saut.  P.  rotundata  Link.  —  lieber  Innsbruck  auf 
dem  Wege  nach  dem  Brenner  (Link  in  Flora  1827  p.  217  u. 
1828  pa^.  32)1  Zirl  und  Telfs:  an  Vorbergen  an  den  Seiten 
wasserreicher  tiefer  Gebirgsthäler  3—5000'  (Strl).  Am  Kalva- 
rienberge  bei  Zirl  (Hfl.).  —  Spirtenholz  um  Zirl. 

ß»  Pumilio,  Niedrig.  Stamm  aufsteigend,  von  der  Basis  an 
ästig,  Aeste  niederliegend.  P.  Pumilio  Haenke.  Krummholz, 
Legföhre,  Knieholz.  Reistenstauden  oder  Zuntern  in  Tirol,  in 
Vorarlberg  nach  Gustos  Bergmann  Arl  genannt  u.  dem  Arlberg 
den  Namen  gebend.  —  Auf  allen  Alpen.  —  Vorarlberg:  am 
Axberg  und  Preschen  (Cst!).  Am  vV^idderstein  (Köberlin!). 
Oberinnthal:  bei  Fend  gegen  das  Niederjoch  zu  (Hfl.).  Zirl  u. 
Telfs  5— 7000'(Str!);Imsteralpen(Lutt!).  Innsbruck:  im  Höt- 
tinger  Gebirge,  in  der  Klamm;  in  Stubai;  am  Glunggezer  und 
Haller  Salzberg  (Hfl.).  Längenthal  hinter  Lisens  (Prkt.).  Un- 
lerinnthal:  am  Kaiser  (Berndorferl);  Stanserjoch  (Schml). 
Zillerthal  (MollI);  Alpen  bei  Rattenberg  (Wld!);  Kitzbüchl: 
5—6000'  z.  B.  am  Schwenkogel  (Trn.  Str!).  Pusterthal:  Alpen 
um  Lienz,  in  Tefereggen  u.  bei  Welsberg  (Rschl  Schtz.  Hill). 
Gemein  auf  allen  Alpen  um  Bozen :  Schiern,  Seiseralpe,  Men- 
del, Rittner-  u.  Villandereralpe;  beginnt  am  Ritten  bei  5000' 
ober  Pemmern  und  nie  tiefer,  auch  keine  Uebergänge  zu  a. 
(Hsm.).  Zilalpe(£lsm!).  Fleimseralpen  (Scopoli !).  Valsu^aner- 
alpen  (Ambr.).  Alpen  um  Trient,  Val  di  Non  (Matthioli !). 
Fassa  n.  Fleims;  auf  der  Gazza  u.  Scanucchia  bis  6200';  Val 
di  Genova  (Perl). 

Zapfen  schon  in  der  Jugend  braunroth. 

Blätter  plan-konvex,  oberseits  oft  schwach^-rinnig. 

Jun.  Jul.  %, 
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1717.  P,  undnata  Ramond.  GedoJmäbelte  K/Hl^f- 
ter  zu  zweien^  grün,  steif.  Die  Zapfen  glänzend,  die  heu» 
rigen  aufrecht^  an  einem  Stiele  von  der  halben  Länge 
des  Zapfens f  die  reifen  oval  o.  kegelförmig,  abstehend  o. 
hinabgebogen,  fast  sitzend:  der  Schild  aller  Schuppen  o.  der 
der  vordern  Seite  des  Zapfens  verlängert  -  geschnäbelt ,  der 
Schnabel  zurückgebogen.  Flügel  3nial  länger  als  der  Same. 

Koch  (Syn.  ed.  2.  p.  767)  sagt:  bisher  auf  den  Alpen  der 
südwestlichen  Schweiz,  dagegen  Link  (in  Linnaea  1841  p.  492) 
ausdrücklich:  er  besitze  Zapfen  dieses  Baumes  aus  Tirol  (Stro« 
bilos  habeo  ex  Tiroli).  Jun.  Jul.  %,' 

1718.  P.  Vinea  L.  Pinie  (Pignolibaum  um  Bozen).  Stamm 
aufrecht,  Aeste  gegipfelt.  Blätter  zu  zweien^  lauch-grün^ 
steif,  verlängert.  Zapfen  glänzend,  die  heurigen  gestielt,  die 
reifen  fast  stiellos,  rundlich  -  eiförmig,  stumpf,  sehr  gross ; 
Schild  der  Schuppen  konvex,  ib  der  Mitte  eingedrückt  Flügel 
3mal  kürzer  als  der  Same. 

Im  südlichem  Tirol  angepflanzt.  —  Bozen :  bis  1300'  z.  B. 
im  Sarntheinischen  und  Franciscaner  Garten,  im  Weingute  bei 
Gerstburg  u.  beim  Deutschhausmüller,  am  Ceslarer  Hof,  beim 
Eggbaur  im  Fagen  u.  Gandelhof,  beim  Bichler  nächst  dem  Was- 
serfall etc.  (Hsm.). 

Die  Nüsschen:  Pignoli,  Nuces  Pineae,  vormals  ofßcinell. 

Die  unmittelbar  unter  den  Zapfen  stehenden  Blätter  nichl 
selten  auch  zu  dreien. 

Die  reifen  Zapfen  gelb-braun,  bis  zur  Grösse  eines  Kinds- 
Kopfes.  Auf.  Mai.   %. 

1719.  P.Cembra  L.  Zirbelkiefer  (Zirmbaum  in  Tirol). 
Stamm  aufrecht.  Blätter  zu  S—S,  steif.  Die  heurigen  Zapfen 
aufrecht,  zu  2—4,  am  Ende  der  Zweige,  gestielt,  die  reifen 
gross,  sitzend,  eiförmig,  stumpf;  Schuppen  flach,  aufrecht,  flau- 
mig, an  der  Spitze  etwas  abstehend;  Schild  sehr  klein,  fast 
verwischt.   Samen  flügellos. 

Gemein  auf  Alpen.  —  Oberinnthal :  bei  Fend  im  Oetzthale 
(Hfl.),  Zirl  u.  Telfs  3-5000'  (Slrl).  Innsbruck:  auf  dem  Pat- 
scherkofel und  Glunggezer  (Eschl.  Str!).  Zillerthal  (Moll! 
Braune  I).  Kitzbüchl :  nur  sparsam  im  südwestlichsten  Theile  des 
Gebiethes  (Unger  I).  Pusterthal :  auf  den  Pregrattner-  und  Te- 
fereggeralpen,  dann  auf  der  Hof-  u.  Marenwalderalpe  bei  Lienz 
(Rsch!);  auf  den  Alpen  um  Welsberg  hie  u.  da  noch  schöne 
Wälder  bildend  (Hll.)-  Brixneralpen  (Hfm.).  Zilalpe  bei  Meran 
(Elsm!).  Auf  allen  Alpen  um  Bozen:  beginnt  am  Ritten  bei 
5000'  um  Pemmern,  tiefer  z.  B.  bei  Kematen  und  Klobenstein 
an  Häusern  gepflanzt,  am  Waldnerhofe  ein  riesiger  Baum  von 
4  Fuss  Durchmesser  (Hsm.).  Fleimseralpen  gemem  (Soopolil). 
Alpen  um  Trient  (Job.  Sartorelli !).  Fassa  i^nd  Fleims  (Perl). 
Col  di  Lana  bei  6665'  Par.  M.  (Focl»,  die  Venezianer  Alpen)  \ 
Saldo  (Laicharding  I). 
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Das  sehr  w«ch&  weisse  Holz  wird  nameDtlich  von  den 
Bewohnern  des  Grödnerthales  zu  Schnitzwaaren^)  verarbeitet, 
eben  so  zu  Milch-  und  andern  Geschirren;  sichtliche  Abnahme 
des  schönen  Baumes  in  vielen  Gegenden  ist  die  Fol^e  davon. 
Die  Früchte  (Zirmnüsschen)  werden  wie  die  der  Pinie  gesam- 
melt n.  sind  ein  Naschwerk  für  Kinder.  —  Die  frischen  Blätter 
3kantig)  auf  der  äussern  Fläche  grasgrün,  auf  den  2  innem 
mit  weissen  Linien  durchzogen.  Die  reifen  Zapfen  bis  Faust 
gross,  dunkel-violett-braun.  Jun.  Jul.  %. 

n.  Rotte.  Larix  Tournef.  Blätter  abfällig,  zu  vielen 
gehuschelt)  an  den  jungen  Zweigen  einzeln.  Flügel  der  Samen 
nicht  abfällig.  Schuppen  der  Zapfen  bleibend,  an  der  Spitze 
flach,  glatt.  Zapfen  im  ersten  Jahre  reifend. 

1720.  P,  Larix  L,  Lärche.  Blätter  gehuschelt ^  flach, 
kaum  rinnig,  weich,  abfällig.  Zapfen  eiförmig,  aufsteigend, 
Schuppen  sehr  stumpf,  an  der  Spitze  locker. 

Gemein  auf  Gebirgen  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg: 
am  Preschen  (StrI),  am  Gebhardsberg  bei  Breffenz  (Cstl). 
Oberinnthal:  bei  Umhausen  im  Oetzthale  (Hfll);  Imst  (Luttl); 
Pass  Luitasch  (Zeel);  Zirl  und  Telfs  3—5000'  (StrI).  Gemein 
um  Innsbruck:  z.  B.  im  Villerberg  (Schpf.  Prkt.);  in  Stubai 
Wälder  bildend  unter  Telfes  (Hfl.).  Um  Kitzbüchl  fast  aus- 
schliesslich auf  Kalk  (Trn.).  Pusterthal;  im  Thale  von  Brixen 
bis  Lienz  mit  P.  abies  die  Wälder  bildend  (HIl.)i  Lienz  (Rschl), 
Tefereggen,  Innervilgraten  (Schtz.),  am  Glockner  (Lösche  1). 
Sterzing  (Hfl.).  Brixen :  allenthalben  (Hfm.).  Vintschgau :  bei 
Glurns  am  Wege  nach  Taufers  (Iss.);  im  Schnalserthale  (Hfl.): 
riesige  Stämme  beim  Ellenhofe  im  Matscherthale  (Eschll).  Aui 
allen  Gebirgen  um  Bozen  geschlossene  Wälder  bildend,  doch 
mehr  auf  der  Südseite,  seltener  in  der  Thalebene,  aber  von 
1500'  aufwärts   nächst  der  Föhre  der  gemeinste  Waldbaum; 

geht  auf  der  Schön  der  Rittneralpe  bis  5500' ;  Geierberg  bei 
alum,  Mendel  u.  Fennberg  ober  Margreid  (Hsm.)-  Zilalpe 
bei  Meran  (Elsml).  Monte  Roen  ober  Tramin;  Val  di  Non:  bei 
Cles  (Hfl.).  Alpen  um  Trient  (Matthioli  I).  Pergine  (Crescini !). 
Baldo :  Selva  di  Malcesine  (Poll !). 

Abies  Larix  Lam.  Koch  syn.  ed.  1.  Larix  europaea  De  C. 

Das  durch  Anbohren  des  Stammes  gewonnene  flüssige  Harz 
(Lärget  in  den  Volkssprache)  kommt  in  den  Apotheken  als 
venetianischer  Terpentin  vor. 

Die  frischen  Blätter  oberseits  etwas  konvex,  mit  einer 
sehr  seichten  Furche  durdizogen,  unterseits  mit  einem  vorra- 


Der  Erlös  der  Grödner  Schnitzwaaren  wird  von  StafiTler 
auf  jährliche  80,000  Gulden  veranschlagt;  schon  im  Jahre 
1807  gingen  allein  ins  Aiisland  für  54,000  Gulden  (Samm- 
ler für  ^I  VMl  p.  1^. 
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genden  Kiele.   Zapfen   klein,  bis  Zoll  lang,  in  der  lügend 
braun-purpnrn,  erwachsen  grau-braun. 

Anfangs  April.  Mai.  %• 

in.  Rotte.  Äbies  Link.  Blätter  immergrün,  alle  einzeln. 
Die  reifen  Samen  sammt  den  Deckblättern  u.  Schuppen  von  der 
bleibenden  Spindel  abfällig.  Flügel  der  Samen  nicht  abfallig. 
Zapfen  im  ersten  Jahre  reifend,  ^huppen  glatt. 

1721.  P.  Picea  L.  Tanne.  Weiss-Tanne.  Blätter 
steif,  einzeln^  an  der  Spitze  ausgerandet^  ftach,  unter^^ 
seits  neben  dem  Kiele  der  Länge  nach  mit  zwei  weissen 
Binden  durchzogen^  kammförmig-2reihig-gestellt,  bleibend. 
Zapfen  walzlich,  aufrecht.  Zapfenschuppen  sehr  stumpf,  ange- 
drückt. — 

Gebirgswälder  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg:  bei  Bre- 
genz  (Strl).  Oberinnthal:  bei  Imst  (Luttl);  Zirl  u.  Zelfs  3000' 
bis  5000^  (Str!).  Innsbruck  (Schpf.).  Gemein  um  Kitzbüchl  bis 
4000'  (Ungerl  Trn.).  Pusterthal:  zerstreut  vot  Brixen  bis  Lienz 
unter  Folgender  (HIl!),  um  iienz  (Rsch!).  Gebirge  um  Bozra: 
mehr  auf  der  Schattenseite  z.  B.  bei  Kollern;  am  Ritten  nicht 
gemein  z.  B.  mit  Folgender  hinter  dem  Schiess  -  Stande  bei 
Len^moos  u.  von  Wolfsgruben  gegen  den  Waldner  Hof,  dann 
im  Gebrack  und  beim  Lobis  bis  etwa  4200';  bei  Kerschbaum 
ober  Salum  (Hsm.);  ziemlich  selten  im  hiitfem  Holz  bei  Eppan 
(Hfl.).  Zilalpe  bei  Meran  (£lsml).  Yal  di  Non:  an  der  Novella- 
mündung  (Hfl!).  Alpen  um  Trient;  Baldo:  Selva  di  Malcesine 
(Poll!).  Fassa  u.  Fleims  (Per!). 

P.  Abies  du  Roi.  Abies  pectinata  De  C.  Abies  excelsa  Link. 

Liefert  Harz  u.  Terpentin  (Resina  Pini),  die  reinem  Stücke 
Harz  geben  den  gemeinen  Weihrauch  (Waldrauch,  Olibanum 
sylvestre,  Thus  vulgare),  Mai.  %. 

IV.  Rotte.  Picea  Link.  Blätter  immergrün,  alle  einzeln. 
Deckblätter  u.  Schuppen  bleibend.  Zapfen  im  ersten  Jahre  rei- 
fend.  Schuppen  glatt.   Flügel  der  Samen  nicht  abfällig. 

1722.  P.  Abies  L.  Fichte.  Rothtanne.  (Feichte  in 
Tirol).  Blätter  einzeln y  zusammengedrückt,  fast  4kantig, 
steif,  stachelspitzig,  bleibend.  Zapfen  walzlich,  hängend ;  Schup- 
pen ausgebissen-gezähnelt. 

Gebirgswälder  bis  in  die  Alpen.  —  Bregenz  (Str!).  All- 

fäueralpen  einzeln  bis  5580'JftendtnerI).  Innsbruck:  allenthal- 
en  mit  Voriger,  z.  B.  im  S||itzwalde  ober  Hötting  (Schpf.). 
Im  hintern  Stubai  von  £ck  bis  ins  lange  Thal  gemein  (Hfl!). 
Zillerthal :  Alpe  Schwemm  (Moll !).  Kitzbüchl :  der  gemeinste 
Baum  der  Schwarzwälder  bis  über  5000'  (Trn.).  Pusterthal: 
von  Brixen  bis  Lienz  mit  P.  Larix  die  Wälder  bildend  (HU.), 
Innervilgraten  (Schtz.).  Sterzing  (Hfl.).  Brennerstrasse  (Hsm.). 
Gebirge  um  Bozen:  vorzüglich  auf  der  Schattenseite  Wälder 
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bildend,  am  Ritten,  selteiief  um  Klobetstän,  mn  Psemmern  und 

Bittneralpe  bis  wenigstens  5600'  gebend ;  schöne  geschlossene 
Walder  bei  Kollern  nächst  Bösen  u.  Kerschbaum  ober  Salarn. 
Tridentineralpen  (PollI).  In  Fleims  u.  Fassa  bis  5800'  (Per!). 

Höher  hinauf  wird  die  Fichte  niedrig,  fast  stouchartij^, 
so  auf  dem  Stilfserjoche  bis  7000'  nach  Endlicher  (Syn.  conif. 
p.  118)  u.  an. den  nördlichen  Wanden  des  Schiern  ffet  bis  zur 
selben  Höhe  (Hsm.). 

P.  excelsa  Lam.  Picea  excelsa  Link.  Abies  excelsa  Poir. 
P.  Picea  du  Roi. 

Blätter  in  der  Jugend  oft  gekrümmt,  dkht*  und  ser streut- 
meisl  rund  um  die  Zweige  stehend.  Mai.  % . 


Couiferae  fossiles. 

Von  fossilen  Zapfenbäumen  wurden  nach  Endlicher  (Syn. 
coniferarum)  bisher  folgende  in  Tirol  gefunden: 

f.  CallUrites  Brongniartit  Enal.  (Cupressineae). 
Im  bituminösen  Kalkschiefer  bei  Häring. 

2.  Chamaecyparites  Eardtii  EndL  CCuprusineae). 

Bei  Häring  wie  oben. 

3.  Peuce  tirolensis  ünger  C^bietineae). 

Beim  Schlosse  Itter  (Unterinnthal). 

4.  Araucarites  Qöpperti  PreaL  CAhietineae). 

Bei  Häring. 

Ö.  Araucarites  Bternbergii  Oöpperi, 
Bei  Häring. 
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II.  Klasse. 
MONOCOTYLEDONEAE. 

Endogeneae  phanerogamae. 
Mouocotyledonische  Gefässpflanzen« 

Stengel  sowohl  ohne  mittelpunktständiges  Mark  und  ohne 
Markstrahlen,  als  auch  ohne  Rinde,  besteht  aus  zerstreuten« 
durch  das  Zellgewebe  laufenden  Fasern^  erhärtet  am  Rande 
eher  als  im  Mittelpunkte.  Blüthen,  vorherrschend  nach  der 
Preizahl  gebildet,  mit  Geschlechtswerkzeugen  versehen.  Staub- 
kölbchen  meist  2-  seltener  Ifächerig.  Fortpflanzung  durch  Sa-^ 
men,  die  den  Keim  zu  einer  neuen  Pflanze  in  sich  einschliessen. 
Keim  träft  nur  ein  einziges  Keimblatt  oder  vielmehr  wechsel- 
ständige Keimblätter. 

CVI.  Ordnung. 
HYDßOCHARIDEAE.  De  C. 

Froschbissartige. 

Blüthen  meist  2häusig.  Kelch  Bblättrig,  krautig.  Blumen- 
krone regelmässig,  3blättrig.  Staubgefässe  frei,  3,  mit  den 
Blumenblättern  wechselnd  o.  von  doppelter  o.  3facher  Anzahl 
der  Blumenblätter.  Fruchtknoten  unterständiff,  1— mehrfächerig^ 
vieleiig ;  Samenträger  an  die  Fruchtwand  oder  an  die  Scheide- 
wände angewachsen.  Griffel  3,  6,  meist  2spaltig.  Frucht  nicht 
aufspringend,  fleischig,  inwendig  breiig.  Keim  walzlich,  gerade. 
Eiweiss  fehlend.  Wasserpflanzen. 

490.  ValHsneria  L,  Vallisnerie. 

Blüthen  2häusi^.  Männliche  Bt?:  ein  Kolben  am  Ende  eines 
kurzen  wurzelständigen  aufrechten  Schaftes.  Blüthen  dicht  bei«- 
sammen^  mit  einer  zuletzt  3spaltigen  Blumenscheide  umhüllt, 
währena  des  Aufblühens  »«h  vom  Stielchen  lösend  n.  auf  ider 
Wasserfläche  schwimmeno.  Kelch  Btheilig.  Staubgefässe  2—3, 
mit  den  Kelchzipfeln  wechselnd.  Weibliche  Blüthen  einzeln  am 
Ende  eines  sehr  langen  fädlichen  spiralig  gedrehten  S(±Aftes. 
Blumenscheide  röhrig,  an  der  Spitze  2spaltig.  Kelch  Stheilig* 
Statt  der  Blumenkrone  3  kleine,  2spaltige,  mit  den  Kelclttipfeln 
wechselnde  Schuppen*  Fruchtknoten  unterständi£[,  Ifächerig, 
vkleüg.  Griffel  fehlend.  Narben  3,  eiförmig-SspalBg.  (XX1L3>; 


dby  Google 


816  AUraiaoeae«  Atüma^ 

1723.  F.  spirmiU  L.  Europäische  Y.  Spiralför- 
inige  V.  Blätter  alle  wurzelständig,  lineatisch,  grasartig,  spitz, 
gegen  die  Spitze  stacbdspitzig-gezähnelt. 

Im  Gardasee:  sopra  il  conflne  (Fcchl).  Gardasee  (Poll! 
Clepieiiti). 

Die  weibliche  Blüthe  zieht  sich  nach  geschehener  Befruch- 
tung mittelst  des  spiralig  gedrehten  Schaftes  unter  die  Wasser- 
flädbe  zurück.  Jul.  Aug.  4. 

491.  Bydröcharis  L.  Froschbiss. 

Sluthen  2häusiff.  Kelch  Stheilig.  Blumenkrone  Sblättrig. 
icheBl.:  StaubgefässeO.  Stempels,  fehlschlagend.  Weib- 
liofae  Bl. :  Nebenstaubgefässe  3,  fädlich.  Honigschuppen  3,  flei- 
schig. Griffel  6.  Narben  2theilig.  (XXII.  8.). 

1724.  H.  Morsus  ranae  L,  Gemeiner  F.  Blätter  ge- 
stielt, kreisrund-nierenformig,  schwimmend. 

In  Gräben  u.  Pftitzen.  —  Salurn :  im  grossen  Abzugsmben 
bei  der  Schleusse;  Trient:  in  den  Gräben  ausser  San  Martino 
gegen  Gardolo  (Hsm.). 

Bl.  weiss.  Jun.  Jal.  4. 

CVII.  Ordüuiig.  ALISMACEAE.  Juss. 
Froschlöffelartige. 

Blütben  IgescMechtig  0.  zwitterig.  Kelch  3blättrig,  krau- 
tig. Blumenkrone  3blättng,  regelmässig,  unterweibig.  Staub- 
Pefässe  unterweibig,  frei,  6  oaer  von  unbestimmter  Anzahl, 
ruchtknoten  3,  6  0.  viele,  jeder  in  einen  Griffel  ausgehend, 
oberständig,  1— 2eiig,  Eierchen  an  die  innere  Naht  angeheftet. 
Narben  Ifach.  Früchtchen  trocken,  nicht  aufspringend.  Samen 
eiweisslos.  Keim  gekrümmt.  Ausaauernde  Sumpfpflanzen. 

492.  AlUma  h,  Froschlöffel. 

Blüthen  zwitterig.  Kelch  3blättrig.  Blumenkrone  3blättrig. 
Staub^fässe  6.  Früchtchen  6  bis  sehr  viele,  trocken,  nicht 
aufsprinffend,  Isamig.  (VI.  4.)*  Wasser-  0.  Sumpfpflanzen. 

1725.  A,  Plantdgo  //..Gemeiner  Fr.  Schaft  quirlig- 
rispig;  die  Fruchtknoten  inwendig  über  der  Basis  den  Griffel 
Ut^end;  Früchtchen  an  der  Spitze  abgerundet-stumpf,  wehrlos, 
Qof  dem  Rücken  1— 2facherig,  in  eme  stumpf-3eckige  Frucht 
zusammengestellt;  Blätter  herzformijPi  eiförmig  0.  lanzettlich. 

In  u.  an  Graben  n.  Teichen  bis  an  die  Alpen.  —  Bregenz 

gtr!).  Innsbruck:  bei  Lans  (Hfl.),  am  Amraser  See  u.  an  der 
ndstrasse  vor  Patsch  (Schpf.).  Kitzbüchl:  am  Giringer  Wei- 
ber u.  im  Bichlach  (Unger!).  Pusterthal:  bei  Welsberp:  (HU.); 
Brunecken  (F.  NausI);  lienz  u.  Sillian  (Schtz.),  am  Tristaeher 
See  u.  am  Mauthamte  Capaun  rfischl).  Sterzing  (Hfl!).  Heran: 
Sttmi^e  bei  Burgstall  (Kraft).  Gemein  um  Bozen:  an  den  Grä- 
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beo  fegen  Sigmondtcroii,  Heran  o.  bis  Trieat;  Bitte«:  Mi  dem 
Wolfögruber  See  o.  bei  4500^  am  obern  Kemaler  Weiber  (Hsm.)- 
Fleims:  am  Avisio;  am  See  von  Pin^  (Fcch!).  Trienl:  im  Campo 
Trentino  (Perl).  Jadicarien:  bei  Prada  nächst  Tione  (Bon.)* 

ß.  graminifoUum,  Blatter  alle  g^rasartig  n.  schwimmend, 
nur  eines  oder  das  andere  mit  scbmal-lanzettlicher  Blaltfläche 
Ober  das  Wasser  hervortretend.  A.  ^minifolium  Ebrh.  — 
Vorarlberg:  in  Graben  im  Bodenseer  Ried  (Cst.)* 

Wursel  und  Kraut  scharf,  giftig. 

Oflicinell:  Radix  et  Herba  Plantaginis  aquaticae. 

Bl.  weiss  0.  röthlicL  Jun.  Jul.  %, 

493.  Sagittäria  I/.  Pfeilkraut. 

Blfithen  IhäuJBig.  fieldi  Stheili^.  Blumenblätter  3.  Männliche 
Bl. :  Staubgefässe  zahlreich.  Weibliche  Bl. :  Früchtchen  zahlreich 
auf  einem  kugeligen  Fruchtboden,  Isamig,  nicht  aufspringend. 
(XXI.  5.).    Wasserpflanzen« 

1726.  S.  sagittaefoHa  L,  Gemeines  Pf.  Blätter  tief- 
pfeilförmig ;  Schaft  einfach. 

In  Sümpfen.  —  Vorarlberg:  am  Baumle  (Str!),  dann  bei 
Fussach  (Cst.). 

Obsolet:  Folia  Saffittariae. 

BL  weiss,  mit*  rotnen  Nägeln.  Jun.  Jul.  % . 

CVIII.  Ordouug.  BDTOMEAE.  Rieh. 

Wasserlisciiartlge. 

Blüthen  zwitter^.  Kelch  3b]&ttrig,  manchmal  gefärbt  und 
Blumenblättern  ahnl£Dn.  Blumenkrone  3b1ättrig,  nnterweibig. 
Stuubgefasse  unterweibig,  frei,  von  bestinunter  o.  unbestimmter 
Anzahl.  Fruchtknoten  3—6  o.  mehrere,  oberständig,  ^rennt 
o.  an  der  ^is  zusammemrewachsen,  jeder  einzelne  mit  einer 
Narbe  endigend,  vieleiig,  £ierchen  die  ganze  innere  Oberfläche 
des  FrtMhtknotens  einnehmend.  Samen  eiweisslos.  Keim  in  der 
Richtung  des  Samens  liegend.  Ausdauernde,  kahle,  schafttra- 
gende Svnipfpfianzen. 

494.  Bi&tomus  h.  Was^erli^ch.  Wasserviole. 

Perigon  6blattng,  blumenkroA^artig.  Staubgefässe  9,  da- 
von 3  inn^^.  Kapseln  6,  an  der  Basis  verwachsen,  nach  innen 
aufspringend.  (IX.  2.). 

'  1727.  B.  umbenatuM  L,  Doldenblüthiffer  W.  Blu- 
me nbinse.  Blätter  grundständig,  lineaiisch,  äkantig,  zuge- 
spitzt, ganzrandig,  kahl,  an  der  Basis  scheidig.  Schaft  aufrecht, 
Ifadi^  Blüthen  in  einw  einfachen  endständigen  Dolde. 

la  Graben  o.  Sümpfen.  —  Bozen :  im  sogenannten  Mond- 
schein- u.  Perele-Graben  m  den  Tfirkäckcan  zwischen  Morizing 
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u.  Sigmandscron  häufig,  wird  aber  oft  vor  der  Blfithezeit  ab- 
gemäht, dann  ausser  Sigmundscron  im  Sumpfe  bei  Frangart 
unter  der  Strasse;  Pranzoll:  im  Graben  an  der  alten  Strasse 
nach  Aner  rechts  an  einer  Stelle;  Margreid:  am  srossen  Ab- 
zugsgraben (Hsm.).  Am  Wege  von  Nave  nach  Welschmetz (Hfl.)* 

Obsolet:  Badix  et  Semen  Junci  floridi. 

Bl.  rosenroth.  Ende  Jun.  Jul.  4. 

CIX.  OrdnuDg.  JÜNCAGINEAE.  Rieh. 
Blamenbinsen. 

Blüthen  (an  unsern  Gattungen)  zwitterig.  Perigon  unter- 
ständig, GbläUrig,  ketchartig  o.  etwas  gefärbt.  Staubgefässe  6, 
unterweibig.  Fruchtknoten  3,  6,  jleder  einzelne  mit  einem  freien 
Griffel  0.  einer  schief-aufgewachsenen  Narbe  endigend,  ober- 
ständig, oberwärts  getrennt  u.  nur  an  der  Basis  zusammenge- 
wachsen o.  in  einen  ganzen  3— 6furchigen  Fruchtknoten  zu- 
sammengewachsen, aber  bei  der  Beife  in  eben  so  viele  Frücht- 
chen von  der  mittelpunktständigen  Achse  sich  lösend,  1— 2eiig; 
Eierchen  aufrecht.  Frucht  trocken.  Samen  eiweisslos.  Keim  m 
der  Bichtung  des  Samens  liegend.  Blüthen  in  Trauben  0.  Aeh- 
ren.  Ausdauernde  Sumpf-Pflanzen. 

495.  Scheuchzeria  L,  Scheuchzerie. 

Blüthen  ZMitterig.  Perigon  tief-j6theilig.  Staubgefässe  6, 
Staubfäden  schlank.  Fruchtknoten  3—6,  2eiig.  Griffel  fehlend. 
Narbe  schief-aufwärts  auf  die  Spitze  des  Fruchtknotens  aufge- 
wachsen. Kapseln  auseinanderfahrend,  aufgeblasen,  an  der  Basis 
zusammengewachsen,  2klappig.  (VI.  3.).  Sumpfpflanze  mit 
grasartigen  Blättern.  Blüthen  klein,  in  Trauben. 

ITlS.  S,  palustris  L,  Gemeine  Seh.  Wurzelslock krie- 
chend; Blätter  halbstielrund,  rinnig,  aufrecht,  unten  scheidiff, 
die  abgestorbenen  Scheiden  weisslich,  häutig.  Blüthen  in  schlaf- 
fen, wenigblüthigen  Aehren. 

Auf  Torfmooren  im  nordöstlichen  Tirol.  —  Häufig  am 
Schwarzsee  bei  Kitzbüchl  (Trn.).  Im  benachbarten  Salzburgi- 
schen am  Zeller  See  (StrI).  Mai.  Jun.  4. 

496.  Triglöchin  L,  Dreizack. 

Blüthen  zwitterig.  Perigon  6blättrig.  Staubgefässe  6;  Staub- 
fäden fast  sitzend.  Fruchtknoten  3--B,  leiig.  Griffel  fehlend. 
Narbe  federig.  Kapseln  3— 6,  an  eine  kantige  Achse  angehef- 
tet, zuletzt  an  der  Basis  sich  trennend  u.  an  der  innern  Kante 
der  Länge  nach  aufspringend.  (VI.  3.).  Sumpfpflanzen  mit 
grasartigen  Blättern.  Blüthen  klein,  in  Aehren. 

1729.  T.  palustre  L,  Sumpf-Dr.  Früchte  linealisch, 
kantig,  nach  der  Basis  verschmälert,  an  die  Spindel  angedrückt, 
in  3  Kapseln  zerfallend;  Narben  sitzend. 
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Auf  nassen  Triften  bis  in  die  Alpen.  —  Bregenz :  gemein 
(Str!).  Oberinntbal:  hinter  Breitenwang  (Kink).  Innsbruck: 
Mühlau  ober  dem  Böhrweg  (Eschl).  Längenlhal  (Prkt.).  Zil- 
lerthal;  am  Mitterdorf  (GbhO.  Kilzbtichl  (Trn.).  Sterzin^(Hfl!). 
Pusterthal :  Welsberffer  Moser  (Hll.)>  am  Ufer  des  lYislacher 
Siees  bei  Lienz  (Rsch  I),  Lienz,  Teischnitzalpe,  am  grauen  Käs 
n.  Innervilgraten  (Schtz.)*  Bozen :  in  der  Au  (Elsm !}.  gemein 
am  Ritten :  z.  B.  in  der  Wiese  am  Oberbozner  Steige  bei  Rap- 
pesbüchet  u.  bei  Femmern  in  Menge  bei  5000^  (Hsm.)*  Seiser- 
alpe (Hfl.)-  Valsu^ana  (Montinil).  Feuchte  Wiesen  am  Fusse 
des  Baldo  vorzüglich  at  Castello  di  Brentonico  (PollI).  Sümpfe 
von  Nambino  in  Rendena  (Per.)* 

Bl  grünlich.  Jun.  Jul.  4. 

CX.  Ordnung.  POTAMEAE.  Juss. 

Laichkrauiartige. 

Blüthen  zwitterig  o.  1  häusig.  Periffon  unterstandig.  4thei- 
lig  0.  fehlend.  Staubgefässe  frei,  1,  2,  4.  Fruchtknoten  4,  meh- 
rere, getrennt,  leiig,  mit  einem  Griffel  0.  einer  sitzenden  Narbe 
endigend.  Früchtchen  nicht  aufspringend,  nuss-  o.  steinfrucht- 
artig. Samen  eiweisslos.  Keim  gekrümmt  oder  eingerollt.  Im 
Wasser  lebende  Kräuter;  die  Blätter  alle  untergetaucht  o.  die 
obem  schwimmend. 

497.  Poiamogiion  L,  Laickkraut.  Samkrant. 

Blüthen  zwitteri^.  Perigon  4theilig.  Staubkölbchen  4,  sitzend, 
auf  der  Basis  der  Perigonzipfel  eingefügt.  Fruchtknoten  4 ;  Grif- 
fel fehlend.  Steinfrüchte  4,  sitzend.  (IV.  4.). 

I.  Rotte.  Eeterophylla,  Verschiedenblättrige. 
Blätter  wechselständig,  nur  die  die  Blüthenstiele  stützenden 
gegenständig,  die  obersten  bei  der  vollkommen  erwachsenen 
Pflanze  schwimmend,  nach  der  Gestalt  u.  oft  auch  nach  ihrem 
Gewebe  von  den  untergetauchten  verschieden. 

S.  1.  Die  blüthenständigen  Blätter  alle  lederig  u.  schwim- 
mend« —       •, 

1730.  P,  natans  L.  Schwimmendes  L.  Blätter  alle 
lang-gestielt 9  die  Jüngern  untergetauchten  schmäler,  lanzett- 
lich oder  länglich,  die  schwimmenden  lederig^  an  der  Basis 
seicht-herzförmig,  oval  0.  länglich,  die  unteraretauchten  Blatt- 
stiele während  der  Blüthezeit  wegen  der  abgefoulten  Blattfläche 
blattlos ;  Blüthenstiele  gleich ;  die  frischen  Früchte  zusam- 
mengedrückt/am  Bande  stumfff;  der  Stengel  einfach. 

In  Teichen  und  Gräben  gemein  bis  an  die  Alpen.  —  Vor- 
arlberg: bei  Lauterach  (CstI),  bei  Bregenz  (Stri).  Innsbruck: 
am  Amraser  See  (Scbpf.).  Kitzbüchl :  im  Seebachl  (Trn.).  Pu- 
sterthal: auf  dem  Kreuzberge  in  einem  kleinen  Tümpel  süd- 
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westlich  und  nicht  weit  vom  Wlrthshause  (Fcch.)«  Im  Etsch- 
lande:  bei  Saturn;  Ritten:  in  den  Teichen  um  Klobenstein  und 
Kematen;  am  Fusse  des  Schiern  in  einem  Waldlieiche  zwischen 
Yöls  und  Ratzes  (Hsm.).  Welschnofen:  im  See  von  Antenon 
(Fcch!).  Gardasee  (Polll).  Jun.  Jul.  4. 

1731.  P.  fluitans  Roth,  Fluthendes  L.  Blätter  alle 
lang-gestielt^  die  nntergetauchten  während  der  Blüthe- 
zeit  vorhandenen  verlängert -lanzett licht  häutig^  durch- 
scheinend, die  schwimmenden  lederig,  länglich-lanzettlick 
o.  oval,  an  der  Basis  spitz  o.  abgerundet ;  Blattstiele 
auf  der  obigM  Seite  konvex ;  Blüthenstiele  gleich ;  Früchte 
im  frischen^ustande  zusammengedrückt ^  mit  miemlick 
spitzem  Rande. 

Bozen:  selten  in  einem  Graben  links  an  der  Landstrasse 
vor  Sigmundscron  •,  dürfte  nun  verschwunden  sein,  da  der  Gra- 
ben im  Herbste  1845  gereinigt  wurde  ? 

Die  untergetauchten  Blätter  in  Gräben  und  Pfützen  weniger 
durchscheinend.  Jun.  Jul.  ^. 

S.  2.  Die  blüthenständigen  Blätter  den  stengelständigen 
ähnlich,  nur  die  spätem  schwimmend  u.  entweder  lederig  0. 
häutiff  u.,  wiewohl  nicht  bei  allen,  auch  der  Gestalt  nach  ver- 
schieden. Diese  schwimmenden  Blätter  sind  oft  nicht  vorhanden. 

1732.  P.  rufescens  Schrad»  Roth  lieh  es  L.  Die  unter- 
getauchten Blätter  sitzend f  häutig,  durchscheinend,  lanzett- 
iich,  nach  der  Basis  u.  Spitze  verschmälert,  ziemlich  stumpf, 
am  Rande  -glatt 9  die  schwimmenden  lederig ^  verkehrt- 
eiförmig, stumpf,  in  einen  Blattstiel^  der  kürzer  als  das 
Blatt  ist 9  verschmälert;  Blüthenstiele  gleich;  die  frischen 
Früchte  linsenförmig-zusammengedrüCkty  mit  einem  spit- 
zen Rande  versehen;  Stengel  einfach. 

'  In  Gräben  u.  Teichen  bis  in  die  Voralpen.  —  Vorarlberg: 
Gräben  an  der  Landstrasse  bei  Lauterach  (üsti),  in  den  Ried- 

Sräben  bei  Bregenz  (Str!).  Unterinnthal:  im  Griesner  See  bei 
ochfilzen  (Trn.),  im  Gebiethe  vqn  Kitzbüchl  in  kleinen  Seen 
auf  Moorboden  (Ünger!).  Pusterthal:  in  subalpinen  Seen  u.  in 
Gräben  bei  Sillian  (Fcch.),  im  Keilmoose  bei  Gsiess  (Htl.). 

Jul.  Aug.  4. 
1732.  b.  P.  Hornemanni  Meyer.  Hornemann''sL. 
Blätter  alle  gestielt,  häutig,  durchscheinend,  am  Rande 
glatt,  die  untern  untergetauchten  lanzettlich,  dii  schwimtHen- 
den  fast  herz-eiförmig ;  Blattstiele  unffefähr  halb  so  lang  als 
die  Blätter;  Blüthenstiele  gleich;  die  mschen  Früchte  Zusam- 
mengedrückt, am  Rande  stumpf  3  Stengel  ästig. 

Sehr  zahlreich,  aber  an  einer  einzigen  Stelle  im  seichten 

Wasser  am  Moosrande  bei  Frangarl  nächst  Boz^,  am  15.  Mai 

1851  mit  schon  ausgebildeten  Früchten  u.  noch  blühend  (Hsm.). 

P.  coloratus  Hornem.    P.  plantagineus  Ducros.  Reicbenb. 

DeutseU.  Fl.  Potamoget  Taf.  XLV.  lig.  82. 

Mal.  Jun.  ^. 
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1733.  P.  grätnineus  L,  Grasartiges  U  Die  un$srge^ 
tßuehten  Blätter  häutig^  durchscheinend y  lanzettlich-linea- 
lisch  0.  schmal-  o.  breit-lanzettlich,  zugespitzt,  nach  der  Ba- 
eis  t^rechmälerty  sitzendy  am  Bande  ein  wenig  rauhf  die 
oberen  kürzer,  breiter,  gestielt,  die  schwimmenden  lanzett- 
lieh  0.  eiförmig^  lang- gestielt y  lederig,  letztere  oft  fehlend; 
Blüthenetiele  nach  der  Spitze  verdickt ^  die  frischen  Frücl^te 
susammengedrückt,  am  Rande  stumpf;  der  Stengel  sehr  ästig. 

In  Gräben  u.  Teichen.  —  Vorarlberg:  im  Bodense^  Biw 
(Cst.),  in  den  Riedgräben  um  Bregenz  in  vielen  Formen  (Str!). 

o.  graminifolius.  Die  untergetauchten  Blätter  lanzettlich- 
linealisch,  nach  beiden  Enden  verschmälert,  schlapp;  Stengel 
verlftngert.  Vorarlberg  (CstI  StrI). 

0.  heterophyllns.  Die  untergetauchten  Blätter  kürzer,  zu- 
röckgekrümmt,  meist  starrer,  nicht  selten  beträchtlich  starr. 
F.  gramineus  ß,  heterophyllus  Fries.  —  Vorarlberg  (Str  1  Cst.). 
Hieher  wird  von  Koch  als  Synonym  gezogen :  F.  au^stanum 
Balb.  Bertoloni  beschreibt  das  P.  augustanum  Balb.  m  seiner 
Fl.  it.  tom.  IL  p.  231  vne  folgt: 

P.  augustanum  Balb. :  untere  Blätter  breit-lanzettlich, 
gestielt,  die  obern  lanzettlich -linealisch,  sitzend,  zugespitzt, 
alle  durchscheinend)  5— Tnervig  u.  aderig.  Aehre  meist  einzeln^ 
sehr  lang -gestielt.  —  Von  Dr.  Facchini  aus  den  Gräben  bei 
Brusac  in  Pin^  erhalten  (Bertol.  w^ie  oben)l  Ohne  Ansicht 
eines  Originalexemplares  lässt  sich  freilich  kein  Urtheil  fallen,, 
ich  bemerke  nur,  dass  mir  eine  von  Dr.  Güster  in  seichten 
Gräben  Vorarlbergs  gesammelte  ähnliche  Form  des  P.  grami* 
neus  ß,  heterophyllus  vorliegt.  Jul.  Aug.  4. 

II.  Rotte.  Bomophglli.^  Gleichblättrige.  Die  ganze 
Pflanze  untergetaucht,  nur  die  Aehren  währeod  der  Blüthezeit 
ober  das  Wasser  hervortretend.  Die  Blätter  wechselständig,  die 
blütheni^ndigen  gegenüber,  alle  häutig,  lanzettlich  u.  breiter, 
bis  zu  einer  runcnicnen  Gestalt. 

1731  P.  lucens  Z^.  Spiegelndes  L.  Blätter  alle  111t- 
tergetaucht,  häutig,  durchscheinend,  gestielt,  oval  0.  lan- 
zettlich, stachelspitzig,  am  Bande  feingesägt^rßuh ;  Blüthen- 
stiele  oberwärts  verdickt,  die  frischen  Früchte  zusammenge- 
drückt, am  Rande  stumpf,  schwach -gekielt;  der  Stengel  ästig. 

In  Gräben.  —  Vori^lberg:  bei  Bregenz  (StrI).  Innsbruck: 
im  Amraser  SeeTHA.).  Schwaz:  gegen  Vomp  (Schm.).  Bozen: 
im  alten  £tschgnd>en  auf  den  Kaisermösern  u.  in  den  Abui^s- 

aäben  an  den  Türkäckern  zwischen  Sigmundscron  u.  Morizing 
[sm.)«  Trient:  im  Campo  Trentino  (Perl),  Gräben  um  Trient 
und  in  Pine  (Fcch !).  Am  Gardasee  (Poll !). 

Jun.  Jul.  4. 
1735.  P.  perfoliatus  L,  Durchwachsenes  L.  Blätter 
alle   untergetaucht,    durchscheinend,    aus    herzförmiger, 
stenfilun^aaender  B^ie  eißriniff  0.  ei-lanzettförmg, 
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am  Rande  etwas  rauh;  Blüthenstiele  gleich;  die  frischen 
Früdite  zusammengedrückt,  am  Rande  stumf ;  der  Stengel  etwas 
ästig.  — 

In  Gräben  u.  Teichen.  —•  ßregenz  (StrI).  Innsbruck:  im 
Amraser  See  (Hfl.).  Valsc^na:  im  See  von  Caldonazzo:  im 
Sarcathale:  im  See  von  Toblino;  Gardasee  (Fcch!).  Gardasee 
(Fontana.  Clementi).  Jal.  Aug.  4. 

1736.  P.  crispusL.  Krausblättriges  L.  Blätter  alle 
untergetaucht^  häutig,  durchscheinend,  sitzend,  linealisch- 
länglich,  ziemlich  stumpf,  kurz-zugespitzt,  klein-gesägt,  wel^ 
lig-kraus;  Blüthenstiele  gleich;  Früchte  zusammengedrückt, 
geschnäbelt;  Stengel  ästig,  zusammengedrückt. 

In  Gräben  und  Teichen.  —  Bregenz  (StrI).  Innsbruck:  im 
Lowenhaus-Weiher  u.  in  der  Egerdacher  Au  (Hfl.;),  ünlerinn- 
thal:  im  Griesner  See  bei  Hochfilzen  (Trn.),  Kitzbüchl:  im 
Schwarzsee  (Unger!).  Bozen:  gemein  in  den  Gräben  bei  Sig- 
mundscron :  z.  B.  im  grossen  Abzugsgraben  zwischen  der  Etsch 
und  der  Kaiserau  (Hsm.).  Gräben  bei  Pine  (Fcchl).  Borgo 
(Ambr.).  Campo  Trentino  (Per!).  Gardasee  (Polll). 

ß*  gemmifer.  Die  Achseltriebe  bestehen  aus  kurzen  leder- 
artigen, sehr  breiten,  kurz-herzförmigen,  zackig-krausen  Blät- 
tern, die,  zum  Theil  dicht  aneinander  gedrückt,  eine  kugel- 
eiförmige Knospe  bilden,  welche  ^  wahrscheinlich  eine  zweite 
Fortpflanzunffsweise  bedingt.  Reichenb.  Deutschi.  Fl.  die  Laich- 
kräuter p.  !^  u.  Icones  Potam.  lab.  XXX.  —  Bozen :  in  den 
Gräben  der  sogenannten  Rosswiesen  bei  St.  Jacob  im  Spät- 
herbste 1845  (Hsm.).  Jul.  Aug.  4. 

III.  Rotte.  Chloephylli.  Grasblättrige.  Die  ganze 
Pflanze  untergetaucht,  nur  die  Aehren  während  der  Blüthezeit 
über  das  Wasser  hervortretend.  Blätter  grasartig,  genau-linea- 
lisch, alle  gleichgestaltet,  sitzend  u.  wechselständig,  bloss  die 
blüthenständigen  gegenüber. 

1737.  P.  cotnpressus  L.  Zusammengedrücktes  L. 
Platt  stengeliges  L.  Blätter  alle  untergetaucht,  häutig, 
durchscheinend,  sitzend,  genau^linealischy  stumpf,  kurzstachel- 
spitzig,  vielnervig^  mit  3  —  S  stärkern  Nerven;  Aehren 
walzlich f  iO  —  iSblüthig ;  der  Stengel  geflügelt  -  plattge- 
drückt, ästig. 

Im  Gardasee  (Poll!). 

P.  complanatus  Willd.    P.  zosteraefolius  Schum. 

Jul.  Aug.  4. 

1738.  P.  pusillus  L.  Kleines  L.  Blätter  alle  unter- 
getaucht, häuUg,  durchscheinend,  sitzend,  genau^linealischj 
ziemlich  spitz,  kurz-stachelspitzig,  S^Snervig'^  Blüthenstiele 
S-'Smal  so  lang  als  die  4 — Sblüthige  oft  unterbrochene 
Aehre;  Früchte  schief -elliptisch;  der  Stengel  aus  dem  Stiel- 
runden zusammengedrückt,  sehr  ästig. 

In  Gräben  u.  Teichen.  —  Vorarlbei^g:  im  Bodenseer  Ried 
(Cstf),  um  Bregenz  (StrI).  Unterinnthai:  an  Feldbächen  im 
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Brixenthale  (Trn.).  Yintscbgau:  im  Laasermoose  (TppO*  Bozen: 
in  den  Gräben  gegen  Sigmundscron  u.  bei  St.  Jacob;  Ritten: 
im  Wolfsgruber  See  u.  Kemater- Weiher  (Hsm.).  See  von  Pin6 
(Fcch!).  Val  di  Non:  im  stehenden  Wasser  am  Strassendamme 
unter  Denno  (Hfl.)*  Gräben  im  Campo  Trentino  (Per !).  Gräben 
am  Gardasee  (Fontana). 

Kommt  in  folgenden  Varietäten  vor: 

a,  major.  Blätter  breiter,  «ine  Linie  breit.  P.  pusillua  a* 
major  Fries. 

ß»  vulgaris.  Blätter  ungefähr  Vs  Linie  breit.  P.  pusillus  ß^ 
vulgaris  Fries. 

y.  ienuissimus,  Blätter  sehr  schmal,  etwa  V«  ^^^^^  l»'^!^- 
P.  pusillus  ß.  tenuissimus  Koch  Deutschi.  Fl. 

Jul.  Aug.  4. 

1739.  P.  trichoides  Cham,  HaarförmigesL.  Blätter 
alle  untergetaucht,  häutij:,  durchscheinend,  sitzend,  horstlich- 
linealisch f  zugespitzt,  Inervigy  aderlos;  Blüthenstiele  2—3- 
mal  so  lang  als  die  4— Sblüthige  oft  unterbrochene  Aehre; 
Früchte  halb-kreisrund ;  Stengel  ziemlich  stielrund,  sehr  ästig. 

In  Gräben  bei  Bregenz  (Sauter  in  Reichenb.  Deutscht .  FI. 
die  Laichkräuter  p.  19)!  Jul.  Aug.  2|.. 

IV.  l^oXle,  Coleophylli.  Scheidenblättrige.  Die  ganze 
Pflanze  untergetaucht,  hur  die  Aehren  während  der  Blüthezeit 
über  das  Wasser  hervortretend.  Die  Blätter  grasartig,  genau- 
linealisch,  alle  gleichgestaltet,  wechselständig,  an  der  Basis 
scheidig,  die  Scheide  an  die  Nebenblätter  angewachsen. 

1740.  P.  pectinatus  L,  Kammblättriges  L.  Blätter 
alle  untergetaucht,  häutig,  durchscheinend,  an  der  Basis  schein 
diQy  linealisch  0.  linealisch-borstlich,  spitz,  1  nervig,  quer- 
aderig,  Adern  ziemlich  dick;  Aehren  lang-gestielt;  Früchte 
schi^-verkehrt-eiförmig,  halb-kreisrund,  zusamn^engedrückt, 
im  getrockneten  Zustande  auf  dem  Bücken  gekielt^  mit 
einem  kurzen  aufsteigenden  Griffel  endigend. 

In  Gräben  u.  langsam  fliessendem  Wasser.  —  Vorarlberg: 
bei  Hohenems  (Cst!),  Meererau  bei  Bregenz  (S(r!).  Innsbruck : 
in  den  Giessen  an  der  Schwimmschule  ausser  Maria-Hilf  (Hfl.). 
Unterinnthal :  bei  Ebbs  (Harasser!),  Pillersee  u.  Kössen  (Trn.). 
Vintschgau:  im  Laasermoos  (Tpp.).  Im  Gardasee  (Seguien. 
Fontana.  Clementi).  Jul.  Aug.  4. 

1741.  P.  marinus  L,  Meer-L.  Blätter  alle  unterge- 
taucht, häutig,  durchscheinend,  an  der  Basis  scheidig 9  linea- 
lisch 6.  linealisch-borstlich,  spitz,  1  nervig,  queradeng,  Adern 
ziemlich  dick;  Aehren  lang-gestielt ;  Früchte  verkehrt-eiför- 
mig y  fast  kugelig^  im  trockenen  Zustande  runzelig f  auf 
dem  Büch^  breit-abgerundet  u.  kiellos ,  mit  einer  breiten 
sitzenden  Narbe  bekrönt.  \ 

In  Alpenteichen  des  südlichen  Tirols.  —  In  einem  kleinen 
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Teiche  auf  der  Alpe  swisclien  Badia  u.  Chröden,  dann  ii  Fleiiaa 
bei  San  Pellegrino  (Fcch.).  Alpen  des  AUgau  bis  4889"  P,  M. 
(Sendtner!). 

P.  filiformis  Pen.   P.  marinus  Fries. 

Jul.  Aug.  4. 

y.  Rotte.  Enantiopht/UL  Gegenblättrige.  Die  ^nse 
Pflanze  untergetaucht,  nur  die  Aehren  während  der  Blüthefieil 
Ober  das  Wasser  hervortretend.    Blätter  durchscheinend,  alle 


1742.  P.  densus  L.  Dichtblättriges  L.  Blätter  alle 
gegenständig  u.  unt^^etaucht,  häutifir,  durchscheinend,  sitzend, 
stengelumfassend,  elliptisch,  lanzeltlich  o.  linealisch-lanzettlich; 
A^ren  gabelständig,  kurz  -  gestielt,  nach  dem  Verblähen  zu- 
rückgebo^en;  die  jgetrockneten  Früchte  zusammengedräckt^ 
breit-gekielt,  geschnäbelt. 

In  Gräben  u.  Seen.  —  Bresenz  (StrI).  Im  Gardasee  (Poll  t 
Glementi).  Gräben  bei  Arco  und  Riva  (Fcch!). 

Jul.  Aug.  ^. 

496.  Zanniehdllia  L.  Zannichellie. 

Blfithen  Ihäusig;  die  männlichen  u.  weiblichen  in  dersel«^ 
ben  Scheide.  Männliche  Bl. :  Peri^on  fehlend.  Staubgefäss  1. 
Weibliche  Bl.:  Perigon glockig.  Griffel  bleibend;  Narbe  schief- 
schildförmig. Nüsse  S'— 5  0.  mehrere,  jede  auf  einem  fidlichen 
Fruchtträger  sitzend.  (XXI.  1.).  Fluthende  Kräuter  mit  schmal- 
linealiscben  Blättern. 

1743.  Z,  palustris  L.  Snmpf-Z.  Früchte  kurz-gesüelt ; 
Griffel  halb  so  lang  als  die  Frucht. 

In  Wiesenbächen  im  Unlerinnthole.  *—  Bei  E9[)b8 :  in  der 
B>b8  (Tm.  Harasser).  Jul.  Sepl.  ]y.. 

CXI.  Ordnong.  NAJADEAE.  Liok. 

Najadeoartige. 

Blüthen  eingeschleehiig,  zerstreut.  Perigon  fehlend.  Staub- 

fefässe  frei,  1,  3.  Staubfftden  fehlend.  Staubkölbcben  sitzend, 
rächt  1,  ifacherig)  leüg.  Narbe  1,  sitzend  o.  2,  3  a.  ftdlich. 
Phici^enftnie  nnssartig  o.  fast  stdnfmchtartig.  Samen  eiweiss- 
los.  Keim  gerade  oder  bogig-gekrümmt.  Unter  dem  Wasser 
lebende  Kräuter. 

.499.  Najas  L.  Najade.  Nixkraut 

ßltithen  1-  oder  2häusig.  Männliche  Bl.:  BlmnenscbMde 
Iblättrig,  an  der  Spitm  doppett-haarspitzig,  das  Slaubkdlbcbett 
eng-einscMiessend.  Weibliche  VLi  Parifon  Mlend.  FrudiU 
knoten  sitzend,  Ifacherig,  leiig.  Eierdm  anfredit.  flriM 
kurz.  Karben  2  o.  3.  ftricht  flleitttachtart«*  (XXi.  1.).  Un- 
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ter^elaBchte  Was^^rpflansen  mit  linealüchen,  an  der  Baiii  vw- 
breiterten,  dichl-geniberten,  abwechselnden,  klein-gesligien) 
stachelspitziffen  Blattern. 

1744.  N.  major  Roth.  Grosse  N.  Bläiter  linealisch^ 
awffeschweift'ffezähnty  Zähne  stachelspitzig;  BiutUeheidiß 
ganzrandiff. 

In  Seen  n.  Teichen.  -*  Im  Garda-  n.  Idro-See  mit  Fol-* 
gender  (Polll).  Gardasee  (PrechT). 

Najas  fluvialis  Lanu    Najas  marina  a.  L. 

Aug.  Sept.  O* 

1745.  N.  minor  L»  Kleine  N.  Blätter  scnmal-linea« 
lisch,  m9t90eMchweift''ff4zähnelt^  zurückgekrttmmt,  Zähne  ata-^ 
chelspitzig ;  BiattMcheiden  fein-wimperig^gezähnelt. 

In  Seen  n.  Gräben.  —  Bregenz :  in  Laachen  am  Exercier- 
platze  (Str!).  Bei  Ebbs  im  Unterinnthale  (Trn.)!  In  einem 
Teiche  bei  Aichhoh  nächst' Salurp  (Fech.).  Im  See  von  Terlago 
(Per!).  Im  Giardasee  und  Idrosee  (^oll!).  Gardasee  (Clement!. 
Fontana). 

Caulinia  fragili»  Willd.    Ittnera  minor  Gmel. 

Aug.  Sept.  Q. 

CXII.  Ordnung.  LEMNACEAE.  Link. 
Wasserlinsen. 

Peri^on  1  blättrig,  zusammengedrückt,  nn^etheilt  oder  am 
Rande  fern-gekerbt.  Staubgefässe  2,  unterweibig,  das  eine  da*- 
von  später  entwickelt.  Staubkölbchen  2knötig,  2facherig,  aus*- 
wärtsgewendet.  Fruchtknoten  frei,  2— 6eiig;  Eierchen  anirecht. 
Griffel  kurz  ^  Narben  stumpf.  Frucht  schlauchartig,  durchsichtig. 
Samen  eiweisslos.  Keim  kurz-bogig,  umgekehrt.  Schwimmenne 
blattlose  Wasserpflanzen,  mit  einem  in  Form  eines  Blattes  ver- 
breiteten, gegliederten  Stengel,  welcher  mehrere  Blatter  dar- 
stellt, von  denen  eines  ans  dem  andern  herauskömmt.  Die 
blattförmigen  Glieder  (Laub)  trdben  unterseits  aus  einem  GrlÜH  , 
chen,  die  m  das  Wasser  hinabhängenden  Wurzelfasern. 

500.  Lemna  L,  Wasserlinse. 

Die  Merkmala  der  Ordanng.  (II.  1.). 

174i6.  Xu  truulcA  JU,  Kreuiständig e  W.  Laub  iam^ 
zeitUchy  zuletzt  gestielt ;  Glieder  kreuzweise  zusammenhängend; 
Wurzela  einfadi. 

In  Gräben,  untergetaudit.  —  Bregenz  (Stri).  Im  flauer 
Weiher  nächst  Bozen  (HfL).  Salurn  (Hsm.).  Gräben  um  Tiieat 
(Fcchl).  See  von  PeUegrino  (Petraccü).  Am  Gardasee  (PolU). 

Apr.  Xm.  Q. 

1747«  L.  polyrrkixa  L.  Viel wuri«! ige  W.  iMi^ 
rtiiKlItcJ^verkehrt-eiförmig;  Wurzel  huschelig. 
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Schwimmend  in  Gräben  n.  Teichen.  —  Vorarlberg:  in  den 
Seegräben  bei  Meererau  (Str!).  Am  Gardasee  (Poll!). 
I^rodela  polyrrhiza  Schieiden.  Apr.  Mai.  0. 

1748.  L.  minor  L,  Kleine  W.  Laub  verkehre  ^  eiför^ 
miffy  unten  u.  oben  flach ;   Glieder  sitzend ;  Wurzeln  Ifach. 

Gemein  in  Gräben  and  Sümpfen,  schwimmend.  —  Bregenz 
(Strl).  Imst  (Lutt!).  Innsbruck:  allenthalben,  z.  B.  gegen  die 
Froschlacke  (Schpf.).  Stubai:  selten  vor  Volaerau  (Hill).  Grä- 
ben u.  Weiher  bei  Lienz  (Rschl).  Sterzing  (Hfl!).  Gemein  um 
Bozen:  in  den  Gräben  an  der  Strassse  nach  Terlan,  Leifers  u. 
Sigmundscron ;  am  Ritten  im  Graben  der  Wiese  am  Wege  von 
Lengmoos  nach  Klobenstein  (Hsm.))  im  Girlaner  Weiher  (Hfl.). 

Apr.  Mai.  0. 

CXIII,  Ordnung.  TYPHACEAR  Juss. 
Rohrkolbenartige. 

Blüthen  Ihäusig,  in  sehr  gedrängte,  walzliche  o.  kugelige 
Aehren  zusammengestellt;  die  obem  Aehren  männlich,  (fie 
untern  weiblich.  Perigon  aus  3  und  mehreren  Schuppen  oder 
Borsten  gebildet.  Männliche  Bl.:  Staubgefasse  3,  zusammenge- 
wachsen p.  vielmehr  3  o.  mehrere  auf  einem  einfachen  Staub- 
faden sitzende  Staubkölbchen.  Weibliche  Bl.:  Fruchtknoten 
frei,  leiig.  Eierchen  hängend.  Griffel  1.  Narbe  Ifach.  Frucht- 
gehäuse nicht  aufspringend,  trocken.  Keim  gerade  im  Mittel- 
punkte des  Eiweisses  liegend.  Ausdauernde  Sumpf-  o.  Wasser- 
kräuter  mit  kriechendem  dicken  Wurzelstocke  u.  wechselstän- 
digen linealischen  Blättern. 

501.  Typha  L.  Rohrkolbe. 

Die  männliche  u.  weibliche  Aehre  walzlich  o.  elliptisch, 
die  männlichen  die  obem.  Staubgefasse  von  Borsten  umgeben. 
Staubkölbchen  3  oder  mehrere  auf  einem  einzigen  Staubfaden 
sitzend.  Weibliche  Aehren :  Fruchtknoten  an  der  Basis  mit  Bor- 
sten umgeben,  zuletzt  gestielt.  Schlauchfrucht  mit  bleibendem 
Griffel  gekrönt.  (XXI.  3.). 

1749.  T.  latifoUaL.  Breitblättrige  R.  Blä^f^r breit- 
linealisch,  länger  als  der  blüthentragende  Balm;  Aehren 
walzlich,  männliche  u,  weihliche  Aehren  sich  berührend. 

Gräben  und  Teiche  vorzüglich  in  der  Thalebene.  —  yor- 
arlberg:  in  Waldsümpfen  bei  Bregenz  (Str!^.  Im  östlichen 
Pusterthale:  bei  Kapaun  u.  in  der  Bürgerau  bei  Lienz  (Rsch!); 
Antholzer  Moser  (Hll.).  Gemein  im  Etschlande:  in  den  Gräben 
bei  Terlan,  Sigmundscron,  Margreid  u.  Salurn  u.  an  der  alten 
Strasse  von  Franzoll  nach  Aner;  am  Ritten:  bei  4500^  am 
obem  Ende  des  Kemater  Weihers  (Hsm.).  Trlent:  Gräben  im 
Campo  Trentino  (Perl). 
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Die  Blätter  dieser  nnd  der  folgenden  Art  werden  von  den 
Fassbindern  zum  Austopfen  der  Fassfugen  gebraucht. 

Jul.  Aug.  ]y.. 

1750.  T.  angustifoUa  L.  Schmalblättrige  R.  Biät- 
ter  linealisch,  unterwärts  fast  rinnig,  länger  als  der  hlü^ 
thentragende  Halm;  männliche  Aehre  von  der  weiblichen 
entfernt. 

In  Gräben  und  Teichen  im  Thale.  —  Innsbruck  (£schl.). 
Unterinnthal:  in  der  Gegend  von  Schwoich  (Ungerl).  Gemein 
im  Etschlande:  z.  B.  im  Frangarter  Moose,  bei  Terlan  und  an 
der  Rodlerau  gegen  die  Leiferer  Moser  nächst  Bozen ;  Margreid 
und  Salurn  (Hsm.).  Jun.  Jul.  4. 

1751.  T.  minima  L.  Kleinster  R.  Blätter  der  blü- 
thentragenden  Halme  lanzettlich,  vielmal  kürzer  aU  der 
St  enget;  die  der  unfruchtbaren  Büschel  schmal -linealisch; 
Aehren  walzlich,  die  weiblichen  zuletzt  elliptisch. 

An  Flussufern  u.  kiesipfen  Orten  im  Thale.  —  Vorarlberg: 
gemein  am  Rheine  bei  Höchst  (Strl).  Innsbruck:  in  den  Inn- 
auen  (Hfl.).  Rattenberg :  am  linken  Innufer  am  Badhaus  (Wld.). 
Vintschgau :  im  Laasermoose  (Tpp.).  Meran :  im  Et&chbette 
(Zeel).  Gemein  im  Etschlande:  iBozen  am'  Eisack  unter  dem 
Kalkofen  u.  an  der  Etsch  auf  der  Eppaner  Seite  von  Sigmunds- 
cron  aufwärts,  dann  im  Kiese  derselben  bei  Salurn  nnd  Neu- 
markt (Hsm.).  Roveredo  u.  Chiusa  auf  Sand  nächst  der  Etsch 
(PollI).  Ende  März.  Apr.  2|.. 

502.  Spargänium  L.  Igelskolbe. 

Blüthen  Ihäusig.  Aehren  kugelig,  die  obern  männlich.  BIü- 
then  durch  ein  spreuiges  Perigon  geschieden.  Staubgefasse 
meist  3.  Griffel  1,  mit  seitlicher  Narbe.  Steinfrucht  trocken, 
sitzend.  Keim  keulig  im  mehligen  Eiweiss.  (XXI.  3.). 

1752.  »S.  ramosum  Budn,  Aestige  Igelskolbe.  Blät- 
ter an  der  Basis  3kantig,  an  den  Seiten  konkav;  der  Stengel 
ästig;  Narben  linealisch. 

In  Gräben  u.  Sümpfen  im  Thale. — Bregenz:  gemein  (Str!). 
Innsbruck:  am  Amraser  See  u.  in  den  Wassergräben  der  Hal- 
lerau  (Schpf.),  bei  Lans  (Precht).  Kitzbüchl:  in  Wiesengsäben 
(Trn.),  u.  am  Giringer  Weiher  (üngerf).  Bozen:  im  Graben 
rechts  an  der  Strasse  nach  Sigmnndscron  und  gemein  auf  den 
Kaisermösern ;  Pranzoll :  an  der  alten  Landstrasse  nach  Aner ; 
Margreid,  Salurn  (Hsm.).  Am  Gardasee  (Poll!  Per!). 

SL  erectum  a.  L.  Jun.  Jul.  2f.. 

1753.  S,  Simplex  Huds,  Einfache  J.  Blätter  an  der 
Basis  3kantig,  an  den  Seiten  flach ;  Stengil  einfach ;  Narben 
linealisch. 

In  Gräben  u.  Teichen,  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz  gegen 
Fussach  (Strl),  zwischen  Höchst,  Hard,  Götzis  und  Lustenau 
(Cstf).  Kitzbüchl:  in  Sümpfen  und- Gräben  (Trn.).  Zillerthal: 
bei  Zell  (Gbh.).  Pustertbah  bei  SUlioi  (Hfl.))  in  Gsiess  (HU.). 
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RitteB!  «m  ö^tliehen  Rande  des  Wolfiurraber  Sees  u.  im  ol)ern 
Kemater  Weiiier  bd  4500'  (Hsm.). 

S.  erectum  ß.  L.  Jul.  Aug.  4. 

1754.  S,  natans  Ir.  Schwimmende  J.  Blätler  liegend, 
flach ^  Stengel  einfach;  Narben  länglich*^  die  männliche 
Aehre  meist  einzeln. 

In  Teichen  n.  Tümpeln  bis  in  die  höhern  Alpen.  —  Vor- 
arlberg: zwischen  Lostenau  u.  Lauterach,  bei  Hohenems  (Cst!). 
im  Riede  bei  ßr^enz  (Str  1).  Innsbruck :  in  Wiesengräben  bä 
Afling  (HO.)*  Kitzbüchl:  auf  dem  Streitegffer  Jufen  in  einem 
Teiche  bei  6000'  (Trn.)*  Am  Ritten:  in  den  Wiesentümpeln 
östlidi  vom  Kemater  Kirchel  u.  im  Sumpfe  am  Klee  ober  Ke- 
maten  gegen  PfafTstall ;  Villandereralpe :  einen  der  drei  kleinen 
Teiche  am  Aufstiege  zur  Sarnerscharte  bei  7000'  ganz  überzie- 
hend: Alpenteiche  in  Kolfusk  (Hsm.).  Laghetto  d  AntenonOe- 
meinaegut  von  Welschnofen  (Fcch.).  Jul.  Aug.  4. 

CXIV.  Ordnung.  AROIDEAE.  Jass. 
Aronartlge. 

filülhett  in  Kolben.  Kolbe  fleischig,  einfiach,  ganz  0,  zum 
Theil  mit  Igeschlechtigen  nackten  0.  zwitterigen  u.  mit  einem 
4— CblättriS'enPerigone  versehenen  Blüthen  dicht-bedeckt.  Blätt- 
chen des  Perigons  schuppenförmig.  Die  Staubgefässe  bei  den 
Igeschlechtigen  auf  sehr  kurzen  Staubgefässcn,  unter  die  Frucht- 
Kioten  gemischt  oder  über  die  Fruchtknoten  gestellt;  bei  den 
Zwitterblüthen  den  Blättchen  des  Perigons  gegenständig,  mü 
Stavbföden  von  der  Länge  des  Perigons.  Fruditknoten  frei, 
1— 3facheri^,  vieleiig.  Griffel  1  oder  Narbe  1.  Fruchtgehäuse 
picU  anfspringeodv  trocken  0.  beerenarti«:.  Samen  1  o.  mehrere. 
Keim  in  i&t  Achse  des  Eiweisses,  gerade,  stielrund.  Pflanzen 
mit  meistens  ätzend -scharfen  Säuen.  Wurzelstock  reich  an 
Stärkemehl. 

I.  Gruppe.  JLr^Mene  werae  Brewn.  Blüthen 
oIhm  Pengon. 

503.  Arum  L.  Aronswurz«  Zehrwnrz. 

Blüthen  Ihäusig  in  einem  Kolben,  von  einer  dutenförmigen 
BlumensdieHie  umffeben.  Kolben  an  der  Spitze  nackt.  Pej'igon 
faUeod.  Die  mäniMichen  Blüthen  bloss  aus  einew  Staubkölbchen, 
die  Wfliblichen  ans  dem  Stempel  bestehend ;  die  Stempel  an  der 
Basis  des  Kolbens  eingefügt.  Eine  Isamige  Beere.  tXXI.  }.). 
An  unsem  Arten  über  den  Slaubgefassen  am  Kolben  in  2—3 
Bejybeii  rankenforn^ge  Drüsen. 

17]i^^  A.  maculatvm  L.  Gefleckte  Aronswurzel. 
BUM^r  «pi0S8*f  f^ilf&rmig,  gkii^arHg  04^  frra^n-gfdieckl; 
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Kolben  geraäs^  kflnar  als  die  Bluuimiiehdidd,  äeallg,  Keale 
3nial  kfiraer  als  ihr  Stiel. 

An  schattigen  waldigen  Orten.  —  Vorarlbei^:  am  ßregenx 
(Strl).  In  Obstgärten  bei  Schwaz  (Schm.).  Bei  Ebbs  in  Unter- 
innthale  (Harasser).  Am  Baldo :  Triften  del  Gambon  u.  CerbioU 
mit  angeneckten  Blättern;  im  Gebiethe  von  Brentonico  and  ai 
Pianelti,  mit  befleckten  Blättern  (Polll).  Borgo:  in  Val  Gallina 
ober  Bieno*  rÄmbr.). 

Ofiicinell :  Radix  Ari  macolali. 

Kolben  scfawara  -  purpurn.   Beeren  Scharlach  -  roth. 

April.  ]y.. 

1756.  it.  UaUcum  Mill.  Weissaderige  A.  BUUttr 
spiess-^pfeilförmig^  weisMderif;  Kolben  gerade j  körzer  als 
die  Biomenscheide,  keulif;  Keule  so  lang  als  ihr  Stiel. 

In  schattigen  Gebüschen,  Oberitalien,  Tirol  etc.  (Reicfaeab. 
flor.  exc.)l  In  Tirol  an  Wegen  und  schattigen  Zäunen;  am 
Gardasee  bei  Minerve  u.  Garda  (Poll!)*  Am  Gardasee  (EscU!), 
wohl  ausser  der  Gränze? 

Kolben  gelb.  Blätter  mit  weissen  Adern  durchzogeo. 

April.  2|.. 

504.  Calla  L,  Drachenwnrz.  Schlangenwnrz. 

Blüthen  1  häusig,  in  einem  Kolben,  mit  einer  verflachten 
dätenförmigen  Blumenscheide.  Kolben  von  den  Staubgefässen 
und  den  wenigem  unter  diese  gemischten  Fruchtknoten  überall 
bedeckt.  Perigon  fehlend.  Männliche  Bl. :  Staubgefäss  U  Staub- 
kölbcben  2knötiff.  Weibliche  Bl.:  Fruchtknoten  1.  Narbe  1, 
sitkend.  Eine  mehrsamige  Beere.  (XXI.  !.)• 

1757.  C.  palustris  L.  Sumpf- Dr.  Blätter  henformig; 
Blumenscheide  flach. 

In  Sümpfen.  —  Kitzbücbl:  in  Waldsümpfen  (Trn.)^  häufig 
am  Schwarzsee  u.  im  Winklerwalde  (Ungerf).  Im  Draugebiethe: 
auf  sumpfigen  Wiesen  bei  Lienz  gegen  den  Gamberg  «.  unter 
dem  Gränzamte  Kapann  (RschO*  Ztllerthal:  Uderner  Wiese 
(Harasser). 

Obsolet:  Radix  Dracunculi  aquatici. 

Blumenscfaeide  oben  schneeweiss.    Beeren  roth. 

Jul.  Aug.  4* 


II.  Gruppe.  Ormitliieeae  Brvma«  Bifidieti  mit 
einem  Perigone  versehen» 

505»  Acorus  h,  Kalmus. 

Blüthen  in  einem  Kolben  ohne  Blumenscheide,  zwitterig. 
Kolben  seitlich  am  Schafte.  Pengon  tSblättrfg,  bleibend.  Slaub- 
g:efässe  6,  fädltch,  dem  Fhiclitboden  eingefügt;  Narbe  stampf, 
sitzend.  Kapsel  Snicherig,  nicht  aufspringend.  (VI.  1.).  - 
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1758.  Ä,  Cak»mi$$  L,  Gemeiner  K.  Wurzelstock  fin- 
gersdick, kriechend,  aromatisch;  Blätter  u.  Schäfte  2schneidig, 
an  der  Basis  3kantig  n.  halbrund. 

In  Sümpfen.  —  Vorarlberg :  am  Bodensec  u.  bei  Rankweil 
(Gst !),  gemein  um  Bregenz  (Str!).  Unterinnthal :  bei  St.  Johann 
und  Jochberg  in  stehendem  Wasser,  seltener  in  Waldsümpfen 
um  Kitzbüch]  (Trn.).  Puslerthal:  im  Sillianer  Moos  ganze  Inseln 
bildend  (Hll.),  bei  Lienz:  hinter  der  Foliant  beim  Rettenbach 
ursprünglich  angepflanzt  (Rsch  I).  -^  Um  Bozen  meines  Wis- 
sens noch  nicht  gefunden,  doch  machte  ich  im  Jahre  1847  den 
Versuch  ihn  anzupflanzen  und  zwar  am  Mondschein^ben  bei- 
Sigmundscron  u.  am  alten  Etschgraben  an  den  Kaisermösern 
u.  vielleicht  gelingt  es  mir,  ihn  hier  zu  verwildern,  die  zahl- 
reichen gepflanzten  Wurzelstöcke  verdanke  ich  der  Güte  des 
Herrn  Traunsteiner. 

Soll  ursprünglich  aus  dem  Oriente  stammen,  ist  aber  jetzt 
in  den  Sümpfen  Deutschlands  u.  der  Schweiz  ziemlich  verbreitet. 

Officinell:  Radix  Calami  aromatici,  vel  Acori. 

Jun.  Jul.  4. 


CXV.  Ordimijg.    ORCHIDEAE.  Juss. 
Knabenkräuter. 

Blüthen  zwitterig,  in  Aehren  o.  Trauben,  sehr  selten  ein- 
zeln. Perigon  oberständig[,  blumenblattartig,  otheilig,  unregel- 
mässig, meist  rachenförmig:  die  2  äussern  Zipfel  u.  2  von  den 
innern  die  Oberlippe  (den  Helm)  bildend ;  der  3te  der  Innern 
Zipfel  (nach  der  ursprünglichen  Lage  der  obere,  durch  die 
Drehung  des  Fruchtknotens  aber  meist  der  untere)  m  der  Rich- 
tung, urösse  und  Gestalt  von  den  5  übrigen  verschieden,  die 
Unterlippe  (Honifflippe)  bildend.  Der  Fruchtknoten  1  fächerig, 
vieleiig,  mit  wandständigen  Samenträgern.  Staubgefösse  3,  auf 
dem  Fruchtknoten  eingefügt.    Die  Staubfäden  mit  dem  Griffel 

Senau  verwachsen,  die  ßefruchtungssäule  zusammensetzend; 
ie  2  seitenständigen  unfruchtbar,  der  mittlere  fruchtbar  oder 
seltener  die  2  seitenständigen  fruchtbar  u.  der  mittlere  unfrucht- 
bar. Narbe  über  einer  klebrigen  Vertiefung  als  Spitze  o.  Platte 
(Schnäbelchen)  hervortretend.  Kapsel  1  fächerig,  mit  3  Län^- 
spalten  aufspringend.  Samen  sehr  klein,  feilspanartig,  eiweiss- 
los.  Kräuter  mit  scheidigen  o.  stengelumfassenden,  bisweilen 
auf  farblose  Schuppen  zurückgeführten  Blättern  und  zierlichen, 
oft  seltsam  gestalteten  Blüthen. 

I.  Gruppe.  Opltrydineae.  Staubkölbchen  ganz  an- 
gewachsen. Blüthenstaubmassen  kleinlappig,  elastisch  -  zusam- 
menhängend. 
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4  506.  Orehia  L.  Knabeirkrant. 

Perigon  rachenförmig,  mit  2  o.  5  in  einen  Helm  zusam- 
menschliessenden-Zipfeln.  Honiglippe  abstehend,  unterseits  nach 
hinten  gespornt,  an  der  Befruchtungssäule  bis  an  das  Staub- 
kölbchen  anj^ewachsen,  in  der  Knospenlage  aufrecht  u.  von  den 
äussern  Zipreln  des  Perigons  dachig -bedeckt.  Staubkölbchen 
|anz  angewachsen ;  Fächer  gleichlaufend,  unterwärts  aneinander 
legend,  mit  einem  dazwischengeschobenen  Fortsatze  des  Schnä- 
belchens, an  der  Basis  durch  ein  gemeinschaftliches  Beutelchen 
verbunden.  Blüthenstaubmassen  kleinlappig,  gestielt.  Frucht- 
knoten gedreht.  (XX.  1.).  Wurzel  Sknollig,  Knollen  ungetheilt 
oder  bandförmig. 

h  Rotte.  Orchides  genuinae.  Die  beiden  Drüschen  an 
den  Stielchen  des  Blüthenstaubes  getrennt,  nicht  zusammen- 
gewachsen. 

§.  1.  Deckblätter  1  nervig.    Knollen  ungetheilt. 

a.  Honiglippe  Stheilig,  der  mittlere  Zipfel  vorne  verbrei- 
tert, 2spaltig.  meist  mit  einem  Zähnchen  m  der  Ausbuchtung 
der  auseinanaertretenden  Zipfel. 

1759.  O.  fusca  Jacq,  Braunrothes  Kn.  Boniglippe 
pinselig-punktirt,  Stheilig ^  die  ieitenständigen  Zipfel  linea^ 
Uschf  der  mittlere  von  der  Biisis  an  allmälig  verbreitert y 
verkehrt-herzförmig f  meist  mit  einem  dazvnschen  liegenden 
borstlichen  Zahne,  Lappen  eiförmig,  fast  abgeschnitten,  ausge- 
bissen-gekerbt ;  Sporn  mehr  als  das  Doppelte  kürzer  als  der 
Fruchtknoten;  Pengonzipfel  in  einen  eiförmigen  Helm  zusam- 
menschliessend,  unterwärts  zusammengewachsen;  die  Deck" 
blätter  häutig,  inervig^  vielmal  kürzer  als  der  Frucht' 
knoten ;  Blätter  länglich ;  Knollen  Ungetheilt. 

Gebirgswälder,  sehr  zerstreut.  —  Im  schweizerischen  Rhein- 
thale  bei  Ältstätten  (Cst!).  Im  Etschlande:  sparsam  in  den  Wäl- 
dern am  Fusse  der  Mendel  bei  Kaltem  u.  beim  Schlosse  Korb 
(Hsm.),  und  von  da  bis  Pardonig,  auch  mit  ganz  weissen  Bl. 
(Lbd.).  Val  di  Non :  bei  Castell  Brughier  u.  bei  Denno  (Hfl.). 
Waldige  Hügel  um  Roveredo;  am  Baldo:  im  Gebiethe  von. 
Brentonico  (Poll !). 

0.  militaris  ß,  u.  y.  L. 

Helm  schwarz-purpurn  o.  grünlich  mit  schwarz-purpurnen 
Punkten.  Lippe  weiss  o.  hell-rosenroth,  purpurn-rauhbaarig:- 
punktirt.  Mai.  Jun.  4. 

1760.  O.  militaris  L,  Helmartiges  Kn.  Honiglippe 
pmselig-punktirt,  Stheilig^  die  seitenständigen  Zipfel  linea^- 
lischt  der  mittlere  linealisch,  an  der  Spitze  verbreitert ^ 
2spaltig,  mit  einem  dazwischen  liegenden  borstlichen  Zahne, 
Lappen  länglich^  spreitzendy  an  der  Spitze  fein-gekerbt; 
Sporn  mehr  als  um  das  Doppelte  kürzer  als  der  Fruchtknoten; 
Perigonzipfel   in  einen  ei -lanzettförmigen   Helm  zusammen«'- 


dby  Google 


8S9  Ordiid^ae.  Orehü. 

schliessend,  nnterwärtB  zaiammengewacluwii;  die  Deckblätter 
häutig,  inervig^  vielmal  kürzer  als  der  Fruchtknoten; 
Blätter  länglich;  Knollen  ungetheilt. 

Auf  feuchten  Wiesen  im  Thale  a.  buschigen  grasigen  Hü- 
geln. —  Vorarlberg:  bei  Höchst  (Sir!).  Feuchte  Wiesen  um 
Zirl  (Strl).  Innsbruck:  in  der  Innau  beim  Pulverthurm  (Hfl.)) 
in  der  Wiese  vor  den  Figgen,  bei  Sistrans  und  Aldrans,  dann 
am  Httgel  unter  Mühlau  (Schpf.).  Ebbs  (Harasserl).  Pusterthal: 
bd  Welsbera;  (Hll.)}  Lienz  (SchtK.),  allda  auf  den  Wiesen  beim 
Ulrichsbflchel,  auf  aen  Leiten  u.  Wiesen  hinter  der  Messing- 
fabrik (Rschl).  Yintschgau:  Wiesen  zwischen  Schlanders  und 
Morter  (Tpp.).  Gemein  auf  feuchten  Wiesen  im  Etschlande: 
Bozen:  bei  St.  Jacob;  Franzoll,  Margreid  u.  Salurn  (Hsm.). 
Trienl :  am  Doss  di  Santa  Agita  (Per.).  Valsugana  :*  bei  Borgo 
(Ambr.).  Roveredo:  auf  Hügeln  im  Gebüsche  (Grist.)*  Judi- 
carien:  ai  Giardini  u.  Cor^  bei  Tione  (Bon.)* 

Helm  aschgrau  oder  heH -purpurn;  Lippe  blass -  purpurn, 
in  der  Mitte  weisslich,  mit  purpurnen  Funkten. 

Anfang  Mai.  4« 
Lam,  Affen-Kn.  Honiglippe SBmmiig" 
lie  eeitenständigen  Zipfel  eckmal^linea' 
einwärts  ^gekrümmt f  der  mittlere  ;9- 
m   dazwischen  liegenden   linealischsm 
i  verlängert^  mit  den  seiienständigen 
gleichaestaltet  u.  noch  Imal  so  lang  als 
porn  nalb  so  lang  als  der  Fruchtknoten; 
ei-lanzeltförmigen  Helm  zusammeoschlies- 
lammengewachsen;  die  Deckblätter  häa- 
tl  kürzer  als  der  Fruchtknoten;  Blätter 
getheilt. 
Auf  Kalkhügeln  m  Südtirol  (Koch  syn.)l 
O.  tephrosanthos  Vill.   0.  militaris  (•  L. 
Hdm  röthlich-grau,  Lippe  blass- purpurn  oder  weisslich, 
dunkler-purpum-punktirt.  Mai.  4. 

1762.  O.  variegata  All.  Buntes  Kn.  Honiglippe  punk-- 
lirt,  kahl,  Stheiligy  die  seitenständigen  Zipfel  länglich f  der 
mittlere  breit^verkehrt-herzförmig^  meist  mit  einer  dazwi- 
schen liegenden  Stachelspitze,  alle  spitz-gezähnt;  Sporn  halb 
■o  lang  als  der  Fruchtknoten  o.  länger;  Perigonzipfel  in  einen 
Helm  tusammenschliessend,  sämmtlich  verschmälert^itz,  die  2 
innersten  nur  ein  wenig  kürzer  als  der  rückenständige;  die 
Deckblätter  häutig,  fnervigy  halb  so  lang  als  der  Frucht^ 
knoten  «.  länger;  Blätter  länglich;  Knolk«  ungetheilt. 

Auf  Wiesen  und  Gebirgstriflen  im  südlichen  Tirol  (Koch 
syn.)!  Meran:  auf  den  Wiesen  am  Grunzhofe  ober  Mais;  hd 
Sigmindscron  nächst  Bozen  (Tpp.).  Bozen :  sdten  u.  nur  einzeln 
im  Gebüsche  am  Fusse  des  Kübbacher  Berges  u.  bei  St.  Jacob 
(Uam.)f  >«hr  sdteB  swifidien  Pardonig  imd  Andrian  (Lbd.). 
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Valsuffana:  bei  Boi^o  (Ambr.).  RoTeredo:  auf  hügeligen  Wie- 
sen rCrist.). 

0.  tridentata  Scop. 

Blütben  hell-purpam  o.  rosenroth,  Lippe  pnrparn-punktirt. 

Mai.  4. 

1763.  O.ustuiata  L.  Kleinblüthiges  Kn.  Honiglippe 
sammtig-punktirt,  Stheiligj  4ie  seit enttändigen  Zipfel  läng- 
lich^linealiechy  an  der  Spitze  etwas  gekerbt,  der  mittlere 
2spaltig9  meist  mit  einem  dazwischen  liegenden  Zahnchen. 
Lappen  länglich  -  linealiechj  etwas  ffekerbt;  Sporn  3mai 
kürzer  als  der  Fruchtknoten;  Perigonzipfel  in  einen  £Bst  kuge^ 
ligen  Helm  zusammenschliessend,  eiförmifi^,  frei,  die  innem  uist 
spatelig,  stumpf;  die  Deckblätter  häutig,  inervig,  halb  90 
lang  ale  der  Fruchtknoten;  Blätter  länglich- lanzettlich; 
Knollen  un^etheilt. 

Auf  Tnflen  vom  Thale  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg: 
am  Güttiserber^  (CstI).  Zirl  und  TeUs  3-5000'  (Str!).  Inns* 
brück :  bei  Trins,  auf  den  Wiesen  vor  den  Figgen  u.  auf  dem 
Hügel  hinter  Mühlau,  Hügel  hinler  dem  Gärberbacfa.  am  Berg 
Isel  (Schpf.  Prkt.  Hfl.)-  Schmirn  (Hfm.).  Unterinnthal:  Alpe 
Platte  bei  Schwaz  (Schm.)^  auf  feuchten  Wiesen  bei  Wörgl 
(Tm.).  Alpen  des  Sonnenwendjoches  (WIdl).  Pusterthal:  bei 
Welsberg  (Hll.);  Lienz:  in  der  Kransenleite  n«  am  Grübele« 
büchl,  dann  auf  den  Wiesen  längs  der  Drau  gegen  Amblach 
u.  Leisach  (Rschl).  Bozen:  östlich  an  der  Kaiserau  u.  auf  den 
Sigmundscroner  Schlosswiesen  mit  Folgender,  bei  Kaltem ;  am 
Ritten:  auf  den  Wiesen  um  den  Kemater  Kalkofen  bis  4500^ 
(HsmO;  Wiesen  am  Schiern  über  Völs  (Elsml)?  a™  Saiten 
ober  Jenesien  (Hinterhuberl).  Borgo  (Ambr.).  Bergtriften  des 
%aldo  (PoII  I).  Judicarien :  Wiesen  bei  Cor6  u.  Stelle  (Bon.), 
St  Maria  di  Campiglio  (Eschll). 

Helm  schwarz -purpurn,  Lippe  weiss  mit  satt  -  purpurnen 
Ponktec.  Anf.  Jun.  —  Anf.  Jul.  4. 

b,  Lippe  tief-3spaltig,  der  Mittelzipfel  länglich,  ungetheilt 
oder  abgeschnitten-ausgerandet. 

17€4.  O.  coridphora  L,  Stinkendes  Kn.  Wanzen- 
K  n.  Honiglippe  halb^Sspaltig,  herabhängend,  Zipfel  fast 
gleich^  der  mittlere  länglich,  ungetheilt j  die  seitenständigen 
fost  rautenförmig,  kürzer;  Sporn  kegelförmig,  gekrümmt,  hin- 
absteigend, !^3mal  kürzer  als  der  Fruchtknoten;  Perigonzipfel 
in  einen  Helm  zusammenschliesseqd,  zugespitzt ;  die  Deckblatt 
ter  häutiff,  inervig-,  so  lang  als  der  Fruchtknoten  oder 
länger j  Blätter  linealisch-lanzettlich;  Knollen  ungetheilt 

Tnflen  bis  an  die  Alpen.  —  Vorarlberg:  selten  um  Bre« 
ffenz  u.  bei  Fussach  (StrI),  im  Bodenseer  Tlied  (Cstl).  Nasse 
Wiesen  bei  Kematen  nächst  Innsbruck  (Str  1).  Lienz :  auf  der 
Tempelewiese  u.  in  der  Kranzenleite  (Rsch!).  Bozen:  n^agere 
Triften  am  östli^en  Rande  der  Kaiserau,  Sigmundscroner  Schloss- 
wiesen>  Kaltem;  Ritten:  in  den  Wiesen  nm  den  Kemater  Kalk- 
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Ofen  seltener  als  Vorige  (Hsm.).  Auf  Bergen  im  TrideDtini^ 
sehen  (Per.)*  Judicarien:  Wiesen  bei  Prada  u.  ai  Giardini  bei 
Tione  (Bon.). 

BK  nach  Wanzen  riechend;  Helm  schmutzig-roth-braun, 
Lippe  röthlich,  mit  purpurnen  Punkten,  Ziofel  ^ün,  mit  röth- 
lichem  Rande.  mai.  Jun.  ]y. . 

1765.  0.  glohoMa  L,  Kugel  ähriges  Kn.  Honiglippe 
halb  -  äspaltig,  gerade  -  hervorgestreckt,  Zipfel  länglich,  der 
mittlere  breiter,  abgeschnitten  -  ausgerandet,  oft  mit  einer  da*- 
zwischen  liegenden  Stachelspitze,  Sporn  fast  walzlich,  gekrümmt, 
hinabsteigend,  2-— 3mal  kürzer  als  der  Fruchtknoten ;  Perigon^ 
Zipfel  glockig^htlmig j  eiförmig,  mit  einer  epateligen  Haar^ 
spiiM  endend ;  die  Deckblätter  inervig,  so  lang  als  der  Frucht- 
knoten 0.  länger,  die  untersten  manchmal  Snervig;  Blätter  lan«- 
zeitlich;  Knollen  ungetheilt. 

Waldtriften  der  Gebirge  bis  in  die  niedern  Alpen.  —  Vor- 
arlberg: am  Preschen  (Ost!),  Dornbirneralpe  (Strl),  Bregen- 
zerwald. Weg  von  Krumbach  zum  Widderstein  (Tir.  B.)l  Ross- 
foerg  bei  Vils  (Frl!).  Zillertbal:  in  der  Zemm  (Schrank!).  Al- 
pen um  Kitzbüchl:  z.  ß.  am  Geisstein  (Trn.)-  Sonnenv^endjoch : 
an  der  Branntweinhülte  (Wld!),  bei  Ebbs  (Harasser!).  Puster- 
thal :  bei  Hopfgarten  (Schtz.),  Lienz :  auf  der  Marenwalder-  n. 
Dinzelalpe  (Rschl).  Auf  den  meisten  Bergwiesen  um  Bozen: 
bei  Steineck,  Kollern;  Ritten:  bei  Rappesbüchel  auf  einem 
Waldhügel  nächst  der  Schupfe  in  der  sogenannten  Grube,  Ke- 
maten  am  Abhänge  gegen  das  Thal  u.  auf  der  Wiese  rechts 
am  We^e  ober  dem  Kemater  Kalkofen,  Pemmern  am  Bache 
bis  5100'  u.  unter  dem  Zachenhofe  allda  (Hsm.);  Wiesen  ober 
Völs  (Elsml);  Seiseralpe  (£schl.).  Fassa:  Udai-Alpe  (Hinter- 
huherl).  Trient:  Berffmähder  am  Bondone  (Per.).  Roveredo? 
Wiesen  auf  Hügeln  (Crist.).  Baldo:  am  Altissimo  (PoUI). 

Traunsteinera  gfobosa  Reichenb.  Fl.  v.  Sachsen  p.  87. 

Bl.  purpurn  o.  rosenroth,  Lippe  dunkler-punktirt. 
Anfang  Jun.  Jul.  4. 

e.  Lippe  31appig;  Lpppen  breit,  kurz. 

1766.  O.  MdrioL,  Triften-Kn.  Honigiippe  aiappig, 
Lappen  breit y  der  mittlere  abffesohnitten-ausgerandet ;  Sporn 
walzlich  0.  fast  keulig,  wagrecht  0.  aufstrebend,  ungefähr  so 
lang  als  der  Fruchtknoten;  Perigonzipfel  stumpf,  alle  in 
einen  Helm  zusammenschlieesend'f  die  Deckblätter  iner^ 
vigy  so  lang  als  der  Fruchtknoten;  Blätter  länglich-lanzettlick; 

Hügeln  bis  an  die  Voralpen.  ^ 
i^iesen  vor  der  Fiffgen  und  am 
lipf.),  ober  den  Viller  Feldern 

am  Inn  (Ungerf),  im  Brixen- 
inkl).  Welsberg  (Hll.).  Lienz 
\  in  der  Galena  (Rschl).  Hopf- 

Meran:  im  SproBsertlial-(Ifls.), 
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u.  bei  Obennaif  (Tpp.).  Genein  um  Bozeo:  s.  B.  in  Herten- 
berff,  am  nordlicfaen  Abhänge  des  Calvarienberges,  Haslacher 
Wald  am  Fusse  des  Berges  am  Hügel  an  den  Wiesen,  ober  der 
Strasse  nach  Leifers  am  Renner -Hofe,  Sigmundscroner  Berg 
an  der  Strasse  nach  Frangart;  am  Ritten  bei  Signat  u.  einzeln 
bis  4000^  nächst  dem  Kemater  Kalkofen  (Hsm.)*  Hügel  um 
Trient  (Per.).  Bor^o,  mit  weissen  u.  Tioletten  Blütben (Ambr.). 
Am  Gardasee  (PolTl). 

Ein  Spornloses  Exemplar  wurde  mir  im  nassen  Mai  1850 
ans  der  Bozner  Umgebung  aurch  Pharmaceut  Leybold  mitgetheilt. 

Officinell  wie  die  «br  vorhergehenden  Arten  als:  Radix 
Salep«  -* 

Bl.  violett,  rosenrotb  o.  selten  weiss.     Apr.  Hai.  4 . 

1767.  O.  SpitzefU  SauUr,  SpitzeKs  Kn.  Uaniglipfe 
Sluppiy^  etwas  sammtig,  herabhängend,  Lappen  breit,  gekerbt, 
der  mittlere  aus^erandet,  Sporn  kegel-walzeaförmig,  senkrecht 
hinabsteigend,  viel  kürzer  als  der  Fruchtknoten ;  Perigonzipfei 
stumpf,  die  seitenständigen  abstehend,  die  2  innersten  an  der 
Spitze  abgeschnitten  und  ausaerandet;  die  Deckblätter 
inervifff  so  lang  als  der  Fruchtknoten;  Blätter  länglich- ver- 
kehrt-eiförmig, stumpf:  Knollen  ungetheilt. 

Grasige  Orte  der  Alpen  u.  Yoralpen.  —  Im  benachbarten 
Salzbrn^^chen  auf  der  Weissbacheralpe  im  Buchweissbaofa  bei 
)Saalfelden  (v.  Spitzeil).  Südtirol:  auf  Voralpen  in  Val  di  Ler 
dro  (Fcchl). 

£1.  purpurn.  Jun.  ]y. . 

1768.  O.  mascula  L.  Männliches  Kn.  Salep-Kn. 
Boniglippe  tief^Bspaltigj  an  der  Basis  kurzhaarig.  Lapoen 
breity  gesUiknt,  der  mittere  ausgerandet  mit  einem  aazwimen 
liegenden  Zahne;  Sporn  walzlicn,  wagrecht  oder  aufstrebend, 
ungefähr  so  lang  als  der  Fruchtknoten ;  Perigonzipfel  eiför- 
mig-länglich, stumpf,  spitz  oder  zugespitzt,  die  2  innersten 
kürzer  als  der  rückenständige ;  die  2  seitenständigen  zuletzt 
zurückgeschlagen;  die  Beckblätter  Inervig^  so  lang  als 
der  Fruchtknoten ;  die  entwickelte  Äehre  verlängert y  locker; 
die  Blätter  länglich  o.  lanzettlich. 

Auf  Wiesen  u.  Grasplätzen  bis  «n  die  Alpen.  —  Vorarl- 
berg: am  Ha  ck:  ober  dem  Sarnthein-HoL 
obere  Platte  u.  im  Haller  Gnadenwald  auf 
Wiesen  bei  i  zbüchl :  nur  auf  Alpen  z.  ß. 
am  kleinen  I  if  Wiesen  am  Taubensee  bei 
Kössen  (üng  md  von  Arnbach  (Gbh.).  Pu- 
öterthal:  Alf  Rein   (Iss.),    Innervilgraten 

(Schtz.),   Li€__      ^     __  Amblach.   Lavant  und  Tristach 

(Rschl  Sehtz.).  Meran:  auf  Wiesen  bei  Obermais  (Tpp.).  Bo- 
zen: bisher  mir  im  Gebüsche  ober  dem  Wege  ausser  dem 
kühlen  Brünne!  ober  dem  Krucifixe  (Hsm.).  Doss  San  Rocco 
bei  Trient;  Vallarsa  (Per.).  Col  di  Lana  (Seelos).  Bergtriften 
am  Baldo:  al  Campion  u.  Aque  negre  (PollI). 
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Perigonzipfel  spitz  o.  (am  öftesten)  knn-zugespitzt.  Sind 
sie  langr-zogespitzt :  0.  speciosa  Host;  diese  vorzüglich  schön 
um  Innsbruck  mit  der  gemeinen  Form. 

Bl.  hell-purpurn.  Blätter  meist  blutroth-gefleckt. 

Blüht  bei  Bozen  Hälfte  Mai.  2f.. 

S.  2.  Deckblätter  3— mehrnervig  u.  die  untersten  oder  alle 
zugleich  netzig-aderig.  Knollen  ungetheilt  (nur  bei  0,  sambu- 
cina  an  der  Spitze  kurz-21appig). 

1769.  O.  sambucina  L.  Hollunder-Kn.  Honiglippe 
kurz-3Iappig;  Sporn  kegel- walzenförmig,  hinabsteigend,  so 
lang  als  der  Fruchtknoten;  die  seitenständigen  Perigonzipfel 
abstehend;  die  Deckblätter,  sämmtlich  nervig  und  aderig y 
länger  als  die  Blüthen;  Stengel  4— 6blättrig$  Knollen  läng- 
lichy  ungetheiU  o.  an  der  Spitze  kur%-:S—3lappig. 

Gebirgswiesen  und  Voralpen.  —  Pusterthal :  bei  Innichen 
(HIL),  Hopfgarten  (Schtz.^,  Lienz:  am  Spitalanger  u.  an  der 
Kranzenleite,  dann  Bergwiesen  bei  Tristacb,  Kapaun  u.  Lavant 
(Rsch  I).  Bozen :  Bergwiesen  bei  Kollern,  vorzüglich  auf  den 
sogenannten  Schneidern  ober  dem  Klaus-Hofe  (Hsm.),  Wei- 
senstein (Thaler).  Trient:  am  Bondone,  Bergmähder  am  Doss 
della  Croce ;  Molveno  unter  der  Malgha  di  Gazza  (Hfl.).  Valsu- 
gana:  bei  Roncegno  auf  den  Wiesen  della  Trenca  (Ambr.). 
Alpen  um  Trient  und  Triften  der  Voralpen  am  ßaldo  (Poll  1). 
Judicarien:  Wiesen  bei  Gore,  Stelle  und  Provajolo  (Bon.).  Ma- 
ria di  Campiglio  nach  Val  di  Sol  (Eschll). 

Bl.  gelblich-weiss,  Lippe  hell-gelb  mit  purpurnen  Punkten. 

Var. :  ß»  purpurea,  Bl.  purpurn.  —  0.  incamata  Willd. 
Udierall  mit  der  Species. 

Knollen  als  Saiep  gebraucbbar  wie  die  der  3  Folgenden. 

Mai.  Jun.  4. 

S.  3.  Deckblätter  3— mehrnervig  u.  alle  0.  nur  die  unter- 
sten zugleich  adernetzig.  Knollen  handförmig-getheilt.     * 

1770.  O.  maculata  L.  Geflecktes  Kn.  Honiglippe  3- 
lappiff,  Sporn  kegel-walzenförmig,  hinabsteigend,  kürzer  als 
der  Fruchtknoten;  die  seitenständigen  Perigonzipfel  abstehend; 
die  Beckblätter  Snervig  und  aderig,  die  mittleren  so  lang 
als  der  Früchtknoten,  die  untersten  länger  als  derselbe;  der 
Stengel  nicht  hohl,  6  —  iOblättrig ;  die  obern  Blätter 
verkleinert,  deckblattförmig,  das  oberste  von  der  Aehre 
weit  entfernt,  die  mittleren  lanzettlich,  nach  beiden  Enden 
verschmälert,  die  untersten  länglich;  Knollen  handförmig, 

Wald-  und  Gebirgswiesen,  auch  auf  Alpen.  —  Bregenz 
(Str!).  Imst  (Luttl).  Innsbruck:  auf  der  Wiese  auf  der  Figgen 
und  ober  Sistrans  (HO.  Schpf.).  Schmirn  (Hfm.).  Schwaz 
(Schm.).  Zillerthal:  am  Hainzenberg  (Moll  1).  Kitzbüchl  (Trn.). 
Pusterthal:  bei  Welsberg  (HIL),  bei  Hopfgarten  (Schtz.),  Berg- 
wiesen  um  Lienz  bis  in  die  Alpen  (Rsch !),  Kerschbaumeralpe 

grtner),  Hofalpe  u.  Gössnitz,  Innervilgraten  (Schtz.).  jMeran: 
birge  ober  ier  T51I  (Kraft),  n.  Schönaerberg  (Iss.).  uemein 
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auf  allen  Gebirgen  um  Bozen :  z.  B.  Klpbenstein  und  Pemmern 
am  Ritten,  Kolleriu  Seiseralpe;  Geierllfrg  bei  Salnrn  (Hsm.); 
Saiten  (Hinterhuber!).  Trient :  am  Monte  Gazza  u.  Sondone,  bei 
Marzola  (Per!  Merlo).  Borgo  (Ambr.).  Am  Baldo  (PollI).  Ju- 
dicarien:  bei  Stelle  (ßon.). 

Bl.  bell-porpurn  o.  lila,  mit  purpurnen  Stridien  u.  Punk- 
ten 0.  sehr  selten  weiss.  Blätter  meist  braun-gefieckt. 

Hälfte  Jun.  JuL  4. 

1771.  O.  latifoliaL.  Breitblättriges  Kn.  Honiglippe 
Slappig;  Sporn  kegel-walzenförmig,  hinabsteigend,  kürzer  als 
der  Fruchtknoten ;  die  seitenständi^en  Perigonzipfel  aulwärts- 
zurückgeschlagen;  die  untern  u.  mittleren  Deckblätter  länger 
als  die  Blüthen,  alle  Snervig  «.  fidertg ;  Stengel  röhrig,  4-6-^ 
blättrig;  Blätter  abstehend^  die  untern  oval  o.  länylichy 
stumpf,  die  obern  kleiner,  lanzettlich,  zugespitzt ;  Knol^ 
len  handförnfig. 

Auf  reuchten  Wiesen.  —  Vorarlberg :  im  Bodenseer  Ried 
(CstI).  Naudererthal  (Tpp.);  bei  Imst  (Lult!).  Innsbruck  (Hfl.). 
Kitzbüchl,  sehr  gemein  (Trn.)-  Pusterthal :  bei  Welsber^  (Hll.), 
Lienz  (Schtz.).  Vintschgau:  auf  der  Stilfserstrasse  u.  im  Mat- 
scherthale,  dann  im  Rablandermoos,  Langtaufers  (Tpp.). 

0.  majalis  Reichenb. 

Bl.  purpurn.  Blätter  meist  braun-gefleckt. 

Mai.  Jun.  4. 

1772«  OAncarnatah,  Schmalblättriges  Kn.  Honig- 
lippe dlappig ;  Sporn  kegel-walzenförmig,  hinabsteig;end,  kürzer 
als  der  Fruchtknoten;  die  seitenständigen  Perigonzipfel  abste- 
hend, nachher  aufwärts  -  zurückgeschlagen ;  die  Beckblätter 
alle  länger  als  die  Blüthen,  Snervig  u.  aderig  ;  der  Stengel 
röhrigj  4^6blättrig ;  Blätter  aufrecht,  dem  Stengel  pa^ 
rallel,  verläng  er  t-lanzettlich,  verschmälert,  an  der  Spitze 
kaputzen förmig  '^  zusammengezogen,  das  oberste  über  die 
Basis  der  Aehre  hinaufreichend,  das  unterste  kürzer,  abstehend ; 
Knollen  handförmig. 

Gemein  auf  feuchten  Wiesen  von  der  Thalebene  bis  an  die 
Alpen.  ~  Vorarlberg;  bei  Bregenz  (Strl),  im  Bodenseer  Ried 
(Cst  1).  Innsbruck :  am  Amraser  See,  auf  der  Gall wiese  u.  bei 
Völs  (Hfl.  Karpe).  Unterinnlhal :  bei  Reitt(Trn.).  Brixen  (Hfm.). 
Vintschgau :.  im  Rablander-  u.  Laaser  Moos  (Tpp.).  Thal  ülten 
(las.).  Gemein  im  ganzen  Etschlande :  Bozen,  auf  den  Wiesen 
bei  St.  Jacob  u.  Kaisermöser  bei  Frangart;  Svlurn,  Margreid 
u.  PranzoU;  am  Ritten  bis  4600'  bei  Kematen  n.  Pfaifstall  un- 
merklich in  die  Folgende  übergehend  (Hsm.).  Valsugana:  ober 
Telve  (Ambr.). 

0.  angustifolia  W.  u.  Grab.  Koch  syn.  ed.  1.  0.  latifolia 
Reichenbach. 

Bl.  heller-  0.  dunkler-purpnrroth.  Mit  schneeweiss^  un- 
punktirten  Bl.  nicht  selten  bei  Bozen  neben  purpumblüthigen 
Exemplaren  am  Moosrande  bißi  Unterain  (Hsm.). 

Anf.  Mai.  Jun.  4. 
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SK  *      OreUdeae.  Gffmnaimia. 

1773.  0.  TrmtmiteindtH  Baut§r.  Traansteioer's  Kb. 
HoMiirlippe  Slappigr;  Sf^rn  ke^el-walzenförmiff,  kürzer  als  der 
Frucnlknoteii^  die  seitenständigen  Perigonzipfel  anfwärls-su- 
rückgeschlagen ;  die  Deckbiäiier  Snervig  und  aderig,  die 
untern  so  lang  als  die  Blüthen,  die  obern  kürser  afs  die  Blü- 
then;  der  Sfmgel  röhrig ,  4~-5blSttrig;  die  untern  Blätter 
ianzettiich'linealischf  mufreehij  etwat  abstehend,  die 
Obern  lineaUseh,  aufrecht,  an  der  Spitze  flach,  ein  wc 
nig  rinnig;  Knollen  handförmig. 

^  Auf  Torfwiesen,  vorzüglich  am  Rande  derselben,  an  etwas 
trockena*n  Stellen,  meist  neben  Voriger.-— Vorarlberg:  Sumpf- 
wiesen unter  Meererau  (Str!),  im  Bodenseer  Ried  (Cst!!.  KitE- 
bttohl:  am  Schwarzsee  (Trn.).  Bozen:  am  Hoosrande  oei  Un- 
terain;  Ritten:  in  der  Wiese  links  ober  den  Kemater  Kalkofen, 
überall  mit  Voriger  (Hsm.). 

0.  angustifolia  Fries. 

Ich  halte  die  2  Vorbeigehenden  nicht  der  Art  nach  ver- 
schieden, auch  Traunsteiner  ist  derselben  Ansieht. 

Bl.  heller-  o.  dunkler-purpurroth.  Mai.  Jun.  Tf., 

II.  Rotte.  Änacamptis  Rieh,  Die  Drüsen  der  Stielohen 
des  Blüthenstaubes  in  eine  zusammengewachsen. 

1774.  O.  pyramidalis  L,  Fyramidenähriges  Kn. 
Hundswurz.  Honiglipps  halb-Sspaltiff,  an  der  Basis  mit 
2  Plättchen,  die  Lappen  länglich,  stumpf,  gleich,  ganzrandif^ ; 
Sporn  fädlich,  so  lang  als  der  Fruchtknoten  o.  länger;  Peri- 
gonzipfel ei-lanzettförmig,  ziemlich  spitz,  die  seitenständigen 
abstehend;  die  Deckblätter  an  der  Basis  3nervig;  Aehre  gedrun- 
gen; Blätter  lanzettlich-linealisch;  Knollen  ungetheilt. 

Buschige  Hüs^el  und  Bergwiesen.  -—  Im  schweizerischen 
Rheinthale  bei  Aitstätten  (GstI).  Salum:  auf  Bergwiesen  am 
Geierberg  (Hsm.).  Trient:  auf  der  Kuppe  des  Doss  itent  (HfL). 
Roveredo:  auf  buschigen  Hügeln  (Grist.).  Am  Gardasee  (PoUl). 
Hügel  bei  Sorano  nädist  Tione  (Bon.). 

Änacamptis  pyramidalis  Rieh.  Koch  syn.  ed.  2. 

Bl.  purpurn.  Jul.  Aug.  2|.. 

507.  Qffmnadinia  A.  Br.  Höswurz,  Mflckenblume. 

Das  Beutelchen  an  der  Basis  der  Staubkölbchen-Fä<^er  fehlt, 
sonst  alles  wie  bei  Orchis.  (XX.  1.).  Wurzel  handförmig  oder 
büschelig. 

1775.  B.  eonopseaB.  Brown,  Fliegenartife  H.  Ho- 
niglippe 38paltig,  Lappen  eiförmig,  stumpf;  Sporn  fädlieh, 
fast  noch  imal  so  lang  als  der  Fruchtknoten ;  die  au*- 
sern  Perigonzipfel  weit^abstehend  s  die  Deckblätter  Snervig, 
so  lang  als  der  Fruchtknoten  o.  länger;  Aehre  walzlich^  ver- 
langet; Blätter  verlängert-lanzettlich;  Knollen  handlürmig. 

Auf  Wiesen,  von%lieb  auf  Gdiirgen,  anch  aaf  Alpen.  — 
Vorarlbe«:  bei  Biageni  (Starl).  Oberiuitbal:  Bergmäbder  bal 
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Zirl  u.  Telft  S-^TODO"  (Strt  EsohL);  Inst  (Ladt).  Innsbruck: 
auf  den  Gluirschhöfen  (Hfl.)-  Am  Aufstieg  eudi  Pfitscherjoeh 
vom  Brenner  aus  (Hfll).  Lisens  und  Karrlsjocb  (Prkt.).  Berg- 
wiesen  um  Kitzbüchl  (Trn.)-  Pustertbal :  in  Taufers  (Iss.),  In- 
nervilgraten,  Hopfgarten  (Schtz.)i  Welsberg  (Hll.)i  Wiesen  u, 
Alpen  um  Lienz  (Ksch!  Schtz.).  Vintschgau:  Yoralpenwiesen 
bei  Laas  (Tpp.)-  Auf  dem  Jaufen  u.  in  Passeyer  (KrafI).  Me- 
ran :  bei  Lana,  Plans  u.  Aschbach  (Iss.).  Bozen :  sehr  selten  im 
Gebüsche  vor  Runkelstein;  gemein  auf  den  Gebirgen^  um  Klo- 
benstein gegen  Kematen-  und  Peramern,  Rittner-  und  Seiseralpe^ 
Schiern  u.  bei  Weisenstein;  in  Kolfusk  etc  (Hsm.)-  Gebirge 
um  Trient  (Perl).  Yalsngana:  z.  B.  am  Sella  bei  Borgo  (Ambr.). 
Monte  Gazza  (Merlo).  Roveredo  (Crist.)»  Alla  Molla  bei  Tione 
(Bon.)?  Maria  di  Campiglio  (Eschll). 

0.  conopsea  L. 

Aendert  überall  ab:  Grösser,  mit  gedrungener  Aebre  und 
schwächerem  Gerüche;  oder  kleiner,  mit  lodcerer  Aehre  und 
Stärkerem  Gerüche,  letztere  Spielart  etwas  später  blühend. 

Eine  abnorme  Form  mit  nngespornter  Lippe  fand  ich, 
jedoch  in  einem  einzigen  Exemplare,  auf  den  Wiesen  ober  dem 
Kemater  Kalkofen.  (Auch  0.  majalis  Reichenb.  ist  nach  Peter- 
mann in  Sachsen  spornlos  beobachtet  worden). 

Bl.  purpurroth  bis  schneeweiss.  Jun.  Jul.  2|. . 

1776.  O,  QdoratUsima  Rieh.  Wohlriechende  H. 
Honiglippe  Sspaltig,  Lappen  eiförmig,  stumpf;  Sporn  fädlich, 
ungefähr  so  lang  als  der  Fruchtknoten ;  die  äussern  Pe^ 
rigonzipfel  weit-^abstehend  r  die  Deckblätter  3nervig,  so  lang 
als  der  Fruchtknoten  u.  länger;  Aehre  walzlich,  verlängert; 
Blätter  linealisch-lanzetthch  u.  linealisch;  Knollen  handförmig. 

Triften  der  Alpen  und  Voralpen,  auch  ins  Thal  herab.  — 
Vorarlberg :   am  Emserberg  und  am  Preschen  (Ost  I ),  bei  Bre- 

genz  (Strl),  Bregenzerwald  bei  Au  (Tir.  B.)I  Obermnthal:  im 
[interautiial  (Hfl.).  Zirl  u.  Telfs  (Strl).  Innsbruck:  am  Spitz- 
büchel  (Hfl.),  am  Mnttererkopf  (Friese).  Zillerthal  (Flörkel). 
Kitzbüchl  (Trn.).  flaller  Salzberg  (Hrgl).  Pustertbal:  Innervil- 
graten  u.  Lienz  (Schtz.),  Gebirgswälder  bei  Welsberg  (HIl.), 
Lienz:  an  den  Wänden  des  Rauchkogels  (P.  M.  Meyen).  Aus- 
ser der  Gränze  um  den  Bädern  von  Bormio  (Hsm.).  Bozen: 
an  den  grasigen  Abhängen  ober  dem  Wege  ausser  dem  kühlen 
Brünnel,  am  leiferermoos,  Ueberetsch :  am  Moosrande  bei  Un- 
terain;  gemein  am  Ritten  auf  den  Wiesen  ober  dem  Kemater 
Kalkofen  (Hsm.).  Wiesen  am  Pusse  des  Schiern  über  Yöls 
(Elsm!).  Val  di  Non  (Tpp.).  Valle  Sellana  bei  Borgo  (Ambr.). 
Roveredo :  auf  buschigen  Hügeln  (Crist.).  Voralpen  am  Birtdo, 
Portole  u.  Spinale  (Polll).  Jadicarien:  Alpe  Gavardina  (Bon.). 
Orchis  odoratissima  L. 

Aeoderl  ab  wie  Vorige  mit  lockern  pder  gedrungenen 
Aehren.  — 
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Bl.  purpurri)  rosenroth,  rötlilich  oder  selten  weiss;  sehr 
wohlriechend,  fast  nach  Gewürznelken. 

Im  Thale :  Mai,  auf  Gebirgen :  Jun.  Jul.  4 . 

1777.  G.  albida  Rieh.  Weissliche  H.  Honiglippe  tief- 
Sspaltig,  Zipfel  ganzrandig^  die  seitenstandigen  spitz,  der  mitt- 
lere noch  Imal  so  breit,  länglich,  stumpf;  Sporn  Smal  kür- 
zer  als  der  Fruchtknoten;  Perigonzipfel  in  einen  rundlichen 
Helm  zusammenschliessend;  die  Deckblätter  Snervig,  so  lang 
als  der  Fruchtknoten;  Aehre  verlängert,  fast  einerseitswendig; 
die  untersten  Blätter  län^lich-verkehrt-eiförmig,  die  obern  lan- 
zettlich; Knollen  büschelig. 

Waldtriften  der  Gebirge  u.  Alpen.  —  Vorarlberg:  auf  der 
Dornbirneralpe  (StrI),  widderstein  (KöberlinI).  Oberinnthal: 
am  Krähkogel  (Zeel),  Obergurgel  in  Oetzthal  (Hfl.).  Zirler 
Bergmähder  (Schpf.).  Mädelealpe  im  Holzgau  (Dobel  I).  Pat- 
scherkofel, zwischen  der  Ochsenhütte  u.  dem  Heil  igen -Wasser 
(Karpe).  Waldrast  (Hfm.).  Schwaderalpe  (Schm!).  Längenthal 
(Prkt.).  Aufstieg  vom  Brenner  zum  Pfitscherjoch  (Hfll).  Alpen 
und  Bergwiesen  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Sonnenwendjoch- Alpen 
(WIdl).  Pusterlhai:  bei  Welsberg  (HIL),  im  Thale  Rein  in 
Taufers  (Iss.),  Innervilgraten,  Gössnitz  und  Hofalpe  (Schtz.), 
Zabernizen,  Schleiniz-  u.  Marenwalderalpe  bei  Lienz  (Rsch!). 
Bergwiesen  um  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau:  im  Suldnerthale  u. 
am  Godria  bei  Laas  an  der  Holzgränze  (Tpp.).  Gebirge  um 
Bozen:  Kollern,  Steineck;  am  Ritten  hinter  Rappesbüehel  und 
ober  Kematen  gegen  den  Wirthskolben,  Rittneralpe:  am  Laden 
u.  Glöck  (Hsm.).  Seiseralpe  (Schultz!).  Alpen  zwischen  Pas- 
seyer  u.  Sarnthal  (Eschl!).  Udaialpe  in  Fassa  (Hinterhuber  1). 
Tnent:  am  Bondone,  Gazza  u.  bei  Marzola  (Per!).  Bergwie- 
sen um  Roveredo  (Crist.).  Im  Tridentinischen  und  am  Baldo: 
Elan  della  Cenere  (Poll!).  Judicarien:  Yal  di  Pelugo  und  di 
reguzzo  (Bon.). 

Orchis  albida  Scop.  Satyrium  albidum  L.  Peristylus  albi- 
dus  Lindl.  Habenaria  albida  R.  Br.  Leucorchis  albida  £.  Meyer. 
Reichenb.  Fl.  von  Sachsen. 

Bl.  klein,  weisslich.  Jun.  Jul.  2|.. 

506.  Bimantoglössum  Spreng.   Riemenzunge. 
Riemenblume. 

Honiglippe  gedreht,  in  der  Knosoenlage  schraubenförmig 
zusammengerollt.  Sonst  Alles  vtie  bei  Orchis  (XX.  1.).  Wurzel 
2knollig5  Knollen  eiförmig-zugespitzt. 

1778.  H.  hircinum  Rieh.  Bocks-R.  Honiglippe  3theil ig, 
Zipfel  linealiechy  der  mittlere  sehr  lang^  etwas  gedreht, 
die  seitenständigen  viel  kürzer,  wellig-kraus. 

Buschige  Hügel  im  südlichsten  Tirol.  —  Roveredo  (Crist.). 

Gardasee:  ausser  der  Gränze  bei  San  Yigilio,  Gargnano  u. 

Rooca  di  Garcia  (Pollf). 
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Saiyrium  hirdnum  L.  loro^Iossum  hircinum  Rieh.  0.  hir* 
cina  Sw.  — 

B1.  riechen  bocksartig.  Zipfel  grünlich,  innen  roth-punktirt^ 
streifig;  Lippen  weisslich-grün  mit  rothen  Punkten. 

Mai.  Jun.  2|.. 

509.  Coeioglössum  Hartm.  Hohlzunge. 

Perigon  rachenformig,  alle  5  Zipfel  in  einen  Helm  zusam- 
menschliessend ;  Honi&^Iippe  abstehend  oder  herabgeschlagen, 
3spaltig  o.  Szähnig,  hinten  gespornt,  Sporn  sehr  kurz,  beutei- 
förmig. Staubköl  beben  aufrecht  angewachsen,  2fäeherig,  Fächer 
unterseits  auseinanderfahrend.  Blüthenstaubmassen  2,  Kleinlap- 
pig, gestielt,  jedes  Stielchen  auf  eine  besondere  nackte  Narben- 
orüse  angeheftet;  Beutelchen  fehlend.  Fruchtknoten  ffedrehf. 
(XX.  1.).  Wurzel  2knollig,  Knollen  handförmig-getheiß. 

1779.  C.  viride  Hartm,  Grüne  H.  Honiglippe  linear 
lischt  an  der  Spitze  Szähnig,  der  mittlere  Zahn  sehr  kurz, 
die  seitenständigen  gerade-hervorgestreckt ;  Sporn  sehr  kurz, 
beutelförmig ;  Perigon  in  einen  Helm  zusammenneigend. 

Gebirgswiesen  und  Triften  der  Alpen.  —  Vorarlberg:  im 
Bodenseer  Ried  (CstI),  Dornbirneralpe  (StrI),  Weg  von  Krum- 
baeh  zum  Widderstein  (Tir.  B.)I  Mädelealpe  im  ffolzgau  (Do- 
bel!). Oberinnthal:  am  Krähkogel  (Zeel),  Imst  (Luttl):  Zirl 
u.  Telfs  3—5000'  (StrI).  Waldrast  (Hfm.),  Längenthal  m  Li- 
sens  (Prkt.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Zillerthal:  Elsalpe  (Flörke!). 
Pusterthal :  auf  den  Gsiesseralpen  u.  in  Prax  (HIl.),  am  grauen 
Käs  u.  Teischnitzalpe  (Schtz.),  Tristacher  Bergwiesen,  Zaber- 
nizen,  u.  Zetterfela  bei  Lienz  (Rschl).  Vintschgau:  bei  Laas  u. 
im  Matscherwald  (Tpp.).  Seiseralpe  (Schultz!).  Rittner-  und 
Villandereralpe,  einzeln  bis  7000'  (Hsm.).  Sarnthal:  Jochüber- 
gang bei  Oberstückel  nach  Passever  (Eschl!).  Monte  Gazza 
(Merlo).  Scanucchia,  Spinale  u.  Bondone ;  Monte  Baldo :  Val 
delFArtillon  (PollI).  Baldo:  am  Altissimo  (Sternberg!).  Judi- 
carien:  Vul  di  Pelugo  (Bon.). 

Orchis  viridis  Sw.  Habenaria  viridis  R.  ßr.  Gymnadenia 
Rieh.    Peristylus  viridis  Lindl.   Koch  Taschenb. 

Bl.  gelblich-grün.  Jun.  Jul.  3|.. 

510.  Platanthira  Rieh.  Kukuksblume. 

Perigon  rachenförmig.  Die  3  obern  Zipfel  helmartig  zu- 
sammensehliessend.  die  2  seitlichen  ausjo^ebreitet.  Honifflippe 
herabgeschlagen,  der  Befruchtungssäule  bis  zum  Staubkölocnen 
angewachsen,  hinten  gespornt,  Sporn  fädlich.  Staubkölbchen 
aufrecht,  angewachsen,  2fächerig,  Fächer  parallel  oder  unter- 
wärts auseinanderfahrend.  Blüthenstaubmassen  2,  kleinlappig, 
gestielt,  jedes  Stielcben  auf  eine  besondere  nackte  Narbenarüse 
angeheftet;  Beutelchen  fehlend.  Fruchtknoten  gedreht.  (XX.  1»)* 
Wurzel  Sknollig,  Knollen  geschwänzt. 
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1780.  P.  hiMia  Miek.  Zw^ibläUrige  K.  Honiglippe 
ungetheilt,  linealisch;  Sporn  anderthalb  bis  2mal  so  lang  als 
dar  Fruchtknoten,  fädUck;   Staubkölbckenfächer  parallel. 

In  Wäldern  und  auf  Gebir^wiesen  bis  an  die  Alpen.  — 
Vorarlberg:  bei  Breffens  (Str!).  Oberinnlhal:  sehr  hoch  am 
Krähkogel  (Zeel),  Zirler  Bergm&hder  (Eschl.);  bei  Starken- 
berg (Lutt!).  Innsbruck:  ober  Kranewitten  g^en  den  Kalk- 
pfen  u.  in  der  Klamm  (Sehpf.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Pusterthal : 
in  Prax  rHU.)?  Innervilgraten,  Hopfgartneralpen  (Schtz.)?  am 
fiurgkofel  in  Taufers  (IssO^  Lienz  (Rschl  Schtz.).  Bozen:  ge- 
mein im  Kühbacher  Walde,  dann  im  Walde  ober  dem  Wege 
nach  Bunkelstein  nordöstlich  von  der  Quelle,  bei  Kollern ;  Rit- 
ten: auf  dem  Fenn  bei  Klobenstein  und  bis  Pemmern  (Hsm.)* 
Eislöcher  bei  Eppan(Hfl!).  Bad  Ulten  (Iss.).  Trient:  Montagna 
di  Povo  (Per!).  Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.).  Buschige  Hü- 
gel um  Roveredo  (Crist.).  Baldo:  bei  Aque  negre  u.  al  CJam- 
pion  (Pol!!).  Judicarien:  Wälder  bei  Stelle  (Bon.). 

Orcbis  bifolia  L.    Habenaria  bifolia  R.  Br. 

Knollen  früher  ofRcinell :  Radix  Satyrii. 

61.  weiss.  Ende  Mai.  Jun.  4 . 

1781.  P.  chloraniha  Custer.  Grünblühende  K.  Ho- 
niglippe ungetheilt,  linealisch;  Sporn  noch  Imal  so  lang  als 
der  Fruchtknoten,  fädlich,  nach  hinten  fast  keulig ;  Staube 
kölbchenfächer  mit  der  Spitze  aneinanderstossend,  unterwärts 
spreitzend. 

In  schattigen, Wäldern.  —  Vorarlberg:  am  Hacken  u.  bei 
Ried  unter  Gebüsch  in  Nadelwäldern  (Strl).  Innsbruck :  rechts 
am  Götznerbache  vor  der  Figgen  bei  der  Reibenhöhle  (Stapf). 

Orcbis  bifolia  ß>  elatior  Gaud.  0.  virescens  Zollik. 

Bl.  grünlich-weiss  0.  gelb-grün.  Jun.  Jul.  %. 

511.  NigritiUa  Bich,  Schwärzung. 

Perigon  offenstehend,  fast  glockig,  umgewendet.  Frucht- 
knoten nicht  gedreht  Sonst  Alles  wie  bei  Ophrys.  (XX.  1.). 
Wurzel  2knollig,  Knollen  handförmig-getbeilt. 

1782.  j^.  angustifolia  Bich.  Gemeiner  Schw.  (Brau- 
nellen um  Bozen).  Honiglippe  eiförmig,  zugespitzt;  Perigon- 
zipfel  lanzettlich,  zugespitzt;  Sporn  iferkihrt^^ifSrmig,  3mal 
kürzer  als  der  Fruchtknoten. 

Auf  Alpentriflen.  —  Vorarlberg:  ober  der  Landstrasse  bei 
St.  Cristoph  am  Arlberg  (A.  Marchesani);  Dornbirneralpe  und 
Mittagspitze  (Str!),  am  Widderstein  (Köberlin!).  Oberinnthal: 
Rossfenr  bei  Vils  (PrU),  Mädelealpe  im  Holzgau ^Dobel !); 
am  Krähkogel  (Zec!),  am  Säuling  (Kink),  Zirl  u.  Telfs  5000' 
bis  7000*  (Str!),  Bergwiesen  bei  Imst  (Lutt.).  Innsbruck: 
Araler-  h.  Mühlaner  Bergmähder  (Eschl.).  Xängenthal  (Prkt.). 
Sehwazeralpen  (Sehm.).  Zillerthal:  EMpe  (FlOrke!),  Wax- 
egger  Mähder  (MollI).  KitKbtIchleralpen  CTm.).  SonteiiweBd- 
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jocb  (WIdt).  Postertlm]:  in  Prax  (HllA  IIop(|^rt«i  (Schta.), 
V%ratnera]jpe  fStapf).  Bergeralpe  in  Hals  (tfmschl).  Inner-* 
vHgraten,  Hofalpe  und  Gössnitz  (Schtz.)«  KerschbauBttoralpe 
(Ortner).  Sengeseralpe  bei  Manis  (Stottert).  Alpen  bei  Imu 
(Tpp.).  Matscberalpe  (Escbl!).  Zilalpe  (Elsml).  Meran:  Hafli»«* 
gätilpe  u.  ober  Josepbsber^  (Iss.  Kraft).  Jöch  Grimm  bei  Bo- 
zen (Giov!).  Schiern  n.  Seiseralpe;  Rittneralpe:  bei  5300^101 
den  Sulznerwiesen  ober  Pemmem  beginnend  (Hsm.)*  Alpen 
zwischen  Sarntha)  u.  Passeyer  (Eschl!).  Fleimseralpen  (Sco^ 
polil).  Trient:  am  Bondone  u.  Monte  Gazza  (Per.  Merlo).  Val- 
suganeralpen :  z.  B.  bei  Torcegno  ober  Bor^o  (Ambr.).  (M 
Santo  bei  Roveredo  (Crist.).  Portole  u.  Spinale;  Baldo:  am 
Altissimo  (Poll  I).  Alpe  Gavardina  in  Judicarien  u.  Spinale  (Bon.). 

Satyrium  nigrum  L.    Orchis  nigra  Scop. 

BL  nach  Vanille  riechend,  schwarz--pnrpurn  oder  purpom, 
gelten  fleisehroth.    Aehre  sehr  dicht,  eiförmig. 

Jun.  Jnl.  If.. 

1783.  JV.  suavioiens  Koch.  Wohlriechender  Schw. 
Honiglippe  eiförmig,  beiderseits  in  der  Mitte  mit  einem  stum- 

Efen  Zahne  versehen  n.  desswegen  fast  Slappig,  der  nitllere 
appen  vorgezogen,  an  der  Spitze  selbst  stumpf;  PerigonnpCd 
ei-lanzettfönnig,  spitzlich ;  Sporn  walzlich'pfriemHch^  kaum 
kürzer  aU  der  Fruchtknoten. 

Sehr  zerstreut  auf  Alpen  u.  mäst  nur  einzeln  unter  Vmi<* 
ger.  —  Am  Widderstein  (Köberlin!);  Mädelealpe  im  Holzgan* 
(Dobel!).  Solstein  bei  Zirl  (StrI).  Zirler  Borgmahder  (Hfl.). 
Alpenwiesen  bei  Welsberg  (HIl.);  sparsam  auf  den  Wieiep 
Aber  Kais  (Wendland  I).  Trockene  Alpenwiesen  im  Suldnerthaie 
bei  5000'  (Tpp.).  Bozen:  ober  Weisenstein  (Giov.),  u.  selten 
am  Schiern  (Hsm.). 

Orchis  suaveolens  Yill.    N.  fragrans  Sanier. 

Sporn  keineswegs  immer  so  lang  als  der  Fruchtknoten« 
sondern  meist  etwas  kürzer,  oft  auch  nur  halb  so  lang  (zu 
vergleichen :  Moritzi  Flora  der  Schweiz  pag.  506  n.  Flor.  1836 
P«g.  140). 

Bl.  etwas  grössm*  als  die  der  Vorigen,  purpurn^  Aehre 
etwas  länger  n.  schmäler.  Ende  Jun.  Jnl.  \. 

512.  Ophrpe  L,  Ragwurz.  Frauenthrftne. 

Perigon  abstehend.  Honigiippe  abstehend,  spornlos,  der 
Befruchtungssäule  bis  an  das  Staubkölbchen  angewacksen.  Staub- 
köibchen  ganz  angewachsen ;  Fächer  zwar  parallel,  aber  an  der 
Basis  getrennt.  Säinäbelchen  fehlend.  Bluthenstaubmassen  fein- 
lappiff,  gestielt;  jede  Drüse  in  einem  eigenen  Beutelchen  ein- 
geschlossen. Fruchtknoten  nicht  gedreht.  (XX.  1.).  Wurzel 
2kno]lig.  (Knollen  aller  Arten  als  Saiep  gebrauchbar). 

1784.  O.  muecifera  Huds.  Fliegenartige  R.  Honig" 
iippi  längücii,  mnmtig,  in  der  Mitte  mit  einem  fatt  4§eki^ 
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feny  kahlen  Fteeken  bezetcknet^  noch  Imal  so  lang  als  das 
erigron,  3spaitig,  die  seitenständigen  Lappen  lanzettlich,  der 
mittlere  noch  Imal  so  lang,  an  der  Spitze  tief-2Iappig,  ohne 
Anhängsel'^  die  2  innern  Perigonzipfel  zottig,  linealisch,  zu- 
sammengerollt u.  fädlich. 

Auf  massig  feuchten  Triften,  auch  an  waldigen  Grasplätzen 
bis  an  die  Voralpen.  —  Vorarlberg:  am  Hacken  (Strl).  Ober- 
innthal:  am  Kalvarienberg  bei  Imst  (Lutt.)?  Zirl  u.  Te]fs(Str!), 


Nauders  (Tpp.)*  Innsbruck  (Hfm.),  allda  am  Breit-  u.  Spitz- 
bttchel  rSchpf.)*  Schmirn  (Hfm.).  Kalkgebirge  um  Kitzbüchl 
(Tm.).  Frax  (Wlf!).   Bozen:  selten  an  und  ober  dem  Wege 


ausser  dem  kühlen  Brünnel^  einzeln  auch  am  Kühbacher  Weiher, 
an  beiden  Orten  schwer  aufzufinden ;  Ritten :  auf  den  Wiesen 
ober  dem  Kemater  Kalkofen  sparsam  (Hsm.).  Valsugana :  bei 
Borgo  (Ambr.).  Schattige  Gebirgsorte  um  Trient  (Per.).  Bu- 
schige Hügel  um  Roveredo  (Crist.).  Lavarone  und  Vallonga 
(Pfcrl).  Judicarien:  selten,  Wälder  bei  Cor6  (Bon.). 

0.  myodes  Jacq.    0.  insectifera  a,  myodes  L. 

Honiglippe  satt-purpurbraun,  in  der  Mitte  mit  einem  grau- 
bläulichen  Flecken,  an  der  Basis  mit  2  glänzenden,  schwarz- 
braunen Höckerchen,  Perigon  grünlich. 

Hälfte  Mai.  Jun.  2^. 

1785.  0.  aranifera  Uude,  Spinnenartige  R.  Honig^ 
lippe  länglich-verkehrt-eifbrmig,  ungetheilt,  konvex,  gedun- 
sen, am  Rande  zurückgebogen,  an  der  Spitze  stumpf  oder 
eeicht-ausgerandet,  ohne  Anhängset,  behaart,  in  der  Mitte 
mit  2^4  an  der  Basis  querverbundenen  kahlen  Längs- 
iinien;  die  äussern  Perigonzipfel  ungefähr  so  lang  als  die 
Honiglippe,  die  innern  kürzer^  kahl. 

Hügel  und  Kalkgebirge  in  Tirol  etc.  (Koch  syn.ll  Im 
schweizerischen  Rbeinthale  bei  Rheineck  (CstI).  Hügel  unter 
dem  Schlosse  Thaner  bei  Hall  (Zimmeter).  Trockene  Triften, 
Hügel,  auch  in  Gräben,  häufig  um  Trient  (Poll  I).  Buschige  Hü- 
gel um  Roveredo  (Crist.). 

Perigon  grün,  Honiglippe  purpurbraun  o.  geffen  den  Rand 
bin  gelblich,  ungetheilt,  m  der  Mitte  des  Randes  beiderseits 
mit  einem  kleinen  stumpfen  Zahne.      Hälfte  Mai.  Jun.  %, 

1786.  0.  Arachmtes  Reichard.  Bremsenartige  R. 
Boniglippe  breit-verkehrt-eiförmig,  ungetheilt^  konvex,  ge- 
dunsen, am  Rande  flach,  vorne  abgeschnitten  und  sehr  stumpf, 
sammtig,  an  der  Basis  mit  Flecken  o.  kahlen  in  einander 
verzweigten  Aederchen  ge^checkty  an  der  Spitze  seicht- 
ausgerandet^  mit  einem  kahlen  aufwärts  -gebogenen  An- 
hänasel;  die  2  innern  Perigonzipfel  eiförmig,  sammtig;  Be- 
fruchtungssäule kurz-geschnäbelt. 

Auf  etwas  feuchten  Triften  u.  an  Hügeln.  —  Vorarlberg: 
am  Hacken  (Str!).  Bozen:  in  der  Kaiserau  sehr  selten  (1  ein- 
ziges Exemplar),  häufiger  bei  Siebenaich  in  der  Nähe  der  Laim- 
gmben  u.  am  Damme  ffegeii  die  Etseh  (Hsm.),  allda  im  Lack« 
nergote  gegen  die  Etm  (Frans  Mayer).  Bei  Borgo  (Ambr.). 
\ 
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Am  Calisberg  h&  Trient;  ValloD^  bei  Roverodo  (Perl).  Bu* 
schige  Hügel  am  Gardasee  u.  um  Roveredo  (Crist.)* 

0.  östrifera  Reicbenb.  fl.  exe.    0.  insectifera  ^.  L. 

Perigon  rosenroth,  Honiglippe  satt  -  purpurbrauD,  an  der 
Basis  mit  gelblicben  Zeichnungen  u.  Punlcten,  das  Anbängsel 
grün -gelb.  Mai.  Anf.  Jun.  3|.. 

11^7.  O.apifera  Buds,  Bienenarlige  R.  Honiglippe 
rundlich-verkehrt-eiförmig,  konvex,  gedunsen^  sammtig,  ge^ 
scheckt,  Sspaitigy  die  2  hintern  Lappen  eiförmig,  etwas 
abstehend,  an  der  Basis  mit  einem  rauhhaarigen  Höcker  verse- 
hen, die  3  vorderen  zurückgekrümmt ^  Unterseite  zusam» 
menneigendy  der  mittlere  in  ein  kahles  Anhängsel  endi^ 
gend;  die  innern  Perigonzipfel  kurz,  raubhaarig. 

Buschige  Hügel  auf  Kalk;  Südseite  der  Alpen  in  Tirol 
(Koch  syn.)I  Yorarlberff:  unter  dem  Pfannenberg  (Strl),  be- 
nachbarte Schweiz  bei  Rneineck  (CstI).  Roveredo:  an  Zäunen 
in  Vallunga  (Crist.).  Costa  dei  Toldi  in  Vallunga  (Per!^.  Am 
Gardasee  ausser  dem  Gebiethe:  alla  Rocca  di  Garda,  bei  Gar- 
gnano  u.  Lazise  (Poll !). 

0.  insectifera  f.  L. 

Lippe  braun  mit  gelblichen  Zeichnungen.    Jun.  Jul.  %. 

513.  Chamaeorchis  Bich,  Zwerg-Knabenkraut. 

Perigon  helmartig-zusammenschliessend.  Sonst  Alles  wie 
bei  Ophrys.  (XX.  1.).  Wurzel  2knollig. 

1788.  C.  alpina  Bichard.  Alpen -Zw.  Honiglippe  «t- 
förmig^  länglichj  stumpf y  an  der  9asis  beiderseits  mit 
einem  schwachen  Zahne  bezeichnet;  Blätter  schmal-linealisch, 
so  lang  als  der  Stengel  o.  länglich. 

Alpentriften.  —  Vorarlberff :  Weg  von  Krumbach  zum  Wid- 
derstein (Tir.  ß.) !  Oberinnthal :  am  Solstein  (Str  I) ;  auf  dem 
Gimpele  bei  Steeg  im  Lechthale  (Frll).  Kitzbücbl:  auf  trocke- 
nen Alpenhöhen  am  Geisstein  bis  7000'  (Trn.),  auf  der  Höbe 
des  Blaufeldes  (Str  I).  Pusterthal :  Teischnitzalpe  u.  am  grauen 
Käs  (Schtz.),  Messerlingwand  und  Teischnitzalpe  (Hrnscbl). 
Vintschgau:  im  Laaserthal  (Tpp.).  Zilalpe  bei  Meran;  Rittner- 
u.  Seiseralpe  (£lsml  Hsm.).  Schiern:  häufig  unter  dem  Plateau 

fegen  den  Steig  nach  Ratzes  (Lbd.).   Am  Monte  Gazza  bei 
rienl  (Merlo). 

Ophrys  alpina  L.    Chamaerepes  alpina  Spreng. 
Bf.  klein,  gelb-grün.  Jul.  Aug.  7^. 

514.  Berminium  B,  Brown.  Her  minie.  Einknolle. 

Perigon  glockig,  die  äussern  Blättchen  häutig,  fast  gleich; 
die  innern  schmäler,  in  der  Mitte  2zähnig,  etwas  fleischig,  alle 
so  wie  die  Honiglippe  aufrecht.  Honiglippe  an  der  Basis  saili- 
artig-höckerig,  stum|)f-gekielt,  sporntos,  linealiscb,  mit  ^  aus- 
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«nander^teheiideB  j^fohi.  SUmbkolbcbeii  Sfik^erisr^  «WiBciMli 
beideaFäcberA  kein  SmiabelspitKchen.  BlAthesstmibiMSseokun-^ 
ffestielt,  das  Beatelchen  an  der  Basis  der  Fächer  fehlend.  Fnicht- 
fcnotengedreht.  Wurzel  mit entfemtHsteheodfiB Knollen. (XX.  1.). 

IToO,  ff.  m^narchis  R.  Brown*  Gemeine  H.  Die  im* 
nern  Ptrigonziofel  Blappigj  der  Mittellappen  verlänmt; 
Honiglippe  tief-^ospaltig,  Zipfel  linealisch,  die  seitenständigen 
last  spiessförmig-aBstehend,  der  mittlere  noch  Imal  so  Xwas, 

Auf  Triften  bis  an  die  Alpen.  —  Vorarlberg:  im  Boden«- 
seer  Ried  (Cst  1),  Bregenserwald  u.  Sumpfwiesen  gegen  Lindau 
(Strl).  Oberinnthal:  Bergwiesen  bei  Ranggen  (Strl).  Inns* 
brück:  bei  Egerdach  (Hfl.)«  Feuchte  Wiesen  um  KitzbücM 
(Trn.).  Sterzinff  (Tpp.).  Pusterthal:  Teischnitsidpe  und  beim 
grauen  Käs  (SchtK.),  Denz:  auf  den  Wiesen  längs  der  Dran 
und  gegen  Amblach  (Rsch !).  Yintscfagau :  auf  den  Mosern  bei 
Schlndems  (Eschl.),  nächst  der  Strasse  bei  Glurns  (Fkl),  im 
Matscherthale  (Tpp.).  Bozen:  an  einer  freien  Waldstelle  in  der 
Rodlerau  zwischen  dem  Eisackdamme  u.  dem  Fahrwege,  dann 
auf  den  feuchten  Triften  bei  Siebenaich  in  der  Nähe  des  Etsch- 
dammes;  Ritten:  Klobenstein  am  Oberboznersteiffe  gegen  Rap- 
pesbttchel  und  in  der  Wiese  unter  PfafTstall  rechts  am  Alpen- 
wege u.  von  da  gegen  Ritzfeld  (Hsm.).  Valsugana :  auf  Berg- 
wiesen bei  Borffo  (Ambr.).  Gebirge  und  Yoralpen  um  Trienl 
(PollI).  Am  Balao:  ai  Lavaci  u.  pian  delle  Cenere  (Polll). 

Ophrys  Monorchis  L. 

Bl.  klein,  grünlich -gelb.  Wurzel  2knolli^,  der  jüngere 
enlfemt.  Zwei  lanzettliche  Wurzelblätter,       Mai.  Jul.  3|.. 

515.  Seräpias  2/.  SIendelwnrz. 

Honiglippe  spornlos,  2gliederiff,  Slappig,  der  Mittellappen 
grösser,  in  einem  Gelenke  zurückgebrochen  -  herabhängend. 
Pmchtknoten  nicht  gedreht.  Sonst  Alles  wie  bei  Orchis.  (XX. 
.1.).  Stengel  beblättert,  Wurzel  2knolli^;  ßlüthen-Aehren  locker ; 
Deckblätter  gross,  kaputzenartig,  gefärbt. 

1790.  8.  Pßeuä(h-cordigera  Moricand.  Langlippige 
St.  Bas  hintere  Glied  der  Boniglippe  Ulappig^  innen  an 
der  Basis  mit  2  länglichen  Plättchen  besetzt,  das  vordere  lan^- 
zettHch  o.  länglich-ianzetHich^ '  versckmäiert-zügespitzif 
an  der  Basis  hebärtet  u.  mit  seitlichen,  spärlich  verästelten, 
otl  vor  dem  Rande  in  einander  mündenden  Adern  versehen. 

Hügel  und  Gebirgstriften  im  südlichen  Tirol  (Koch  syn.)I 
Wiesen  der  tiefen  ftäler  um  Trient  (Per.).  Valsugana:  auf 
\^esen  bei  Borgo  (Ambr.),  Telve  (Fcchl).  Roveredo:  bei 
Castellano  auf  wiesen  über  der  Etsch  (Crist.).  Am  Gardasee: 
ausser  dem  Gebiethe  bei  Lazise  und  Peschiera  (Poll !).  Monte 
Serv«  (Papperite!). 

lieber  Varietäten  dieser  Art  zu  vergleichen:  Flora  1842  p. 
m  u.  128. 

S.  loBgipetala  Poll.  FI.  ver.  S.  cordigera  Koch  sya.  ed.  1. 


dby  Google 


Limothfmb.  OreMdMe^  64T 

Slenffel  1-^1%  Bcbiih  bocb.  Lippe  roth  iitt  ZieSfeltarbene 
»H  dBukleni  Oehrdien.  Apr.  Mai«  %, 

n.  Gruppe.  Iilmoiloreiie.  Stanbkölbchea  frei.  Blü* 
thenstaubmessen  aus  zahlreichen,  kantigett,  elastisch-zusammen- 
hänj^nden  Läppchen  zusammengesetzt  o.  mehlig;  oft  mit  ihrer 
Basis  an  einer  nackten  Drüse  anhängend. 

516.  Epipogium  Richard.  Bananen-DingeL 

Perigon  rückwärls-«)^beagt,  abstehend.  Lippe  gegliedert^ 
oberes  älied  außrecht^  mit  einem  aufgeblasenen  aufwärtefferich'- 
teten  Sporn;  die  übrigen  Perigonblätter  linealisch.  Staubkölb- 
chen  kurz-gestielt,  der  Sspaltigen  Spitze  der  Narbe  eingesenkt. 
Blüthenstaubmassen  in  feinen  Läppchen  auf  an  der  Basis  zusam- 
menhängenden Stielchen.  Fruchtknoten  und  Stielchen  nicht  ge- 
dreht. H«.  1.). 

1791.  E.  Gmelini  Rieh,  Gmelin's  B.  Blattlos.  Stengel 
armblfithi^,  bescheidet.  Blüthen  hängend. 

In  schattigen  Wäldern  auf  Laub  oder  faulem  Holze  para- 
sitisch. —  Salober  bei  Vils*)  (Frll).  Im  benachbarten  Baiern 
bei  Tegemsee  (Schnitzlein  I),  bei  Garmisch  u.  im  Allgäu  (Lbdl). 
In  der  Schweiz  bei  Marschlins  in  Graubttndten  (Moritzü).  Salz- 
burg (Beichenb.  FI.  exc.)f 

Satyrium  Epipo^um  L.    Limodorum  Bpipoffium  Sw. 

Stengel  dick,  bis  Spannenhoch,  farblos.  Sporn  schwach- 
fleischroth,  die  übrige  Blume  gelblicn.  Wurzel  fleischig,  koraK 
lenartig  verzweig,  mit  stengeltreibenden  Zwiebelknollen.  Ueber- 
haupt  selten  und  nicht  alle  Jahre  erscheinend. 

Jul.  Aug.  a|.. 

517.  Limodorum  Tournef.  Dittgel. 

Perigon  aufrecht-abstehend.  Honiglippe  2gliedrig,  abwärts 
gespornt,  Platte  aufrecht  Staobkölbchen  endstäwlig,  frei.  Be- 
ftuchtungssäule  mit  der  Hooliglippe  nicht  susammengewachaeft. 
Blülhenstaub  staubartiff.  Fruchtknoten  nicht  gedreht.  (XX«  1.). 
Wurzelstock  kriechend,  faserig. 

17d2.  L.  abortivum  8w.  Violetter  D.  Blattlos;  Schaft 
bescheidet;  Honiglippe  eiförmig,  wellig;  Sporn  pfnemüch^  von 
der  Länge  des  I^ucbtknotens. 

In  Wäklern  und  buschigen  Hügeln  im  südlichen  Tirol»  -^ 
Bozen:  stellenweise  unter  Föhren  in  der  Kaiseraii  gegen  das 
östliche  £nde  derselben,  im  Kühbacher  Walde  an  einer  freien 
Stelle  rechts  vom  Wege,  1  Paar  Schritte  von  den  Brunttenröli- 
ren  beiläufig  halbweffs  von  Haskch  nach  Kühbach,  bei  Virgel, 
einzeln  auch  beim  Wunderhofe  hinter  IMinkelstein  an  den  rel- 


^)  Der  Salober  befindet  sich  nach  der  Karte  des  Peter  Anich 
wohl  Ml  der  Grinse,  doch  noch  gttBiiaf  «irottscbenfiolei. 
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Ben  im  Gebüsche,  da  schwer  zn  finden;  Ritten:  in  einem  Föh- 
renwalde an  den  sogenanten  stillen  Reisten  unter  Unterinn; 
ober  Oberatzwang  am  Steige  nach  Klobenstein  (Hsm.).  Ueber- 
etsch:  im  Walde  beim  Schlosse  Korb  (Gundlach),  dann  bei 
Pardonig  (Lbd.)*  Buschige  Hügel  im  Tridentinischen  u.  im  Ge- 
biethe  von  Brentonico  am  Baldo  (PoUI).  Judicarien  (Eschl!). 

Orchis  abortiva  L. 

Ganze  Pflanze  violett  übergössen.  Wnrzelstock  kriechend^ 
walzlich,  dick  und  ziemlich  hart ;  Stengel  fast  ganz  mit  «Blatt- 
scheiden bedeckt.  Blüthen  in  einer  verlängerten  armblüthigen 
Aehre.  Anf.  Jun.  Sf.. 

518.   Cephalanthera  Rieh,   Zymbelkraut. 
Waldvögelein 

Perigonzipfel  aufrecht,  etwas  zusammenneigend.  Honiglippe 
spornlos,  2gliederig,  das  untere  Glied  sackartig-konkav.  Staub- 
kölbchen  endständig,  frei.  Blüthenstaub  staubartig.  Fruchtkno- 
ten zusammengedreht.  (XX.  1.).  Wurzelstock  kriechend,  faserig. 

1793.  C.  pallens  Rieh.  Blasses  Z.  Fruchtknoten  kahl ; 
Platte  der  Honiglippe  herzeiförmig,  breiter  als  lang ;  alle  Zipfel 
des  Perigons  stumpf;  die  Deckblätter  länger  als  der  Frucht' 
knoten  f  Blätter  eiförmig  o.  ei-lanzettförmig,  zugespitzt. 

Wälder  und  buschige  Hügel.  —  Vorarlberg:  bei' Möggers 
(Strf).  am  Gebhardsberg  beißregenz  (Cst!).  Innsbruck  (Hfm !). 
Im  Gebielhe  von  Bozen:  sehr  selten  (1  einziges  Exemplar)  im 
Gebüsche  ausser  dem  kühlen  Brünnel,  Wälder  der  Mendel  in 
Ueberetsch  nicht  selten  (Hsm.).  Allda  beim  Schlosse  Korb 
(Gundlach).  Wälder  u.  Hügel  um  Roveredo,  dann  ausser  dem 
Gebiethe  am  Gardasee  bei  Gargnano  u.  Lazise  (Poll  I). 

Serapias  grandiflora  Scop.  Epipactis  grandiflora  Sm. 

Bl.  weissiich.  Mai.  Jun.  ^. 

1794.  C  enWfo^f'ailicA.  SchwertblättrigesZ.  FV*ficAf- 
knoten  kahl;  Platte  der  Honiglippe  sehr  stumpf,  quer-breiter; 
die  äussern  Perigonzipfel  spitz;  die  Deckblätter  vielmal  kür- 
zer als  der  Fruchtknoten,  die  untersten  manchmal  so  lang 
als  derselbe ;  Blätter  lanzettlich,  die  obern  linealisch-lanzettlich, 
verschmälert-spitz. 

An  Abhängen  und  Hügeln  im  Gebüsche,  viel  häufiger  als 
Vorige  und  ohne  Unterschied  der  Gebirgsart.  Vorarlberg :  am 
Hacken  (Strl),  u.  am  Kobleter  Berg  (Cst  I).  Innsbruck  (Schpf. 
Hfm!).  Kitzbüchl:  an  Kalkfelsen  im  Buchwalde  (Tm.\  In  ßu- 
chenstein  (M.  v.  Kern).  Bozen:  gemein  im  Streif erberge  und 
ober  Hertenberg,  seltener  ober  dem  Tscheipenthurm  links  ober 
dem  Wege  u.  im  Gebüsche  nordöstlich  am  Einsiedel;  bei  Mar- 
greid  an  den  Weinleiten  (Hsm).  Val  di  Non :  bei  Castell  Brng- 
hier  (Hfl.).  Hü^el  um  Trient  (Per.),  Doss  San  Röcco  (Lbd.). 
Vateugana:  in  Val  Sella  bei  Borgo  (AmbrO*  Roveredo:  am 
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Cengitlto  und  Hügel  bei  Casteüano  (Crist.)«    ^dicartfii:  bei 
Cor!  (Bon.). 

Serapias  ensifolia  Sm.  Epipactis  ensifolia  Sw. 

Bl.  weiss.  Bozen:  Anf.  Mai.  2^. 

1795.  C.  rubra  Richard.  Rothblumige  C.  Frucht^ 
knoten  flaumig;  Perigonzipfel  alle  zugespitzl;  Platte  der  Ho- 
nigUppe  eiförmige  zugespitzt»  so  lang  als  die  innern  Zipfel. 

Auf  Hügeln  an  uebüscben  u.  in  Wäldern.  —  Vorarlberg: 
am  Hacken  (StrI).  Innsbruck:  bei  Sonnenbur^  u.  Walder  un- 
ter dem  Findelalbel  (Hfl.),  daselbst  im  Höttinger  Ber^  nnd 
ober  Allerheiligen  (Scbpf. ).  Rattenberg:  im  Walde  in  der 
Hagau  (WIdl).  Kitzbüchl:  in  trockenen  Bergwaldern  (Trn.)* 
Lienz:  im  Tristacher-  u.  Lavanter  Walde  (Rsch!  Sditz.).  Bo- 
zen: sehr  selten  in  der  Etschan  im  sogenannten  Gralzel-Mitter- 
ling ;  Margreid :  mit  Voriger  an  den  Weinleiten  u.  am  Geyer-  . 
berge  bei  Salurn  (Hsm.);  angeblich  bei  Völs  und  am  alten 
Oberbozner  Wege!  Valsugana:  am  Sella  bei  ßorgo  (Ambr.). 
Trient:  bei  Santa  Agata  (Per.).  Gebtische  um  Roveredo;  bei 
Riva  und  Pönale  am  uardasee;  Bergtriflen  des  Baldo  und  der 
Scanucchia  (Poll!).  Judicarien:  Wald  von  Campiglio  in  Ren- 
dena  (Bon.). 

Serapias  rubra  L. 

Bl.  schön  purpurn.  Jun.  Jul.  4* 

519.  Epipactis  Rieh,  Sumpfwurz. 

Fruchtknoten  nicht  gedreht,  aber  an  der  Basis  in  einen  ge- 
drehten Stiel  verschmälert.  Befnichtungssäule  kurz.  Perigon 
glockig,  etwas  abstehend.  Sonst  Alles  wie  bei  Cephalanthera. 
(XX.  ?.).  Wurzel  btischelig. 

1796.  E.  tatifolia  All.  Breitblättrige  S.  Blätter 
eiförmig,  am  Rande  und  auf  den  Nerven  flaumig  -  rauhy 
länger  als  ein  Zwischenglied;  Perigon  zuletzt  weit-abstehend; 
die  Zipfel  desselben  alle  kahl;  Platte  der  Lippe  zugespitzt,  an 
der  Spitze  zurückgebogen,  die  Höcker  an  der  Basis  dersel- 
ben fast  glatt. 

in  Wäldern  u.  auf  buschigen  Hügeln.  —  Vorarlberg :  gel- 
ten bei  Bregenz  (SlrH.  Zirl  u.  Teils  3—5000'  (Strl),  l)eilmsl 
am  Weffe  nach  Starkenberg  (Lutt.).  Innsbruck:  hinter  dem 
BergIser(Eschl.).  Unterinnthal:  bei  St.  Johann  (Trn.))  Schwaz: 
zur  Schwaderalpe  (Schml).  Pusterthal:  Thal  Rein  in  Taufers 
(Iss.),  auf  dem  Rauchkogel  und  im  Tristacher  Walde  (Rsch.). 
Ritten :  mit  Folgender  am  Fennabhange  e^egen  das  Krotenthal, 
im  Walde  östlich  am  Astner  Hofe  bei  KloÜpoBtein;)  dann  im 
Tribischer  Thälchen  hinter  Lengmoos  (Hsm.).  Yal  di  Non:  bei 
Castell  Bmghier  (Hfl.).  Trient:  am  Doss  di  Santa  A^ata;  Val 
di  Fedaja  in  Fassa  (Perl).  Roveredo:  in  Vallunga  (Crist.),  und 
bei  Castell  Como  (Lbd.). 

£.  latifolia  a.  major  Neureich. 
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Bimer  breit-^ihind.  Wndis  meist  höher  o*  mrk»  ÜB  M 
Folgender.   Bl.  meist  grösser.   Fruchtknoten  kahl  o.  fast  kthh 
BI.  grünlieh  o.  grttnlich-^  u.  röthlich-angefio^n,  Lippe  lile. 
Früfer  ofiicinell :  Herba  Helleborines  (latifoliae). 

JhL  Aug.  ^. 

1797.  E.  rubiginosa  Gauä.  Bostrothe  8.  Biätter 
eiförmig,  am  Rande  und  auf  den  Nerven  fUtumig  ^  rauh^ 
länger  als  ein  Zwischenglied;  Perigon  glocki^ffen,  die  drei 
äussern  Zipfel  etwas  flaamig,  Platte  der  Lippe  zugespitst,  an 
der  Spitze  zm*ückgekrttmmt ;  die  Höcker  an  der  mBis  dersel«^ 
ben  faltig  -  kraus. 

In  Wäldern  u.  an  buschigen  Hügeln  bis  an  die  Alpen,  ~^ 
Oberinntteil:  am  Imster  Kalvarienberge  (Lutt),  Zirl  und  Telfs 
3—5000'  (Strl).  Innsbruck  (Hü.).  Schwaz  (Scbm.)*  Kitzbüchl: 
selten,  z.  ß.  im  Buchwalde  bei  3000' (Trti.).  Pusterthal:  Liena, 
Kais,  Innervilgraten  (Sehte.) ;  bei  Höllenstein  (HIl.).  Obermais 
bei  Meran  (Iss.).  Bozen :  im  Hertenberge ;  Salum  u.  Margreid ; 
Bitten :  gemein  z.  B.  östlich  am  Kemater  Kalkofen  u.  bei  4500^ 
am  Kemater  Sandsteinbmche,  auch  am  Fenn  u.  am  Wege  von 
Wangen  nach  iSarnthal  (Hsm.).  Eppan  (Hfl.).  Fondo  (Lbd.). 
Monte  Gazza  (Merlo).  Valsugana :  am  Sella  bei  Borgo  (Ambr.). 
Htiffel  um  Boveredo  (Crist.),  Castell  Corno  (Lbd.).  Baldo:  am 
Aufstiege  zum  Altissimo  (Hfl.). 

E.  latifolia  ß,  rubiginosa  Gaud.  Koch  syn.  ed.  1.  E.  lati- 
fölia  alrorubens  Hofim.  E.  latifolia  /3.  minor  Neilreich  Flor.  v. 
Wien  p.  138. 

Blätter  eirund,  zugespitzt.  Fruchtknoten  mehr  a  weniger 
flaumig.  Bi.  dunkelroth^  fast  braunroth  (in  nassen  Jahren  lich- 
ter, mehr  ins  Lilafarbene  ziehend),  kleiner  al6  die  der  vorigen 
Art.  Jun.  Jul.  4* 

1798.  E,  palustris  Cr antz^.  €fe  meine  S.  BYätler  lanzett- 
lich; P/aWtf  der  üoniglippe  rundlich^  stumpf y  so  lang  als 
die  Perigonzipfel. 

Auf  feuchten  Grasplätzen  u.  Wiesen  vom  Thale  bis  an  ^te 
Alpen.  •—  Vorarlberg:  im  Bodenseer  Bied  (Cst),  seltea  bei 
Bregehz  (StrI).  Oberinnthal:  bei  Strad  und  in  der  Imster  Au 
(Luttl).  Innsbruck:  Sumpfwiesen  am  Amraser  See(Prkt.).  Am 
Sonnenwendjoch  (Wld.).  Bergwiesen  um  Kitzbüchl:  z.  B.  tm 
Schattberg  (Trn.).  Pusterthal:  Irinter  dem  Praxer  See  (Hilf), 
KreuMi  bei  Lienz  (Schtz.).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Bozen: 
gemein  auf  feuchten  Wiesen  an  den  Auen  u.  auf  den  Griesner 
Semeindemösern,  auch  auf  der  Anschwemmung  des  Eisacks 
unter  dem  Kalkofbn,  doch  Selten ;  Pranzoll :  Moser  an  der  alten 
Strasse  nach  Auer;  Bitten:  selten  auf  der  Wiese  rechts  ober 
dem  Kemater  KaHiofen  am  WaMabhange  n.  am  Steige  unter 
Ffaffstall  am  Alpenwege  nächi^  der  Schupfe  (Hsm.).  thalsümpfe 
bei  Trient  (Per.).  Yaisugani:  bei  Grigno  und  Tezze  (Ambr.). 
Hügel  um  Boveredo  (CristO.  JudicÄrien:  ^mkLi^odldrolBon«). 
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Serapifls  löngifoüi  L. 

Die  äussern  Peri^onzipfel  ffrün  oder  aBcfagraa  ins  BoUie, 
innere  and  die  Honiglippe  weisslich  oder  rdthlich. 

Jun.  Jul.  4« 

520.  Listira  R.  Brown.  Zweiblatt.  Listere. 

Perigonzipfel  schwach-helmartig-zusammenscbliessend.  He- 
niglippe  spornlos,  herabhängend,  lappig.  Befruchlungssäule  hin- 
ten mit  einem  eiförmigen  Fortsatze  endigend,  auf  aessen  Basis 
0.  Spitze  das  Staubkoibchen  eingefügt  ist.  Staabkölbchen  frei, 
sitzend,  bleibend,  ßlüthenstaub  mehlartig.  Schnäbelclien  ein  un- 
getheiltes  Plättchen.  Fruchtknoten  nicht  gedreht.  (XX.  1.). 
Wurzel  bfiscbelfaserig. 

1799.  L,  Qvata  A.  Brown.  Eiblättriges  Zw.  Sien- 
gel  »blättrig  f  BläUer  eiförmig,  ^ge^enfitüadig;  Lippe  linew^ 
iischf  2spaUig, 

An  feuchten  scliattigen  Orten  und  \^ 
AJpen.  —  Vorarlberg:  gemein  um  Bregenz 
bei  Stwkenberg  (Lutt!).  Innsbruck:  am  h 
am  Amraser  Wasserfall  und  in  der  Figge 
Salzberg  (Hrgl)*  Kropfsberg  (Gbh.).  Sc 
wiesen  um  Kitzbüchl  (Im.).  Pusterthal:  ii 
lerwiese  allda»  dann  am  Innichener  Bad« 
Brunnenkasten  auf  dem  Grübelcbuchel  un 
Wiehre  gegen  <ien  Spitalanger  (P.  M,  Ha] 
Erlenwälder  bei  Dornsberg  ob^  Meran 
östlichen  Ende  der  Bodlcrau,  an  den  Bach 
km  Brüiuiel  gegen  Kampil,  an  Gebüschei 
Jacob;  Bitten:  bei  Pcmnern  n.  einzeln  bii 
Schön  (Hsm.);  t)ei  Karneid  (Päenner).  \ 
(Ambr.).  Marzola  und  Povo  bei  Trient  (P 
Trieiit  und  am  Bddo  in  der  Begion  Aef 
(PollI).  Judicarien:  Wälder  bei  Stelle  (B< 
am  Bondone  <Ii)d.> 

Ophrys  ovata  L. 

B).  gelblich -grün.  Mai.  Jun.  4. 

1800.  L.  cordatM  R.  Brown.  Uerzblättriges  Zw. 
Stengel  ^blättrig  $  Blätter  herzförnig,  gegenständig ;  Honig'' 
Hppe  Bspaltig^  die  seitlichen  Zi»fel  linealisdb,  knrz,  der 
nUitiere  2spalUg^  die  Schenkel  desselben  ¥erlittgeri,  littM** 
lischt  zogespitzt. 

Schattige  Gebirgswälder  u.  Voralpen.  —  Vorarlberg:  hei 
MögTO«  <atr1).  Oberinnthal :  bei  Ranggen  o.  nm  »ecMJähkopf 
bei  Flwiwg  tStrJ>.  Leclithal:  tmter  4lnr  Wand  bei  8te^ 
(Frl!).  Innsbruck:  über  Au  u.  Sistrans  (Hfl.).  ^Satebtt« (Hrgt)« 
KüiliMlj  it  ]ta«|Mistern  der  NaMwilder  vm  IMe  bis  zur 
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Baamgränze  z.  B.  im  Bichlach,  am  Hörn  (Ungerl  Trn.)*  Pnster- 
Ihalibei  Welsberg  (HIL). 

Ophrys  cordata  L. 

Bf.  grünlich*  Mai.  Jul.  Sf.. 

521.  NeoUia  L.  Nestwurzel. 

Perigon  glockig^  fast  helmartig-zusammenschliessend.  Ho- 
niglippe sporn  los,  nerabgescblagen,  an  der  Basis  sackformig- 
ausgenöhlt!  undeutlich  3Iappig,  der  mittlere  Lappen  2spa]tig. 
Staubkölbchen  endständig^  frei,  sitzend,  dem  hintern  Rande  der 
Befruchtungssäule  eingefugt,  bleibend.  Blüthenstaub  mehlartig. 
Schnabelchen  ein  zungenförmiges  ungetheiltes  Plättchen.  Frucht- 
knoten nicht  zusammengedreht.  (XX.  1.).  Wurzel  von  ineinan- 
der verschlungenen  fleischigen  Fasern  nestartig. 

1801.  H,  nidus  avis  Rieh.  Gemeine  PT.  Stengel  blatt- 
lo«,  beschuppt.  Ganze  Pflanze  bräunlich^gelb.  Blüthen  klein, 
in  gedrungener  Aehre.  . 

Auf  Baumwurzeln  in  schattigen  Wäldern  schmarotzend.  — 
Bregenz:  gemein  (StrI).  Oberinnthal:  bei  £hrenberg  fKink); 
Imst  (Luttl).  Innsbruck:  in  Fichtenwäldern  unter  dem  Findel- 
albel  und  Sonnenburger  Eck  gegen  Mutters  (Hfl.).  Berffwälder 
um  Kitzbüchel  (Trn.).    Am  Sonnenwendjoch  bei  Battenberg 

iWld!).  Pusterthal:  im  Ahornacher  Berg  in  Taufers  (Iss.), 
ienz  (Schtz.),  allda  an  den  Wänden  des  Rauchkoffels,  vorzüg- 
lich neben  dem  Nocksteig  (Rschl).  Bozen:  im  Ktihbacherwalde 
vorziiglich  rechts  am  Wege  an  den  Brunnenröhren  halbweg 
von  Haslach  nach  Kühbacn  ein  paar  Schritte  von  Limodornm 
(Hsm.),  ober  dem  kühlen  Brünnef,  im  Buchwalde  ober  Missian 
(LM.).  Val  di  Non:  bei  Castell  Brughier  (Hfl.).  Monte  Gazza 
(Merlo)«  Yalsugana:  in  Val  Sella  und  ober  le  Olle  (Ambr.). 
Baldo:  Pian  della  Cenere  u.  Val  delFArtillon  (PoU!).  Judica- 
riett^  in  den  Wäldern  bei  Stelle  (Bon.). 

Ophrys  Nidus  avis  l.  Ende  Mai.  Auf.  Jnn.  4* 

522.  Goodiera  R.  Brown,  Nelzhiatt. 

Perigon  fast  rachenförmig-,  die  3  obern  Zipfel  fast  heim- 
förmig-zusammenklebend.  Honiglippe  spornlos,  eingeschlossen, 
an  der  Basis  sackartig-ausgehöhlt,  oberwärts  in  ein  rinniges 
zorückgekrtimmtes  Züngelchen  zugespitzt.  Staubkölbchen  frei, 
hinter  dem  Schnäbelchen  eingefügt,  bleibend^  gestielt.  Blüthen- 
staub aus  kantigen  Körnchen.  S<mnäbelchen  ein  l^paltiges  Plätl- 
chen.  Fruchtknoten  nicht  gedreht.  (XX.  1.).  Wurzelstock  ästig, 
gegliedert,  kriechend. 

IM2.  G,repena  R.Br.  Kriechendös  N;  Wurzelbläi^ 
W  eiförmig,  gestielt y  netzig  $  der  Stengel  oberwärts  nebst 
im  Biüthea  behaart. 

In  sWiat^gen  Gebirgswäldern  u.  an  beipoosten  Felsen  lier 
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Alpen.  *-  Oberinnthal :  am  Schramkogel  über  Leiiffenfeld  (Hrgl). 
Innsbruck  :  am  Eindrang  in  die  Klamm  (Schm.).  Beri^älder  um 
EÜzbüchl  (Tm.))  allda  in  der  Scblucht  zwischen  dem  Gschöss 
und  Blaufeld  (StrI).  Waldsäume  bei  Schwaz  (Schm.).  Lienz: 
am  Ulrichsbücbel  siegen  den  Bauchkogrel  (P.  M.  Me^er!).  Wald- 
region des  Schiern  u.  der  Mendel;  Ritten:  hinter  dem  Leng- 
mooser  Schiess-Stande  an  Felsen  auf  Moospolstern  im  Deutsch- 
herrnwalde; in  Kolfusk  (Hsm.)-  Eppan:  bei  den  Eislöchern 
(Hfl.).  Val  di  Non:  bei  Castell  ßnighier  (Hfl.).  Monte  Crazza 
(Merlo).  In  den  benachbarten  Sette  Gommuni  bei  Ga)|po  (Ambr.). 

Satyrium  repens  L.    Neottia  repens  Sw. 

Stengel  meist  nur  4—7  Zoll  hoch.  Bl.  sehr  klein,  weiss- 
Hcb.  Netzadern  der  Blätter  bisweilen  weisslich. 

Jul.  Ang.  II,. 

523.  Spiranthes  Bich.  Drehähre.  Drehkraut. 

Perigon  raehig,  die  3  obern  Zipfel  zusammenneigend.  die 
2  untern  abstehend,  zuletzt  znrückgeboj^en.  Honiglippe  einge- 
schlossen, spornlos,  an  der  Basis  rinnig,  knrz-benagelt,  auf- 
recht, die  Befruchtun£[ssäule  umfassend,  oberwärts  zurückgebo- 
g;ett.  Staubkölbehen  frei,  hinter  dem  Schnäbelchen  eingefügt, 
sitzend,  bleibend.  Blüthenstaub  aus  meist  4  zusammenhängenden 
Körnchen  zusammengesetzt.  Schnäbelchen  ein  an  der  Spitze  2- 
spaltiges  eiförmiges  Plättchen.  Fruchtknoten  nicht  zusammen- 
gedreht. (XX.  1.).  Wurzel  knollig. 

1803.  S,  aesHvalis  Bich.  Sommer-D r.  Der  Stengel 
beblättert;  Blätter  lanzettlich-linealiscb ;  Aehre  schraubenför- 
mig; Honiglippe  länglich-eiförmig,  an  der  Spitze  abgerundet. 

Auf  feuchten  Wiesen  am  Bodensee  bei  Bre^enz  (Koch  syn.)! 
Pnssach  n.  Meererau  (StrI),  im  Bodenseer  Ried  (Ost.).  Kitz- 
büchl :  auf  feuchten  Bergwiesen  gemein  (Trn.).  Ebenda  bei  Lei- 
ten im  Bichlach,  auf  der  Grünberger-  u.  Griesneralpe  bis  4000' 
(Ungerl).  Valsugana :  Torfwiesen  ober  Telve  (Ambr.).  Zwi- 
schen Torbole  u.  Riva  (Lbd.). 

Ophrys  aestivalis  Lam.    Neottia  aestivalis  De  C. 

Bl.  klein,  weisslich.  Jul.  2^. 

1804.  S.  autumnalis  Bich.  He rj) st- Dr.  Der  Stengel 
blattlos,  bescheidet;  Wurzelblätter  eiförmig  oder  eiförmig- 
länglich,  in  den  ßlattlstiel  zusammengezogen,  dem  Stengel 
seitlich;  Aehre  schraubenförmig;  Honiglippe  verkehrt-eiför- 
mig, ausgerandet. 

Auf  feuchten  Bergwiesen  im  nördlichen  Tirol.  —  Mündung 
des  Rheins  in  den  Bodensee  auf  der  Schweizer  Seite!  (Cst.). 
Sehr  häufig  auf  Wiesen  zwischen  Altstätten  u.  Feldkirch  (Hil- 
ler!).  Sehr  selten  bei  Kitzbüchl  (Trn.);  auf  dem  Mittelgdiitge 
des  Kaisers,  dann  auf  der  Rossweidwiese  ober  Geoi^enberg  bei 
Schwaz  (Schm.). 
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Ophrys  ^ralis  L.    NeoUla  9p4rali8  Sw« 

Obsolet:  Radbc  Orohidis  spiralis. 

BI4  sehr  klein,  weisslich.  Stengel  bis  Span»  hocb^  4  —  7 
Zoll  hoch.   71^. 

III.  GjHippe.  nialAxiilliieae«  Staubhölbcben  frei. 
BItithenstaub  wachsartig  0.  ans  '  Körnchen  bestehend,  weiche 
zuletzt  in  eine  wachsartige  Masse  zusammenfliessen. 

524.   Oorallorrhiza  Hall.  Korallenwurz. 

Perigon  rachenfönnig,  alle  5  Zipfel  zusammenschliessend. 
Uoniglippe  an  der  Basis  mit  den  seitenständigen  Perigonzipfeln 
zusammengeflossen  und  einen  kurzen,  danelmt  angewachsenen 
Sporn  darstellend.  Staubkölbchen  frei,  endständig,  abfällig. 
Blüthenstaub  in  4  dichte,  fast  kugelige,  zuletzt  wachsartige 
Massen  zusammengeballt.  (XX.  1.).  Wurzelslock  ästig,  fleischig, 
gezähnt,  korallenförmig. 

i80b,  C,  innata  R.  Brown*  Eingewachsene  K.  Aehrc 
armblüthig;  Perigonzipfel  spitz,  die  untern  herabgebogen;  Ho- 
tti^lippe  länglich,  stumpf,  beiderseits  stumpf-lzähnig,  das  Mit- 
telfeld der  Länge  nach  2schwielig.  - 

In  schattigen  Wäldern.  —  Im  schweizerischen  Rheinthale 
bei  Rheineck  (Cst. ).  Oberinnthal:  Alpenwälder  am  Solstein 
(Strl),  Salober  bei  Vils  (Frll).  Innsbruck:  am  Pats<^rkofel 
(Sdipf.).  Kitzbüchl:  auf  bewaldetem  Kalkboden  der  Leitneralpc 
(Trn.).  Stallenthal  bei  Schwaz  (Schm.). 

Opbrys  Oorallorrhiza  L. 

Stenge)  Vs  ~-  1  Schuh  hoch,  grünlich  -  weiss.  Bl.  klein, 
gelblich.  ^       JuK  Aug.  2|.. 

525.  Sturmia  Reichenb*  Sturmie,  Glanzwurz. 

Perigon  offenstehend.  Honiglippe  aufrecht,  hinten  spornlos, 
ffanÄrandig,  rinnig.  Befruchlungssäule  gegen  die  Spitze  beran- 
det.  Schnäoelchen  stumpf.  Staubkölbchen  endständig,  abfällig. 
Blüthenstaub  wachsartig,  2  aus  2  Körperchen  gebildete  Kugel- 
chen  darstellend.  (XX.  1.).  An  der  Seite  des  Stengels  ein  ei- 
runder umscheideter  Bulbus. 

1806.  8.  Löselii  Beichenb.  LösePs  St.  Der  Stengel  3- 
kantig,  an  der  Basis  2blättrig;  Blätter  elliptisch-lanzettlicb; 
'  Aehre  3— Sblüthig;  Honiglippe  eiförmig,  stumpf,  feingekerbt, 
von  der  Länge  der  Perigonzipfel. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  am  Bodensee  u.  im  südlichen  Tirol 
(Koch  syn.)!  Jenseits  des  Rheins  bei  Rheineck  am  Bodensee, 
im  Bodenseer  Ried,  am  Lagsee,  zwischen  Höchst  und  dem  Bo-» 
densee  (Ost.).  Bozen:  an  den  Moosrändern  zwischen  Prangert 
u.  .Snterain,  selten  u.  im  Grase  sehr  schwer  aufzufinden  (Hsm.). 
Im  östlichen  Valsu£[ana  bei  Tezze  (Paterno !).  Im  angränzendui 
Salzbur^iscben  am  Zellersee  (Koch  syn.) ! 
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Ophrys  iöselü  L.    Liparis  Löselii  Rieh. 

4  —  8  Zoll  hoch.  Bl.  klein,  ffelblich-weiss. 

Ende  Mai.  Jun.  4. 

5^.  Malamia  Sumrtz,  Weichkraut. 

PerigOD  weit-abstehend,  Zipfel  fast  gleich.  Honiglippe  mit 
den  Zipfeln  gleichförmig,  spornlos,  hinten  (BIttthe  verkdirt). 
Staubkölbchen  endständig,  rrei,  sitzend,  bleibend.  Blüthenstaub 
wachsartig,  zu  4  längliche  Körperchen  zusammengeballt.  Frucht- 
knoten nicht  zusammengedreht.  £inumscheideter  Bulbus.  (XX.  1.). 

1807.  Bü,  pahtdosa  Swartz,  Sumpf-W.  Der  Stengel 
5seitig,  unterwärts  S^^^hlättrig ;  Honiglipe  konkav,  zuge- 
spitzt,  — 

Auf  Moorboden  am  Bodensee  (Koch  syn.)I  Kitzbüchl:  am 
Schwarzsee  sparsam  und  schwer  zu  finden  (Trn.).  Ebenda  am 
äussersten  üferrande  unter  Gräsern  und  Kräutern  der  schwim- 
menden Rasen  versteckt  (Unger!). 

Ophrys  paludosa  L. 

Bl.  sehr  klein,  gränlich-gelb.  Jul.  Aug.  2^. 

1808.  ilf.  monophyllos  Stvartz,  Einblättriges  W. 
Der  Stengel  meist  iblättrig,  Bkantig;  Honiglippe  -konkav, 
zugespitzt* 

Sehr  zerstreut  durch  die  Alpenkett^  von  der  Schweiz  durch 
Tirol  etc.  (Koch  syn.).  Unterinnthal:  am  Kaiser  vor  den  Alp- 
hütten zum  Wildanger  u.  am  Gschöss  (Strl),  in  Bergwälderii 
bei  Kitzbüchl  (Trn.),  allda  an  feuchten  Stellen  vom  Thale  bis 
4000^,  besonders  auf  Kalkgebirgen  (Unger  I). 

Microstylis  monophylla  Lindl.  Koch  Taschenb. 

Bl.  sehr  klein,  grünlich.  Jul.  ^. 

IV.  Gruppe.  Cyprlpedleae*  Blüthen  2männig. 
527.  Cypripeäium  L.  Marienschuh.  Frauenschuh. 

Perigon  offenstehend,  die  2  äussern  Zipfel  verwachsen. 
Honiglippe  bauchig,  angeblasen  (schubförmig).  Befruct^ngs- 
säule  an  der  Spitze  Sspaltig,  die  seitenständigen  Lappen  die 
Staubkölbchen  tragend,  der  mittlere  unfruchtbar.  Fruchtknoten 
nicht  zusammengedreht.  (XX.  2.).  Wurzelstock  knotig,  krie- 
chend, faserig. 

1809.  C.  Calceolus  L,  Gemeiner  M.  Der  Stengel  be- 
blättert; Lappen  der  einwärts-gekrümmten  Befruchtungssäulc 
herabgebogen,  eiförmij^,  stumpf;  Honiglippe  etwas  zusammen- 
gedrückt. Kürzer  als  die  Perigonzipfel. 

An  schattigen  WaldsleHen.  —  Vorarlberg :  am  Pfänder  bei 
Bregenz  (Str!).  Oberinnthal:  bei  Imst  (|iUtt.),  bei  Zirl  und 
Tel»  3  —  5000'  (Strl).  Innsbruck:  im  Pletochenthale  in  der 
Klamm  u.  Rranewitten  (Hfl.).  Unterinnthal:  am  Kaiser  bei  Ebbs 
(Harasserl),  Kila^chl:  selteo  in  Bergwäldern  (Trn.).  Puster- 
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Ihal:  bei  Hdllenstein  (HlL)i  in  der  Fiohtenrenon  südlich  von 
Innichen  (Stapf),  im  Tristacher-  u.  Lavanter  Walde  bei  Lienz 
(Rscb!  Sehte.).  Tristacheralpe  (Ortner).  Vintschgau  :  in  Nadel- 
wäldern bei  Trafoi  (TppO.  Kastelrutt  (Giov.),  häufig  auf  einer 
bu3chigen  Wiese  bei  Völs  (Psenner),  am  We^e  unter  Weisen- 
stein und  in  Tiers  im  Jungbrunnenthale,  bei  Seis  und  Ratzes 
(Lbd.);  Meran  (Iss.).  Fassa  (Fcch.).  Valsugana:  bei  Sorasalmo 
(Ambr.).  Montairna  di  Povo  bei  Trient;  bei  Stenico  (Per!). 
Baldo:  Val  delPArtillon  u.  al  Sentier  di  Ventrar  (PolM).  Wäl- 
der am  Stablo  bei  Snone  in  Judicarien  (Bon.). 

Perigonzipfel  rothbraun,  Lippe  gelb,  inwendig  rothpunktirt 

Mai.  Jun.  2|.. 

CXVI.  Ordnuog.    IRIDEAE.   Juss. 

Schwertelartige. 

Blüthen  zwitterig.  Perigon  obersländig,  bluq^enartig,  6thei- 
li^.  Staubgefässe  3,  an  der  Basis  der  äussern  Perigonabschnitte 
eingefügt.  Staubköl beben  auswärts-gewendet.  Fruchtknoten  3- 
fächerig,  vieleiig;  Eierchen  2reihig;  Samenträger  mitlelpunkt- 
ständig.  Narben  3,  einfach  o.  geschlitzt  o.  blumenblatlartig. 
Kapsel  3klappig.  Klappen  schei(&wandtragend.  Keim  innerhalb 
des  Eiweisses.  Kräuter  mit  knolligen,  selten  zwiebeligen  Wurzeln. 

528.  Crocus  L.  S  a  f r  a  n. 

Perigon  blumenkronenartig,  regelmässig,  trichterförmig; 
Röhre  sehr  lang,  Saum  6theilig,  glockig.  Narbe  3spaltig  oder 
Stheilig;  Zipfel  aufwärts  breiter,  zusammengerollt,  gezähnelt  o. 
eingeschnitten.  (III.  1.). 

1810.  C  vernus  All,  Frühlings- S.  Blüthenscheiden 
1  blättrig;  Schaft  eng-bescheidet ;  Schlund  des  Perigons  bärtig; 
Narben  Sspaltig,  ungefähr  um  die  Hälfte  kürzer  als  der 
Perigonsaumy  die  Zipfel  aufrecht,  aufwärts  kammförmig-ver- 
breitert,  gezähnelt;  (ue  Fasern  der  Wurzelschalen  haarfein,  in 
einandermündend,  die  Maschen  länglich,  schmal. 

Gebirgstriften,  gemein  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg: 
auf  der  Dombirneralpe  bis  6000'  (Strl).  Oberinnthal:  bei  Zirl 
u.  Telfs  5—7000'  (Str.);  Imst  (Lultf).  Innsbruck:  bei  Spar- 
beregg,  Berg  Isel,  Lanserköpfe,  Gallwiese  u.  Husselhof  (Hfl.). 
Zillerthal:  am  Guggelberg^  bei  Zell  (Gbh.),  am  Hainzenberge 
(Moll!),  bei  £bbs  (Harasserl).  Am  Kaiser  und  bei  Schwoich 
rßerndorfcr!).  KitzbücW  bis  6000'  (Trn.).  Brennerstrasse:  von 
Gries  bis  Post  Brenner  (Hsm.).  Pusterthal:  Welsberg  (Hll.); 
Innervilgraten,  Hopf^^rten  (Schtz.),  Taufers  (Iss.),  Wiesen  um 
Lienz  u.  auf  den  umliegenden  Alpen  (Rschl  Schtz.).  Viiitsch- 
flnni:  bei  Lias  (Tpo.).  Ultnergebirge,  Falgamaieralpe  (Kraft. 
Giov  !)•  Kreozjoch,  Uebergmig  von  Sariithal  nach  Passeyer  (Fr. 
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Mayer).  Sehöna  bei  Heran  (Iss.).  Bozen:  hikiflg  bei  Kapenn; 
Mendel;  Klobenstein  am  Ritten,  bei  Wangen  u.  Pemmem;  Sa- 
larner  Bergwiesen  (Hsm.).  Schiern  (E\8m\).  Yalsn^na:  bei 
Borffo  fAmbr.).  Alpen  u.  Yoralpen  um  Trient  (Per.),  ßondone, 
Baldo,  Campogrosso,  Monte  Rango  bei  Condj(no  (Lbd.)*  Am 
Baldo  (Pollf).  Judicarien:  anf  Wiesen  bei  Tione(Bon.)« 

C.  sativus  ß,  vernus  L.    C.  albiflorus  Hopp. 

Bl.  weiss,  hell-  o.  satt-violett  o.  weiss  u.  violett-gestreifl; 
meist  alle  Spielarten  untereinander. 

/3.  grandiflorus,  Bltithen  um  die  Hälfte  grösser,  weiss 
o.  violett.  Zirler  Bergmähder  (Str!).  Kitzbüchl  (Trn.). 

März,  Apr.,  anf  Alpen  Jun.  Jnl.  ^. 

1811.  C.  sativus  All.  Echter  S.  Herbst-S.  Blüthen- 
scheiden  2blättrig;  Schlund  des  Perigoris  bärtig:  Narben  3- 
theilig,  so  lang  als  der  Perigonsaumy  die  Zipfel  verlängert, 
oberwärts  ein  wenig  verdickt,  an  der  Spitze  gezähnt,  abstehend  j 
Fasern  der  Wurzelschalen  haarfein,  dicht  aneinandergestellt, 
Maschen  schmal. 

An  Weinbergsrainen  u.  hügeligen  Grasplätzen  um  Bozen 
z.  B.  am  Ansitze  Hertenberg,  am  Tscheipenthurm  im  Wein- 
berge am  Wege  u.  häufig  auf  der  3mähdigen  Wiese  u.  an  den 
Weinbergen  hinter  dem  Hause  am  Ceslar-Hofe ;  selten  an  einem 
Weinbergraine  im  Gandelhofe  bei  Gries  erweislich  seit  mehr 
als  50  Jahren  (Hsm.),  zwischen  dem  Kreuzbtihler  und  Reich- 
riegler  (Lbd.).  Wird  wenigstens  gegenwärtig  nirgends  in  der 
Umgebung  gebaut  u.  somit  als  verwildert  anzusehen. 

Die  stark  aromatisch,  fast  betäubend  riechenden  Narben 
offieinell. 

Bl.  violett.  Hälfte  Octob.  -  Hälfte  Nov.  2^. 

529.    Gladiolus  L.   Siegwurz. 

Perigon  blumenkronenartig,    6theilig,   unregelmässig,    fast 
jpig.  Narben  3,  oberwärts  verbreitert.  Staubgefässe  aufstre- 
bend. Samen  etwas  geflügelt.  (HI.  1.). 

1812.  O,  palustris  Qaud,  Sumpf-S.  Die  Fasern  der 
Wurzelschalen  stark,  nefzig^  mit  runden  und  eiförmigen 
Maschen;  die  obern  seitlichen  Zipfel  des  Perigons  rauten-* 
eiförmig;  die  Anlheren  kürzer  als  der  Träger,  die  Oehrchen  an 
der  Basis  der  Antheren  stumpf  u.  parallel ;  die  Zipfel  der  Narbe 
aufwärts  allmälig- verbreitert  und  fast  von  ihrer  Basis  an  mit 
Papillen  bewimpert^  die  Kapsel  länglich  -  verkehrt  -  eiförmig, 
gleichförmig  Gfurchig,  an  der  Spitze  abgerundet,  nicht  einge- 
drückt. — 

Auf  feuchten  Triften  bis  an  die  A|pen.  —  Vorarlberg: 
zwischen  Kohlet  u.  Altenstadt,  bei  Lerehenau  (Cstl),  im  Fnss- 
acher  Ried  (Str!).  Im  benachbarten  Baiern  bei  Hohenschwangau 
(Zcc!}.  Am  Ritten:  einzeln  ober  dem  Steige  vor  Rappesbtichl, 
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m  der  Wiese  unter  Pfaflstall  rechts  am  Alpenw«f?e,  in  den 
Wieaen  am  Kolben  u.  gegen  Oberbozen^  in  Menge  in  der  liiei* 
nen  unuiunten  Wiese  unter  dem  Kemater  KalkoiPen  rechts  am 
Bächeben,  in  der  Wiese  am  Steige  von  ßitzfeld  nach  Leng- 
moos, weniger  häufig  in  der  Wiese  ober  dem  Kalliofen  recMs 
vom  Kemater  Wege,  bei  Oberinn,  am  Geierberge  bei  Salurn 
(Hsm.)-  ßoveredo:  im  Gebüsche  auf  Hügeln  (Grist.)*  Valsu- 
gmia :  Wiesen  ober  Genta  (Ambr.). 

G.  Boncheanus  Schlechtend.  Koch  syn.  ed.  1.  G.  trif^yl- 
lus.Sibth.  Bertol. 

Bl.  purpurn,  mit  einem  weissen,  dunkler-purpurn-eingefass- 
ten  Streifen  auf  den  3  untern  Perigonzipfeln. 

Blüht  am  Ritten  die  2te  Woche  Juli.  4< 

O.  communis  L.  Gemeine  S.  Die  Pasern  der  Wur- 
zelschalen  starky  parallel^  oberwärts  in  einander-mün^ 
äendf  mit  Hnealischen  schmalen  Maschen;  die  obern  seit- 
lichen Zipfel  des  Perigons  rauten-eiförmi^ ;  die  Antheren  kürzer 
als  der  Träger,  die  Oehrchen  an  der  Basis  der  Antheren  stumpf 
u.  parallel;  die  Zipfel  der  Narbe  aufwärts  allmälig-verbreitert 
u.  rasi  von  ihrer  Basis  an  mit  Papillen  bewimpert;  die  Kapsel 
verkehrt-eiförmig,  Skantig,  an  der  Spitze  eingedrüdit,  die  Kan- 
ten nach  oben  in  einen  Kiel  hervortretend* 

Als 'Zierpflanze  häufig  in  Garten.  Wild  nach  Koch  im  nörd- 
lichen Deutschland  bei  Frankfurt  an  der  Oder  u.  bei  Stettin.  — 
Die  Kapsel  dieser  Art  finde  ich  im  Garten  unfruchtbar  o.  höch- 
stens mit  einem  o.  2  ausgebildeten  Samen,  während  die  der 
Vorigen,  die  ich  als  Stammart  befrachte,  immer  mit  Samen 
vollgepfropft  ist. 

2— öbitithig,  Bl.  purpurn  wie  bei  Voriger,  nur  zieht  die 
Purpurfarbe  der  Perigonröhre  und  der  Nägel  der  Zipfel  mehr 
ins  Rostfarbene. 

Ehemals  officinell :  Radix  Victoriaiis  rotundae. 

Im  Garten  bei  Bozen  Ende  Mai,  Anf.  Jun.  4. 

530.  Jris  L,  Schwertel.  Schwertlilie. 

Perigon  blumenkronenarlig,  an  der  Basis  röhrig;  Saum  6- 
tb^lig;  Zipfel  abwechselnd-zurück^ebogen  u.  aufrecht  0.  letz- 
tere zusammenneigend.  Narbe  3theilig,  blumenblattartig.  (III.  1.). 

L  Rotte.  Gehärtete  Schw,  Die  äussern  Perigonzipfel  au 
der  Basis  inwendig  mit  einem  Streifen  dicht -gestellter  Haare 
besetzt.  — 

1813.  1.  pallida  Lam.  Lichtblaues  Schw.  Bärtig; 
Blätter  schwertförmig;  Stengel  mehrbläthig,  länger  als  die 
Blätter;  Blüthenschei^n  schon  vor  der  Blüthezeit  durch- 
aus trockenhäutiy ;  me  innern  Zipfel  des  Perigons  so  lang 
als  die  äussern,  rundlich-eiförmig,  plötzlich  in  den  Nagel  zu- 
sammengezogen; die  Staubgefässe  bis  zur  Hälfte  der  Zipfel  der 
Narben  hinaufziehend;  Stanbkdlbcheh  kürzer  als  die  Träger, 
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bog:en;  Zipfel  der  Narben  länglich,  in  der  Mitte  ein  mnig 
breiter^  die  Lappen  eiförmig,  g^ade  vorgestreckt 

Im  südlichen  Tirol.  —  Brixen  (FcchO^  allda  zu  Handerten 
unter  dem  Schlosse  Krahkofel  (Hfm  I).  Bozen :  hiuiiff  in  Gur* 
tenanlagen,  auch  hie  und  da  verwildert,  z.  B.  am  Fusse  des 
Gandelberges  in  Gries,  wild  bei  Margreid  an  Felsen  (Hsm.)« 
Trient :  auf  dem  Berge  Gelva  ober  Povo ;  Roveredo :  an  den 
östlichen  ßergabbängen  (Fcch.)- 

Bl.  blassblau.  Anf.  Mai.  4* 

1814.  /.  yevmanica  L,  Deutsches  Schw.  Bärtig; 
die  Blätter  schwertförmig;  der  Stengel  mehrblüthig,  länger  als 
die  Blätter;  BliUheMcheiden  während  der  BlüthBzeit  von 
der  Basti  bis  zur  Mitte  krautig ;  die  innern  Zipfel  des  Fe* 
rigons  so  lang  als  die  äussern,  breit«-verkehrt*eiförmig,  plöU» 
lieh  in  den  Nagel  zusammengezogen,  Staubkölbehen  so  l4»n$ 
als  der  Träger  i  Zipfel  der  Narben  länglich,  an  der  Spitze 
breiter,  die  Lappsf^  eiförmig,  spreitzend. 

An  Felsen  u.  gebirgigen  Orten,  auch  an  Mauern  im  sikdli* 
chen  Tirol.  —  Bozen:  an  den  Mauern  am  hohen  Wege  \m 
Bentsch,  am  Abhänge  beim  Keichriegler  im  Fagen  bei  Geies  ete« 
(Hsm.),  beim  Schlosse  Kühbach  (Tpp.),  Hertenberg  (Hinter* 
buber!).  Brixen:  an  einem  Felaen  neben  dem  Schlosse  Krah* 
kofel  (Hfm.).    Bozen  u.  Triebt  (fcch!).  Hügel  nm  Trient  (Perl> 

Auch  am  Kitten  bei  Unterion  und  St.  Sebastian  an  Acker** 
mauern  u.  an  Gartenmauern  bei  Klobenskein  u.  Lengmoos  ikMiel 
man  Bchwerteln,  die  wahrscheinlich  theils  hiefaer,  theis  zu 
Folgender  gehören,  blühend  sah  ich  sie  nicht. 

Ehemals  officinell :  Radix  Iridis  noslratis. 

Bl.  dunkel-violett.    Blüht  etwas  früher  als  Vorige, 
finde  April,  Anf.  Mai«  4* 

1815.  /.  sambucina  L.  Hollunder-Schw.  Bät^t 
die  Blätter  schwertförmig;  Stengel  mehrblüthig,  länger  als  oie 
Blätter ;  die  Blüthenscheiden  während  der  Bliithezeii  vom 
der  Basis  bis  zur  Mitte  krautig ;  äussere  Perigonzipfel  ver» 
kehrt-€iförmig,  die  innern  so  lang  als  die  äussern,  oval,  mit 
einer  spitzen  Kerbe  deutlich  ausgerandet,  plötzlich  in  den  Na- 
gel zusammengezogen ;  Träger  anderthalbmal  so  laftg  mi$ 
das  Staubkölbehen}  die  Zipfel  der  Narben  länglich.  In  der 
Mitte  ein  wenig  breiter,  die  Lappen  eiförmig,  mit  ihrem 
innern  Rande  zusammenschliessend* 

An  Felsen,  Mauern  und  Abhängen  im  südlichen  Tirol.  •* 
Brixen :  in  Weinbergen  bei  Tschötsch  und  am  Hügel  von  See* 
bürg  auf  rauhen  Abhängen  (Hfm.).  Bozen:  Felsen  westlieh  am 
Runkelsteiner  Schlosse  gegen  die  Talfer  herab,  im  Gandelhei^ 
bei  Gries  östlich  am  Fussc  ober  den  Leiten  und  im  Merlberge 
daneben,  einmal  auch  am  Damme  des  Eisacks  in  der  Rodlenm ; 
am  Ritten  an  der  Mauer  in  der  Nähe  des  Cwtens  am  Rössler- 
hofe  aoler  Klohenstein  iml  ich  am  4.  lali  1851  unter  den 
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vielen  da  befindlichen  Schwertein  ein  einziges  blähendes  der 
I.  satnbttcina  (Hsm.).  Brixen  (Per!). 

I.  sambucina  Reichenb.  Deutschi.  Flor.  Schwertlilien  Taf. 
CCCXXXV.  BItithen  stark  nach  Hollunder  riechend;  die  äussern 
Perigonzipfel  violett,  meist  am  Rande  und  hinten  weiss,  mit 
dunklern  Adern,  der  Nagel  gelblich  mit  braunen  Adern;  die 
inaern  Zipfel  bläulich-asc%rau,  gegen  den  Rand  u.  aite  Nagel 
schnnitzig-gelblich.  Blüht  unter  allen  einheimischen  Schwertein 
am  spätiäten  und  zwar  im  Garten  neben  I.  germanica  um  drei 
volle  Wochen  später.  £nde  Mai.  Anf.  Jun.  :y.. 

1815.  b.  1,  squalena  L.  Schmutzigfarbiges  Schw. 
Ueterscheidet  sich  nach  Koch  (Syn.  ed.  1.)  von  Voriger  durch 
einen  schwächern,  mehr  honigartigen  Geruch  der  Bl.,  frühere 
Blüthezeit,  blasser-violette  äussere  und  bleich-scbmutzig-gelbe^ 
an  der  Spitze  ganzen  o.  nur  seicht  ausgerandeten  innere  Peri- 
gonzipfel. Nadi  Bertoloni  bei  Bozen  u.  in  Fassa!  Von  Koch 
In  der  ersten  Ausgabe  der  Synopsis  noch  als  Abart  der  Vori- 
gen betrachtet  und  wohl  mit  Recht.  Auch  Doli  (Rheinische  Fl. 
p.  211)  ist  dieser  Ansicht.  Ich  beobacte  die  I.  sambucina  L. 
an  den  oben  angeführten  Orten  seit  vielen  Jahren  und  pflanzte 
sie  auch  von  di  in  meinen  Garten.  Was  die  Farbe  der  Peri- 
gonzipfel anbelangt,  finde  ich  selbe  ziemlich  constant  u.  genau 
mit  der  oben  citirten  Reichenbieiilftchen  Abbildung  übereinstim- 
mend. Dagegen  fand  ich  deuflich  ausgerandete,  ausgeschweifte 
oder  selbst  ganze  innere  Perigonzipfel  nicht  nur  auf  demselben 
SteftgeL  sondern  sogar  auf  derselben  Bl.     :y, . 

1816.  LpumiiaL,  Niedriges  Schw.  Bärtig;  Blätter 
schwertförmig,  länger  als  der  kurze  iblüthige  Stengel; 
Röhre  über  die  Blüthenscheide  hervortretend;  Perigonzipfel 
länglich-verkehrt-eiförmig. 

Im  südlichsten  Tirol,  an  Kalkfelsen.  —  Auf  dem  Cengialto 
bei  Roverwio  (Facchini  in  Bertol.  flor.  it.  tom.  V.  p.  600) !  — 
I.  tristis  Reichenb.  Deutschi.  Flor.  Schwertlil.  pag.  4.  und  Taf. 
GCCXXYIII.  —  Bl.  violett,  hellblau  o.  gelblich  (am  angege- 
benen Standorte  nach  Reichenb.:  schmutzig-gelb  mit  schwarz- 
blauem Mittelstreif  und  derlei  Queradern).      Apr.  Mai.  7^. 

II.  Rotte.  Bartlose  Schw,  Die  äussern  Perigonzipfel 
bartlos.  — -  , 

1817.  i.  Pseud^Aeorus  L.  Wasser-Schw.  Bartlos; 
Blätter  schwertförmig,  lanzettlich-linealisch,  ungefähr  so  lang 
als  der  stielrunde  mehrblüthige  Stengel;  die  äussern  Perigon- 
Zipfel  eiförmig,  breitbenagelt,  die  innern  linealisch,  schmä- 
ler «.  kürzer  als  die  Zipfel  der  Narben» 

In  Gräben  und  Si^mpfen  der  Thäler.  —  Bregenz  (Str!). 
Bozen:  gemein  in  den  Gräben  ge^en  Sigmundscron  u.  auf  den 
Frangartner  Mosern;  überhaupt  im  ganzen  Etschlande,  z.  B. 
PranzoU,  Margreid,  Salurn  etc.  (Hsm.).  Am  See  yon  Pin^ 
(Fcchl).  Campo  Trentino  (Perl).  Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.). 

Bhemals  offidnell :  Radix  P«eudoacori  sea  Aoori  vulgaris. 

Bl.  gelb.  Mai.  4. 
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1818.  I.  sibifHca  h.    Sibirisches  Schw.    Barttos; 

Blätter  schwertförmig^,  linealisch,  kürzer  als  der  stielrande, 
röhrige,  meist  Sblttthige  Stengel ;  die  äussern  Berigonzipfel 
verkehr e^-eiförmiilf  in  einen  kurzen  Nagel  verschmälert  j 
FmcfaUinoteD  3seitig;  Kapsel  kurs-bespitist. 

Auf  feuchten  Wiesen.  —  Vorarlberff :  im  Riede  bei  Fass- 
ach (Cst!)^  nächst  Breffenz  gegen  Lindau  (StrI).  Am  Ritten: 
auf  den  Wiesen  ober  dem  Kemater  Kalkofen  links  und  rechts 
am  W^e,  dann  östlich  von  der  Kemater  Kapelle  und  in  der 
Wiese  rechts  am  Alpenwese  unter  Pfaffstall,  auch  nordwestlich 
von  Waklach  auf  den  im  IJnterinn  gehörigen  Gemeinde  -  Mäh- 
dem  (Hsm.). 

Aeussere  Perigonzipfel  himmelblau  mit  violetten  Adern,  die 
Innern  violett  mit  dunkJern  Adern.  Jun.  7^. 

1819.  /.  graminea  L,  Grasblättriges  Schw.  Bari« 
los;  Blätter  schwertförmig,  linealisch,  viel  länger  als  der  «9- 
schneidige,  meist  2blüthige  Siengel;  Platte  der  äussern 
Perigonzipfel  anhängseif örmigy  eiförmig^  viel  kürzer  als 
der  verbreiterte  Nagel}  Fruchtknoten  6kantig. 

Auf  Wiesen  und  grasigen  Hiigeln.  —  Im  angränzenden 
Baiern  bei  Hohenschwangau  (Koch  syn.)I  Hügel  um  Roveredo 
u.  Val  di  Novesa  am  Baldo  (Poll  1).  Au  Gardasee  (Clementi). 
Judicarien:  Val  di  Vestino  am  Berge  Camiol  (Fcchl).  Sonst 
auch  häufig  in  Gärten^  z.  B.  um  Bozen  und  Heran  und  alMa 
auch  schon  verwildert  in  deren  Nähe  (Hsm.)* 

Aeussere  Perigonzipfel  mit  weisslicher,  violett  -  geäderter 
Platte  u.  purpurnem,  mit  einer  gelben  Linie  versehenen  Nagel; 
innere  Zipfel  satt-violett.  Ende  Apr.  Anf.  Mai.  %, 

I.  foetidissima  L.  Stinkendes  Schw.  Perigonzipfel 
bartlos.  Stengel  1  kantig.  Fruchtknoten  6kantig.  Scluift  meist 
Bblüthig,  kaum  länger  als  die  schwertförmigen  beim  Reiben 
einen  unangenehmen  Geruch  gebenden  Blätter.    Blüthen  blei- 

frau-bläulich,  schwarz-gestrichelt.  —  Nach  Host  im  warmem 
irol !  Um  Verona  am  Castell  San  Feiice  und  auf  den  benach- 
barten Hügeln!  In  Tirol  wie  es  scheint  in  neuerer  Zeit  mchl 
mehr  aufgefunden,  wohl  aber  in  Gärten  z.  B.  bei  Bozen,  doch 
sehr  selten  (Hsm.). 

I.  tuber osa  L,  Knolliges  Schw.  Leicht  kenntlich  an 
den  4kantigen  sehr  langen  Blättern.  Reichenb.  (Deutschi.  Flor, 
die  Schwertlilien  p.  8)  führt  unter  den  Standorten  auch  Süd- 
tirol (?)  an,  dann  den  Fuss  des  Castro  di  Mont^aldo  im  Vi- 
centinischen.    Meine  Exemplare  sind  von  Dalmatien. 

CXVIL  Ordnung.  AMAI^YLLIDEAE.  R.  Br. 

Amaryilisartige. 

Stanbgefässe  6.  Staobkölbchen  einwätis-gewendet.  Sonst 
Alles  wie  bei  den  Irideen. 
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Apdf)e  L,  AgAVe. 

farigoii  obcratöadig,  trichterfönnig^  mft  fithdüigem  reg^l-*- 
möMigea  Smme.  Skmi^äaBe  6>  an  die  Bohre  dos  Pmj^mis 
angeheftet,  fädlich  u.  glekb,  yot  dem  Aufblöhen  einwlfftog»*- 
bfl^en.  Griffel  fädlich.  Kapsel  Bklappig.  (VI.  1.). 

A*  americana  L.  Gemeine  A,  StengeUos.  Blätter  ddr* 
pig-gezähnt,  graugrün.  Blülhensohaft  ästig.  Perigonröhre  in  der 
Mitte  eager.  Staubgefässe  länger  als  das  Perigon,  kürzer  ab 
der  Grifft. 

Aus  Amerika  stammend,  nun  hie  n.  da  im  südlicfaem  Tirol 
an  Felsen  verwildert.    —    Bozen:   auf  einem  untug&ngliolien 

äsm  in  Hert^iberg  i wisdten  St.  Oswald  und  dem  Str^teri- 
eh  Weingute  ober  den  WdnleHeft,  hier  von  Zuccarini  zwoni 
bemerkt,  ^)  bepflanzt  an  mehreren  Ortea,  z«  B«  Heisenberg,  am 
llerlischieii  Weingute  bei  Gries  etc.  (Hsm.).  Am  Gardasee 
(FcGhl),  Trient:  Vdia  ^m  Grafen  Giovanelli  (Perl).  Am  G«r^ 
dasee:  im  ßrescianisohen  u.  YerooesischeB^  bei  Lwione^  Gar- 
gnano  etc.  (Poll !),  allda  bd  San  -  Vigäio  (Eschl  1). 

ß*  VMrieffmta.  Blätter  am  Rande  gelb.  Diese  Spielart  vor- 
sigikh  häniig  in  Töpfen  u.  Kübeln  znr  Zierde  gepfianzt.   ^ . 

531.  Sarcissus  L.  Narzisse. 

Periffon  präsentirtellerförmig,  mit  regelmässigem  6llieiligen 
Saame.  rtebenkrone  (Kranz)  flockig,  dem  Schlünde  des  Peri- 
gons  eingefügt.  Staubgefässe  in  der  Röhre  eingefügt,  abweoh^ 
Selnd  kürzer.  (VI.  1.)! 

1820.  N.  poeticus  L.  Dichter-N.  BJäit^lr  linealisch, 
stumpf  ziemlich  flach,  stumpf -gekielt;  Schaft  znsatnmenge- 
drjicki»  2dchneidig,  gefunkt,  Iblüthig;  Fruchtknoteti  während 
des  Blühens  zusammengedrüdd-zSscfaneufig.  Nehenkrone  sekr 
kurxf  i»  ein  flache  Scküsseiehen  ausgebreitet^  rnii  einem 
feingekerbten,  sekarlachrotken  Rande  nmgebem;  3  Stanb- 
fdCässe  etwas  länger  als  der  (irüFel,  3  kürzer,  in  «lern  Schlnode 
^geschlossen^  Perigonzipfel  eiförmig. 

Auf  Wiesen  u.  Gebirgstriften.  —  Vorarlberg:  auf  Smnpf* 

^}  &Q  eben  (15.  Juni  1847)  beobachtete  idi,  dass  der  letzte 
Winter  die. seit  nndeDklichea  Zeiten  intf  dem  besagten 
Felsen  gestandenen  Agaven  vernichtet  hatte,  ßieser  um- 
stand muss  nicht  sowohl  der  intensiven  Kalte  (ein  Ma- 
ximmn  von  1^  R.  hatte  auch  der  Jänner  1830),  als  viel^ 
.m^  der  beispiellosem  langen  Dauer  des  Winters  zuge- 
schrieben werden»  Möge  sich  wieder  eine  naturfreund- 
liche Hand  finden,  wie.  die  war,  welche  diese  exotische 
Pianze  hier  ni  4er  Gräme  des  italiachen  jtomieb  an 
jenen  Felsen  hbpflanzte,  als  er  m^  zügänpfeh  war» 
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wleso&  ewbfdtm  Bt0gmilB  u.  LiadM  (SIrl).  MtlrMi:  miVHe 

(Iss.)*  Am  Ritten:  auf  grasigen  Abhängen  ziR^Mkra  jSilfiMS 
Kiobensteio  a.  dem  Krotenthale,  nun  riemlkh  selten,  (kinb  die 
Gärtner  fait  atsgeroltet  o.  in  mehrere  Görten  von  KlobenBtoiii 
vnd  Boeeti  verteCit  (Hsm.).  Ober  der  Klrdie  bei  SIeiiiegg  oiid 
in  der  NiAe  von  ItöuBern  bei  Yö]8(Psenner).  Triften  des  B^ld»: 
vofzüglioh  in  Val  Predda;  am  Gard«9ee  ausser  der  GriiiM  bei 
fiardolino  (Polll).  Am  Baldo:  ffegen  Vai  delk  Ossa  «nd  den 
Monte  MaggiOTe  (PerIJ.  Im  benacbbfirien  PeltHmiCihen  Mi 
Monte  Tomatico  (Ambr.).  Im  Garten  sog  ich  auch,  doch  selten, 
2Mötlnge  Exemplare. 

Bl.:  Saam  sohneewaiss,  Nebenkrone  gelblich  mit  £iittM>bir>* 
rothem  Rande.  Blätter  bläulicb-grun. 

Ende  April,  Anfting  Mai.  4 . 

1821.  N,  Mflorus  L.  Zweiblüthige  N.  BtHter  linea- 
lisob,  stampf,  ziemlich  flach,  stumpf-gekielt;  Schaft  zusammen*' 
gedrückt-2sclineidig,  gerillt,  2blütbig;  Nebenkrone  sehr  kttriBi 
si^küsseifömHff  f  nUe  einem  f^ngeherbten  ^  fmrbeniosen 
Bande;  Perigonüpfel  eiförmig. 

Auf  Bergwiesen.  —  Bozen:  auf  den  Grasabhängen  nm  Ces^ 
lar  mit  den  Folgenden,  aber  vid  sellener;  eine  der  Stillen, 
wo  sie  häufiger  vorkam^  nun  durch  einen  firdbruch  Verschüt- 
tet; auch  von  da  in  einige  Gärten  Bozens  versetzt,  ffech  Stu- 
dent Stocker  häufig  auf  einer  Wiese  zwischen  Weinbergen  bei 
Eppanl  — 

Stengel  l--2blfith}g,  in  Gerten,  doch  sehr  selten,  Sblttthig. 
Blüthe  wohlriechend,  Saum  schmutzig -weiss,  kleiner  tls  bei 
Voriger;  Nebenkrone  gelblich,  mit  weissem  Rande.  Blätter  grün. 

Ende  April.  4. 

1822.  N,  incomparabilis  Mill,  Unvergleichliche  N. 
Bifitter  lineelisch^  ziemlich  flach,  kiellos,  in  der  MHte  firilKg; 
Schaft  fast  walzlich,  2schneidig,  Iblüthig;  Nebenkrone  glo^ 
tkiffy  nnfrechty  am  Rande  wellig  u,  Hngleich-^g^erhi  Op 
gelappt,  2mal  kürzer  als  die  Perigonzipfel. 

Auf  Wiesen  im  südlichen  Tirol.  -^  Bozen  t  auf  den  Wie- 
sen um  Ceslar,  südwestlich  vom  Steige  von  Gries  nach  McMTi«' 
zing,  auf  den  urtttzen,  einzeln  auch  im  Gandelhofe  etc.,  auch 
hie  und  da  in  Gärten,  meines  Wissens  von  Oben  angerihrteti 
Standorten  hinverpflanzt. 

'  N.  incomparabilis  Koch  syn.  ed.  8.  p.  1029.    Queltitt  iO'- 
oomparabilis  Haw. 

Bl.  meist  einfach^  seltener  gefüllt,  Saum  gelb,  Nebenktoiie 
goldgelb.  Eine  Blüthe  mit  Sthdligem  Perigone  u.  8  vollkom^ 
menen  J9taubffefässen  beobachtete  ich  im  Jahfe  1tB48  in  meiaem 
Gmlen..  ^  Blüht  neben  Folgender  um  8  Tage  später. 

Anfang  April.  %. 

1803.  N.  PieHdO'NttrehBue  L.  Gemeine  N.  Blätter 
linealisch,  etwas  rinnig,  kiellos,  in  ^  Mitte  MDig',  Schaft  ttl'*' 
sammdbgeMel^  i8sehmdlg,  IMüthig;  Nibenkrant  ghtkigf 
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am  Bunde  weUig  u»d  ungMeh^gek^rbt^  s^  lang  als  die 
Perigonzipfei. 

Auf  Wiesen  o.  in  Obstgärten.  —  Vorarlberg:  in  Obstgär- 
ten bei  ßregenz  (StrI).  Um  Bösen:  meist  mit  gefüllten  Bl.,,  auf 
den  Wiesen  bei  Ceslar  u.  am  Kreuzbüchler  Hofe  westlich  ober 
dem  Wasserfalle,  einzeln  beim  Puclis  im  Loch  n.  nordöstlich 
am  Einsiedel,  häufig  auf  einer  Wiese  am  Wege  vom  nordöstli- 
chen Ende  der  Kaiserau  zur  Landstrasse  und  auf  einigen  Grüz- 
nerwiesen,  meist  mit  Voriger,  selten  in  Gärten  (Hsm.). 

Ajax  Pseudonarcissus  Haw.  N.  major  Gurt.  Reicbenbach 
Deutschi.  Fl.  Narzissen  p.  16  u.  Taf.  GGGLXIX  ist  wohl  nur 
eine  tippige  Form,  wie  sie  auch  bei  Bozen  auf  stark  gedüngten 
Stellen  vorkömmt. 

Obsolet:  Radix  Pseudonarcissi. 

Bl.  gelb,  meist  gefüllt,  manchmal,  vorzüglich  an  der  Basis, 
m^  oder  weniger  vergrünend.  Nebenkrone  gleichfarbig  oder 
goldgelb.  £nde  März.  4. 

N.  TazettaL,  Tazette.  Blätter  linealisch,  stumpf,  ziem- 
lich flach,  Schaft  rundlich,  et^^as  zusammengedrückt,  3— lOblü- 
thig,  Nebenkrone  becherförmig,  ganzrandig,  3mal  kürzer  als 
die  Ifnnettlich-eiförmigen  spitzen  Zipfel  des  Perigons. 

Bl.  weiss  0.  gelb,  Nebenkrone  gelb.    März.  Apr.  ^. 

N.  Jonquilla  L,  Jonquille.  Blätter  linealisch-pfriem- 
lich,  etwas  rinnig.  Schaft  mehrblüthig,  zusammengedrückt.  Ne- 
benkrone becherförmig,  kerbig-falti^,  3mal  kürzer  als  die  Pe- 
rigonzipfel.  —  Zierpflanze  wie  die  Vorige,  meist  nur  ip  Töpfen 
gepAtmzt. 

Bl.  wohlriechend,  gelb.  März.  Apr.  :y.. 

532.  Leucoium  L,  Knotenblume.  Schneeglöckchen. 

,  Perigon  6theilig,  glockig;  Zipfel  gleich,  mit  verdickten 
Spitzen.  Staubfaden  gleich.  (VL  1.). 

1824  L.  vernumL.  Gemeine  Kn.  Blüthenscheide  Iblü- 
thig;  Griffel  keulig. 

Aufwiesen  u.  feuchten  Waldplätzen.  —  Vorarlberg:  im 
Ried  (Str  1).  Imst  (Lutt  I).  Innsbruck :  im  Wiltauerberg  und  in 
der  Gegend  des  Husselgebäudes  (Schpf.),  am  Husselbof  und  bei 
WeiheAurg  (Karpe).  Kitzbüchl :  Wiesen  bei  Reitt  (Trn.),  bei 
Ebbs  (Harasserl).  Kropfsberg  (Gbh.).  Vintschgau:  bei  Laas 
(Tpp.).  Rifianerberff  bei  Meran (Iss.).  Bozen:  in  Menge  auf  der 
Wiese  bei  Ceslar,  hinter  dem  Schlosse  Rafenstein,  am  Kühba- 
cher Weiher  und  ober  dem  Wege  ausser  Frangart  gegen  die 
Paulsnerhöhle  (Hsm.).  Valsugana  (Ambr.).  Vallarsa  (Per!). 
Jadicarien:  bei  Tione  (Bon.). 

Blätter  4—6.  hellgrün,  linealisch.  Blütben  überhängend, 
weiss,  an  der  Spitze  grün.  *  ^^^,^   ^  ^ 

Blüht  om  Bozen:  £nde  —  auch  schon  HUIfte  Felnr.  4» 
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^^.  €MaMku9  h.  Schneeiropfen. 

Perigon  6theilig,  die  3  «ussern  Zipfel  abstehend^  die  3  In- 
nern aufrecht,  kleiner,  ausgerandet.  (VI.  !.)• 

1825.  6,  nivalis  L,  Gemeiner  Sehn.  Blätter  2i,  weisd- 
lich-grün,  linealisch,  mit  weisslicher  stumpflicher  Spitze.  Blütbe 
überhängend,  sehneeweiss,  die  kürzern  Zipfel  oberhalb  grasgrün. 

Wälder  und  feuchte  Triften  bisjn  die  Alpen.  —  Vorarl- 
berg: am  Rückenbach  in  der  weissen  Keiti  (StrI).  Pnsterth«!: 
in  Ahrn  auf  fast  allen  Alpen  (Iss.).  Valsu£:ana:  in  Vall  Gallina 
ober  Bienno  und  bei  Tezze  (Ambr.).  Tridentiner  GelNrge,  an 
Bondone;  Triften  des  Baldo:  Val  deirArtillon  und  di  Novesa 
(Toll!).  Roveredo:  Gebüsche  jenseits  von  Castell  Pietra,  am 
Fnsse  des  Wasserfalles  von  Sardagna  (Perl).  Judicarien:  auf 
Wiesen  um  Tione  (Bon.)* 

Februar,  März.  Alpen:  Mai.  Jun.  ^. 

CXVIII.  OrdDuug.  ASPABAGEAE.  Ju«s. 

Spargelartige. 

Perigon  unterständiff,  blumenkronenartig,  6spaItigo.  6blätt-> 
rig  o.  4— 8theilig.  Staubgefasse  so  viele  als  Perigonzipfel,  dem 
Perigone  o.  dem  Frnchtboden  eingefügt.  Staubkölbchen  einwärts 

gewendet.  Fruchtknoten  frei,  3Richerig,  Fächer  1  — mehreiig; 
ierchen  in  den  mittelpunktständigen  Winkeln  angeheftet.  Grif- 
fel 1—3.  Frucht  saftig,  nicht  aufspringend,  manchmal  durch 
Fehlschlagen  1  fächerig  u.  1  sämig.  Eflnthen  bei  einigen  Gattun- 
gen Igeschlechtig. 

534.  Aspäragus  L.  Spargel. 

Blüthen  durch  Fehlschlagen  2häusig.  Perigon  glockig,  6thei- 
Kg,  an  der  Basis  oft  in  ein  blüthenstielartiges  Rönrchen  zusam- 
mengezoj^en.  Staubfrefässe  6.  Fruchtknoten  Sfecherig;  Fächer 
2eiig.'Gnffel  1.  Narben  3,  zurückgeb^en.  (VI.  1.)* 

1826.  A,  officinaUs  L,  Gemeiner  Sp.  Der  Stengel 
krautig,  stielrund,  aufrecht;  Blätter  büschelig,  borstlich,  stiel- 
mnd,  tf .  nebst  den  Zweigen  ganz  kahl  u,  glatt ;  Röhrchen 
des  Perigons  halb  so  lang  als  der  Saum;  Staubfaden  der 
männlichen  Blüthen  von  der  Länge  des  länglichen  Staubkölb- 
chens.  — 

An  Flussnfern,  Dämmen  u.  in  Auen,  überhaupt  auf  Sand- 
boden. —  Innsbruck:  ober  dem  Mühlauer  Zollhause,  unweit 
des  Ziegelstadels  u.  von  der  Kaiserstrasse  nach  Mühlau  (Schpf.), 
an  der  Sillmündung  (Hfl.).  Lienz :  am  Drauufer  (Rsch!).  Vintsch^ 
gaa:  bei  Laas  (Tpo.).  Meran,  Bozen  u.  Neumarkt  (Fcch.).  Bri- 
xen  (Hfm!).  Um  Bozen  gemein:  z.  B.  am  Eisackdamme  u.  auf 
der  Anschweniming  des  £isacks  nnter  dem  Kalkofen,  Rodler- 
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a.  Kaiserau  ele.  (Hsm.)«  Cpaipo  Tr^nÜQO  (P^er!).  Gemein  darcb 
die  ganze  Etschebene  (Lbd  I). 

Ehemals  officinell :  Radix,  Baccae  et  Semen  Asparagi. 

Der  jungen  Sprossen  wegen  als  bekanntes  Gemüse  auch 
häufig  gebaut  in  Gärten,  bei  Neumarkt  und  Margreid  auch  in 
Weinbergen. 

BI.  blassgelb.  Beeren  scharlachroth.    Mai.  Jun.  2|.. 

1827.  A.  tenuifoUus  Lam.  Feinblätlriger  Sp.  Der 
Stengel  krautig,  stielrund,  aufrecht;  Blätter  büschelig,  haar^ 
dünn  ti.  nebst  den  Zweigen  ganz  kahl ;  Röhrchen  des  Pe^ 
rigons  sehr  kurz,  vielmal  kürzer  als  der  Saum;  Staub- 
fäden der  männlichen  Blfithen  viel  länger  als  das  mndliche 
Staubkölbchen. 

Bei  Meran  (Rainer  1)  u.  am  Baldo  (Barbieri!)  in  Bertolon. 
Flor.  ital.  tom.  IV.  p.  148.  Mai.  Jun.  T^. 

182^.  A.  acutifoUus  L.  Spitzblältriger  S-p.  Der 
Stengel  strauchi^,  wehrlos,  kantig;  Zweige  flaumig'^  Blätter 
linealisch,  ziemlich  stielrund,  steife  stachelspitzig ^  immer^ 
grün;  Röhrchen  des  Perigons  so  lang  als  der  Saum. 

An  Zäunen  in  der  Hügelregion  im  Tridentinischen  (Pollf). 
Ausser  der  Gränze  bei  Chiusa  (Rainer!),  --  (Sonst  im  Litorale, 
ich  fand  sie  häufig  an  der  Strasse  in  den  Hecken  zwischen 
Monfalcone  u.  Romans.  Jul.  Aug.  2|.. 

535.  Strip t opus  Michaux.  Knotenfuss. 

Peirigon  bis  an  die  Basis  6tlieilig.  Fruchtknoten  3flcherig; 
Fächer  vieleiig,   Griffel  1.    Narbe  stumpf.    Blüthen  zwitterig. 

1829.  S,  amplexifolius  De  C,  Stengelumfassender 
Kn.  Blätter  eiförmige,  eiförmig-länglich,  an  der  Basis  herzför*' 
mig,  stengelumf^ssend,  nebst  dem  Stengel  kahl. 

Schattige  Gebi^swälder  u.  Alpen.  —  Vorarlberg :  im  Bre- 
genzerwald u.  bei  Bezau  (Str!).  Innsbruck  (Precht).  Am  Sei- 
geser  Wasserfall  in  Seilrain  (Hfl.).  Am  Kaiser  u.  bei  Schwoich 
(Berndorfer !).  Bergwälder  um  Kitzbüchl:  z.  B.  am  Schattberg 
3—4000'  (Trn,)^  am  Gschöss  (Str!),  am  Wege  zur  Einsiedelei 
(Schm.).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (Hl  l.),Innervilji:raten(Schtz.). 
Vintsc^au :  Voralpep  bei  Laas  upp.).  Waldregion  der  Seiser- 
alpe; Ritten:  am  Wege  vom  Wolfsgruber  See. zum  Waldner 
Hof  mit  Rosa  alpina  neben  Felsen  unter  Buchen  (Hsm.);  um 
Petersberg  (Thaler).  Welschnöfen;  Fassa  u.  Fleims,  Pm^(Fcch!). 
Valsuffana:  bei  Torcegno  (Ambr.).  Val  di  Sol:  bei  Pejo  (Tpp.). 
AUa  Rocchetta  ober  Primolano  (Montinü).  Baldo:  häufig  al 
Pian  della  Cenere  u.  ai  Lavaci  (Poll!).  Judicarien:  auf  der  Alpe 
Lenzada  (Bon.),  u.  gegen  Maria  di  Campiglio  (Escbl!). 

Uvularia  amplexifolifi  L.  S.  dislortus.  Mich.  —  1—3  Fnss 
hoch. — 

BL  w^isslichy  Beeren  rotfa.  Jun.  ^,, 
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536.  PariM  L.  Biobeere* 

Blüthen  zwMeriff.  Perigon  horizontal-abstdiend^  bis  an  die 
Basis  Stbeili^,  die  4  äussern  Zipfel  den  Kelch,  die  4  Innern 
schmälern  die  ßlumenkrone  darstellend.  Staubgefässe  8.  Staub- 
kölbchen  auf  der  Mitte  der  Staubfäden  angewachsen.  Griffel  4. 
Narben  einfach.  Beere  4fächeng;  Fächer  4-8samig.  (VIII.  4.). 

1830.  P.  quadrifolia  L.  Vierblättrige  £.  Blätter  zu 
4;  die  äussern  Perigonzipfel  lanzettlich,  die  innern  an  Breite 
und  Länge  übertreffend. 

Unter  Gebüsch  an  schattigen  Drten  u.  in  Waldern.  —  Bre- 

S:enz  (Strl).  Oberinnthal:  bei  Ladis  TGundiach);  Imst  (Lutt!). 
nnsbruck:  bei  Weiherburg  (Hfl.),  hinter  Amras  gegen  den 
Wasserfall  und  unter  der  Gallwiese  (Schpf.),  bei  Vill  (Prkt.). 
Zillerihal:  bei  Zell  (Gbh.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Pusterthal:  bei 
Welsberg  (HII.)^  in  Taufers  (Iss.)*  Lienz  (Schtz.),  allda  unter 
den  Felswänden  hinter  Schlosßbruck,  Tristacher  Bergwie^n  u. 
im  Lavanter  Wald  (Rsch!).  Schmirn  (Hfml).  Vintschgau:  im 
Gebüsche  am  Laasermoos  u.  bis  Mals;  Erlenwälder  bei  Doms- 
berg ober  Meran  (Tpp.).  Kollern  u.  Karneid  (Gundlach).  Rit- 
ten: am  Waldrande  hinter  dem  Lengmooser  Schiess-Stande 
-gegen  die  von  Heppergerische  Behausung,  um  Wolfsgruben  im 
Gebüsche  an  Zäunen  u.  am  Alpenwege  am  Zaune  in  der  Wiese 
in  der  Höhe  von  Waidach  u.  unter  Pfaffstall  (Hsm.).  Seiseralpe 
(Giovf).  Fassa  (Rainer!).  Valsugana  (Ambr.).  Monta^na  di 
Povo  bei  Trient  (Per!).  Vöralpenwälder  bei  Roveredo  (Crist.). 
Baldo*  Val  delF  Artillon  (Calceolari !),  u.  di  Novesa;  am  Bon- 
done  (PolM).  Judicarien:  Wälder  bei  Stelle  (Bon.).  Val  di 
Rendena  (fischll). 

OfBcinell:  Radix,  Herba  et  Baccae  Paridis. 

BL  gelblichgrün.  Beere  schwarzblau.    Mai.  Jnn.  S}-* 

537.    Convallaria  L.    Maiblümchen.    Zaucke. 
Weisswurz. 

Perigon  glockig  o.  röhrig,  6spaltig  o.  6zäbnig.  Frucht- 
knoten 3fächeri^;  Fächer  2eiig.  Naroe  stumpf,  Skanftig.  Fächer 
der  Beere  Isamig.  (VI.  1.). 

I.  Rotte.  Polygonatum  Tournef,  Perigon  walzlich-röh- 
rig.  Blüthen  weiss,  an  der  Spitze  grün. 

1831.  C.  verticillata  L.  Quirlblättriges  M.  Der 
Stenffel  aufrecht,  kantig :  Blätter  lanzettlich,  zu  3—5,  quirlig, 

in  Hecken  u.  an  Wäldern  auf  Gebirgen  u.  Voralpen.  - 
Vorarlberg:  Dombirneralpe  (Strl).  Oberinnthal:  bei  Ladis 
(Gundlach);' Arzler  Berg  bei  Imst  (Luttl).  Innsbruck:  in  der 
Klamm  am  Ochsensteige  und  am  Bache  hinter  dem  Amraser 
Schlosse  (Hfl.  Sch|^.).  Zillerthal  (Schrank!).  Bergmähder  um 
Kiftbüchl  (Trn.).  Am  Kaiser  u.  bei  Schwoich  (Berndofl^r!);, 
Rattenl»erg  (WMI).  Pusterthal:  am  Feuevschwendberg  in  Tau-^ 
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fers  (Iss.X  Welst^erg  (H!!.)?  Berffwiesen  um  Lienz  (Rschl 
Schtz.).  Laas^  Halling  bei  Meran  (1pp.)<  Schmirn  cHfm!).  Ge- 
birge um  Bozen ;  am  Saiten  (Hinterhuber !),  Weg  unter  Wei- 
senstein am  Zaune;  Ritten:  im  Walde  hinter  dem  Len^mooser 
Schiess-Stande,  an  der  Mauer  in  der  Wiese  unter  Unterkematen 
mit  Daphne  Mezereum,  Finsterbrücke,  bei  Oberinn,  PfafTstall 
«tc.  (Hsm.)*  Gebirgswälder  in  Valsugana  (Ambr.).  Trient:  in 
der  Buchenreffion  bei  Povo  (Per!),  am  Bondone  (Pollf).  Baldo  : 
Val  deir  ArtiBon  (Poll !). 

Bl.  weiss. .  Beeren  roth. .  Jim.  2|. . 

1832,  C.  Polyponatum  L.  Weiss  wurzliges  M.  Sie- 
gel würz.  Stengel  kantig;  Blätter  stengelnmfassendf 
wechselstandig,  eiförmig-länglich  o.  elliptisch,  ziemlicn  stumpf, 
kahl;  Blüthenstiele  blattwinkelständig,  1--2blüthig  und  neost 
den  Staubgefässen  kahl. 

Waldige  gebvgige  Orte  bis  an  die  Yoralpen.  —  Br^enz : 
etwas  selten  (Str !).  Imst  (Lutt  1).  Innsbruck :  auf  dem  Htiffel 
hinter  Mühlau  u.  unter  Stauden  am  Wege  nach  Völs  (Schpf.). 
Rattenberg  (Wldl).  Kitzbüchl:  an  Kalkfelsen  des  Kaiser  (Trn.). 
Staus  bei  Schwaz  (Schm.).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (Hll.j^ 
in  Taufers  am  Burgstein  (Iss.))  Hopf^arten  (Schtz.j,  Lienz 
(Rsch  1  Schtz.)'  Brixen :  im  Gebüsche  bei  Köstland  (Hfm.).  Me- 
ran, Marling  (Iss.).  Gemein  um  Bozen:  z.  B.  Haslacher  Wald 
am  Fusse  des  Berges,  Weg  nach  Gampil  u.  zum  Wasserfall; 
bei  Salurnj^Ritten:  um  Klobenstein  z.  B.  im  Eierlwäldchen, 
etwa  bis  4000'  gehend  (Hsm.).  Fassa  (Rainer!).  Borgo:  gegen 
Sette  Seile  (Mrls!).  Trient:  bei  Piazzina  (Perl).  Roveredo 
(Grist.).  Judicarien:  bei  Tione  (Bon.). 

Staubfaden  von  der  Länge  der  Staubkölbchen.  Eine  Varie- 
tät mit^  lanzettlfchen  und  verlängert-lanzettlichen  Blättern  fand 
ich  bei  KWbenstein  an  einem  Waldrande  östlich  von  Sifßan. 
Obsolet :  Radix  sigilli  Salomonis.  (Weisswurz,  Siegelwurz). 
Perigon  schwach-bauchig,  in  der  Mitte  etwas  weiter. 
Bl.  weiss.  Beren  blau-schwarz.  Mai.  Jun.  ^. 

1833.  C.  multiflora  L,  Vielblüthiges  M.  Kahl,  der 
Stengel  stielrund  i  Blätter  stengelumfassendf  wechselstän- 
dig, eiförmig-länglich  oder  elliptisch,  ziemlich  stumpf,  kafU; 
Blüthenstiele  blattwinkelständig,  3~5blüthig,  kahl,  Staubfä- 
den behaart. 

An  Gebfischen  und  waldigen  gebirgigen  Orten.  —  Gemdn 
am  Bregenz  (StrI).  Innsbruck:  auf  Büffeln  bei  Hötting,  Wiltan 
u.  Mühlau  (Hfl.).  Unterinnthal:  in  Feldhölzern  bei  St.  Johann 
(Trni).  .Lienz:  z.  B.  auf  dem  Gamberge  (Rsehl).  Schloss  Tirol 
bei  Meran  (Tpp.).  Lana  (Fr.  Mayer).  Bozen:  gemein  mit  G. 
Polygonatum  in  Haslach  u.  gegen  Campil  etc.;  iSalum  (Hsm.), 
Ueberetscb  (Lbd.).  Valsugana  (Ambr.).  Xcient:  l>ei  Sardagna 
.rPOTl>  In  der  Buchenregion'  am  Baldo  u.  Ciunpobnin9(CoIn). 
Judicarien:  an  Zäunen  bei  Tione  (Bon.). 
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Blüthen  um  die  Hälfle  schmäler  als  bei  C.  Polygonatmn, 
am  Grunde  etwas  bauchig:,  in  der  Mitte  verengert;  Staubfaden 
sehr  kurz. 

ß»  bracteata.  Untere  BlöthenstieleästcheMitiff-verlängert, 
mit  1—2  kleinen  Blättern  besetzt.  G.  bracteata  Thom.  Diese 
Varietät  fand  ich  im  nasskalten  Mai  1851  unter  der  Species  fm 
Kühbacher  Walde  bei  Bozen. 

Bl.  weiss.  Mai.  4. 

II.  Rotte.  Coelocrinon.  Lilium  convalHum  Tournef, 
BIttthen  glockig,  ganz  weiss. 

1834.  CmaJalisL.  Wohlriechendes  M.  Maiglöck- 
chen. Schaft  nackt,  halbstielrundf  Blüthen  trauhig,  über- 
hängend,  glockiff. 

In  Wäldern  bis  an  die  Alpen.  —  Vorarlberg :  am  Hacken 
(Str!).  Oberinnthal:  in  Oberleutasch  (Zeel),  Zirl  und  Telfs 
3—5000'  (Str!);  Gunygelgrün  bei  Imst  (Lutt!).  Innsbruck: 
beim  Schlosse  Amras,  in  der  Klamm,  ^wischen  dem  Breit-  u. 
Spitzbüchel  hinter  Möhlau  (Hfl.  Schpf.).  Rattenberg:  am  alten 
Schloss  und  Schreieralpel  (WId.).  Zillerthal  (Schrank!),  Wax- 
eggerMähder  (Moll !).  Kitzbüchl :  auf  felsigem  Kalkboden  (Trn.l. 
Pustertbal:  bei  Welsberg  (Hll.))  Lienz:  ober  dem  Ulrichsbüchl 
am  Fusse  des  Rauchkogels  (Rsch!).  Vintschgau:  Wälder  am 
Fusse  des  Spitzlat  (Tpp.)-  Bozen:  im  Haslacher  Walde  und  am 
Fusse  des  Köhbacher  Berges  gegen  den  Judenfreithof ;  Ritten : 
z.  B.  hinter  Rappesbüchel  am  Fusse  des  Sternerhofes  am  Wege 
nach  Wolfsgruben,  am  Fenn  und  am  Wiesenraine  rechts  ober 
dem  Kemater  Kalkofen  (Hsm.);  bei  Steineck  u.  Karneid  (Gund- 
lach).  Fassa  (Rainer!).  Gebirffsregion  um  Trient(Per!).  Baldo: 
Val  deir  Artillon  (Poll !).  Judicarien :  schattige  Wälder  bei 
Stelle  (Bon.),  Val  di  Rendena  (Eschl!). 

Man  findet  das  Maiglöckchen  (uuter  dem  Namen:  Wasser- 
glöckchen)  wegen  der  wohlriechenden  Blüthen  auch  in  Gärten. 

Obsolet:  Herba  Unifolii.  Mai.  Juu«  4. 

538.  Majänthemum  Wiggers,   Schattenblümchen. 

Perigontief-4theiIig;  Zipfel  horizontal-abstehend  0.  zurück- 
gebogen. Staubgefasse  4.  Narbe  stumpf  Beere  ^fächerig;  Fä- 
cher Isamig.  (IV.  1.). 

1835.  M.  bifolium  De  C.  Zweiblättriges  Seh.  Sten- 
gel 2blättrig ;  Blätter  wechselständig,  gestielt,  herzförmig. 

In  Wäldern  u.  an  schattigen  Gebüschen  bis  an  die  Alpen. 
Bregenz  (Str!).  Gunggelgrün  u.  Brennbüchel  bei  Imst  (Lutt!). 
Innsbruck:  bei  Sonnenburg  (Hfl.),  hinter  Amras  am  Wasser- 
fall, in  der  Klamm  u.  am  Duftbachel  ober  Mühlau  Schpf. >^  in 
den  Sillauen  und  im  Villerberg  (Prkt.).  Zillerthal:  bei  Zell 
(Gbh.).  Kitzbüchl:  häufig  in  Wäldern  (Trn.).  Pustertbal:  bei 
Welsberg  (Hll.)i  am  Burgkofel  in  Taufers  (Iss.),  Hopfgarten 
und  Lienz  (Scfatz.),  hinter  Schlossbruck  bei  Lienz  am  Drauufer 
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imd  im  Tristacher  Walde  (Rscbl).  Gebirge  um  Bmcen  (Hfm.). 
Ulten  (Iss,).  Waldwiesen  um  Meran  (Kraft).  Bozen:  selten  im 
Kühbacher  Walde  nächst  dem  Weiher  und  in  der  Rodleräu 
(Hsm.),  bei  Kapenn  (Hinterhuber !) ;  gemein  am  Ritten  um  Ke- 
maten  z.  B.  am  Zaune  südlich  am  Weiher  und  bis  5000'  bei 
Pemmern  (Hsm.}>  Trient:  bei  Povo  (Per !).  Monte  Gazza  (Merlo). 
ßorgo  (Ambr.).  Fleims  u.  Fassa  (Fcch!).  Cima  d'Asta  (Paro- 
lini !).  uebirgswalder  um  Roveredo  (Grist.)*  Baldo^  Spinale  und 
Bondone,  vorzüglicb  in  der  Fichtenregion  (Poll!).  Judicarien: 
Wälder  bei  Stelle  (Bon.)i  Val  di  Rendena  gegen  Gampiglio 
(Eschl!). 

Gonvallaria  bifolia  L.    Smilacina  bifolia  Desf. 

BI.  klein,  weiss.  Mai.  Jun.  2|,. 

539.  Ruscus  L,^  Mäusedorn. 

Blütben  2häusig.  Perigon  bis  zur  Basis  6theilig.  Männliche 
BL  :  Die  Staubfäden  in  ein  eiförmiges  Röhrchen  verwachsen, 
auf  dessen  Spitze  die  3  Staubkölbchen  liegen.  Weibliche  Bl. : 
Staubfaden  ebenfalls  in  ein  Röhrchen  verwachsen,  aber  mit  un- 
fruchtbaren Staubkölbchen.  Griffel  1.  Narbe  kopfig.  Beere  3- 
facherig:  Fächer  2samig.  (XXII.  9.> 

1830.  A.  aculeatus  L.  Gemeiner  M.  (Cosmäs  -  Kraut 
im  Etschlande).  Blätter  eiförmig,  in  eine  sehr  spitzige  Stadbel- 
spitze  zugespitzt,  oberseits  blüthentragend ;  Büschel  meist  2^ 
hlüthigy  an  der  Basis  mit  einem  kleinen  trockenhäutigen, 
haarspitzi0eny  Inervigen  Blatte  gestützt. 

An  steinigen  Abhängen,  am  Fusse  der  Gebirge  im  Gebüsche 
im  südlichen  Tirol.  —  Bozen :  die  südlichen  Abhänge  vom  Was- 
serfalle bis  Terlan  streckenweise  ganz  überziehend,  Sigmunds- 
croner  Berg  (Hsm.);  bei  Monliggel  (Hfl.);  Margreid  (Hsm.). 
Trient  (Eschl.  Per.).  Am  See  von  Toblino  (Per!).  Am  Garda- 
see  (Poll!).  Judicarien:  bei  Tenno  (Bon.). 

Obsolet:  Radix  Rusci. 

Bl.  klein,  grünlich  u.  violett.  Beren  scharlachroth. 
November  —  April.  %, 

A.  Hypoglpssum  L.  Zungen- M.  Blätter  länglich-lan- 
zetllich,  zugespitzt,  ohne  Stachelspitze,  oberseits  blüthenUti- 
gend^  Büschel  vielblüthig,  an  der  Basis  mit  einem  kleinen, 
krautigen,  lanzettlichen ,  spitzen,  3  —  5nervigen  Blatte 
gestützt»  —  Nach  Pollini,  Moreni,  Pona  u.  Seguieri  amBaldo: 
m  Yal  Fredda  (also  ausser  dem  Gebiethe)  zwischen  Steinen. 

CXIX.  Ordnung.  DIOSCOREAB.  R.  Brown. 
Yamswurzelartige. 

Fruchtknoten  unterständi^  (Periffon  an  den  Fruchtknoten 
angewachsen).  Sonst  AUes  wie  bei  aien  Asparageen. 
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510.  Tamus  L.  Scbmeerwurz. 

Blüthen  2häusig.  Perigon  glockig;  Saum  6theilig.  Männ- 
liclie  Bl. :  Staubgef&se  6.  Weibliche  Bl. :  ''Perigon  obersföndig 
(an  den  Fnichtknoten  angewachsen)*,  Saum  6lheilig^  Mdroend. 
Staubgefasse  6,  sehr  kurz^  fehlschlagend.  Fruchtknoten  3fäche- 
r!g;  Fächer  Sbiig.  Griffel  3spaltigt  Narbe^  eurück-g^gen. 
Beere.  (XXII.  6.). 

1837.  X.  communis  L,  Gemeine  Schm.  Stengel  win- 
dend. Blätter  herzförmig,  zugespitzt,  ungetheilt,  glänzend. 

Im  Gebüsch  auf  Hügeln  u.  Abh&ngen  im  südlichen  Tirol.  — 
Angrän«ende  Schweiz  bei  Rheineck (ust!).  Bozen:  im  Guntsch- 
näerberge ;  Bleran :  bei  Buri^tall  (Tpp.).  Bozen :  im  Gandel- 
ber^e  im  Thälchen.  nordöstlich  am  Einsiedel,  südlich  am  Gal- 
varienberge  in  Haslach,  ober  der  Landstrasse  von  Morizing  nach 
Siebenaich,  bei  Sigmundscron  jenseits  der  Schablerbrücke; 
Nargreid  im  Gebüsche  an- den  Leiten  (Hsm.).  Trient:  am  Doss 
Trent  (Hfl.  Per.).  Valsugana:  bei  Borge  (Ambr.).  Roveredo: 
am  Doss  da  Poz  (Crist.).  Bei  Ala  (Lbd.).  Am  Gardasee  (PoUI). 
Jttdicarien :  an  Hecken  bei  Stelle  nächst  Tione  (Bon.)* 

Obsolet:  Radix  Tami. 

Bl.  grüngelb.  Beeren  scharlachroth.  April.  4. 

CXX,  Ordnung.  LILIACEAE.  De  C. 

Lilienartige^ 

BlüUien  zwitterig.  Perigon  unterständig,  blumenkronen- 
artig)  ^paltig  0.  6blättrig.  Staubgefasse  6,  dem  Fruchtboden 
o.  Perigone  eingefügt;  Staubkölbchen  einwärts^ewendet.  Frucht- 
knoten frei,  Sfacherig,  vieleiig;  Eierchen  2reihig,  in  den  mit- 
telpunktständigen Winkeln  angeheftet.  Griffel  1.  Narben  3  oder 
1  und  3kantig.  Frucht  trocken,  aufspringend;  Klappen  in  der 
Mitte  scheidewandtragend.  Keim  innerhalb  des  Eiweisses.  Meist 
ausdauernde  Kräuter  mit  knollen-  0.  zwiebelartig-verdickter 
Stengelbasis  u.  einfachen  ganzraildigen  Blättern. 

I.  Gruppe.  Tulipeae.  Perigon  6blättrig.  Kapselfächer 
vielsamig.  Samen  flach,  reihenweise  dicht-übereinander-liegend. 
Samenhaut  immer  bleich  0.  braun,  nicht  krustig  u.  schwarz. 

TüHpa  L.  Tulpe. 

Perigon  6blättrig.  Honigbehälter  fehlend.  Griffel  fehlend. 
Narbe  31appig.  Samen  flach.  (VI.  t.). 

T.  Qesneriana  L. -Garte n-T.  Stengel  Iblüthig,  kahl; 
Blüthen  aufrecht;  Perigonzipfel  stumpflich  u.  kahl  wie  die 
Stauhfaäe^  Blätter  eiförmig-lanzettllGb. 
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Zierpflanze  aus  d#m  südlichen  Europa,  häoig  zur  Zierde  in 
Gärten.    BI.  gelb,  rotb,  violett,  weiss  o.  bunt,  auch  gefüllt. 

Ende  Apr.  Mai.  4. 

T.  sylvestris  L.  Wald-T.  Stengel  Iblüthig,  kahl.  Biü- 
(hen  vor  dem  Aufblühen  überhangend;  die  innern  Perigon- 
blätter  u,  die  Staubfäden  an  der  Basis  bärtig. 

Angeblich  im  Grasgarten  der  Kapuziner  in  Innsbruck,  viel- 
leicht nur  verwildert? 

Bl.  gelb.  Mai.  4- 

541.  Fritillaria  L,  Schachblume. 

Perigon  6blättrig;  Perigonblätter  an  der  Basis  mit  einer 
länglichen  Honiggrube.  Narbe  Stheilig.  Kapsel  mit  3  stumpfba 
Kanten.  (VI.  1.): 

1838.  F.  Meleägris  L,  Gemeine  Seh.  Stengel  1—2- 
blüthig,  beblättert;  Blätter  linealisch,  rinnig,  zurückgekrümmt, 
fast  gleichweit  von  einander  entfernt,  alle  wechselständig;  Pe- 
rigon würfelig  -  bemalt ;  Perigonblätter  an  der  Spitze  zusam- 
mengezoffen. 

reuchle  Wiesen.  —  Kitzbüchl  (Unger  in  Tappeiners  Her- 
bar). Angeblich  im  Etschlande  bei  Nals  u,  Lana? 

ßli  fleischfarben  o.  gelblich,  mit  blutrothen  Würfeln  sehr 
schön  bemalt,  hängend.  -      Apr.  Mai.  2^. 

P«^«lttii7t  L.  Kaiserkrone. 

Perigon  6blättrig.  Perigonblätter  an  der  Basis  mit  einer 
rundlichen  Honiggrube.  Gritrel  an  der  Spitze  3spaltig.  Kapsel 
mit  6  scharfen  Kanten  (VI.  1.).  rot- 

P.  imperiale  L,  (Hort.  clüTort.)  Gemeine  K.  Am  Ende 
des  2—3  Fuss  hohen  einfachen,  beblätterten  Stengels  stehen 
von  einem  Blätterschopfe  überragt  in  einem  Quirl  die  hängen- 
den glockenförmigen,  gelben  o.  rothgelben  Blüihen. 

Bekannte  Zierpflanze  in  Gärten. 

Fritillaria  imperialis  L. 

Zwiebel  sehr  übelriechend,  fast  betäubend,  scharf  u.  giftig. 

Ehemals  ofGcinell.  Anfang  April.  ^ . 

542.  JUIItim  L.  Lilie.  Gilge. 

Perigon  Öblättrig^  glockig  o.  zurückjE^erollt.  Perigonblätter 
an  der  Basis  mit  einer  honigaihrenden,  rinnigen  o.  geschlosse- 
nen Längsfurche  bezeichnet.  Griffel  ungetheilt  Narbe  3kantiir, 
Samen  flach.  (VI.  1.).        ^ 

1839.  L.  bulbiferum  L,  Knollentragende  L.  Feuer- 
L.  Blätter  zerstreut f  schmal-lanzettlich  o.  lanzettlich  -  linea- 
lisch; Blüthen  aufrecht;  Perigon  glockig,  inwendig  von  flei- 
schigen Warzen  rauh. 

An  Gebüschen  und  waldigen  Orlen  bis  an  die  Alpen.  — 
Vorarlberg:  im  Kobleter  Wald  (Csl!),  bei  Götzis  (Str!).  Ober- 
innthal: kei  NaudersCTpp.);  Imst  (Lutt!).  Innsbru^:  am  Pasi- 
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ber&(Prkt.)*  fibbs  (Harasserl).  Kitzbii|i] :  auf  ^em  Gras  der 
Gelffgsbaclie  z.  E.  am  Obereignpr  Feld^TUnger !).  Pusterthd: 
bei  Welsberg  (HII.X  am  Burgstein  in  Taufers  (Iss.))  Lienz: 
auf  den  Lavanter-  u.  Tristacher  Bergwiesen,  dann  bei  Amblach 
(Rsch!).  Gebirgswälder  um  Brixen,  dann  in  Schmirn  (Hfm.). 
Hölle  in  Passeyer  (^Zccl).  Vintscfagau:  bei  Burgeis,  Göflan  und 
auf  den  Matscherwiesen  (Tpp.)*  Sterzing  (Hfl !).  Meran  u.  Lana 
TKraft.  Tpp.)*  Bozen:  gemein  im  Haslacher  Gebtische  am  Fusse 
des  Berges  an  den  Wiesen,  gegen  Campil  u.  Runkelstein  etc. ; 
Mendel;  Ritten:  um  Klobenstein  bis  PfatTstall  bei  4500' {Hsm.). 
Seiseralpe  ober  Ratzes  TZcc!),  über  Steeg  gegen  Völs  (£lsml> 
Sonnige  Abhänge  zwischen  Sahirn  u.  Neumarkt  (Mrts!).  Vm 
di  Non  (Tpp.).  Castell  Brughier  (Hfl.).  Trient:  am  Doss  San 
Rocco  und  bei  Povo  (Hfl.  Per.).  Roveredo  (Crist.).  Vallarsa, 
Bondone  (Lbd.).  Baldo:  Bergwiesen  bei  San  Giacomo  (Hfl.). 
Judicarien:  in  Hecken  bei  Tione  (Bon.). 

Bl.  feuergelb  mit  braunrothen  Flecken. 

Mai.  Gebirge:  Jun.  Jul.  ^, 

1840.  L.MariagonL.  Krull-L.  Türkenbund.  Gold- 
wurz.  Blätter  quirlig ^  elliplisch-lanzettlich,  zugespitzt,  am 
Rande  rauh;  der  Stengel  flaumig-rauh,  seltener  ganz  kahl  (L. 
glabrum  Spr.).  Blüthen  überhangend^  Perigonblätter  zurück» 
gerollt.  — 

In  Gebüschen  und  Wäldern,  vorzüglich  auf  Cfebirgen.  ^ 
Gemein  bei  Bregenz  (Str!).  Oberinnthal :  bei  Starkenberg  (Lutt!)* 
Söbenalpe  bei  Vils  (Frl!).  Innsbruck :  in  der  Klamm,  am  Breit- 
büchel  hinter  Mühlau  u.  allenthalben  auf  Alpenniederungen  (Hfl. 
Schpf.).  Bei  Ebbs  (Harasser!).  Bergwälderum  Kitzbüchl  bis  in 
die  Alpen  (Trn.).  Zillerlhal :  auf  den  Waxegger  Bergmähdem 
in  der  Zemm  (Schrank  1).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (Hll.)« 
Hopfgarten  u.  Lienz  (Schtz.),  Innichen  (Stapf),  Lienz:  bd  Lei- 
sacn  u.  Tristach,  dann  auf  der  Marenwalderalpe  (Rsch !),  Brun- 
ecken  (Hfl.).  Voralpen  bei  Laas  (Tpp.).  Meran:  im  Aschbacher 
Bergu.  Ulten  (Iss.^.  Ueberetsch  (Lod.).  Bozen:  sehr  selten  im 
Külwacher  Walde  im  dichten  Gebüsche;  ffemein  am  Ritten:  z. 
B.  an  Stauden  westlich  am  Fenn  bei  Klobenstein  u.  um  Pem- 
mern;  am  Schiern  (Hsm.);  Weg  von  Steg  nach  Völs  (Elsm!). 
Val  di  Non:  bei  Vergondolo  nächst  des  (Hfl.).  Monte  Gazzu 
(Merlo).  Fassa  (Rainer!).  Am  Bondone  u.  in  Primiero  (Per!). 
Bondone,  Gampo  silvano  (Lbd.).  Roveredo:  in  Wäldern  am 
Leno  (Crist.).  Baldo  (Barbierü).  Judicarien:  Alpe  Lenzada  und 
Gavardina  (Bon.). 

Obsolet:  Radix  Martagon. 

Stengel  1—3  Fuss  hoch,  2— 5blüthig,  in  Gärten  u.  fettem 
Boden  auch  vielblüthig.  Die  kahle  Form  unter  der  gemeinen 
am  Fenn  bei  Klobenstein.  Die  obern  Blätter  gegenständig  oder 
zerstreut.  BL  hell-violett-fleischroth  mit  kleinen  roth-braunen 
Flecken* 

finde  Jun.  Jul.  4,> 
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L.  candidum.  Weisse  L.  Anloni-L.  Bl.  aufrecht,  Pe* 
rigon  g;lockig,  innen  glatt.  Blätter  lanzettlich,  an  der  Basis 
verschmälert,  zerstreut,  —  In  Gärten  vorzüglich  der  Land- 
leute  auf  Gebirgen.  Bozen:  an  einer  Halde  im  Streiterberge  als 
Gartenflüchtling  (Hsm.)- 

Bl.  schneeweiss,  wohlriechend.  Jun.  Jul.  4 . 

543.  hloydia  Salisb»  Lloydie. 

Perigon  Bblättrig,  offenstehend.  Perigonblätter  innen  ober 
der  Basis  mit  einer  unterwärts  durch  eine  Querfalte  berandete 
Honiggrube.  Griffel  ungetheilt;  Narbe  Sseitig.  Samen  flaeh. 
(VI.  f.). 

1841.  L.  serotina  Salisb.  Sp&tblühende  L.  Stengel 
tblüthig,  3—6  Zoll  hoch ;  Wurzelblätter  sehr  schmal,  verlän- 
gert, halbstielrund. 

Grasige  felsige  Orte  der  hohem  Alpen.  —  Vorarlberg: 
Alpe  TiÖisun  in  Montafon  (Cst!).  Lechthal:  auf  dem  Gimpele 
bei  Steeg  (Tir.  B.) !  Oberinnthal :  auf  den  Schieferalpen,  z.  B. 
bei  Tösens  u.  am  Rosskogel  (Str!)^  Hochjochferner  u.  Timmel 

SM»),  Lisnerferner  (Hfl.),  Lanjrenthal  auf  der  Anhöhe  von 
r  untern  zur  obem  Fernerau  (Prkt.).  Pusterthal:  Dorferalpe 
bei  Lienz  (Schtz.),  Schleiniz  (Hoppe!),  Alkaserali)e  und  unter 
der  Schfeinizspitze  (Rsch !).  Hohe  Alpentriften  bei  Laas  u.  im 
Laaserthale  (Tpp.).  Passeyreralpen  (Per !) ;  Sulden  und  Falga- 
maierjocb  (Giov!).  Zilalpe  bei  Meran;  Schiern:  am  Ende  der 
Schlucht  an  der  Alpenhütte  (Elsm.).  Schiern  (Hsm.).  Falga- 
maierjoch  in  Ulten  (Eschl.).  Col  di  Lana  (Seelos).  Alpe  di 
Bocche;  Vette  di  Feltre  (Fcchf).  Am  Bondone  (Perl).  Judioa- 
rien:  am  Frate  in  Breguzzo  (Bon.),  u.  Val  di  Genova  (Perl). 
Anthericum  serotinum  1. 

Bl.  weiss,  inwendig  mit  drei  röthlichen  Streifen;  Nagel 
gelblich.  Jun.  Aug.  7^,.. 

IL  Gruppe.  AspltiMleleae«  Perigon  6blättrig.  Kap- 
selfacher  wenigsamig.  Samen  von  mannigfacher  Gestalt,  oft  mit 
einer  schwarzen  Samenhaut  versehen. 

544.  Erythronium  L.  Hundszahn. 

Perigon  6blättrig,  an  der  Basis  glockig,  über  derselben 
abstehend,  zuletzt  zurückgebogen ;  die  3  innern  Perigonblätter 
an  der  Basis  inwendig  2schwielig.  Narbe  3lappig.  Samen  ab- 
gerundet. (VI.  1.). 

iS42,  ß,  Dens  canis  L,  G^emeiner  II.  Stengel  Iblttthig, 
2blfittrig;  Blätter  länglich-elliptisch,  spitz.  Blüthe  überhangend, 
Perigoiwlätter  spitz. 

*  Waldige  geoirgiffe  Orte  im  südlichen  Tirol.  —  Valsogana : 
bei  Borgo  u.  Tezze  (Ambr.),  bei  Castell  Ivano  (Fcch.).  Baldo: 
Sentier  diVcDbrar(PoU!). 
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Spannhoch.  Bl.  schön  rotb.  seltmier  weiss,  an  der  Barns 
gelb.  Blätter  schwans-gefleckt.  Knollen  konisch-zahnförmig. 

April.  Mai.  2^. 

545.  Asphödelus  L.  AffodilL 

Perigon  tief-6theilig,  abstehend.  Honigbehälter  aus  der  ver- 
breiterten Basis  der  Staubgefässe  gebildet,  welche  wie  ein  Ge- 
wölbe den  Fruchtknoten  iiberdecken.  Grijfel  ungetheilt.  Narbe 
koprig-31appi^.  Samen  kantig.  Blüthenstielchen  mit  einem  Ge- 
lenke wie  bei  Anthericum.  (VI.  1.). 

1843.  A,  albus  MilL  Weisser  A.  Blätter  breit-linea- 
lisch, flach;  Stengel  blattlos,  sehr  einfach;  Trauben  gedrungen; 
Basis  der  Staubfaden  länglich -lanzetllicfa,  in  den  Staubfaden 
verschmälert;  Kapsel  eiförmig,  3seitig,  mit  3  dazwischen  gele- 
genen schwachen  Kanten. 

Gebirgstriften  im  südlichem  Tirol.  —  Auf  dem  Bondone 
(Crist.  Lbd.).  Am  Efre  in  Valsugana  (Ambr.).  Gostabella  in 
Primiero;  ober  Castellano  bei  Roveredo;  Monte  Baldo:  südlich 
von  San  Giacomo  (Fcch.).  Baldo,  Campogrosso  und  Bondone 
(PollI).  Bald^o:  südliche  Abhänge  des  .Altissimo  (Hfl.),  Triften 
ober  Malcesine;  Monte  Rango  bei  Condino  (Lbd.). 

Obsolet:  Radix  Asphooeli  albi. 

Bl.  weiss.  Mai.  Jul.  4. 

546.  AnthMcum  fj.  Zaunblume.  Zaunlilie. 

Perigon  6blättrig,  abstehend.  Honigbehälter  fehlend.  Staub- 

fefässe  dem  Fruchtboden  eingefügt;  Staubfäden  pfriemlich: 
taubkölbchen  aufliegend  (mit  dem  Rücken  angeheftet).  Griffel 
ungetheilt.  Samien  kantig.  Blüthenstielchen  mit  einem  Gelenke 
versehen.  (VI.  1.).    Bl.  weiss. 

1844.  A.  Liliägo  L.  Gemeine  Zaunlilie.  Astlose  Z. 
Blätter  linealisch,  etwas  rinnig,  aufrecht,  kürzer  als  der  ganz 
einfache  blattlose  Stengel*,  Griffel  abwarts-genei^t 

Auf  grasigen  Hügeln  u.  Abhängen,  auf  Gebirgstriften  bis 
an  die. Alpen.  —  Oberinnthal:  bei  Imst  (Luttl).  Innsbruck: 
bei  Hötting  (Stapf!),  und  am  Bers  Isel  an  der  Schrofenhütte 
(Hfl.).  Pusterthal:  im  Taufererberg  (ßs.),  Lienz:  auf  dem  Zabrot 
und  Rauchkogel  (Rsch!).  Brixen  (Hfm.).  Bozen:  bei  K^bach 
(£Ism.),  gemein  in  Hertenberg,  auf  den  Felsen  beim  Fuchs  im 
Loch  etc.;  am  Ritten:  bei  Rappesbüchel,  Keniaten  u.  Pemmern 
(Hsm.),  im  Reggellhai  (Lbd.).  Val  di  Non:  bei  Gastet  Brug- 
hier  (Hfl.).  Trient,  Roveredo  (Poll !). 

Bl.  weiss.  Mai.  Gebirge:  ,Jun.  Anf.  Jul.  4. 

1845.  it.  ramosum  L.  Aestige  Z.  Blätter  linealisch, 
rinnig,  aufrecht,  kürzer  als  der  ästige  \i\dXX\os^  Stengel ;  Grif- 
fel gerade. 

Triften  u.  Hügel  bis  in  die  Alpen.  ^  Vorarlberg :  bei  Bre« 
genz  (^trl).  Bregenzerwakl  (Tu*.  B.)l   Gunggelgcü»  bei  (ini 
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(Lnltl).  Innsbruck:  in  der  Klamm,  dann  am  Breit-  und  Spitz- 
buche!  bei  MühlaQ  (Schpf.).  Rattenberff :  ami§chk)ssberg(Wld.). 
Kitzbüchl:  am  Kaiser  (Strl).  Lienz  (Schtz.),  allda  mit  der  Vo- 
rigen (Rscbl).  Bozen:  gegen  Kollern;  gemein  am  Ritten:  L  ß. 
bei  Rappesbücbel  u.  auf  den  Wiesen  ober  dem  Kemater  Kalk- 
ofen bis  wenigstens  4500'  (Hsm.)-  Eppan :  am  Gleifbüchl  (Hfl.)- 
Fondo  (Lbd.).  Fleims  u.  Fassa  (Fcch!).  Hügel  um  Trient  f  Per!). 
Roveredo:  auf  Hügeln  u.  Wälder  der  Voralpen  (Crist.).  Baldo: 
in  der  Bucbenregion,  z.  B.  im  Gebiethe  von  Brentonico  (Poll!). 
Judicarien:  Wälder  um  Tione  (Bon.). 

Bl.  weiss.  Blüht  neben  Voriger  um  14  Tage  später. 

Jun.  Jm.  4. 

547.  Paraäisia  MazzugatL  Paradisie. 

Perigon  6blättrig,  trichterförmig.  Fruchtknoten  durch  einen 
kurzen  Fruchtträger  über  den  Fruchtboden  erhoben.  Staubge- 
fösse  an  der  Spitze  des  Fruchtträgers  unter  dem  Fruchtknoten 
eingefügt;  Staubhölbchen  aufliegend.  Griffel  ungetheilt;  Narbe 
schwach-SIappig.  Samen  kantig.  (VI.  1.). 

1846.  P.  Liiiastrum  Der  toi»  Lilienartige  P.  Gras- 
gilge.  Blüthen  in  einer  einseitigen  Traube.  Blätter  linealisch, 
schwach-rinnig;  Stengel  einfach,  blattlos. 

Triften  der  Gebirge  u.  Alpen  im  südlichen  Tirol.  —  Vintsch- 
gau:  Alpenwiesen  am  Strimmhofe  bei  Laas  (Tpp.),  Matscher- 
Inal:  gegen  den  Ferner  (Eschl!)^  Triften  der  Mendel  u.  Schiern 
(Hsm.).  Seiseralpe  gegen  den  Schiern  (Griesselich !).  Ampezzo 
(Seelos^.  Val  di  Non:  Proveiseralpen  gegen  ülten  (Hfl.).  Ge- 
birgswiesen  bei  Borgo  (Ambr.).  Fleims  (ScopolÜ).  Doss  della 
Croce  am  Bondone  (Hfl.).* Roveredo  (Crist.).  Triften  des  Baldo 
nm  la  Ferrara  u.  im  Tridentinischen  (Poll!),  ällda  am  Monte 
Maggiore,  Vall  delle  Ossa  (Per!),  und  ober  Maicesine  (Lbd.). 
Airgwiesen  bei  Tione  (Bon.).  Am  Baldo  (Precht).  Judicarien: 
Von  Maria  di  Campiplio  nach  Val  di  Sol  (Eschl!). 

Anthericum  Liiiastrum  L.    Gzackia  Liiiastrum  Andrz. 

Bl.  weiss,  fast  vom  Ansehen  der  von  Lilium  candidum, 
aber  2—3mal  kleiner.  Jun.  Jul.  2^ . 

548.  Ornithögalum  L,  Milchstern.  Vogelmilch. 

Perigon  6blättrig,  offenstehend.  Honigbehälter  fehlend. 
Staubgefässe  dem  Fruhhtboden  eingefügt  o.  nur  wenig  an  der 
Basis  des  Perigons  hängend ;  Staubkölbchen  aufliegend  (mit  dem 
Rücken  angeheftet).  Griffel  ungetheilt;  Narbe  stumpf.  Samen 
eiförmig,  fast  kugelig  o.  kantig.  Blüthenstielchen  nicht  geglie- 
dert. Blümenscheide  fehlend.  (VI.  1.). 

I.  Gruppe.  Staubfäden  lanzettlich,  einfach. 

1847.  O.  pyrenaicum  L.  Pyrenäischer  M.  Trauben 
veriönfferty  reichblüthig^  Bkithenstiele  ahsUih&nd'^  die  fruchte 
tragenden  an  den  Schaft  angedrückt  $  Deckklätter  eif^r* 
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m^-ianxettiich,  aUmäiiff  in  eine  Spitze  vered^mäiert j 
Blatter  des  Perigons  linealisch-länglich ;  Griffel  so  lang  als  die 
Staubfaden. 

Auf  Wiesen,  grasigen  Hügeln  u.  an  Weinbei|ren  im  süd- 
lichen Tirol.  —  Bozen:  auf  Grasboden  unter  der  Strasse  zwi- 
schen Frangart  u.  der  Paulsnerhöhle  stellenweise  häufig,  wird 
aber  durch  Umwandlung  der  Wiesen  in  Aecker  u.  Weinberge 
immer  mehr  beschränkt  (Hsm.).  Valsugana:  bei  Savaro  nächst 
Borgo  (Ambr.).  Trient :  Voralpe  Marzola  (Per.).  Wiesen  und 
Triften  des  Bondone  u.  Baldo  vorzüglich  in  der  Fichtenregion 
(PolII),  allda  zwischen  Ferrara  u.  Campion,  ober Malcesine  (Loa. )< 

In  neuerer  Zeit  hat  man  sich  bestrebt,  diese  Art  auf  künst- 
liche unbeständige  Merkmale  gestützt  in  zwei  zu  zersplittern, 
sie  mögen  hier. als  Varietäten  folgen  mit  dem  Bemerken,  dass 
ich' durch  Verpflanzung  u.  Aenderung  des  Standortes  ihre  Un- 
beständigkeit erfahren. 

^.  genuinutn,  0.  pyrenaicum  L.  Koch.  syn.  ed.  2.  Rei- 
chenb.  Icon.  Liliac.  flg.  1028.  Blätter  bläulich  -  grün,  lanzett- 
lich-linealisch, tief-rinnig.  Fruchtknoten  oval,  an  beiden  Enden 
gleichförmig  abgerundet.  Bl.  weisslich,  mit  einem  schwachen 
meergrünen  Schimmer,  Perigonblätter  unterseits  mit  einem  lauch- 
grünen Streifen.  —  Diese  vorzüglich  bei  Bozen. 

ß»  sulfureum.  0.  sulfurenm  R.  u.  S.  Koch,  syn.  ed.  2, 
Reicbenb.  Icon.  wie  oben.  Blätter  grasgrün,  linealisch,  ziem- 
lich flach  0.  massig  rinnig.  Fruchtknoten  eiförmig,  nach  oben 
spitzer.  Bl.  schweföl-  oder  grünlich-gelb,  Perigonblätter  unter-^ 
seits  mit  einem  grasgrünen  Streifen. 

Beide  Fruchtknotenformen  habe  ich  in  meinem  Garten  auch 
schon  an  derselben  Blütheutraube  gefunden.  Die  Blätter  sind, 
wenn  die  Pflanze  auf  feuchtem  fetten  Boden  zwischen  hohem 
Grase  wächst,  zur  Blüthezeit  manchmal  schon  verfault,  wäh- 
rend ich  selbe  an  der  in  einen  andern  Standort  verpflanzten 
Pflanze  noch  bis  zur  Fruchtreife  frisch  fand.  * 

Blüht  bei  Bozen:  Hälfte  Mai.  4. 

1848.  0.  umbellatüm  L.  Doldiger  M.  Biiithen  eben-^ 
sträussig  ;  die  untern  fruchtragenden  Blüthenstiele  wag^ 
recht-^abstehendy  mit  aufstrebender  Frucht;  Blatter  des  Peri-« 
gons  ländlich,  stumpf;  Staubgefässe  zahnlos:  Blätter  linealisch, 
gerinnt,  Ikahl,  mit  einem  weissen  Mittelstreiren. 

Aecker,  Weinberge,  auch  auf  Grasboden,  im  Tbale  u«  auf 
Hügeln.  —  In  der  benachbarten  Schweiz  bei  Rheineck  (Ost!)« 
Imst  (Luttl).  Innsbruck:  auf  Aeckern  an  der  Froschlacke  und 
ausser  dem  Ziegelstadel  unter  Stauden  (Hfl.  Schpf.),  im  Wilt-^ 
auer  Stiftsgarten  (Prkt.).  Lienz:  in  Obstgärten  und  Felder  ap 
der  Schiess- Stätte  (Rsch!  Schtz.).  Brunecken  (Hfl.).  Meran: 
bei  Grätsch  u.  am  Kiechelberg  (IppO*  Gemeines  Unkraut  iti  den 
Weinbergen  um  Bozen,  auch  auf  Wiesen  und  waldigen  Gn«^ 
platzen  (Hsm.).  Flewis:  bei  Mezzavalle  (Fcchl).  Trient  (Per  1)5 
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alMa  wmw  Sr«  Bartoknn^o  (Hfl!).  Val8ii£aQ&:  bei  Borgo 
(Ambr.)*  Baldo;  bei  Brentonico  (PollI).  Wiesen  bei  Tione 
(Bon.).  - 

Bl.  weiss,  aussen  mit  grönem  breiten  Mittelstreife. 
Anfang  April.  Mai.  4. 

II.  Gruppe.  Albucea  Reiclteiili«  Staubfäden  3zab- 
aig,  der  mittlere  Zabn  das  Staubkölbchen  tragend. 

1849.  O.  nutans  L,  Nickender  M.  Blüthen  locker- 
traubig f  schon  2ur  Blütbezeit  einerseitswendig  und  hängend; 
Blätter  des  Perigons  glockig-offen,  elliptisch-lanzettlich,  stumpf; 
Staubfäden  alle  3zähnig,  abwechselnd  um  die  Hälfte  kfirzer, 
die  Seitenzäbne  der  längern  über  die  Anthere  hinausreichend; 
Fruchtknoten  eiförmig,  an  der  Spitze  tief-genabeitf  wäh- 
rend des  Aufblühens  deutlich  kürzer  als  der  Griff'el ;  ßlüthen^ 
atieichen  zur  selben  Zeit  länger  als  der  Fruchtknoten.  ' 

In  Weinbergen  u.  auf  Wiesen  im  südlichen  Tirol.  —  Stel- 
lenweise in  Menge  um  Bozen,  aber  nicht  so  weit  verbreitet  wie 
Vorige  z.  B.  in  Hertenberg,  im  Deutsohhausmüllergute,  im  Gute 
am  Ansitze  Gerstburg  etc.  (Hsm.),  dann  bei  Gries  gegen  Mo- 
rizinff  in  den  Weinbergen  links  von  der  Strasse  (Fcch.). 

Dass  die  Blätter  zur  Blütbezeit  an  der  Spitze  immer  grün 
sind  (Koch  syn.  ed.  2.  pag.  822),  ist  unrichtig,  ich  beobachte 
die  Pflanze  seit  8  Jahren  in  meinem  Weinberge  in  der  Stadt 
Bozen  n.  finde  sie  häufiger  vertrocknet  als  iVisch,  beides  hängt 
von  der  Beschaffenheit  des  Winters  u.  von  der  Schneedecke  ab. 
Uebrigens  halte  ich  Folgende,  von  der  ich  Exemplare  von  Dr. 
Sauter  selbst  besitze,  für  eine  Varietät;  auch  0.  umbellaUim 
ändert,  was  die  Färbung  des  Perigons,  die  Grösse  der  Blüthen 
u.  Samen  anbelangt,  auf  ähnliche  Weise.  Das  Längenverhält- 
niss  des  Griffels  zum  Fruchtknoten  u.  das  der  Seitenzähne  der 
Staubfäden  zum  Staubkölbchen  erwährt  sich  um  Bozen  auch 
nicht  als  standhaft. 

•  Narbe  kopfig-Seckig.  Blätter  des  Perigons  innen  weiss  mit 
grünlichem  Schimmer^  auswendig  bläulich -grün  mit  weissem 
Rande.  April.  4 . 

1850.  O.  chlor anthum  Sauter.  Grünblüthiger  M. 
Blüthen  genähert-traubig,  zur  Blütbezeit  wagrecht,  später 
einerseilswendig  und  hängend ;  Blätter  des  Perigons  fast  wag- 
redit- abstehend,  lanzettlich,  spitz;  Staubfaden  alle  Szähnig, 
abwechselnd  um  die  Hälfte  kürzer,  die  Seitenzähne  der  langem 
so  tang  als  die  Anthere  0.  kürzer;  Fruchtknoten  länglich , 
an  der  Spitze  stumpf,  nicht  genabelt,  von  der  Länge  lies ' 
Griffels;  Blüthenstielchen  während  des  Aufblühens  zweimal 
kürzer  als  das  Ovarium. 

Obstgärten  bei  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau:  bei  Kortsch; 
Iferan:  am  Kiechelberge  (Tpp.)* 

Ferigonblatter  innwendig  weiss,  auswendig  mit  breitem 
MkUgrünen  Streifen.  Narbe  nicht  breiter  als  der  Griffel,  3eckig. 
SmnoD  um  ditf  Hälfle  kleiner  als  die  der  Vorigen. 

April.  Mal.  4. 
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549»  Gmgea  SaUsbur.  GelbBlern. 

Perigon  6bISttrig,  oberwärts  ofTenstehend,  sammt  d^n  Stanb- 
gefassen  bleibend.  Honigbehälter  fehlend.  Staubkölbchen  auf- 
recht (nämlich  mit  ihrer  Basis  auf  der  spitze  des.  Staubfadens 
eingeRigt).  Griffel  ungetheilt;  Narbe  Sseitig.  Samen  abgerun- 
det, ßl.  gelb,  doldig  aus  krautiger  Scheide.   (VI.  1.)* 

I.  Rotte.  Wurzel  ans  3  wagrechten,  nackten  u.  von  kei- 
ner gemeinschaftlichen  Haut  eingeschlossenen  Knollen  zusam- 
mengesetzt, von  diesen  die  2  diesjährigen  blattlos,  der  1jährige 
dritte  aber  ein  einzelnes  Blatt  u.  einen  blüthentragendett  Schaft 
Ireibend. 

1851.  G.  stenopetaia  Reickenb.  Dreiknolliger  CK 
Wurzelblätter  einzeln,  linealiscb,  nach  der  Basis  und  Spitze 
verschmälert,  fiach,  geschärft-gekielt ;  die  2  blüthenstäncugen 
Blätter  gegenständig;  ßiüthenstiele  kahl^  einfach,  nach  dem 
Verblühen  nach  allen  Seiten  abstehend  ;  Zwiebeln  3^  w40^ 
recht,  die  heurigen  keulig-ffestielt. 

Auf  Aeckern  u.  in  Weinbergen  bei  Kaltem  (Hsm.). 

Bl.  gelb,  mit  einem  grünen  ftöckenstreifen,  wie  bei  allen 
Folgenden.  April.  4. 

n.  Rotte.  Wurzel  aus  2  aufrechten  von  einer  gemein- 
schaftlichen Haut  eingeschlossenen  Zwiebeln  gebildet,  zvnschen 
denen  der  Schaft  hervorsprosst.  Die  eine  Zwiebel  mit  Wurzel- 
fasern versehen,  die  der  andern,  der  Nebenzwiebel,  welche  im 
folgenden  Jahre  Blüthen  trägt,  fehlen. 

1852.  G.  arvensis  Schult.  Acker-G.  Wurzelblälter  zu 
2,  linealisch,  rinnig,  stumpf-gekielt,  zurtickgekrfimmt;  Stengel- 
blätter fehlend,  die  2  blüthenständigen  Blätter  gegenständ 
dig;  ßiüthenstiele  ästig,  ebensträussig,  zottig;  Perigonblätter 
lanxettlichj  spitz;  die  Zwiebel  rundlich, 

Aedcer  und  Weinberge.  —  Meran :  am  Kiechelberg  (Iss.), 
Ueberetsch:  Kallem  u.  Eppan  (Hsm.).  Val  di  Non:  selten  bei 
des  (Hfl.).  Trient(Per!).  Valsugana:  Aecker  bei  Borgo  ( Ambr.)* 
Judicarien:  Aecker  am  Bleggio  bei  Tione  (Bon.). 

Ornithogalum  arvense  Fers.  0.  villosum  M.  B.  0.  mini- 
mum  Roth. 

Obsolet:  Radix  Ornithogali.  März.  Apr,  ^. 

1853;  Q,  Liottardi  Schult.  Liottard's  G.  Die  wuP'^ 
zels^ändigen  Blätter  einzeln  0.  zu  2.  röhrig,  kahl,  halb- 
stielrund,  an  der  Basis  rinnig,  die  blüthenständigen  gernsn^ 
über,  das  grössere  scheidig,  zusammengerollt^  an  der  Basis 
eiförmig;  ßiüthenstiele  1—5,  einfach,  dcnolg,  zottig  oder  kahl; 
Perigonblätter  elliptisch  -  lanzettlich ,  stumpf;  Zwiebel 
rundlich. 

Gebirgswiesen  und  fette  Triften  der  Alpen  vorzüglidi  an 
Alpställen.  —  Yintschs^au:  auf  der  Stilfseralpe  bei  der  Käser 
rjpp.).  Pusterthal:  auf  der*Taistneralpe  (Hll.),  Bergwiesen  bei 
Hopigarten  in  Tefereggen,  Innervilgraten  (Schtz.).  valsugana: 
Alpe  Casa  Pindlo  (Ambr.). 
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OrnitluMfafcitn  liottardi  Sternb.    0.  fistatosnm  Ramond. 

Var. :  p.  Bluthenstiele  kahl  —  Von  einer  fencbten  Stelle 
iinter  dem  ßitlnerhornwasser  mir  von  Student  von  Grabmair 
überbracht;  auf  dem  Schiern  z.  B.  am  Ochsenläffer  am  Abstiege 
zur  Seiseralpe  (Hsm.)^  vor  der  Schiernhütte  (Lbd.)^  Schiern; 
Fassa;  Pusterthal:  auf  der  Kirschbaumeralpe  (Fcch.).  Schiern: 
an  der  Alphütte  nach  der  Schlucht  (£lsm.).  Uebergang  Von 
Fassa  nach  Buchenstein  (Seelos). 

April.  Mai.  Alpen:  Jun.  4. 

1854.  €f.  minima  Schult.  Kleinster  G.  Das  wurzelstän- 
dige  Blatt  einzeln,  aufrecht,  linealisch,  ober-  und  unterseits 
flach  0,  etwas  rinnig,  das  blüthenständige  einzeln^  scheidig, 
lanzeltlich,  an  der  Basis  den  gemeinschaftlichen  ßlütnenstiel  der 
2--5blüthiffen,  gestielten  Dolde  einschliessend ;  die  besondem 
Bluthenstiele  einfach  oder  ästig,  kahl;  Perigonblätter  linea- 
iisch'lanzettlich,  zugespitzt;  Zwiebel  eiförmig. 

Im  Gebiethe  von  Kitzbüchl:  Reichenspielbergalpe  am  Spiel- 
berg (Unger!  Str.).  Auf  den  Alpen  im  Thale  Leogang  nach 
Braune  (Fl.  1831  p.  612)!  Letzter  Standort  ausser  der  Gränze 
im  anstossenden  Pinzgau.  Auf  den  Pinzgaueralpen,  Fuscheralpen 
an  den  Alphütten  mit  G.  Liottardi  (Str!). 

0.  minimum  Flor  dan.    0.  Sternbergii  Hoppe. 

Mai.  Jun.  2|.. 

in.  Rotte.  Wurzel  aus  einer  festen  aufrechten  Zviriebel 
gebildet,^  welche  an  der  Basis  den  Schaft  umgibt  u.  ein  einzel- 
nes Blatt  trägt.  Die  Nebenzwiebel  fehlend. 

1855.  O.  lutea  Schult.  Wald-G.  Das  wurzelständige 
Blatt  einzeln,  aufrecht,  linealisch  -  lanzettlichy  plötzlich- 
zugespitzt,  flach,  geschärft- gekielt,  die  2  blüthenständigen 
fast  g^enüber;  die  besondern  Bluthenstiele  einfach,  doMig, 
kahl;  Perigonblätter  länglich,  stumpf;  Staukölbchen  länglkh; 
Zwiebel  eiförmig,  einzeln. 

An  Zäunen,  Waldvnesen  u.  buschigen  Hügeln.  —  Vorarl- 
berg: im  Ried  (Str!).  Oberinnthal:  aufwiesen  bei  Imst  (Lntt.). 
Innsbruck:  an  der  Wiese  zwischen  dem  Husselhofe  u.  der  Gall- 
wiese (Hfl.).  KiUbüchl  (Trn.  Unger!).  Zillerthal:  im  Pflegobst- 
garten bei  Zell  (Gbh.).  Im  Wippthale :  bei  Steinach  an  den 
Zio«Dn  gegen  die  Sill  (Hsm.).  Lienz :  in  Stauden  am  Gamberge 
(Rsch!  Schtz.).  Meran:  auf  Wiesen  bei  Josephsbei^r  (fpp.). 
Bozen:  in  Menge  am  Hügel  an  der  Landstrasse  gleich  ausser 
Sigmnndscron  gegen  Frangart  u.  allda  im  Gebüsche  an  den 
östlichsten  Höfen  (Hsm.).  Baldo :  Triften  del  Gambon  u.  Cerbiol 
(Poll!).  Judicarien:  am  Wege  bei  Zuelo  u.  ßolbeno  (Bon.). 

Ornithogalum  luteum  ß,  L.    0*  sylvaticum  Pers. 

Bozen:  Hälfte  März.  Innsbruck:  April.  Mai.  4. 
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550.  Scilla  L,  Meerzwiebel.  Sternbyacinthe. 

Perigon  6b]ältrig,  offenstehend  oder  fast  glockig^.  Honig- 
behälter fehlend.  Staubgefässe  ganz  unten  an  die  Basis  der 
Perigonblätter  angewachsen:  Staabkölbchen  aufliegend.  Griffel 
ungetheilt^  Narbe  stumpf.  Samen  abgerundet.  Blüthenstielchen 
ni(ät  gegliedert.  Blumenscheide  fehlend.  (VI.  1.}. 

1856.  S.  bifolia  L,  Zweiblättriffe  M.  Zwiebel  2blätt- 
rig;  [Blätter  abstehend  oder  zurüchgekriimmt,  lanzettlich" 
linealischf  rinnig,  in  eine  stielrunde  Spitze  zusammengerollt; 
Sehafl-slielrund;  Blüthenstiele  aufrecht,*  Deckblätter  feh- 
lend. — 

*  Steinige  Laubwälder  und  an  Ufern  der  Bächchen  im  südli- 
chem Tirol  bis  in  die  Voralpen.  —  In  der  benachbarten  Schweiz 
iiA  Rheinthale  bei  Altstätten  (Cst !).  Am  Verdizenerberg  bei 
Meran  (Iss.).  Bozen:  oberhalb  Ceslar  (Elsm!)?  Voralpe  Broc- 
con  in  Tesino  (Fcch.).  In  der  Buchenregion  in  Vallarsa  (Per!). 
Tridentinergebirge  und  Triften  des  Buldo:  all  Ortigara  und  Val 
Basiana  (Poll!). 

Bl.  blau.  Mai.  Jun.  2|.. 

1857.  8,  autumnalia  L,  Herbst-M.  Zwiebel  mehrblätt- 
rig ;  Blätter  schmal-linea lischt  sich  nach  den  Binthen  ent- 
wickelnd; Trauben  fast  ebensträussig,  nach  dem  Verblühen 
verlängert;  Blüthenstiele  aufstrebend;  Deckblätter  fehlend. 

Triften  der  Hügel  bei  Boveredo  (Crist.).  Im-  Veronesischen 
(Poll!). 

Bl.  blau.  Aug.  Sept.  4  • 

S,  amoena  L.  Zwiebel  vielblättrig;  Blätter  aufrecht^ 
breit-linealischf  ziemlich  flach,  an  der  Spitze  fast  kappenför- 
mig-stumpf;  Schaft  kantig ;  Blüthenstiele  aufrecht ;  Deckblätter 
kurx^  abgeschnitten  o.  gezähnt, 

Soll  im  Kapuzinergarten  in  Innsbruck  verwildert  sein,  wie 
in  mehreren  Grasgärten  Deutschlands.  Wirklich  wild  bei  Wien 
u.  am  Harz  (Koch  syn«) !  * 

Bl.  blau.  April.  Mai.  7^, 

551.  Allium  L.  Lauch. 

Perigon  6blättrig,  glockig  o*  offenstehend.  Honigbehälter 
fehlend.  Staubgefässe  mehr  o.  weniger  der  Basis  der  rerigo^n- 
blätter  anhängend  und  mit  ihrer  Basis  mehr  o.  weniger  in  eine 
Haut  verwachsen ;  Slaubkölbchen  anliegend.  Griffel  ungetheilt; 
Narbe  stumpf.  Samen  kantig.  Blüthenscheide  1— 2blättrig,  .vor 
der  Blüthezeit  die  Dolde  einschliessend.  (VI.  1.). 

L  Rotte.  Anguinum  Don.  Die  Wurzel  eifi  Rhizom,  auf 
welchem  die  Zvnebeln  sitzen.  Der  Stengel  wegen  verlängerter 
Blattscheiden  mit  wechselständigen  Blattern  bekleidet.  Staub- 
fäden einfach. 

1858.  A.  Victoridlis  L.  Wegerichblältriffer  L.  Al- 
lermannharpischwurz.  Der' Stengel  bis  zur  Mitte  beblät- 

56 
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tert,  stielrund,  nach  oben  zu  hantig;  Blätter  kurz-festielt^ 
lanzettlich  o.  elliptisch^  flach;  Blüthenscheide  Iklappig,  blei- 
bend; Dolde  kapseltragend;  kugelig;  Staubgefasse  zahnlos, 
länger  als  das  Perigon. 

Auf  Grasplätzen  der  Alpen.  —  Vorarlberg:  am  Axberg 
(Csl!).  Lechthal :  Alpe  Söben  u.  Rossberg  bei  Yils  (Frl!).  Zil- 
lerthaleralpen  (Schrank!).  Wildanger  am  Kaiser  (Slrl).  Alpen 
um  Kitzbüchl;  z.  ß.  bei  5-6000'  am  Tristkogel  (Trn.),  bei 
Waidring  u.  am  Wildalpsee  (Unger!).  Pusterthel :  auf  den  Sarl- 
wiesen  in  Prax  (HU.),  Hofalpe  und  Gössnitz  (Schtz.),  Lienz : 
auf  dem  Zabernizen  u.  bei  dem  Schwabenhöfele  im  Devantthale, 
Marenwalder-  und  Trelewitscheralpe  (Rsch!).  Vinischgau:  in 
Schnals  (Tpp.).  Fassa:  Alpen  bei  San  Pelegrino  und  ai  Mon- 
zoni  (Fcch.). 

Der  Aberglaube  schrieb  der  Wurzel  die  Kraft  zu ;  hieb- 
und  stichfest  zu  machen. 

Obsolet:  Radix  Victoriaiis  longae. 

Bl.  grünlich-weiss.  JuL  Aug.  4 . 

U.  Rotte.  MoHum  Don.  Wurzel  zi^viebelig.  Blätter  ver- 
breitert oder  breit-linealisch,  flach,  alle  wurzelständig.  Stengel 
tiackt.  Staubfäden  einfach,  uem  Perigon  ganz  unten  eingefügt. 

1859.  A.ursinumL,  Bären-L.  Stengel  blattlos,  stumpf- 
3kantig;  Blätter  lang-gestielt^  elliptisch-lanzettlich;  BIü- 
thenscneide  1  klappig,  2— 3spaltig,  bleibend;  Dolde*  kapseltra- 

?end,  gleichÜQfih,  locker;  Staubgefäise  zahnlos,  kürzer  als  das 
erigon. 

In  Laubwäldern  u.  an  schattigen  Orten  an  Bächen. —Vor- 
arlberg: gemein  bei  Bregenz  (Strl).  Mädelealpe  im  Holzgau 
(Dobel  I).  Kilzbüchl :  auf  der  Alpe  Reinthal  bei  3500'  (Tm.). 
Mit  Arum  maculatum  bei  Ebbs  (Harasser).  An  Felsen  am  Kun- 
terswege  (Sternberg!)??  Wird  nach  Traunsteiner  um  Kitzbüchl 
gegraben  und  wie  A.  sativum  von  den  Fleischern  dem  Salz- 
fleische beigegeben. 

Bl.  Weiss.  Mai.  Jun.  4. 

1860.  A.  multihulbosum  Jacg.  Schwarzkaps. e liger 
L.  Schaft  blattlos,  stielrund ;  Wurzelblätter  sitzend,  breit- 
lanzettlich,  zugespitzt,  flach,  am  Rande  kahl;  Blüthen- 
scheide  Iklappig,  2—3lappigy  bleibend;  Dolde  Kapsel  tra- 
gend, konvex ;  Staubgefasse  zahnlos y  an  aer  Basis  breit- ver- 
wachsen, länger  als  das  halbe  Perigon;  Zwiebel  plattgedrückt- 
kugelig. 

.  Bozen :  stellenweise  in  den  Weipleiten  im  Fagen  bei  Gries 

z.  B.  im  Gandelhofe,  dann  in  zahlloser  Menge  im  Merlischen 

u.  Haasischen  Weingute  daneben  (Hsm.),  in  Hertenberg  (Giov.). 

A.'  multihulbosum  Koch.  syn.  ed.  2.    A.  nigrum  L.  Kodi 

syn.  ed.  1.   Koch  Taschenb.  u.  Reichenb.  fl.  exe. 

Blüthen  weisslich  mit  einem  grünen  Rückenstreifen.  Frucht- 
knoten schwarz-grfin. 

Mai.  4. 
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IIL  Rotte.  RhizMdeum  Don.  Wurzel  ein  wagreofates 
Rhizom,  welches  die  Zwiebeln  trägt.  Der  Stengel  an  der  Seite 
des  Blätterbüsehels  u.  mit  diesem  fiüschel  an  der  Basis  von  ge- 
meinschaftlichen Scheiden  eingeschlossen. 

1861.  it.  fallax  Bon,  ßer^-L.  Stengel  nackt,  ober- 
wärt«  scharf -- kantig  \  Blätter  linealisch,  ungefähr  von  der 
Breite  des  Schaftes,  nach,  unterseits  schwach-nervig,  kieilos; 
Blüthenscheide  2  — 3spaltig;  Dolde  rundlich,  ^  kapseltragend ; 
Staubfäden  zahnlos ^  länger  als  das  Peirigon;  Zwiebel  an 
den  aueren  Wurzelstock  angewachsen y  mit  ganzen  Häuten 
bedeckt. 

An  Felsen  vom  Thale  bis  an  die  Alpen.  —  Oberinnthal: 
bei  Längenfeld  im  Oetzthale  (Hfl.).  Innsbruck:  an  der  Martins- 
wand u.  Strasse  nach  Zirl  (Hfl.  Schm.}.  Schmirn:  an  Felsen- 
blöcken hinter  Käsern  ffegen  das  Joch  (Hfl.).  Alpeiner  Schaf- 
scheide (Schneller).  Zillerthal:  auf  dem  Greiner  in  der  Zemm 
(Hfl.).  Am  Schlossberff  bei  Rattenberg  (Wld.).  Schwaz  gegen 
Jenbach  (Schm.).  Am  Kaiser  bei  St.  Johann  (Trn.).  Reifenstein 
bei  Sterzingen  (Hfl.).  Lienz  (Scbtz.),  Marenwalder-  u.  Michel- 
bacheralpe allda  (Rsch!).  Brunecken  (F.  Naus).  Vintschgau: 
am  Tartscherbüchel  bei  Mals  (Hfm.),  bei  Rabland  (Hfl.),  an  der 
TöU  (Kraft).  Sulden  (Gbhl).  Bei  ßrixen  u.imEisackthale  (Hfm.). 
Bozen:  an  den  Felsen  u.  am  Wege  beim  kühlen  Brünnel  und 
nördlich  am  Kalvarienberge ;  Ritten  bei  der  Gamsbrücke  und 
einzeln  bis  3600'  östlich  am  Rösslerhofe  gegen  den  Pipperer 
(Hsm),  bei  St.  Verena  (Hfm.).  Am  Schiern  (Lbd.),  am  Kal- 
varienberge bei  Kastelrutt ;  in  der  Gleif  bei  Eppan  (Hfl.).  Sa- 
lurn  (Hsm.),  Fondo  (Lbd.).  Trient  (Per!).  Valsugana:  auf 
Mauern  arischen  ßorgo  u.  Scurelle  (Ambr.).  Roveredo  (Crist.). 

A.  montanum  Schm. 

Blätter  meist  um  die  Hälfte  kürzer  als  der  Stengel,  wag- 
recht, oft  gedreht.    Bl.  rosenroth.  Jul.  Aug.  if. 

1862.  A.  acutangulum  Schrad,  Scharfkantiger  L. 
(Wiesen  -  Knoblauch).  Stengel  oberwärts  scharf  -  kantig ; 
Blätter  flach,  linealisch,  ungefähr  von  der  Breite  des  Schaftes, 
unterseits  önervig  und  durch  den  hervortretenden  Mittel  nerven 
scharf-gekielt ;  Blüthenscheide  2— 3spaUig,  halb  so  lang  als  die 
Dolde;  Dolde  fast  gleich-hoch,  kapseltragend;  Staubgefässe 
so  lang  als  das  Perigon^  zahnlos ;  Zwiebel  an  den  queren 
Wurzelstock  angewachsen^  mit  ganzen  Häuten  bedeckt. 

Auf  feuchten  Wiesen  im  Thale.  —  Vorarlberff:  bei  Bre- 
genz  (Str!).  Bozen:  auf  den  Griesnerwiesen  stellenweise  in 
Menge  auf  tiefergelegenen  Plätzen  (Hsm.),  Siebenaich  (Fr.  Mayer). 
Deutschmetz  (Hfl.).  Am  Gazza  (Merlo).  Trient  (Per !). 

A.  angulosnm  Pollich.   * 

Blätter  oft  von  der  Höhe  des  Stengels,  meisf  aufrecht. 

Bl.  rosenroth.  Jul.  Augr.  2|.. 

lY.  Rotte.  Der  Stengel  unterwärts  oder  bis  zur  Mitte 
beblättert,  Blätter  nicht  röhrig.  j^ubfäden  einfach  o.  abwech- 
'"  ■  ^  56* 
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selnd  an  der  Basis  mit  einem  kurzen,  stumpfien  Zahne  v^*sehen, 
ganz  unten  in  dem  Perigon  eingefügt. 

1863.  A,  suaveolens  Jacq.  Vv  o hlriechender  L.  Der 
Stengel  stielrund,  an  der  Basis  beblättert;  Blätter  linealiscb, 
flach,  etwas  rinnig,  unterseils  scharf  -  gekielt,  getrocknet 
vielnervig,  mit  2—3  stärkern  Nerven;  Blattscheiden  an  der 
Spitze  schief  -  abgeschnitten ;  Blüthenscheide  2klappig, 
kürzer  als  die  Blüthenstiele ;  Dolde  fast  kugelig,  kapseltra- 
gend; Staubgefässe  anderthalbmal  so  lang  als  das  Perigon, 
alle  einfach;  Zwiebelhäute  an  der  Spitze  unregelmissig-^ 
gespalten. 

Am  Aggenstein  bei  Tannheim  im  Lechthale  (Dobel !).  Yal 
di  Yestino  (Koch  Taschenb.) ;  am  Baldo  (Rainer  bei  Bertolonü). 
Sumpfwiesen  der  baierischen  Hochebene,  Memmhigen,  Dachau 
u.  Freisingen  (Schnilzlein!). 

Bl.  hell-purpurn,  nur  die  Staubkölbchen  aus  dem  Perigone 
hervorragend.  Jul.  Aug*  ^. 

1864.  it.  ochroleucum  W,  K.  Ochergelbert.  Sten- 
gel stielrund,  an  der  Basis  beblättert;  Blätter  linealisch, 
flach,  gekielt -3nervig,  getrocknet  vielnervig,  mit  2—3  stär- 
kern Nerven;  Blüthenscheiden  2klappia,  kürzer  als  die 
Blüthensfiele ;  Dolde  fast  kugelig,  kapseltragend ;  Staubge^ 
fasse  zuletzt  noch  imal  so  lang  als  das  Perigon,  alle 
einfach;  Zwiebelhäute  an  der  Spitze  unreffelmässig-gespalten. 

Tirol :  südöstlich  auf  Valle  delle  Cherle  in  Vallarsa,  süd- 
westlich im  Brescianischen  bei  Bagölino  in  der  Nähe  von  Gin- 
dicarie  u.  zu  Tremosine  am  Gardasee;  wächst  sowohl  an  sum- 
pfigen Stellen  als  an  trockenen  steinigen  waldigen ;  weiter  hin- 
auf in  den  Gebirgen:  Valle  di  Vestmo,  Vallarsa  (A-- suaveo- 
lens) Dr.  Facchini  (Reichenb.  Deutschi.  Fl.  Liliaceeil,  pag.  31)! 
Monte  Baldo  nuovo  (Keller  in  Reichenb.  wie  oben)!  Val  di 
Cherle;  zwischen  Judicarien  u.  Val  di  Vestino  (Fcch.). 

Bl.  weisslich  o.  gelblich.  Jul.  Aug.  2|l. 

1865.  A,  strictum  Sehr  ad.  Steifblättriger  L.  Der 
Stenge]  stielrund,  an  der  Basis  beblättert;  Blätter  linealisch, 
eberseits  gerinnt,  gegen  die  Spitze  zu  flach,  unterseits  halb- 
stielrund,  kahl,  schwach-nervig;  Blüthenscheide  2klappig;  Dolde 
fast  kugelig,  kapseltragend;  Staubgefässe  abwechselnd,  an  der 
Basis  beiderseits  1  zähnig,  Zähne  viel  kürzer  als  der  Staub- 
faden; Zwiebelhäute  zuletzt  durchaus  netzig-faserig. 

An  feuchten  Felsen  im  Vintschgau,  bei  Laas  bei  2600'  (Tpp.). 

Bl.  hell-purpurn.  Jul.  %. 

it.  sativum  L.  Knoblauch.  Der  Stengel  stielrund,  bis 
zur  Mitte  beblättert;  Blätter  breit-linealiscn,  flach,  etwas 
rinnig;  Blüthenscheide  1  klappig, »sehr  lang-geschnäb^t^  hin- 
fällig; Dolde  zwiebeltragend;  Staubgefässe  abwechselnd  an 
der  Basis  beiderseits  Izähnig^  Zähne  viel  kürzer  als  der  Staub- 
faden; Zwiebelchen  gehäuft,  eiförmig-l^glick^  durch  eine 
Haut  zu  ^iner  znsammengeseCsten  iyfkhel  v^bnndeB«. 
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H&ufig  in  Gärten  zum  Küchengebrauche  angebaut. 

Ofßcinell:  Bulbus  recens  AIIü.  Jul.  2|.. 

V.  Rotte.  Porrum  Tournef.  Wurzel  zwiebelig.  Stengel 
unterwärts  o.  bis  zur  Mitte  beblättert.  Staubfäden  abwechselnd 
Sfach-haarspitzig^  die  mittlere  Haarspitze  das  Staubkölbchen 
tragend,  die  seitlidien  födlich,  meist  zusammengedreht. 

A,  Porrum  L.  Porr.  Stengel  stielrund,  bis  zur  Mitte  be- 
blättert, aus  dem  Mittelpunkte  einer  einfachen  Zwiebel  hervor- 
gehend; Blätter  flach;  Dolde  kapseltragend^  kugelig; 
Blätter  des  Peri^ons  am  Kiele  rauh ;  Staubfäden  ein  wenig  län- 
ger als  das  Perigon,  die  3  Innern  Sfach-haarspitzig,  die  mite* 
lere  Haarspitze  das  Staubkölbchen  tragend^  halb  so  lang 
als  der  Staubfaden  selbst. 

In  Gärten  als  Küchengewfirz  gebaut,  z.  B.  im  Thale  um 
Bozen,  doch  viel  seltener  als  A.  sativum,  Gepa  u.  fistulosum. 

Bl.  rosenrotb.  Jun.  Jul.  Q.  u.  4. 

1866.  it.  sphaeroeephalum  L.  Rundköpfiger  L.  Der 
Stengel  bis  zur  Mitte  beblättert;  Blätter  halbstielrund,  ober- 
seits  tief-rinnig,  röhriff;  Dolde  kapseltragend ^  kugelig,  zu- 
letzt fast  kegelförmig;  Staubkölbchen  hervortretend,  länger  als  das 
Perigon;  die  3  Innern  Staubfäden  3fach-haarspitzig,  die  mitt^ 
lere  Haarspitze  das  Staubkölbchen  tragend,  halb  so  lang 
als  der  Staubfaden  selbst. 

An  sonnigen  Abhängen,  Mauern  u.  Weinbergen  im  sftdli- 
cfaen  Tirol,  vom  Thale  bis  an  die  Voralpen.  —  Briden  (Hfm.)* 
Vintschgau :  bei  Laas  (Tpp.).  Meran :  bei  Zenoberg  (Iss.).  Ge- 
mein um  Bozen:  z.  B.  am  hohen  Wege  bei  Rentscb,  im  Gan^ 
delberge  bei  Gries,  bei  Runkelstein  etc.  (Hsm.),  Kaltem  (Fcch.); 
am  Ritten:  in  Menge  bei  Klobenstein  am  südlichen  Abhänge  an 
Wanderegg  bis  3800'  (Hsm.).  Hertenberg  bei  Bozen  (Giov.). 
Fleims  (Fcch!).  Trient:  südliche  Gehänge  des  Doss  Treot  (Hfl. 
Pjer!),  altda  ai  Frati  (Lbd.).  Hügel  um  Roveredo  und  an  der 
neuen  Strasse  nach  Vallarsa  (Crist.).  Am  Baldo:  um  la  Co- 
rona (Poll  I). 

Der  Kiel  der  Perigonblätter  keineswegs  immer  glatt,  wie 
man  in  einigen  Floren  liest,  sondern  oft  auch  mehr  0.  weniger 
rauh.  Zvnebel  oft  mit  einigen  wenigen  weissen  Brutzwiebel- 
chen innerhalb  der  Zvnebelhaitt.  Kommt  bei  Bozen  doch  sehr 
seilen  u.  an  sehr  trockenen  heissen  Orten  blos  zwiebeltragend 
vor.  A.  descendens  L.  (Reichenb.  Icon.  Liliac.  fig.  1082)  ist 
nach  Bertoloni  u.  wohl  liiit  Recht  eine  Form  mit  verlängerten 
Innern  Blüthenstielchen  n.  kommt  bei  Bozen  nicht  selten  vor. 

Bl.  purpurn.  Hälfte  Jun.  Jul.  2). . 

1867.  A.  Scoroddprasum  JL.  Sand-L  Der  Stengel  bis 
zur  Mitte  beblättert,  gerade;  Blätter  flach,  breit-linealisch,  am 
Rande  rauh;  Dolde  zwiebeltragend;  Staubgefässe  kürzer 
als  das  Perigon,  abwechseln^  Sfach-haarspitzig,  die  mitt- 
lere Haarspitze  das  Staubkölbchen  tragend,  halb  so  lang  als 
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Schon  von  Rainer  und  Hohenwarth  in  der  Iselao  bei  Lienz 
angegeben,  seither  aber  bezweifelt  worden.  Im  Jahre  1847  wie- 
der von  Kaplan  Scheitz  allda  u.  zwar  in  grosser  Menge  auf  den 
Dölsacher  Aeckern  aufgefunden. 

A.  arenarium  Sm.  . 

Stengel  bis  2  Fuss  hoch,  BI.  schwarz-purpurn. 

Jun.  Jul.  ^.. 

VI.  Rotte,  Codonöprasum.  Die  Wurzel  zwiebelig.  Der 
Stengel  bis  zur  Mitte  beblättert.  Staubfaden  sämmtlich  einfach, 
über  der  Basis  der  Perigonblätter  eingefügt.  Blüthenscheide  2- 
klappig,  die  eine  Klappe  lang-gehörnt. 

1868.  A.  oVeraceum  L.  Gemüse- L.  Der  Stengel  stiel- 
rund, bis  zur   Mitte  beblättert;   Blätter  linealisch j  rinnig y 

feseii  die  Spitze  zu  flach,  unterseits  vielrillig ;  Blüthenscheide 
kiappig,  bleibend,  die  eine  Klappe  lang- geschnäbelt;  Dolde 
zwiebeltragend ;  Staubgefässe  zahnlos,  ungefähr  so  lang 
als  das  Perigon;  Perigonblätter  stumpf. 

An  Mauern,  Hecken  u.  Ackerrainen  bis  an  die  Yoralpen. 
Vorarlberg:  am  Hacken  (Strf).  Innsbruck:  Gebüsch  am  Höt- 
tingerfeld  undT  am  hohen  Kreuz  (Hfl.).  Welsberg  (Hll.)-  Spre- 
chenstein bei  Sterzing  (Hfl.).  Brixen  (Hfm.).  Yintschgau:  bei 
Laas  (Tpp.).  Um.  Bozen  an  Mauern;  Ritten:  an  Zäunen  und 
Hecken  z.  B.  am  Ameisersteige  u.  zwischen  Lengmoos  u.  dem 
Plattelschuster,  dann  an  Ackerrainen  im  Krotenmale  bei  Klo- 
benstein (Hsm,).  Fassa  (Rainer !).  Jndicarien :  auf  Hügeln  bei 
Tione  (Bon.). 

In  Gebüschen  und  Schatten  bis  3  Fuss  hoch,  mit  breitem 
Blättern  u.  weisslichen  Perigonblättern  mit  grünem  Rückenstrei- 
fen: A.  virens  Lam. ;  an  trockenen  sonnigen  Lagen  dagegen 
oft  kaum  Fuss  hoch,  mit  schmälern  Blättern  u.  röthlichen  Pe- 
rigonblättern mit  purpurnem  Rückenstreifen. 

Ende  Jun.  Jul.   ^. 

1869.  A,  carinatum.  L.  Gebogener  L.  Der  Stengel 
stielrund,  bis  zur  Mitte  beblättert;  Blätter  linealiscb,  rinnig, 
gegen  die  Spitze  hin  flach,  mit  3—5  hervorragenden  Streifen; 
Blüthenscheide  2klappig,  bleibend,  die  eine  Klappe  sehr  lang- 
geschnäbelt ;  Dolde  zwiebel-  o.  kapseltragend ;  Staubgefässe 
zahnlos f  zuletzt  noch  Imal  so  lang  als  das  Perigon ;  Pe- 
rigonblätter länglich -verkehrt -eiförmig,  an  der  Spitze  sehr 
konkav,  abgeschnitten-stumpf,  etwas  ausgerandet. 

Auf  buschigren  Hügeln  u.  an  Hecken  bis  an  die  Alpen.  -- 
Oberinnthal:  bei  Wengle  (Kink).  Innsbruck:  am  Judenfriedbof 
(Friese).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Gemein  am  Ritten:  z.  B. 
am  Bache  bei  Waidach,  im  Gdlüsche  an  der  Wiesenmauer  ober 
dem  Kemater  Kalkofen,  bei  Kematen  etc.  bis  4500'  (Hsm.). 
Fassa  u.  Fleims  (Fcch.). 

A.  violaceum  Willd.  A.  flexum  W,  K.  Koch  syn.  ed.  1. 
A.  asperum  Don. 

/3.  capsuliferum,  Dolde  blod  kapseltragend.  A.  panioola« 
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tum  Redout^  (nicht  L.  nach  Koch).  A.  pulchellum  Don.  A. 
montanum  Sm.  Reichenb.  Deutschi.  Flor. 

Bozen :  selten  mit  A.  fallax  auf  einem  Hügel  an  den  Has- 
lacher Wiesen  (Hsm.).  Im  .wärmern  südlichen  Tirol  am  Fnsse, 
der  Berge  (Fcch.).  Vallarsa  (Meneghini !).  Hügel  bei  Roveredo 
(Crist.).  Judicarien :  ai  Ragoli  u.  am  Revegler  bei  Tione  (Bon.). 

ßl.  rosenroth,  mehr  oder  weniger  in's  Violette. 

Jul.  Aug.   %, 

1870.  A,  flamm  L,  Gelbblüthiger  L.  Der  Stengel 
stielrund,  bis  zur  Mitte  beblättert;  Blätter  linealisch,  markig, 
(an  der  lebenden  Pflanze)  ganz  glatt,  unterseits  konvex, 
oberseits  oft  seicht-rinnig,  am  Rande  stumpf;  ßlüthenscheide 
2klappig,  bleibend,  die  eine  Klappe  lang -geschnäbelt ;  Dolde 
kapseltragend;  Htaubgefässe  zahnlos,  zuletzt  noch  imalso 
lang  als  das  Perigon ;  Perigonblätter  abgeschnitten  oder 
gestutzt. 

Grasige  steinige  Hügel  im  südlichen  Tirol  (Koch  syn.)! 
Angeblich  auch  einmal  im  Gebiethe  von  Innsbruck  gefunden? 

Bl.  schön  gelb.  Jul.  Aug.  2).. 

VII.  Rotte.  Schoenöprasum.  Wurzel  zwiebelig.  Blätter 
vollkommen  röhrig,  stielrund  oder  hatbstielrund.  Blüthenscheide 
kurz,  2klappig.  * 

1871 .  A.  Schoenöprasum  L.  Schnitt- L.  Schaft  nackt 
0.  an  der  Basis  armblättrig;  Blätter  linealisch,  pfriemlich, 
gleichförmig -stielrtind  o.  aus  dem  Stielrunden  zusammenge- 
drückt, vollkommen-röhrig  s  Blüthenscheide  2klappig,  unge- 
fähr so  lang  als  die  Dolde;  Dolde  kapseltragend,  h^t  kugelig; 
Perigonblätter  lanzettlich,  spitz ;  Stanhgefässe  Kürzer  als  das 
Perigon,  zahnlos. 

An  feuchten  Orten.  Ufern,  die  Varietät  auf  Alpen.  —  Vor- 
arlbergram Bodensee  bei  Bregenz  (Strl).^  Als  Küchengewächs 
zur  Würze  der  Speisen  in  allen  Garten  angepflanzt. 

ß»  alpinum.  Grösser;  die  Blätter  des  Perigons  breiter  u. 
stärker,  schihäler-zerlaufend.  — -  A.  foliosum  Clarion.  A.  sibi- 
ricum  Willd.  —  Auf  feuchten  Alpentriften.  —  Vorarlberg:  am 
Preschen  und  Axberff  (Cst!).  Oberinnthal:  am  Arzlerberg  bei 
Imst  (Lutt.).  Kitzbüchl :  auf  der  Schwarzachalpe  (Trn.).  Ziller- 
thaleralpen :  häufig  in  der  Zemm  (Schrank !).  Pusterthal :  Gsie- 
seralpen  (HIl,),  Wienebacheralpe  nördlich  von  Innichen  (Stapf), 
Bergwiesen  um  Lienz  (Rschi),  Innervilgraten ,  Tefereggen, 
Teischnitzalpe  u.  am  grauen  Käs  (Schtz.)-  Bozen:  ober  Wei- 
senstein gegen  das  Joch  Grimm  (Hsm.).  Al[]^ntriften  fb  Fassa 
0.  Fleims  (Fcch.),  ebenda  (ScopoIÜ).  Am  Spinale  u.  Pane- 
veggio  (Per.).  Bergwiesen  in  Valsugana  (Ambr.). 

Nach  einer  Mittheilung  des  Studenten  Thaler  von  Peters- 
berg sammeln  die  Senner  am  Joch  Grimm  auch  die  Varietät 
zum  Küchengehrauch. 

Bl.  hell-pnrpurn.  Jul.  ^. 

A,Cepa  L.  Sommerzwiebel.  Der  Stengel  an  der 
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Basis  beblättert,  unterkalb  der  Mitte  bauchig  vorgeblasen  s 

Blätter  vollkommen-röhrig,  slielrand,  bäuchig;  Dolde  kapsel- 
tragend, kugelig;  Staubgefässe  Wnger  als  das  Perigon,  wech- 
selweise an  der  Basis  beiderseits  kurz-lzähnigr. 

Häufig  angebaut  in  den  Gemüsegärten. 

Obsolet:  Radix  Cepae. 

Bl.  weisslich.  Stengel  bis  3  Fuss  hoch.    Jnn.  Jul.  0- 

A.  fistulosum  L.  Winterzwiebel.  Der  Stengel  an 
der  Basis  beblättert,  in  der  Mitte  aufgeblasen}  Blätter  voll- 
kommen-röhrig, stielrund,  bauchig;  Dolde  kapseltragend,  kuge- 
lig; Staubgefässe  zahnlos^  länger  als  des  Ferigon. 

Wie  Vorige  angebaut,  doch  mehr  auf  Gebirgen,  in  den 
Gärten  der  Landleute  z.  B.  um  Klobeostein  am  Ritten. 

Stengel  kaum  höher  als  Fuss  hoch.    Bl.  weisslich. 

Jun.  Jul.    2^. 

ni.  Gruppe.  HemerocallideaeR.  0rown.  Pe- 
rigon 1  blättrig,  6t  heil  ig.  Kapselfächer  wenigsamig.  Gestalt  des 
Samens  mannigfach,  (bei  unsern)  mit  einer  schwarzen  Samen- 
haut. — 

552.  Uemerocällis  L.  Taglilie. 

Perigon  trichterförmig;  Röhre  Iblättrig,  walzlich;  Saum 
Gtheilig.  Staubgefässe  auf  der  Basis  des  Perigons  eingefügt, 
pfriemenförmig,  abwärtsgeneigt.  Samen  kugelij:.  (VI.  1.). 

1872.  H.  fulva  L,  Rothgelbe  T.  Pengoizipfel  nervig 
u.  aderig,  die  innern  am  Rande  wellig.  Blätter  linealisch,  ge- 
kielt, rinnig.  Schaft  an  der  Spitze  gabelig-ästig. 

An  Gräben  mit  fliessendem  Wasser,  an  Dämmen,  Rainen 
etc.  —  Pusterthal :  wild  am  Schlossberge  in  Taufers  (Iss.).  In 
zahlloser  Menge  um  Bozen  und  sehr  verbreitet,  an  den  meisten 
Orten  aber  immer  abgemäbet  und  nicht  zur  Blüthe  kommend, 
daher- bisher  übersehen,  z.  am  Wassergraben,  der  vom  Kalk- 
ofen auf  die  Grüznerwiesen  geleitet  wird,  am  Graben  am  Steige 
nach  Sigmundscron  u.  am  Mühlbache  an  den  Griesner  Anwie- 
sen, am  Eisackdamme  in  der  Rodlerau,  auch  an  Häusern  bei 
Gries  und  in  Haslach,  dann  an  einem  Weiher  ober  dem  Wege 
von  Frangart  zur  Paulsn^höhle ;  bei  Margreid  am  Wege  zu 
den  Leiten  (Hsm.). 

Bis  4  Fuss  hoch.  Bl.  gross,  rothgelb.  Jun.  2|.. 

1873.  H,  flava  h,  Gelbe  T.  Perigonzipfel  flach,  spitz, 
längsnefvig,  onne  Queradern. 

In  einem  Graben  bei  Bregenz,  vielleicht  wild  (Sauter  in 
DölFs  rhein.  Fl.  pag.  200)!  Die  gelbe  Tagblume  kommt  sonst 
wild  im  Yeronesischen  und  in  Krain,  dann  bei  München  (wo 
auch  ich  sie  an  dem  von  Zuccarini  angeg^nen  Standorte  fand) 
und  im  ünterwallis  vor. 

Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner. 
.     Bl.  gelb.  Jan.  Jd.  4. 
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553  Müseari  Tournef,  Muskat-Hyacinthe. 
Traubenkraul. 

Perigon  kugelig  -  eiförmig  oder  walzlich,  an  der  Mündung 
eingeschnürt;  Saum  sehr  kurz,  6zahnig.  Traube  mit  Deckhlätt- 
chen.  (VI.  1.). 

•  1874.  M»  cotnosum 'Mill.  Schopfiges  Tr.  blüthen 
kantig-walzlich,  die  untern  entfernt^  wagrecht-abstehend^ 
die  Obern  länger  -  gestielt,  aufrecht,  genähert,  schopfig,  ge- 
schlechtlos; Blätter  linealiscb,  rinnig. 

Im  südlichen  Tirol  auf  Aeekern,  in  Weinbergen  n.  Abhän- 

fön  im  Gebüsche.   —  Meraner  Weinberge  (Iss.).   Gemein  um 
ozen:  z.  ß.  im  Gandel-  und  Hertenberge,  unter  dem  Reich- 
riegler  Hofe  etc. ;  Aecker  bei  Frangart,  St.  Pauls  u.  Margreid 
(Hsm.).  Trient  (Per!),  allda  am  Doss  Trent  (Hfl!).  Weinberge 
bei  Borgo  (Ambr.).  Judicarien:  Aecker  bei  Tione  (Bon.). 
Hyacinthus  comosus  L. 

Bl.  schwärzlich-  oder  bräunlich  -  blau,  die  obern  schön 
blau,  locker  traubig.  April.  Mai.  2|.. 

1875.  üf.  racemoMum  Mill.  Gemeines  Tr.  Bläthen 
eiförmia^  überhangend,  gedrungen^  die  obersten  aufrecht, 
geschlechtlos;  Blätter  linealisch,  rinnig,  bogig  -  zurückge' 
krümmt,  schlapp. 

Auf  bebautem  Boden,  auch  an  Hügeln  u.  Rainen.  — •  Vor-* 
arlberg:  bei  Balzach  (Str!).  Trockene  Hügel  bei  Brixen  (Hftn.)* 
An  Mauern  bei  Dölsach  nächst  Lienz  (Schtz.).  Meran :  in  Wein- 
bergen (Iss.).  Bozen:  fast  in  allen  Weinbergen,  in  zahlloser 
Menge  z.  B.  im  Gandelhofe  bei  Gries  und  in  Hertenberg,  auch 
auf  Hügeln  z.  B.  am  Runkelsteiner  Schlosswege  und  am  Wege 
vom  Ischeipenthurn  zum  Kellermann  (Hsm.).  Kastellrutt  auf 
dem  Kofel  (Tpp.).  Trient:  Masi  delFAria  und  gegen  Gognola 
(Hfl.).  Roveredo:  auf  Aeekern  (Crist.). 

Hyacinthus  racemosus  L. 

Blüthen  wohlriechend,  dicht  -  traubig,  dunkel -blau,  Zähne 
weisslich.  Bozen:  Hälfte  März  —  April.  2}.. 

1876.  M,  botryoides  Mill.  Steifblättriges  Tr.  Blü- 
then fast  kugel-eiförmig,  überhangend,  zuletzt  massig- 
entfernt ,  die  obersten  aufrecht,  geschlechtlos;  Blätter  lait- 
zettlich  -  linea9i$ch y  rinnig,  nach  der  Basis  verschmälert, 
aufrecht. 

Auf  Triften.  —  Lienz:  bei  der  Ambtacher  Wiehre  (Rsch!)? 
Gebirg)striften  im  Tridentinischen:  am  ßaldo:  Triften  der  Novesa 
u.  Ortigara  (Poll!)  Judicarien:  Wiesen  bei  Prada  nächst  Tione 
(Bon.).  In  Zillerthal  nach  Moll  in  Gärten  gezogen! 

Als  Tiroler  Pflanze  schon  von  Clnsius  (Historia  ftg.  207) 
erwähnt:  „id  genus  hie  non  nascitur  sed  ex  Tirolensi  Comitata 
delatnm  esse  fertnr.^^      * 

Hyacinthus  botryoides  L.    H.  botryoides  3.  Clusius. 

Bl.  MU-btau,  dicfat-traublt.  ApriL  Hfd.  n* 
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Hyaeinthns  Tournef.  Hyacinthe. 

Periffon  röhri^-trichterförmig;  Saum  mit  6  grössern,  weit 
abstehenden  Läppchen.  Traube  mit  Deckblättchen.  (VI.  1.). 

M.  Orientalis  L,  Gemeine  H.  Perigon  röhrig-trichter-. 
förmig,  Gspaltig,  an  der  Basis  bauchig. 

Zierpflanze,  die  häufi|^  sowohl  in  Töpfen  als  im  Freien  in 
unsern  Gärten  gezogen  wird.  Sie  kommt  in  Asien  und  Afrika 
wild  vor.  Im  Freien  um  Bozen  Anfangs  April.  2|.. 

Zur  aussereuropäischen  Gruppe  der:  Aloineae  gehört  die 
Adamsnadel :  Yucca  gloriosa  h.  Mannshohe  Stämme,  die  an 
der  Spitze  die  degeoförmigen  fusslangen  mit  einem  Stachel  ver- 
sehenen Blätter  tragen,  findet  man  im  Freien  im  Sarntheinischea 
Garten  in  Bozen,  wo  ich  sie  auch  blühen  sah.  In  Töpfen  und 
Kübeln  wird  sie.  übrigens  häufig  gezogen  als  Zierpflanze.  Sie 
stammt  aus  dem  wärmern  Amerika. 

CXXL  Ordnung.   COLCHICACEAE.  De  C. 

Zeitlosenartfge. 

Blüthen  zwitterig.  Perigon  Gbläitrig  o.  Gtheilig.  Staubge- 
fasse  6,  dem  Perigone  o.  dem  Fruchtb^en  eingefügt;  Staub- 
kölbchen  ausVärts-gewendet.  Fruchtknoten  frei,  1,  mit  einem 
Griffe] ;  oder  3,  jeder  mit  einem  Griifel  oder  einer  Narbe  endi- 
gend und  an  der  Basis  mehr  oder  weniger  zusammenhängend, 
mehreiig ;  Eierchen  an  die  mittelpunktständigen  Winkel  ange- 
heftet. Frucht  einwärts-aufspringend,  bald  aus  3  getrennten, 
1  fächerigen  Balgkapseln  zusammengesetzt,  bald  durch  die  zusam- 
mengehefteten Balgkapseln  eine  3klappige  und  durch  die  ein- 
wärts-gebogenen  Klappenränder  3fächeri^e  Kapsel  darstellend, 
deren  Fächer  bei  der  Reife  zuletzt  auseinander  treten.  —  Sie 
gehören  zu' den  scharfen  Giftpflanzen. 

551  Colchicum  L.  Zeitlose. 

Perigon  trichterförmig ;  Röhre  verlängert.  Stanbgefässe  auf 
der  Spitze  der  Röhre  eingefügt.  Fruchtknoten  1.  Grififel  3.  Kap- 
sel aufgeblasen;  Fächer  zuletzt  ausehiander  tretend  u.  an  der 
Spitze  einwärts  aufspringend.  (VI.  3.^. 

1877.  C.  aufumnale  L.  Herbst-Z.  Saum  des  Perigons 
viel  kürzer  als  die  Röhre,  Zipfel  wellig-nervig,  lanzettHch,  die 
äussern  verkehrt-ei-lanzettförmigi  Staubgefasse  wechselweise 
höher  eingefügt;  Zwiebel  mehrblütnig ;  Blätter  breit^lanzett^ 
lieh,  naM  der  Spitze  und  Basis  verschmälert,  steif,  nach, 
den  BMtnen  sich  entwickelnd. 

Gemein  auf  Wiesen  bis  an  die  Mpen.  —  ßregenz  (Strl). 
Oberinnthal :  bei  Ladis  (Gundlach).  Allenthalben  um  Innsbruck : 
z.  B..  Gallwiese;  Stubai:   bis  I%stifl  Cttfll  Prkt.),  JKitzbüdil 
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(Unfferf).  Welsberg  (Hll.).  Lienz  (Rsch!  Schtz.).  Vintschj^n: 
bei  Laas  (Tpp.).  Meran  (Iss.)-  Bozen:  auf  den  meisten  Wiesen 
nach  dem  3(en  Schnitte,  z.  B.  Haslftcberwiese  gegen  den  Damm 
am  Berge  u.  links  an  der  Strasse  nach  Si^mundscron  etc.;  Klo* 
benstein  am  Rittten  gegen  Kematen  u.  bis  5000'  bei  Pemmern 
u.  blüht  auf  Imähdigen  Wiesen  nach  dem  Schnitte  und  zwar 
früher  als  in  der  Ebene  um  Bozen  auf  den  Smähdigen  Wiesen, 
schon  gegen  Ende  August  (Hsm.);  bei  Siebenaich  (Fr.  Mayer). 
Cles  (Hfl!).  Rabbi  (Merlo).  Fleims  u.  Fassa  (Fcchl).  Gebirge 
um  Trient  (Perl).  Roveredo  (Crisl.).  Tione  (Bon.). 

ß»  vernale.  Blüthen  gleichzeitig  mit  den  Blättern  im  Früh- 
jahre. —  C.  vernale  Hoffm.  Die  Blüthen  sind  aber  meist  klei- 
ner, oft  theilweise  o.  ganz  grün -gefärbt,  mit  verkümmerten 
Befruchiungsorganen ,  auch  monströs.  —  Fassa :  bei  Vigo  (Fcchl). 
Valsugana:  bei  Castell  Ivano  (Ambr.). 

Giftpflanze  u.  officinell:  Radix,  Semen  et  Flores  Colchici. 
Drastisch-scharf. 

ßl.  rosa  0.  lila.  Aug.  —  Octob.  4. 

^b^.  Veralrum  L,  Germer. 

Blüthen  durch  Fehlschlagen  vielehig.  Perigon  6b1ältriff. 
Staubkölbchen  quer  in  2  eine  Scheibe  darstellende  Klappen  auf- 
springend. Kapseln.  3,  unterwärts  zusammengewachsen,  ein-- 
wärts-aufspringend,  vielsamig.  Samen  an  der  Spitze  flach-zu- 
sammengedrückt  oder  geflügelt.  Die  reifen  Kapseln  oft  ganz 
getrennt.  (VI.  3.). 

1878.  V.  nigrum  L.  Schwarzer  G.  Trauben  rispiff, 
filzig;  Perigomipfel  elliptisch,  ganzrandig,  weit-abstehend, 
so  lang  als  die  BUithenstielchen ;  Deckblätter  kürzer  als  die 
Blüthenstielchen ;  die  untern  Blätter  breit-elliptisCh,  kahl. 

Waldige  gebirgige  Orte  im  südlicliern  Tirol.  —  Valsugana: 
(Paterno !  Sartorelli !),  allda  bei  Tezze  am  Berge  delle  Antene 
(Ambr.).  Laubwälder  bei  Bondon  in  Judicarien  u.  in  den  süd- 
lichen Gebirgen  Judicariens  (Fcch.).  Am  Baldo:  Val  delFAr- 
tillon  (PollI). 

Von  gleicher  Wirkung  wie  Folgende,  nur  etwas  schwächer. 

B1.  schwarz-purpurn.  Jul.  Aug.  3|.. 

1879.  V.albumL.  Weisser  G.  Trauben  rispig,  flaumig; 
Perigomipfel  länglich-lanzettlich,  gezähnelt,  abstehend,  viel 
länger  als  die  Blüthenstielchen ;  Deckblätter  länger  als  die 
Blüthenstielchen;  Blätter  elliptisch  0.  elliptisch-lanzettlieb,  un- 
terseits  flaumig,  schief  in  eine  Scheide  verlaufend. 

Triften  der  Alpen  und  Voralpen.  —  Vorarlberg:  auf  den 
Dombirneralpen  (StrI).  Am  Salober  bei  Vils  (Frl!).  Oberinn- 
thal :  bei  Zirl  u.  Telfs  3-5000'  (Str.),  Zirler  Mähder  (Schpf.); 
Imst  (Lutt !).  Alpen  und  feuchte  Bergwiesen  um  Kitzbüchl  mit 
der  Varietät  (Trn.).  Zillerthal:  in  der  Floiten  (Molll).  Alpen 
um  Rattenberg  (WId!).  Pusterlhal:  in  Prax  (HU.))  Innervil- 
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ffrateni  Teferegfffen  u.  Dorferalpe,  Bergn^^iesen  a.  Alpen  bei 
Liens  (Rsch  t  Schtz.).  Deutsebnofen  bei  Bozen  mit  ß.  (Hinter- 
huber!).  Weisenstein  nnd  Rittneralpe  (Hsm.).  Alpenwiesen  um 
Trient  (Per!).  Gebirgslriflen  um  Roveredo  (Crist.).  Am  ßaldo: 
bei  San  Giacomo  u.  Tret  de  Spin  (Hfl.)*  Judicarien:  Alpe  Len- 
zada u.  Botbeno  (Bon.)'  Borgo*  gegen  Sette  Seile  (MrtsI). 

ß,  Lobeiianum.  Blüthen  inwendig  hellgrrfin.  Y.  Lobelia- 
num  Bernb.  Koch  syn,  ed.  1.  —  ObennnthaT:  bei  Kühetei  und 
in  Sellram  (Hfl.).  Kilzbüchl  (Trn.).  Feuchte  Waldgründe  der 
obern  Fichtenregion  bei  Innichen  (StapQ.  Sulden  ([Hrg!).  Ritt- 
neralpe selten ;  Schiern :  am  grasigen  Abhänge  links  nach  der 
Schlucht,  Seiseralpe;  Fennberg,  Rabbi  u.  Gebirge  ober  Salurn 
(Hsm.).  Alpenwiesen  am  Bondone  bei  Trient  (Hfl.),  allda  nnd 
am  Monte  Rango  bei  Condino  (Lbd.). 

Scharf- giftig,  in  den  Apotheken  als  weisse  Niessworz 
(Helleborus  albus)  vorkommend. 

Hämmerwurz  ist  ihr  Name  im  Etschlande. 

BL  auswendig  grfinlich;  inwendig  weisslich,  bei  j3,  hell- 
grün. Jul.  Aug.  71,. 

556.  Tofieldia  Huds.  Tofieldie.  Kelchgras. 

Ferigon  6blättrig.  Staubkölbchen  mit  2  Längsrilzen  auf- 
springend. Griffel  pfriemlich.  Kapseln  3,  bis  über  die  Mitte 
zusammengewachsen,  einwärts  an  der  Spitze  aufspringend,  viel- 
samig.  Samen  länglich,  stielrund.  (VL  3.). 

1880.  T.  calyculata  Wahlenb.  Gameines  K.  Blüthen- 
stielchen  doppelt-deckblättrig;  das  eine  Dechblßtt  längUcky 
die  Basis  des  Blüthenstielchens  stützend^  das  andere  kelck^ 
förmig,  Slappig,  der  Blüthe  genähert  $  Blätter  vielnervig, 
verschfloälert-sehr  spitz. 

Auf  feuchten  Triften  der  Gebirge  bis  in  die  Alpen,  mit  den 
Bächen  auch  ins  Thal  herab.  —  Vorarlberg:  im  Bodenseer  Ried 
(Ost!);  Bregenz  (Str!).  Imst  (Luttl).  Längenthal;  Innsbruck: 
an  der  neuen  Strasse,  bei  Yill  u.  Aicha  (Prkt.  Prantner.  Schnel- 
ler). Stubai:  bei  Telfes  (Hfll).  Zillerthal  (Braune).  Rattenberg 
(Wld!).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (Hll.),  Tefereggen,  Inner- 
vilgraten,  Alpe  Ködnitz  in  Kais  (Schtz.),  Lienz:  auf  dem  Raucb- 
kogel  (Rsch!  Schtz.).  Wolfenthurn  (Rosenhauer!).  Nasse  Hö* 
ben  tm  Brixen  (Hfm.).  Sterzing  (Hfl!).  Yintscbgau:  bei  Laas 
u.  in  JSchlinig  (Tpp.),  im  Suldnerthale  (Hrgl).  Bozen:  an  den 
Bächchen  ausser  dem  kühlen  Brünnel;  Ritten:  gemein  gegen 
Kematen  o.  Pemmern  <i.  Rittneralpe;  Seiseralpe,  Schiern  u. 
Mendel  (Hsm.).  Seiseralpe  (Griessetich!).  Fassa  (EschL).  Fassa 
nnd  Fldms  (Fcch !).  Wiesen  um  Borgo  (Ambr.).  Gebirge  um 
Trient  (Per.).  Am  Baldo,  Bondone  u.  Spiude  (PollI).  Yal  di 
Ronchi,  CamposHvano  (Lbd.).  Juctioarien:  bei  Stelle  nächst 
Tione  (Bon.),  gegen  Maria  di  Qmpigiio  (Esehl!).         
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tielotiias  borealis  Willd.    Anthericum  cal^cnlatam  a*  L. 

Bl.  gelblich.  Aehre  verlängert  oder  länglich,  oder: 

ß'  capitata.  2—3  Zoll  hoch,  Aehre  verkürzt,  kopfiförmig,  • 
armblüthig.  —  T.  palustris  y.  capitata  Hoppe.  T.  glacialis  Gaud. 
Kitzbüchl:  am  Geisstein  und  Griesalpjoch  (Trn.   Str!  Wld.)* 
Vorarlberg:  am  Preschen  (CstI).  Höhere  Alpen  um  Bozen  (Hsm.). 

y*  ramoaa.  Die  untern  ßlüthenstiele  verlängert,  2— 5btü- 
thig.  T.  palustris  var.  ramosa  Hoppe.  —  Selten  auf  Gebirgen 
um  Bozen  u.  in  Fassa  (Hsm.  FcchlJ. 

Blüthen  gelb,  manchmal  röthlich.        Jun.  Aug.  %, 

1881.  T.  borealis  Wahlenb.  Nordisches  K*  Blüthen- 
stielchen  an  der  Spitze  nackt j  an  der  Basis  mit  einem 
einfachen  Qlappigen  Deckblattes  Blatter  meist  3nervig, 
Nerven  entfernt. 

Auf  sumpfigen  Stellen  der  höchsten  Alpen  an  der  Schnee-* 
gränze.  —  Auf  der  Schragalpe  in  Zillerthal  gegen  Hinterdux 
(Gebhard  in  Wahlenberg's  fl.  carp.  p.  106)!  Auf  dem  Volde- 
rerjoch  (Guttenberg  in  Flora  183f,  1.  Beiblätter  p.  66)!  Hoch- 
alpen bei  Lofer  (Spitzel!).  Bergeralpe  in  Kais  (1.  alpina).nacfa 
Hornschuch!  Margaritzen  bei  Heilig -Blut  (Hoppe!).  In  der 
Zwing  im  ansränzenden  Salzburgischen  (Str !),  Berchtesgadner 
Alpen  (RadlKofler).  Seiseralpe  ganz  oben  Griesselich  (Flore 
1838  pag.  249)! 

T.  alpina  Hoppe  u.  Sternb.  Anthericum  calyculatum  ß*  L. 

Bl.  gelblich.  Jul.  Aug.  1^. 

CXXII.  Ordnung.  JÜNCACEAE*  Barll. 

Simsenartfge. 

Blüthen  zwitterig.  Perigon  unterständig,  trockenhäutig,  6- 
blättrig,  Perigonblätter  baigförmig,  einen  6blättrigen  Kelch 
darsteflend.  Staubgefässe  6,  den  Perigonzipfeln  gegenständig; 
Staubfäden  pfriemlich,  steif;  Staubköl beben  2rächerig.  Frucht- 
knoten 1.  Griffel  1.  Narben  3,  fädlich,  behaart.  Kapsel  vielsa- 
mig,  Sklappig;  Klappen  in  der  Mitte  eine  Scheidewand  mit  dem 
Samenträger  tragend;  oder  3samig,  Klappen  ohne  Scheidewand 
und  an  der  Basis  einen  einzigen  Samen  enthaltend.  Keim  fast 
walzlich.  Eiweiss  fleischig.  Blüthen  ^bensträussig :  Ebenstrauss 
(Spirre)  oft  in  Köpfchen  zusammengezogen  (bei  J.  trifidns  äff 
einen  einzigen  Ast  und  oft  auf  eine  einzige  Blüthe  zurückge- 
führt). Meist  ausdauernde,  mit  einem  kriechenden  schuppigen 
Wurzelstock  u.  knotigen  einfachen  Stengel  versehene  Krauter. 
Blätter  2zeilig,  wechselständig,  scheidig. 

557.  Juncus  L.  Simse. 
Perigon  6blältrig.  Perigonblätter  balgartig,  krautig-trockeft-* 
häutig.  iHaubgeAsse  6,  seltener  3.  Nniiea  3.  Kapsd  3kl^|Mr$ 
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Klappen  in  der  Mitte  sdieidewandtra^end.  Samen  zahlreich. 
(VI.  3.).  Meist  ausdauernde,  Sümpfe  o.  feuchte  Orte  liebende 
.  Kräuter  mit  kahlen  walzlichen,  röhrigen  o.  flachrinnigen  Blät- 
tern oder  blattlos. 

I.  Rotte.  Die  niclit  blühenden  Halme  pfriemlich  und  wie 
die  blühenden  knotenlos,  an  der  Basis  von  blattlosen  o.  blätter- 
tragenden Scheiden  eingeschlossen.  Samen  mit  Anhängseln,  die 
Samenhaut  an  beiden  finden  in  ein  Säckchen  erweitert.  Spirre 
eigentlich  endständig,  aber  wegen  des  untern,  aufrechten,  eine 
Fortsetzung  des  Halmes  darstellenden  Hüllblattes  oft  seitenstän- 
dig erscheinend. 

1^.  J.  Jacquini  L.  Jacquin'sS.  (Gamsffras).  Halm 
nackt,  oberwärts  Iblättrig;  wurzelständige  Scheiden  stachel- 
spitzig; Köpfchen  endständig^  4:^8bliUhig^  geslielty  von 
dem  Hüllblatte  entfernt;  Perigonblätter  lanzettlich,  spitz, 
halb  so  lang  als  die  spitze  ausgerandete  Kapsel;  Staubfäden 
kaum  halb  so  lang  als  das  Stauokölbchen ;  Wurzel  kriechend. 

Auf  etwas  feuchten  Triften  der  Alpen.  —  Auf  dem  Gries- 
kopf  über  Sölden  (Zeel).  Schmirnerjoch :  unweit  der  Ochsen- 
hütte (Hfl.).  Schiefergebirge  um  Kitzbüchl  über  6000'  (Trn.), 
allda  am  Tristkopf  u.  Geisstein  (Str!  Schnu).  Pusterthal:  Ber- 
geralpe in  Kais  (Hrnschl),  Kalsertaurn,  Pregratlneralpe,  Schlei- 
oiz-  u.  Teischnitzalpe  bei  Lienz  (Rschl),  am  grauen  Käs,  auf 
der  Gössnitz-  u.  Hofalpe;  Inneryil^raten.(Schtz.)*  Toblacher- 
atoe  (Hll.).  Vintschgau:  Alpen  bei  Laas,  häufiff  auf  den  Mat- 
scherwiesen (Tpp.),  Sulden  (Hrg!).  Zilalpe  bei  Meran  (Elsm!). 
Kurzras  (Lbd.).  Seisnralpe  u.  Schiern;  Ritten:  in  Menge  bei 
5000'  auf  der  Wiese  rechts  am  Bache  gleich  unter  Pemmern, 
dann  Yillandereralpe  gegen  die  Sarnerscharte  (Hsm.).  Samthai: 
Ueber^ang  von  Oberstückel  nach  Passeyer  (Eschl!).  Am  Davoi 
(Parolini !),  am  Montalon  (Montini !).  Alpe  die  Bocche  in  Fleims 
(Fcchl).  Yalsuganeralpen  (Crist.),  Alpe  Sette  Laghi  bei  Borgo 
(Ambr.).  Paneveggio  (Per!). 

BL  schwarzbraun.  Ende  Jun.  Jul.  2|.. 

H.  Rotte.  Samen  ohne  Anhängsel.  Das  Uebrige  wie  bei 
der  ersten  Rotte. 

1883.  J.  conglomeratus  L,  Geknäuelte  S.  Bälm 
nackt y  feingerillt,  mit  ununterbrochenem  Marke  gefüllt;  wnr- 
zelständige  Scheiden  blattlos;  Spirre  seitenständig ^  doppelt- 
zusammengesetzt y  dichihlüimg'^  Perigonblätter  lanzettlich,  sehr 
spitz;  Grif^l  fast  fehlend;  Kapsel  verkehr  t- ei  förmig  ^  ge» 
stutzt^  mit  der  auf  einer  erhabenen  Zitze  sitzenden  Grif^ 
fel-Basis  endigend. 

An  Gräben  und  sumpfigen  Triften  bis  an' die  Voralpen.  — 
ßregenz  (Str!).  Kitzbüchl:  auf  Moorboden  am  Sönnberg  (Trn. 
Ungerij.  Pustertbal:  Sümpfe  bei  Sillian  und  Kapaun  (Rsch!). 
Um  Bozen}  am  Ritten  auf  sumpfigen  Weideplätzen  um  Kloben- 
slein bis  4^00'  (Hsm.).  Sümpfe  in  Fleims  nnd  am  Ufer  des 
himo^  Cavalese  gegenüber  (Fcch !). 
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Var:  Spirre  ansffebreitel.   So,  doch  selten,  am  Ritten  mit 
der  l^pecies  ober  KIoBen^tein  gegen  Pfaffstall  (Hsm.)* 
Scheiden  gelb-braun.  BI.  3männig  Mai.  Jul.  3|.. 

1884.  J.  effusus  L.  Fiatterbinse.  Halm  nackt ^  ganz 
.latt,  getrocknet  feinrillig,  mit  ununterbrochenem  Marke  ge- 
üllt;  die  wnrzelständigen  Scheiden  blattlos;   Spirre  seitens 

ständig y  doppelt  -  zusammengesetzt ^  dichtblüthig ;  Perigon- 
blätter  lanzettlich,  sehr  spitz ;  Griffel  fast  fehlend ;  Kapsel 
verkehrt-eiförmig y  eingedrückt- gestutzt 9  mit  der  kurzen 
in  einem  Grübchen  sitzenden  Qriffel-Basis  endigend. 

An  Gräben  und  Sümpfen,  mehr  im  Tliale.  —  Uemein  um 
Bregenz  (StrI).  Feuchte  Triften  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Wasser- 
gräben um  Lienz,  z.  ß.  im  Brünnlanger  (Rsch!  Schtz.).  Bozen : 
an  den  Gräben  gegen  Leifers,  am  Steige  von  Gries  nach  Mori- 
zing  an  einer  Muhrgrube ;  sehr  selten  am  Ritten  in  einem  Wald- 
sumpfe bei  Klobenstein  zwischen  Waidach  u.  Moqsbach;  Pran- 
zoll:  in  den  Gräben  an  der  alten  Landstrasse  nach'Auer  (Hsm.). 
An  den  Seen  von  Pin6(Fcch!).  Valsugana  (Ambr.).  AmBaldo: 
bei  Aque  negre  u.  Campion  (Poll  I).  Ai  Finali  bei  Tione  (Bon.}. 

Scheiden  gelb-braun.  Bl.  Smänm'g.       Jun.  Jul.  2|.. 

1885.  J.  diffusus  Hoppe.  Ausgebreitete  S.  Halm 
nackt y  feingerillt,  mit  ununterbrochenem  Marke  gefällt;  wur- 
zelständige Scheiden  blattlos ;  Spirre  seitenständig j  doppelt-' 
zusammengesetzt y  dicht  -  blüthig ;  Perigonblätter  lanzettlich, 
sehr  spitz;  Griffel  bemerklich;  Kapsel  verkehrt •- eiförmig ^ 
stumpfe  stachelspitzig. 

An  Gräben:  Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Slrl). 
Scheiden  schwarz-purpurn.  Halme  grasgrün.  Bl.  6männig. 

Jun.  Jul,  H., 

1886.  J.  glaucus  h»  Ehrh,  Bläulichgrüne  &  Halme 
nackt 9  tief  -  gerillt,  mit  fächerig  ^unt er hrocheneh  Marke 
gefüllt ;  wurzelständige  Scheiden  blattlos ;  Spirre  seitenstän^ 
dxgy  doppelt'Zusammengesetztf  dichtblüthig ;  Perigonblät- 
ter lanzeltlich,  sehr  spitz;  Griffel  bemerklich;  Kapsel  länglich- 
eiförmig,  stumpf,  stacnelspitzig. 

An  feuchten  Orten  und  sumpfigen  Triften  bis  an  die  Vor- 
alpen. —  Gemein  um  Bregenz  (Str !).  Innsbruck :  ober  dem 
Mühlauer  Badhaus  (Hfl.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Pusterthal:  bei 
Welsberjr  (Hll.).  Lienz  (Rsch!).  Brixen  (Hfm!).  Bozen:  an 
Quellen  in  Hertenberg  u.  südlich  von  der  Runkelsteiner  Quelle 
im  Gebüsche ;  Ritten :  um  Klobenstein  z.  B.  an  einer  öden 
sumpfigen  Stelle  westlich  vom  Kemater  Kalkofen  etc.  (Hsm.)? 
Fleims:  bei  Garavaggio  (Fcch!).  Valsugana  (Ambr.).  Rove- 
redo:  an  Bächen  nächst  der  Elsch  (Crist.).  Torbole  (Lbd.). 

Scheiden  schwarz-purpurn.  Bl.  Gmännig.    Jun.  Jul.  4« 

1887.  J.  arcticus  Willd.  Arctische  S.  Halm  nackte 
ganz  glatt,  getrocknet  schwach -rillig,  steif -aufrecht}  wur- 
zelständige Scheiden  blattlos;  Spirre  seitenständig ,  kopfig, 
me%9t  7 blüthig}  Perigonblätter  wehrlos,  die  äussern  lanzett-^ 
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lieh,  spito,*  die  ionern  eiförmig,  ziemlich  stumpf;  Griff  ei  be- 
merklich;  Kapsel  oval,  stumpf,  stachelwitzig. 

Auf  moongen  Stellen  der  Alpen  u.  Yoralpen.  —  Windau- 
alpe  bei  Sölden  (Hilsenberg!).  Matscherthat :  gegen  den  Ferner 
(Eschll).  Schiern  (Fleischer!  Hsm.  Fh!).  Schiern;  Voralpe 
Duron  in  Fassa  5000—5500'  (Fcch.)- 

J.  effusus  ß,  L. 

Halm  bis  Fuss  hoch.  Jun.  Jul.  2|.. 

1888.  J.  fitiformis L,  Fadenförmige  S.  Halm  nackt ^ 
fädlichy  überhangend,  glatt,  getrocknet  fein-rillig,  wnrzelstan- 
dige  Scheiden  blattlos ;  Spirre  seitenständig ^  meist  Tblüthig; 
Ferigonblätter  lanzettticb,  spitz;  Griffel  fast  fehlend^  Kapsel 
rundlich,  sehr  stumpf,  kurz-stachelspitzig. 

Feuchte  Triften  bis  in  die  Alpen.  —  Bregenz  (Str!).  Alpe 
Söben  bei  Vils  (Frll).  Sonnberg  am  Bossko^el  bei  Innsbruck 
(Hfl.).  Moorwiesen  um  Kilzbüchl  (Tm.),  daselbst  am  Schwarz- 
see h.  im  Bichlach  bis  in  die  Alpen  (Ungerl).  Pusterthal:  bei 
Welsberg  (Hll.),  Lienz:  g^en  die  Zetterfelder  Bergwiesen 
(Rschl),  Dorferalpe  in  Kais  (Schtz.).  Vintschgau:  aufleuchten 
Wiesen  bei  Schlanders  u.  in  Matsch  (Tpp.).  Gemein  am  Ritten : 
z.  ß.  in  der  Wiese  am  östlichen  Ende  des  Wolfsgruber  Sees 
u.  Sumpfwiese  hinter  Rappesbüchel,  Wiese  am  Alpenwege  links 
unter  Pfaffstall,  auf  den  Ünterinner  Gemeindetriflen  nordwest- 
lich von  Waidach,  am  Bittner  Hörn  an  der  Quelle  bei  etwa 
6500'  (Hsm.).  Feuchte  Alpentriflen  in  Valsuffana  (Crist.). 
Fleimseralpen,  al  Castellazzo  di  Paneveggio  (Fcch.). 

Halm  6—12  Zoll  hoch,  fadenförmig.         Jun.  Jul.  i\, . 

ni.  Rotte.  Nicht  blühende  Halme  fehlend  und  statt  dieser 
nicht  blähende  Blätterbüschel.  Bl.  kopfig  o.  auf  der  Spitze  des 
Halmes  einzeln,  Samen  mit  einem  Anhängsel. 

1889.  J.  slygius  L,  Düstere  S.  Halm  i  —  Sblältrig ; 
Blätter  borsllich,  etwas  zusammengedrückt,  oberseits  rinnig; 
Köpfchen  endständig f  meist  einzeln ^  dblüthig  oder  zu  2 
Übereinandersfehend;  Ferigonblätter  spitz,  fast  um  die  Hälfte 
kürzer  als  die  längliche  spitze  Kapsel;  Blüthen  6männig;  Staube 
faden  viel  länger  als  das  Sfaubkölbchen;  Wurzel  faserig. 

Alpen  bei  Füssen  im  Allgau  nach  Frölich ,  also  wenn  nicht 
gar  innerhalb,  doch  wenigstens  nicht  weit  von  der  Gränze!  Im 
Ammergau  des  baierischen  Oberlandes  bei  Baiersoien  (Schonger 
in  Flora  1840  p.  68) !  Der  Eismannische  Standort :  Seiseralpe, 
iler  auch  in  Reichenbach's  Fl.  exe.  u.  Koch's  syn.  ed.  1.  über- 
fieng,  scheint  auf  Verwechslung  zu  beruhen  und  wurde  von 
Rodi  in  der  2ten  Aufl.  der  Syn.  u.  in  Reichenb.  Deutschi.  Fl. 
beseitigt.  Jul.  Aug. 

1890.  J.  eastaneus  8m,  Kastanienbraune  S.  Halm 
^blättrig;  Wurzelblätter  pfriemlich,  oberseits  ziemlich  flach; 
Köpfdhen  endständig j  einzeln  o,  zu  2  o.  3;  Ferigonblät- 
ter lanzeltlich,  spitz,  kürzer  als  die  längliche  stumpfe  Kapsel ; 
Staubfäden  nach  einmal  so  läng  als  das  iStaubkölbdken  ; 
Wurzel  msläufertrtibend. 
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^  Triften  n.  kiesige  feachte  Orte  der  hohem  Alpen  in  Grau- 
böndten.  Tirol  und  Kirnthen  (Koch  syn.)I  Alpen  in  Sodtirol 
(Sieber!).  Jul.  Augr.  :^. 

1891.  J.  triylumia  L.  Dreiblfithige  S.  Halm  nackt; 
Wnrzelblälter  pfriemlich,  ziemlich  stielnind,  an  der  Basis  rin- 
nig; Köpfchen  endständig y  aufrecht,  meist  Sb4ilthig ;  Pe- 
rigonblätter  ziemlich  stumpf,  kürzer  als  die  längliche,  stumpfe, 
stachelspitzige  Kapsel ;  Staubfaden  vielmal  länger  als  das  Staub- 
kölbchen ;  Wurzel  faserig. 

Feuchte  Orte  der  Alpen,  —  Naudererthal  (Tpp.).  Alpen- 
moore pm  Kitzbüchl  (Trn.)i  daselbst  am  Geisstein,  Jufen  und 
kleinen  Rettenstein  bei  5—6000'  (Strt  Schm.).  Pregrattneral- 
pen,  Könitz-  u.  Teischnitzalpe  (Rsch !).  Berger-  n.  Dorferalpe 
m  Kais  (Hrnscht  Schtz.),  Toblacheralpe  (HIL).  Vintschgaif: 
Matscherthal  (Eschlt),  Alpenweiden  bei  Laas  (Tpp.).  Timmel- 
joch,  Passeyrerseite  (Zccf).  Yillandereralpe :  bei  den  letzten 
Schupfen  am  Aufsti^e  zur  Samerscharte  mit  J.  Jacquinii; 
Seiseralpe:  auf  Sümpfen  (Hsm.).  Zilalpe  bei  Meran  (Eism!). 
Alpe  Bocche  in  Fleims  (Fcch!).  Valaiganeralpen  (Crist.),  allda 
ober  Torcegno  u.  Sette  Laghi  (AmIP.).      Jul.  Aug.  ^. 

1892.  J.  trifidus  L.  Dreispaltige  S.  Baim  nackt , 
fadlich,  i—3blüthig,  an  der  Basis  bescheidet;  die  oberste 
Scheide  blatttra^end :  das  Blatt  sehr  kurz,  viel  kürzer  als 
der  Halmj  pfriemiich,  rinnig;  die  Büllblätter  endständig ^ 
2^3y  wechselständig,  verlängert,  borsllich;  Blatthäutchen 
2öhrig,  gewimpert-geschlitzt;  Perigon  so  lang  als  die  Kapsel^ 
Kapselklappen  eiförmiff;  Wurzel  kriechend. 

Grasige  felsige  Platze  der  Alpen.  — •  Vorarlberg:  Dorn- 
bimeralpe  ^r!).  Oberinnthal:  bei  Fend  im  Oetzthale  (Hfl.). 
Alpen  bei  Zirl  (Str!).  Innsbruck:  auf  der  Morgenspitze,  dem 
Patscherkofel  u.  Glun^gezer  (Hfl.  Eschl.).  Kellerjoch  (Hrg!). 
Jufen.  Trieskopf  u.  Griesalpjoch  bei  Kitzbüchl  (Strt  Trn.).  Zil- 
lerthaleralpen  (Gbh.).  Innervilgratcn  und  Tefereggen  (Schtz.). 
Toblacheralpe  (Hll.),  Dorfer-  und  Ber^efälpe  in  Kais  (Schtz. 
Hrnsch  1).  Alpen  um  Lienz  (Rsch  1).  Berffmander  um  Brixen  n. 
in  Schmirn  (Hfm.).  Ißnger  bei  Meran;  Seiseralpe  u.  Scblexn ; 
Rittner  Hörn  in  Menge  südlich  an  der  Spitze  (Hsm.).  Baldo^ 
Blemmone,  Portole,  Scanucchia  und  Bondone  (PollI).  Cima  di 
Vallarga  im  Fersinathale  (Perl).  Judioarien:  Alpe  Cengledino 
(Bon.).  — 

Gamsbürst  ist  der  Yolksname  der  Pflanze.  Jul.  Aug.  2|.. 
.  1893.  J.  Uostii  Tausch.  Host's  S.  Halm  nackt,  fäd- 
lieh,  l-^BblüthigM  an  der  Basis  bescheidet;  die  oberste  Scheide 
o.  nie  2  obersten  blatttragend,  Blatt  verlängert,  länger  als 
die  Hälfte  des  Halmes,  borstlich,  rinnig;  die  Hüllblätter 
endständig,  2'-3^  wechselständig*  verlängert,  borstlich; 
Blatthäutahen  2öhrig,  wimperig-geschlitzt ;  Perigon  ungefähr  so 
lang  als  die  Kapsel;  Kapselklappen  eiförmig-länglich;  Wurzel 
kriechend. 

57 
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Felsriteen^er  Kalkalpen.  —  Oberinnthal :  am  Krahkogel 
(ZccQ.  Kilzbödiler  Horn  cTm.).  Alpe  Sclrwarzenstieia  u.  Waxi- 
eg^er  Mahder  in  Zillerthel  (MollI).  Alpen  bei  Laas  (Tpp.). 
Seiseralpe  (Schultz !).  Zilalpe  bei  Meran  (Ekm !).  Roveredo:  an 
feuchten  Orten  an  Felsen  (CristOi  wenn  nicht  der  Standort 
yen/v'echselt^  wohl  durch  den  Leno  herabgesohwemmt?  Am 
Gometto;  Colma  di  Malcesine  (Lbd.). 

J.  raonanthos  Jacq. :  ein  Iblüthiges  Exenplar. 

Jun.  Jul.  ^. 

IV.  Gruppe.  Nichtblühende  Halme  fehlendy  statt  dieser 
nichtblühende  Blätterbüschel.  Bl.  in  Köpfchen,  die  Köpfchen 
einzeln,  am  Ende  des  Halmes  o.  zu  2,  eines  über  dem  andern, 
0.  mehrere  o.  viele  in  einer  Rispe.  Samen  ohne  Anhängsel. 
•  1894.  J.  obtusiflorus Ehrh.  StumfblüthigeS.  Halm 
2— 3blättriff  und  nebst  den  Scheiden  u.  Blättern  stielrnnd, 
letztere  fäcnerig-röhrig :  Spirre  endständig ,  doppeit^züsam- 
mengesetzty  spreitzena,  die  seitenständigen  Aestchen  zurück- 
gebrochen:  Ferigonblätter  ^leich^  abgerundet-stumpf,  un- 
gefähr so  lang  als  die  eiförmige  spitze  Kapsel. 

In  Gräben  und  auf  SuApfwiesen  im  Tnale.  —  Gemein  am 
Bregenz  (Str!).  Kitzbüchl:  in  der  Langau  (Un^erl).  Bozen: 
in  den  Gräben  der  Wiesen  bei  St.  Jacob  westlich  vom  Mannä«- 
hofe  und  im  Moose  unter  d^  Strasse  gegen  Leifers  am  Stein- 
■Iiannbofe  in  Menge,  auch,  doch  sel|ener,  in*  den  Gräben^  links 
-^egen  Sigmundscron  (Hsm.).  Am  Gardasee  (Clementi),  bei 
orbole  (Lbd.). 

J.  divergens  Koch  und  Ziz.    J.  bifolius  Hopp. 

Anfang  Jul.  Aug.  ^. 

1895.  J.  sylvatitus  HirAard.  Spitzblüthige  S.  Halm 
2— 3blättrig,  nebst  den  Scheiden  u.  Blättern  stielrund  ^xu" 
smmmenaedrückt ;  Blätter  fächerig-rökig,  Scheidewände  aus- 
sen sichtbar,  Glieder  glatt  o,  nach  dem  Austrocknen  sehr 
fein-geetreiflf  Spirre  endständig y  doppelt-zusammenge- 
sietxt^  ausgesperrt;  Ferigonblätter  zugespitzt ^  begrannt, 
die  innern  länger ^  an  der  Spitze  zurückgekrümmt ,  alle 
kürf^er  als  die  eiförmige,  zugespitzt-geschnäbelte  Kapsel. 

An  Gräben  u.  Walosümpfen.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz 
(Strl),  im  ßodenseer  Ried  (C^t.).  Sumpfwiesen  um  Kitzbüchl 
(Trn.),  allda  in  der  Langau  (Unger!).  Bozen:  bei  Sigmunds- 
cron (Fcch  IJ,  allda  und,  doch  sehr  selten,  am  Ritten  bei  Ke- 
maten  (Hsm.).  Am  Gardasee  (Clementi). 

T.  acutiiorus  Ehrh.    J.  articulalns  y*  L. 

Blüthenköpfchen  braun  o.  schwärzlich,  im  Schatten  bleich, 
grüiiHch-weiss.  Jul.  Aug.  4. 

1896.  J.  lamprocarpus  Ehrhart.  Glanzfrücfrtige  S. 
Hahn  2-3blättrfg,  nebst  neu  Scheiden  u.  Blättern  stielrund- 
zusammengedrückt;  Blätter  fächerig  -  röhrig,  Scheidewände 
aussen  sichtbar,  Glieder  glatt  oder  nach  dem  Austrocknen 
sehr  fein-gestreift ;  Spirre  endständig ,  doppelt-zusam- 
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mengesetzi,  abstehend  o.  ansgesperrt ;  Periffonbl&tter  ßleich 
ianfff  yeradßy  an  der  Spitze  kurzes iacheiepitzigy  die  äus- 
sern spitz,  die  innern  stompf,  alle  kürzer  als  die  ei-lanzettlicbe 
stadielspitzige  Kapsel. 

Aar  feuchten  Triften,  in  Gräben  und  an  Pfützen  bis  an  die 
Voralpen.  —  Vorarlberg:  gemein  bei  Br^nz  (Str!),  am  Bo-» 
densee  (Cst!).  Lechnfer  im  Lechthal  (Kinfc).  Innsbruck  (Hfl.). 
Häufig  um  Kitzbüchl  (Trn.);  Ebbs  (Harasser!).  Scbmirn  (Hfml>, 
Sterzing  (Hfl!).  Pusterthal:  bei  Welsberff  (Hll.),  Hopfgarten, 
Lienz  (Schtz.).  Um  Bozen,  gemein  um  Hlobenstein  am  Ritten 
bis  45Q0'  (Hsm.).  Trient:  ai  Frati  bis  Cognola  (Lbd.).  Vallunga 
bei  Roveredo  (Crist.),  Castell  Corno  (Lbd.). 

J.  articulatus  a,  ß.  L.    J.  adscendens  Host. 

0*  fiuitans.  Halm  im  Wasser  fluthend,  verlängert,  nach 
Verlauf  des  Wassers  sich  niederlegend  u.  wurzelnd.  —  Vor- 
arlberg :  bei  Höchst  (Cst  I).  In  Pfützen  am  Ritten  (Hsm.). 

In  nasskalten  Sommern  findet  man  am  Ritten  den  Blüthen- 
stand  dieser  u.  der  folgenden  Art  nicht  Selten  in  gebüschelte 
blattige  Knospen  umgewandelt. 

Köpfchen  schwärzlich  o.  braungelb.  Jun.  Jul.  4. 

1897.  J.  aipinus  VUl.  Alpen -S.  Halm  2blältrig;  Schei- 
den auf  dem  Rücken  mit  einer  spitzen  Kante  bezeichnet ;  Blät- 
ter fächerig -röbrig;  Spirre  endständig ,  zusammengesetzt, 
aufrecht:  Perigonölätter  gleichlang,  abgerundet-stumpf,  kür- 
zer als  die  eiförmig-längliche,  stachelspitzige  Kapsel,  die  äuS" 
Sern  unter  der  Spitze  kürzest achelspitzig. 

Gemein  auf  Gebirgstriften  und  Alpen.  —  Algäuer-Alpen 
(Sendtnerl).  Bregenz  (Str!).  im  Bodenseer  Ried  (Cst!).  Stubai 
u.  bei  Waldrast  (Hfl.).  Kitzbüchk  z.  B.  in  der  Nähe  des  gros- 
sen Rettensteines  (Strf  Trn.).  Zell  im  Zillerthal  (Gbb.).  Kal- 
sertaum  n.  Teischnilzalpe  (Rsjchl),  am  grauen  Käs  u.  Teisch- 
nitzalpe  (Schtz.).  Vintschgau:  Alpen  bei  Laas  und  in  Matsch 
(Tpp.).  Alpen  bei  Meran  (Iss.).  Gemein  am  Ritten  von  4400' 
aufwärts,  z.  B.  um  Kematen,  Pemmern  u.  PfafTstall.  Rittner-  u.* 
Seiseralpe,  Schiern ;  Alpen  zwischen  Gröden  u.  Enneoerg  (Hsm.). 

J.  ustulatus  Hoppe.    J.  alnestris  Hartm.    Jul.  Aug.  4. 

1898.  J.  supinus  Moencn.  Niederlitgende  S.  Halm 
Fadlich^  Blätter  fast  borstlich^  oberseits  schmaUrinnig, 

'"'unterseits  konvex;  Aesle  der  enoständigen  Spirre  verlängert, 
fast  einfach;  Köpfchen  entfernt;  Blnthen  3männig $  Perigon- 
blätter  Itnzettlich,  kürzer  als  die  länglich-stumpf ey  stachel- 
spitziffe  Kapsel,  die  äussern  spitz,  die  innern  stumpf. 
An  sumpfigen  Orten.  Hieran  (Rainer*  bei  Bertoloni)! 
J.  uHginosus  Roth.    J.  subverticillatus  Wulf. 

Jul.  Aug.  4. 
V.  RoHe.  Die  unfruchtbaren  Halme  fehlend,  statt  dieser 
Blätterbüschel.  Bl.  eiueln,  entfernt  0.  ebensträussig  und  eine 
endstäodtge  Rispe  bildend.  Samen  ohne  Anhängsel. 

57* 
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1B99.  J.  compresius  Jacq.  Zusammengedrückte  S. 
^a/m  zusammengedrückt,  in  der  Mitte  Iblättrig;  die  Wur^ 
Beiblätter  u.  das  stengelständige  Blatt  linealischy  rinnig; 
Spirre  £ndständigy  zusammengesetzt ,  Aeste  aufrecht,  Aest* 
cnen  ebensträussig;  Perigonblätter  eiförmig  -  länglich,  sehr 
stompf,  fast  um  die  Hälfte'  kürzer  als  die  fast  kugelige 
Kapsel;  Griffel  halb  so  lang  als  der  Fruchtknoten.    * 

Auf  feuchten  Triften  und  Wiesensteigen  bis  an  die  Yor- 
alpen.  —  Bregenz  (Str !).  Oberinntbal :  bei  Sölden  (Tpp.l.  Inns- 
bruck: beim  Amraser  See  und  Prügelbau;  Unterinnthal:  am 
Achenthaler  See  (Hfl.).  Kitzbücbl  (Im.).  Hopfgarten  (Schtz.)- 
Yintschgau:  bei  Schlanders  (Tpp.%  Plans  bei  Rabland  (Iss.). 
Bozen :  hie  u.  da  an  Wiesensteigen  z.  B.  bei  St.  Jacob  rechts 
vom  Mannähofe,  auch  am  Wege  nach  Ceslar;  Ritten:  in  Menge 
bei  Lengmoos  im  Amtmannmössel  in  der  Nähe  des  Stadels 
(Hsm.)-  Vallunga  bei  Roveredo  (Crist.). 

J.  bulbosus  der  Aut.  Jun.  Jul.  4.. 

1900.  J,  Gerardi  Lois.  Gerard's  S.  Halm  fast  stiel- 
rund, in  der  Mitte  iblättrig^  die  Wurzelblätler  u.  das  sten- 
gelständige Blatt  linealisch f  rinnig;  Spirre  endständig , 
zusammengesetzt^  Aeste  aufrecht,  Aestchen  ebensträussig ; 
Perigonblätter  eiförmig-länglich,  sehr  stumpf,  fast  so  lang 
als  die  länglich' oval e^  etwas  Bseitige  Kapsel;  Griffel  so 
lang  als  der  Fruchtknoten. 

An  Seen  u.  Sümpfen.  —  Vorarlberg:   bei  Bregenz  (StrI). 
J.  botlnicus  Wahlenb.    J.  bulbosus  L.  nach  Fries. 

Jul.  Aug.  4. 

1901.  J.  bufonius  L.  Kröten -S.  Halm  bebUUtert; 
Blätter  borstlich,  an  der  Basis  rinnig;  Aeste  der  Spirrt  ver- 
längert, 2spaltig,  aufrecht;  Blüthen  ei/izelny  von  einander 
entfernt;  Perigonblätter  Janzettlich,  zugespitzt,  länger  als  die 
längliche  stumpfe  Kapsel, 

An  nassen  u.  zeitweise  überschwemmten  Plätzen  bis  an  die 
Alpen.  —Bregenz  (StrI).  Oberinntbal:  bei  Prutz  (Tpp.).  Inns- 
'  brück:  am  Amraser  See,  bei  Planezing  u.  Sistrans  (Hfl.).  Stu- 
bai  (Hfmij.  Kitzbücbl  (Trn.).  Sterzing  (Hfl!).  Welsberg  (HIl.l. 
Lienz:  bei  Lavant,^ei  Sillian  (Rsch!).  Yintschgau:  in  Schnals 
(Tpp.).  Sulden  (Gm  I).  Bozen :  hie  u.  da  im  Talferbette ;  ge- 
mein um  Klobenstein  am  Ritten,  z.  B.  am  östlichen  Ende  des  a 
Kemater  Weihers  etc.  (HsmO,  auf  dem  todten  Moose  bei  Kol- 
lern (Gundlach),  KiBstelrutt  (Hfl.).  Fleims  (Fcchl).  An  Weffen 
bei  Trient  (Per !),  ai  Frati  bis  Cognola  (Lbd.).  Feuchte  Orte 
auf  Hügeln  um  Roveredo  (Crist.').  Am  Baldö:  im  Gebiethe  von 
Brentonico  (Poll !).  Pr«da  bei  Tione»  (Bon.).    Jul.  Aug.  0. 

558.  Lüzula  De  C.  Hainsimse,  Marbel.   • 

Kapsel  Ifächerig,  Sklappi^;  Klappen  keine  Scheidewand 
tragend,  Ssamig.    Sonst  wie  Juocus.   (VI.  3.}*    Ausdauernd^ 
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Kräuter  mit  flachen,  grasartigen,  am  Rande  oder  an  der  Basis 
meist  haarigen  Blättern. 

I.  Rotte.  Samen  an  der  Spitze  mit  einem  grossen  kamm- 
förmigen  Anhängsel. 

1902.  L.  fiavescens  Batid-  Gelbliche  H.  Spirre  do(- 
dig,  einfach;  Aeste  abstehend,  meist  iblüthifff  die  blüthen- 
und  fruchttragenden  aufrecht;  Anhängsel  des  Samens  sichelför- 
mig; die  Wurzelblätter  linealisch;    Wurzel  mit  Ausläufern, 

Gebirgswälder  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg:  am  Pfän- 
der (StrI).  Kitzbtichl:  3—5000'  z.  B.  am  Hörn  (Str!  Trn.). 
Vintschgau:  Alpen  bei  Laas,  am  Jochbof  bei  Naturns  und  in 
ScUinig  (TppO-  Alpenwalder  in  Rabbi  (Hfl.). 

Juncus  navescens  Host.  Jun.  Jul.  4. 

1903.  L.  Forsten  De  C.  Forster's  H.  Spirre  eben- 
sträussig,  einfach  0.  zusammengesetzt,  die  hlüthen-  u.  fruchte 
tragenden  Aeste  aufrecht s  Blüthen  einzeln;  Anhängsel  des 
Samens  gerade,  stumpf;  Wurzelblätter  linealisch;  Wurzel 
ohne  Ausläufer,  rasig. 

Im  Gebüsche  auf  Hügeln  in  Südtirol.  —  Laubwälder  bei 
Sigmundscron  (Tpp.).  Bozen :  gemein  im  Sigmundscronerberge 
z.  B.  südwestlich  vom  Schlosse  unter  Stauden,  dann  gegen 
Frangart  ober  der  Strasse  am  sogenannten  Ferdinandsbüchel, 
überall  mit  L.  pilosa  und  campestns  (Hsm.).  Valsugana:  bei 
Borgo  (Ambr.).  Buschige  Hügel  um  Roveredo  (Poll!).  Ausser 
der  Gränze  am  Fusse  des  Garnberges  beim  Bade  Kreuth  in  den 
baierischen  Alpen  (Kochl). 

Juncus  Forsten  Sm.  April.  4. 

1904.  L.  pilosa  Willd.  Haarige  H.  ^ptrr« ebensträu»> 
sig;  einfach;  Aeste  meist  3b1üthig,  aufrecht,  die  obern  nach 
dem  Verblühen  zurückgebrochen;  Blüthen  einzeln;  An- 
hängsel des  Samens  sichelförmig;  Wurzelblätter  schnml- 
lanzettlich. 

Gemein  in  Wäldern  u.  Vorhölzeru  bis  an  die  Voralpen.  — 
Bregenz  (Str!).  Imst  (Luttl).  Innsbruck  (Hfl.).  Kitzbüchl  (Trn.). 
Zillerthal:  am  Hainzenberge  (Gbh.).  Welsberg  (HIl.),  Hopf- 
harten  (Schtz.).  Brunecken  (M.  v.  Kern!).  Lienz:  in  den  Wäl- 
dern hinter  Schlossbruck  u.  auf  dem  Rauchkogel  (Rsch!).  Bo- 
zen: gemein  z.  B.  gegen  Runkelstein  u.  im  Kühbaeher  Walde 
etc.;  Ritten:  seltener  im  Walde  hinter  Rappesbüchel  und  auf 
dem  Fenn  bei  4000'  (Hsm.),  Weg  nach  Weisenstein  (Lbd.). 
Val  di  Non:  bei  Cles  (Hfll).  Fleims  und  Fassa  (Pech!). 
Pin^(Perl). 

Juncus  vernalis  Ehrb.    J.  pilosus  a,  L. 

Bozen :  Hälfte  März  —  April.  4. 

II.  Rotte.  Samen  ohne  Aqhängsel  oder  mit  einen  kleinen, 
kaum  bemerkbaren  Anhängsel  an  der  Spitze. 

1905.  L.maximaDeC,  Grösste  H.  Spirre  mehrfach- 
zusammengesetzt,  ausgesperrt,  länger  als  die  Hülle;  BIü- 
thenstiele  an  der  Spitze  3blüthig;  Perigonblätter  stachelspitzig, 
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ungefähr  so  lan^  als  die  Kapsel ;  Staubfäden  sehr  kurz ;  Bl&t^ 
ter  lanzettlich-linealisch,  am  Rande  behaart. 

Gebirgswalder  u.  Bergwiesen  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarl- 
berg: am  Pfänder  (StrI).  Rossberg  bei  Vils(Frll).  Innsbruck: 
ober  Sistrans  u.  Innbrtickleralpe  (H8.)*  Proxneralpe  gegen  das 
Kellerjoch  (Schm!).  ßergwälder  um  Kitebüchl  3— öOOO' (Trn.), 
ehenda  häufig  am  rauhen  Kopf  (Unger !).  Zillerthal :  bei  Zell 
(Gbh.).  Welsberg  (Hll.)»  Innichen:  südöstlich  am  Wege  nach 
Sexten  (Stapf).  Lienz:  auf  dem  Schwarzboden  (Rsch!.).  In 
Schmirn  (Hfml).  Mendel  bei  Bozen  (Hsm.)*  Schneiderwiesen 
bei  Kollern,  Korer-See  (Lbd.)*  Bergwiesen  in  Fleims  (Fcch  I). 
Am  Cornetto  unter  P.  Pumilio  (Lbd.)*  Gebirgswälder  um  Eo-« 
veredo  (Crist.)^.  über  Caslell  Corno  (Lbd.).  Bergwiesen  am 
Bondone  bei  Trient  u.  in  einem  Zunterwalde  auf  der  Scannppia 
(Hfl.).  Am  Baldo  u.  Bondone,  vorzüglich  iu  der  Fichtenregion 
(Poll!).  Bondone,  Baldo:  Colme  deir  Artillon  (Clementi.  Lbd.). 
Val  di  Sol:  über's  Joch  nach  Campiglio  (£schl!).  Vette  di 
Feltre  (Ambr.). 

Juncus  maximus  Ehrh.  J.  latifolius  Wulf.  L.  sylvatica 
Gaud.    J.  pilosus  S.  L.  Mai?  Jun.  4. 

1906.  L.  glabrata Hoppe.  Kahle  H.  Spirrg  mehrfach- 
zusammengesetzt)  länger  als  die  Hülle ;  die  untern  Aeste  über- 
hangend; Blüthenstiele  tblüthig;  Perigonblätter  ungefähr  so 
lang  als  die  Kapsel,  stachelspitzig;  Staubfäden  6mal  kürzer  als 
das  Staubköl beben ;  GrifTel  von  der  Länge  des  Fruchtknotens; 
Blätter  lanzettlich,  kahl. 

Triften  der  Alpen  in  Tirol,  auf  Kalkboden  (Koch  syn.). 
^rarlberg:  aufder  Mittagspitze  (StrI).  Oberinnthal:  am  lu-äh- 
kogel  (Zcc!).  Unterinnthal:  am  Kellerjoch  (Hrgl),  am  Piller- 
seer  Steinberg  (Trn.).  Vintschgau:  im  Laaserthal  (Tpp.),  Pen- 
sei*)ch  (Hfl!).  "^^ 

Juncus  glabratus  Hoppe.  Jun.  Jul,  2f.. 

1907.  L.  spadicea  De  C.  Schwarzbraune  H.  (Mar- 
belgras in  Nordtirol).  Spirre  mehrfach^ zusammengesetzt j 
länger  als  die  Hülle,  abstehend,  Blüthenstiele  oberwärts 
schlängeligu  meist  4b1üthig;  Perigonblätter  ungefähr  von  der 
Länge  des  Fruchtknotens ;  Blätter  linealisch  oder  lanzettlich- 
linealisch,  an  der  Basis  bärtig. 

Triften  der  Alpen  und  Voralpen.  —  Vorarlberg:  am  Pre- 
schen (Ost!),  auf  der  Mittagspitze  (StrI).  Oberinnthal:  bei  Bo- 
fen  (Hfl.),  Innsbruck:  auf  dem  Patscherkofel  an  der  Quelle  u. 


,  ,  truppen^i 

(Trn.  Unger I).  Schmirn  (Hfm.).  Pusterthal:  in  Taisten  (Hll.), 
Schleiniz  (Hoppe!),  Lesachalpe  am  Grossgössnitz  u.  Dorferalpe 
in  Kais  (Schtz.),  Zochalpe  bei  Lienz  (Rseh!);  Hocbgruben  bei 
Innichen  (Bentham!).   Vintschgau:  Wormserjoch  (Fk!),  Laa- 


serthal  u.  Langläufers  (Tpp.),  Tid  den  hölzernen  Gaumen  der 

dby  Google 


Wormseijocbsfrasse  ober  Fransenshöbe  (Hsm.).  Ifinger  bei  Hie- 
ran ;  Rittner  Hörn  längs  dem  ßächcfaen  von  der  Hornquelle  ab- 
wärts, Villandereralpe  (Hsm.).  Jocb  Grimm  bei  Bozen  (Gund- 
lach).- Sarnthal:  Uebergang  von  Oberstückel  nach  Passeyer; 
Campitelleralpe  in  Fassa  (£schl.)*  Val  di  Non :  in  Rabbi 
(Sternberg!).  Alpen  um  Trient,  Cima  di  Vallarga  im  Fersina- 
thale  (Perl).  Fleims:  bei  Sadole  und  in  Primiero  (Parolini!). 
Yallarsa  (Meneghinü).  Yalsugana  u.  Veite  di  Feltre  (Montinü). 
Val  di  ßreguzzo  am  Frate  (Bon.). 

Juncus  spadiceus  All.  «       Jul.  Aug.  2f.. 

1908.  Ir.  albida  De  C,  Weissliche  H.  Spirre  mehr- 
facB^zueammen^esetzi^  abstehend,  die  %ülle  nicht  errei^ 
chend;  Blüthenstiele  meist  4blütbig;  Perigonblätter  spitz,  län- 
ger als  die  Kapsel;  Staubkölbchen  fast  sitzend;  Blätter 
linealisch,  am  Rande  behaart, 

Gebirgswälder,  vorzüglich  an  Waldsäumen  bis  an  die  Al- 
pen. —  Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Str!).  ObeHnnthal:  bei  See- 
feld; Innsbruck:  Innbrückleralpe  (Hfl.),  bei  E^erdach  (Prkt.). 
Proxneralpe  bei  Schwaz  (Schm.).  Kitzbüchl  bis  6000'  (Trn.). 
Zell  (Gbh.).  Schmirn  (Hfm.).  Welsberg  (Hll.).  Nördlich  voa 
Innicben  in  der  Fichtenregion  (Stapf).  Innervilgraten  und  Lienz 
(Schtz.),  allda  im  £ichwäldchen  u.  am  Fusse  des  Rauchkogels 
(Rsch!).  Brixen  (Hfm!).  Vintschgau:  in  Matsch  (Tpp.).  Gemein 
am  Ritten:  z.  B.  im  £yerlwäldchen  u.  auf  dem  Fenn,  um  Pem- 
merif  etc.  (Hsm.).  Seiseralpe  (Schultz!).  Fassa:  am  Duron  und 
bei  Predazzo  (Fcch!).  Am  Baldo  (Poll!),  alle  Pozzette  (Lbd.). 

Juncus  pilosus  f.  L  Juncus  albidus  Hoffm.  Juncus  angu- 
stifolius  Wulf. 

An  sehr  üppigen  Exemplaren  mit  vielfach-zusammengesetz- 
ter Spirre  erreicht  diese  auch  manchmal  die  Hülle,  so  bei  Klo- 
beostein  im  Eyerl Wäldchen. 

Bl.  \)^eisslich.    Var. : 

ß.  rubella.  Bl.  ins  Fleisch-  oder«  Kupferrothe  spielend. 
L,  albida  ß,  cuprina  Roch.  ■—  Vorarlberg:  Alpe  Tillisun  in 
Montafon  (Cst!).  Lan^enthal  in  Lisens  (Prkt.).  Kitzbüchl  (Un- 
ger!).  Pusterthal:  bei  Hopfgarten  tSchtz.).  Voralpen  am  Rit- 
ten: Klobenstein,  Pemmarn  etc.  (Hsm.).  Seiseralpe  (Schultz!). 
Joch  Grimm  (Gundlach).  Fassa :  auf  der  Campitelleralpe  (Eschl.). 

Jun.  Jul.  ^., 

1909.  L.  nivea  De  C,  Schneeweisse  H.  Spirre  dop- 
pelt'  zusammengesetzt  9  abstehend,  die  Hülle  nicht  errei- 
chend'^ Blüthen  büschelig;  Perigonblätter  spitz,  grannenlos, 
länger  als  die  Ki4)sel ;  Staubfäden  von  der  Länge  des  Staub- 
kölbokens;  Blätter  linealisch,  am  Bande  kahl. 

In  Wäldern  vom  Thale  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg: 
Eschoenber^  bei  Feldkircb  (Ost!).  Oberinnthal:  Loitascher 
Klammberf  (Zcd),  bei  Seefeld  u.  im  Hinterauthale  (Hfl.),  Bri- 
xen (HfmT).  PuslerllHa:  Wälder  der  obem  Fichtcnregion  «üd- 
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Ikh  von  lonichen  (Stapf)^  Kencbbauneralpe  (Hoppe  1)^  Tri- 
slacheralpe  bei  Lienz  (Orlner),  Welsberg  (Ifll.).  Prax  (Wlf!). 
Lienz:  auf  dem  Zabrot  u.  Raachkogel,  dann  im  TrisMicherwalde 
(Rscb!  Schtz.).  Bozen:  ffemein  gegen  Runkelstein,  daqn  im 
HasIacheF-  u.  Kühbacher  Walde;  Seiseralpe  (Hsm.);  bei  Ca- 
penn  nächst  Bozen  (Giov.)*  Völs  am  Schiern  (Elsm.).  Auf  der 
Mendel  ober  Eppan  (Hfl.)*  Am  Salurner  Wasserfall  (MrtsI). 
Trient:  bei  Povo  (Per.).  Wälder  in  Fassa  u.  Fleims  (Fcch!). 
Am  Baldo  u.  Bondone  (Poll!  Lbd.).  Wälder  bei  Stelle  nächst 
Tione  (Bon.).  Valsugana  (Ambr.). 

Jniicus  niveus  L. 

B1.  schneeweissirf  Mai.  Gebirge:  Jun.  Jul.  4.    - 

1910.  L,  lutea  De  C.  Gelbe  H.  Spirre  doppelt-zu^ 
sammengesetzt^  länger  als  die  Halle;  Ehensträusschen  ge- 
drungen, zuletzt  fast  ährig -g eballt ;  Perigonblätter  stachel- 
spitzig, so  laqij:  als  die  Kapsel;  Staubfäden  halb  so  lang  als 
das  l^ubkölt^en ;  Blätter  lanzettlich-linealisch,  ganz  kahl. 

Steinige  Triften  der  höhern  Alpen.  —  Oberinnthal:  Oetz- 
u.  Pizthal  5  —  6000'  (Tpp.),  Windaualpe  bei  Sölden  (Hilsen- 
berg!),    Timmeljoch   (Lba.).    Län^enthal  in  Lisens  bei  7000' 

SPrkt.).  Wormserjochstrasse :  bei  den  hölzernen  Gallerien  ober 
er  Franzenshöhe  (Hsm.).  Glurnseralpe  (£schl!).  Am  Contault 
bei  Mals  (Hfm.).  Zilalpe  bei  Meran  (Elsml).  Jaufenspitze  (Gbh!). 
Hinterulten  (Hfl.).  Joch  Grimm  bei  Bozen  (Gundlach).  Schiern; 
auf  der  Spitze  des  Rittner  Hörn  bei  7500'  (Hsm.).  Sarnthal: 
Üebergang  von  Oberstückel  nach  Passeyer  (J^chl  I).  Alpen  von 
Fassa  u.  Fleims,  z.  B.  am  Duron  (Fcch! ).  Montalon  (Moniinil). 
Monte  Collo  ober  Roncegno  (Ambr.).  Fierozzo  und  Genova 
(Per!).  Am  Frate  in  Val  di  Breguzzo  (Bon.). 

Juncus  luteus  All.    J.  campestris  £.  L. 

Bl.  gelblich.  Ende  Jun.  Jul.  4. 

HI.  Rotte.  Samen  an  der  Basis  mit  einem  kegelförmigen 
Anhängsel. 

1911.  L,  campestris  De  C.  Gemeine  H.  Aehren  eiför- 
mig, doldig f  sitzend  u.  gestielt,  zuletzt  etwas  nickend;  Peri- 
gonblätter zugespitzt,  länger  als  die  rundliche,  stumpfe,  stachel- 
spitzige Kapsel;  das  Staubkölbchen  nach  dem  Verblühen 
ßmal  länger  als  der  Staubfaden  ;  Matter  am  Rande  behaart, 
zuletzt  kahl. 

Auf  Grasplätzen^  Waldblössen  u.  Triften  gemein.  —  Bre- 
genz  (StrI).  Innsbruck:  am  Husselhof  und  bei  Hötting  (Hfl.), 
im  Wiltauer  Stiftsgarten  (Prkt.).  Zillerthal:  bei  Zell  (Gbh.). 
Magere  Felder  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Welsberg  (HIl.).  Lienz; 
Hopfgarten  u.  Tefereggen  TSchtz.).  Brunecken  (M.  v.  Kern !). 
Schlanders  und  um  Meran  (Tpp.).  Bozen:  z.  B.  im  Haalacher 
Wald  auf  dem  Hü(|el  an  den  Wiesen  u.  im  Talferbette  bei  St. 
Antoni  auf  den  Wiesen  (Hsm.).  Valsugana:  bei  Borg»  (Ambr.). 
Triften  u.  HOgel  um  Roveredo  (Crist.).  Hügel  bei  Tuine  (Bon.). 

Juncus  campestris  a.  L    J.  nemorosus  Host. 

März  —  Mai.  3|.. 
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1912.  1/.  tnuUiflora  Lejeun.  Beichblüthige  H.  Aek^ 
ren  eiförmig,  doldig y  sitzend  u.  g;estielt;  ßlülhenstiele  steif; 
Perigonblätter  zugespitzt,  stachelspitzig,  länger  als  die  rundliche, 
stumpfe,  stachelspitzige  Kapsel;  das  StaubliJlhchen  nach  dem 
Verblühen  2nMri  länger  als  der  Staubfaden;  iRätter  am  Rande 
behaart,  zuletzt  kahl. 

Auf  Waldtriften  von  der  Thalsohle  bis  in  die  Alpen.  — 
Vorarlberg;:  im  Ried  zwischen  Höchst  und  Dornbirn  (Cstl), 
g«mein  bei  Bregenz  (Str !).  Innsbruck :  in  der  Nähe  des  Lan- 
ser-  u.  Viller  Sees  (Hfl.  Prkt.).  Schwaderalpe  (Schm  I).  Stubai 
(Hfl.).  Bergwiesen  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Pusterthal :  nördlich 
von  Innicfaen  (Stapf),  Lienz,  Hopfgarten,  dann  Dorferalpe  und 
Hofalpe  in  Kars  und  Innervilgraten  (Schtz.).  Bergwiesen  ober 
Rabland  (Tpp.)-  Bozen:  im  Kuhbacher  Walde  ober  dem  Wege 
an  Waldblössen,  Sigmundscroner  Berg;  auf  der  Mendel;  Klo- 
benstein am  Ritten  und  gegen  Oberinn;  Rittneralpe  bis  6000', 
wo  L.  spicata  beginnt;  Schiern  u.  Seiseralpe  (Hsm.).  Eislöcher 
bei  £ppan  (Hfl!).  Weg  von  Leifers  nach  Weisenstein  (Lbd.)* 
Alpen  um  Rover^o,  z.  B.  Scanucchia  (Crist.).  Alpen  von 
Fassa  (Eschl.). 

Juncus  erectns  Fers. 

Aehren  braun,  im  Schatten  der  Wälder  blässer  (L.  palles- 
cens  Hopp.),  gestielt;  auf  den  Alpen  sitzend  oder  knrzgestielt, 
schwarzbraun,  oft  auch  in  ein  lappiges  Köpfchen  zusammenge- 
ballt  (L.  alpina  Hopp.). 

Im  Thale:  Apr.  Gebirgt  u.  Alpen:  Jun.  Jul.  4, 

1913.  L,  spicata  De  C,  Aehrige  H.  Aehre  länglichy 
lappig y  überhangend;  Perigonblätter  zugespitzt,  länger  als 
die  rundlich-eiförmige,  stacheTspitzige  Kapsel;  Blätter  an  der 
Basis  behaart;  Staubfäden  halb  so  lang  als  das  Staubkölbchen. 

Auf  Alpentriflen.  —  Vorarlberg:  am  Preschen  (Slrl). 
Oberinnthal:  am  Krähkogel  (Zcc!).  Innsbruck:  am  Patscher- 
kofel und  Serles  (Hfl.).  Schiefergebirge  um  Kitzbüchl  (Trn.), 
am  Geisstein  u.  Jufen  (Str!).  Pusterthal:  toblacheralpe  <H11.), 
auf  der  Alkaser-  Trelewitscher-  und  Schleinizeralpe  (Rsch  1). 
Bergeralpe  in  Kais  (Hmsch!),  Gössnitz,  Dörfer-  und  Hofalpe 
(Schtz.).  Zilalpe  bei  Meran  (Elsm  ).  Rittneralpe  am  Hörn  von 
6000'  aufwärts,  Seiseralpe  und  Schiern.  (Hsm.).  Fleimseralpen 
(Fcch!).  Alpentriflen  um  Roveredo  (Crist.).  Bondone  (Lhd.), 
und  Gazza  (Perl).  Am  Baldo  und  im  Tridentinischen  (Pollf). 
Baldo :  am  Altissimo  (Sternberg !  Hfl  !). 

Juncus  spicatns  L. 
^    ß'  conglomerata,  Aehren  in  ein  rundliches  Köpfchen  zu- 
sammengeballt. ~  L.  conglohiprata  Mielichhofer.  —  Auf  den 
höchsten  Alpen   um  Kitzbüchl,  z.  B.   am   Geisstein  bei  7000' 
(Trn.).  '  Jun.  Aug.  4. 


dby  Google 


•0«  Cjrperaeeao.  Cyperui. 

CXXIII.  Ordnung.  CYPERACEAE.  Juss- 
Cypergrasartlge.  Halbgräser. 

Blitthen  balgarti^,  zwitterig  oder  IgeschlecMig,  in  Aebred 
zusammengestellt,  die  man  n&cb  der  Aebniichkeit  mit  denen 
der  Gräser  mit  dem  Namen  Aehrchen  (Spiculae)  bezeicbnet. 
Der  Balg  (ancb  Schuppe  genannt  u.  aus  dem  untern  Deckblatte 
gebildet)  Iklappig  o.  (aus  2  Deckblättern  entstanden)  2kls^pig, 
die  innere  Klappe  (bei  Cyperus)  an  die  Spindel  angewachsen 
oder  (bei  Carex)  in  einen  kleinen  Krug  umgewandelt.  Das  Pe- 
ri^onr  in  6  u.  mehrere  Borsten  o.  (bei  Eriopborum)  in  zahl- 
reidie  Faden  getheilt,  seltener  durch  Fehlschlagen  aus  wenigen 
Borsten  bestehend  o.  auch  gänzlich  verschwindend.  Staubgefösse 
3;  Staubkölbchen  an  der  Spitze  ungetheilt.  FrucTitknoten  frei. 
Griffel  1.  Narben  2—3.  Nüsschen  3kantig  o.  zusammengedrückt^ 
nackt  0.  mit  den  bleibenden  Borsten  des  Perigons  umgeben  o. 
(bei  Carex)  mit  dem  vergrösserten.  bleibenden,  krugförmigen 
Perigone,  welches  eine  falsche  Schlauchfrucht  darstellt,  einge* 
schlössen;  zugleich  mit  dem  Perigone  o.  dem  Schlauche  abfal- 
lend. Keim  sehr  kleiii,  in  der  Basis  des  mehligen  JSiweisses. 
Krautige  Gewächse  mit  grasartigen  auf  einer  ungetheilten  Scheide 
sitzenden  Blättern. 

i.  Gruppe.  Cypereae.  Blüthen  zwitterig ^  Bälge  2- 
reihig. 

559.  Cj/pdrus  L.  Cypergras. 

Bl.  zwitterig.  Aehren  2reihig.  Bälge  gekielt,  zahlreich. 
Iklappig^  alle  blüthentragend  o.  2—3  der  untern  kleiner  una 
leer.  Griffel  2— 3spaltig.  Borsten  o.  Schüppchen  fehlend.  Bei 
mehreren  Arten  ist  eine  innere  Balgklappe  vorhanden,  aber  an 
die  Spindel  angewaclisen,  welche  dadurch  geflügelt  erscheint, 
i>ei  andern  aber  ist  diese  Klappe  kaum  bemerkbar.  (IIL  3.' 
und  m.  2.). 

1914.  C.  fiavescens  L,  Gelbliches  C.  Spirre  zusam- 
mengesetzt; Köpfchen  randlich,  gestielt  und  sitzend;  Aehrchen 
lanzettlich,  zusammengedrückt-flach ; .  Bälgi^  länglich-eiförmig, 
dicht-dachig;  Narben  2)  Nüsschen  rundlich^vlförmi^,  zusam- 
mengedrückt; «  Hülle  meist  3blättrig,  länger  als  die  Dolde ; 
Wurzel  faserig. 

Auf  feuchten  Triften  und  an  Gräben.  —  Vorarlberg:  bei 
Bre^enz  (Str!).  Dieboltsau  im  angränzenden  schweizenachen 
Rhemthale  ([Ost!).  Innsbruck:  um  dem  Amraser  See  (Hfl.fl 
Kitzbüchl:  im  Bichlach  (Ungerl  Trn.)«  Burgstall  bei  Meran 
(Iss.).  Gemein  um  Bozen :  z.  B:  an  der  Strasse  nach  Sigmunds- 
cron  und  im  Talferbette  am  Uebergan^e  bei  St.  Antoni  nach 
Gries,  auf  den  Türkäckern  und  Wiesen  bei  St.  Jacob  (Hsm.). 
Val  di  Non:   am  Strassendamme  unter  Denno  (Hfl.),  ßorgo 
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(Ambr.).  Beim  See  in  Piofe  (Fcch!).  Trienl  (Per.).  Baldo:  im 
Gebiethe  von  Brentonico  u.  bei  Aque  negre(Poll!).  Judicarien: 
ai  RagoH  bei  Tione  (Bon.). 

I^creus  flavescens  Reichenb.  flor.  exe. 

Bälge  gelblich,  mit  grünen  vor  der  Spitze  verschwinden-* 
den  Rückenstreifen.  Jul.  Aug.  Q. 

1915.  C.  fuscus  L.  Schwarzbraunes  C.  Spirre  fast 
doppelt-zusammengesetzt ;  Köpfchen  rundlich,  gestielt  u.  sita^nd, 
auf  der  Spitze  der  längern  Aeste  zu  2-3;  Aehrchen  linealisch, 
zusammengedrückt-flach ;  Bälge  länglich-eiförmig,  zuletzt  etwas 
abstehend  u.  etwas  entfernt;  Narben  3;  Nüsschen  elliptisch, 
nach  beiden  Enden  verschmälert,  scharf-3kantig;  Hülle  meist 
Sblättrig,  länger  als  die  Dolde;  Wurzel  faserty. 

An  Gärben  und  feuchten  Orten.  —  Vorarlberg :  bei  Reith 
(Str!).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.>  Meran  (Eschl.) ;  Rabl«tfid 
(Iss.).  Bozen:  gemein  an  der  Strasse  nach  Sigmundscron,  am 
Kühbacher  Weiher,  auf  den  Türkäckern  und  Wiesen  bei  St. 
Jacob  mit  Voriger  (Hsm.),  in  den  Sumpfwiesen  an  der  Mera- 
ner  Strasse  (Elsml).  Ueberetsch:  am  Girlaner  Weiher  u:  bei 
Boimont  mit  Voriger  (Hfl.).  An  Wegen  in  Campo  Trentino 
(Per!).  Valsugana  (Amor.).  Folgaria  u.  um  Roveredo  (Crist.). 
Am  Baldo:  im  Gebiethe  von  Brentonico;  Gardasee  (Pofl!). 

Bälge  schwarzbraun,  mit  grünem  in  die  Spitze  auslaufen- 
den*Rückenstreifen . 

ß*  virescens.  Bälge  blassgelb  mit  braunem  Rückenstreifen 
oder  bräunlich,  der  Kiel  immer  grün.  C.  virescens  Hoffm.  — 
Vorarlberg:  Au  bei  Bregenz  (Str !).  Meran  (Hrg!).  Bozen:  mit 
der  Species  gegen  Sigmundscron  (Hsm.).  Jul.  Aug.  0. 

C,  esculentus  L.  Essbares  C.  Spirre  doppelt-zusam-* 
mengesetzt;  Aehren  gestielt  u.  sitzend,  an  der  Spitze  der  lan- 
gem Aeste  zu  3  o.  5,  die  seitenständigen  gestielt,  abstehend, 
die  mittlere  sitzend;  Aehrchen  linealisch,  zusammengedrückt, 
etwas  gedunsen,  ziemlich  entfernt;  Bälge  eiförmig,  stumpf» 
auf  dem  Rücken  gerillt;  Narben  3;  Hülle  sehr  lang;  Wurze4 
ausiäuf ertreibend 9  mit  an  fädlithen  Fasern  hängenden 
quer-gestreiften  Knollen. 

Um  Bozen  u.  Meran  hie  u.  da  angebaut,  doch  viel  seltener 
als  früher.  Dass  Sternberg  diese  Pflanze  auf  Wiesen  bei  Saturn 
wachsend  angibt  (in  Hoppe's  Taschenb.  1804  p.  71),  führe  ich 
nur  als  historische  Notiz  an.  Die  Wurzelknollen  sind  süss  und 
essbar  u«  dienen  als  Kaffesurrogat  unter  dem  Namen  Erdmandel. 

Jul.  Aug.  4. 

1916.  C.  longus  L,  Langes  C.  Spirre  doppelt^xusam" 
mengesetzt^  die  längern  Aeste  an  der  Spitze  doldig  f 
Blüthenstiele  der  Dötdchen  aufrecht^  ungleich,  theils  ver- 
längert, theils  kurz;  Aehrchen  Imealiscb,  flach-zusammenge-» 
drückt;  Bälge  eiförmig,  stumpf,  auf  dem  Rücken  rillig ;  Narbeo 
3;  Nüsschen  längtich-verkehrt-eiförmig,  scharf-3kantig;  Hülle 
sehr  lang;  Wurzel  kriechend. 
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An  feuchten  Orten  u.  Graben  im  südlichen  Tirol.  —  Aus- 
serhalb der  Gränze  am  Hoierberg  bei  Lindau  unter  Phragmites 
(StrI).  Meran:  selten  am  Schlosse  Tirol  auf  der  Seite  gegen 
Thurnstein  (Hsm.)-  Schloss  Tirol  (Zcc!).  Bozen:  an  der  Mera- 
ner  Strasse  in  Sumpfvvriesen  (£tßml).  Am  Gardasee  bei  Torbole 
(Gundlach.  Lbd.)*  In  Gräben  des  nördlichen  Ufers  des  Garda- 
sees  (Fcchl). 

Obsolet:  Radix  Cyperi  longi. 

Bälge  röthlich-braun,  Kiel  grün.  Jul.  Aug.  4. 

1917.  C.Monti  L,  Monti's  CSpirre  doppelt-zusam" 
fnengesetzt;  Aehren  gestielt  u.  fast  sitzend,  an  aer  Spitze  der 
längern  Aeste  zu  3  u.  4;  Aehrchen  fast  rechtwinkelig-abste- 
hend, verlängert-lanzettlicb,  zusammengedrückt,  aber  etwas  ge- 
dunsen; Bälge  eiförmig,  stumpf,  auf  dem  Rücken  gerillt;  Nar-- 
ben  2$  Nüsschen  verkehH-eifÖrmig,  zusammengedrückt,  mit 
abgerundeten  Rändern;  Hülle  sehr  lang;   Wurzel  kriechend. 

An  Gräben  u.  auf  Sumpfwiesen  im  südlichen  Tirol.  —  An 
der  Strasse  in  Vintschgau  u.  bei  Meran  (Hrg!).  Meran  (Escbl.), 
allda  gegen  Tscherms  (Hfl.).  Bozen:  vormals  an  einem  Graben 
links  an  der  Strasse  gegen  Sigmundscron,  nun  noch  häufig  auf 
der  Wiese  daneben,  dann  jenseits  der  Etsch  auf  sumpfigen 
Triften  dem  Ufer  entlang,  vorzüglich  zwischen  der  Etsch  und 
dem  alten  Etschgraben,  einzeln  auch  an  der  Strasse  nach»  St. 
Jacob  (Hsm.),  auf  den  Sumpfwiesen  an  der  Strasse  nach  Meran 
(Elsm!).  Gräben  bei  Lana;  an  der  Marlinger-  Terlaner-  und 
Schober-Brücke,  bei  Unterain  u.  Andrian  (Lbd.).  Val  di  Non : 
Gräben  am  Strassendamme  unter  Denno  (Hfl.).  Gräben  um  Trient 
(Fcch!).  Valsugana  (Sartorelli  I).  Am  Gardasee  (P0III). 

Pycreus  Monti  Reichenb.  flor.  exe. 

Bälge  rothbraun.  Jul.  Aug.  4. 

1918.  C.  glomeralue  L.  Geknäueltes  C.  Spirre  dop" 
peit'-xusammengesetzt ;  Aehren  sehr  gedrungen-zuisammen' 
gebaut,  kugelig  ti.  ovalf  sitzend  und  gestielt,  an  der  Spitze 
der  längern  Aeste  zu  3;  Aehrchen  linealisch,  spitz,  zusammen- 

Sedrückt;  Bälge  linealisch;  Narben  3;  Nüsschen  länglich,  3- 
antig;  HttUe  sehr  lang;  Wurzel  kriechend. 

Auf  feuchten  Wiesen  u.  an  Gräben  im  südlichen  Tirol.  — 
Bozen:  früher  (1838—1845)  häufig  bei  St.  Jakob  westlich  vom 
Mannähofe  auf  einer  Wiese  mit  C.  flavescens  u.  fuscus  (Hsm.), 
selten  mit  C.  Monti  auf  der  Wiese  vor  Sigmundscron  links  von 
der  Strasse  (Lbd.),  in  zahlloser  Menge  in  dem  sogenannten 
Zwischenwasser  südlich  vom  Aufschnaiter-Hofe  am  Zusammen- 
flüsse des  Eisacks  und  der  Elsch  (Seelos).  Am  Baldo :  bei  Ca- 
stione;  am  Gardasee  im  Yeronesischen  (PollI).  Im  südlichen 
Tirol  nahe  an  der  Gränze  (Pacch.  in  Reichenb.  Deutschi.  Fl.)! 
Valsugana:  Sümpfe  bei  Tezze  (Ambr.). 

Bälge  hellbraun.  Jul.  Aug.  ^. 
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560.  Sckoenui  L.  Kopf^ras, 

Blätben  Ewitteriff.  Aehren  2zeilur.  Bä1ffe6-~9,  Iklappig, 
die  3—6  untersten  Kleiner  u.  leer.  Griffel  Sspaltig.  Die  anter- 
weibigen  Borsten  1—^5  o.  fehlend.  (III.  3.).  Aehrcben  undeut- 
licher Szeilig  als  bei  Cyperus,  nur  2—4  nruchtbare  Bilge  tra- 
gend. — 

1919.  8,  nigricans  L,  Schwärzliches  K.  Halm  stiel- 
rund, nackt;  Köpfchen  aus  6—iO  Aehrchen  zusammenge- 
setzt y  endständigj  das  äussere  HüllhltHt  schief '  aufstre' 
bend ;  die  unterweibigen  Borsten  meist  fehlend ;  Blatter  ptriem- 
lich,  halb  so  lang  als  der  Halm. 

Auf  moorigen  Triften  im  Thale.  -—  Vorarlberg:  im  Moore 
bei  Bregenz  gegen  Meererau  (Str!),  im  Bodenseer  *Ried  (CstI). 
Innsbruck:  aber  Mühlau  und  an  sumpfigen  Stellen  hinter  dem 
Berg  Isel  (Hfl.).  Vintschgan:  im  Laasermoos  (TppJ.  Bozen: 
in  Menge  auf  den  Leiferer  Gemeindetriflen  unter  St.  Jacoh  links 
von  der  Strasse  u.  am  Moorrande  bei  Unterain  über  der  Etsch 
(Hsm.).  Im  Tridentinischen  (Per.).  Valsugana:  bei  Ospedaletto 
(Ambro*  Sümpfe  um  Roveredo  (Crist.).  Monte  aprico  bei  Bol- 
beno  (Bon.). 

Aehrchen  schwarzbraun.  Mai.  ^. 

1920.  S,  ferrugineus  L.  Ro«l  färben  es  K.  Halm  stiel- 
rund, nackt;  Köpfchen  aus  2-3  Aehrchen  zusammengesetzt f 
auf  der  Spitze  des  Halmes'  seitenständig ;  das  äussere 
Hüllblatt  steif^aufrecht ;  unterweibige  Borsten  3—5 ;  Blätter 
pfriemlich,  viel  kürzer  als  der  Halm. 

Auf  Torfwiesen,  mehr  auf  Gebirgen,  bis  an  die  Alpen.  — 
Vorarlberg :  im  ßodenseerrie4  (Ost !),  Bregenz :  gegen  Meererau 
(StrI).  Oberinnthal :  im  Naudererthal  CTpp.),  bei  Tarrenz  (Prkt.). 
Innsbruck:  bei  Sistrans  (Hfl.),  u.  hinter  dem  Sonnenburger 
Schlossber^  (Zimmeter).  Pusterlhal :  Lienz  (Schtz.),  in  Ahm 
(Prkt.).  Vintschgau  (Tpp.).  Gemein  am  Ritten:  auf  den  Torf- 
wiesen ober  dem  Kemater  Kalkofen  (Hsm.l.  Tiers  u.  Eggen- 
thal, bei  Welsch-  u.  Deutschnofen ;  ober  Montan  bei  Neumarkt; 
Reims  (Fcch.). 

Streblidia  ferruginea  Link.'  Chaetospora  ferruginea  Rei- 
chenbach  flor.  exe. 

Aehrchen  glänzend,  schwarzbraun.    Jun.  Anf.  Jul.  ?|.  • 

.  II.  Gruppe.  Seirpeae.  Bl.  zwitterig;  Bälge  von  allen 
Seiten  her  daciiig  aufeinandergelegt. 

561.  Clddium  Patrick  Brown.  Sumpfriet,  Schneide. 

Blüthen  zwitterig.  A^rchen  von  allen  Seiten  dachig.  Bälge 
Iklappiff,  meist  6  im  Aehrchen,  die  3  untersten  kleiner,  leer. 
StaQDffefässe  2—3.  Unterweibige  Borsten  fehlend,  aussehen  mit . 
ein^  krustigen,  zerbrechlichen  Rinde.  Griffel  füdlicb,  2— 3nar- 
big,  abf&llig.  (tu.  fr). 
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1921.  C.  Mariseus  Rob.  Brown.  Gemeines  S.  Spirren 
doppelt -znsammengesetzt,  eine  am  Ende,  die  übrigen  seiten- 
ständig:; Aehrchen  kopfig-ffeknäuelt;  Halm  stielrund,  glatt,  be- 
blättert; Ränder  u.  Kiel  der  Blätter  mit  steifen,  spitzen  Säge- 
Zähnen.  — 

In  tiefen  Gräben,  j|n  Sümpfen  u.  Teichen.  —  Sümpfe  bei 
Bregenz  (P.  Naus).  Kaliber  See  bei  Bozen  (Fcch.  Hsm.)^  allda 
am  Ausflusse  desselben  (Lbd.).  Am  Gardasee  (PoII  0;  hei  Tor- 
bole  (Lbd.).  Lago  di  Ledro  (Sternberg  1).  Ausser  ^er  Gränze 
an|  Ufer  des  Thünsees  zwischen  Reichennall  u.  Unken  (Braune!). 

Schoenus  Mariscus  L.    Cladium  germanicum  Schrad. 

Aehrchen  zimmtfarben.  Jul.  Aug.  ^. 

562.  Rhynchöspora  Vahl,  Schnabelriet. 

Blütben  zwitterig.  Aehrchen  von  allen  Seiten  dachi^,  we- 
nigblülhig.  Bälge  Iklappig,  2—3  derselben  fruchtbar,  die  3—4 
untern  kleiner,  leer.  •  Die  unterweibigen  Borsten  eingeschlossen. 
Griffel  2spaltig.  Die  Basis  des  Griffels  bleibend,  zusammenge- 
drückt-kegelförmig,  erhärtet^  mit  der  Nuss  durch  ein  Gelenk 
verbunden.  (III.  2.). 

1922.  R.  alba  Vahl,  Weisses  Sehn.  Aehrchen  fast 
ebensträussig-geknäueU,  die  Büschel-  unaefähr  so  lang  als 
die  HüUef  unterweibige  Borsten  10,  von  der  Länge  des  Nüss- 
cfaens;  Wurzel  faserig. 

Auf  Moorwiesen  m  an  Sümpfen.  —  Bodenseer  Ried  (Csi !), 
im  Riede  bei  Fussach  (Str!).  Innsbruck:  Lanser  Torfmoor  (Hfl.). 
Kitzbüchl:  Moorwiesen  z.  B.  im  Bichlach  (Trn.)-  Pusterthal:  in 
Taisten  (HIL).  Lienz  (Schtz.).  Im  Gebietbe  von  Bozen;  an 
einem  Teiche  am  Zanggen  (Viehweider).  Oestlich  am  See  von 
Pin^  (Fcch  I).  Valsuffana  (Ambr.). 
*     Schoenus  albus  X. 

Aehrchen  während  der  Blüthezeit  weiss.    Jun.  Jul.  4 . 

1923.  R.  fusca  R.  u.  Seh.  Braunes  Sehn.  Aehrchen 
kopfig-^eknäuelt,  die  Büschel  vielmal  kürzer  als  die  Hüllej 
unterweibige  Borsten  3,  noch  Imal  so  lang  als  das  Nüssdien; 
Wurzel  knechend. 

Auf  Moorwiesen  u.  an  Sümpfen.  —  Vorarlberg :  Bodenseer 
Ried  (Cst  I),  im  Riede  bei  Fussach  (Str !).  Torfmoore  um  Kitz- 
büchl: z.  B.  am  Schwarzsee  (Trn.).  Sumpfige  Orte  auf  den 
•  Gebirgen  in  Fleims  (Fcch.). 

Schoenus  fuscus  L. 

Aehrchen  während  der  Blüthexeit  braun.    Jun.  Jul.  4 . 

563.  MeleöeharisRob.  Brown.  Teichbinse. 

Blttthen  zwitterig.  Aehrchen  von  allen  Seiten  daehig.  Bälf  e 
lkla|>pig,  die  untern  grösser,  die  1—2  untersten  unfruclUbiir. 
Unterweibige  Borsten  eingeschlossen.  Griffel*  2— 36paltig«.  Grif- 
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felbisis  verbreiteft,  mit  dem  Frachtknoleii  durch  ein  GeFenk 
verbanden.  Nüsschen  mit  der  bleibenden,  erhörteten  Griffelbasiü 
bekrönt.  (III.  2.  u.  III.  3.).      ^ 

1924.  Br  palustris  R.  Brown,  Gemeine  T.  Aehrchen 
endständig,  einzeln^  länglich;  Bälge  ziemlich  spitz,  der  «m- 
terste  nicht  arösser,  die  halbe  BasU  des  Aehrchens  um-- 
fassend;  Narben  2.  Nüsttchen  verkekrt-eiförmig,  zusammen^ 

t  gedrückt^  glatty  an  den  Rändern  ahgetundet^etumpf^  die 
zurückbleibende  Basis  des  Griffels  eiförmig;  Halm  stielrund, 
etwas  zusammengedrückt ;  Wurzef  kriechend. 

An  Teichen  und  Gräben  bis  an  die  Yoralpen.  —  ßregens 
(Str !}.  Innsbruck :  in  der  Figgenau  u.  um  Amras  (Hfl.).  Schwaz 
(Schm  I).  Sümpfe  und  Gräben  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Zilierthal  : 
bei  Zell  (Gbh.j.  Welsberg  (HII.).  Im  Draugebiethe :  bei  Sillian 
u.  Len^berg  (Rsch!),  Lienz  u.  Sillian  (Schtz.).  Nasse  Wiesen 
am  Brisen  (Hfm.).  Vintschgau  (Tpp.).  Bozen:  in  den  Gräben 
bei  St.  Jacob  und  Sigmundscron  etc. :  Ritten:  am  obern  und 
untern  Kemater  Weiher  bis  4600'  (Hsm.).  Am  Gardasee;  bei 
Brentonico  and  Castfone  (Poll !) :  im  Campo  Trentino  (Per  I). 
Yal  di  Non:  bei  Tassuk)  (Hflf). 

Scirpus  palustris  L. 

Aebrchen  braun.  Jun.  Jul.  ^. 

1925.  H,  uniglumis  Link.  Einbalgige  T.  Aebrchen 
endst^ndig,  einzeln,  länglich ;  Bälge  ziemlich  spitz,  der  unterste 
nicht  grösser,  rundlich,  die  Basis  des.  Aehrchens  ganz  nm^ 
fassend;  Narben  2;  Nüsschen  verkehrt-eiförmig,  zusammen^ 
gedrückt 9  glatt,  an  den  Bändern  abgerundet  ^stumpf ; 
die  zurückbleibende  Basis  des  Qnffels  eiförmig  f  Hain 
stielrund;  Wurzel  kriechend. 

An  Sümpfen  u.  nassen  Triften  bis  an.  die  Alpen.  —  Vor- 
arlberg: bei  Bregenz  (StrI).  Kitzbüchl  (Trn.).  Welsberg  (HU.). 
Pusterthal :  an  der  Teischnilzalpe  n.  bei  Lienz  (Schtz.).  Vintsch- 
gau: im  Laasermoose  (Tpp.)^  Hie  und  da  um  Bozen)  Ritten: 
gemein  ge^en  Kematen  u.  Pfaffstall  (Hsm.). 

Aebrchen  braun.  Jun.  Auff.  4. 

1926.  H.  acicularis  Rob.  Browthm  Nadeiförmige  X. 
Aehrchen  endständig,  einzeln,  eiförmig ;  Mflge  eiförmig,  stumpf, 
der  unterste  nicht  fi^rösser;  Narben  3;  Nüsschen  läufflicb, 
fein^vielrippig;  Halm  gefurcht-4seitig ;  Wurzel  kriechend. 

An  sumpfi§[en  Orten  u.  an  Ufern.  —  Vorarlberg:  am  ßo- 
densee  und  bei  Lauterach  (Cst!),  im  Fussacher  Ried  (Strt> 
Innsbruck:  in  der  Innau  bei  Egerdaoh  (Hfl.).    Unterinnthal r 
^ auf  feuchten  Wiesen  bei  St.  Johann  (Trn.). 

Scirpus  ackularis  L.    Limnochloa  acicularis  Reidlenb. 

Jun.  Aug.  0. 

564.  Scirpus  I».  Binse. 

BlUthen  zwitterig.  Aehrchen  von  allen  Seiten  dachig ;  Bälge 
Iklappig,  die  nntera  grösser,  die  1—2  untersten  unfrucktbu*. 
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Unferweibige  Borsten  neisl  6  oder  fehlend.  Griffel  durch  kein 
Gelenk  mil  deqfi  Fruchtknoten  verbunden,  mit  einer  bleichen 
Basis  abfällig,  2->3spaltig.  (III.  3.  u.  III.  2.). 

I.  Rotte.  Aehrchen  endstäbdig,  einzeln,  am  Ende  des 
Halmes  oder  der  Halmäste,  aber  die  Aeste  nicht  rispig. 

1927.  Si.  caespitosus  L,  Rasenartige  B.  Halm  stiel- 
rund, an  der  Basis  bescheidet,  die  oberste^  Scheide  in  ein 
kurzes  Blatt  endigend;  Aehrchen  endsländig,  einzeln,  eiför- 
mig; Bälffe  stumpf,  der  unterste  grösser,  ungefähr  so  lang  als 
das  Aehrchen  u.  dieses  umfassend,  stachelspitzig,  Stachelspitze 
ziemlich  dick,  fast  blattig;  Narben  3;  Nüsschen  3seitig, 
glatt;  Borsten  länger  als  das  Nüsschen. 

Auf  moorigen  Triften  der  Gebirge  u.  Alpen.  —  Bei  Nau- 
ders  (Tpp.).  Siminger  Moos  im  Thale  Gschmtz  (Hfl.).  Ziller- 
thal:  am  Gerlosberg  (Gbh.).  Kitzbüchl:  bis  in  die  Alpen  (Trn.). 
Welsberg  (HU.).  Hopfgarlen  (Schtz.).  Vintschgau:  auf  der 
Stilfseralpe  (Tpp.).  Gemein  am  Ritten :  auf  den  Triften  ober 
dem  Kemater  Kalkofen  u.  auf  der  Grube  hinter  RappesbQchel ; 
Rittneralpe:  am  Hornwasserle ;  bei  Deutschnofen  (Im.).  Fassa 
u.  Fleims  (Fcch!).  Val  di  Breguz  (Sternbergl). 

Limnocbloa  caespitosa  Reiclienb.  fl.  exe.     Jun.  Jul.  3}.. 

1928.  S,  pauciflorus  lAgtfoot,  Armblüthige  B.  Der 
Halm  stielrund,  an  der  Basis  bescbeidet;  Scheiden  blattlos j 
Aehrchen  endständig,  einzeln,  eiförmig;  Bälge  stumpf,  gran^ 
nenloSf  der  unterste  grösser,  das  Aehrchen  umfassend,  mit 
einem  vor  der  Spitze  sich  verlierenden  Nerven  durchzogen; 
Nßrben  3.  Nüsschen  3seitig,  glatt;  Borsten  ein  wenig  kürzer 
als  das  Nüsschen. 

An  nassen  Orten,  Quellen  und  moorigen  Triften  bis  an  die 
Alpen.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz  gegen  Meererau  (StrI). 
Innsbruck:  ober  dem  Mühlauer  Badhaus  und* im  Torfmoor  bei 
Sistrans  (Hfl.).  Feuchte  Wiesen  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Zillerlhal 
(Gbh.).  Pusterthal :  bei  Hopfgarten  u.  Lienz  (Schtz.).  Vintsch- 
gau: an  der  Laatscherbrücke  u.  im  Laasermöos  (Tpp.).  Bozen: 
an  den  Quellen  am  Wege  ausser  dem  kühlen  Brünnel  u.  selten 
ip  der  Campiler  Au ;  Ritten :  auf  den  Wiesen  ffegen  Keniaten 

Silsm.).  Sümpfe  in  Fassa  und  Fleims  (Fcchl).  Judicarien:  am 
letscher  von  Pelugo  (Bon.). 

Limnochloa  Baeothryon  Reichenb.  Mai.  Jun.  4. 

U.  Rotte.  Spirre  trugseitenständig,  indem  das  grössere 
Hüllblatt  sich  aufrichtet  und  eine  Fortsetzung  des  Halmes  dar- 
stellt Aehrchen  2~mehrere,  in  ein  einzelnes  Büschel  gehäufl; 
oder  vielfe.  einzeln  am  Ende  der  Rispenäste  oder  daselbst  bü- 
schelig-gelläuff.  Blatte»  der  Hülle  u.  wenn  sie  vorhanden  «ind, 
des  Halmes  halbstielrund  0.  3kanti^-rinnig. 

1929.  S.  set accus  1/.  Borslliche  B.  Ualm  stielrund; 
Aehrchen  einzeln,  gezweiet  0.  ffedreiet,  trug-seitenständig ; 
das  Blatt  vielmal  kürzer  als  der  Halm,  aufrecht,  zuletzt  etwas 
znrüdigebogen ;  Bälge  stumpf,  stachelspitzig  ^  Narben  3.  Nüss^ 
chen  »isaflunengedrückt,  längsrippig;  Borsten  fehlend. 
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An  Bächehen  und  fenchten  Wiesem  -  Unterinnlfaal :  auf 
Wiesen  in  der  Kocher  bei  Aurach  (Trn.)-  Lienz  (Schtz.)-  Bo- 
zen: mit  Cyperus  flavescens  am  ßäcbchen  am  Steige,  von  St. 
AiUoni  über  die  Talfer  zum  Hofmann-Hof,  früher  nicht  selten, 
aber  in  den  Jahren  1845  u.  1846  nicht  mehr  gefunden,  ob  ver- 
schwunden? (Hsm.). 

Isolepis  setacea  R.  Br. 

Ein  niedliches  2-6  Zoll  hohes  Pflänzchen  mit  braunen 
Aehrchen.  Jul.  Aug.  0. 

1930.  8,  mucronatus  L,  Steif  gespitzte  B.  Balm 
Skantig;  Aehrchen  in  ein  Büschel  gehäuft,  sitzend,  trug-sei- 
tenständig :  das  grössere  Hüllblatt  aufrecht,  zuletzt  wagrecht- 
zurückgescnlagen ;  Bälge  stumpf,  stachelspilzig;  Narben  3; 
Nüsschen  3seitig,  quer^runzelig ;  unterweibige  Borsten  rück- 
wärts-fein-stachelig. 

An  Sümpfen  u.  Seen*  —  Vorarlberg :  bei  Höchst,  Lauterach 
und  Bruggen  (Cst!),  Bregenz,  in  den  Riedgräben  ober  Hard 
(StrI).  Gräben  bei  Salurn;  Bozen:  an  der  Strasse  nach  Sig- 
mundscron,  da  nun  verschwundei  C^cchl).  Am  Gardasee  (PoU!). 

Jul.  Aug.  4. 

1931.  Ä.  iacustris  L,  See-B,  Halm  stielrund;  Spirre 
zusammengesetzt 9  tru^-seitenständig;  das  grössere  Hüllblatt 
aufrecht;  Aehrehen  büschelig-gehäuft,  Büschel  gestielt  u.  sitzend; 
Bälge  glßtty  fransig,  mit  einer  Stachelapilze  ausgerandet; 
Narben 3;  Nüsschen  3seitig,  glatt;  unterweibige  Borsten  rück- 
w  ärts-fein-stachelig. 

Sümpfe  und  Gräben  im  Hiale.  —  Vorarlberg:  gemein  am 
Bodensee  (CstI  Str!).  Innsbruck:  am  Amraser  See  (Prkt.). 
Kitzbüchl:  häufig  am  Rande  des  Giririger  Weihers  (Un^er! 
Trn.).  Sümpfe  bei  Sillian  und  am  Tristacher  See  bei  Lienz 
(Rsch!).  Gemein  um  Bozen:  z.  B.  auf  den  Mosern  bei  Pran^art 
u.  Unterain;  überhaupt  im  ganzen  Etschlande  (Hsm.).  Trient 
(Per.).  Cavalese  in  Fleims  (Fcch!). 

Halm  grün  o.  bläulich-grün.        Ende  Jun.  Jul.  \. 

1932.  S.  Tabernaemontani  Gmel,  Punktirte  B.  Halm 
stielrund;  Spirre  zusammengesetzt,  trug-seitenständig;  das 
grössere  Hüllblatt  aufrecht;  Aehrchen  büschelig-gehäuft,  Bü- 
schel gestielt  u.  sitzend;  Bälge  punktirt-rauhy  fransig,  mit 
einer  Stachelspitze  ausgerandet;  Narben  2;  Nüsschen  fast  3- 
seitig  -  konvex,  glatt;  unterweibige  Borsten  rückwärts- fein- 
stachelig.  * 

Mit  Voriger  auf  höher  gelegenen  o.  trockenem  Stellen.  — 
Vorarlberg:  im  Bodenseär  Ried  (Cst!),  Bregenz  (Str!).  Inns- 
bruck: am  Amraser  See  (Hfl.).  Vintschgau:  im  Laasermoose 
(Top.).  Bozen:  am  Moosrande  bei  Unterain  neben  Voriger 
(Hsm.).  See  von  Toblino  (Lbd.). 

Heleog^n  glancum  Reicbenb.  fl.  exe. 

VarietSr  der  Vorigen,  durch  die  trockene  Lage  bedingt^ 
Spuren  von  rauhen  Punkten  auf  den  Balges  findet  man  nicht 
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selteji  aach  an  Vorigen  Halm  grfin  oder  blaulkA-grfin,|meist 
niedriger  als  bei  Voriger  Jun.  Jul.  4. 

1933.  S.DuvaUi  Hoppe.  DuvaPs  B.  Hahn  unterwärts 
atieirund,  in  der  Mitte  Sseitig ;  Kanten  stumpf'^  zwei  von 
den  Seiten  zi^fnlich  konvem^  die  dritte  ftach;  Spirre  »w 
aammengesetzt,  trug  -  seitenständig ;  das  grössere  Hfillblatt 
aufrecht;  Aehrchen  büschelig-gebäuft,  Büschel  gestielt u.  sitsend; 
Bäige  glatt ,  fransig,  mit  einer  Stachelspitse  ansgerandet; 
Narben  2;  Nfisschen  glatt,  auf  dem  Rücken  konvex;  unterwei- 
bige  Borsten  rückwärt^-fein-stachelig. 

An  Seen  u.  überschwemmten  sandigen  0.  lehmigen  Stellen 
im  Bodenseer  Ried,  sehr  häußg  in  der  Nähe  von  Fussacb  (Ost«), 
bei  Bregenz  (Strt). 

S.  trigonus  Roth.  Koch  syn.  ed.  1.  Heleogiton  trigonum 
Reichenb.  flor.  exe. 

Staubkölbchen  an  der  Spitze  fast  0.  ganz  bartlos.  Nach  Dr. 
Güster  wie  Vorige  nur  Varietät  von  S.  lacustris  L.  —  S.  lacu- 
stris  ß,  bodamicus  Gaud.  ist  nach  einer  schriftlichen  Mittheilung 
Custer's  eine  Varietät  von  Sl  Buvalii  Hoppe  mit  2  u.  3  Narben 
auf  demselben  Aehrchen  u.  mit  an  der  spitze  dichter  gehärte- 
ten Staubkölbchen  und  kommt  häufig  im  laagsee  am  ^densee 
vor.  Jun.  Jul.  2},. 

1934.  S.  triqueter  L,  Dreikantitfe  B.  Halm  Skantig; 
Spirre  zusammengesetzt,  trug-seitenständif ;  das  grössere  Hüll- 
blattaufrecht; Aehrchen  eiförmig,  büschelig-gehäufty  Büschel 
gestielt  u.  sitzend;  Bälge  am  Rande  fransig,  mit  einer  Sta- 
.chelspitze  {lusgerandet,  Läppcheh  stumpf;  Narben  2;  Nüsschen 
glatt,  auf  dem  Rücken  konvex;  unterweibige  Borsten  rück- 
wärts-fein-stachelig. 

An  Gräben  u.  auf  Sumpfwiesen  der  Ebene.  — -  Vorarlberg, 
bei  Breffenz,  Lustenau  und  ßruggen  (Cst!),  am  Rheine  gemein 
bei  Höchst  (Str  t).  Bozen :  vormals  häufig  an  der  Strasse  nach 
Sigmundfcron,  wo  sie  schon  Zuccarini  angibt  (S.  mucronatus 
L  konn^  ich  hier  nie  finden),  dai^n  am  Steige  nach  Sigmunds- 
cron,  wird  aber  voh  Jahr  zu  Jahr  seltener,  da  die  Gräben  fast 
alljährlich  gereinlffet  werden,  in  zahlloser  Menge  jenseits  der 
Etsch  auf  einer  Sumpfwiese  zwischen  d^  Etsch  u.  dem  alten 
Etschgraben  mit  C.  Monti  an  derErlenau:  selten  an  der  Strasse 
nach  Leifers;  um  Salurn,  wo  sie  ebenfalls  schon  Sternberg 
angibt  (Hsm.).  Am  Gardasee  (Poll  I).  * 

Heleogiton  triquetrum   Reichenb.   S.   mucronatus  Polltch. 


Bälge  purpur-braun  0.  weisslich-grün,  mit  grünen  Nerven. 

Jul.  Aug.  4.. 

1935.  8.  Rothii  Hoppe.  Roth's  B.  Halm  Skaniig; 
Spirre  geknäuelt,  trug  -  seitenständig ;  das  grössere  Höllblat(> 
aufrecht;  Aehrchen  alle  sitzend,  eiiormig-längliDh ;  Bälge  am 
nande  fransig,  mil  einer  Stachalspitse  an^geraniet,  iapp«hea 
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spite;  Narben  2;  Nüsschen  platt,  anf  dem  Rücken  konrex; 
unterweibiffe  Borsten  2— 3mal  kürzer  als  die  Nuss. 

An  Ufern  u.  jSümpfen.  —  Vorarlberg:  an  Laachen  amBo- 
densee  (Str!). 

S.  mucronatus  Roth.  S.  pungens  Vahl.  Kock  syn.  ed.  1. 
Heleoffiton  pungens  Reichenb.  fl.  exe.        Jul.  Aug.  :(.• 

IIi.  Rotte.  Spirre  trug-seitenstandig,  aus  kugeligen,  dicfat- 
zusammengeballten  Köpfchen  zusammengesetzt 

1936.  8.  Hoioschoenus  L,  Kugel-B.  Halm  stielrund; 
Spirre  tnig-seitenständig;  das  grössere  Hüllblatt  auft^ht,  ver- 
längert; Köpfchen  dicht-zusammengebalUy  kugelig ,  sitzend 
u.  gestielt;  Blüthenstiele  einfach  oder  zusammengesetzt;  Bälge 
abgeschnitten,  stachelspitzig ;  Narben  3 ;  Nüsschen  kahl ;  Borsten 
fehlend;  Blätter  halbstielrund  rinnig. 

An  Ufern.  Quellen  u.  sumpfigen  Orten  in  Südtirol.  —  Bo-. 
zen:  an  der  Talfer  (Elsm.))  im  Hertenberge  ober  St.  Oswald 
am  Wege  zum  Peter  Planer  rechti  am  Felsen,  wo  eine  kleine 
Wasser^itung  herabgeht,  dann  an  den  Brunnenröhren  ober  dem 
Tsebeipentfaurm,  wo  sich  der  Weg  nach  St.  Georg  und  nach 
Ceslar  theilt  (Hsm.),  Gries  am  Fusse  des  Berges  zwischen  dem 
Strasser-  u.  Egen-Hofe  (Hepperger),  u.  häufig  ober  St.  Mag- 
dalena an  einem  Wasserrunste  (Lbd.  Hsm.).  An  gejren  Süden 
gelegenen  Pelsengehängen  um  Bozen  (Zeel).  Am  Garda-See 
tPoll!  Perl). 

Hoioschoenus  australis  Reichenb. 

Halm  1— 2^/s  Fuss  hoch;  Köpfchen  ungefölnr  erbs^ngross, 
an  den  niedrigem  Halmen  oft  nur  ein  einziges  sitzencles,  an 
den  grössern  ein  sitzendes  und  3—4  gestielte.    Jun^  Jul.   4  • 

IV.  Rotte.  Spirre  aidständig,  znsammengese^tzt.  Blätter 
des  Halmes  u.  der  Hülle  grasartig. 

1937.  fi?.  maritimus  L,  Meer-B.  Halm  3kantig,  beblät- 
tert; Spirre  zusammengesetzt;  Aehrchen  büschelig,  gestielt  und 
sitzend;  Uülle  flach-blättrig ;  Bälge  an  der  Spitze  stachel- 
spilzig  u.  2spßltigj  Läppchen  spitz,  gezähnelt;  Narben  3; 
unterweibige  Borsten  rückwärts-steifhaarig. 

An  Gräben  und  Sümpfen.  —  Vorarlberg :'  am  Rhein  bei 
Hödist  (StrI).  Bozen:  an  den  Gräben  zwischen  Terlan  und 
S^undscron,  gegen  Meran;  Margreid  u.  Salurn  (Hsm.).  Am 
Gardasee(Poll!). 

Aehrchen  gestielt  oder  sitzend.    Var. : 

ß*  minor.  Niedriger,  bei  Fuss  hoch,  Aehrchen  viel  klei- 
ner, alle  sitzend;  Blüthen  2narbig.  Diese  Varietät  fand  ich  1843 
in  ziemlicher  Menge  schon  im  Juni  blühend  an  der  Strasse  nach 
St.  Jacob  redits  nkht  weit  vom  Hilberbofe  in  einem  trocken 
gelegten  Graben  und  beweist,  wie  viel  von  S.  Tabernaemontani 
ab  Art  zu  halten  ist.  Jul.  Aug.  4.. 

1938.  s;.  siflvaticm  Zi.  Wald-B.  Halm  3kantig,  beblät- 
tert; Spirre  ebensträussig  ,  mehrfach  "»usammengesetxtf 

58* 
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Aehrchen  bUschelig^  Böschel  gestielt  o.  sitzend ;  HüiU  flach- 
blättrig;  Bälge  stumpf,  fein-stacbelspitzig;  Narben  3;  unter- 
weibige  Borsten  gerade,  rttckwärts-steifh3aHg. 

An  Gräben,  schattigen  Ufern  u.  feuchten  Gebüschen  bis  an 
<üe  Alpen.  —  Vorarlberg:  gemein  bei  Bregenz  (StrIJ,  Imst 
(Lutt!).  Innsbruck:  in  der  Innau  unter  der  Gallwiese  (Hfl.)^ 
am  Amraser  See  (Prkt.).  Kitzbüchl  (Im.).  2illerthal:  um  Zell 
(Gbh.).  Lienz:  an  Bächen  u.  feuchten  Wiesen  (Rsch!).  Wels- 
berf  (HU.)-  Brixen  (Hfml).  Yintschgau:  bei  Laas;  bei  Khueos 
nädnst  Meran  (Tpp.).  Gemein  um  Bozen:  z.  B.  am  Graben 
links  vor  Sigmundscron  und  in  Haslach  am  Fusse  des  Berges 
an  der  Muhrgrube  an  den  Wiesen;  Ritten:  am  Kemater Wäher, 
im  Amtmannmösel  bei  Lengmoos  u.  im  Thälchen  hinter  Salt- 
rain  (Hsm.).  Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.).  Im  nördlichen 
Tbeiledes  Fleimserthales  (Fcch!).  Pine;  bei  Povo  nächst  Trient 
(Per!).  Judicarien:  auf  Sumpfwiesen  bei  Prada  nächst  Tione 
(Bon.).  Jun.  Jul.  :(.. 

1939.  S.  radicans  Schkuhr.  Wurzelnde  B.  Halm  3- 
kantig,  beblättert;  Spirre  ehensträussigy  mehrfach-zusant^ 
mengesetzt;  Aehrchen  alle  gestielt;  Hülle  flach-blättrig; 
Bälge  stumpf,  wehrlos;  Narben  3;  unterweibige  Borsten  zu- 
sammengedreht, glatt. 

Auf  feuchten  Wiesen  u.  an  Sümpfen.  —  Vorarlberg:  ge- 
mein bei  Bregenz  (Strt).  Jul.  Aug.  4. 

V.  Rotte.  Aehrchen  in  eine  endständige  Aehre  geordnet, 
2reihig,  genähert,  einzeln. 

1940.  S-  compressus  Pers,  Zusamengedrückte  B. 
Halm  un4eutlich-3seitig;  Aehre  2zeilig ;  Aehröhen  6— 8blu- 
thig;  Blätter  unterseits  gekielt;  Borgen  rückwärts-stachelig. 

Auf  feuchten  Triften  und  an  grasigen  quelligen  Plätzen  bis 
an  die  Alpen.  —  Bregenz  gemein  (StrI).  Innsbruck:  am  Past- 
berg; Ünterinnthal :  am  Aachensee  (Hfl.),  Feuchte  Triften  um 
Kitzbüchl  (Trn.),  Zillerthal:  im  Gries  der  Ziller  (Gbh.).  Puster- 
thal: bei  Welsberg  (Hll.),  bei  Lienz,  Hopfgarten,  dann  Hof- 
und  Teischnitzalpe  (Schtz.).  Bozen:  an  den  Quellen  am  Wege 
ausser  dem  kihlen  Brünne!;  Ritten:  am  Bächchen  im  Thale 
hinter  Sallrain  unter  dem  Weiher  und  bei  4700'  in  Menge  am 
nordwestlichen  Rande  des  obern  Kemater  Weihers  (Hsii.). 
Sumpfige  Stellen  in  Fassa  u.  Fleims  bis  an  die  Alpen  (Fcch!). 
Am  Baido :  bei  Campione  (Poll !).  Judicarien :  bei  Tione  u.  am 
Monte  aprico  bei  Boibeno  (Bon.). 

S.  caricinus  .Schrad.  Schoenus  compressus  L.  Blysmus 
compressus  Panz.  Jun.  Jul.  7^. 

565.  Fimbristglis  VaM.  Fransenriet. 

Blütben  zwitterig.  Aehrchen  von  allen  Seiten  dachig.  Bälge 
1  klappig,  die  untern  grösser,  die  1—2  untersten  leer.  Unter- 
weibige Borsten  meist  6  0.  fehlend.  Griffel  zusammengedruckt, 
unter  der  ein  wenig  verbreiterten  Basis  mit  dem  Fmcntknoten 
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durch  ein  Gelenk  verbunden,  oberwärts  gewimpert,  Sspaltig. 
(III.  2.)-  Von  Scirpus  durch  den  zusammengedrückten,  wim- 
perigen und  mit  dem  Fruchtknoten  durch  ein  Gelenk  verbunde- 
nen Griffel  unterschieden. 

1941.  F.  äichötomaVahh  Gabelspaltiges  Fr.  Halm 
fast  Sseitig,  beblättert;  Blätter  fladi,  ungefähr  so  lang  als  der 
Halm;  Dolde  aus  zahlreichen  Aehrchen  zusammengesetzt; 
Aehrchen  eiförmig-Iän£^Iich,  gestielt,  einzeln,  die  raittelpunkt- 
ständi^n  sitzend;  Bälge  stachelspitzig;  Narben  2;  Nüsschen 
längsrippig,  mit  querrunzeligen  Furchen. 

An  nassen  Orten  in  Südtirol  (Friedr.  Mayer  in  Reichenb. 
flor.  exe.)!  An  den  Ufern  des  Gardasees  (PollI).  Im  Canton 
Tessin  der  Schweiz  nach  Schleicher! 

Scirpus  dichotomus  L.  Jun.  Aug.  Q. 

1942.  F.  annua  Roemer  ti.  Schult,  Jähriges  Fr.  Halm 
fast  Sseitig,  beblättert;  Blätter  flach,  Kürzer  als  der  Halm; 
Dolde  fast  einfach^  Aehrchen  meist  S^  eiförmig,  das  mit- 
telpunktständige sitzend;  Bälge  stachelspitzig ;  Narben  2;  Nüss- 
chen längsrippig,  mit  querrunzeligen  Furchen. 

Im  südlichen  Tirol  zwischen  Bozen  u.  Meran  (Link  in  Flora 
1827  pag.  219) !  Südtirol  (Friedr.  Mayer  in  Reichenbach  flor. 
exe.  pag.  75)! 

Scirpus  annuus  All.  Jul.  Aug.  0. 

566.  Eriöphorum  L.  Wollgras.  Wollriet. 

'  Blüthen  zwitterig.  Aehrchen  von  allen  Seiten  dachig.  Bälg^ 
Iklappig,  bleibend.  Staubfäden  3.  Griffel  2— 3spaltig.  Unter- 
weibige  Borsten  zuletzt  viel  länger  als  die  Bälge,  als  eine  sehr 
lange  Wolle  die  Nuss  einhüllend.  (III.  3.). 

L  Rotte.  Trichöphorum  Pers,  Unterweibige  Borsten  4 
bis  6,  nach  vollendeter  Blüthezeit  in  eine  kräuslich-schlängelige 
Wolle  verlängert. 

1943.  E.  alpinum  L.  Alpen-W.  Halm  3kantig,  rauh; 
Aehrchen  einzeln,  länglich. 

Auf, sumpfigen  Triften  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg: 
ganze  Riedwiesen  ober  Hart  überziehend  (Str!),  bei  Lustenau 
(Ost!).  Oberinnthal:  Alpe  Bockbach  bei  Steeg  (Frl!),  bei  Zirl 
(Str!).  Innsbruck:  häufig  auf  den Ber^esen bei  Sistrans  (Zim- 
meter).  Unterinnthal:  am  Kaisern,  bei  Schwoich  (Berndorfer!), 
Kitzbüchl :  auf  Torfmooreii  z.  B.  am  Schwarzsee  (Trn.  Schm.); 
Zillerthal:  am  Gerlosberg  (Hfm.).  /Pusterthal:  in  Gsiess  (HII.), 
bei  Lienz  (Rsch!).  Sumpfige  Triften  der  Seiseralpe;  Ritten:  in 
der  Grube  hinter  Rappesbüchel  u.  am  Klee  ober  Hematen ;  Ritt-^ 
neralpe:  am  Hornwasserle  (Hsm.).  Vintschgau:  im  Martellthale 
(Tpp.).  Alpen  von  Fassa  und  Fleims  (Fcch!).  Valsugana:  am 
Montalon  (Montini !),  Sette  Seile  ober  Torcegno  und  Pontarso 
(Ambr.).  Am  Bondone  (Poll !).  Val  di  Rendena  ober  Campiglio 
(Eschl  l) ;  Sümpfe  von  Nambino  (Per !). 
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Währdnd  der  filülheZiOit  dem  Scirpos  caespilosns  sehr  äha- 
Hch^  jedoch  durch  den  Skantigen  Halm  gleich  zu  unterscheiden. 
Griffel  nach  Doli  (Rhein.  Fl.  p.  167)  2spaltig;  an  den  von  mir 
untersuchten  Exemplaren  Sspaltig  und  so  auch  bei  Reichenbach 


Icon.  Cyper.  tab.  CCLXXXVIII  abgebildet.        Mai.  Jun.  4 

II.  Rotte.  Eriophorum  Pers,  Unterweibige  Borsten  zahl- 
reich, nach  vollendeter  Blüthezeit  in  eine  gerade  Wolle  ver- 
längert. — 

1944.  E.  vaginatum  L,  Scheidiges  W.  Halm  kakly 
oberwärts  Sseiti^;  Blätter  am  Rande  rauh;  Aehrchen  ein- 
««1»^  länglich-eiförmig;  Wurzel  faserig,  dicht-rasig. 

Auf  Torfwiesen  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg:  gemein 
um  Bregenz  (Str!).  Lisens  u.  am  Siminger  in  Gschmtz  rHfl.). 
Zillerthal:  am  Gnggelberg  (Gbh.).  Torfboden  um  Kitzbüchl, 
von  der  Ebene  bis  in  die  Alpen  (Trn.).  Pusterthal:  Bergwie- 
sen  in  Prax  (Hll.).  Vintschgau:  im  Rayenthaie;  Hafling  bei 
Meran  (Tpp  ).  Ritten:  am  Klee  ober  dem  obern  Kemater  Wei- 
her und  rechts  am  Alpenwege  im  Sumpfe  unter  Pfaffstall  und 
unter  Pemmern,  Rittneralpe:  am  Hornwasserle  mit  E.  alpinum 
u.  E.  capitatum  (Hsm.).  Alpen  von  Fassa  u.  Fleims  (Fcchl). 
Am  Montalon  (Montinü).  Gebirge  von  Valsngana  (Sartorelli  !)y 
bei  Sette  Seile  u.  Montagna  di  torcegno  (Ambr.). 

E.  caespitosum  Host.  Mai.  Jun.  2|.. 

1945.  m,  Scheuchziri  Hoppe.  Scheuchzer^'s  W.  Halm 
stielrund,  kahl;  Blätter  kahl;  Aelirchen  einzeln^  fast  kuge- 
lig; Wurzel  ausläufertreibend.  ' 

Auf  Alpenmooren.  —  Vorarlberg :  Weisse  Wand  im  Cam- 
pedelsthal  in  Montafon  (Cst!),  auf  der  Mittagspitze  (Str!),  am 
Widerstein  (Köberlin!).  Lechthal:  Alpe  Söben  (Frlt),  u.  Alpe 
Bockbach  bei  Stee^  (Tir.  B.)!  Innsbruck:  Wildsee  am  Ross- 
kogel;  in  Kühetei  und  Nassdux  (Hfl.).  Grieskogel  bei  Telfs 
(Str!).  Kitzbüchl:  am  Fusse  deis  Geissteins  u.  Thoralpe  (Str!), 
am  Streitegger  Jufen  5—6000'  (Trn.).  Schwazeralpen  (Schm.). 
Pusterthal :  Alpen  von  Innervilgraten  u.  Hopfgarten,  Dorferalpe 
in  Kais  (Schtz.),  Taufers:  am  Burgsteinberj^  (Iss.),  am  An- 
stalt in  Antholz  (Hll.).  Hochgebirge  um  Brixen:  z.  B.  am  Ra- 
delsee (Hfm.).  Timmeljoch  Oetzthaler  Seite  (Zcc !).  Rittneralpe: 
am  Hornwasserle;  Villandereralpe  bis  7000';  Schiern  u.  Seiser- 
alpe (Hsm.).  Zilalpe  bei  Meran  (Elsm!).  Alpen  von  Fassa  und 
Fleims  (Fcch!).  Alpen  um  Trient  u.  in  Valsugana  (Per.  Crist.). 
Val  di  Bre^uz  (Sternberg!).  Alpe  Spinale  (Bon.). 

E.  capitatum  Host.  Jun.  Jul.  2}.-. 

i9^,E,latifolium  Moppe.  Breitblättriges  W.  Halm 
fast  3sdtig;  Blätter  flach,  an  der  Spitze  Skantig;  Aehrchen 
mehrere,  hängend,  auf  rauhen  Stielen. 

Auf  Sumpfwiesen  vom  Thale  bis  in  die  Alpen.  —  Bretfenz 
(Str!).  Oberinnthal:  am  Pigerbache  bei  Imst  (Lutt!):  im  Hin- 
terauthale:  Innsbruck:  an  den  Giessen  (Hfl.),  bei  Sistrans 
(Prkt.).  Zillerthal:  bei  Zell  (Gbh.).  Im  Kugelmooe  bei  Sckwaz 
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(Schm.).  KitebAebl  (Trn.).  Postertlml:  bä  Hopfgarten^  am 
grauen  Käs  und  Teischnitzalpe  (Schtz.).  Yintschgaa :  bei  Holz- 
bruck  u.  im  Rablander  Moos;  bei  Haflin^  nächst  Meran  (Tpp.)* 
Bozen :  in  der  Kampiler  Au  u.  auf  den  Leiferer  Gründen  unter 
Sl.  Jacob;  gemein  am  Ritten  z.  6.  gegen  Kematen  und  Pfalf- 
stall,  Rittner-  und  Seiseralpe  (Hsm.).  Valsugana:  bei  Borgo 
(Ambr.).  Alpen  u.  Voralpen  in  Fassa  u.  Fleims  (Fcch!).  Ge- 
birge um  Trient  (Per.).  Roveredtf:  bei  Castellano  (Crist.). 
Baldo :  Val  delP  Artillon ;  am  Lago  di  Ledro  (Poll  !)•  Gemein 
um  Tione  (Bon.). 

E.  pubescens  Sm.    E.  polystachinm  ß,  L. 

ApHl.  Jun.  T^. 

1947.  E.  angvstifoUum  Roth.  Schmalblättriges  W. 
Halm  ziemlich  stielrund;  Blätter  linealisch-rinnig,  an  der  Spitze 
3kantig;  Äehrchen  mehrere,  hängend,   auf  glatten  Stielen. 

Auf  fen<^len  Triften  bis  in  die  Alpen.  —  Bregenz  (StrI). 
Oberinntbal:  hinter  Breitenwanff  (Kinli).  Längenthal  (Prkt.). 
Lisens  (Hfl.).  Innsbruck:  auf  der  Gallwiese  (Iffl.).  Kitzbüchl 
(Tm.).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (HII.),  in  Teferegffen  u.  auf 
der  Dorferalpe  in  Kais  (Schtz.).  Yintschgau:  im  RabTander^  u. 
Laasermoos  (Tpp.).  Bozen:  Leiferermoos  und  Campilerau;  Bh^ 
ten:  gemein  gegen  Kematen  u.  Pfaffstall,  Rittneralpe;  Schiern 
und  Seiseralpe  (Hsm.).  Andrianer  Moos  (Lbd.).  Voralpen  de^ 
Baldo  (Fcch!).  Judicarien:  am  Gletscher  von  Pelugo  (Bon.), 
bei  Campiglio  (Per.). 

Kommt  vor:  Höher  oder  niedriger,  mit  schmälern  oder 
breitern  Blättern  (so  breit  als  an  der  Vorigen,  daher  der  Name 
unpassend).  Die  Länge  der  Wolle  ist  veränderlich. 

April.  Jun.  4. 

1948.  E.  jaracile  Koeh.  Schlankes  W.  Halm  undent- 
lich-Sseitig;  Blätter  3kantig;  Äehrchen  mehrere,  hängend, 
anf  fitzig-rauhen  Stielen, 

Auf  moorigen  Wiesen  u.  Sümpfen.  —  Vorarlberg:  selten 
im  Gebiethe  von  iregenz  (StrI).  Innsbruck:  im  Lanser  Torf- 
moor (Hfl.).  Kitzbüchl:  am  Scfawarzsee  (Tm.).  An  Alpentei- 
chen in  Fassa  u.  Fleims  (Fcch!). 

E.  triquetrnm  Hoppe.  Mai.  Jun.  4. 

HI.  Gruppe.  Carieeae.   Blüthen  Igeschlechtig. 

567.  Elina  Schrad.  Elyne. 

Blüthen  Igeschlechtig.  Äehrchen  2bltttbig,  mit  einem  Deck- 
blatte gestützt  und  bedeckt;  Balg  Iklappig;  Klappenränder  an 
der  Basis  zusammengewachsen.  Unterweibige  Borsten  fehlend. 
Die  untere  Blüthe  der  Äehrchen  weiblidi.  Fruchtknoten  mit  1 
Griffel  u.  3  Narben.  Nuss  Sseitig,  durch  die  bleibende  Griffel- 
basis kurz-stacbelspitzig.  Die  oto*e  Bl.  männlich,  kurzgestielt.  • 
(XXI.  3.). 
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1949.   E.  spieata  Schrud.   Aehrige  E.  Handhoch  und 
höher;  Halm  stielrund^  Blätter  halbstielrund,  rinnig,  gefurcht.  , 
Aehre  endständig;  Aehrchen  braun. 

Feuchte  Triften  der  Alpen.  —  Lechtbal :  auf  dem  Gimpele 
bei  Steeg  (Frl!).  Innsbruck:  am  Patscherkofel  (Hfl.).  Kitz- 
büchl :  Alpe  Blaufeld  bei  6000'  (Im.),  am  Jufen,  Geisstein,  am 
kleinen  u.  grossen  Rettenstein  (Ungerl).  Alpe  Ködnitz  (Schtz.). 
Lien2:  auf  der  Kerschbaumeralpe  (Rsch!).  Im  angränzenden 
Kärnthen:  Alpen  des  MölUhales  (Fächer),  auf  derlLeiter  und 
Margaritzen  am  Glockner  (Sieber).  YintSchgau:  im  Snldner- 
thale  (Frl!),  Alpen  bei  Laas  (Tpp.).  Sumpfige  Stellen  der  Sei- 
seralpe (Hsm.).  Schkrn:  Sumpfplätze  hinter  der  Alphütte 
(ösm.).  Alpen  Südtirols  (Fcch!).  • 

Carex  Bellardi  All.    Kobresia  scirpina  Willd. 

Jun.  Jul.  4. 

568.  Kobrisia  Willd.  Kobresie. 

Blnthen  Igesobtechtig.  Aehrchen  Iblüthig  0.  Iblüthig  mit 
einem  Ansätze  zu  einer  zweiten  gestielten  ßlttthe ;  die  untersten 
an  der  Hauptähre  manchmal  2blüthio^,  mit  einer  untern  weihli- 
cbH|  und  einer  obern  männlichen  Biüthe.  Weibliche  Aehrchen: 
ftilg  Iklappig^  mit  einem  Deckblatte  (Schuppe)  bedeckt;  Frucht- 
knoten 1 ;  Griffel  1 ;  Narben  3.  Männliche  Aehrchen  aus  einem 
'1  klappigen,  die  männlichen  Geschlechtstheile  enthaltenden  Deck- 
blatte bestehend  (wie  die  männlichen  Blüthen.der  Carices). 
Balg  fehlend.  Staubgefasse  3,  auf  einem  kurzen  Blüthejistiel- 
chen  sitzend.  (XXI.  3.). 

1950.  K,  caricina^Willd,  Seg[genartige  K.  Starr,  bis 
Fuss  hoch,  ^augrün;  Halm  3kantig,  Blätter  rinnig,  an  der 
Spitze  3schneidig.  Aehre  endständig,  zusammengesetzt.  Aehr- 
chen braun. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Tirol  (Koch  syn.)!  Im  angrän- 
zenden Kärnthen:  Alpen  des  MölUhales  (Fächer),  Heilig -Blut 
und  Margaritzen  am  Glöckner  (Hoppe!).  Grödnerjöchel  (HB.). 
Schiern  (Hsm.).  Sumpfige  Stellen  des  Schlem  hinter  der  Alp- 
hütte (EJsm.).  Seiseralpe  (Str!).  Auf  dem  Jaufen  in  Passeyer 
(£schl.). 

Schoenus  monoicus  Sm.    Carex  bipartita  All. 

Jul.  Aug.  1^. 

569.  Carex  L.  Segge.  (Saacher  im  Etschlande). 

Blüthen  Igeschlechtig.  Aehrchen  2— vielblüthig.  Balg  Iklap- 
•pig.  Weibchen :  Fruchtknoten  1,  von  einer  besondern  flaschen- 
törmigen  Hülle  eingeschlossen.  Griffel  1.  Narben  2—3.  Die 
Frucht  stellt  eine  'falsche,  aus  der  bleibenden  u.  vergrösserten 
besondern  Hülle  gebildete  Hautfrucht,  welche  eine  Nnss  ein- 
schliesst,  dar.  (XXI.  3.). 

I.  Rotte.  Psyllophorae  Lois.  Aehrchen  einzeln  auf  der 
Spitze  des  Halmes.    Granne  an  der  Basis  des  Fruchtknotens 
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fehlend.  (Die  Gestalt  der  Aebrcben  ist  ap  allen  Arten  der  gan- 
zen Gattung  nach  den  fruchttragenden  beschrieben). 

a.  Narben  2;  Aehrchen  2häusig. 

1951.  C.  dioica  L,  ZweihäusigeS.  Atkrchen  end- 
ständig i  einzeln,  2Musig;  Narben  2;  Früchte  ziemlich  auf- 
recht, eiförmig,  ^ielnervig,  oberwärts  am  Rande  rauh;  Blätter 
und  Halme  kahl;  Wurzel  ausläufertreibend. 

Auf  Moorwiesen  u.  Sümpfen  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarl- 
berg: im  Bodenseer  Ried  (Cst!),  Meererau  bei  Bregenz  (Str!). 
Innsbruck :  im  Torfmoor  am  Lansersee  (Hfl.).  Kitzbüchl  (Irn.). 
Vitttschgau:  am  Haider  See  (Tpp.).  Ritten:  gemein  im  Sumpfe 
am  sogenannten  Klee  zwischen  dem  obern  Kemater  Weiher  u. 
PfafTstall,  am  Graben  in  der  Grube  bei  Rappesbücbel,  im  Sumpfe 
links  vom  Alpenwege  in  der  Höhe  der  Tann,  Rittneralpe:  sel- 
ten aa  den  Sulzserwiesen  bei  5000'  (Hsm.). 

/3.  Mettetiiana,  Aehrchen  mann-weibig.  C.  Metteniana 
C.  B.  Lehmann.    Unter  der  Species  am  Ritten  (Hsm.) 

Yignea  dioica  Reichenb.  fl.  exe.  —  Manchmal  ist  der. Halm 
auch  e^as  rauh  (vergl.  auch  Flora  1845  p.  721),  überhaupt 
scheint  man  mir  bei  den  Seggen  auf  den  Umstand,  ob  der  Halm 
glatt  0.  rauh  ist,  zu  viel  Gewicht  zu  legen,  namentlich  ist  diess 
auch  bei  C.  stellulata,   foetida,  glauca  etc.  der  Fall. 

Mai.  Jun.  2|.. 

1952.  C.  Davalliana  Smith.  DavalPs  S.  Aehrchen 
endständig f  einzeln^  2häusig ;  Früchte  zurückgekrümmt-ab- 
stehend, länglich  -  lanzettlich ,  fein  -  vielnervig ,  oberwärts  am 
Rr.nde  etwas  rauh ;  Blätter  am  Rande  nebst  den  Halmen 
rauh;  Wurzel  faserig. 

Auf  feuchten  Triften  vom  Thale  bis  an  die  Alpen.  —  Vor- 
arlberg: bei  Bregenz  (Str!),  im  Bodenseer  Ried  (Cst!).  Ober- 
innthal: bei  Tarrenz  (Prkt.).  Innsbruck:  Südseite  des  Berg  Isel 
und  am  Amraser  See  (Hfl.).  Zillertbal:  um  Zell  (Gbh.).  Stans 
(Schm.).  Wiesen  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Pusterthal:  bei  Wels- 
berg (HIL),  bei  Hopfgarten  (Schtz.),  Innichen  (Stapf).  Brixen 
(Hfm!).  Bozeh:  in  Menge  an  den  Gräben  der  feuchten  Wiesen 
bei  St.  Jacob  festlich  vom  Mannähofe  und  ausser  dem  kühlen 
Brünnel  ober  dem  Wege  ober  dem  Kreuze;  Klobenstein  am 
Ritten  bis  4000'  unter  Kemalen  (Hsm.).  Wiesen  zwischen 
Matschatsch  u.  Eppan  (Lbd.).  Trient:  bei  Povo  (Per.).  Val  di 
Non:  bei  Cles  geo^en  Vergondola  (Hflt).  Gardasee:  ausser  der 
Gränze  bei  Malcesme  (Poll!).  Monte  di  Bolbeno  (Bon.). 

'1^.  Sieberiana.  Männliche  Pflanze  mit  oberwärts  weibli- 
cher Aehre.  C.  Sieberiana  Opitz.  —  Auf  der  Tiroler  Seite  des 
Glockner  (Sieber!  vergl.  Flora  1826  p.  46).  VintscKgau:  bei 
Zapferbad  (Tpp.).  Bozen:  anter  der  Species  bei  St.  Jacob 
(Hsm.).  Apr.  Mai.  4* 
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b,  Narben  2.  Aehreken  tuannwMig. 

1953.  C.  pulicaris  L,  Floh-S.  Aehrchen  endständi^fy 
einzeln^  mannweibig,  oberwärts  männHch;  Narben  zwei; 
Früchte  entägrnty  länglich,  nach  beiden  Enden  verschmä- 
lert,  nerveim,  zurückgebogen;  Balge  abfällig;  Blätter  borst- 
lieh.  •— 

Anf  sumpfigen  Triften  bis  an  die  Alpen.  —  Vorarlberg: 
im  Bodenseer  Ried  (Cstl),  selten  bei  Bregenz  (Str!).  Ziller- 
thal  (Braune!).  Kitzbüchl  (Trn.),  allda  am  Schwarzsee  und  am 
Sonnberg  (Ungeri).  Alpen  bei  Laas  (Tpp.).  Ritten:  am  Wald- 
rand« östlich  vom  Kemater  Weiher,  am  Zaune  östlich  u.  nicht 
weit  von  der  Zieler-Htttte,  selten  bei  Rappesbttchel,  dann  a^r 
dem  obem  Kemater  Weiher  am  Klee  am  Waldsaume  (Hsm.). 

Mai.  Jun.  2|.. 

1954.  C.  capitata  L,  Kopfförmige  S.  Aehrchen  end- 
ständig,  einzeln,  mannweibig,  oberwärts  männlich,  rundlich- 
^förmig;  Narben  2;  Trüchte  dicht-gedrungen,  eiförmig,  zu- 
gespitzt, flach  -  zusammengedrückt,  ganz  glatt,  nervenlos, 
auf  dem  Rucken  etwas  konvex,  länger  als  der  bleibende 
Balg.  •*- 

'Sumpfige  Triften.  •*-  Naudererthal  (Tpp.).  Seiseralpe  (Hsm. 
Elsm.).  Im  angränzenden  Baiem  bei  Füssen  in  sumpfigen  sufo- 
alpinischen  Gegenden  (Frl!).  Jun.  3^. 

c.  Narben  3, 

1955.  C.  rupestris  All.  Felsen-S.  Aehrchen  endstän- 
dig*  einzeln,  linealisch,  mannweibig,  oberwärts  männlich; 
Narben  3;  Früchte  verkehri-eKörimg.;  sehr  kurz^geschnäbelt, 
mit  gestutztem  Schnabel^  zusammengedrückt-3kantig,  kürzer 
als  der  bleibende  Balg.^  aachig;  Blätter  linealisch,  flach. 

An  grasigen  Felsen  der  höchsten  Alpen.  —  Vintschgau*: 
an«  feuchten  Felsen  im  Laaserthal,  6  —  7000'  (Tpp.).  Höchste 
Spitze  des  Schiern  (Bischof!).  Schiernkofel  (Hsm.  Foch.). 
Schiern:  gegen  die  Seiseralpe  (Zcc!).  Heiliff-BIuter  Taurn  im 
angrängenden  Kärnthen,  zuerst  flir  Deutschland  von  Laurer 
entdeckt,  ebenda  (Fächer).  ,  Jul.  4. 

1956.  C.  pauciflora  Lightf,  Armblüthige  S.  Aehr- 
chen endständig,  einzeln,  mannweibig,  meist  4blüthig'^ 
männliche  Blüthen  endständig,  meist  einzeln;  Narben  3;  Früchte 
lanzettlich  -  pfriemlich ,  stielrund ,  zurückgebogen ;  weibliche 
Schuppen  hinfällig. 

Moorige  Triften  bis  in  die  Alpen.  —  Naudererthal  (Tpp.). 
Kitzbüchl :  am  Schwarzsee  (Trn.\  Pusterthal :  in  Gsiess  (Fflfe.). 
Ritten :  am  Sumpfe  ober  dem  obem  Kemater  Weiher  am  Klee, 
dann  in  der  Wiese  gleich  unter  Femmern  rechts  am  Alpenwege 
(Hsm.).  Fleims:  in  Sümpfen  bei  Paneve^io  (Fcch.).  1 

C.  leucoglochin  L. 

Aehrchen  bleich.  Jun.  4. 
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IL  Rotte.  Orthocerates,  Aehrchen  endst&ndigr,  einzeln. 
£ine  fi^lich-pfriemlicbe  Granne  an  der  vordem  Basis  der  Noss, 
welche  aus  einem  fehlgeschlagenen  Aestchen  entstanden. 

1957.  C.  micröylochin  Wahlenb.  Kleinhackige  S. 
Aehrchen  endständigy  einzeln^  mannweibig,  Meist  iOblü^ 
thig;  männliche  Blüthen  meist  6,  endständig;  Narben  3;  Früchte 
lanzettlich-pfriemlich,  znsammengedrückt-stielnind,  zurttckge- 
bogen;  die  grundständige  Granne  gerade,  länger  als  die 
Hautfrucht, 

Mooriffe  Sümpfe  in  Südtirol  (Koch  syn.)!  Baierische  Vor- 
alpen auf  Moorboden  bei  Füssen  (Frl !).  Auf  der  Seiseralpe  u. 
im  Duronthale  in  Fassa  (Fcch.). 

Aehrchen  hellbraun.  Jun.  Jul.  7^, 

III.  Rotte.  Cyperoideae.  Aehrchen  in  ein  rundliches  oder 
lappiges  Köpfchen  zusammengeballt,  welches  an  der  Basis  mit 
einer  2— dblättrigen  verlängerten  Hülle  umgeben  ist.  (Pflanzen 
vom  Ansehen  eines  Cyperus). 

a.  Narben  2.  Aehrchen  an  der  Basis  männlich. 

C  cyperoides  L,  Cypergrasartige  S.  Aehrchen 
mannweibigv  unterwärts  männlich,  tu  ein  kugeliges  mit  einer 
meist  Sblättrigeny  verlängerten  Hülle  umgebenes  -Köpf" 
chen  zusammengeballt ;  Narben  2;  Früchte  lanzettlich,  senr 
lang-geschnäbelt,  doppelt-haarspitzig;  Wurzel  faserig. 

An  Teichen  u.  Sümpfen.  —  Bei  Bozen  nach  Eismann!  In 
der  Schweiz :  bei  Basel  (Moritzi !).  Sonst  in  Franken,  Schwa- 
ben, Oesterreich,  Steyermark  etc. 

Schellhammeria  capitata  Moench. 

Aehrchen  grünlich.  Aug.  Sept.  4. 

b.  Narben  3,    Aehrchen* an  der  Spitze  männlich, 

1958.  C,  baldensis  L,  Baldo-S.  it^AroA^n  mannwei- 
big, oberwärts  männlich,  meist  3,  in  ein  lappiges^  an  der 
Basis  mit  einer  ^blättrigen,  wagrecht-abstehenden  Hülle 
umgebenes  Köpfchen  gehäuft;  Narben  3;  Früchte  walzlich- 
länglich,  stumpf,  sehr  kurz-geschnäbelt. 

Auf  Hügeln  und  Bächen  bis  in  die  Alpen.  —  Am  Gränz- 
flüsschen  Naiderach  bei  seiner  Vereinigung  mit  der  Loisach, 
dann  am  linken  Loisachufer  auf  Kalkgerölle  bei  Garmisch  im 
angränzenden  Baiern  (Einsele  1836) ;  dann  am  Wege  nach  dem 
Plansee  an  den  Kiesufern  des  Schellbaches  (Elmert!).  Voralpen 
um  Trient  (Per.).  Auf  der  Spitze  der  Scanuppia.  (Ambr.).  Am 
Baldo^u.  bei  Torbole,  überhaupt  weit  verbreitet  im  südlichen 
Tirol  (Fcch.).  Auf  den  Bergen  am  Gardasee  innerhalb  Tirol 
(Fleischer!).  Auf  der  Anhöhe  zvnscheo  Dar6  u.  Preor,  genannt 
Stienna,  dann  im  Thale  Dalgone,  eine  halbe  Stun(te  hinter  der 
Glashütte  am  Bosco*  di  Nambi  und  an  der  Strasse  nächst  der 
Brücke  des  Flusses  Lisani  bei  Stenico  (£s(^nlohr  1820);  auf 
Kalkgms  alla  Baatia  di  Preore  (Bon.).  Monte  Rango  bei  Gon- 
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dino  (Lbd.)*  Auf  der  Scanucchia  und  Cempoffrosso ;  am  Baldo 
von  der  Region  der  Buchen  bis  zu  der  des  hrummhokes/ Val 
deir  Artillon  u.  bei  Aque  nes^re ;  auf  Hügeln  am  Gardasee,  bei 
limone  (Poll  t).  Baldo :  am  Monte  maggiore  u.  ober  dem  Thale 
deir  Artillon  (Hfl.). 

Aehrchen  weiss.  Mai.  Jun.  %. 

IV.  Rotte.  Vigneae,  Aehrchen  mannweibig,  in  eine  oo- 
imlerbrochene  oder  unterbrochene  Aehre  geordnet,  mit  einem 
Deckblatte  gestützt,  von  denen  das  unterste  oft  in  ein  Blüthen- 
bbtl  übergeht.  Aehren  an  einigen  Arten  rispig. 

a.  Narben  3,   Aehrchen  oberwärts  männlich. 

1959.  C.curvula  All.  Gekrümmte  S.  iifArcA^n  mann- 
weibig, oberwärts  männlich,  angedrückt,  tu  ein  längliches 
Köpfchen  sehr  gedrungen  -  gehäuft ;  Narben  3;  Früchte 
längüch,  Skantig,  in  einen  an  der  Spitze  häutigen,  2Iappigen, 
unter  der  Spitze  am  Rande  rauben  Schnabel  verschmälert; 
Wurzel  faseng,  dicht-rasig. 

Grasige  felsige  Plätze  der  höhern  Alpen.  —  Oberinnthal: 
am  Krähkogel  (Zcc  t).  Siminger  Moos  in  Gschnitz ;  Neunerspitze 
in  Unterinnthal  (Hfl.).  Glunggezer  (StrI).  Längenthal  in  Lisens 
bei  7400'  u.  Karrljoch  (Prkt.).  Trockene  Alpenhöhen  bei  Kitz- 
büchl  z.  B.  am  Geisstein  (Trn.),  Pusterthal:  am  Rudelborn  bei 
Welsberg  u.  Toblacheralpe  (HU.),  in  Kais  (Rschl),  Wieneba- 
cheralpe  bei  lunichen  (Stapf),  Hochgruben  allda  (Bentham!); 
Teferc^geralpen,  Innervilgraten,  Dorfer-  Hofalpe  und  Gössnitz 
(Schtz.).  Im  benachbarten  Kärnthen  bei  Heilig-Blut  (Sieber), 
u.  Möllthaleralpen  (Pacher).  Kahrspitze  bei  Brixen  bei  7000' 
(Hfmt).  Yintschgau:  Wormserjoch  (Gundlach),  Alpen  bei  Laas 
(Tpp.).  Zilalpe  bei  Meran  (ElsmJ),  Laugenspitze  bei  Lana(Tpp.). 
Rittner  Hörn  in  Menge  westlich  u.  nördlich  an  der  Spitze  (Hsm.). 

Ende  Jun.  Jul.  i^.. 

b.  Narben  2.  Aehrchen  oberwärts  männlich, 

^  Wurzel  lange  Ausläufer  treibend. 

1960.  C.  incurtxa  Lightf.  Einwärtsgebogene  S. 
Aehrchen  mannweibig,  oberwärts  männlich,  in  ein  rundlich- 
eiförmiges Köpfchen  gehäuft;  Narben  2;  Früchte  aufgeblasen, 
höckerig-konvex,  zugespitzt-geschnäbelt;  Schnabel  glatt,  an 
der  Spitze  schief ^ab geschnitten;  Halm  glatt,  einwärtsge- 
bogen, so  lang  als  die  Bl&tter;  Wurzel  mit  verlängerten  Aus- 
läofern  kriechend. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Tirol  u.  der  Schweiz  (Koch 
syn.)!  Auf  dem  Schiern  zuerst  von  Funk  u.  Fleischer  (1825) 
gefunden,  allda  (Hsm.).  Lechthal :  Alpe  Bockbach  bei  Steeg  (Frl !). 

C.  Juncifolia  All.    •  Jul.  Aug.  ]).. 

1961.  C.  stenophylla  Wahlenb.  Sc*hmalblättrige  S. 
Aehrchen  mannweibig,  oberwärts  männlich,  in  ein  eiförmiges 
o.  längliches  Köpfbhen  gehäuft;  Narben  2;  Früchte  eiförmig, 
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auf  dem  Racken  konvex,  S-^ttnervig^  in  einen  an  der  Spitze 
weisskäuHffeny  auf  dem  Bücken  ausgerändeten^  am  nande 
feiir-gesägt-raohen  Schnabel  zugespitzt;  Bälge  spitz;  Halm 
fflatt,  an  der  Spitze  etwas  rauh;  Wurzel  mit  verlängerten  Aus- 
läufern kriechend. 

Auf  sandigen  trockenen  Hüffen  und  Triften  in  Vintschgau. 
Bisher  nur  am  Hofe  Loretz  bei  Laas  (Tpp.)* 

C.  juncifolia  Host.  Mai.  Jun.  :(..  . 

1962.  C.  disticha  Uuds,  Zweizeilige  S.  Aehre  dop^ 
pelt 'Zusammengesetzt y  länglich,)  gedrungen  oder  unterwärts 
unterbrochen ;  die  obersten  u.  untersten  Aehrchen  weibUch^ 
die  mittleren  männlich;  Narben  2;  Früchte  eiförmig,  flach- 
konvex, 9--±inervig^  mif  einem  schmalen,  fein-gesägt-rau- 
hen  Bande  umgeben^  in  einen  2zähnigen  Schnabel  zugespitzt, 
länger'  als  der  Balg;  Bälge  spitz,  mit  einem  vor  dem  Rande 
verschwindenden  Nerven;  Halm  an  den  Kanten  rauh;  Wurzel 
Ausläufer  treibend. 

Auf  feuchten  Triften.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Str!). 
Innsbruck :  selten  am  Lanser  See  (Hfl.). 

C.  intermedia  Good.  —  Statt  der  echten  Seggen -Wurzel 
(Carex  arenaria)  als  deutsche  Sassaparill  officinell. 

Mai.  Jun.  3^. 

^^  Wurzel  einen  dichten  Basen  von  Blättern  u.  Halmen^ 
aber  keine  oder  sehr  kurze  Ausläufer  treibend. 

1963.  C  foetida  All.  Stinkende  S.  Aehrchen  mann- 
weibig^  oberwärts  männlich,  in  ein  rundlich  ^  eiförmiges 
Köpfchen  gehäuft ;  Narben  2;  Frfichie  aufrecht ,  eiförmig, 
schwach-nervig,  tu  einen  verlängert  en,  an  der  Spitze  2^ 
spaltigen  y  am  Rande  iÜM^gessigl-rmhevk  Schnabel  zugespitzt; 
Halm  von  der  Basis  an  auf  den  Kanten  rauh;  Wurzel 
kurze  Ausläufer  treibend. 

Grasige  feuchte  Orte  der  höchsten  Alpen.  —  Am  Salend- 
femer  (Fleischer!).  Alpen  von  Vintschgau  und  Alpentriften  im 
Rabbithaie  (Tpp.).  Schiern  (Fkl),  allda  auf  sumpGgen  Plätzen 
hinter  der  Alphtttte  (£lsm  t). 

Kommt  auch  mit  fast  glatten  Halmen  vor.    Jul.  Aug.  3^. 

1964.  C.  vulpina  L.  Fuchs- S.  Aehre  doppelt  -  zusam- 
mengesetzt, eiförmia^länglich  u.  gedrungen  0.  verlängert  n. 
unterbrochen;  Aehrchen  oberwärts  männlich;  Narben  2;  Früchte 
sparrig-abstehendf  eiförmig,  flach-konvex^  in  einen  2spal- 
tigen,  am  Rande  dicht-feingesägt-rauhen  Schnabel  zugespitzt, 
ß^Tnervig  ;  Bälge  stachelspitzig,  kürzer  als  die  Frucht; 
Halm  an  den  Kanten  sehr  r^uh;  Wurzel  faserig. 

An  Gräben  im  Thale.  —  Vorarlberg:  bei  Breffenz  (Str!). 
Lienz:  auf  sumpfigen  Wiesen  unter  Lengberg  (Rsch!).  Bozen: 
an  der  Strasse^nach  Sigmundscron  u.  rechts  von  Siebenaioh  in 
einer  kleinen  Laaehe,  dann  an  den»  Gräben  der  Türk&cker  zwi** 
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schtn  Morixisg  Siebenfach  u.  Sk mandscron,  aucfe  am  Wasser- 
graben an  der  HasIach-AUee  u.  beim  Steinmannhof  (Hsm.). 

Jun.  4. 

1965.  C.  fHuricata  L,  Sperrige  S.  Aehre  zusammen- 
gesetzt, länglich,  gedrun^  oder  an  der  Basis  unterbrochen; 
Aehren  oberwarts  männliclf  Narben  2\  Früchte  sparrig,  die 
untersten  fast  wagrecht-abstehend,  lanzettlich-eiförmig,  flach- 
konvex,  in  einen  am  Rande  dicbt-feingesägt-rauhen  Schnabel 
zuspitzt,  nervenlos  oder  undeutlich-nervig;  Bälge  stachel- 
spitzig, kürzer  als  die  Frucht;  Halm  an  den  Kanten  oberwarts 
rauh;  Wurzel  dicht-rasig,  ohne  Ausläufer. 

An  Wegen,  Rainen  u.  Hiiceln,  auch  an  Gräben.  -^  Vor- 
arlberg: bei  Bregenz  (Str!).  Oberinnthal:  am  Inn  bei  Inzing; 
Innsbruck:  an  Mauern  in  der  Anfferzell  (Hfl.),  am  Sill-Ufer 
(Schm.).  Wälder  und  Triften  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Lienz :  an 
Zäunen  (Rsch!  Schtz.).  Bozen:  gemein,  z. B. Heilig-Grab gegen 
Haslach,  Gries  an  den  Leiten  im  Gandethofe ;  auch,  doch  selte- 
ner, am  Ritten  um  Klobenstein  (Hsm.).  Monte  Gazza  (Merto). 
Trient:  am  Doss  Trent  (Hfl.).  Roveredo:  an  den  Bewässerungs- 
gräben der  Wiesen  (Crist). 

C.  virens  Lam.  Apr.  Mai.  2|.. 

1966.  C»  divulsa  Good.  Unterbrochenährige  S.  Die 
Aehre  zusammengesetzt,  verlängert'^  Aehrchen  an  der  Spitze 
mämlich,  die  obem  genähert,  die  übrigen  entfernt,  die  unter- 
sten oft  zusammengesetzt,  das  unterste  weit-entfernt  und  oft 
gestielt;  Narben  2;  Früchte  aufrecht-abstehend,  eiförmig, 
flach-konvex,  in  einen  am  Rande  etwas  rauhen  Schnabel  ver- 
schmälert, nervenlos  o.  schwach-nervig;  Bälge  stachelspitzig, 
kttreer  als  die  Frucht  *;  Halm  schlank^  etwas  überhangend, 
oberwirts  rauh;  Wurzel  dicht-rasig,  ohne  Ausläufer. 

Auf  Wiesen  um  Roveredo  (Crist.). 

Bälge  weiss,  mit  grünem  Rückenstreifen.     Mai.  Jan.  2|.. 

1967.  C  teretiuscula  Good,  Rundhalmige  S.  Aehre 
zusammengesetzt  oder  doppelt-zusammengesetzt,  gedrungen- 
gehäuft ;  Aehrchen  oberwarts  männlich ;  Narben  2 ;  Früchte 
eiförmig,  höckerig-konvex,  glänzend,  nervenlos,  glatt,  auf 
dem  Rücken  «n  der  Basis  etwas  rillig,  in  einen  2zähnigen,  am 
Rande  feingesäfft- rauhen  Schnabel  verschmälert;  Bälge  nng:e- 
Wkv  so  lang  als  die  Frucht;  Halm  oberwarts  rauh,  3kantig, 
die  Seiten  ziemlich  konvex'^  Rhizom  schief,  etwas  krie- 
chend* — 

Auf  Torfmooren.  —  Vorarlberg:  im  Laagsee  im  Bodenseer 
Ried  (Cst!),  bei  Bregenz  (StrI).  Kitzbüchl:  am  Sehwarzsee 
(Tro.)*  Bozen:  sparsam  im  Frangarter-  und  Andrianer  Moos 
(Hsm.  Lbd.). 

C.  Ehrhartiana  Hoppe.  Mai.  Jun.  2(.» 

10B*  C.  paniculata  L.  Rispige  S.  Aehren  ri8pi0\ 
Aehrdien  oberwarts  männlich;  Narben  2:  Früchte  eiförmig, 
höckerig-konvex,  nervenloe,  glatt,  auf  dem  Rücken  an  der 
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Bum  elwas  rillig,  in  einefi  2zäbnigeD,  am  Rande  fein-ge8ä|rt- 
ranhen  Schnabel  zugespitzt:  Bälge  ungefähr  so  laqg  als  die 
Frucht;  Halm  oberwärts  senr  rauh,  3kantig,  die  Seiten  flach* 

Wurzel  faserig^  dicht^rasig. 

An  Sümpfen.  Gräben  und  feuchten  Triften  bis  in  die  Vor- 
alpen. —•  Vorarlberg:  am  Kugelberg  und  Preschen  (Cst!),  bei 
Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  städtische  Schwimmschule,  Berg- 
schluchten iiinter  dem  Berg  Isel;  in  der  Lizum  u.  Sümpfe  bei 
Höllbruck  (Hfl.).  Staus  (Schm.).  Zill«rthal :  bei  Zell  an  Bächen. 
(Obh.).  Sumpfwiesen  um  Kitzbüchl  bis  an  die  Alpen  (Trn.)' 
Pusterthal:  bei  Welsberg  und  im  Antholzer  Moos  (Hll.),  sum- 
pfige Wiesen  östlich  von  Innichen  (Stapf),   Lienz,  Hopfgarten, 

nnervilgraten,  Teischnitzalpe  u.  am  grauen  Käs  (Schtz.).  Bri- 
xen  (Späth).  Bozen:  sehr  selten  in  der  Campiler  Au  u.  ein- 
zeln am  Wassergraben  der  Haslacher  Wiesen;  dann  hänfiger 
im  Fran^arter-  und  Unterainer  Moos;  Ritten:  häufig  in  der 
Grube  hinter  Rappesbüchel,  dann  westlich  von  Kematen  am 
Abhänge  ge^6n  den  Bach  und  im  Thale  am  Wiesenrande  bei 
Rappesbüchel  (Hsm.);  Im  Eggenthal  (Lbd.).  Valsugana:  bei 
Borgo  (Ambr.).  Sümpfe  bei  Prada  nächst  Tione  (Bon.). 

Mai.  Jun.  2(,. 

1969.  C.  Paradoxa  L,  Seltiame  S.  Aehren  rispi0\ 
Aehrchen  oberwärts  mannlich;  Narben  2;  Früchte  eiförmig, 
höckerig-konvex^  auf  dem  Rücken  und  auf  der  vordem  Seite 
nervig-gerillt f  in  einen  2zähnigen,  am  Rande  feingesftgt-rau- 
hen  Schnabel  zugespitzt;  Bälge  so  lang  als  die  Frucht;  Halm 
oberwärts  sehr  rauh,  Bkantig,  die  Seiten  etwas  konvex,  Wur- 
zel faserig,  dicht-rasi^. 

,  Auf  moorigen  Wiesen.  ~  Vorarlberff :  am  Laa^see  im  Bo- 
denseer  Ried  selten,  häufiger  am  linken  Rheimifer  bei  Wiedenau 
u.  Dieboltsau  (Cst.),  gemein  bei  Bregenz  (Strl). 

Mai.  Jun.  4. 

c.   Jüarben  2,  Aehrchen  an  der  Ba^is  männlich^  in  einer 

'  einfachen  Aehre  wechselstän^g, 

*   Wurzel  weit  kriechende 

1970.  C  brizoidesL.  Zitt  er  grasartige  S.  Aehre  zu- 
sammengesetzt, fast  2zeilig;  Aehrchen  meist  5, '  wechselstän- 
dig, genähert y  gekrümmt,  länglich -lanzettl  ich,  sämmtlich 
mannweibig j  unterwärts  männlich;  Narben  2;  Früchte  äuf^ 
recht  9  so  lang  als  der  Balg,  lanzettlich,  flach -konvex, 
geschnäbelt-verschmälert,  am  Rande  von  der  Basis  an  fein" 
gesägt' wimperig \  Schnabel  Sspaltig-^  Wurzel  mit  ver- 
längerten Ausläufern  kriechend. 

In  Wäldern,  an  Zäunen  und  Peldrändern.  —  Vorarlberg: 
selten  bei  Bregenz  (Strt  Ost!).  Kitzbüchl  (Trn.).  ZillerM: 
bei  Zell  (Gbh.).  Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.)- 

Adurchen  weipsli^  Jon.  4. 
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^'^  Wurzel  einen  dichten  Basen  ven  Blättern  u.  Halmen 
aber  keine  o.  nur  kurze  Ausläufer  treibende 

1971.  C.  remotß  L.  Entferntes.  Aehre  zusammenge- 
setzt; Aehrchen  wechselständig,  unterwärts  männlich,  die  3^4 
untern  entfernt^  mit  einem  (iber  den  Halm  hinausragen- 
den Deckblatte  gestützt^  alle  einfach  o.  selten  das  unterste 
zusammengesetzt;  Narben  2;  Früchte  aufrecht,  flach-zusammen- 

gedrückt,  eiförmig,  in  ^nen  2zähnigen,  fein -gesägt -rauhen 
chnabel  zugespitzt,  länger  als  der  Balg;  Halm  scMank  und 
schwach,  in  einem  Bogen  überhangend ;  Wurzel  dicht-rasig, 
ohne  Ansläufer. 

An  Bächchen  u.  schattigen  feuchten  Wäldern.  —  Vorarl- 
berg: bei  Breffenz  (StrI).  Wälder  um  Kitzbüchl  (Trn.X  allda 
auf  feuchten  Stellen  des  Schattberges  (Unfi^er!).  Meran:  bei 
Lana  u.  Schloss  Tirol  (Tpp.).  Bozen:  an  Gräben  mit  iliessen- 
dem  Wasser  z.  B.  an  der  Strasse  links  ausser  Gries  gegen  den 
Strasserhof  u.  im  Gandelhofe,  am  Kühbacher  Weiber  etc.  (Hsm.). 

Mai.  Jun.  ^. 

1972.  C.  stellulata  Qood,  Sternfrüchtige  S.  Aehre 
zusammengesetzt;  Aehrchen  meist  4,  ziemlich  entfernt,  unter- 
wärts männlich;  Narben  2;  Früchte  sparrig  -  abstehend, 
flach -konvex,  eiförmig,  tu  einen  Szähnigen^  fein  -  gesägt- 
rauhen  Schnabel  zugespitzt;  zart-nervig-gerillt;  die  Deck- 
blätter kürzer  als  das  Aehrchen;  Halm  glatt;  Wurzel  faserig, 
rasig.  — 

Auf  sumpfigen  Wiesen  u.  feuchten  Triften,  mehr  auf  Ge- 
birgen m  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz'(Str!), 
im  Bodenseer  Ried  (Cst!).  Lechthal;  Alpe  Söben  bei  Vils 
(Frlt).  Innsbruck.^  in  den  Sumpfwiesen  zwischen  Götzens  und 
Mutters,  am  Glunggezer,  Wildsee  und  Rosskogel  (Hfl.).  Kitz- 
büchl (Trn.).  Pusterthal:  Toblacheralpe  (Hll.).  Innervilgraten, 
Dorferalpe  (Schtz.).  Vinlschgau:  im  Matscherttiale  (Tpp.).  Ge- 
mein am  Ititten:  von  3800'  aufwärts  z.  B.  auf  den  Sümpfen 
ober  dem  obern  Kemater  Weiher  u.  in  der  Wiese,  unter  Praff- 
stall,  Rittneralpe  fHsm.).  Bergwälder  am  Baldo,  vorzüglich  an 
feuchten  Orten  um  la  Corona  und  bei  Avio  (Poll !). 

ß"  grgpus,  Aehrchen  3,  mehr  genähert,  dunkler  gefärbt, 
Schnabel  der  Frucht  meist  einwärtsgebogen.  C.  Grypus  Schk. 
Koch  ayn.  ed.  1.  Auf  den  höhern  Alpen.  —  Lechthal:  Alpe 
Söben  neben  dem  Söe  bei  Vils  (Frll).  An  Alpenteicfaen  bei 
Kitzbüchl  (Tn.).  In  der  Gössnitz  bei  Lienz  (Hoppe  1).  Ritt^ 
neralpe:  im  Sumjrfe  am  Hornwasserle  (Hsm.).   Fassa  (Fcch!). 

Mai.  Jun.  4. 

1973.  C.  leporinaL.  Hasen-S.  Aehre  zusammengesetzt; 
Aehrchen  meist  6,  wechselständig,  genähert,  rundlich-elliptisch, 
unterwärts  männlich;  Narben  2;  Früchte  aufrecht,  flach- 
konvex, eiförmig,  in  einen  2zälHiigen  Schnabel  zugespitel,  ner- 
vig^gerillt  u.  mit  einem  ^f/^el^ri^^ibta-gesä^- rauhen, 
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in  die  Spitze  des  Schnabels  auslaufenden  Bunde  WHxogeH\ 
Wurzel  faserig,  rasig. 

Auf  Triften,  an  Wegen,  vorzüglich  auf  Gebirgen,  bis  in 
die  Alpen.  —  Vorarlberg :  am  Freschen  (Cst!),  Bregenz  (Slrl). 
Innsbruck:  am  Rosskogel,  Issee  am  Glunggezer;  im  Wattenser 
Thale  (Hfl.)  V  Alpe  Lizum;  Schwaderalpe  bei  Schwaz  (Schm.). 
Pusterthal:  Toblacberalpe  (HIL),  Hopfgarten  in  Tefereggen, 
Innervilgraten  (Schtz.),  im  Draugebiethe :  bei  Capaun,  Sillian 
u.  Lavant  (Rsch!).  Vintschgau:  feuchte  Wiesen  um  Schlanders 
(Tpp.).  Ritten :  am  Wege  nach  Waidach  u.  Kematen,  am  Fenn 
etc.  (Hsm.).  Schiern;  Vaeler  Joch  in  Fassa  (Eschl.).  Rabbi 
(Tpp.).  Baldo:  YaP  Aviana  (Poll!). 

C.  ovalis  Good. 

iiehrchen  braun.  Jun.  Jul.  4. 

1974.  C.  elongata  L,  Verlängerte  S.  Aehre  zusam- 
mengesetzt; Aehrchen  wechselständig,  genähert,  walzlich,  un- 
terwärts männlich:  Narben  2}  Früchte  abstehendy  tanzet t- 
lichy  zusammengedrückt,  auf  dem  Rücken  ziemlich  konvex^  auf 
der  vordem  u.  hintern  Seite  nervig-^vielrillig^  in  einen  fast 
ganzen^  am  Rande  et^as  rauheu  Schnabel  verschmälert y 
länger  als  der  eiförmige  Balg,  etwas  zurückgekrümmt;  Wurz^ 
einen  dichten  Rasen  treibend. 

Auf  sumpfigen  Wiesen.  —  Vorarlberg :  bei  Bregenz  (Str !). 
Waldsümpfe  um  Kitzb^hl,  z>  ß.  am  Röhrei|üchel  (Trn.). 

Mai.  Jun.  1^, 

1975.  C.  lagopina  Wahlenb,  Schneehuhn- S.  Aehre 
zusammengesetzt;  Aehrchen  3,  rundlich -elliptisch,  wechsel- 
ständig, dichtslehend/ unierwäris  mäniilich;  Narben  2;  Früchte 
aufrecht^  eiförmig,  flach-konvex ,  glatt,  in  einen  unge- 
theilteny  am  Rande  kahlen  Schnabel  zugespitzt,  ein  wenig 
länger  als  der  Balg;  Balm  glatt \  Wurzel  kurze  Ausläufer 
treiBend. 

Feuchte  Grasplätze  der  höchsten  Alpen  in  Tirol  (Koch  syn.)! 
Zillerthaler  Gebirge  u.  Taurn  (Trn.).  Heilig-Blut  am  Ö|ockner 
u.  auf  dem  Kaasboden  am  obersten  Pasterzengletscher  (Hoppel). 

C.  approximata  Hoppe.  Jul.  Aug. 

1976.  C.  canescens  L.  Grauliche  S.  Aehre  zusammen- 
gesetzt; Aehrchen  meist  6,  eiförmig  0.  länglich,  etwas  ent" 
ferntj  unterwärts  männlich,  die  end^ändi^e  an  der  Basis  lang- 
verschmälert ;  Narben  2  5  Früchte  eiförmig,  fein-gerillt yZ^- 
sammengedrückt,  auf  dem  Rücken  etwas  konvex,  in  einen  kur- 
zen ausgerandeteny  hinten  nicht  gespaltenen^  am  Rande 
etwas  rauhen  Schnabel  zugespitzt y  länger  als  der  Balg;  Wur- 
zel rasig  u.  kleine  Ausläufer  treibend. 

Auf  feuchten  Triften  u.  Waldsümpfen  bis  in  die  Alpen.  — 
Vorarlberg;  im  Emser-  und  Dornbirner-Ried  (Cst!),  Bregenz 
(Str !).  Naudererthal  (Tpp.).  Innsbruck :  im  Torfmoore  vor  Ju- 
denstein; Slubai:  am  Rutzbach  bei  Telfes  (Hfl.).  Sumpfige  Wie- 
sen um  Kitkbiichl  (Trn.),    allda  am  Jufen  in  einer  Xaache  bei 

5" 
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Waldsümpfe 

Wolfsgruben^  RiUneralpe  im  Sumpfe  am  Hornwasserle  (Hsm.)- 
C.  curta  Good. 
Bälge  weissiich  o.  gelblich.  .  Mai.  Jun.  7^, 

1977.  C  Persoonii  Sieb,  Persoon^s  S.  Aehre  zusam- 
mengesetzt; Aehrchen  5—8,  die  obern  meist  dicht^genähert, 
die  untern  entfernt,  alle,  eiförmig,  unterwärts  männlich,  die 
obern  mit  ganz  kurz-verschmälerter  Basis ;  Narben  2 ;  Früchte 
eiförmig,  fein ^ gerillt 9  auf  dem  Racken  etwas  konvex;  in 
einen  kurzen^  hinten  der  ganzen  hänge  nach  gespaltenen^ 
am  Rande  feingesä^rauhen  Schnabel  zugespitzt;  langer  als 
der  Balg;  Wurzel  rasig  u.  kleine  Ausläufer  treibend. 

Auf  Alpentriften.  —  Innsbruck :  am  Glunggezer  ober'  dem 
Issee  u.  Rossko^el  am  Wildsee  (Hfl.)-  Trockene  Alpenwlesea 
um  Kitzbüchl  (Irn.).  Am  Glöckner  (Sieber).  Oberkärnthen  auf 
der  Tasterze  und  bei  Heilig  -  Blut  an  etwas  feuchten  grasigen 
Plätzen  (Rudolphil  Hoppe  1).  Campitelleralpen  in  Fassa  (£schT.). 

C.  canescens  ß,  brunnescens  Koch  syn.  ed.  1.  C.  Geb- 
bardi  Hoppe. 

Der  Vorigen  sehr  ähnlich;  Bälge  braun.    Jun.  Jul.  4. 

Y.  Rotte.  Legitimae,  Endständige  Aehre  männlich,  die 
seitenständigen  weihiich ;  seltener  die  emiständige  an  der  Spitze 
weiblich  oder  der  männlichen  mehr  als  eine. 

§.  i.  Narben  2,. 

a.  Früchte  in  einen  berandeten^   auf  der  vordem  Seite 

flachen  Schnabel  endigend, 

1978.  C.  mucronata  All.  Spitzschuppige  S.  Die 
männliche  Aehre  einzeln,  lanzettlich,  die  1—2  weiblichen  ge- 
nähert, halb  so  lang,  elliptisch-rundlich,  sitzend,  die  Scheiden 
umfassend,  die  unterste  in  eine  borstliche,  blattige  Spitze  endi- 
^d;  Narben  2;  Frucht elängWch^  in  einen  berandeten,  2spal- 
tigen,  auf  der  vordem  Seite  flachen  Schnabel  verschmälert, 
näumlichy  am  Rande  wimperig ^rauh;  länger  als  der  spitze 
Balg;  Blätter  horstlichp  rinnig. 

Steinige  Triften  der  Alpen  u.  Voralpen. -^Lechthal:  obere 
Alpe  neben  der  Söbenspitze  bei  Vils  (Frll).  Martinswand  und 
Arzler  Mähder  bei  Innsbruck  (Hfl.).  Georgenberg  (Schm.). 
Kitzbüchler  Hörn:  an  Kalkfelsen  (Trn.).  Pusterthal:  auf  der 
Toblacberalpe  (Hll.),  Kerschbaumeralpe  (Rschl).  Im  benachbar- 
ten Valtellin  bei  Bormio;  Yintschgau:  nei  Trafoi  (TppO*  Bo- 
zen: Gantkofel  auf  der  Mendel  (HB.).  Trient:  bei  Yefa  (Hfl.), 
am  Monte  Gazza  (Merlo).  Dolomitfelsen  bei  Tezze  (Ambr.). 
Alpentriflen  des  Baldo,  auch  in  Yoralpenwildern,  z.  B.  um  fa 
Madonna  della  Corona  (Poll!).  Campogrosso;  Yal  d'Ampola 
(Lbd.).  Jun.  Jul.  », 
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1979.  C,  Büudiniana  Guthnick.  Gandin's  S.  Die  end- 
ständige Aehre  linealisch,  an  der  Spitze  o.  an  der  Basis  u.  der 
Spitze  weiblich,  selten  ganz  männlich,  die  seitenständigen 
2-^3  weiblich j  bemerklich  kürzer^  genähert 9  sitzend;  die 
Deckblätter  häutig,  ohne  Scheide;  Narben  2;  Früchte  kahl, 
von  der  eiförmigen  Basis  an  in  einen^  an  der  vordem  Seite 
flachen,  am  Rande  feingesägt-rauhen,  an  der  Spitze  2zähni^ 
gen  Schnabel  allmählig  verschmälert;  Halm  oberwärts 
stumpf  -  kantig;  Blätter  schmal  -  linealisch,  tief-  rinnig,  an 
der  flach  -  zusammengedrückten  Spitze  und  den  Rändern 
etwas  rauh. 

Auf  mooriffen  Wiesen.  —  Vorarlberg :  bei  Bregenz  in  einem 
Sumpfe  einer  Ihalvertiefungam  Siechensteige  (StrT).  Kitzböchl: 
im  Bichlach  nur  Imal  gefunden  (Trn.). 

Der  Folgenden  sehr  ähnlich,  aber  niedriger;  Früchte  noch 
Imal  so  gross.  Jun.  Jul.  T^.. 

1980.  C.  microstachya  Ehrh.  Kleinährige  S.  Die 
endständige  Aehre  männlich  0.  an  der  Spitze  weiblich,  die  9 
bis  3  seitenständigen  weiblichy  bemerklich  kürzer,  genä- 
hert ^  sitzend;  die  Deckblätter  häutig,  ohne  Scheide;  Narben  2; 
Früchte  kahl,  eiförmig,  in  einen  an  der  vordem  Seite  flachen, 
am  Rande  kahlen  oder  schwach-gezähnelten,  an  der  Spitze 
kurz  -  Szähnigen  Schnabel  zugespitzt ;  Halm  oberwärts 
scharf- Skantig;  Blätter  schmal  -  linealisch,  tief- rinnig,  an  der 
Spitze  scharf-3kantig ;  mit  rauhen  Rändern. 

Auf  feuchten  Wiesen.  —  Sehr  selten  auf  einer  Waldwiese 
bei  Kitzbüchl  im  Bichlach  auf  einem  einzigen  Standorte,  1846 
auch  1000'  über  Kitzbüchl  am  Kogel  und  am  Schwarzsee  ge- 
funden (TmO-  Jun.  ^., 

b.  Früchte  schnabellos  oder  mit  einem  sehr  kurzen^  stiel- 
runden y  gestutzten  oder  schief-abgeschnittenen^  oder 
2zähmgen  Schnabel  endigend. 

^  Die  Deckblätter  nicht  scheidig  oder  sehr  kurz^scheidig, 
Früchte  kahl. 

1961.  C.  stricta  Boodenough.  Steife  S.  Männliche 
Aekren  t—2f  weibliche  2—3,  aufrecht,  verlängert-walzlich, 
sitzend  0.  die  untem  gestielt;  Deckblätter  an  derHSasis  beider- 
seits geöhrelt,  ohne  Scheide,  das  untere  blattig;  Narben  2; 
Früchte  elliptisch,  flache  nervig^  kahl,  sehr  kurz-geschnä- 
belt,  Schnäbelchen  stielrund,  ungetheilt;  Blattscheiden  am 
Rande  sämmtlich  netzig  -  gespalten ;  Halm  steif-aufrecht, 
scharf-kantig,  rauh;  Wurzel  dichte  Rasen  bildend,  ohne  Aus- 
läufer. — 

In  Sümpfen  und  Gräben  dichte  Rasen  bildend.  —  Gemein 
nm  Bregenz  (Str!).  Kitzbüchl:  am  Schwarzsee  (Trn.).  Brixen 
(Hfm!).  Vintschgau:  im  Laasermoose  (Tpp.).  Bozen:  in  der 
•  59* 
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Campilerau^)  am  Fasse  des  Berges  in  Gräben,  dann  gemein 
bei  St.  Jacob  in  den  Gräben  der  sogenannten  Rosswiesen  west- 
lich über  der  Strasse  vom  Mannähofe  (Ilsm.) ;  zwischen  Salnm 
u.  Aichholz  (Lbd.)- 

C.  caespitosa  L.  nach  Gay. 

Früchte  gleich  nach  der  Reife  f^bfallend.    Apr.  Mai.  ^., 

1982.  C  vulgaris  Fries,  Gemeine  S.  Männliche  Aehre 
ty  selten'  2.  weibliche  2—3,  selten  4,  aufrecht,  länglicb-walz- 
lieh,  sitzend,  seltener  die  untere  gestielt;  Deckblätter  an  der 

/  Basis  beiderseits  sehr  kurz-geöhrelt,  ohne  Scheide,  d^s  untere 
blattig f  kürzer  als  der  Halm^  selten  so  lang  als  dieser; 
fiarben  2;  Früchte  kahl,  elliptisch,  vorne  flache  auf  dem 
Rücken  ein  wenig  konvex  u.  vielnervig 9  senr  kurz-geschnä- 
belt,  Schnäbelchen  stielrund,  ungetheilt;  die  Blattscheiden 
nicht  netzig-gespalten ;  Halm  steif-aufrecht,  scharf-kantig, 
auf  den  Kanten  rauh;  Wurzel  locker  -  rasig  und  Ausläufer 
treibend. 

Auf  feuchten  Wiesen,  gemein  auf  Gebirgen,  bis  in  die 
Alpen.  — Vorarlbergeralpen(StrI),  am  Kufi^elberg  (Cst  1).  Ober- 
innthal: aip  Stuibenwasserfalle  (Kink).  uinsbruck:  im  Torf- 
moore bei  Laus,  am  Wildsee  am  Rosskogel,  Gallwieser  Jnnan, 
Glunggezer  und  PatscherkofeL  Lisens  (nA,).  Kitzbüchl  (Trn.). 
Pustertbal:  bei  Welsberg  .(Hll.))  in  Tefereggen  bei  Hopfgar- 
ten, Innervilgraten,  Dorferalpe,  Teiscbnitzalpe  und  am  grauen 
Käs  (Schtz.),  Innichen  (Stapf).  Yiutschgau;  am  Fremiur,  bei 
Loretz  u.  im  Laasermoos  (Tpp.).  Bozen :  seltener  in  der  Ebene, 
z.  B.  am  Graben  im  Gandelnofe  bei  Gries  und  am  Uebergange 
über  die  Talfer  bei  St.  Antoni;  gemein  am  Ritten  auf  allen 
feuchten  Bergwiesen  vom  Ameiser  bei  Klobensti^n  bis  Fem- 
mern,  Kematen  und  FfafTstall,  Rittner-  und  Seiseralpe  (Hsm.). 
Zilalpe  bei  Meran  (Elsm !).  Val  di  Non :  Cles  gegen  Yergon- 
doIa(Hfl!). 

C.  caespitosa  Good.  Koch  syn.  ed.  1.  C.  Goodenowii  Gay. 

April.  Jun.  ^.. 

1983.  C.  acuta  L,  Spitzige  S.  Männliche  Aehren  2-3, 
weibliche  3-4,  verlängert -walzlich,  die  blühenden  nickend^ 
die  unterste  länger  0.  kürzet  gestielt ;  Deckblätter  blattig,  an 
der  Basis  beiderseits  sehr  kurz  geöhrelt,  ohne  Scheide,  das 
untere  länger  als  der  Halm;  Narben  2;  Früchte  UM, 
elliptisch,  zusammengedrückt,  etwas  aufgeblasen,  vorne  md 


Kanten  rauh;  Wurzel  Ausläufer  treibend. 


^)  In  jüngsICier  Zeit  ist  der  grösste  Theil  der  Campiler  Au 
verschwemmt  worden  und  mit  ihm  auch  der  Standort  der 
C.  stricta. 
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Gräben n.  Sümpfe.  —  Vorarlberg:  im  Bodenseer  Ried  (Cst!), 
bei  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  Sümpfe  bei  Vill  u.  am  Amraser 
See  (Hfl.)*  Kitzbüchl:  am  Schwarzsee  (Trn.)-  Unterinnthal:  bei 
St.  Johann  anf  nassen  Wiesen  (Trn.).  Bozen :  mit  C.  stricta, 
paludosft  u.  vesicaria  auf  den  Rosswiesen  bei  St.  Jacob  (Hsm.). 

Mai.  2^. 
*♦  Deckblätter  scheidig, 

1964.  C.  bicolor  Ali,  Zweifarbige  S.  Aehren  ge- 
stielt y  3y  an  der  Spitze  des  Halmes  gedrungen  u.  öfters 
eine  ite  entfernt  u.  länger  gestielt  u.  mit  einem  blatti" 

geny  scheidigen  Deckblatte  gestützt ;  die  endständige  an  der 
asis  männlich,  die  folgenden  weiblich;  Narben  2;  Früchte 
kahl,  verkehrt-eiförmig,  stumpf,  schnabelloSf  an  der  ringför- 
migen Mündung  ganzrandig;  Bälge  eiförmig,  stumpf. 

Auf  kiesiffen  feuchten  Orten  der  höhern  Alpen.  —  Am 
Glockner  (Sieber),  ausser  der  Granze  auf  der  Margaritzen  bei 
Heilig-Blut  (Hoppe!).  Yintschgau:  im  Martellthale  auf  Moor- 
wiesen bei  5—6000'  (Tpp.).  Auf  der  Windaualpe  bei  Sölden 
(Hilsenberg !).  Schiern:  sumpjige  Stellen  hinter  der  Alphütte 
(Elsm !  Str !).  In  der  Fleiss  im  benachbarten  Nassfelde  (Hoppe!). 
Deckblätter' scheidig.  Jul.  Aug.  2f.. 

S.  2.  Narben  3,    Die  endständige  Aehre  männlich  oder 

man^weibig^  nämlich  die  untern  Blüthen  männlich. 
a.  Früchte  schnabellos  oder  mit  einem  stielrunden,  am 
Ende  gestutzten  oder  schief  ^abgeschnittenen  oder  .9- 
zähnigen  Schnabel  endigend. 
^  Deckblätter  nicht  scheidig  oder  sehr  kurz  scheidig. 
Früchte  kahl. 

1985.  C.Buxbaumii  Wahlenb.  Buxbaum's  S.  Die  end-- 
ständige  Aehre  mannweibig  .^  verkehr t- eiförmig ,  unter^ 
wätts  männlich^  weibliche  meist  3,  die  unterste  kurz-gestielt, 
entfernter,  mit  einem  an  der  Basis  beiderseits  geöhrelten  oder 
sehr  kurzscheidigen  Deckblatte  gestützt;  Narben  8;  Früchte 
kahl,  elliptisch,  Bkantig,  stumpf,  sehr  kurz-geschnäbelt,  Schnä- 
jielchen  stielrund,  klein-2zähnig ;  Bälge  haarspitzig ;  Blattschei-' 
den  netzig-gespalten. 

Auf  sumpfig;en  Gebirgswiesen  u.  Yoralpen.  —  Oberinnthal : 
bei  Nauders;  bei  Hafling  nächst  Meran  (Tpp.).  Ritten:  zwischen 
3900'  und  4600',  z.  B.  in  der  sogenannten  Grube  hinter  Rap^ 
pesbüchel  im  Sumpfe,  in  der  Wiese  rechts  u.  links  vom  Wege 
ober  dem  Kemater  Kalkofen,  dann  unter  Pfolfstall  rechts  am 
Alpenwege  (Hsm.).  Jun.  4. 

1986.  C,  Vahlii  ScKkuhr.  VahTs  S.  Aehren  3,  dicht- 
gehäuft^  kurz  -  gestielt ^  rundlich^  die  endständige  mann- 
weibig 9  an  der  Basis  männlich)  die  übrigen  weiblich; 
Deckblätter  an  der  Basis  geöhrello.  kurz-scheidig,  das  unterste 
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schmal-blattig ;  Narben  3 ;  Früchte  kahl,  elliptisch,  äaf  dem 
Rücken  konvex  u.  stumpf-gekielt,  Sseitig,  mit  einem  kurzen, 
stielrunden,  klein-2zähnigen  Schnäbelchen  endigend.  Blattschei- 
den ganz,  Halm  glatt. 

Auf  feuchten  Waldstellen  der  Alpen  um  Laas  und  im  Mat- 
scherthale;  in  Rofen:  am  Gufalarberge  6—8000'  CTpp).  Auf 
Granit  im  obem  Ulten  gegen  Martell  und  Yal  di  Sol  (Facchini 
in  Maly  enum.)! 

C.  alpina  Wahlenb. 

Früchte  gelblich,  selten  bräunlich.    Jul.  Aug.  ^. 

1987.  C,  nigra  All.  Schwarze  S.  Aehren  S-^^y  dicht- 
gehäuft^  sitzend  o.  kurz-gestielt f  eiförmig 9  die  endstän- 
dige mannweibig  f  an  der  Basis  männlich ,  die  übrigen 
weiblich ;  Deckblätter  an  der  Basis  2öhrig  oder  kurz-scheiaig, 
das  unterste  schmal  -  blattig ;  Narben  3;  FröcA^«  kahl,  ver- 
kehrt-eiförmig, zusammengedrückt,  auf  dem  Rücken  stumpf- 
gekielt,  mit  einem  ganz  kurzen,  stielrunden,  klein-2zähnigen 
Schnäbelchen  endigend;  Blattscheiden  ganz,  Halm  glatt. 

Trockene  Grasplätze  der  Alpen.  —  Innsbruck :  im  Senders- 
thaie, an  Dolomitfelsen  am  Widersberg;  am  Hennensteigel  in 
Nassdux  (Hfl.).  Unterinnthaleralpen  und  Taurngebirge  (Hfm.). 
Stanserioch  (Schml).  Kitzbüchl:  am  Geisstein  bei  7000'  (Trn.). 
Fusterthal:  Innervilgraten,  Teischnitz-  und  Hofalpe,  am  grauen 
Käs  (Schtz.).  Vintschgau:  im  Suldnerthale,  am  Zefried ferner, 
am  Saurüssel  im  Laaserthale  (Tpp.),  Wormserjochstrasse  am 
Steige  von  Franzenshöhe  zu  den  hölzernen  Gallerieen  (Hsm.). 
Schiern:  ge^en  die  Seiseralpe  (Zeel),  Schiern  und  Seiseralpe 
(Hsm.),  Vajolet  am  Rosengarten  (Lbd.).  Campitelleralpe  in 
Fassa  (Eschl.).  Am  Spinale  (Sternberff !).  Alpentriften  um  Ro- 
veredo  (Crist.).  Val  de  Breguz  (Sternbergl).  Ausser  der  Granze 
am  Käsboden  bei  Heilig-Blut  (Hoppe!). 

Früchte  violett-schwarz,  am  Rande  grün. 

Ende  Jun.  Jul.  4. 

1988.  C.  aterrima  Hoppe,  Kohlschwarze  S.  Aehren 
3^6,  gedrungen,  länglich- walzlich f  aufrecht,  die  end- 
ständige mannweibig,  an  der  Basis  männlich,  die  weibli- 
chen gestielt,  die  unterste  länger-gestielt;  Deckblätter  an  der 
Basis  2öhrig  0.  kurz-scheidig,  das  unterste  blattig;  Narben  3;. 
Früchte  kahl,  rundlich  -  eiförmig,  zusammengedrückt,  auf 
dem  Rücken  stumpf -gekielt,  mit  einem  kurzen,  stielrunden, 
klein -2zähnigen  Schnäbelchen  endigend;  Blattscheid^n  ganz, 
Halm  rauh. 

An  grasigen  feuchten  Orten  der  höchsten  Alpen  in  Tirol 
(Koch  syn.)!  Vorarlberg:  am  Freschen  (Cst!).  Kärnthner  Seile 
des  Glockner  bei  Heilig-Blut  gegen  das  Schaflerloch,  diesseits 
des  Baches  an  nassen  grasigen  Plätzen  (Hoppe!).  Pusterthal: 
Teischnitzalpe  u.  am  grauen  Käs  (Schtz.).  Vintschgaueralpen, 
da  eine  Varietät  mft  schmalem  Blättern  (Tpp.).  Seiseralpe  und 
Schiern  wie  Folgende,  aber  an  feuchtem  fettern  Stellea(Hsm.). 
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C.  atrata  ß.  dubia  Gaud. 

Wohl  nur  Varietät  der  Folgenden^  durch  den  fettern  Boden 
hervorgebracht,  Blätter  meist  etwas  breiter,  Früchte  violett- 
schwarz, am  Rande  und  an  der  Basis  grün,  breiter  als  die 
schwarzen  Bälge;  aber  auch  ganz  von  der  Farbe  der  Folgen- 
den beobachtete  ich  sie  Jul.  Aug.  4. 

1969.  C.  atrata  L.  Schwärzliche  S.  Aehren  3—0, 
gedrungen^  die  endstmndige  eiförmig y  mannweibig j  ah  der 
Basis  männiichf  die  weiblichen  länglich,  gestielt,  zuletzt 
hängend,  die  unterste  länger-gestielt;  Deckblätter  an  der  Ba- 
sis  2öhrig  oder  hurz-scheidig,  das  unterste  blattig;  Narben  3; 
Früchte  kahl,  rundlich -eiförmig,,  zusammengedrückt,  auf 
dem  Bücken  stumpf-gekielt,  mit  einem  kurzen,  klein-2zäh- 
nigen  Schnäbelchen  endigend ;  Blattscheiden  ganz ;  Halm  glatt. 

Felsige  trockene  Triften  der  Alpen.  —  Vorarlberg:  auf 
dem  Preschen  (Cst!),  am  Widderstein  (Köberlin!),  auf  der 
Mittagspitze  (StrI).  Auf  dem  Gimpele  bei  Steeg  im  Lechthale 
(Tir.  B.)!  Kellerjoch  bei  Schwaz  (Hrgl).  Stanserjoch  (Schm.). 
Kitzbüchl :  am  Geisstein  u.  Lämmerbüchl  (Trn.  Str !).  Felsen  der 
Zillerthaleralpen  (Gbh.).  Schmirn  (Hfm.).  Geiselberg  (Wlfl). 
Messerlingwand  im  östlichen  Pusterthale  (Hrnsch!).  Teiscbiitz- 
alpe  u.  beim  grauen  Käs  (Schtz.).  Heilig-Bluter  Alpen  (Hoppe!). 
Westliche  Abdachung  der  Grandebildspitze  (Tpp.).  Sulden 
(Giov!).  Zilalpe  (Elsm!).  Schiern,  Rittner-  und  Villandereralpe 
(Hsm.).  Alpen  um  Trient:  z.  B.  am  Monte  Gazza  (Merlo.  Per.). 
Höhere  Triften  des  Baldo  (Moreni  I). 

C.  atrata  a.  varia  Gaud. 

Früchte  grünlich,  getrocknet  gelblich,  breiter  als  die  vio- 
lett-schwarzen Bälge.  Jul.  Aug.  ^.. 

1990.  C.  irrigua  Am.  Struppige  S.  Männliche  Aehre 
einzeln,  weibliche  2—Sy  ziemlicn  genähert,  nickend  0.  hän- 
gend, lang^  u,  dünn-gestielt,  eiförmig,  geidrungen  -  blüthig ; 
Deckblätter  schmal-blattig,  an  der  Basis  beiderseits  geöhrelt  o. 
kurz-scheidig;  Narben  3;  Früchte  rundlich-oval,  stumpf, 
linsenförmig  -  Musammengedrückt  y  kahl^  nervenlos  oder 
schwach -nervia,  mit  einem  kleinen,  stielrunden,  abgeschnit- 
tenen Schnäbelchen  bespitzt,  kahl^  Blätter  linealisch,  flach, 
glatt,  am  Rande  liach  der  Spitze  hm  rauh;  Wurzel  Ausläufer 
treibend. 

Moorsümpfe  der  höhern  Alpen  in  Tirol  (Koch  syn.)!  Inns- 
bruck :  Wildsee  am  Rosskogel  (Hfl.).  Alpenmoore  um  Kitz- 
büchl :  z.  B.  Streiteggeralpe  5—6000'  (Trn.),  nasse  Platze  in 
der  Nähe  des  grossen  Rettensteins  (Str!),  am  Lämmerbüchel 
(Unger!).  Pusterthal:  auf  der  Dorferalpe  in  Kais  (Schtz.),  am 
Gletscher  des  Windischmatreyer  Taurn  und  in  der  Gössnitz 
(Hoppe!).  Rittneralpe :  selten  im  Sumpfe  am  Hornwasserle  (Hsm. ). 

C.  limosa  y.  irrigua  Wahlenb. 

Scheint  mir  nur  AlpenfMrm  der  Folgenden,  eine  Ansicht, 
die  auch  Unger  theilt.  Jul.  Aug.  2|.. 
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1991.  C,  Umosa  L,  Schlamm- S.  Mäanliehe  Aehreem- 
sein,  weibHehe  1—2^  ziemlich  genähert,  nickend  o.  hängend, 
ianff"  u,  dünn^uestieie,  länglich,  gedrangen-blüthiff;  Deck- 
blätler  schmal-biattig,  an  der  Basis  beiderseits  geöbrelt  oder 
karz-seheidig;  Narben  3;  Früchte  rundlich^ovaly  stumpfe 
linsenförmig  -  zusammengedrückt^  kahl^  vielnervig^  mit 
einem  kleinen,  stielmnden,  abgeschnittenen  Schnäbelcben  be- 
spitzt, kahl;  B^ä^^^r  schmal -linealiscfa,  faltig -rinni^y  am 
nande  von  der  Basis  an  etwas  rauh ;  Wurzel  Ausläufer  treibend. 

Torfsümpfe.  —  Vorarlberg:  am  Laagsee  im  Bodenseer 
Ried  u.  am  Freschen  (ob  Vorige?)  nach  Güster  1,  um  Bregenz 
(Str!).  Oberinnthal:  bei  Nauders  (Tpp.).  Kitzbüchl  (Trn.),  ge- 
mein allda  am  Schwarzsee  (Ungerf).  Vint9chgau:  am  Jocteee 
(Tpp.).  Seiseralpe  nach  Schultz  (ob  Vori^?)I 

Mai.  Jun.  \, 

1992.  C.  supina  Wählend.  Kleine  S.  Männliche  Aehre 
einzeln,  iinealisch-Uwzettlich^  weihliche  i — 19,,  genähert^  halb 
so  lang,  rundlichy  sitzend;  Deckblätter  häutig,  stengelum- 
fassend, das  untere  haarspitzig;  Narben  3;  Früchte  kugelia^ 
elliptisch^  Skarttigy  glänzend,  ganz  kahl,  in  einen  an  der 
Spitat  trockenhäutigen  u.  21appigen  Schnabel  zugespitzt;  Wur- 
zel Ausläufer  treibend. 

An  sonnigen,  dürren .  Orten  und  Hügeln.  —  Vintschgau : 
von  Meran  bis  Graun  z.  6.  bei  Laas,  Montani  u.  am  Tartscher- 
büchel  (Tpp.). 

C.  campestris  Host.  '     April.  Mai.  1^, 

**  Deckblätter  nicht-  oder  sehr  kurz-scheidig ;  Früchte 
flaumig  oder  filzig, 

1993.  C.  pilulifera  L.  Pillen-S.  Männliche  Aehre  ein- 
zeln, weibliche  meist  3,  genähert,  rundlich,  sitzend,  das  tfit- 
tere  Deckblatt  linealisch-pfriemlich,  nicht  scheidig^  ganz- 
lich-blattig,  aufk^echt-abstehend ;  Narben  3;  FräcA/«  kugelig- 
verkehrt-eiförmig, 38eitig,  kurz-geschnäbelt,  8m  Munde  etwas 
ausgerandet,  flaumig;  Bälge  durch  den  auslaufenden  Nerven 
kurz -stachelspitzig;  die  fruchttragenden  Halme  rückwärts-ge- 
neigt;  Wurzel  faserig. 

.  Sandige  Wälder  und  trockene  Triften.  —  Vorarlberg:  bei 
Bregenz  (Str!).  Kitzbüchl  (Trn.). 

C.  decumbens  Ehrh.  Apr.  Mai.  2f. . 

1194.  C.  tomethtosa  L.  Filz  früchtige  S.  Männliche 
Aehre  einzeln,  fast  sitzend,  walzlich,  stumpf,  das  untere 
Deckblatt  blattig,  sehr  kurz-scheidig,  wagrecht-ahstehend\ 
Narben  3;  Früchte  kugelig-verkebrt-eiförmig,  3seitig,  kurz- 
geschnäbelt, am  Munde  «twas  ausgerandet,  kurzhaarig-filzig ; 
Bälge  spitz,  mit  einem  in  die  Spitze  auslaufenden  Nerven; 
Halme  steif-aufrecht;  Wurzel  Aualiufer  treibend. 

An  feuchten  Orten  an  Gebüsch  u.  auf  Triflon.  —  Vorarl- 
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hetg:  anf  den  Moonviesen  gegen  Meererau  (Str!).  Bozen:  an 
einer  schwer  zu  findenden  Stelle  an  einem  halbverwachsenen 
Waldsleige,  über  den  dis  vom  Kühbacher  Weiher  herabsickernde 
Bächchen  läuft,  ffegen  den  Fuss  des  Berges  nächst  den  Has- 
lacher Wiesen,  häufiger  im  Moosrande  bei  Frangtirt;  Ritten: 
sehr  selten  bei  Klobenstein  ^wischen  dem  Kemater  Wege 
u.  Waidach  (Hsm.).  Roveredo :  auf  Hügeln  an  schattigen  Trif- 
ten u.  Gebüschen;  am  Baldo  (Poll!).  Am  Gardasee  (Preclit), 
G.  sphaerocarpa  Ehrh.  Mai.  Jun.  2f.. 

1995.  C,  montana  L.  ßerg-S.  Männliche  Aehre  einzeln, 
weibliche  1—2,  dicht^genähert,  eiförmig;  Deckblätter  gänz^ 
lieh  häutigy  steneel umfassend,  begrannt  o.  mit  einer  blattigen 
Spitze  versehen;  Narben  3;  Früchte  länglich-verkehrt-eiför- 
mig, Sseitig,  kurz-geschnäbelt,  am  Munde  ausgerandet,  kurz^ 
ha arig -flaumig ;  Bälge  stumpf  oder  gestutzt,  slachelspitzig ; 
Wurzel  faserig n  gedrungen^rasig, 

.  Wälaier  u.  buschige  Hügel.  —  Bregenz  (Str!).  Innsbruck: 
am  Berg  Isel,  ober  Hötting  u.  Hügel  bei  Arzel  (Hfl.),  daselbst 
am  Reisachhofe  (Prkt.).  Kitzbüchl:  auf  Kalkbergen  z.  B.  am 
Kaiser  (Trn.).  Innervilgraten,  Lienz  (Schtz.).  Welsberg  (Hll.). 
ßrixen  (Hfm  I).  Vintschgau :  Gebüsche  bei  Tschengels ;  Dorns- 
berg  ober  Meran  (Tpp.)«  Bozen:  im  Kühbacher  Walde  ober 
dem  Wege  und  häufig  am  Fusse  des  Berges  ober  dem  Damme 
an  den  Haslacher  Wiesen;  auf  dem  Geyer  hei  Salurn  (Hsm.); 
am  Wege  von  Leifers  nach  Pelersberg  (Thaler).  Valsugana: 
am  Monte  Civeron  bei  Borgo  (Ambr.).  Am  Baldo :  al  Prabazar 
und  Val  di  Novesa  (Pol!!).  Judicarien:  Gebirge  bei  Bolbeno 
(Bon.).  - 

C.  coUina  Willd. 

Bälge  schwarz-braun.  Blattscheiden  röthlich  o.  purpurn. 

April.  Mai.  ^. 

1996.  C,  ericetor um  Pollich.  Heide-S.  Männliche  Aehre 
einzeln,  weibliche  1—2,  genähert,  eiförmig;  Deckblätter  häu- 
tig, stengelumfassend,  spitz  o.  begrannt;  Narben  3;  Früchte 
verkehrt-eiförmig,  3seilig,  sehr  kurz-geschnäbelt,  am  Munde 
abgeschnitten,  flaumig ;  Bälge  verkehrt  -  eiförmig ,  kurz- 
gewimperty  sehr  stumpf^  mit  einem  vor  der  Spitze  ver^ 
schwindenden  Nerven;  Wurzel  Ausläufer  treibend. 

Auf  trockenen  Weideplätzen  u.  sandigen  Hügeln.  —  An- 
stossende  Schweiz  bei  Rheineck  (Cst!).  Innsbruck:  am  Berg 
Isel  Südseite  gegen  die  Sill  u.  am  Höttingerbüchl  (Hfl.).  Kitz- 
büchl: am  Schattberg  u.  im  Hausbergtha^e  (Trn.  Ungrerl).  Pu- 
sterthii:  bei  Hopfgarten  in  Tefereggen  (Schtz.),  bei  Lienz  im 
TristiMier-  und  lavanter  -  Walde,  dann  am  Fusse  des  Rauch- 
kogels  (Rschl). 

G.  ciliata  Willd.    C.  montana  Leers. 

/3.  membranacea.  Bälge  länglicher.  C.  membranacea  Hoppe. 
Koeh  sya.  ed.  1.  —  Alpentriften  von  Vintschgau  6  —  7000'; 
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Hafliitf  bei  Heran  (Tpp.).  Ausser  der  Gräioe  auf  den  Alpen 
ober  Heilige -Blut:  auf  aer  Gamsgrube  u. 'Pasterze. 

Mai.  Alpen:  Jun.  4. 

1997.  C  praecox  Jacq.  Frühe  S.  Männliche  Aehre  ein- 
zeln, weibliche  1—3,  n^enähert,  länglich-eiförmig,  die  unterste 
oft  gestielt;  die  Deckblätter  am  Jlande  häutig,  stengelumfassend 
0.  das  unterste  scheidig;  Narben  3;  Früchte  verkehrt -eiför- 
mig, 3seitig,  kurz-geschnäbelt,  am  Munde  etwas  ausgerandet, 
flaumig ;  Bälge  durch  den  auslaufenden  Nerven  stachelspitzig; 
nalme  aufrecht,  Wurzel  Ausläufer  treibend. 

Auf  Hügeln,  an  Rainen,  trockenen  sonnigen  Triften  und 
Abhängen  gemein.  —  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  am  Pastberg 
u.  Raine  bei  Yill  (Hfl.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Zillerthal  (Braune!). 
Brunecken  (F.  Naus!).  Hopfgarten  in  Tefereggen  (Schtz.). 
Lienz  (Schtz.  Rsch!).  Brixen  {Hfm!).  Vintsch^au:  bei  Laas, 
Zapferbad  u.  Toll;  bei  Bnrgstall  unter  Meran  (Tpp.)*  Bozen: 
auf  den  Wiesen  im  Talferbette  unter  St.  Antoni,  in  Hertenberg 
u.  am  Runkelsteiner  Schlossweffe  mit  C.  nitida  (Hsm.).  Trient: 
z.  B.  am  Wege  von  Buco  di  Yela  nach  Sarda^na  (Hfl.  Per.). 

C.  filiformis  Ehrh.  März.  April,  i, . 

1998.  C.  polyrrhiza  Wallroth.  Langblättrige  S. 
Männliche  Aehre  einzeln,  weibliche  1  —  3,  genähert,  länglich- 
eiförmig,  sitzend,  die  unterste  etwas  gestielt;  die  Deckblätter 
am  Rande  häutig^  stengelumfassend,  das  unterste  scheidig; 
Narben  3;  Früchte  verkehrt-eiförmig,  3seitig,  kurz-geschnä- 
belt, am  Munde  etwas  ausgerandH,  flaumig;  Bälge  durch  den 
auslaufenden  Nerven  stachelspitzig.;  Wurzel  faserig 9  gedrun^ 
gen  '  rasig, 

Bozen:  in  Menge  auf  den  Rosswiesen  bei  St.  Jacob  über 
der  Strasse  vom  Mannähofe  westlich,  dann  am  Fusse  des  Ber- 
ges an  Stauden  und  Wiesenrändern  unter  Haslach  gegen  den 
Judenfriedhof,  vorzüglich  in  der  Nähe  desselben  (Hsm.). 

C.  umbrosa  Hoppe.    C.  longifolia  Host. 

Blätter  sehr  lang,  länger  als  der  spannhohe  Halni. 

April.  2f.. 

***  Deckblätter  scheidig ;  Früchte  flaumhaarig. 

1999.  C  humilis  Legsser.  N iedr  ig eS.  Männliche  iieAre 
einzeln,  gestielt,  weibliche  2 — 8y  entfernt^  meist  3blüthigy 
alle  gestielt;  Blüthenstiele  von  einem  häutigen,  scheidigen, 
blättlosen  Deckblatte  eingeschlossen;  Narben  3;  Früchte 
verkehrt-eiförmig,  Sseiti^,  sehr  kurz-geschnäbelt,  «am  l^unde 
abgeschnitten,  an  der  Spitze  flaumig ;  Blätter  rranig,  linger 
als  der  Halm;  Wurzel  rasierig,  rasig.  ^ 

Auf  Hügeln  u.  sonnigen  Abhängen.  —  Innsbruck :  bei  Wei- 
herburg u.  am  Höttingerbüchl  (Hfl!),  Feldhügel  bei  Vill  (Prkt.). 
Brixen  (Hfm!).  Yintschgau:  in  den  Leiten  von  Meran  bis  Be- 
sehen (Tpp.).  Bozen:  gemein  z.  B.  in. Haslach,  Hertenberg, 
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Gandelberg  bei  Gries  p.  am  Abhänge  ober  dem  Tscheipentburm 
gegen  das  Thal  etc.  (Hsm.)i  bei  Siebenaich  (Fr.  Mayer).  Sa- 
lurn  (Lbd.).  Valsugana :  bei  Borgo  (Ambr.)-  Hügel  im  Triden- 
tinischen  und  am  Gardasee  (Pol!!).  Judicarien:  Hügel  bei 
Tione  (Bon.). 

G.  clandestina  Good. 

Bozen:  an  sonnigen  Lagen  schon  Ende  Februar.  März.  TL. 

2000.  C,  gynohasis  ViU.  WurzelährigeS.  Männliche 
Aehre  einzeln,  weibliche  2—3,  meist  5blüthig,  die  obern  ge^ 
näher ty  die  unterste  fast  wurzelständig ,  sehr  lang  -  ge^ 
stielt ;  die  untern  Deciiblätter  scheidig ;  Narben  3 ;  Früchte 
verkehrt-eiförmifi^,  3kanti^,  sehr  kurz-geschnäbelt,  am  Munde 
etwas  ausgeranaet,  nervig,  fein  ^flaumig;  Wurzel  faserig, 
rasig.  — 

Grasifife  Hügel  im  südlichen   Tirol  (Koch  syn.)!    Trient 
(Fcch.)*  Auf  Hügeln  am  ßaldo  und  im  Tridentinischen  (Polll). 
C.  alpestris  All.    C.  diversiflora  Host. 
Aehren  bleich.  März.  April.  2}.. 

2001.  C.  digilata  L.  Gefingerte  S.  Männliche  Adkre 
einzeln,  sitzend,  weibliche  meist  3,  linealisch^  etwas'  ent^ 
fernty  gestielt^  die  fruchttragenden  lockerblüthig ;  Blüthenstiele 
von  einem  häutigen^  scheidigen j  schief  -  abgeschnittenen 
Deckblatte  eingeschlossen;  Narben  3;  Früchte  verkehrt- 
eiförmig, 3seitig,  sehr  kurz-geschnäbelt,  an  der  Mündung  etwas 
ausgerandet,  flaumig y  so  lang  als  der  Balg;  Wurzel  fase- 
rig, rasig. 

In  Bergwäldern  u.  Vorhölzeru.  —  Bregenz  (StrI).  Zirl  u. 
Telfs(Str!);  Imst(Lutt!).  Innsbruck:  am  Yillerbache  im  Past- 
berge (Hfl.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Zillerthal:  um  Zell  (Gbh.). 
Weisberg  (Hll.).  Innervilgraten,  Lienz  (Schtz.).  Vintschgan: 
bei  Laas  und  in  Auen  bei  Stäben  (Tpp.).  Gemein  um  Bozen: 
z.  B.  Weg  nach  Kühbach  u.  Runkelstein  u.  im  Gebüsche  unter 
dem  £insiedel  (Hsm.).  Trient  (Per.).  Valsugana:  bei  Tezze 
(Ambr.).  Apr.  Mai.  2|.. 

2002.  C.  ornithopoda  Willd.  Vogel fuss-S.  Männ- 
liche Aehre  einzeln,  sitzend,  weibliche  meist  3,  linealischy 
dicht  "zusammeng  est  eilt  y  gestielt  y  die  fruchttragenden  locker- 
blüthig ;  Blüthenstiele  von  einem  häutigeuy  scheidigeny  schief- 
flbgeschnittenen  Deckblatte  eingeschlossen;  Narben  3;  Früchte 
verkehrt-eiförmig^  3seitig,  sehr  kurz-geschnäbelt,  an  der  Mün- 
dung etwas  ausgerandet,  flaumig y  länger  als  der  Balg; 
Wurzel  faserig,  rasig. 

Auf  Wiesen  u.  an  Gebüschen,  auch  an  Gräben  mit  fliessen- 
dem  Wasser.  —  Breffenz  (StrI).  Zirl  u.  Telfs  2-3000'  (Strl). 
Innsbruck:  Berg  Isel  Südseite  ^e%tn  die  Sill  (Hfl.).  Trockene 
Weideplätze  u.  Wälder  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Welsbterg  (Hll.). 
Nasse  Bergwiesen  bei  Brixen  (Hfm.).  Bozen :  unter  den  Stau- 
den am  Wege  ausser  dem  kühlen  Brünnel  u.  häufiger  als  Vo- 
rige, auf  Grasplätzen  des  Talferbettes  bei  St.  Antoni,  in  der 
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Haslacher  Wiese  am  Bewässerungfsdamme  etc.  (Hsm.)?  Gries- 
ner  Geirteindemoos  (Lbd.).  Vintschgau:  auf  Wiesen  bei  Schlan- 
ddrs;  Meran  (Tpp.)-  Trient:  am  Doss  San  Rocco  (Hfl!).  Val- 
sugana:  am  Civerone  bei  Borgo  (Ambr.).  Am  Baldo  bei  Bren- 
lonico  u.  Pozza  ferara  (Polll).  Apr.  Mai.  2f.. 

**«*  Deckblätter  scheidig;  Früchte  kahl, 

2ü(^.  C.  alba  ^cop.  Weisse  S.  Männliche  Aehre  ein- 
zeln, gestielt,  weibliche  2^  gestielt,  meist  Sblüthig;  Deck- 
blätter scheidig,  häutig^  blattlos,  auf  dem  Rücken  mit  einem 
krautigen  Streifen  bezeichnet;  Narben  3;  Fruchte  kugelig- 
eiförmigj  gerillt,  kurz-geschnäbelt,  kahl;  Schnabel  stieirund, 
an  der  Spitze  häutig,  schief- abgeschnitten ;  Blätter  schmal- 
linealisch;  Wurzel  Ausläufer  treibend. 

In  Auen  u.  Wäldern  vom  Thale  bis  auf  mittlere  Gebirgs- 
höhe.  —  Bregenz  (Str!),  bei  Höchst  (Csl!).  Zirl  u.  Tel fs  2000' 
bis  3000'  (Str!);  Imst  (Lutt!).  Grasige  Abhänge  der  Thalhügel 
u.  Vorberge  um  Innsbruck  (Hfl.),  allda  in  den  Sillauen  (Prkt.). 
Georgenberg  (Schm.)«  Unterinnthal:  am  Kaiser  bei  St. 'Johann 
(Trn.).  Welsberg  (Hll.).  Lienz:  gegen  Amblach  jenseits  der 
Draubrücke  im  Weideng^btische  (Rsch!  Schtz.).  Hafling  bei 
Meran  (Eschl.).  Bozen :  gemein  in  der  Kaiser-  und  Rodleran, 
im  Haslacher-  Kühbacher-  und  Morizinger-Walde  (Hsm.).  Sa- 
lurn,  Margr^id  (Lbd.).  Trient:  südöstlicher  Abhang  des  Doss 
San  Rocco  (Hfl.).  Valsugana:  bei  Borgo(Ambr.).  Feuchte  Orte 
an  Hügeln  bei  Roveredo  (Crist.).  Valsorda  (Per!).  Am  Baldo: 
bei  Brentonico  u.  Pozzaferara  etc.  (Poll !  Precht). 

C.  nemorosa  Schrank. 

Bälge  weisslich.  Früchte  grün.  April.  Mai.  2|. . 

2004.  C.  nitida  Host.  Glanz  früchtige  S.  Männliche 
Aehre  einzeln,  weibliche  2,  länglich,  die  untere  heraustre- 
tend-gestielt^gedrungen-blüfhig^  meist  12blüthig,  die  obere 
fast  sitzend;  Deckblätter  scheidig,  das  untere  blattig-stachel- 
spitzig; Narben  3;.  Früchte  kugelig- ei  förmig,  gerillt,  kurz- 
geschnäbelt, kahlj  Schnabel  stielrund,  an  der  Spitze  weiss- 
lich'häntig,  2lappig ;  Blätter  linealisch;  Wurzel  Ausläufer 
treibend. 

An  trockenen  Rainen  und  sonnigen  Hügeln  in  Südtirol.  — 
Vintschgau:  bei  Goldrain;  Meran  (Tpp.).  Bozen:  gemein,  z.B. 
In  der  Uampilerau  auf  Sandboden,  am  Kalkofen  u.  Eisackdamme 
mit  C.  praecox,  am  Runkelsleiner  Schlosswege  etc.  (Hsm.)« 
Hügel  am  Gardasee  (Poll!). 

C.  verna  Schkuhr.  März.  April.  3|. . 

2005.  C,  pilosa  Scop.  Haarige  S.  Männliche  Aehre 
einzeln,  ^c^tielt,  weibliche^— 3,  entfernt,  aufrecht,  heraustre- 
lend-gestielt,  lockerblüthig;  Deckblätter  scheidig,  blatlig;  Nar- 
ben 3^  Früchte  fast  kugelig- verkehrt-eiförmig,  3seitig,  g^nz 
kahl,  gerillt,  geschnäbelt,  Schnabel  stielrund,  an  der  Spitze 
häHt^,  schief-abgesehnitten;  Halme  ganz  glatt,  gerillt,  meist 
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blattlos;  Blätter  der  nicht  blülieiidea  Bfiscbel  länger  als  die 
Halme,  breit-linealisch,  behaart- wimperiff. 

Bergwälder  in  Kärnthen,  Krain,  Tirol,  Lombardie  etc. 
(Mal^  enum.  pag.  36)!  Im  Laubholzwäldcben  im  Rheinthale 
(Moritzil).  Ist  in  letzter  Angabe  auch  wahrscheinlich  nur  das 
schweizerische  Rheintbal  ffemeint,  so  ist  der  Standort  doch 
jedenfalls  nicht  weit  von  der  Gränie.  Apr.  Mai.   7^, 

2006.  C,  panicea  L.  FennichartigeS.  Männiicht 
Aehre  einzeln,  gestielt,  immer  at$frecht;  weibliche  meist  2, 
entfernt,  aufrecht,  locker --blnthigi  die  unterste  heraustretend- 
gestielt;  Deckblätter  blattig ^  scheidig;  Narben  3;  Früchte 
fast  kugelig '  eiförmig y  kurz -geschnäbelt,  kahly  Schntbel 
stielrund,  abgeschnitten!  Halme  glatt,  an  der  Basis  beblät- 
tert; Blätter  linealisch,  kahl,  am  Rande  rauh;  Wurzel  Auslän- 
fer  treibend. 

Auf  etwas  feuchten  Triften  v6n  der  Ebene  biß  an  die  Al- 

gen.  —  Vorarlberg;  um  ßregenz  (Str!)«  Imst  (Lutt!).  Iniis- 
ruck:  am  Pastberg  und  Berg  Isel  (Hfl.).  Stans  (Schm.).  Kitz- 
büchl  (Trn.)«  Welsberg  (HIl.),  innervilgraten,  Hopfgarten  uml 
Lienz  (Schtz.).  Brixen  (Hfm!).  Yintschffau:  bei  Holzbruck  und 
Loretz  (Tpp.).  Lana  nächst  Meran  (Fr.  Mayer).  Bozen :  Hasla- 
cher Wiese  am  Graben  und  auf  den  Rosswiesen  bei  St.  Jacob 
westlich  vom  Mannähofe,  dann  an  den  Bächchen  ausser  dem 
kühlen  Brünnel;  Ritten:  bei  Kematen  und  FfafTstall  bis  4800' 
(Hsm.).  Judicarien:  feuchte  Wiesen  bei  Stelle  (Bon.). 

ß,  rhizogyna.  Unterste  weibliche  Aehre  sehr  lang-gestielt, 
fast  wurzelständig.  G.  panicea  var.  rhizoffyna  Reichenb.  loon. 
Cyperoideae  tab.  CGXLV.  Nicht  selten  bei  St.  Jacob  nächst 
Bozen  (Hsm.).  Mai.  Jun.  4. 

2007.  C.  glauea  Scop.  Bläulich  grüne  S.  Mäunlieh^ 
Aehren  meist  2,  weibliche  2-3,  entfernt,  walzlichf  gedrun-^ 
genTblüthigf  lang 'gestielt,  zuletzt  Aan^eit<i  ,^  Deckblätter 
olattig,  die  untersten  kurz-scheidig ;  Narben  3 ;  Früchte  ellip^ 
tische  stumpf  und  mit  einem  sehr  kurzen  ausgerandeten 
Schnäbelchen  bespitzt,  zusammengedrückt  -  konvex ^  ein 
wenig  rauh,  nervenlos ;  Blätter  am  Rande  rauh ;  Wurzel  Aus- 
läufer treibend. 

Gemein  an  Quellen,  Bächen  u.  feuchten  Waldstellen  bis  in 
die  Alpen.  —  Bregenz  (StrI).  imst  (Lutt!).  Innsbruck:  am 
Berg  Isel  u.  in  den  Innauen,  Thaureralpe  (Hfl.).  Kitzbüchl:  anf 
feuchten  Triften  (Im.).  Stans  u.  Stallenthal  bei  Schwaz  (Schm.). 
Pusterthal:  in  Ahrn  (Frkt.),  bei  Welsberg  (Hll.),  Lienz  (Schtz.), 
Waldjg:ründe  südlich  von  Innichen  (Stapf),  Kerschbaumeralpe 
bei  Lienz  (Rsch!).  Brixen  (Hfm!).  Yinlschffan!  bei  Laas,  Holi^ 
brück  u.  Schlanders;  bei  Burgstall  nächst  Meran  (Tpp.).  Bozen: 
am  kühlen  Brünne!,  am  Graben  der  Hasladierwiese,  im  Talfer« 
bette,  an  Quellen  in  Hertenberg;  am  Ritten  z.  B.  am  Waid- 
«cherbache  n.  in  lichtea  Wäldern  bis  Pemmern ;  Schlom  n.  Sei-« 
seralpe;  bei  Salurn  (Hsm.).  Am  Bondone,  Gampogrosso  (Lkd.)* 
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C.  flacca  Schreb.  —  Kommt  sehr  selten  auch  mit  zusam- 
mengesetzten weiblichen  Aehren  vor.  Eine  Form  mit  kürzer- 
gestielten  aufrechten  Aehren  u. ,  mit  Bälgen,  die  länger  als  die 
Früchte:  C.  erythrostachys 'Hoppe  um  Bozen  u.  in  Vintschgua 
(Hsm.  Tpp.). 

Die  weiblichen  Aehren  sind  nicht  seltep  an  der  Spitze 
männlich  (C.  glauca  androgyna  Reichenb.  Icon.  Cyper.  tab. 
CCLXIX.)  0.  an  der  Basis  zusammengesetzt  (G.  fflauca  aggre- 
gata  Reichenb.  wie  oben).  —  Halm  nicht  immer  kahl,  sondern 
oft  oberwärts  an  den  Kanten  rauh. 

April.  Mai.  Gebirge:  Jun.  2f. . 
*2008,  C.  clavaeformis  Hoppe.'  Keulenförmige  S. 
Männliche  Aehren  meist  2y  weibliche  3—3,  entfernt,  keuHg^ 
ander  Spitze  breiter ,  verlängert-gestielty  hängend;  Deck- 
blätter blattig,  die  untersten  .kurz-scheidig;  Narben  3;  Früchte 
eliiptisch-längiich^  stumpfe  mit  einem  sehr  kurzen  etwas 
ausgerandeten  Schnäbelchen  bespitzt ^  zusammengedrückt^ 
konvex^  ein  wenig  ranh^  nervenlos;  Blätter  am  Rande  rauh; 
Wurzel  Ausläufer  treibena. 

Bozen:  einmal  an  einem  Wassergraben  im  Talferbette; 
Klobenstein  am  Ritten  hie  u.  da  in  Helfen  Wäldern  an  feuch- 
ten Stellen  gegen  die  Alpe  (Hsm.).  Alpen *bei  Lienz  (Schtz.). 
Zwischen  den  Platten  bei  Heilig-ßlut  (Hoppe!). 

Nur  eine  Form  der  Vorigen  u.  nicht  mehr  zu  berücksich- 
tigen als  C.  erythrostachys  Hoppe.  Keulenförmiffe  u.  walzliche 
weibliche  Aehren  fand  idi  auf  verschiedenen  Halmen  derselben 
Pflanze.  Im  Thale:  Mai.  Gebirge:  Jun.  7^. 

2009.  C,  maxima  Scop.  Grösste  S.  Männliche  Aehre 
einzeln  u  nebst  den  weiblichen  gekrümmt^  zuletzt  hängend^ 
weiblidie  meist  4,  äuseinanderstehend,  walzlich,  verlängert,  ge- 
drungen-blüthig,  die  obern  eingeschlossen-  die  untern  heraus- 
tretend-gestielt; Deckblätterblattig, scheidig; Narben 3;  Früchte 
elliptisch,  Qkantig.  kurz^geschnäbeltf  kahl,  Schnabel  Ssei^ 
N^^  ausgerandet;  Halm  3kantig,  oberwärts  etwas  rauh;  Blätter 
lanzettlich-linealisch;  Wurzel  rasi^,  faserig.  * 

Bozeh :  in  einem  Thälchen  im  Griesnerberg  am  Abhänge 
zwischen  dem  Dorfe  Gries  u.  dem  Viertel  Fagen;  der  genannte 
Standort,  den  mir  Dr.   Facchini  schriftlich  mittheilte,  ist  eine' 
der  sehr  wenigen  Stellen  der  Umgegend,  die  ich  noch  nie  be- 
trat (Hsm.) !  Am  Gardasee  (Precht). 

C.  pendula  Good.    C.  agastach>[S  Ehrh.    Jun.  2|.. 

2010.  C.  pallescens  L.  Bleiche  S.  Männliche  Aehre 
einzeln,  weibliche  2  —  3,  etwas  genähert,  gestielt,  hängend, 
^förmig^  gedrungen-blütbig,  heraustr^nd-gestielt;  Deckblät- 
ter blattig,  scheidig;  Narben  3;  Früchte  elliptisch -länglich, 
stumpf,  schnabellos^  beiderseits  konvex,  etwas  zusammeng;e- 
drückt,  schwach-nervig,  kahl,  die  kleine  Mündung  abgeschnit- 
ten; Blätter  und  die  untern  Scheiden  behaart;  Wnrzet 
fasedg,  rasig. 
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In  Wäldern  n.  auf  Waldwiesen  bis  in  die  niedern  Alpen. 
Bregenz  (Str !).  Innsbruck :  gefifen  die  Gallwiese  u.  am  heiligen 
Wasser  (Hfl.);  Lisumeralpe  (Schm.).  Zillerthal :  um  Zell  (Gbn.). 
Wiesen  u.  Wälder  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Pusterthal:  bei  Lienz 
(Rschl  Schtz.).  Welsberg  (Hll),  Innervilgraten,  Hopfgarten 
(Schtz.).  Brixen  (Hfml).  Vintschgau:  bei  Schlanders  (Tpp.). 
Bozen:  gemein  im  Haslacher-  und  Ktihbacher  Walde,  in  der 
Campilerau;  Ritten  um  Klobenstein,  ober  Pemmem  bei  5400^ 
an  der  Rittner  Schön;  am  Ifinger  bei  M^ran  (Hsm.).  Yalsugana 
(Ambr.).  Campogrosso  (Lbd.).  Yoralpen  des  Baldo  und  um 
Trient  (Polll),  Am  Baldo  (Cl^menti).  Mai.  Jun.  2^. 

2011.  C.  capiUaris  L,  Haarstielige  S.  Männliche 
Aehre  einzeln,  weibliche  2Sj  lang-gestielt,  nickend,  locker 
und  meist  ö  —  iOhlikthigy  die  2  obern  gegenständig,  länger 
als  die  männliche,  die  3te  oft  entfernt;  Deckblätter  scheicug, 
blattig  \  Narben  3;  Früchte  elliptisch,  gedunsen,  3seitig,  an 
der  Basis  u.  Spitze  verschmälert 9  kahl,  Schnabel  stiefrund, 
schief-abgeschniiten;  Blätter  flach;  Wurzel  faserig. 

Feuchte  steinige  Grasplätze  der  Alpen  und  Yoralpen.  — 
Yorarlberg:  am  Preschen  (Str!  Cst!).  Lechthal:  auf  dem  Gim^ 
pele  bei  Stee^  (Tir.  B.)l  Oberinnthal:  im  Hinterauthale  (Hfl.). 
Alpen  um  Kitzbüchl :  z.  B.  am  Hörn  (Trn.).  dann  am  Jufen 
5—7000'.  (ünger!),  am  Lämmerbüchel,  am  Teufelswurzgarten 
am  Kaiser  (Str!).  Pusterthal:  Webberg  (Hll.),  Tefereggen 
(Schtz.),  Kerschbaumeralpe  bei  Lienz  (Rsch!).  YintscfaSau: 
Alpen  bei  Laas,  Zapferbad  (Tpp,).  Sulden  (Giov!).  Schlem 
(Hsm.);  Seiseralpe  (Schultz!);  ober  Kollern  näcbsl  Bozen 
(Lbd.),  Petersberger  Läger  (Thaler).  Am  Baldo  (Glementi), 
am  Altissimo  desselben  (Hfl.).  Jun.  Jul.  2}.. 

C.  ustulata  Wahlenb.  Brandspelzige  S.  Männliche 
Aehre  einzeln,  weibliche  2—3,  etwas  genähert,  gestielt,  hän- 
gend, eiförmig,  gedrungen  -  bluthig ;  Deckblätter  scheidig,  die 
unterste  Scheide  in  eine  blattige  Stachelspitze,  nicht  von  der 
Länge  der  Aehre,  endigend;  Narben  3;  Früchte  flach^zusam-^ 
mengedrückty  ovaly  kahlf  in  einen  stielpundenf  an  der 
Spitze  2lappigen  Schnabel  plötzlich-zugespitzt ;  Blätter 
flache  am  Rande  nach  der  Spitze  hin  raub;   Wurzel  faserig. 

Feuchte  Orte  auf  höhern  Alpen.  —  Auf  der  Margaritzen  im 
angränzenden  Kärnthen  (Hoppe!),  nach  Reichenbach  (Deutsch!. 
Fl.  Cyperoideen  pag.  19)  und  Flora  (1844  paff.  47)  ist  diese 
Stelle  jetzt  von  einem  Gletscher  bedeckt.  Judicarien:  Yal  di 
Breguz  (Sternberg !). 

Der  Sternber^ische  Standort  dürfte  jedoch  mit  den  sehr 
ähnlichen:  C.  fuliginosa,  frigida  u.  atrata  zu  vergleichen  sein.. 

C.  atrofusca  Schk. 

Bl^e  schwarz-braun.  Aug.  4. . 
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b.  Früchie  geschnäbelt  \  der  Schnabel  beranäet,  auf  dem 
Bücken  ziemlich  konvex,  auf  der  vordem  Seite  flach, 
an  der  Spitze  Sspaltig^  mit  ger ade  ~  vorgestreckten 
Zähnen,  seltener  fast  ungetheilt.  Männliche  Äehre 
einzeln,  manchmal  an  der  Spitze  weiblich'^  seltener 
2  männliche  Aehren. 

2012.  C  fuliyinosa  Schkuhr.  Bussbraune  S.  Aehren 
alle  gestielt,  ziemlich  genähert,  die  endständipe  mann- 
weibig,  an  der  Basis  männlich,  keulig*,  weibliche  2  —  3, 
länglich,  ffedrungen-blüthig,  die  untern  zuletzt  hängend;  Deck- 
blätter scheidig.  blattig;  Narben  3;  Fruchte  lanzettlich, 
kahl,  in  einen  berandeten,  feingesägt-wimperigen,  2zahnigeD, 
auf  der  vordem  Seite  flachen  Sdinabel  verschmälert:  Wurzel 
faserig,  rasig. 

An  feuchten,  steinigen  Grasplätzen  der  Alpen.  —  Lech-- 
thal:  am  Schröcken  (Frl!).  Innsbruck:  im  Figgarthale  (Hü.). 
Schiefergebirge  um  Kitzbüehl  über  6000'  am  Geisstein  (Trn.)^ 
an  Alpenbächchen  allda  4  —  6000'  (Ungier!).  2ilalpe;  Yal  di 
Non  u.  Schiern  (Elsml). 

Aehren  schwarz-braun.  Schnabel  der  Frucht  vorne  weiss- 
berandet. 

C.  frigicta  Wahlenb.  Jul.  Aug.  4. 

2013.  C.  frigida  All,  Kalte  S.  Männliche  Aehre  end- 
ständig, lanzeltlich,  seltener  an  der  Spitze  weiblich,  weibliche 
meist  4,  länglich,  gedrungen-  blüthig,  die  oberste  sitzend, 
die  unterste  entfernt^  sehr  lang-gestielt,  hängend ;  Deck- 
blätter scheidig,  blattig;  Narben  3;  Früchte  lanzettlich, 
kahlf  in  einen  berandeten,  feingesägt-wimperigen,  auf  der 
vordem  Seite  flachen,  2zähnigen  Schnabel  verschmälert'^ 
Wurzel  Ausläufer  treibend. 

Kiesige  feuchte  Plätze  der  Alpen.  —  Vorarlberg:  Alpe 
edelserthale  in  Montafon  (Cstl).  Oberinnihal: 
[).);  zwischen  Sölden  und  Umhausen  (Zeel). 
1^  Schiefergebirge  um  Kilzbuchl  4500—6000% 
n  u.  Sintersbachalpe  (Unger  I  Trn.),  am  Tries- 
terthal:  Toblacheralpe  (Fcch.  Hll.),  Dorferalpe 
graten,  Teischnilz-  und  Hofalpe  (Schlz.).  Hei- 
Pasterze  u.  auf  (|£m  Käsboden  (Hoppe  I).  Zil- 
Elsml).  Penserjoch  in  Sarnthal  (Hfl.).  Schiern 
e;  herabgesühwemmt  auch  Imal  im  Talferbette 
);  Schiern;  Val  di  Non  (Elsral). 
i  Wahlenb. 

irarz-braun.    Früchte  grün-berandet ;   Schnabel 
ohne  weissen  Rand.  Wohl  nur  Varietät  der  Vorigen. 

Jul.  Aug.  Tl.. 

2014.  C.  sempervirens  Vill,  Immergrüne  S.  Aehren 
länglich  -  lanzetthch,   die  männliche  endständig,   einzeln,   die 
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weiblichen  meist  3,  etwas  locherblüiMgy  die  untern  her- 
vortretend' ff estielty  aufreckt  *y  Deckblätter  blattiff,  scheMig; 
Narben  3;  Früchte  ei-lanzett förmig 9  in  einen  Derand^mf, 
f eingesägt  'Witnperiffen,  auf  der  vordem  Seite  flachen^  ah 
der  Spitze  trockenhäutigh^lappigen  Schnabel  zugespitzt y 
auf  dem  Rücken  nach  der  Spitze  hin  feii>-kurzhaarig;  Blätter 
schmal-linealisch,  aufrecht,  an  den  nicht  blühenden  Büscheln 
verlängert,  an  den  blühenden  Halmen  kurz  ti.  viel  kleiner-^ 
Halm  etwas  stumpf-kantig,  kahl;  Wurzel  faserig,  gedrun- 
gen -  rasig. 

Gemein  auf  Grasplätzen  der  Alpen.  —  Vorarlberg:  auf  dem 
Preschen  (Cst!).  Innsbruck:  in  der  Klamm,  am  Gfechenberg, 
Arzlermähder^  Thaureralpe  u.  Neunerspitze  (Hfl.)*  Kitzbfichler- 
alpen:  z.  B.  am  Hörn,  Rettenstein  u.  der  Salve  (Trn.  Ung^er!). 
Pusterthal:  Innervilgraten  (Schtz.),  Alpen  bei  Welsbecff (Hll.), 
Geiselberg  (Wlf!).  Yintschgau:  am  Godria  bei  Laas  u.^n  Lang- 
taufers  (Tpp.).  Sulden  (Giov!).  Auf  allen  Alpen  um  Boze«: 
Joch  Latemar,  Schiern,  Rittner  Hörn  u.  Villandereralpe ;  Ifinger 
bei  Heran  (Hsm.).  Campitelleralpe  in  Fassa  (Eschl.).  Alpen- 
triften um  Roveredo  (Crisl.).  Bondone  (Lbd.).  Am  Baldo  (Cle- 
menti),  allda:  am  Monte  inaggiore  (Hfl.). 

C.  ferniginea  Schk.    C.  varia  Host. 

Die  Varietät :  mit  überall  kurzhaarigen  Früchten :  G.  erecta 
De  C.  scheint  in  Tirol  nicht  vorzukommen. 

Ende  Jun.  Jul.  4. 

2015.  C.  hispidula  Oaud.  Gewimperte  S.  Aehren 
länglkh-lanzettlich;  die  männlichen  einzeln,  weibliche  meist  2, 
aufrecht,  die  unterste  eingeschlossen-  selten  hervortretend- 
gestielt'^  Deckblätter  blattig,  scheidig;  Narben  3;  Früchte  ei- 
förmig, berandet^  feingesägt'Wimperigy  in  einen  ziemlich 
kurzen,  auf  der  vordem  Seite  flachen,  mit  2  Spitzen  endi- 
genden Schnabel  zugespitzt,  auf  dem  Rücken  flaumig ;  Blat- 
ter linealisch,  die  des  Halmes  und  der  nicht  blühenden  Bü- 
schel gleich-grossy  halb  so  lang  als  der  Halm,  Halm  geschärft- 
3kantig,  rauh;  Witrzel  Ausläufer  treibend. 

Wächst  auf  den  Tiroleralpen,  wo  sie  von  Herrn  Sieber 
zuerst  gefunden  und  unter  seinen  österreichischen  Pflanzen  als 
C.  ferniginea  ausgegeben,  der  fi^enaue  Standort  aber  nicht  an- 
gezeigt worden  ist  (Hoppe  in  Flora  1826  p.  67) ! 

G.  flmbriata  S<&k.         •  Jul.  Aug.  4. 

2016.  C.  firma  Host.  Steifblättrige  S.  Männliche 
Aehre  einzeln,  weibliche  meist  2,  aufrecht,  gedrangen-blüthig, 
elliptisch,  die  obere  genähert,  fast  sitzend,  die  untern  entfernt, 
hervortretend-gestielt;  Deckblätter  scheidig,  mit  ejuer  blattigen 
Spitze^  ungefänr  von  der  Länge  der  Aehre;  Narben  3;  Früchte 

I  län^Hch-lanzettlich,  kahl,  in  einen  berftideten,  feingesägt-wim- 
perigen,  auf  der  vordem  Seite  flachen^  an  der  Spitze  abge- 
schnittenen, 2lappigen  Schnabel  zugespitzt ;  Blätter  lan^ 
zettlich'linealisehy  Qrdhig^abstehendt  steif. 

60 
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Stdniffe  Pifttze  der  Alpen.  —  Yorarlberff :  aof  dem  Fre* 
sch0n  (Cstl),  Dornbiraeralpen  (Strf  \  am  Widderstein  (Tir.  B.)l 

«ssberg  und  Alpe  Söben  bei  Vils  (Frll).  Oberinnthal:  am 
ähkogel  (Zoc!).  Alpen  bei  Zirl  und  Telfls  5— TOCXy  (StrI). 
Innsbruck:  in  der  Mühlauer-  u.  Kranewitter  Klamm,  Thaurer- 
alpe^,  dann  am  Solstein  (Hfl.)*  Kalkgebirge  um  Kitzbüchl :  z.  B. 
am  Hörn,  hie  u.  da  auch  ins  Thal  herabsteigend  (Trn.).  Schnee- 
berg (Iss.).  Pusterthal:  Alpen  bei  Welsberg  (HIL)?  in  Kais. 
Teischnitz-  und  Marenwalderalpe  (Rschl  Schtz.).  Schiern  una 
JochLatemar(Hsm.).  Rosengarten  (Lbd.),  Seiseralpe  (Scbultzl), 
Vajolet  am  Rosengarten  (Lbd.)*  Monte  Gazza  bei  Trient  (Merlo). 
Auf  dem  Berge  Smgilla  (Lbd.).  Colsanto  bei  Roveredo  (Crist.). 
Am  Baldo  (Precht).  Am  Braulio  im  angränzenden  Valtellin  (Tpp.). 

Jun.  Jul.  \, 

2017.  C.  ferruainea  Scop,  Rostbraune  S.  Männliche 
Ajghre  einzeln,  weibliche  2 —45,  entfernt-stehend,  linealiscb, 
eiwas  locker  -  hlüthig  y  alle  hervortretend  -  gestielt ,  die 
fruchttragenden  überhängend;  Deckblätter  scheidig;  Narben  3; 
Früchte  elliptisch-länglich,  3seitig,  in  einen  berandeten,  feif^" 
gesägt  ^rauheny  auf  der  vordem  Seite  flachen^  an  der 
Spitze  kurz'Szähnigen  Schnabel,  zugespitzt f  Blätter  linea- 
lisch, aufrecht;  Wurzel  Ausläufer  treibend. 

Auf  feuchten  Grasplätzen  der  Alpen.  —  Vorarlberg:  auf 
dem  Preschen  und  der  Dombirneralpe  (CstI  Strl).  Lechthal: 
am  Schröcken  (Tir.  B.)I  Oberinnthal:  am  Krähkogel  (Zeel), 
bei  Nauders  (Tpp.).  Zirl  u.  Telfs  5-7000'  (Strl).  fhaureralpe 
(Hfll).  Kalkalpen  um  Kitzbüchl  4—5000'  (Trn.),  ebenda  im 
Gschöss  auch  auf  Urgebirge  (Unger  1),  am  Hinterkaiser  (Hi^!), 
Lampsenjoch  (Schm.).  Pusterthal:  Messerlingwand  (Hmschl), 
Alpen  bei  Lienz  (Schtz.).  Orto  d'Abramo,  Camp0|gros8o  (Lbd.). 

C.  Mielichhoferi  Schkuhr.    G.  Scopoliana  Wflld. 

Jun.  Jnl.  4. 

2016.  C.  tenuisHost.  Zarte  S.  Männliche  iteAr« einzeln, 
wdMIche  2 — 3,  entfernt-stehend,  linealisch,  etwas  locker-blfi- 
thig,  alle  hervortretend^estielt,  die  frudittragenden  über- 
hängend; Deckblätter  scheidig;  Narben  3;  Früchte  lanzett- 
lich'länglich,  in  einen  berandeten,  auf  der  vordem  Seite  fla- 
chen, an  der  Spitze  2zähnigen  Schnabel  verschmälert;  3sei^ 
tig,  auf  der  Oberfläche  u.  am  Rande  kahl;  Blätter  borst-- 
lich-linealiseh;  Wurzel  gedruimln-rasig  (und  zugleich  Aus- 
läufer treibend?).  • 

An  feuchten  Felsen  der  Alpen.  —  Lechthal:  am  Rossberg 
u.  am  Salober  bei  Vils  (Frl  1).  Innsbruck  (Schm.).  Kitzbüchl : 
4—5000',  auf  dem  Hörn  u.  der  Leitneralpe  (Trn.),  am  Ehres- 
bache  (Ungerl),  in  der  Igchlucht,  die  das. Gschöss  TOm  Bkafekt' 
trennt  u.  am  Kaiser  von  den  Alphütten  zum  Wildanger  (Strl).  < 
Auf  Kalkgrds  unter  Saliim  (Lbd.).  Feuchte  Voralpenwälder  des 
Baldo:  vorzüglich  in  Val  Basiana  a.  um  la  Corona  (PoUt). 

C.  brachystaoliy»  Sebkulur.  Jttn.  Jul*  ^ . 
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2af9.  C.  Mkfhetii  Hast,  Micberi's  S.  Hänntiche  Aehre 
einzeln,  weibliche  1  —  2,  entfernt  -  gestellt,  elliptisch,  einfi^e- 
schlossen-  o.  die  untere  hervortretend-gestielt,  aufrecht,  6-12- 
blütbig;  Deckblätter  scheidig y  ungefähr  so  lang  als  die 
Aehre f  viel  kürzer  als  der  Halm;  Narben  3;  Früchte  ver~ 
kehrt-eiförmigy  hauchig Sseitig y  kahl,  in  einen  linealisch- 
verlängerten,  am  Rande  feingesägt-rauhen,  auf  der  vordem 
Seite  flachen,  am  Ende  spitz- 2spaltigen  Schnabel  plötz- 
lich verschmälert^  schwach-nervig;  Wurzel  Ausläufer  treibend. 

An  waldigen  Hügeln  in  Südtirol  gemein.  —  Burffstall  bei 
Meran  in  Laubwäldern  (Tpp.).  Bozen:  in  Menge  am  Fusse  des 
Berges  in  Haslach  am  Gebüsche  südlich  vom  südlichsten  Hause 
und  von  da  einzeln  bis  zum  Judenfriedhof,  auch,  doch  selten, 
südöstlich  unter  dem  Einsiedei,  dann  im  Deutschordenswalde  u. 
ober  der  Strassg  vor  Siebenaich  u.  bei  Sigmundscron  im  Ge- 
büsche ober  4em  Wege  ^|^en  Frapgart  (Hsm.);  bei  SchlossKorb 
(Lbd.)^.  weif  verbreitet  im  südlichen  Tirol  •  (Fcch.).  Trient:  am 
südöstlichen  Abhänge  des  Doss  San  Rocco  (Hfl.)*  Wiesen  der 
Hirffel  um  Roveredo  (Crist.).  Am  Gardasee  (Precht).  Bei  Stelle 
näclist  Tione  (Bon.). 

Aehrchen  bleich.  Hälfte  April.  Mai.  4. 

2020.  C.  flava  L.  Gelbe  S.  Männliche  Aehre  einzeln, 
weibliche  2—3,  ziemlich  genähert^  rundlich-eiförmig,  die  obern 
fast  sitzend,  die  unterste  meist  eingeschlossen-gestielt ;  Deck- 
blätter blattig^  kurz-sckeidig9  zuletzt  weit-abstehend  oder 
.zurückgebrochen;  Narben  3;  Früchte  eiförmig,  aufgeblasen, 
nervig,  kahl,  in  einen  znrückgekrümmten,  auf  der  vordem 
Seite  flachen,  am  IXmde  feingesägt-rauhen^  2zäbnigen  Schna- 
bel zugespitzt;  Halm  kahl;  Wurzel  gedrungen-rasig,  faserig. 

Gemein  an  Wiesengräben  und  feuchten  Triften  ois  an  die 
Alpen. —  Vorarlberg:  im  Bod  '^'   "         I),  Bregenz (StrI). 

Oberinnthal:  am  Stuibenwass<  Innsbruck:  in  den 

Sumpfwiesen  vor  Hafling  (Hfl.]  .  Kitzbücbl  (Trn.). 

Pusterthal:  bei  Hopfgarten  (i  irg  (Hll.),  feuchte 

Waldgründe  südlich  von  Im  am  grauen  Käs  u. 

Teischnitzalpe  (Schtz. ),    Lie..-- _es  Tristacher  Sees 

(Rsch!).  Vintschgau:  in  Schlinig  (Tpp.).  Gemein  um  Bozen: 
z.  B.  auf  den  Rosswiesen  bei  St.  Jacob  westlich  vom  Manna- 
hofe, in  der  Kaiserau,  einzeln  auch  im  Talferbette  bei  St.  An- 
toni;  Klobenstein  am  Ritten  bis  5000'  bei  Pemmern  (Hsm.). 
Am  leno'bei  Roveredo  (Crist.).  Am  Baldo:  agli  Zöcchi  (Poll!). 
Val  d'*AmpoIa;  am  Campogrosso  (Lbd.).    Mai.-Jun.  4. 

2021.  C.  Oederi  Ehrh,  Oeder's  S.  Männliche  Aehren 
ehi29Bln,  weibficbe  2—8,  genähert,  rundlich-eiförmig,  die  obern 
fttBX  sitzend,  die  unterste  eingeschlossen-gestielt,  oR  entfernt; 
Deckblätter  biattig^  zuletzt  weit-abstehend  o.  zurückge- 
brochen, kurz-scheidig  0.  das  unterste  entfernt  ti.  verlän- 
ger t-scheidig;  Narben  3;  Früchte  rundlich,  aufgeblasen,  ner- 
vig, kabr,  in  Hntn  geraden,  auf  der  vordem  Seite  flachen, 
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am  YiMsuäe  feingesägt^auheny  dzahnlgen  Schnabel  zugespitzt; 
Halm  kahl;  Wurzel  faserig,  rasig. 

An  sumpfigen  Plätzen  a.  feochten  Wiesen  bis  an  die  Alpen. 
Vorarlberg:  im  Bodenseer  fiied  (Cstf),  bei  Bregenz  (Str!). 
Lechthal:  bei  Vils  (Frl!);  Innsbruck:  Thaureralpe  (Hfl!).  Kitz- 
bücbl :  am  Schwarzsee  und  im  Bichlach  (Trn.).  Pusterthal :  bei 
Welsberg  (Hll.),  Innervilgraten  (Schtz.).  Vintschgau:  im  Mat- 
ßcherthale  (Tpp.).  Bozen:  mit  Voriger,  doch  selten,  im  Talfer- 
bette;  Ritten:  in  der  Wiese  am  Steige  von  Waidach  nach  Rap- 
pesbücbel  und  häufig  im  Sumpfe  am  Klee  ober  Kematen  bei 
4600'  (Hsm.).  Campitelleralpe  in  Fassa  (£schl.).  See  von  Pin^ 
(Per !).  Campogrosso  (Lbd.).  Wiesen  im  Tbale  von  Roveredo 
(Crist.).  Val  de  Breguz  (Sternberg I).  Val  d'Ampola  (Lbd.). 

C.  flava  y.  u.  8.  Willd.  Mai.  Jun.  4/ 

2022.  C.  fulva  Good.  Rothgelbe  S.  Männliche  Aehre 
einzeln,  weibliche  2y  die  unterste  entfernt^  hwvortretend- 
gestiell  oder  3  ti.  die  beiden  obem  genähert ^W\e  aufrecht, 
eiförmig^Iänglich,  gedrungen-blüthig ;  Deckblätter  lang-schH' 
dig^  da^  unterste  blattig y  die  männliche  Aehre  erreichend 
o,  überragend;  Narben  3 ;  Früchte  eiförmig,  etwas  aufgebla- 
sen, beiderseits  konvex,  nervig,  kahl,  in  einen  mspaltigen^ 
geraden,  auf  der  vordem  Seite  flachen,  am  Rande  feingesägt- 
rauhen  Schnabel  zugespitzt,  abstehend,  die  untersten  oft 
wagrecht-abstehend;  Bälge  spitz;  Blatthäutchen  blattgegen- 
ständig, eiförmig,  kurz,  abgeschnitten;  Ealm  rauh;  Wurzel 
rasig  u.  kurze  Ausläufer  treibend. 

Auf  feuchten  Wiesen  bis  ah  die 'Alpen.  —  Vorarlberg:  im 
Bodenseer  Ried  (CstI),  bei  Bregenz,  doch  seltener  als  Folgende 
(StrI).  Stans  (Schm.).  Kitzbüchl  (Im.).  Pustertbal:  bei  Wels- 
berff  (HIl.),  Lienz  (Schtz.).  Vintschgau:  in  Schlinig  (Tpp.). 
Hafllng  bei  Meran  (Tpp.).  Ritten:  auf  den  Torfwiesen  ober  dem 
Kemater  Kalkofen  u.  in  der  Grube  hinter  Rappßsbüchel,  überall 
mit  Folgender  (Hsm.).  Wiesen  am  See  von  nnh  (Perl). 

C.  biformis  ß>  sterilis  F.  Schultz.  Fl.  der  Pfalz.  C.  flavo- 
Homschuchiana  Schultz  in  Flora  1847  pag.  169.  Die  Früchte 
meist  mit  verkümmerter  Nuss  u.  fast  ganz  hohl.  Scheint  Ba- 
stard von  C.  Hornschuchiana  u.  C.  flava  0.  C.  Oederi,  in  deren 
Gesellschaft  sie  immer  vorkömmt. 

Gelblich-grün,  Deckblätter  länger  u.  etwas  breiter  als  bei 
Folgender.  Mai.  Jun.  4. 

2023.  C.  Hornschuchiana  Hoppe.  Hornschuch^sS. 
Männliche  Aehre  einzeln,  weibliche  meist  3,  aufrecht,  eiförmig, 
länglich,  gedrungen- blüthig,  die  unterste  weit  -  entfernt, 
hervortretend-gestielt;  Deckblätter  lang -scheidig ,  das  tifH 
terste  schmal -blattig  9  langer  als  die  Aehre;  Narben  3{ 
Früchte  eiförmig,  etwas  aufgeblasen,  beidersdts  konvex,  ner* 
vi^,  kahl,  in  einen  tüspaltigen,  geraden,  auf  der  vordern 
Seite  flachen,  am  Rande  feingesägt -rauben  Schnabel  zuge- 
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spiizff  aufstrebend;  Bai  ff  e  spitz;  Halm  kahl  oder  an  der 
Spitze  ein  wenig  raub;  Blatthautchen  blattgeffenständiff;  eiför- 
mig, karz- abgeschnitten;  Wurzel  rasig  und  kurze  Ausläufer 
treibend. 

Auf  feucbien  Wiesen  u.  nassen  Grasplätzen  bis  in  die  Al- 
pen. —  Vorarlberg:  die  gemeinste  Art  auf  Moorwiesen  z.  B. 
im  Bodenseer  Ried  (Str!  Cst!).  Innsbruck:  am  Lanser  See 
(Hfl.).  Stans  (Schm.).  Kitzbüchl:  mit  Voriger  z.  B.  am  südli- 
chen Abhänge  des  rauhen  Kopfes  auf  Wiesen  (Trn.  Unger!). 
Vintschgau:  Alpen  bei  Laas,  im  Rablander  Moos  u.  in  Schlinig 

2pp.).  Bozen:  an  einem  kleinen  Bächchen  im  Berge  ausser 
m  kflhlen  Brünnel  unter  den  Virgier  Wänden  selten ;  gemein 
am  Ritten  mit  Voriger  gegen  Kematen  und  hinter  Rappesbüchel 
(Hsm.).  Wiesen  am  See  von  Pin6  (Perl). 

G.  biformis  a,  fertilis  Schultz.  Mai.  Jun>  4. 

2024.  C.  distans  L.  Abstehendährige  S.  Männliche 
Aehre  einzeln,  weibliche  meist  3,  aufrecht,  eiförmig-länglich, 
gedrnngen-blüthig,  sämmtlich  weit-entfernt,  die  unterste  her- 
vortretend-gestielt;  Deckblätter  lang^scheidiffy  die  untere 
sten  blattig ^  länger  als  die  Aehre '^  Narben  3;  Früchte 
eiförmig,  3seiti^,  etwas  aufgeblasen,  auf  der  vordem  Seite 
ziemlich  flach,  m  einen  2spaiti|gen,  geraden,  am  Rande  feinge- 
sägt-rauhen  Schnabel  zugespitzt,  kahl,  nervig 9  die  seitens 
ständigen  Nerven  ein  wenig  mehr  hervorspringend ;  Bälge 
eiförmig 9  stumpfe  mit  einer,  rauhen  Stachelspitze  endt- 
gend  ;  Halm  kahl ;  Blatthautchen  blatt gegenständig,  läng^ 
lieh '9  Wurzel  rasig. 

Auf  Wiesen  -u.  feuchten  (Irasplätzen  bis  an  die  Voralpen. 
Vorarlberg:  im  Bodenseer  Ried  (Cstl).  Innsbruck  (Hfl.).  Vintsch- 
gau: bei  Vezzan,  Holzbruck  u.  Castelbell;  Meran  (Tpp.).  Bo- 
zen: gemein  z.  B.  an  Gräben  mit  fliessendem  Wasser  in  Has- 
lach  und  Strasse  nach  St:  Jacob,  im  Talferbette  und  am  Wege 
nach  Ceslar;  einzeln  am  Ritten  bei  4000'  gegen  den  Kemater 
Kalkofen;  bei  Salurn  (Hsm.).  Am  Gardasee  (Precht). 

Leicht  durch  die  kleinen  Dörnchen  am  innern  Rande  der 
Zähne  der  Frucht  von  den  2  Vorhergehenden  zu  unterscheiden. 

Mai.  Jun.  4. 

2025.  C.  sylvatica  Huds.  Wald-S.  Männliche  Aehre 
einzeln,  weibliche  4,  entfernt,  lang-gestielt 9  hängend,  linea- 
lisch, lockerblüthig  ;  Deckblätter  häutig,  verlängert-scheidig ; 
Narben  3 ;  Früchte  elliptisch^  3seitigy  kahl,  ganz  glatt 9  in 
einen  linealischen ,  berandeten,  2spaltigen,  am  Rande  kahlen 
Schnabel  zugespitzt;  Halm  glatt;  Blätter  breit -linealisch; 
das  blattgegenständige  Häutchen  fast  fehlend. 

In  Auen  und  Wäldern  der  Thäler  und  niedern  Gebirge.  — 
Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  am  Gleirscher  Wasserfall  rechts  am 
Wege  vor  Vill  u.  am  Höttinger  Berg  (Hfl.). .  Kitzbüchl  (Trn.). 
Schwaz :  an  Wegrändern  gegen  Georgenberg  (Schm.).  Vintsch- 
gnu :  bei  Laas ;  Borgstall  be)  Meran  (Tpp.).  Bozen :  im  Küh- 
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t^a<dier  Walde  vör^ilgUch  am  Weiher,  da^n  in  der  Kaisertui 
(Hsm.).  Am  Baldo  (Precht).  Judicarien:  Wälder  bei  Stelle 
nächst  Tione  (Bon.). 

C.  Drymeja  Ehrh.    C.  vesicaria  ß,  L. 

Aehren  bleich,  grünlich.  Mai.  Jun.  2|.. 

c.  Früchte  geschnäbelt  s  Schnabel  berandety  stielruud  o. 

zusammengedrückt,  doppelt  -  haarspitzig,  die  Haar^ 

spitzen  auseinanderstehend.    Männliche  Aehren  meist 

mehrere. 

^  Deckblätter  nicht-  oder  kurz^scheidig»  Früchte  kahi. 

2026.  C.  PseudO'Cypirus  L.  Falsche  Cypern-S. 
Mannliche  Aehre  einzeln,  weibliche  4  —  6,  lang-gestielt,  hän- 
gend, walzlich,  gedrungen-blüthig;  Deckblätter  blatUg,  die  un- 
tern kurz-  seltener  länger -scltöidig;  Narben  3:  Früchte  ei- 
lanzettförmig,  in  einen  doppelt-haarspitzigen  Schnabel  verschmä- 
lert, nervig,  kahl;  Bälge  linealisch-pfriemlich,  rauh;  HeUm 
scharf 'kantig,  Kanten  rauh. 

An  Gräben  u.  Bächen.  —  Vorarlberg :  Gräben  bei  Fussach 
rStrl).  Vintschffan  (Tpp.).  Roveredo:  an  Wiesen  (Crist.).  Am 
Gardasee  (Precht). 

Aehrchen  bleich-grün.  ,  Jun.  4. 

2027.  C.  ampullacea  Oood.  Flaschen- S.  Männliche 
Aehren  1—3.  weibliche  2—3,  entfernt,  walzlich,  kurz-j^^estiell, 
aufrecht,  gedrungen-blüthig;  Deckblätter  blattig,  scheidenlos; 

/Narben  3j  Früchte  weit  -  abstehend,  fast  kugelig,  aufge- 
blasen^ kahl,  auf  dem  Rücken  meist  Tnervig^  Schnabel 
linealisch,  zusammengedrückt,  doppelt  -  haarspitzig;  Halm 
stumpf  -  kantig  ,  glatt. 

In  Sümpfen,  an  Teichen  u.  Wiesengräben  bis  an  die  Alpen. 
Bregenz  (Str!).  Oberinnthal:  im  Sumpfe  hinter  Breitenwang 
(Kink).  Innsbruck:  in  den  Giessen  u.  am  Amraser  See  (Hfl.). 
Staus  (Schm.).  Kitzbüchl:  im  Bichlach  (Trn.).  Innervilgraten, 
Lienz  (Schtz.).  Vintschgau:  im  Laasermoose  (Tpp.).  Ritten: 
z.  B.  im  Graben  der  Sumpfwiese  am  Klee  nordöstlich  vom  obern 
Kemater  Weiher  u.  bei  Pemmern  (Hsm.). 

C.  vesicaria  ^.  L.    C.  obtusangula  Ehrh. 

Blätter  bläulich-grün.   Aehren  gelblich.    Mai.  Jun.  4. 

2028.  C.  vesicaria  L.  Blasen  fr  üchtigeS.  Männliche 
Aehren  1-3,  weibliche  2-3,  entfernt,  länglich-walzlich,  sitzend 
o.  kurz-gestielt,  aufrecht,  gedrungen-blüthig;  Deckblätter  blal- 
tig,  scheidenlos;  Narben  3;  Früchte  schief  -  abstehend^  ei- 
kegelförmig,  aufgeblasen,  in    einen    zusammengedrückten, 

^  doppelt  -  haarspitzigen  Schnabel  verschmälert,  kahl,  auf  dem 

Bücken  meist  Tnervig;  Halm  scharf  ^kantig,  Kanten  rauh. 

.    Gemein  in  Sümpfen  u.  Gräben.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz 

(Strl).  Nordseite  des  Amraser  Sees  an  Gräben  (Zimmeter). 
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Wiesengräben  u.  Waldstimpfe  um  Kilzbtichl  (Im.)*  Lienz(B8ch! 
Schtz.)*  Brjxen  (Hfml).  Vintschgau:  im  Laasermoose  (Top.). 
Bozen :  in  Menge  auf  den  Mosern  bei  Frangart  u.  in  den  Grä- 


ben bei  St.  Jacob  (Hsm.).  Am  Gardasee  (Glementi). 
C.  vesicaria  or.  L.    C.  inflata  Huds. 
Blätter  grün.  Aehren  grünlich-weiss.  Mai.  7\,, 

2(X^.  C.  paludosa  Qood.  Sumpf-S.  Männliche  Aehren 
2—3,  die  untern  Bälge  stumpf,  weibliche  Aehren  2—3,  walz- 
lich, aufrecht,  gedrungen -blüthig,  sitzend  oder  gjestielt;  Bälge 
zugespitzt  0.  haarspitzig;  Deckblätter  blattig,  scheidenlos;  Nar- 
ben ö;  Früchte  eiförmig  o.  länglich-eiförmig,  zusammenge^ 
drückt,  etwas  Sseitig,  nervig,  in  einen  kurzen  2zähnigen 
Schnabel  zugespitzt,  kahl ;  Halm  scharf  -  kantig ,  Kanten 
rauh.  — 

Gemein  in  Gräben  u.  Sümpfen  im  Thale,  seltener  auf  Ge- 
birgen. —  Bregenz  (StrI).  Innsbruck:  in  den  Giessen  ausser 
Mariahilf  (Hfl.l.  Kitzbüchl:  in  der  Langau  (Trn.).  Pnsterthai: 
im  Antholzer  Moos  (Hll.).  Yintschgau:  bei  Glurns  (Iss.),  dann 
zwischen  Göflan  u.  Laas  (Tpp.).  Bozen:  in  allen  Gräben  bei 
St.  Jacob  u.  gegen  Sigmundscron ;  im  Graben  der  Amtmann- 
wiese zwischen  Klobenstein  und  Lengmoos  an  Weidengebüsch 
(Hsm.).  Valsngana:  bei  Borgo  (Ambr.).  See  von  Pinfe  (Per!). 
Judicarien :  an  Bächen  bei  Prada  nächst  Tione  (Bon.). 
C.  acuta  Cnrt.    C.  acutiformis  Ehrh.  Mai.  ^, 

2030.  C.  riparia  Curt,  Ufer-S.  Männliche  Aehren  3-5, 
mit  haarspitzigen  Bälgen,  weibliche  3—4,  walzlich,  aufrecht, 

gedrungen-blüthig,  sitzena  o.  gestielt,  mit  haarspitzigen  Bälgen; 
eckblätter  blattig,  seheidenlos;  Narben  3;  Früchte  ei^kegel- 
förmig^  am  Rande  abgerundet,  beiderseits  konvex,  viel- 
nervig,  in  einen  kurzen  spitz-2zähnigen  Schnabel  übergehend. 
kahl!  Halm  scharf -kantig ,  Kanten  rauh. 

An  Gräben,  nicnt  gemein.  —  Pranzoll :  an  der  alten  Land- 
strasse von  Pranzoll  nach  Auer  selten  im  Graben  rechts;  bei 
Salurn  (Hsm.),  allda  in  Gräben  gegen  Aichholz  (Lbd.). 

G.  crassa  Ehrh. . 

Die  grösste  der  Seepgen.  Mai.  ^. 

C.  nut ans  Host,  Ueberhängende  S.  Männliche  Aehren 
*  1 — 2,  weibliche  3—4,  walzlich  o.  eiförmig,  aufrecht,  sitzend 
0.  die  untern  gestielt,  gedrungen-blüthig;  Bälge  haarspitzig; 
Deckblätter  blattig,  sclieidenlos ;  Narben  3 ;  Früchte  ei^kegel^ 
förmig,  am  Rande  abgerundet,  beiderseits  konvex,  fein -ein- 
gedrückt-grillig,  in  einen  kurzen,  doppelt-haarspitzigen  Schna- 
bel verschmälert,  kahl;  Halm  glatt  oder  an  der  Spitze  ein 
wenig  rauh. 

Pusterthal :  bei  Welsberg  selten  (Hll.).  —  Das  mir  vorlie- 
gende Exemplar  ist  zwar  unvollständig,  indessen  vergleiche  ich 
es  mit  Exemplaren  von  «Unterösterreich  am  Original-Standorte 
Host's  von  Dr.  Tappeiner  gesammelt. 

Mai.  4* 
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**  Deckblätter  nicht^scheidig  oder  4ae  unterste  kurz-- 
scheidig.  Früchte  kurzhaarig, 

2031.  C.  filiformis  L,  Fadenförmige  S.  Männliche 
Aehren  1—2,  weibliche  2—3.  entfernt,  länglich  o.  eiförmig, 
aufrecht,  gedrungen-blüthig,  sitzend  oder  die  unterste  gestielt; 
Bälge  Stapel-  o.  haarspitzig;  Deckblätter  blattig,  das  unterste 
oft  Kurz-scheidig;  Narten  3;  Früchte  länglich-eiförmig,  ge- 
dunsen, kurzhaarig-flaumig j  in  einen  kurzen,  doppelt-haar- 
spitzigen Schnabel  übergebend;  Halm  stumpf-kantig,  glatt  oder 
an  der  Spitze  ein  wenig  rauh;  Blätter  rinnig^  kaum  breiter 
als  der  Halm, 

In  Sümpfen.  —  Vorarlberg:  ^wischen  Lustenau  und  Ems, 
dann  im  Laagsee  (Cst!),  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  sehr  sel- 
ten im  Lanser  Torfmoor  (Hfl.).  Kitzbüchl :  am  Schwarzsee  (Trn.)* 
Zillerthal  (Braune!). 

C.  lasiocarpa  Ehrh.    C.  splendida  Willd. 

Mai.  Jun.  4. 

***  Deckblätter  lang-scheidig*  Früchte  kurzhaarig, 

2032.  C.  hirta  L.  Kurzhaarige  S.  Männliche  Aehren 
2,  weibliche  2—3,  aufrecht,  länglich-walzlich,  die  untern  ge- 
stielt^ die  oberste  fast  sitzend;  Bälge  begrannt;  Deckblätter 
blattig,  das  unterste  lang-scheidig;  Narben  3;  Früchte  eiför- 
mig, in  einen  doppelt-baarspitzigen  Schnabel  zugespitzt,  kurz" 
haarig ;  Halm  giatt;  Blätter  u.  Scheiden  behaart. 

An  Rainen  und  Wegen,  auf  sandigem  Boden.  —  Bregenz 
(Str!).  Innsbruck:  an  der  Sill  unter  Pradel,  im  Thiergarten  u. 
bei  Mutters  (Hfl.).  Schwaz  u.  Stans  (Schm.).  Kitzbüchl  (Trn.). 
Welsberg  (Hil.).  Brixen  (Hfml).  Yintschgau:  bei  Göflan;  Haf- 
ling  bei  Meran  (Tpp.).  Bozen:  gemein  z.  B.  am  Wege  zur 
Knopper-  und  Stampftaiühle,  an  der  Haslachallee  etc. ;  seltener 
am  Ritten:  einzeln  bis  4000'  am  Wege  nach  Kematen  und  am 
Wege  am  sogenannten  Klee  (Hsm.).  Valsugana:  bei  Borgo 
(Ambr.).  Am  Campogrosso  (Lbd.).  Roveredo:  an  hügeligen 
Wiesen  (Crist.). 

Aehren  bleich.  Kommt,  jedoch  selten,  auch  mit  fast  kahlen 
Blättern  u.  Blattscheiden  vor.  Mai.  Jun.  4. 

CXXIV.  Ordnung.  GRAMINEAE.  Juss. 
Gräser. 

Blüthen  (Flosculi  bei  Linn^)  balgartig,  zwitterig  oder  Ige- 
schlechtig,  in  1— vielblüthige  Aehrchen  geordnet.  Der  unterste 
Balg  leer,  2klappig  mit  2zeilig  gestellten  Klappen,  seltener  1- 
klappig  0.  fehlend  (beiLinne:  Gluma'calycina,  Kelchbalg).  Die 
folgenden  2klappigen  oder  eigentlich  3klappi^en  Bälge^  indem 
von  den  3  Klappen  (Paleae,  Spelzen)  die  2  länern  mit  ihrem 
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Zea.  OfambieAe.  968 

Rande  in  einen  verwfichfen  sind,  bilden  das  BKIglein  (fihinella^ 
Corolla,  Blamenkrone  bei  Linn^)  u.  schliessen  B— 3^  mil  den  0 
Klappen  des  Bälgleins  (den  Spelzen)  abwechselnde^  ein  inneres 
Perigon  andeutendes  Schtippcnen  (Sqnammnlae,  Lodiculae),  so 
wie  die  Geschlechtstheile  ein  u.  bilden  damit  die  Blitthe.  Staob- 

fefässe  3,  den  Schüppchen  wechselstandiff,  seltener  6  0.  durch 
ehlschla^en  2,  1,  unterweibig.  Die  Staubkölbchen  an,  der  Ba- 
sis u.  Spitze  ausi^erandel.  Fruchtknoten  tre\ ;  Griffel  2  oder  t 
mit  2  Narben.  Die  Karyopse  einen  nackten  Samen  darstellend. 
£iweiss  mehlig.  Keim  ausserhalb  des  Eiweisses  an  dessen  Basis 
liegend.  Der  Stengel  (Hahn  genannt)  ist  mit  Knoten,  welche 
die  Blätter  tragen,  versehen.  Die  Basis  der  Blätter  (der  Blatt- 
stiel) in  eine  vorne  gespaltene  Scheide  zusammengerollt,  trä^ 
an  der  Spitze,  an  der  Basis  des  Blattes,  das  Blatthäutchen  (Li- 
ffula),  welches  aus  der  Spitze  der  zwischen  dem  Blattstiel  be- 
findlichen, mit  der  innern  Oberfläche  der  Scheide  verwachsenen 
Nebenblätter  gebildet  ist. 

h  Gruppe.  Olyre««  IVee»  jr.  Esenb.  Blüthen 
Ihäusig;  die  männlichen  den  weiblichen  nicht  ähnlich. 

Zea,  L,  Mais. 

Einhäusig;  mfjnnliche  Blüthen  endständig,  traubi; -rispig. 
Aehrchen  2blüthig,  beide  Blüthen  sitzend.  Balg  2klappig;  Bäl;- 
lein  2spelzig.  Weibliche  Bl.  in  blattwinkelständige,  von  Schei- 
den eingehüllte  Aehren  geordnet.  Aehrchen  2blüthig,  das  eine 
davon  geschlechtslos.  Bal^  2klappi^;  Bälglein  2spelzig;  Klap- 
pen u.  Spelzen  fleischhäutig^  quer-länglich  u.  zusammengerollt. 
Griffel  senr  lang;  Narbe  fem-gewimpert.  Karyopsen  mndlich- 
nierenförmig,  in  8  paarweise  genäherte  Reihen  geordnet^  der 
fleischigen  Achse  eingefügt.  (XXi.  3.). 

Z.  Mays  L,  Gemeiner  M.  Türken.  Blätter  ganzran- 
dig,  breit-linealisch-Ianzettlich,  am  Rande  rauh.  Samen  dotter- 
gelb 0.  wdsslich,  seltener  rothbraun. 

Stammt  ans  dem  südlichen  Amerika  und  vmrde  im  Jahre 
1520  nach  Spanien  gebracht.  —  Gebaut  durch  alle  Hauplthäler, 
vorzüglich  im  südlichen  Tirol  längs  der  Etsch;  in  Yintschgau 
an  wärmern  Lagen  etwas  über  Schluderns(Hfm!);  um  Telfs,*) 

*)    Urkundlich  wurde  der  Zehent  vom  Türken  um  Telfs  schon 

r\  erhoben,  während  1660  desshalb  in  Mais  bei  Meran 
Streit  erhoben  wurde  (Bothe  von  u.  für  Tirol  1829 
Nr.  76  u.  77).  Im  Gebiethe  von  Roveredo  wurde  er  zu- 
erst angebaut  1647  u.  war  1752  allda  schon  sehr  ver- 
breitet (Giornale  agrario  1846  Nr.*  11).  In  der  Ebene 
um  Bozen  vnirde  sein  Anbau  erst  nach  dem  Anbruche 
des  Eisacks  in  den  Boznerboden  (1757)  eingeführt,  all- 
gemdn  wurde  er  jedoch  erst  nach  Ausrottung  der  Auen 
und  Trockenlegung  der  Sümpfe  längs  der  Etseb  gegen 
das  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts. 
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864  Gramineae.  Aniropogen^ 

Innsbrack  u.  Hall  allgemeiq;  in  Stii|»ai:  bis  Vulpmes;  imOeE- 
thale  um  Oez  (Hfl.)^  Zillerthal  (Moll);  nicht  um  Kitzbüchl,  wo 
nacb  Traunsteiner  Versuche  mit  ihm  ungünstig  ausfielen ;  im 
Drauthale  um  Lienz  (Rschl)^  um  Brixen  u.  im  westlichen  Pu- 
fiterthale,  nur  im  Thale  (Hfm.);  Vorarlberg  bis  2000'  (Str!); 
am  Bozen  (überhaupt  im  Etschlande  im  Thale)  die  vorherr- 
schende Getreideart  und  ein  Begleiter  des  Weinstockes  in  den 
V^einbergen  an  den  südlichen  Abhängen  am  Bitten  bis  2500', 
höher  hinauf  nur  mehr  hie  u.  da  als  Grünfutter  gebaut  (Hsm.)* 
Fleims  (Scopolü).  Val  di  Non:  bei  Castell  Brughier  (Hfl!); 
Val  di  Sol  bis  Mezzana;  in  Primiero;  in  Fleims  bis  Preidazzo, 
jedodi  nur  mehk*  selten  (Per!). 

Eine  frühreifende  Varietät:  der  sogenannte  Nacheiler  (Qua- 
rantino)  reift  im  Etschlande  im  Thale,  nach  der  Aernte  der 
Winterfracl^  gepflanzt,  noch  als  ;Kweite  Frucht  ab.  Die  gelb- 
kömige  Varietät  vorherrschend  im  südlichen,  die  weisskörnige 
im  nördlichen  Tirol.  Jul.  Aug.  0. 

Zu  dieser  Gruppe  der  Gräser  gehört :  Coix  Lacryma  L. 
Mosesthräne.  Josephszehe.  (XXL  3.).  Die  Mosesthrane 
stammt  aus  Ostindien  u.  ist  leicht  kenntlich  an  der  knöchernen, 
emailartigen,  graulichen  o.  schwärzlichen  eiförmigen  Frucht; 
man  findet  sie  um  Bozen  nicht  selten  beim  Landmanne  in  Tö- 

Sfen  und  auch  in  Gärten  angepflanzt.  Die  Früchte  werden  wie 
ie  der  Canna  indica  L.  zu  Rosenkränzen  in  Draht  gefesst. 

Jul.  —  Sept.  0. 

H.  Gruppe.  Andru^osoneae  Kimtli«'  Aehrchen 
vom  Rücken  her  zusammengedrückt,  Iblüthig,  mit  einem  spel- 
zigen Ansatz  einer  untern  ßlüthe  o.  mit  einer  untern  männli- 
caen  Blütbe.  Die  untere  Klappe  grösser.  Die  Griffel  lang ;  Narbe 
Sprengwedel  förmig,  unter  der  Spitze  des  Aehrchens  heraustre- 
tend. —  Aehrchen  an  den  Gelenken  einer  bei  der  Reife  meist 
zerbrechlichen  u.  an  den  Gelenken  sich  trennenden  Aehre  oder 
Rispe  gezweiet,  das  eine  sitzend,  das  andere  gestielt;  die  end- 
ständi^en  zu  3,  wovon  die  2  seile nständi^en  gestielt,  das  mitt- 
lere sitzend  erscheint. 

570.  Andropögon  L,  Bartgras. 

Aehrchen  linealisch,  an  den  Gelenken  gezweiet;  das  eine 
sitzend,  zwitterig,  das  andere  gestielt,  männlich;  die  ttidstän- 
digen  zu  3,  davon  das  mittlere  sitzend ;  alle  Iblüthig,  Mit  einem 
ispelzigen  Ansätze  zu  einer  untern  Blüthe.  Balg  2klappig;  die 
untere  Klappe  auf  dem  Rücken  ziemlich  flach,  kiellos;  die 
obere  auf  dem  Rücken  gekielt.  Spelzen  durchsichtig,  3,  die 
mittlere  (die  untere  der  Zwitterblütheu)  begrannt.  Die  Griff^el 
verlängert;  Narben  Sprengwedel  förmig,  unter  der  Spitze  des 
Aehrchens  hervortretend.  Aehren  fingerig  o.  rispig.  (HL  2.). 

L  Rotte.  Dactylopögon,  Aehren  fingerförmig  geordnet 
l^t  seiteo*  u.  endständigen  Aehrchen  besetzt. 
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2033.  A.  iichmwum  h.  Yieläbriffes  B.  Mhrtn  6^10 

(selteoer  mehr),  /"in^^rt^-zusammengestellt ;  Bälge  gerillt;  die 
untere  Klappe  des  zwitterigeo  Aehrcbens  von  der  Biiis  Im  fast 
zur  Mitte  behaart,  die  des  männlichen  Aehrchens  kahl ;  Spindel 
und  Blüthenstielchen  behaart. 

Auf  sonnigen  grasigen  Hageln,  an  Rainen,  Wegen  und 
Weinbergen.  —  Vorarlberg:  an  der  Kirche  bei  Kohlet  (CstH. 
Innsbruck:  Hügel  ober  dem  Reisach -Hof  (Prkt.).  Pusterthai: 
bei  Brunecken  (Hll.),  Lienz  (Schtz.),  allda  z.  B.  am  Wege 
zum  Grübele^of  (Rscfa !).  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau :  ba  Laas 
(Tpp.).  Gemein  um  Bozen :  an  allen  Abhängen  elc,  auch  im 
TaJferbette;  am  Ritten  bis  3900'  z.  B.  am  Oberboznersteige 
zwischen  Waidach  u.  Rappesbüchel,  häufig  östlich  von  Siffian 
etc.  (Hsm.).  In  der  Gant  bei  Eppan;  Yal  di  Non:  bei  Castell 
Brughier  (Hfl.).  Fleims  (Fcchl).  Trient  (Per.).  Valsogana:  bei 
ßorgo  (Ambr.).  Roveredo  (Crist.).  Am  Gardasee  (Poll!).  Ju- 
dicarien:  auf  Hügeln  bei  Tione  (Bon.). 

A.  angustifolius  Sm.  Jul.  Aug.  4. 

II.  Rotte.  Chrysopögon*  Rispenäste  quirlig.  Endständige 
Aehrchen  3,  seitenständige  fehlend. 

2034.  A,  BryllusL,  Goldhaariges  B.  Rispenäste  ein- 
fach; ^U  Aehrchen  endständig ^  zu  3*  die  eeitenständigen 
fehlend;  Blüthenstielchen  an  der  Basis  bärtig. 

An  grasigen  sonnigen  Hügeln  und  trockenen  Wiesen  im 
südlichem  Tirol.  —  Yalsugana:  auf  Triften  bei  Telve  (Ambr.). 
Roveredo  (Crist.).  Am  Gardasee  (PoUI  Eschll). 

Pollinia  Gryllas  Spr.  Reichenbach  flor.  exe.  Chrysopogon 
Gryllus  Trin.  Jun.  Jul.  4. 

571.  Heteropdgon  Persoon.  Schopfgras 

Aehrchen  an  den  Gelenken  gezweiet,  die  endständigen  zu 
3;.  die  untern  der  sitzenden  krautig  und  männlich,  die  obern 
knorpelig  und  weiblich  mit  fehlschlagenden  Staubgefässen ;  die 
gestielten  alle  männlich.  Sonst  Alles  wie  bei  Andropogon. 
(III.  2.). 

2035.  H.  Allionü  Boetn.  und  Seh.  Allionis  Seh. 
Männliche  Aehrchen  kahl.  Granne  lang,  gedreht. 

An  felsigen  warmen  Abhängen  im  südlichen  Tirol.  ^  An 
FelseA  bei  Bozen  (Sieber  Fl.  austr.).  Bozen:  ober  St.  Oswald 
in  Hertenberg^  ober  Gries  rechts  vom  Wege  nach  Guntschnä, 
in  Menge  im  Gandelberge  bei  Gries  auf  den  mühsam  zu  erstei- 
genden Felseugehängen  (Hsm.))  ausser  Gries  ober  den  Wein- 
bergen rechts  von  der  Strasse  (Elsm.).  Am  westlichen  Ufer 
des  Gardasees  bei  Limoneim  angränzenden  Brescianischen(Poll!). 

H.glaberPers.  Andropogon  Allionü  De  C.  A.  contortumAU. 

Aug.  Octob.  4. 
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9S6  Qramlneae.  Sorghum* 

572.  Sorghum  Pers,  Sorghogras«  Sirch. 

Aehrchen  eifdrmig  o.  länglich -eifdrinig:  Klappen  an  der 
SpHse  oft  Szähnig;  sonst  Alles  wie  bei  Anaropogon.  Aehren 
rispig.  (III.  2.). 

2036.  S.  haUpenae  Pers,  Aleppisches  S.  Aehren 
rispiff;  Rispenäste  ästig.  Rispe  offen,  Zweige  rauh.  Klappen 
der  Zwitterährchen  lanzettlich,  spitz,  seidenhäarig ;  Blätter  lan- 
seltlich,  am  Rande  rauh. 

Im  südlichem  Tirol,  an  Weinbergen,  sonnigen  grasigen 
Hügeln,  auch  an  Gräben.  —  Trient:  an  den  Graben  der  £tsch 

SrO«  Roveredo  (Crist.).  Am  Gardasee  u.  um  fa  Corona  am 
do  (PoUI). 

Holctts  «venaceus  L.    Andropogon  arundinaceus  Scop. 

Jul.  4. 

8.  vulgare  Pers,  Gemeines  S.  Aehren  rispig,  Rispe 
länglicji,  geschlossen,  Zweite  aufrecht;  Klappen  verkehrt- 
eirund, glänzend,  haarig,  nadn  der  Spitze  zu  weich-behaart. 

Aus  dem '  Oriente  stammend,  im  südlichen  Tirol  gebaut 
z.  B.  hü  Margreid  u.  Salurn,  doch  nicht  so  häufig  als  Folgende 
(Hsm.),  im  Nonsberge  (Hfl.). 

Holcus  Sorghum  L. 

Klappen  schwarz  o.  röthlich. 

Nutzgi  u.  Verwendung  wie  bei  Folgender.    Jul.  Aug.  0. 

S,  cernuum  W,  Ueberhangendes  S.  Aehren  rispig. 
Rispe  geschlossen,  länglich,  überhängend;  Klappen  verkenrl- 
eirund,  weich-behaart,  Samen  kugelig. 

Aus  dem  Oriente'  stammend  wie  die  Vorige.  —  Im  südli- 
chen Tirol  angebaut  z.  B.  bei  Salurn  u.  Margreid.  —  Die  Samen 
werden  zur  Ariehmast  verwendet.  Der  obere  Theil  des  Stengels 
sammt  der  mittelst  metallener  Kämme  entkörnten  Rispe  dient 
zur  Verfertigung  der  bekannten'  Sirchbesen.  Der  Sirch  scheint 
in  der  Vorzeit  allgemeiner  gebaut  worden  zu  sein,  da  z.  B.  bei 
Margreid  im  Etschlande  mehrere  Grundstücke  Sirch  als  Grund- 
zins verabreichen  müssen.  Jul.  Aug.  0. 

8.  saccharatum  Pers,  Zu«ker-S.  Aehren  rispig.  Rispe 
offen,  Aeste  weit -abstehend;  Klappen  länglich,  spitz,  weich- 
behaart; Samen  flach. 

Bei  fioveredo  gebaut  (Crist.). 

H.  saccharatus  li.  Jul.  Aug.  0. 

in.  Gruppe.  Panlceae KanA.  Aebrcheu  vom  Rü- 
cken her  zusammengedrückt  u.  auf  dem  Rücken  konvex,  vorne 
fladi  o.  ziemlich  flach,  Iblüthig  o.  Iblüthig  mit  einem  Ansatz 
einer  untern  Blüthe,  welche  eine  dritte  Klappe  darstellt.  Balg 
2klappig,  die  untere  Klaprpe  kleiner,  oft  sehr  klein,  an  die 
flache  o.  ziemlich  flache  Seite  des  Aehrchens  angedrückt.  -Die 
Griffel  verlängert;  die  Narben  sprengwedeiförmig  unter  der 
Spitze  der  Blilthen  hervortretend.  « 
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573.  Tragus  Desf.  Stachelgras. 

Aehrchen  auf  dem  Rücken  konvex,  vorne  flacb,  vom  Rftcken 
her  zusammenffedrfickt,  Iblttthig.  Balg  2klappig,  die  untere 
Klappe  klein,  näutig,  auf  der  flachen  Seite  des  Aehrchens  lie- 

§end,  nackt,  die  obere  lederig,  dornig,  das  häutige  Sspelzige 
älglein  einschliessend.  (IIL  2.)* 

2037.  T.  racemosus  Desf.  Traubiges  St.  Obere  Klappe 
grön,  dann  röthlich-violett.  Wurzel  faserig,  mehrhalmi^. 

Auf  Mauern,  an  Wegen  u.  Rainen  im  südlichen  Tirol.  --^ 
Gemein  um  Bozen :  z.  B.  auf  der  Talfermauer,  am  Kalkofen  u. 
Eisackdamme,  am  Wege  vom  Hofmann  zum  Tscheipenthurm 
etc.  (Hsm.).  Am  Kuntersweg  (Sternberff  in  Hoppe's  TaschenbOt 
Trient  (Fccb!).  Roveredo:  an  ungebauten  Orten  u.  Hügeln  (Crist.). 

Cenchrus  racemosus  L.    Lappago  racemosa  Schreb. 

Jul.  Aug.  O* 

574.  Pänicum  ü.  Hirse. 

Aehrchen  auf  dem  Rücken  konvex,  vorne  flach  oder  etwas 
flach,  Iblütbig,  mit  einer  untern  Ispelzigen,  geschlechtslosen 
Blütbe,  welche  eine  dritte  Klappe  darstellt.  Balg  3klappig  (die 
dritte  Klappe  ist  die  untere  »pelze  der  eben  genannten  ge- 
schlechtslosen Blülhe,  deren  obere  Spelze  fehlt).  Bälglein  knor- 
pelig 0.  lederig.  Hülle  fehlend.  (HL  2.). 

I.  Rotte.  Digitaria  Scop.  Aelvchen  in  einfache,  fast 
flngerige  Aehren  geordnet,  zu  2,  das  eine  länger-gestielt. 

2038.  P.  sanguinale  L.  Bluthirse.  Aehren  meist  «i  5, 
fingeria,  aufrecht-etwas-abstehend ;  INätter  u.  Scheiden  ziem- 
lich l)efaaart;  Aehrchen  länglich -lanzeltlich;  die  Speize  der 
geschlechtslosen  Blüthen  Hahl*  am  Rande  flaumig^  auf 
dem  äussersten  Seitennerven  ohnl^  Wimpern. 

An  Wegen,  in  Gärten  und  Weinbergen.  —  Vorarlberg 
(Str!).  Wiltau  (Prkt.).  Lienz:  am  Mohrenfelde  (Rsch  1).  Brixen 
(Hfm.).  Gemeines  Weinberggras  um  Bozen,  auch  aa  W^n 
(Hsm.).  Eppan  (Hfl.).  Fleims  u.  um  Trient.  (Fcch!).  Am  Baldo 
(Poll!).  Judicarien:  bei  Tione  (Bon.). 

Digitaria  sanguinalis  Scop.    Syntherisma  vulgare  Schrad. 

Jul.  —  Sept.  0. 

2039.  P.  ciliare  Retz,  Gewimperte  H.  Aehrchen 
meist  zu  5,  fingerig,  aufrecht-etwas-abstehend ;  Blätter  and- 
Scheiden  ziemlich  behaart;  Aehrchen  länglich-lanzettlich,  Spelze 
der  geschlechtslosen  Blüthekahh  am  Rande  flaumig^  auf 
dem  äussersten  Seitennerven  steifhaarig' gewimpert. 

An  Strasse!  u.  Hügeln  im  südlichen  Tirol.  —  Bozen:  mil 
Voriger  am  Kalkofen  und  an  der  Haslachallee,  dann  bei  Sig- 
mundscron  an  Etschdamme  gegen  den  Aufschnaiterhof  eU^. 
(Hsm.).  Eppan  (Hfl.).  Roveredo  (Crist.). 

Digtoia  cihans  Koehl.    Syntherisma  ciliare  Schrad. . 


m 
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bt  Vari^l  der  Yorkfen,  woflr  sie  anch  Bertolooi  in  seiner 
Fl.  ital.  halt,  denn  man  nndet  häofig  auf  derselben  Pflanze  Spel- 
zen nril  u.  ohne  Wimpern  am  Rande.  Eine  Spielart  mit  blau- 
lidi-ffrunem  Kraute  fand  ich  im  trochenen  warmen  Sommer 
1846  bei  Gries  in  einer  Weinleite.        Jul.  —  Sept.  Q. 

2010.  P,  glabrum  Gaud,  Kahle  H.  Aehren  meist  zu  3, 
ftngerig;  Blatter  und  Scheiden  kahl;  Aehrchen  eHiptisch, 
fimumig,  auf  den  Nerven  kahl. 

Anf  Sanaboden  gemein.  —  Bregenz  (Str!).  Oberinnthal: 
bei  1^  (Hfl.).  Kitzbächl:  bis  3400'  (Unger!  Trn.).  Bozen:  in 
Menge  im  Talferbette  von  St.  Antoni  ois  hinter  Ried ;  auf 
AecKem  bei  Pranzoll;  Ritten:  selten  und  einzig  am  östlicbeo 
Ufer  des  Wolfs^ruber  Sete  (Hsm.).  Trient  (Fccht). 

Di^taria  filiformis  Koehl.  Syntherisma  glabrum  Schrad. 
F.  humifusum  Kunth.  Jul.  —  Sept.  0. 

III.  Rotte.  Echinochloa  Beauv.  Aehrchen  rispig;  die 
Rispe  aus  einseitigen,  zusammengesetzten  Aehren  gebildet.  Klap- 
pen in  eine  Stachelspitze  o.  rauhe  Granne  verschmälert. 

2041.  P.  Crtu-GaUi  L,  Hühner- H.  Grannich. 
(Httndich  nra  Bozen).  Aehren  wechsele  und  gegenständig j 
zusammengesetzt,  linealisch;  Aehrchen  genähert,  begrannt; 
Spindel  an  der  Basis  5kantig. 

Anf  Aeckem,  in  Weinbergen  an  Wegen  und  Graben.  — 
Bregenz  (StrI).  Allenthalben  um  Innsbruck  (Schpf.),  Wiltauer 
Stiftsgarten  (Prkt).  Felder  uiki'  Kitzbnchl  (Trn.).  Lienz  (Rsch!); 
Acherraine  um  Brixen  (Hfm.).  Gemein  um  Bozen:  in  den  md- 
sten  Weinbergen  und  anf  den  Türkackem  bei  Sigmundscron, 
PraMoH  n.  Selum  (Hsm.).  Yintschgau  (Tpp.).  Meran  (Eschl.). 
Fleins  u.  um  Trient  (Fcchf).  Campo  Trentino  (Per!).  Wein- 
berge nn  Roveredo  (Crist.).  Wege  u.  Aecker  um  Tione  (Bon.). 

Ecfaiflodiloa  Grus  galli  Beauv. 

Yar.:  mit  kurz-b^rannlen  o.  sehr  lang-beffrannten  Spel- 
zen der  geschlechtslose«  Bl.  Letzlere  Yar.  an  den  Graben  der 
Tttrkieker  bei  Sigmundscron  mit  der  Species  (Hsm.). 

Ende  Jun.  Xm.  Q. 

in.  Rotte.  MüUum,  Aehrchen  rispig.  Die  Rispe  ausge- 
breitet o.  geknSuelt.  Die  Klappen  in  eine  kurze  Granne  zuge- 
spitzt o.  grannenlos. 

2042.  P.  nUUaeeum  L.  Gemeine  Hirse.  (Brein  nn 
Ims).  Rispe  weitschweifig^  ausgebreitet,  überhängend; 
•Bliller  hmzettlich  u.  nebst  den  Scheiden  behaart;  Klappen  zu- 
gqgpitet  Btachelspitzig. 

Ib  aidlichen  Tnt>l  gebaut  und  hanfig  ganz  varwilderl.  — 
Yorarlberg:  gebaut,  doch  selten  (Str!).  Gebaut  um  Llenz 
(focht),  ebenso  um  Cavalese  (Per!).  Auf  den  Aeckera  und  in 
den  Weinbergen  bei  Frangart  und  um  Margretf  ^nz  zum  Un- 
krante  ferwiklert,  auch  hie  und  da  an  Wegen  bet  Bozen,  doch 
selten,  allda  dagegen  eine  Spielart  mit  glänzend -schwarzen 
Samen  m  Menge  als  Uatoml  anf  den  Aeckera  am  IMvtrien- 
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berge,  bei  Margreid  sowohl  die  schwan-  als  gelb-samige  {Spiel- 
art (Hsm.),  an  Wegen  bei  Terlan  (ibd.)* 

Stammt  aus  dem  Oriente. 

Samen  gold-gelb,  braun  c  schwarz.    Jul.  Aug.  0. 

IV.  Rotte.  Oplümenus  Paiis.  Aehrchen  in  armblfl^ge 
Bttsehel  o.  kurze  Aehren,  welche  wechselweise  u.  in  Zwischen-^ 
räumen  an  der  gemeinschaftlichen  Spindel  stehen,  geordnet. 
Die  untere  Klappe  sehr  lang-begrannt. 

2043.  P.  unduiatifoUum  Arduin,  Wellenblättrige 
H.  Wellgras.  Büschel  armblüthigy  meist  iOy  in  eine  un-- 
ierbrochene  Aehre  geordnet;  Klappen  kahl,  gewimpert,  be- 
grannt,  Grannen  kahl,  stumpf;  Spindel,  Halm  und  Scheiden 
von  abstehenden  Haaren  raunhaarig;  Blätter  ei-lanzettförmig, 
wellig.  — 

Im  südlichen  Tirol  in  Lauberde  in  Auen  ü.  an  Hecken.  — - 
Bozen :  in  den  Auen  stellenweise  in  zahlloser  Menge  z.  B.  Kai- 
seran  nördlich  unter  Erlen,  dem  grossen  Graben  entlang,  dann 
in  der  Rodlerau,  im  Jahre  1837  das  erste  Mal  gefunden 
(Hsm.).  Gebfisch  auf  Hügeln  in  Valsu^ana,  um  Trient  n.  Rove- 
redo  (Pol!  I).  Valsn^ana :  bei  Tezze  ai  Serafini  (Pech.). 

Orthopogon  undulatifolins  Spr.  Reichenb.  Icon.  u.  ff.  exe. 

Jul.  Aug.  0. 

575.  Setäria  Paus  de  Beaüv,  Pennich,  Borstgras.  ' 

Hülle  ans  grannenförmigen  Borsten  zusammengesetzt,  unter 
der  Basis  der  Blüthenstielchen  eingefügt.  Sonst  wie  Fanicum. 
Die  unterste  Klappe  bedeutend  kürzer  als  die  Folgenden.  Rispe 
ahrenformig.  (III.  2.). 

,  2044.  fi?  verticillata  Beauv,  Q  u  i  r  1  i  ff  e  r  F.  Rispen 
ahrenförm^,  gedrungen,  an  der  Basis  oft  unterbrochen ;  Bull" 
borsten  abwärts-rauh  durch  rückwärtsgekehrte  Zähnchen; 
Spelzen  der  Zwitterblüthe  ziemlich  glatt,  so  lang  als  die  Spelze 
der  geschlechtslosen  Blüthe. 

Auf  bebautem  Boden  im  südlichen  Tirol.  —  Vintscbgau: 
bei  Schlanders  (Tpp.).  Bozen:  gemeines  Weinberggras  (Hsm.). 
Am  Baldo:  alla  Ferrara  (Polll). 

Panicum  verticillatum  L.  Pennisetum  verticillatnm  jl.  Br. 

Jul.  Aug.  0. 

2045.  S,  viridis  Beauv.  Grüner  F.  Rispen  ahrenformig, 
walzlich;  Hüllborsten  aufwar ts^räuh  durch  vorwärts^ge-*' 
richtete  Zähnchen;  Spelzen  der  Zwitterblüthe  ziemlich 
glätte  so  lang  als  die  zweite  (mittlere)  Klappe. 

Auf  Aeckem,  an  Wegen  u.  Weinoergen  gemein.  —  Vor- 
arlberg: um  Bregenz  (StrT).  Innsbruck:  im  WiltuKr  Stlfls^ar- 
ten  (Prkt).  Kitzbüchl:  selten  (Trn.).  Schwaz  (ScIRn!).  Wels- 
berg (Hll.).  Lienz  (Rsch!).  Brixen  (Hfnfl).  Vintschgan:  bei 
Schlanders  (Tpp.).  Eppan  (Hfl.X  Bozen:  allenthalben;  auf 
Aeckern  am  Ritten  bis  wenigsteqg  4500'  z.  B.  bei  Kemaleii 
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(ilsm.)*  Castell  Bnifhier  und  Zambana  (H!).  Trieat  (Per.). 
^Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  bei  Tione  (Bon.). 

Panicum  viriqe  L. 

Auf  trockenen  Aeckern  oft  kaum  über  Zoll  -  auf  fettem 
Boden  bis  1%  Schuh  hoch.  —  Um  Bozen  z.  B.  am  Kalkofen 
u.  am  Talferbette  bei  Ried,  kommt  die  Pflanze  ganz  mit  schmu- 
zig^  Purpurfarbe  übergössen  vor:  P.  Weinmanni  Roem.  u.  Seh. 
Reichenb.  Icon.  Gram.  Jul.  Aug.  Q. 

2046.  S,  glauca  Beauv.  Gelber  F.  Rispen  ährenförmig, 
walzUch;  Hüllborsfen  aufwärts^rauk  durch  vorwärtsgerich- 
tete Zähnchen ;  Spelzen  der  Zwitterblüthe  stark  guer-run^ 
zeiig*  noch  Imal  so  lang  als  die  zweite  Klappe. 

Auf  Aeckern,  in  Weinbergen,  auch  auf  Wiesen.  •—  Vor- 
arlberg: bei  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  auf  den  Willauer  Fel- 
dern (Hfl.).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (HIl.).  Vintschgau:  bei 
Schlanders  u.  Goldrain  (Tpp.).  Meran  (£schl.).  Brixen  (Hfm.)- 
Gemein  um  Bozen:  zahllos  in  Weinbergen  u.  den  Türkäckern 
bei  Sigmundscron,  auch  an  Wegen  u.  magern  Wiesen;  Pran- 
zolh  Salurn  etc.  (Hsm.).  Fleims  (Fcchl).  Trient  (Per.).  Am 
Baldo:  alla  Ferrara  (PolU). 

Panicum  glaucum  L.    P.  flavescens-  Moench. 

Borsten  der  Hülle  gold-gelb.  Jul.  Aug.  0. 

8,  itaiica  Beauv.  Welscher  F.  Rispe  dkrenförmig^ 
lappig j  nickend;  äussere  Spelzen  der  Zwitterblüthe  quer- 
fein-runzelis[.  Hüllen  aufwärts-rauh. 

Aus  Indien  stammend.  In  Tirol,  vorzüglich  im  südlichen^ 
angebaut.  Selten  um  Bregenz  (StrI).  Lienz  (^Rsch!).  Bozen, 
Margreid  u.  Salurn,  auch,  doch  selten  u.  nur  zufällig  an  We- 
gen (Hsm.).  —  Als  Vogelfutter  gebaut. 

Panicum  italicum  C.  B. 

Viel  stärker  als  Folgende,  3-5  Fuss  hoch ;  Aehren  nickend, 
um  die  Hälfte  dicker,  Blätter  breiter.         Jul.  Aug.  0. 

2047.  S.  germanica  Beauv,  Deutscher  F.  Rispe  ah- 
renförmigf  etwas  lappig^  aufrecht;  äussere  Spelzen  der 
Zwitterblüthe  ganz  glatt.  Hüllen  aufwärts-rauh. 

Auf  Feldern  in  Pin6  jetzt  ganz  einheimisch  (Facchini  in 
Bertolon.  flor.  ital.  tom.  Hl.  pag.  610)  I 

Aus  dem  Oriente  stammend. 

Panicum  germanicum  C.  B.  Host.  Bertolon.  flor.  ital. 

Viel  kleiner  u.  schwächer  als  Vorige,  aber  grösser  als  S. 
viridis.  Die  Blätter  schmäler  als  bei. Voriger.  Die  Länge  der 
Borsten  ist  bei  beiden  wandelbar  (za  vergleichen  Reichenb.  fl. 
exe.  pag.  29).  Jul.  Aug.  0. 

IV.  Gruppe  Plialarideifte  Kuntlt«  Aehrchen  von 
der  Seite  her  zusammengedrückt,  Iblüthig,  mit  einem  spelzigen 
Ansätze  zu  dner  zweiten  o.  dritten  untern  Blüttie  o.  mit  einer 
oder  zwei  untern  minnlichen  Bl.  Der  Griffel  lang,  die  Narben 
födlich  oder  fast  Sprengwedel  förmig,  aus  der  Spitze  des  Aehr- 
chens  hervortretend. 
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576.  Phaiaris  L,  Glanzgras. 

Bal^  2k]appig,  mit  von  der  Seite  her  zusammengedrückten 
'     '       Klai  -»--'•         •-    •         --^ 1..     . 


fast  gleichen  Klappen,  Iblüthig,  mit  einem  schuppenförmigen 
Ansätze  einer  untern  einzelnen  o.  zweier  untern  ßlüthen.  Bälg- 
lein der  vollkommenen  Blüthen  2spelzig,  knorpelig,  ffrannen- 
los,  kürzer  als  die  Klappen.  Die  GrifTel  lang,  die  rfarben  auf- 
recht, fädlich.  an.  2.). 

2048.  P.  arundinacea  L,  Schilfartiges  Gl.  Rispe  ab- 
stehend; Aehrchen  büschelig- gestellt,  zusammengedrückt,  bei- 
derseits konvex;  Klappen  flügellos;  die  Zwitterblüthe  kahl,  die 
unfruchtbaren  behaart. 

An  Gräben  und  Ufern  durch  die  Hauptthäler.  —  Bregenz 
(Str!).  Innsbruck :  im  Thiergarten  (Hfl.),  Gallwieser  Au  (Schm.), 
und  am  Amraser  See  (Prkt.).  Kilzbüchl:  an  der  Aache  (Trn.). 
ßrixen  (Hfm. ).  Bozen:  an  den  Gräben  bei  Sigmundscron ; 
Pranzoll:  an  der  alten  Strasse  nach  Auer  (Hsm.).  Saturn  (Fcchlj. 
Roveredo  (Crist.).  • 

Baldingera  arundinacea  Reichenb. 

ß.  picta.  Blätter  weiss  gestreift.  P.  arundinacea  picta  L. 
Bandgras.  Häufifi^  zur  Zierde  in  Gärten  und  allda  oft  zum  be- 
schwerlichen UnKraute  fortwuchernd.  Nach  Pollini  (wild?)  am 
Baldo  alla  Ferraral  Jun.  Jul.  4. 

577.  Bieröchioa  Qtnelin.  Darrgras.  Mariengras. 

Balg  2klappig,  3blüthig.  Die  2  untern  Blüthen  männlich, 
3männig,  mit  2Kieliger  oberer  Spelze;  die  obere  Bl.  2männig, 
obere  Spelze  derselben  1  kielig.  ßälglein  2spelzig,  grannenlos 
o.  aus  der  Spitze  kurz-begrannt  0.  auf  dem  Rücken  begrannt. 
Die  Griffel  lang;  Narben  fast  federig,  aus  der  Spitze  des  Aehr- 
chens  hervortretend.  (II!.  2.). 

2049.  H.odorata  Wahlenh.  Nördliches  D.  Rispe  aus- 

fesperrt;   Blüthensfieichen  kahl;  die  Zvntterblüthe  wehrlos^ 
ie  männlichen  Blüthen  unter  der  Spitze  sehr  kurz-begrannt; 
Wurzel  kriechend. 

Südtirol:  am  Avisiobache  bei  Soreghes  nächst  Campitello 
in  Fassa  selten,  nun  allda  durch  eine  Ueberschwemmung  ver- 
schwunden (Fcch!).  Sonst  im  nördlichen  Deutschland:  dann  in 
Baiern  auf  den  Hochebenen  um  München  und  gegen  nie  Alpen 
(Zcc!).  ~ 

H.  borealis  R.  u.  Seh.    Holotis  borealis  Schrad. 

Mai.  Jun.  2|.. 

2050.  H.  australis  R.  und  Seh.  Südliches  D.  Rispe 
ausgesperrt}  Blüthenstielchen  an  der  Basis  der  Aehrchen 

behaart ;  die  Zwitterblüthe  wehrlos,  die  untere  männliche  Blüthe 
unter  der  Spitze  sehr  kurz-begrannt;  mit  einer  geraden  Granne, 
die  obere  männliche  Blüthe  auf  der  Mitte  des  Rückens  mit  einer 
geknieten  Granne ;  Wurzel  kriechend. 

lil  lichten  Wäklern,  an  Hügeln  u.  Vorhölzern  im  südlichen 
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Tirol.  —  Bozen:  häufig  am  Pusse  des  Haslacher- u.  Kiihbacher 
Berges,  am  Wege  unter  Capenn  u.  an  der  Quelle  vor  Runkel- 
stein  (Hsm.).  Bozen :  bei  Carneid ;  in  Fassa,  jedoch  seltener 
(Fcch.).  Waldige  Hügel  um  Trient  (Per.),  allda  am  Doss  Rocco 
(Hfl.).  Valsugana:  am  Monte  Ciolino  bei  Borgo  (Ambr.).  Ro- 
veredo  (Crist.)*  Am  Baldo:  alla  Ferrara  und  auf  Hügeln  am 
Gardiasee  (Poll!).  Judicarien:  bei  Tione  (Bon.). 
Holcus  australis  Schrad.    H.  odoratus  Host. 

März.  April.  4. 

578.  Anthowanthum  L,  Ruchgras. 

Balg  2k]appig,  Sblüthig^  die  2  untern  Blüthen  geschlechts- 
los, Ispelzig,  auf  dem  Rücken  begrannt;  die  obere  zwitterige 
kleiner,  2spelzig,  wehrlos.  Der  untere  Balg  halb  so  lang,  der 
obere  länger  als  die  Blüthe.  Staubsjefässe  3.  Die  Griffel  lang; 
Narbe  fädlich,  federig,  aus  der  Spitze  des  Aehrchens  hervor^ 
tretend.  (H.  2.). 

2051.  A,  odoratum  L,  Gemeines  R.  Rispen  ährenför- 
mig,  ländicb,  ziemlich  locker;  die  untere  Klappe  halb  so  lang 
als  das  Aehrchen,  spitz ;  Spelze  der  unfruchtbaren  Blüthen  an- 
ffedruckt  -  behaart,  abgerundet  -  stumpf,  halb  so  lang  als  die 
innere  Klappe. 

Auf  Wiesen,  Triften  und  in  lichten  Wäldern  gemein  vom 
Thale  bis  in  die  höhern  Alpen.  —  Bregenz  (Strl).  Um  Inns- 
bruck und  auf  dem  Patscherkofel  (Hfl.).  Zillerthal :  um  Zell 
(Gbh.).  Kitzbüchl  (Tm.).  Schwaz  (Schm.).  Welsberg  (Hlf.). 
Innervil^raten,  Hopfgarten,  Lienz  (Schtz.).  Innichen  (Stapf). 
In  Schmirn  und  um  Brixen  (Hfm.).  Allenthalben  in  Vintschgan 
(Tpp.).  Um  Bozen;  Klobenstein  am  Ritten  und  Rittneralpe  bis 
aur  die  Spitze  der  Sarnerscharte  (Hsm.).  Penserjoch  (Hfl!). 
Seiseralpe  (Schultz!).  Alpen  in  Fassa  (Fcch!).  Val  di  Non 
(Hfl!).  Trient  (Per!).  Borgo  (Ambr.).  Roveredo  (Crist.).  Tione 
(Bon.).  März.  Apr.  Alpen:  Jun.  JuK  4. 

V.  Gruppe.  Alopecuroideae.  Aehrchen  von  der 
Seite  her  zusammengedrückt,  Iblüthig  oder  Iblülhig  mit  einem 
Ansätze  zu  einer  obern  Blüthe,  rispig  oder  in  einer  einfachen 
Traube  wechselständig.  Klappen  so  lang  als  die  Blüthe  oder 
länger.  Die  Griffel  lang:  Narben  verlängert,  fädlich,  behaart, 
aus  der  Spitze  des  Aehrwens  hervortretend. 

b79»  Alopecürus  L.  Fuchsschwanz.  Schwanzgras. 

Balg  2klappig,  Iblüthig.  Bälglein  Ispelzig,  schlauchförmig, 
an  4em  einen  Rande  gespalten,  auf  dem  Rücken  begrannt.  Die* 
Griffel  lang;  Narben  verlängert,  behaart,  aus  der  Spitze  des 
Aehrchens  Tiervortretend.  (Hl.  2.). 

2052.  A.  pratensis  L.  Wiesen-F.  Halm  aufrecht,  kahl  ; 
Rispen  ährenförmig^  waizlich,  stumpf;  Aeite  der  Rispe  3  —  6 
Aehrchen  tragend;  Klappen  spUzy  unterkaf^  der  Mitte  zu- 


dby  Google 


Atopeeurus.  Gramineae*  963 

sammeng ewaehsen^  xottig-gewimpert^  die  Bhizome  schief 
und  kurz  oder  kurz^ausläuf er  artig. 

Aufwiesen  selten.  —  Vorarlberg:  selten  bei  Bregenz  (Strl). 
Uenz  (Rschl  Schtz.)-  Meran  (£schl.)«  Bozen  sehr  selten  (Hsm.). 
Umgebung  von  Arco  (Fcch  !).  Mai.  Jun.  T\., 

2053.  A.  agrestis  L,  Acker -F.  Halm  aufrecht,  ober- 
wärts  ein  wenig  rauh ;  Rispen  ährenförmig,  walzlich,  nach  bei- 
den Enden  verschmälert;  Aeste  der  Rispe  1—2  Aebrchen  tra- 
gend^ Klappen  bis  zur  Mitte  zusammengewachsen y  zuge- 
spitzt, am  Kiele  schmal -geflügelt,  sehr  kurz-gewimpert. 

Auf  bebautem  Boden,  an  Zäunen,  Wegen.  —  Vorarlberg  : 
selten  bei  Bregenz  (Str !).  Vintschgau :  auf  Aeckern  bei  Göflan 
(Tpp.).  Bozen:  am  Ansitze  Hertenberg;  bei  Kaltem  (Giovl). 
Ueoeretsch:  im  v.  Futzerischen  Weingute  in  St.  Pauli;  Auer: 
häniig  im  Zambonischen  Anger  (Hsm.).  Judicarien:  auf  AeckerQ 
brf  Tione  u.  an  Wegen  in  Breguzzo  (Bon.).     Mai.  Jun.  'i^. 

2054.  JL.  geniculatus  L»  Knie  bogiger  F.  Halm  aus 
liegender  Basis  aufstrebend,  kahl;  Rispen  ährenförmig,  walz- 
lich; Aehrchen  eiförmig  ^  länglich ;  Klappen  stumpf,  ge* 
wimpert,  nur  an  der  Basis  zusammengewachsen ;  Spelzs 
unter  der  Mitte  begrannt. 

An  Gräben  u.  feuchten  Grasplätzen  selten.  -—  Vorarlberff: 
in  den  Riedgräben  bei  Hart  (Str!).  Lienz  (Schtz.).  Ritten:  se£r 
selten  unter  Folgender  am  östlichen  Rande  des  Wolfsgruber 
Sees,  Kitzbüchl:  sumpfige  Stellen  der  Trattalp«  (Ungerl). 

Granne  fast  noch  Imal  so  lang  als  die  Spelze.  Staubkölb« 
eben  blass-gelb,  verblüht  hell-braun.         Mai.  Aug.  0. 

2055.  A.  fulfous  8m.  Rothbeutliger  S.  Halme  aus  lie- 
gender Basis  aufstrebend,  kahl;  Rispe  älirig,  walzlich;  Aehr- 
chen elliptisch;  Klappen  stumpf,  gewimpert,  nur  an  der 
Basis  zusammengewachsen;  Spelze  aus  der  Mitte  be- 
grannt.  — 

An  Gräben,  Ufern  u.  überschwemmten  Plätzen  gemein.  — 
Vorarlberg:  in  den  Riedgräben  bei  Hart  (Str!).  Innsbruck: 
bei  Egerdach  und  am  Husselhof  (Hfl.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Am 
Innufer  bei  Kropfsberff  nächst  Rattenberg  (Gbh.).  Pusterthal: 
am  Antholzer  Moos  (HIL).  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau:  im  Laa- 
sermoostf  (Tpp.).  Möran  (Eschl.).  Bozen:  an  den  Gräben  gegen 
^igmundscron  in  Menge  u.  an  den  Kai^ermösern,  auch  im  Tal- 
ferbette;  Ritten:  am  östlichen  Rande  des  Wolfsgruber  Sees 
(Hsm.).  Trient  (Fcchl). 

Staubkölbchen  blassgelb,  verblüht  orange^elb;  Granne  so 
lang  oder  wenig  länger  als  die  Spelze ;  Scheiden  hecht-blau, 
docn  nicht  immer.  Wird  Mbiflg  mit  Voriger  verwechselt,  für 
deren  Varietät  ich  sie  mit  Bertoloni,  Neilreich  etc.  halte. 

Mai.  Aug.  0. 
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580.  Phieum  L.  Lieschgras,  Lische. 

Bal^  2kkippig,  Iblüthig,  länger  als  die  Spelzen;  Klappen 
fast  gleich,  geKielt  -  zusammengedrückt,  an  der  .Spitze  abge- 
schnitten 0.  spitz,  begrannt  o.  fast  unbewehrt.  Bälglein  2spel- 
zig,  häutig,  begrannt  oder  grannenlos.  Ansatz  zu  einer  obern 
Blüthe  stielförmig  o.  ganz  fehlend.  Griffel  massig-lang;  Narbe 
sehr  lang,  behaart,  aus  der  Spitze  des  Aehrchens  hervortre- 
tend. (III.  2.). 

I.  Rotte.  Chilöchloa  Beauv.  Untere  Spelze  Snervig, 
stumpf.  Ein  Blüthenstielchen  an  der  Basis  der  obern  Spelze 
deutet  den  Ansatz  zu  einer  zweiten  obern  Blüthe  an. 

2056.  P.  MicheUi  All.  Michelles  L.  Rispen  ährenför- 
mig,  walzlich;  Klappen  lanzettlichy  in  eine  kurze  Granne 
zugespitzt,  auf  dem  Rücken  steif-haarig-gewimpert ;  Wurzel 
einen  Rasen  von  fruchtbaren  Halmen  u.  unfruchtbaren  Bläf- 
terbüscheln  treibend. 

Auf  Alpentriften.  —Vorarlberg:  am  Preschen  (Cst !),  Dorn- 
birneralpen  (Str  1).  Kitzbüchl :  auf  d^  Griesalpe,  am  Lämmer- 
büchlu.  Kaiser (Trn.  Str!).  Zillerthaleralpen  (Flörke!).  Schlei- 
nizer-  u.  Leibnigeralpe  bei  Lienz  (Rschl). 

Chilöchloa  Michelii  Reichenbach  flor.  exe.  Phalaris  alpina 
Haenke. 

ß*  cuspidata,  Rispe  länger,  die  ganze  Pflanze  kräftiger. 
Chilöchloa  cuspidata  Reichenb.  flor.  exe.  C.  Michelii  ß,  cuspi- 
data  Reichenb.  Deutschi.  Flor,  die  Gräser  pag.'49.  Diese  nach 
Reichenb.  TFl.  exe.  p.  32)  u.  Host  (Fl.  auslr.  p.  82)  im  süd- 
lichen Tirol!  Phieum  Hostii  Jacq.  Phalaris  trigyna  Host.  gram. 
Phieum  trigynum  Host.  flor.  austr.  Jul.  Au^.  4. 

2057.  P.  Boehtneri  Wibel»  Böhmer's  L.  Rispen  ähren- 
förmig,  walzlich;  Klappen  linealisch-länglichf  schief -ab^ 
geschnitten^  zugespitzt- stachelspitzig ^  zusammengedrückt, 
auf  dem  Rücken  steif haarig-gewimpert  0.  rauh  5  Wurzel  einen 
Rasen  von  fruchtbaren  Halmen  u.  unfruchtbaren  Blätterbüscheln 
treibend. 

Auf  Abhängen  und  trockenen  Triften  bis  an  die  Voralpen. 
Innsbruck :  am  Höttingerbüchel  u.  ober  dem  Mühlauer  Zollhaus 
(Hfl.).  Pusterthal:  bei  VS^elsberg  (Hll.),  in  Kais  u.  Teischnitz 
(Rschl),  bei  Hopfgarten  (Schtz.).  Marling  nächst Meran  (Tpp.). 
Gemein  um  Bozen:  an  allen  Abhängen  z.  B.  Hertenberg,  Fag- 
nerberg  etc.;  am  Ritten  gemein  um  Klobenstein  bis  4000'  am 
Ameiser  (Hsm.).  Fleims  (Pech!).  Trient:  ai  Piazzini  u.  am  Doss 
Trent  (Hfl.).  Judicarien:  Triften  von  Core  bei  Tione  (Bon.). 

Chilöchloa  Boehmeri  Beauv.  Reichenb.  Phalaris  phleoides  L. 
P.  phalaroides  KöI. 

Wird  von  Anfangern  häuGg  mit  dem  allerdings  sehr  ähn- 
lichen P.  pratense  verwechselt,  lässt  sich  jedoch  sicher  mit 
Hülfe  einer  Loupe  an  dem  stiel  förmigen  Ansätze  zu  einer  zwei- 
ten Blüthe  an  aer  Basis  der  obern  Spelze  erkennen,  so  wie 
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durch  die  sebief-abgfeschnittenen  (bei  P.  pratense  quer -abge- 
schnittenen) Klappen. 

Staubkölbchen  meist  weiss,  auf  Gebirfi^en  z.  B.  bei  Klo- 
benstein auch  violett.  Jun.  Jul.  H-, 

2058.  P.  asperum  VilL  Rauhes  L.  Ri%)en  ährenförmig^ 
walzlich ;  Klappen  keilförmig^  abgeschnitten ,  an  der  Spitze 
aufgeblasen-kantig f  stachelspitzig,  rauh. 

An  Abhängen,  in  Weinbergen  u.  an  Mauern  im  sOdlichen 
Tirol.  —  Häufig  um  Bozen:  z.  B.  im  Hertenberge,  Griesner- 
berg  am  Steige  nach  St.  Cosmas.  Weinberge  an  der  Strasse 
zwischen  Morizing  und  Siebenaich,  Frangart  an  den  östlichen 
Höfen  (Hsm.).  Trient:  am  Doss  Trent  (Hfl.).  Roveredo  (Crist). 
Lago  di  Garda  (Clementi). 

Chilochloa  aspera  Beauv.    Phalaris  aspera  Retz. 

Mai.  Jun.  0. 

U.  Rotte.  Phlenm  Beauv,  Untere  Spelze  3nervig,  stumpf. 
Ansatz  zu  einer  zweiten  Blüthe  fehlend. 

2059.  P,  pratense  L.  Wiesen-L.  (Timotheus  -  Gras). 
Rispen  ährenförmig,  walzlich;  Klappen  länglich^  guer~ab^ 
geschnitten,  in  eine  Granne  plötzlich  -  zugespitzt,  am  Kiele 
steifhaarig-gewimpert;  Grannen  kürzer  als  der  Balg, 

Auf  Wiesen  bis  an  die  Alpen.  —  Bregenz  (Strl).  Inns- 
bruck: unter  dem  Rainerhof  (Prkt.).  Niederhasern  am  Steiner- 
joch bei  Schwaz  (Schm.).  Kitzbüchl:  gemein  auf  Wiesen  (Trn. 
IJngerl).  Gemein  um  Lienz  (Rschl).  vintschgau:  bei  Schlan- 
ders  (TppO*  Bergwiesen  am  Ritten :  z.  B.  am  Ameiser  bei  Klo- 
benstein am  Ackerrande,  am  Wege  nach  Kematen  links  in  der 
Höhe  von  Waidach  am  Zaune,  Kematen  u.  Pemmern  nirgends 
häufig  (Hsm.).  Baldo:  bei  Brentonico  gegen  Pozza  Ferrara  mit 
der  Varietät  (Poll!). 

ß,  nodosum.  Niedriger;  Halm  über  der  Wurzel  zwiebei- 
förmig verdickt,  Aehren  meist  kürzer.  P.  nodosum  L.  P.  bul- 
bosum  Host.  Auf  trockenen  Triften  hie  u.  da  am  Ritten  (Hsm.). 
Am  Baldo  (Poll!).  Jun.  Jul.  ^. 

2060.  P.  alpinutn  L,  A  1  p  e  n  -  L.  Rispen  ährenförmig, 
walzlich  oder  oval;  Klappen  länglich^  guer-abgeschnitten, 
in  eine  Granne  plötzlich-zugespitzt,  am  Kiele  steifhaarig-gewim- 
pert;  Grannen  so  lang  als  der  Balg» 

Auf  Alpentriften  gemein  durch  ganz  Tirol.  —  Vorarlberg: 
Dornbirneralpen  (Strl).  Oberinnlhal:  am  Krähkogel  (Zeel). 
Innsbruck:  am  Patscherkofel  n.  Rosskogel;  an  den  Käsern  in 
Schmirn  (Hfl.).  Längenthal  in  Lisena,  (Prkt.).  Kellerjoch  (Hrg!). 
Schwaderalpe  (Schm.).  Zillerthaleralpen  (Gbh.).  Kitzbüchl :  z.  B. 
am  Geisstein  (Trn.  Str!).  Pusterthal:  Ochsenalpe  bei  Lienz 
(Hoppe  I),  Hegedexspilze  (F.  Nausl);  in  Prax  (Hll.),  Innervil- 
graten,  am  grauen  Käs,  Dorferalpe,  Teischnitzalpe  und  Devant- 
thal  (Schtz.).  Alpen  um  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau:  im  Mat- 
scherthal (Tpp.),  in  Sulden:  am  Fusse  des  Ortlers  (Giov!).  Zil- 
alpe  (Elsml).  Vigilijoch  in  Ulten  (Hepperger).  Rittneralpe: 
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ffemein,  bei  Pemmern  begrinnend;  Schiern  u.  Seiseralpe  (Hsm.). 
Alpen  von  Fassa  u.  Fleims  (Fcch!).  Trient:  ßondon  n.  Alpe 
von  Sardagna,  dann  am  Gazza  u.  Scanucchia  (Per.)-  Am  Baldo 
(Poll!).  Judicarien:  Alpe  Cengledino  (Bon.)- 

Variirt  übeifll:  mit  verlängerter  walzlicher  oder  ovaler 
korzer  Aehre;  mit  gewimperten  oder  virimperlosen  Grannen, 
Letzteres  ist  P.  commutatnm  Gaud.  Auf  höheru  Alpen  ist  die 
Aehre  gemeiniglich  u.  oft  auch  das  Kraut  mit  schwarz-violetter 
Farbe  mehr  oder  weniger  übergössen. 

Ende  Jun.  Aug.  2|.. 

Chatnagrostis  Borhh.  Zwerg-Gras. 

Balg  2klappig.  Klappen  auf  dem  Rücken  abgerundet,  kiel- 
los, länger  als  das  Bälglein,  grannenlos.  Bälglein  2spelzig; 
Spelzen  kiellos,  unbewehrt,  haarig-gewimpert.  Staubkölbchen 
von  der  Basis  an  bis  zur  Mitte  gespalten,  an  der  Spitze  unge- 
Iheilt.  Griffel  massig-lang;  Narben  verlängert,  födlich,  behaart, 
aus  der  Spitze  des  Aehrchens  heraustretend.  (IIL  2.). 

C.  minima  Borkh,  Gemeines  Zw.  Ein  kleines  zartes 
1—3  Zoll  hohes,  rasiges  Gras,  mit  zarten  fäd liehen  Hälmchen 
und  meist  purpurnen,  Iseitigen,  ziemlich  2reihigen,  Iblöthigen 
Aebrchen. 

Auf  Sandfeldern ;  eigentlich  nicht  mehr  im  Gebiethe,  aber 
hart  daranstossend,  im  angränzenden  Valtellin  am  Braulio  (Ber- 
gamaschi  bei  Bertoloni) ! 

Agrostis  minima  L.  Mibora  verna  Beauv.  Knappia  agros- 
tidea  Sm.         Jun.  (in  der  Ebene  sonst  März.  April.   0. 

VI.  Gruppe.  Chlorideae  Kimtli.  Aebrchen  von 
der  Seite  her  zusammengedrückt,  Iblüthig  (bei  ausländischen 
2— vielblüthig),  in  einseitige  Aebren  geordnet  u.  zwar  auf  der 
untern  Seite  der  Aehrenspindel  eingef«^.  Untere  Klappe  länger 
als  die  Blüthe  o.  nur  ein  weni^  kürzer.  Griffel  mittelmässig  o. 
lang,  manchmal  in  einen  einzigen  zusammengewachsen;  Narbe 
verlängert,  fädlich  o.  fast  sprengwedelförmig,  behaart. 

581.  Cynodon  Rieh.  Hundszahngras.  Fingergras. 

Balg  Iblüthig,  2klappig,  abstehend,  nur  an  der  Basis  das 
Blüthchen  umfassend.  Bälglein  2spelzig,  ein  wenig  länger  als 
der  Balg,  untere  Spelze  eiförmig,  nachenförmig-zusammenge- 
drückt,  <ie  obere  Imealische  auf  dem  Rücken  durch  eine  Furche 
ausgehöhlte  einschliessend.  Ansatz  einer  zweiten  Blüthe  stiel - 
chenförmig,  mit  einem  balgartigep  Köpfchen  o.  ohne  solches. 
Griffel  lang ;  Narbe  fast  sprengwedelförmig,  unter  der  Spitze 
der  Blüthe  hervortretend.  (III.  2.). 

2061.  C.  Däctylon  Pers,  Gemeines  Fing  ergras. 
Aebren  zn  3  —  5,  fingerig;  Spelzen  kahl,  etwas  gewimpert; 
Blätter  unterseits  behaart ;  Wurzel  kriechend  u.  beblätterte  ge- 
streckte Ausläufer  treibend. 
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An  We^tt,  Rainen  und  Weinberffen,  gemein  im  södliehen 
Tirol.  —  ßrixen:  in  Weinbergen  (Hfm. ).  Bozen:  an  allen 
Strassen,  z.  B.  am  Kalkofen,  Weg  nach  Maretsch  und  an  der 
Haslacberallee  (Hsm.).  Ueberetscb:  bei  Eppan  (Ilfl.)-  Im  süd- 
lichen Theile  des  Fleimserthales  u.  um  Trienl  (Fechl).  Val  di 
S0I5  Val  di  ßreguzzo  (Bon.).  Valsugana:  um  Borgo  (Ambr.). . 

Panicum  Dactylon  L.  Digitaria  stolonifera  Schrad. 
Ende  Jnn.  —  Sept.  2|.. 

VII.  Gruppe.  Oryzeae  Mimtli.  Aehrchen  von  der 
Seite  her  zusammengedrückt.  Klappen  fehlend  o.  sehr  klein. 

582.  Leersia  Solander.  Leer  sie. 

Aehrchen  Iblüthig.  Balg  fehlend.  Bälglein  2spelzig,  papier- 
artig; Spelzen  zusammeogedrückt-gekielt,  wehrlos,  fast  gleich, 
die  untere  viel  breiter.  Griffel  mittelmässig;  Narbe  federig,  aus 
der  Seite  des  Aehrchens  hervorgehend.  Karyopse  von  den  Spel- 
zen eingeschlossen.  (III.  2.). 

2062.  L.  oryzoides  Swartz.  Reisartige  L.  Rispen 
abstehend  (oft  nur  theilweise  aus  der  Scheide  hervortretend), 
AeBte  schlängelig;  Aehrchen  Smännig,  halb-oval,  gewimpert. 

In  Gräben  der  Ebene.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Str!). 
Bozen:  in  Menge  an  der  Land^trasae  u.  am  Steige  nach  Sig- 
mundscron,  dann  an  der  Etsch  von  da  aufwärts  auf  der  Eppa- 
ner  Seite  (Hsm.).  Etschgräben  bei  Lana  (Fcch.).  Campo  Tren- 
lino  (Per.). 

Phalaris  oryzoides  L. 

Wurzel  kriechend;  Blätter  am  Rande  mit  zurückgebogenen 
Häckchen  versehen.  Aug.  2}.. 

VIII.  Gruppe.  Ayrostideae  Mimtli.  Aehrchen  von 
der  Seite  her  mehr  oder  weniger  zusamengedrückt,  Iblüthig 
oder  Iblüthig  mit  einem  Ansätze  zu  einer  obern  Blüthe.  Deck- 
spelzen 2.  Griffel  fehlend  oder  kurz:  Narben  federig,  an  der 
Basis  des  Aehrchens  hervortretend.  Karyopse  mit  den  häutigen 
Spelzen  bedeckt. 

583.  Agrostis  L.  Straussgras. 

Balg  2klappig,  Iblüthig,  konvex-zusammengedrückt,  län- 
ger als  die  Blüthe.  Klappen  spitz,  die  untere  länger.  Bälglein 
2spelzig,  häutig,  an  der  Basis  mit  sehr  kurzen  Haarbüscheln 
gestützt,  begrannt  oder  grannenlos ;  Granne  sehr  dünn ;  obere 
Spelze  manchmal  fehlend.  Ansatz  zu  einer  obern  Blüthe  fehlend. 
Griffel  sehr  kurz.  Narbe  federig,  an  der  Basis  des  Aehrchens 
heraustretend.  (III.  2.). 

I.  Rotte.  Vilfa  Beanv.  Blätter  alle  flach.  Die  obere 
Spelze  nicht  fehlend. 

2063.  A,  stolonifera  L,  var.  ß.  Ausläufertreiben- 
des Str.  Die  blüthentragenden  Rispen  länglich  -  kegelförmig, 
Aeste  wagrecht-abstehend;  Aestcben  gegen  die  Seiten  der  Aeste 
und  abwärto-gerichtet,  die  fruchttragenden  zusammengezogen; 
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Aeste  and  Bltitbenstielehen  rauh;  Blatthäut^ken  länglieh; 
Blätter  alle  linealischy  flach. 

An  Wegen,  auf  Wiesen,  an  Ufern  und  Wäldern,  gemein 
bis  in  die  Alpen.  —Vorarlberg:  im  Ried  am  Bodensee  (Cst!), 
bei  Bregenz  (StrI).  Oberinnthal:  auf  der  Aschaueralpe  (Kink), 
bei  Prutz  (Tpp.)-  Innsbruck:  an  der  Froschlacke  und  an  den 
Giessen  gegen  den  Pulverthurm  (Hfl.)-  Georgenberg  (Schm.). 
Schmirn  (Hfm.),  Zillerthal :  auf  dem  Gries  der  Ziller  (Gbh.). 
Kitzbüchl:  auf  sandigen  Triften  u.  in  Bergwäldern  (Trn.).  Pu- 
sterthal :  auf  der  Dorfer-  u.  Teischnitzalpe  (Schtz.),  um  Lienz, 
in  Kais  und  auf  der  Marenwalderalpe  (Rschl).  Brixen  (Hfml). 
Yintschgau:  bei  Laas  u.  in  Marein  (Tpp.).  Bozen:  gemein  im 
Eisack-  u.  Talferbette ;  Klobenstein  am  Ritten  auf  Wiesen  n.  an 
« Wäldern ;  Uebergang  von  Gröden  nach  Kolfusk  (Hsm.).  Ueber- 
etsch:  in  der  Gant  bei  Eppan  (Hfl.).  Trient:  Alpe  Sardagna 
(Per.).  Baldo:  Selva  d'Avio  und  Wiesen  alla  Ferrara  (PollI). 
Judicarien:  Wälder  bei  Stelle  nächst  Tione  (Bon.). 

A.  alba  Schrad. 

Auf  Wiesen  und  an  Wäldern  höher,  reichblüüiiger ;  auf 
Sandboden  niedriger,  weit  und  breit  kriechend,  Rispe  gedrun- 
gener, lappig  und  meist  satt  gefärbt.  Jun.  Jul.  H.. 

2064.  A.  vulgaris  With.  Gemeines  Str.  Rispen  im 
Umrisse  länglich-eiförmig,  während  und  nach  der  Blüthezeit 
weit-abstehend;  Aestchen  gespreitzt,  nach  allen  Seiten  hin  ge- 
richtet, ein  wenig  rauh;  Blatthäutcken  kurz^  abgeschnitlenf 
Blätter  alle  linealisch ,  flach. 

Auf  Feldern,  Wiesen  u.  lichten  Wäldern.  —  Vorarlberg: 
im  Ried  am  Bodensee  (CstI),  bei  Bregenz  (Str!).  Kitzbüchl 
(Trn.).  Pusterthal:  in  Tefereggen  und  bei  Lienz  (Schtz.).  Bri- 
xen: auf  Wiesen  (Hfm.).  Bozen:  auf  Grasboden  in  Weinber- 
gen; Ritten:  in  Wäldern  z.  B.  östlich  von  Kematen  meist  mit 
Voriger  (Hsm.).  Vintschgau :  bei  Schlanders  (Tpp.).  Trient: 
Alpe  Sardagna  (Per.).  Valsugana:  b^i  Borgo  (Amor.)-  Baldo: 
Wiesen  alla  Ferrara  (Poll !). 

Kommt  auch  nicht  selten  (am  Ritten)  mit  begrannten  Aehr- 
chen  vor.  Wurzel  auf  sandigen  Orten  mit  verlängerten  Aus- 
läufern. Jun  Jul.  2|.. 

H.  Rotte.  Trichodium  Michaux,  Wurzelblätter  zusam- 
mengefaltet-borsttich.  Die  obere  Spelze  meist  fehlend. 

2065.  it.  canina  L.  Hunds-Str.  Rispen  ausgebreitet, 
eiförmig;  Aeste  rauh,  während  der  Blüthezeit  auseinander  fah- 
rend ,  nach  dem  Verblühen  zusammengezogen ;  die  untere 
Spelze  unter  der  Mitte  des  Rückens  begrannt,  an  der 
Spitze  fein-gekerbt,  die  obere  fehlend  o.  sehr  klein;  Wurzel- 
blätter  zusammengefaltet-borstlich;  Blatthäutchen  länglich. 

Auf  nassen  u.  trockenen  Triften,  an  Wegen  u.  Heidewäl- 
dern bis  in  die  Voralpen.  —  Vorarlberg:  im  Ried  am  Bodensee 
(Cst!),  bei  Lustenau  (StrI).  Ritten:  gemein  um  Klobenslein 
z.  B.  auf  dem  Pipperer,  Ameiser  und  gegen  Kematen  (Hsm.). 
Am  Baldo  alla  Ferrara  u.  am  Gardasee  (Poll !). 
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Auf  trockenen  Orten  oft  kaam  böbar  als  3  —  4  Zoll,  in 
Sümpfen  bis  2  Scbuh  hoch,  dabei  der  Halm  manchmal  nieder- 
liegend u.  an  den  Gelenken  sprossend;  Aehrchen  grannenlos 
0.  begrannt,  manchmal  auch  vom  Brande  verdorben.  Alle  diese 
Formen  um  Klobenstein.  Jun.  Jul.  H., 

2066.  A.  alpina  Scop.  Alpen-Str.  Rispe  abstehend; 
Aeste  nnd  Blüthenstielchen  rauh;  die  untere  Spelze  an  der 
Basis  be ff  rannte  an  der  Spitze  kurz-2borstig,  die  obere  sehr 
klein;  Wnrzelhlätter  zusatnmengefaltet^borstUch ;  Blatt- 
häutchen  länglich. 

Steinige  Grasplätze  der  Alpen.  —  Sentis  der  angranzenden 
Schweiz  (Gmelin !).  Oberinntbal :  am  Krähkoffel  (Zcc !).  Inns- 
bruck: am  Glunggezer,  am  Widersberee,  Weg  von  Hall  zum 
Salzberg;  üebergang  von  Alpein  nach  Lisens  (Hfl.).  Kellerjoch 
(Hrg!)r  Kitzbttchl:  auf  dem  Geisstein  (Trn.).  Pusterthal:  Tob- 
lacheralpe (Hll.),  Hof-  u.  Teischnitzalpe,  Gössnitzu.  am  grauen 
Käs  (Scntz.).  Hochgebirge  um  Brixen  (Hfm.). -Vintschgau:  im 
Laaserthale  und  in  Schlinig  ober  der  Alm,  am  Godria  (TBp.), 
Spronserjoch  beiMeran  u.  tfinger  (Hinterhuber !  Hsm.).  Schiern; 

femein  an  der  Spitze  des  Rittner  Hörn  mit  Folgender  (Hsm.). 
assa:  am  Udai  (Petruccü).  Alpenwiesen  der  F^aja  (Fcchf). 
A.  rupestris  Dub.  Bertolon.  flor.  ital.  A.  festncoides  Vill. 
Trichodium  rupestre  Schrad. 
Aehrchen  satt  gefärbt.  - 

ß'  ßavescens.  Aehrchen  gelblich.  A.  flavescens  Host. 
Avena  aurata  All.  —  Mit  der  Species,  doch  seltener,  am  Geis- 
stein bei  Kitzbüchl  (Unger!).  Kerschbaumeralpe  bei  Lienz  und 
beim  Leitersteig  in  Kais  (Rsch!).  Jul.  Aug.  2).. 

2067.  A,  rupestris  All.  Fels en -S t r.  üispen  abstehend; 
Aeste  nebst  den  Blüthenstielchen  kahl;  untere  Spelze  an 
der  Spitze  fein  -  gekerbt,  mit  einer  unterhalb  der  Mitte  des 
Rückens  hervortretenden  Granne;  Wurzelblätter  zusammen-^ 
gefaltet- borst  lieh ;  ßlatthäutchen  länglich. 

An  grasigen  steinigen  Plätzen  der  Alpen.  —  Benachbarte 
Schweiz:  Camor  u.  Sentis  (Gmelin!).  Vorarlberg:  Weiden  am 
Widderstein  (Köberlin!).  Oetzthal:  bei  Fend;  Innsbruck:  am 
Widersberg,  Glunggezer  und  Rosskogel  (Hfl.),  Alpe  Lizum 
(Schm.).  Schmirn,  Kugelwand  in  Gscnnitz  (Hfm.  Zimmeter). 
Schwaderalpe  bis  zum  Kellerjoch  (Schm.).  Zillerthal:  auf  den 
höchsten  Felsen  des  Pfitschgrund-Karrs  (Gbh.).  Alpen  um  Kitz- 
büchl (Trn.).  Pusterthal:  Toblacheralpe  (Hll.),  Hofalpe  und 
Gössnitz  (Schtz.).  Bruneckeh:'  am  Spitzhörnle  (Hfl.).  Vintsch- 
gau:  im  Laaserthale,  am  Zefallberge  u.  in  Langtaufers  (Tpp.). 
Zilalpe  (Elsml).  Penserjoch  (Hfl!).  Ifinger  bei  Meran;  Schiern; 
Rittner  Hörn  (Hsm.),  Joch  Grimm  (Thaler).  Jaufen  (Eschl!). 
Fassa  und  Fleims  (Fcch !).  Ai  Monzoni  (Meneghini !).  Höchste 
Stilen  des  Baldo  (Poll !),  am  Altissimo  (Hfl  I). 

A.  rupestris  Dub.  Bertol.  fi.  it.  JbI.  Ang.  4. 
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584.  Äpdra  Adans.  Wiiidhalm.  « 
üfilere  Klappe  kleiner.   Sonst  Alles  wie  bei  Agrostis.   An 
der  Basis  der  obern  Klappe  ein  Stielcben,  das  den  Ansatz  zu 
einer  zweiten  ßlüthe  darstellt.  (III.  2.). 

2068.  A.  Spica  venti  Beauv,  Gemeiner  W.  Rispen 
weitschweifig;  Blüthen  unter  der  Spitze  begrannt,  Granne  ge- 
rade 0.  etwas  schlängelig,  3— 4ma1  so  lang  als  ihre  Spelze. 

Auf  Aeckern  u.  an  sandigen  Plätzen.  —  Bregenz,  gemein 
(Strl).  Innsbruck:  bei  Egerdach  (Prkt.),  ausser  der  Schwimm- 
schule gegen  den  Pulverthurm  (Schm.).  Lienz  (Rsch!  Schtz.). 
Tefereggen  (Schtz.).  Welsberg  (Hll.).  Brixen  (Hfm.).  Bozen: 
hie  u.  da  an  Sandfeldern  u.  Wegen,  dann  am  Etschufer  bei 
Sigmundscron ;  Ritten:  gemein  auf  den  Fennäckern  bei  Klo- 
benstein (Hsm.).  Fleims  u.  Fassa  (Fcchl).  Trient  (Per!).  Val- 
sugana :  an  Mauern  und  Wegen  bei  Borgo  (Ambr.).  Roveredo 
(Crist.).  Judicarien:  bei  Tione  (Bon.). 

A^rostis  spica  venti  L.    Anemagrostis  Spica  venti  Trin. 

Rispe  grünlich  oder  purpurn -gefärbt.  , 

Jun.  Jul.  (•). 

Apera  interrupta  Beauv,  unterscheidet  sich  von  Voriger 
durch  eine  schmale  zusammengezogene  Rispe  n.  rundlich-ovale 
(bei  Voriger  linealisch  -  längliche)  Staubkölbcben.  Nach  PoUini 
im  angränzenden  Veronesischen  bei  Chiusa! 

585.  Calamayrostis  Roth,  Reithgras.  Rohrgras. 

Spelzen  an  der  Basis  mit  Haaren  gestützt,  welche  länger 
als  der  Querdurchmesser  der  Spelzen  sind.  Sonst  Alles  wie  bei 
Agrostis.  (IIL  2.). 

I.  Rotte.  Epigeios.  Spelzen  häutig,  durchscheinend-weiss. 
Kein  Ansatz  zu  einer  zweiten  Blüthe. 

2069.  Ciittorea  DeC.  Ufer-R.  Rispe  abstehend;  Klap- 
pen schmal-lanzettlich,  in  eine  pfriemliche,  zusammengedrückte 
Spitze  verschmälert;  Haare  länger  als  das  Bälglein;  Qranne 
endständigy  gerade,  so  lang  oder  länger  als  die  Hälfte 
ihrer  Spelze. 

An  Ufern  und  im  Griese  der  Flüsse.  —  Vorarlberg:  bei 
Lustenau  (Cst  I),  an  der  Bregenzerache  (Str !).  Oberinnthal :  bei 
Umhausen  im  Oetzthale;  Innsbruck:  iu  den  Innauen  u.  am  Sill- 
«fer;  Stubai:  am  Rutzbache  hinter  Telfes  gegen  Neustifl  (Hfl.). 
Kitzbüchl:  am  Ufer  in  der  Lanjgau  (Trn.).  Vintschgau:  bei 
Schlanders  (Tpp.).  Bozen:  gemein  im  Eisack-  und  Talferbette 
(Hsm.).  Im  Ävisio- Bette  (Fcch!).  An  der  Etsch  bei  Trient 
(Per.).  Am  Leno  bei  Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  an  feuch- 
ten Wiesen  bei  Prada  u.  Stelle  (Bon.). 

G.  laxa  Host.    Arundo  littorea  Schrad. 

Jun.  Jttl.  3^. 

2070.  C.  epigeios  Roth.  Land-R.  Landschilf.  Rispe 
9teif,  abiftehend,  geknäuelt  -  lappig  $  Klappen  lan2iettlicfa>  in 
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eine  pfiriemliche  zusammengedriickte  Spitze  endiffend;  Haare 
länger  als  das  Bälglein ;  Granne  aus  der  Mitte  des  Rückens 
hervortretend. 

An  Ufern  u.  im  Gebüsche  an  Bächen  bis  an  die  Alpen.  — 
Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Str!).  Zillerthal  (Flörke!).  Poster- 
thal:  bei  Welsberg  (HU.).  Wälder  um  Brixen  (Hfm.).  Vintsch- 
ffau  (Tpp.).  Bozen:  im  Talferbette  bei  Runkelstein;  Ritten:  am 
Bache  bei  Waidach  u.  am  Kemater  Steinbruche  (Hsm.).  Fleims 
u.  Fassa  (FCcb!}.  Am  Baldo:  alla  Corona  (Poll  1). 

Arundo  Epigejos  L.  Jul.  2J. . 

2071.  C.  Halleriana  De  C.  Hall  er' s  R.  RUpe  abste^ 
hend;  Aehrchen  fast  gleichförmig-zerstreut;  Klappen  lan* 
zettlich^  zugespitzt^  Haare  länger  als  das  Bälglein;  Granne 
unterhalb  des  Rückens  eingefügt ^  gerade. 

Waldige  feuchte  Orte  auf  Gebirgen.  —  Vorarlberg:  am 
Preschen  (Str!).  Naudererlhal  (Tpp.).  Kilzbüchl :  am  Schatt- 
bergu.  im  Sintersbachgraben  (Trn.  Str!).  Pnsterthal:  Kreuz- 
berg (Fccb.);  in  Prax  (Hll.).  Brixen  (Hfm!).  Vintschgau:  im 
Laaserthale  (Tpp.).  Ritten:  feuchte  Waldblössen  des  Fenns^ 
dann  am  Bucbenwäldchen  zwischen  Lengmoos  und  Klobenstek 
und  im  Gebüsche  am  Bache  bei  Waidach  (Hsm.).  Val  di  Non: 
von  Rabbi  nach  Pejo  (Tpp.).  Alpe  Bondon  und  Sardagna  bei 
Trient  (Per.).  Monte  Scanuppia  gegen  die  Spitze  zn,  bei 
5000'  (Hfl.). 

C.  varia  Host.  C.  Pseudophragmites  Reichenb.  flor.  exe. 
Arundo  Halleriana  Gaud.  —  ModiOcationen  sind:  G.  pulchella 
Sauter,  am  Gschöss  und  auf  dem  Griesalpjoch  bei  Kitzbtichl 
(Str!  Trn.);  dann  G.  nutans  Saut.,  Kitzbüchl:  am  Sintersbadi 
in  Alpenwäldern  (Trn.). 

Kommt  ferner  am  Ritten  mit  begrannten  und  grannenlosea 
Aefarchen,  mit  glatten  oder  behaarten  Blattscheiden  vor. 

Jul.  Aug.   2|.. 

2072.  C.  tenella  Host.  Zartes  R.  Rispe  abstehend; 
Klappen  lanzettlich,  spitz;  Haare  halb  so  lang  als  das  Bälg^ 
lein;  dieses  grannenlos  oder  auf  dem  Rücken  begrannt, 
Granne  gerade, 

Waldtriften  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Vorarlberg:  häufig 
auf  den  Jöchern  des  Freschen  (Ost!),  auf  der  Mittagspitze 
(Str!).  Alpen  um  Kitzbüchl:  z.  B.  am  Sintersbachgraben  (Trn. 
ünger!).  Pusterthal:  in  Kais,  Teischnitz-  und  Marenwalderalpe 
bei  Lienz  (Rsch!),  am  Grossglockner  u.  von  da  westlich  (Fccb.). 
Vintschgau:  in  Schnals,  am  Eishof  im  Pfosenthale  (Tpp.).  Al- 
pen in  vintschgau  und  von  Meran ;  Fleims  und  Fassa ;  in  Pri- 
miero  (Fcch.). 

Arundo  tenella  Schrad. 

Niedrig,  Spann-  höchstens  Fuss  hoch.     Jul.  Aug.  2J.. 

U.  Rotte.  Deyeuxia  Beauv,  Ansatz  zu  einer  zweiten 
Blüthe  in  einem  behaarten,  aus  der  Basis  der  obern  Spelze 
hervortretenden  Stielchen  bestehend. 
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2ff7^.*C,  montana  Host.  Berg^R.  Bergschilf,  Rispe 
absteiieiid;  Klappen  zugespitzt;  Eamre  so  lang  als  das  Bälg- 
iein  oder  fast  um  die  Hälfte  kürzer;  Oranne  rückenständig y 
gekniet f  kaum  über  die  Klappen  hinausragend. 

An  Waldsäumen  u.  Wiesen  der  Gebirge  ois  in  die  Alpen. 
Vorarlberg:  am  Kugelberg  (Gstl),  am  Preschen  (Str!).  Ooer- 
innthal:  am  Wasserfall  bei  Reitte  (Kink),  hei  Nauders  (Tpp.)) 
am  Schramkoffel  über  Längenfeld  (Hrg  I).  Innsbruck :  am  Berg 
Isel,  in  der  Klamm,  am  Schönberg  und  im  Pradler  Sillgries 
(Hfl.).  Bergwälder  um  Kitzbtichl  (Trn.).  Pusterthal:  in  Prax 
(Hll.)*  Brixen  (Hfm.).  Ritten:  gemein  an  den  Wiesen  am  Wald- 
rande gegen  Kematen,  Rittner-  und  Seiseralpe  (Hsm.)*  Fassa: 
Yon  der  Getreideregion  bis  zur  Region  des  Krummholzes  (Fcchl). 
Monte  Zambana  bei  Trient  (Hfl.)*  Judicarien :  bei  Stelle  nächst 
Tione  (Bon.). 

Arundo  montana  Gaud.  A.  varia  Schrad.  Deyeuxia  varia 
Kunth.  C.  acutiflora  De  C.  Jul.  Aug.  ^,, 

207^.  C.  sglvatica  De  C.  Wald-R.  Waldschilf. 
Rispe  abstehend;  Klappen  zugespitzt;  Haare  4mal  kürzer  als 
das  Bälglein  i  Oranne  rückenständig ^  gekniet^  über  die 
Klappen  hinausragend, 

Gebirgswälder  bis  an  die  Alpen.  —  Schmirn  (Hfm.).  Berg- 
wälder um  Kitzbüchl:  z.  B.  im  Kolbenthale  (Trn.).  Ritten: 
bei  Klobenstein  im  Eirlwäldchen  gegen  Lengmoos  u.  allda  im 
Walde  hinter  dem  Schiess-Stahde,  bei  Pemmern  etc.  (Hsm.). 
Val  di  Non:  bei  Castell  ßrughier  (Hfll).  Fleims:  Val  di  Ca- 
dino;  in  Primiero  (Fcch!).  Wälder  u.  Gebüsche  am  Baldo  u. 
in  Tirol  (Pol!!). 

Agrostis  arundinacea  L.  Arundo  sylvatica  Schrad.  Deyeuxia 
sylvatica  Kunth.  Jul.  Aug.  7^., 

IX.  Gruppe.  Stipaceae  Kantli.  Aehrchen  konvex, 
vom  Rücken  her  ein  wenig  zusammengedrückt  oder  stielrund, 
Iblüthig,  ohne  einen  Ansatz  zu  einer  zweiten  Blüthe.  Untere 
Klappe  grösser.  Deckspelzen  3,  bei  Milium  2.  Griffel  fehlend 
oder  kurz ;  Narbe  federig,  an  den  Seiten  des  Aehrchens  her- 
austretend. Karyopse  von  den  erhärteten,  knorpeligen  oder  pa- 
pierartigen Spelzen  dicht-eingewickelt. 

586.  Milium  L.  Flattergras.  Hirsegras. 

Balg  2hlappig,  Iblüthiff,  beiderseits  konvex  o.  vom  Rücken 
her  etwas  zusammengedrückt,  länger  als  die  Blüthe.  Bälglein 
2spelzig,  zuletzt  knorpelig,  grannenlos,  untere  Spelze  eiförmig, 
bauchig-konvex.  Deckspelzen  2.  (III.  2.). 

2(h5.  M,  effusum  L.  Ausgebreitetes  Fl.  Rispe  ab- 
stehend ;  Spelzen  spitz ;  Halm  kahl ;  Blätter  lanzettlich-linealisch.  < 

An  buschigen  Hügeln  n.  in  Wäldern.  —  Vorarlberg:  ge- 
mein bei  Bregenz  (Str !).  Innsbruck :  am  Sonnenburger  Hügel 
(Hfl.).  Auf  Waldblössen  um  Kitzbüchl  bis  4000'  (Trn.  Ungerl). 
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Pusteiibah  Teferegg^en  auf  der  Alpe  ober  St.  Leonhard  in  Er- 
lengebüsGh  (Fcch.).  Viotschgau;  Val  di  Sol  (Fcchl).  Roveredo; 
Baldo:  Selva  d'Avio  (Poll!).  Judicarien;  auf  der  Alpe  Len- 
zada (Bon.)* 

Rispe  grün.  Jul.  2|.. 

587.  Pipthätherum  Beaw.  Grannenhirse. 

Untere  Spelze  an  der  Spitze  begrannt;  Granne  an  der  Ba- 
sis mit  einem  Gelenke  versenen,  abfällig.  Deckspelzen  3.  Sonst 
Alles  wie  bei  Milium.  (III.  2.). 

2076.  P.  muitiflorum  Beauv,  Reicbblüthige  Gr. 
Rispe  abstehend;  Aehrchen  ei -lanzettförmig;  Spelzen  kahl; 
Blätter  flach. 

An  waldigen  Orten  und  steinigen  Hügeln  im  südlichsten 
Tirol  —  Am  Gardasee  am  Fusse  des  Hügels  Broccon,  bei  Pö- 
nale und  an  der  Brescianischen  Gränze  bei  Campione  (Fcch.). 
Am  Gardasee  u.  ausser  der  Gränze  bei  Chiusa  (PollI). 

Agrostis  miliacea  L.    Milium  multiflorum  Gay. 

Jun.  Jul.  ^. 

588.  Stipa  L.  Pfriemengras. 

Balg  2klappig,  Iblüthig,  länger  als  die  Blüthe;  Klappen 
spitz  oder  aus  der  Spitze  fiegrannt.  Bälglein  2klappig,  zuletzt 
knorpelig ;  die  untere  Spelze  walzlich  zusammengerollt,  mit 
einer  gedrehten,  an  der  Basis  mit  einem  Gelenke  versehenen 
aber  bleibenden  Granne  endigend.  Deckspelzen  3.  Karyopse 
von  den  knorpeligen  Spelzen  dicht-eingewickelt.  (III.  2.). 

2077.  S,  pennata  L.  Federgranniges  Pfr.  Rispe  an 
der  Basis  eingeschlossen ;  Orannen  sehr  lang^  gekniet,  fede^ 
riff,  an  der  Basis  bis  zum  4ten  Theil  ihrer  Länge  kahl :  die 
untere  Spelze  unterwärts  mit  seidenhaarigen  Linien  bezeicnnet. 

An  Hügeln,  Abhängen  und  Schutt  der  Gebirgsströme.  — 
Brixen:  an  Felsen  (Schm.)-  Vintschgau:  Suldnerthal  bei  Agums 
(Tpp.).  In  Solden  und  an  der  Strasse  in  Vintschgau  (Hrgl). 
Bozen:  am  Rentschnerbache  bei  Waldgries,  ober  dem  Tschei- 
pentburm  am  Steige  zum  Einsiedel,  in  Hertenberg,  einzeln  auch 
im  Gandelberge  bei  Gries,  in  der  Kaiserau  mit  Folgender  (Hsm.), 
im  Guntschnäerberg  (Hinterhuber !).  Sonnige  Hügel  um  Trient 
(Per.).  Valsugana:  dürre  Hügel  bei  Borgo  (Ambr.).  Roveredo: 
an  der  Strasse  nach  Vallarsa  (Crist.).  Baldo:  bei  Brentonico 
gegen  Pozza  ferrera  (Poll!).  Mai.  Jun.  ^. 

2078.  S.  capillaia  L,  Haargranniges  Pfr.   Rispe  an 
der  Basis  eingeschlossen ;  Braunen  sehr  langj  gekniet,  kahl; 
die  untere  Spelze  unterwärts    mit    seidenhaarigen  Linien  be-*  ^ 
zeichnet. 

An  Abhängen  und  trockenen  Triften  vom  Thale  bis  anf 
mittlere  Gebirgsnöhe.  —  Pusterthal :  bei  Hopfgarten  in  Tefer- 
e^gen  (Schlz.).  Brixen  (Schm.).  Vintschgau :  bei  Mals  u.  Laas 
(Ufm.   Tpp.).   Bozen :   sparsam  an  Felsen  am  Kalvarioiberge 
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westlich,  ih  Menge  auf  einer  Waldblösse  am  östlichen  Rande 
der  Kaiserau;  Ritten:  einzeln  bei  3600'  am  Hügel  zwischen 
dem  Pipperer  u.  dem  Rössler-Hofe  bei  Klobenstein  (Hsm.);  am 
Schlosse  Greifenstein  (Lbd.).  JuK  Aug.  4. 

589.  Lasiagrostis  Link,  Rauhgras. 

Ba]^  2klappig,  Iblüthig,  länger  als  die  Blüthe.  Klappen 
spitz,  die  untere  grösser.  Bälglein  2spelzig,  zuletzt  fast  lederig, 
die  untere  Spelze  auf  dem  Rücken  mit  verlängerten  Haaren  be- 
setzt, unter  der  Spitze  eine  starke  gekniete,  mit  keinem  Gelenke 
versehene  Granne  tragend.  Deckspelzen  3.  Karyopse  von  den 
Spelzen  dicht-eingewickelt.  (HI.  2.). 

2079.  L.  Calamagrostis  Link.  Gemeines  R.  Rispe 
abstehend ;  Granne  Smal  so  lang  als  die  Blüthe. 

An  Felsen  und  Ufern  vom  fhale  bis  an  die  Voralpen.  — 
Vorarlberg :  bei  Feldkirch  (Cst !).  Auf  dem  Calvarienberge  bei 
Füssen  im  anstossenden  Baiern  (Koch  syn.)!  Häufig  in  feinem 
KalksandgeröUe  bei  Zirl  (Str!).  Innsbruck:  an  der  Martins- 
wand, in  der  Kranewitter  Klamm  u.  im  Pradler  Sillgries  (Hfl.). 
Pusterthal:  in  Kais  u.  Teischnitz  (Rsch!).  Vintschgau:  in  den 
Leiten  bei  Laas  (Tpp.).  Meran:  an  den  Mauern  am  Schloss 
Tirol  (Zcc !).  Bozen :  am  kühlen  Brünnel  an  Felsen  an  den 
Brunnenröhren  und  am  Campen nerbach,  einzeln  auch  an  der 
neuen  Strasse  bei  Cardaun,  häufig  am  Steige  nach  Unterinn 
ober  Blumau  (Hsm.).  Fleims:  zwischen  Tesero  und  Panchia; 
Trient:  bei  Ravina  (Fcch.).  Alpe  Sardagna  bei  Trient  (Per.). 
Am  Bondone;  Slavine  di  San  Marco  (Lbd.).  Roveredo:  am 
Leno  (Crist.).  Am  Baldo:  Selva  d'Avio  (Poll!).  Judicarien: 
am  Revegler  im  Distrikte  von  Condino  (Bon.). 

Agrostis  Calamagrostis  L.  Ariindo  speciosa  Schrad.  Cala- 
magrostis speciosa  Host.  Jul.  Aug.  2|.. 

X.  Gruppe.  Arundinaeeae  HLmitli.  Aehrchen 
2— reichblüthig.  Griffel  verlängert;  Narben  Sprengwedel  förmig, 
aus  der  Mitte  0.  über  der  Mitte  der  Blüthe  hervortretend. 

590.  Phragmites  Trin.   Schilf. 

Balff  2klappig,  3  — Tblüthig;  die  untere  Blüthe  männlich, 
nackt;  die  folgenden  zwitterig,  mit  verlängerten  Haaren  umge- 
ben. Bälglein  2spelzig,  grannenlos;  die  untere  Spelze  an  der 
Spitze  iingetheilt.  Griffel  lang;  Narben  sprengwedelformig. 
(III.  2.). 

2060.  P.  communis  L.  Gemeines  Seh.  Rispe  ausgebrei- 
tet; Ac^chen  4— 5blüthig. 

An  Gräben  und  Sümpfen  gemein  durch  alle  Hauptthaler, 
seltener  auf  Gebirgen.  —  Bregenz  ^tr !).  Oberinnthal :  hinter 
Breitenwang  (Kink);  bei  Tarrenz  (Lutt!).  Innä^ruck:  bei  Lans 
u.  auf  der  Gallwiese  (Hfl.  Prkt.).  Kitzbüchl :  z.  B.  am  Rande 
dea  /Scbwaruee  (Trn.  Unger !).  Pustertbal :  bei  Welsberg  (HIL), 
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am  Ufer  der  Drau  und  Isel  bei  Lien^  (Rschl).  ftrix^  (HAn.)- 
Sterzing  (Hfl!).  Vintschgau:  bei  Schlanders  (Tpp.).  Gemein  im 
Etschlande:  die  sogenannten  Moser  von  Meran  bis  Trient  über- 
ziehend; selten  am  Ritten  einzeln  bei  Waidach  und  auf  einer 
Sumpfwiese  östlich  von  Kematen  bei  etv^  4200':  nordöstlich 
am  Wolfsgruber  See  (Hsm.)-  üeberelsch:  am  Girlaner  Weiher 
(Hfl.).  Fleims:  gegen  Pine  (Fcch!).  Campo  Trentino  (Per.). 
Judicarien:  an  IJfern  bei  Roncone  (Ron.)* 

Arundo  Phragmites  L. 

Auf  trockenen  Orten  niedriger,  Aehrchen  1  — 2b1üthig. 
Klappen  schwarz-violett  gefärbt.  Arundo  Phragmiles  ß,  sub- 
nniflora  De  C.  Calamagrostis  nigricans  Merat.  Diese  Yar.  z.  B. 
am  Ritten  u.  bei  Breitenwang.    Ferner: 

/3.  flavescens.  Aehrchen  bleich -braun  Oder  gelblich.  A. 
Phragmites  ß,  flavescens  Güster.  Phragmites  isiaca  Reichenb. 
flor.  exe.  A.  Plinii  Gmel.  Am  Altrhein  u.  bei  Sargans,  dann 
am  Ausflusse  des  Rheins  in  den ,  Bodensee  (Str  I  Ost.).  Am 
Ufer  der  £tsch  bei  Bozen  (Hsm.)*  Jul.  Aug.  2|.. 

591.  Arundo  L.  Rohr. 

Balg  2klappig,  2  — 7bltithig,  konvex  -  zusammengedrückt, 
ungefähr  so  fang  als  die  Blüthe.  Bälglein  2spelzig,  an  der 
Spitze  Bspaltig:  Zipfel  stachelspitzig,  der  mittlere  in  eine  borst- 
liche  längere  Granne  vorgezogen.  Griffel  verlängert;  Narben 
sprengiivedelförmig.  (IIL  2.). 

2081.  ii.  Donax  L.  P  f  a  h  1  -  R.  Rispen  länglich,  sehr 
ästig,  etwas  abstehend;  Aehrchen  meist  Bblüthig ;  untere  Spelze 
an  der  Spitze  doppelt-haarspitzig  und  begrannt,  die  Haare  ^er 
Blüthen  rast  so  lang  als  der  Balg;  Blätter  lanzettlich,  lang- 
verschmälert. 

Wild  auf  tirolischem  Boden  nur  am  östlichen  Ufer  des 
Gardasees  bei  Pönale  zwischen  Klippen;  um  Roveredo  kulti- 
virt,  doch  selten  (Fcchl).  Am  Gardasee  (£schl!).  Kultivirt  auch 
hie  u.  da  um  Bozen  u.  noch  recht  gut  gedeihend,  die  Blüthen-* 
rispe  tritt  jedoch  schon  hier  zur  gewöhnlichen  Blüthezeit:  Sept* 
Octob.  nur  mehr  selten  aus  der  Scheide  hervor,  dagegen  erhielt 
ich  im  Mai  1851  in  meinem  Weinberge  in  der  Stadt  voilstänt 
dige  Blütben  u.  Samen  (Hsm.).  4. 

XI.  Gruppe.  Sesleriaeeae.  Aehrchen  2— reichblüthig. 
Balg  gross,  fast  die  Blüthen  bedeckend.  Griffiel  sehr  kurz  oder 
fehlend;  Narben  fädlich,  aus  der  Spitze  der  Blüthe  hervortre- 
tend. (HI.  2.). 

592.  Sesleria  Arduin,  Siwierie. 

Balg  2klappig,  2— 6blüthig.  Bälglein '2spelzig;  /S^^en 
häutig;  die  untere  ungetheilt,  stachelspitzig  oder  begranni  oder 
an  der  Spitze  3— 5zähnig;  Zähne  stachelspitzig  oder  begraant 
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Griffel  sehr  kurz  o.  fehlend;  Narben  fädlicb,  sehr  lang,  fläam- 
lieh,  aus  der  Spitze  der  Blüthe  hervortretend.  (III.  2.). 

I.  Rotte.  Sesleriae  genuinae,  Trauben  ährig,  einfach  o 
zusammengesetzt,  auf  allen  Seiten  mit  Aehrdien  bedeckt. 

2U82.  5.  caerulea  Arduin.  Blaue  S.  Aehre  oval-läng- 
lich, meist  einerseilsi%endig,  Aehrchen  meist  2--3blüthig;  un- 
tere Spelze  in  2—4  Börstchen  u.  eine  aus  der  Mitte  der  Spitze 
hervorgehende  Granne  endigend,  Börstchen  u.  Granne  nicht 
halb  so  lang  als  die  Spelze;  Blätter  tinealisch^  flache  an 
der  Spitze  plötzlich  in  eine  rauhe  Stachelspitze  zusam- 
mengezogen; Wurzel  rasig,  ohne  Ausläufer. 

An  felsigen  Orten  und  Abhängen^  mehr  auf  der  Schatten- 
seite, vom  Thale  bis  in  die  Alpen.  —  Bregenzerwald :  am  Wid- 
derstein; am  Ha^en  (Str!).  Gemein  um  Imst  (Lutt!).  Inns- 
bruck: am  Hötlingerbach  an  Felsen  (Schpf.),  Thaureralpe  (Hfll). 
Schmirn  (Hfm.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Um  Rattenberg  bis  in  die 
Alpen  (Wld!).  Pusterthal:  in  Prax  (Hll.),  Innichen  am  Wege 
nach  Sexten  (Stapf j,  Innervilgraten ,  Lienz  (Schtz.),  allda  am 
Zabrot  u.  Rauchkogel  (Rsch!).  Putsch  (Hflij.  Yintschgau:  bei 
Graun  und  Churburg  (Tpp*)-  Gemein  um  Bozen:  z.  B.  gegen 
Runkelstein,  am  kühlen  ßrünnel  u.  nördlich  am  Kalvarienberge; 
Schiern  u.  Mendel  (Hsm.)*  Schiern  u.  Seiseralpe  (£lsm!  Schultz!). 
Deutschmetz;  Cles  gegen  Vergondola  (Hfl.).  Fassa  (Fcch!). 
Yalsugana:  bei  Borgo  (Ambr.).  Hügel  um  Trient  (Per.  Hfl!). 
Roveredo  (Crist.).  Am  Baldo :  alla  Ferrara ;  am  Gardasee  (PoU !). 
Judicarien:  Hügel  bei  Tione  (Bon.)- 

Cynosurus  caeruleus  L. 

Aehrchen  meist  blau,  kommt  aber  auch,  doch  selten,  mit 
gelblich -weissen  Aehren  vor,  so  einmal  bei  Runkelstein  an 
einem  Felsen  (Hsm.),  u.  in  Fassa  (Fcch!). 

März.  Apr.  Alpen:  Jun.  Jul.  ^. 

2063.  iS.  elongata  Host.  Langährige  S.  Aehre  verlän- 
gert-walzlich^  Aehrchen  meist  SbHithig;  untere  Spelze  in  2—4 
Börstchen  und  eine  aus  der  Mitte  der  Spitze  hervorgehende 
Granne  endigend,  Oranne  u,  Börstchen  nicht  halb  so  lang 
als  die  Spelze.  Blätter  lineaiischf  rinnig^  in  eine  sehr 
rauhe  Spitze  verschmälert;  Wurzel  rasig  und  Ausläufer' 
treibend. 

Alpentriften  von  Vigo  an  der  Gränze  von  Tiers  in  der 
obern  Region  des  Knieholzes  (Facch.  in  Bertol.  flor.  ital.  tom. 
m.  pag.  579)!  Alpen  von  Tirol  (Pol!!). 

S.  caerulea  ß,  racemo  elongato  Poll.  flor.  veron.    S.  cae-* 
rulea  5.  spica  elongata  Bertol.  flor.  ital.  tom.  I.  pag.  503. 
Auf  den  Alpen:  Jun.  Jul.  ^. 

2084.  S.  mic^ociphala  Jße  C.  Kleinköpfige  S.  Aehre 
eiförmig;  Aehrchen  2blüthig,  untere  Spelze  grannig,  mittlere 
Sran»e  länger  als  die  Spelze;  Blätter  schmal  -  linealiscb^ 
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An  steiften  Orteb  der  bödisten  Alpen.  — -  Obennnthal: 
Zirl  u.  Telfs  7—9000'  (Str!).  Kitzbüchl:  am  Geissleinbei  7000' 
(Trn.)«  Zillerthal:  am  Greiner  (Gbh.).  Im  angranzenden  Kärn- 
ihen:  auf  den  MöIIthaleralpen  (Fächer).  Am  Uebergange  vom 
Affenthale  nach  Taufers  ober  dem  See  (Fcch.).  Kerschbaumer- 
alpe  bei  Lienz  (Rsch!  Schtz.)-  Vintschgau:  im  Martellthale  bei 
8000',  in  der  Futzenblaisen,  am  Gramsenferner(Tpi).).  Schiern: 
gegen  die  Seiseralpe  (Zcc!  Schultz!).  Schiern  mit  Folgender 
(Elsm!).  Fassa:  auf  der  Monzonialpe  (Fcch!). 

Cynosunis  microcepfaalus  Hoffm.  S.  teneUa  Host.  C.  ova- 
tus  Hoppe.  \^ 

Aenrchen  blau.  Jul.  l^, 

2065.  8,  sphaerociphala  Arduin.  Rundköpfige  S. 
Aehre  kugelig,  Aehrchen  meist  Sblüthig;  untere  Spelze  an 
der  Spitze  ausgerandet,  ans  der  Ausrandung  kurz^begrannt; 
Blätter  schmal-linealisch,  stumpf. 

Felsige  Triften  der  höhern  Alpen.  —  Innsbruck :  auf  der 
Sattelspitze  (Hfl.).  Pustecthal:  in  Prax  (HIl.),  Windislchmatrey, 
Frossnitzer-  und  Karrthaleralpe  (Hänke!),  Geiselberg  (Wlf!), 
Lienz:  am  Rauchkoffel,  dann  Laserzer-  und  Kerschbaumeralpe 
(Rsch!  Sieber).  Peitierkofel  bei  Brixen  (Hfm.).  Joch  Grimm  bei 
Bozen  (Gundlach).  Schlernffipfel  (Hsm.  Str!  Elsm.).  Dolomit- 
alpen in  Fassa  u.  Fleims  (Fcch!).  Auf  dem  ßondon  bei  Trient 
(Poll  1).  Alpe  Spinale  u.  Castellazzo  (Per.). 

Cynosurus  sphaerocephalus  Wulf.  Jacq. 

Aehrchen  meist  weisslich  (S.  leucocepnala  DeC),  oft  auch, 
blau ;  an  allen  angeführten  Standorten  sowohl  weisslich  als  blau. ' 

Jul.  Auff.  4. 

II.  Rotte.  Oreöchloa  Link,  Aehre  einfach,  Iseitig,  2- 
zeilig.  — 

2086.  S,  disticha  Pers.  Zweizeilige  S.  Aehre  eiför- 
mig, 2ze%l%g  ;  Aehrchen  2  — 6blüthig:  untere  Spelze  gran- 
nenlos  o.  kurz-begrannt ;  Blätter  fadenförmig. 

Auf  felsigen  Grasplätzen  der  höhern  Alpen.  —  Auf  dem 
Sentis  u.  Camor  der  angränzenden  Schweiz  (Gmelin !).  Keller- 
joch bei  Schwaz  (Schm.).  Längenthal  in  Lisens  (Prkt.).  Ziller- 
thaleralpen:  am  Gerlosstein  und  am  Breiteneg^erkdrr  in  der 
Zemm  (Gbh.  Braune!).  Kitzbüchl:  am  Geisstein  (Trn.),  am 
Tristkopf  (Str!).  Pusterthal:  Leibniger-  Schleinizer-  u.  Maren- 
walderalpe  bei  Lienz  (Rsch!),   Inne^ril^raten,  Teischnitz  u.  am 

Srauen  Käs  (Schtz.);  Hochgruben  bei  Innichen  (Befitham!). 
[^serlingwand  (Hrnsch!),  Dorfer alpe  in  Kais,  Gössnitz  und 
Hofalpe  (Schtz.);  Heffedexspitze  (M.  v.  Kern!).  Bergspitzen 
um  Brixen:  z.  B.  auf  dem  Schaldererjoch  und  der  Kahrspitze 
(Hfm.).  Wormserjoch  (Hsm.).  Laaserthal  (Tpp.).  Timmeljoch 
Oetzthaler  Seite  (Zcc!).  Zilalpe  bei  Meran  (Elsm!).  Rittner 
florn:  gemein  an  der  Spitze;  Schiern  (Hsm.).  Alpen  v.  Fassa 
u.  Fleims  (Pech !).  Ai  Monzoni  (Meneghini !).  Spinale  (Poll !). 
Judicarien:  am  Frate  in  Val  di  Breguzzo  (Bon.). 
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Poa  cJMticha  Wnlf.  Cynosurus  distichns  Hoffim.  Oreocbloa 
disUcha  Link.  Jul.  Aug.  4 . 

XII.  Gruppe.  Airenaeeae  Kunth.  Aebrchen  2— 
vielbltithig,  endständige  Blüthe  oft  verkümmernd.  Balg  gross, 
fast  das  ganze  Aebrchen  umgebend.  Griffel  sebr  kurz  0.  feblend; 
Narben  federig,  aus  der  Basis  der  Blütben  beiderseits  hervor- 
tretend. 

593.  Koeleria  Pers.    Kammschmiele.    Kölerie. 

Aehrchen  2-^vie1blüthig ;  Blütben  zw^itterig.  Balg  zusammen- 
gedrückt -  gekielt,  2klappig.  Bälglein  2spelzig;  untere  Spelze 
aus  einer  ungelbeilten  o*  2spalti£[en  Spitze  stachelspitzig  o.  be- 
mnnt;  Granne  borstlicb,  geraae.  Griffe]  sehr  kurz;  Narben 
federig,  an  den  Seiten  des  Aehrchens  hervortretend.  (III.  2.). 

1.  Rotte.  Airöchloa.  Untere  Spelze  grannenlos  0.  kurz- 
^tacbelspitzig. 

2087.  K.  cristata  Pers,  Gemeine  K.  Rispe  ährig,  an 
der  Basis  unterbrochen;  Aebrchen  2~^blüthig;  untere  Spelze 
zugespitzt,  wehrlos  oder  stachelspitzig;  Blätter  flach,  die 
untern  gewimpert;  die  abgestorbenen  Blattscheiden  unge^ 
theilt. 

Auf  Hügeln,  an  Rainen  und  sonnigen  Triften  bis  in  die 
Alpen.  —  Innsbruck:  am  Spitzbüchl  u.  am  Sarntheinbof  (Hfl.), 
in  der  Gallwieser  Au  (Schm.).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (Hll.), 
Brunecken  (F.  Naus!).  Innichen  (Stapf J.  Innervilgraten,  Hopf- 
•garten  u.  Lienz  (Schtz.).  Brixen  (Hfm.).  Yintschgau:  bei  Ahtz, 
Laas,  Yezzan  und  Latsch;  Meran  (Tpp.).  Gemein  um  Bozen: 
z.  B.  am  Kalkofen,  im  Talferh^te  etc.  (Hsm.)*  Eislöcher,  bei 
Eppan  (Hfl!).  Gemein  in  Fassa  u.  Fleims  (Fcch.).  Valsuffana: 
Hügel  bei  Borgo  (Ambr.).  Hügel  um  Trient,  Alpe  Saraagna 
(Per.).  Bergwiesen  um  Roveredo  (Crist.).  Baldo:  alla  Ferrara 
(PollI).  Judicarien:  bei  Tione  (Bon.). 

Aira  cristata  L.   Festuca  cristata  L.    Poa  cristata  L. 

Kommt  vor :  mit  srünen  0.  meergrünen,  ausser  den  Wim- 
pern kahlen  0.  zugleich  zottigen  Blättern.    Ferner: 

ß'  major,  Halm  2  Fuss  lang  u.  länger;  Rispe  fast  %  Puss 
lang,  lappig ;  Aehrchen  bei  4  Linien  lang.  Poa  pyramidata  Lam. 
Bozen:  m  nassen  Jahren  im  Eisackbette  auf  der  Anschwemmung 
unter  dem  Kalkofen  etc.  (Hsm.). 

y*  montana.  Rasen  sehr  locker  mit  wenigen  Halmen;  Blät- 
ter kahl,  meist  bläulich -grün,  wimperlos  0.  nur  mit  einzelnen 
Wimpern  an  der  Basis,  Rispe  violettroth  gefärbt.  Diese  Var. 
am  Ritten  von  4000'  aufwärts,  z.  B.  gegen  Kematen  u.  von  da 
bis  etwa  5600'  der  Rittneralpe;  sie  unterscheidet  »ich  von  K. 
glauca  De  C.  nur  durch  die  zugespitzte  untere  Spelze. 
Mai.  Jun.  Alpen:  Jnl.  ^. 

2068.  HC.  valesiaca  Gmud.  Walliser  K.  Rispe  abrig, 
dicht-gedrungeä;  Aehrchen  2--3blü^ig;  untere  Spelze  zuge- 
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spitsst,  wehrlos  oder  stfrchelspitzi^ ;  Wurzelblätter  zusammenge- 
rollt,  kahl;  die  abgestorbenen  Blattscheiden  zuletzt  in 
sehläng elig^ verwebte  Fäden  aufgelöst. 

Auf  dürren  Hügeln  im  Oetzthale  (Sieber). 

Aira  valesiaca  All.  Jun.  4. 

II.  Rotte.  Koeleria.  Untere  Spelze  aus  ungetheilter  oder 
2spaltiger  Spitze  begrannt. 

3089.  K.  hirsuta  Oaud,  Rauhhaarige  K.  Rispe  ährig, 
eiförmig  0.  eiförmig-länglich;  Aehrchen  2— Sblüthig,  zottig; 
Blüthen  aus  ungetheilter  o.  2spaltiger  Spitze  begrannt ;  Blätter 
schmal-Iinealiscti,  kahl;  Balm  oberwärts  filzig;  Wurzel  ra- 
sig, mit  fruchtbaren  u.  unfruchtbaren  Blätterbüscheln. 

Auf  steinigen  Triften  der  Alpen.  —  Oetzthal :  bei  Sölden 
(Sieber!),  u.  am  Timmeljoch  (Zeel).  Vintschgau:  Wormserjochf: 
neben  dem  Hause  beim  Schuster  (Fk !),  aur  der  Marienberger-^ 
alpe  (Hfm.),  am  Endkopf  bei  Graun,  in  Martell  u.  im  Schnal- 
serthal  (Tpp.),  am  Ortler  (Sieber!),  zwischen  Babbi  u.  Martell 
(Koch  syn.)!  Passeyer:  bei  Moos  (Zcc!).  Schiern  (Hsm.).  Alpe 
Fedaia^  Padon  u.  Monte  di  Pozza  in  Passa  (Fcch.). 

Aira  hirsuta  Schleich.    Festuca  hirsuta  De  C. 

Jul.  Aug.  4. 
.  2090.  £.  phleoides  Pers.  Lieschgrasartige  K.  Rispe 
ahriff,  walzlicb;  Aehrchen  4  —  5blülhig,  zottig;  die  untern 
Blüthen  unter  der  Spitze  begrannt;  Grannen  über  die  Blüthe 
hinausragend,  borstlicn,  wei6h ;  Blätter  breit-linealisch,  behaart; 
Halm  kahl;  Wurzel  mehrbalmig,  ohne  unfruchtbare  Blätter- 
büschel. 

Umgebung  des  Gardasees,  nördlich  von  Limone  (Fcch!). 
Limonp  liegt  zwar  ausser  der  Gränze,  doch  ist  diese  nördlich 
von  Limone  nur  666  Wiener  Klafter  entfernt.  Dass  Fleischer 
diese  Pflanze  auf  dem  Baldo  gesammelt  habe  (Flora  1826  pag. 
83)  dürfte  auf  einer  Verwechselung  des  Standortes  beruhen? 
Festuca  phleoides  Yill.    Festuca  cristata  L. 

Mai.  Jun.  ^, 

594.  Aira  L.  Schmiele. 

Aehrchen  2blüthig  o.  2blüthig  m 
zu  einer  dritten  Blüthe,  seltener  31 
Bal^  zusammengedrückt,  2klappig. 
Spelze  auf  der  Basis  0.  auf  der  Mi 
Granne  in  der  Mitte  einwärtsgebog 
sehr  kurz;  Narben  federig,  an  der  I 
tend.  (III.  2.). 

I.  Rotte.  Deschampsia  Beauv.  Granne  nur  ein  wenig 
einwärtsgebogen  u.  an  der  Basis  kaum  gedrehet. 

2091.  A.  caespitosa  L,  Rasen- Schm.  Blätter  flach, 
oben  sehr  rauh;  Rispe  weitschweifig,  breit-j)yramiden förmig; 
Blüthenstielchen  rauh ;  Granne  borstlicb,  meist  so  lang  als  die 
Spelze;  Wurzel  dieht^rasig. 
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Auf  feuchten  Wiesen  u.  waldigen  Orten,  ffemein  bis  in  die 
Alpen,  ^  Bregenz  (Strl).  Oberinntbal:  auf  der  Aschaueralpe 
bei  Reitte  u.  am  Lechufer  (Kink).  Innsbruck:  auf  der  Gallwiese 
(Eschl.)^  und  bei  Sistrans  (Prkt.).  Kitzbücb]  (Trn.).  Zillerthal 
(Flörke!).  Am  Achenthaler  See  (Hfl.).  Schwaz  (Schm.).  Lienz 
(Rscbl),  Welsberg  (HIL),  Innervilgraten,  Teiscbnitz-  u.  Hof- 
alpe, am  grauen  Käs  (Schtz.).  Brixen  (Hfm.).  Vintscbgau:  bei 
Schlanders  u,  im  Rayenthaie  nächst  Besehen,  dann  im  Schnal- 
serthale;  Meran  (Tpp.)*  Bozen:  auf  den  Wiesen  bei  St.  Jacob; 
Ritten:  um  Klobenstein  z.  B.  gegen  den  Kemater  Kalkofen  u. 
bis  in  die  Alpe  (Hsm.).  Seiseralpe  (Schultz!).  Passejreralpen 
(Per.).  Fleims  u.  Fassa  bis  in  die  Alpen  (Fcchl).  Trient:  am 
Monte  Vaccino  (Per.).  Baldo:  alla  Ferrara  (PollI).  Judicarien: 
bei  Tione  (Bon.). 

Aehrchen  meist  violett  gescheckt,  oder: 
ß*  palUda,  Bluthen  mit  gelblich  -  weissen,  am  Kiele  grü- 
nen Klappen  u«  gelblich -grünen,  an  der  Spitze  weissen  Spel- 
zen. A.  altissima  Lam.  Ani  Bodensee  (Doli!).  Kitzbücb!  (Trn.). 
Klobenstein  am  Ritten  mit  der  Species  auf  einer  Wiese  hinter 
dem  Ameiser  ^  auch  bei  Bozen  selten  im  Kühbacher  Walde,  da 
zugleich  mit  sehr  kleinen  Bluthen:  A.  parviflora  Thuil.  (Hsm.). 
Kommt  ferner  mit  grössern  o.  kleinern  Aehrchen  vor.  g— 
Am  Bodensee  bei  Bregenz  eine  Form  mit  armähriffer  1—3  ZoH 
langer  Rispe,  grössern,  meist  lebendiggebahrenden  Aehrchen 
und  sehr  kurzen  Blättern  (Str!  DÖlU).  —  Auf  höhern  Alpen 
wird  die  Pflanze  niedrig,  oft  kaum  Spannhoch,  die  Rispe  ge- 
drängt, Aehrchen  doppelt  grösser,  dunkler  gefärbt  o.  seltener 
Sold -gelb.  Blätter  kürzer.  Diese  Form  z.  B.  am  Ifinger  bei 
ieran,  auf  dem  Schiern  und  Yillandereralpe  (Hsm.). 

Jun.  Jul.  4. 
2093.  A,   stolonifera,   Ausläufert  reib  ende  Schm. 
Blätter  weniger  rauhy  Rispe  etwas  schmäler ;  Wurzel  Aus- 
läufer treibend^  sonst  wie  Vorige. 

Diese  Art?  fand  ich  1842  selten  auf  sandigem  Waldboden 
der  Rodlerau  bei  Bozen;  ich  hielt  sie  damals  für  unbeschrieben 
(das  Kochische  Taschenbuch  war  noch  nicht  erschienen)  n.  gab 
ihr  der  V^rzel  wegen  vorstehenden  Namen.  Ob  meine  Pflanze 
mit  A.  Wibeliana  Sonder.  Koch  syn.  ed.  2.  pag.  915  u.  Koch 
Taschenb.  pag.  569  identisch  sei,  wage  ich  ohne  Ansicht  eines 
vollständigen  Originalexemplares  (ich  besitze  nur  einen  Rispen- 
ast von  A.  Wibeliana)  nicht  zu  entscheiden.  Die  Aehrchen  mei- 
ner Pflanze  sind  fast  durchaus  3blüthig,  dabei  von  der  Grösse 
und  der  Farbe  derer  der  A.  caespitosa  ß,  pallida;  die  der 
Sonderischen  Pflanze  grösser,  2blüthig  und  violett-geschecki, 
welcher  Unterschied  aber  wohl  wenig  zu  bedeuten  hat. 

Jun.  ^. 
11.  Rotte.  Avenella.  Granne  deutlicher  in  ein  Knie  ffebo- 
gen  und  an  der  Basis  gedreht.    Von  Avena  nntersoheidd^akb 
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diese  Rotte  durch   die   abgeschnittene,  gezähnelte,   aber  nicht 
2zühoi$re  o.  doppelt-haarspitzige  untere  Spelze. 

2093.  A.  flexuosa  L.  Schlängelige  Schm.  Rispe 
abstehend,  tiberhangeud;  Blüthen  kaum  länger  als  der  sehr  un- 

gleiche  Balg,  über  der  ßasis  begrannt;  Stielchen  der  zweiten 
lüthe  4maT  kürzer  als  die.BIöthe  selbst;  Blätter,  sehr  schmal^ 
fast  borstlich,  stielrund-fädlich. 

Auf  Waldtriften  u.  in  Nadelwäldern,  vorzüglich  auf  Gebir- 
gen u.  bis  in  die  Alpen.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz  (StrI), 
am  Preschen  (Cst!).  Am  Aufstieg  zum  Pfitscherjoch  vom  Bren- 
ner aus  (Hfl!).  Proxneralpe  bei  Schwaz  (Schm!).  Innsbruck: 
am  Aufstieg  zum  Glunggezer  (Hfl.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Ziller- 
thal  (Flörke!).  Lienz:  auf  dem  Rauchkogel,  dem  Zabrot  u.  an 
Felsen  bei  Schlossbruck  (Rsch!).  Schmirn  (Hfm!).  Alpen  bei 
Welsberg  (Hll.).  Innervilgraten  u.  Lienz  (Schtz.).  Yintschgau: 
in  Schlinig  und  am  Godria  (Tpp.)-  Spronserjoch  bei  Meran 
(Hinterhuber!).  Marauner  Loch  in  Ulten  (Tpp.).  Ritten:  gemein 
in  allen  Wäldern  bei  Klobenstein,  um  Kematen  z.  B.  östlich  am 
Schiess-Stande  allda,  Rittneralpe  bis  wenigstens  5600'  (Hsm.). 
Eislöcher  bei  Eppan  (Hfl !).  Fassa  u.  Fleims  bis  in  die  Alpen 
(Fcch!).  Trient:  Alpe  Sardagna  (Per.).  Campobruno;  Monte 
Baldo:  am  Altissimo  und  alla  Ferrara  (PoII!).  Col  Santo  bei 
Roveredo  (Fleischer!).  Judicarien :  Alpe  Cengledino  (Bon.). 

Avena  flexuosa  M.  u.  K. 

Auf  Gebirgen  und  Alpen  ist  die  Rispe  meistens  kleiner, 
mehr  aufrecht  u.  mehr  zusammengezogen,  die  Aehrchen  dunk- 
ler gefärbt:  A.  montana  L.  fl.  suec.  Diese  Form  ist  in  Tirol 
die  gemeinere.  Jun.  Jul.  Tf.. 

595.  Bolcus  L,  Honiggras. 

Balg  2klappig,  2blüthig;  die  untere  Blüthe  zwitterig,  wehr- 
los; die  obere  männlich,  begrannt;  die  Granne  rückenständig, 
gerade,  zuletzt  zurückgebogen.  Bälglein  2spelzig,  die  untere 
Spelze  an  der  Spitze  ungetheilt.  Griffel  sehr  kurz ;  Narben  fede- 
rig, an  der  Basis  der  Blüthe  heraustretend.  (IIL  2.). 

2094.  ff.  lanatus  L,  Wolliges  H.  Rispe  abstehend; 
Qranne  der  männlichen  Blüthe  zurückgekrümmt,  im  Balg 
eingeschlossen;  Wurzel  rasig. 

Gemein  auf  Wiesen  von  der  Ebene  bis  in  die  Voralpen.  — 
Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  am  Berg  Isel  und 
bei  Lans  (Hfl.),  bei  Sistrans  (Prkt.).  Schmirn  u.  Stubai  (Hfm.). 
Pusterthal:  Wiesen  u.  Hügel  bei  Lienz  (Rsch!  Schtz.),  Wels- 
berg (Hll.).  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau:  bei  Schlanders;  Meran 
(Tpp.).  Gemein  um  Bozen:  auf  allen  Wiesen,  auch  im  Talfer- 
bette;  am  Ritten  bei  Kematen  bis  4400^  z.  B.  östlich  von  Un- 
terkematen  (Hsm.).  Fleims  (Fcch!).  Campo  Trentino  (Per.). 
Gemein  um  Borgo  (Ambr.).  Baldo :  alla  Ferrara  (Poll !).  Judi- 
earien:  an  Wegen  u.  auf  Wiesen  bei  Tione  (Bon.). 

Blätter  meist  dicht-weichhaarig,  graugrün,  selten  fast  kahl. 

Mai.  Jul.  4. 
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2095.  H.  moHU  L.  W  e  i  c  h  e  s  H.  Rispe  abstehend; 
Granne  der  männlicben  ßlüthe  gekniet- gebogen,  über  den 
Balg  hinausragend ;  Wurzel  kriechend. 

An  Gebüschen  u.  auf  Feldern.  —  Vorarlberg:  bei  ßregenz 
(Sir !).  Kitzbüchl :  auf  Getreidefeldern  im  ganzen  Gd)iethe  (ün- 
ger  l  Trn.).  Baldo :  am  Wege  ai  Lumini  (roll ! J.    Jul.  4 . 

596.    Arrhenatherum  Beauv,    Glätthafer.    Habergras. 

Balg  2klappjg,  2bläthig^  untere  Blüthe  männlich,  auf  dem 
Rücken  begrannt;  Granne  gekniet  -  eingebogen ;  obere  Blüthe 
zwitterig,  wehrlos  0.  unter  der  Spitze  kurz-bej|;rannt.  Manch- 
mal ein  endständiger,  stielförmiger  Ansatz  zu  einer  3ten  Blüthe. 
Bälglein  2spelzig.  Griffel  fehlend;  Narben  federig,  an  der  Ba- 
sis der  Blüthe  hervortretend.  (III.  2.). 

2096.  A.  elatius  M,  u.  K.  Hoher  Gl.  Blätter  flach. 
Auf  Wiesen,  an  Zäunen  und  Hecken,  an  Dämmen  etc.  bis 

an  die  Voralpen.  —  Innsbruck:  auf  den  Wiesen  an  der  Sill 
(Hfl.).  Vomp  (Schml).  Süibai:  Wiesen  unter  Telfes  (Hfll). 
Schmirn  und  Brixen  (Hfm.).  Bdzen:  gemein  z.  B.  am  Eisack- 
damme  vom  Kalkofen  bis  zur  Rodlerau ;  geht  am  Ritten  einzeln 
bei  Waidacji  bis  3800'  (Hsm.).  Castell  Brughier  (Hfl.).  Baldo: 
Wiesen  alla  Ferrara  und  del  Prabazar  (PollI).  Trient:  Wiesen 
bei  Oltrecastello  (Per.). 

Avena  elatior  L.    Holcus  avenaeeus  Scop. 

/3*  vivipara.  Blüthen  in  blattige  Knospen  verwandelt. 
Selten  um  Bozen  u.  nur  in  nassen  Jahren  (Hsm.). 

Bis  4  Fuss  hoch,  bekannt  unter  d^n  Namen:  französisches 
Raigras.  Jun.  Jul.  2|.. 

597.  Avina  h,  Hafer. 

Balg  2klappig,  2— vielblüthig.  Blüthen  zwitterig.  Bälglein 
2spelzig;  untere  Spelze  an  der  Spitze  2zähnig  oder  2grannig, 
manchmal  2spaltig  mit  unregelmässig  gezähnelten  Zipfeln; 
Granne  ' rückenständig,  in  ein  Knie  gebogen,  an  der  Basis  ge- 
dreht: Fruchtknoten  an  der  Spitze  behaart  oder  kahl.  Griffel 
fehlend;  Narben  federig,  an  der  Basis  der  ßlüthe  hervortre- 
tend. (HI.  2.). 

I.  Rotte.  Avenae  genuinae.  Aehrchen,  wenigstens  nach 
dem  Verblühen,  hängend.  Klappen  5— 9nervig.  Fruchtknoten 
an  der  Spitze  behaart.  Wurzel  jährig;  unfruchtbare  Blätterbü- 
schel  fehlend. 

A,  sativa  L.  Gemeiner  H.  Hispe  abstehend y  gleich^ 
Bälge  meist  2blüthig,  länger  als  die  Blüthen ;  obere  Klappe 
9nervig  ;  Blüthen  kahly  Tanzettlich,  nach  der  Spitze  verschmä- 
lert, an  der  Spitze  2spaltig  u,  gezähnelty  die  obere  wehr- 
los; Achse  kahl,  an  der  Basis  der  untersten  Blüthe  kurz -bü- 
schelig -  behaart. 
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Gebaut  durch  ganz  Tirol,  mehr  auf  Gebirgen  u.  in  kriten 
Seitenthälern,  auch  verwildernd  findet  man  ihn  an  Aeckern  u. 
Schutthaufen  etc.  —  Vorarlberg:  gebaut  bis  an  die  Yoralpen 
(Str !).  Um  Innsbruck  im  Thale  selten,  eine  Abart  mit  schwar- 
sen  Samen  auf  Aeckern  im  Thiergarten  (Hfl.).  Kitzbüchl  (Trn.). 
In  den  hohen  Seitenthälern  des  Wippthaies;  um  Brixen  nicht 
häufig;  Vintschgau:  bei  Mals  (Hfm.).  Pusteilhal:  bei  Meransen 
bis  gegen  5000'  (Hfm.),  im  Kalserthale  u.  um  Lienz  (Rschl), 
Innervilgraten  (Schtz.).  Im  Etscblande  selten,  häufiger  auf  den 
Gebirgen  z.  B.  am  Ritten  bei  Keinaten,  Pemmern  und  Gismann 
bis  etwas  über  5000'  (Hsm.). 

Officinell:  Avena  cruda  et  excorlicata. 

Mai.  Jun.  Gebirge:  Jul.  0. 

A.  Orientalis  Schreb.  Fahnen-H.  Türkischer  H. 
Rispe  einerseitswendig}  Bälge  meist  2blüthig,  länger  als  die 
Blüthen;  obere  Klappe  9nerviff ;  Blüthe  kahly  lanzettlich, 
nach  der  Spitze  verschmälert,  an  der  Spitze  2spaltig  u,  ge^  ■ 
zähneltj  aie  obere  wehrlos;  Achse  kahl,  an  der  Basis  der 
untersten  Blüthe  kurz-büscheliff-behaart. 

Wie  Vorige  durch  ffanz  Tirol  gebaut,  doch  nicht  so  häuflg 
u.  mit  derselben,  auch  hie  u.  da  verwildernd  z.  B.  an  Wegen 
u.  Aeckern  um  Klobenstein  am  Ritten  (Hsm.). 

Mai  —  Jul.  0. 

2097.  A,  hybrida  Petermann,  Bastard- H.  Rispe 
gleich,  abstehend;  Bälge  meist  2blüthig,  länger  als  die  Blü- 
then; obere  Klappe  9nervig;  Blüthen  kahl,  lanzettlich, 
nach  der  Spitze  verschmälert,  an  der  Spitze  2spaltig  u.  schwach- 
gezähnelt,  alle  begrannt;  Achse  und  Schwiele  der  Blüthen 
borstig'behaart. 

Ritten:  auf  Aeckern  bei  Klobenstein,  am  Aufstiege  zum 
Fenn,  dann  östlich  von  Waidach  u.  bei  Unterkematen. 

Manchmal  bemerkt  man  auf  dem  Rücken  der  Blüthen  auch 
ein  0.  anderes  Borstenhaar.  Ich  schickte  mehrere  Exemplare 
an  Hofrath  Koch  als :  Avena  fatua  ß,  glabrescens,  wurden  aber 
von  ihm  für  die  echte  Petermannische  Pflanze  erklärt. 

A.  hybrida  Peterm.  Reichenb.  Flor,  von  Sachsen  p.  17. 

Jun.  Jul.  0. 

2098.  A.  fatua  L,  Taub-H.  Wildhafer.  Rispe  gleich, 
abstehend;  Bälge  meist  Bblüthig;  obere  Klappe  9nervig4 
Blüthen  lanzettlich,  an  der  Spitze  gezähnt '^spaltig,  auf 
dem  Rücken  begrannt,  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  borstig- 
behaart;  Achse  rauhhaarig. 

Auf  Aeckern  beschwerliches  Unkraut.  —  Vorarlberg:  an 
der  Scbweizergränze  (Str!)..  Pusterthal:  bei  Welsberg  (Hll.), 
Lienz  (Rsch!).  In  Schmirn  u.  um  Brixen  (Hfm.)-  Bozen:  auf 
den  Virgier  Aediern,  am  Abbange  in  Guntschnä  beim  Strecker- 
hofe ;  gemein  am  Ritten,  .vorzüglich  bei  Unterkematen  u.  Pfaff- 
stall u.  bis  5000'  bei  Pemmern;  Salurn  u.  Margreid  (Hsm.). 
Fleims  und  Fassa  (Fcchl).  Valsugan«:  Weinberge  bei  Borge 
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(Ambr.).  Trient  (Perl).  Rov^edo  (Crist).  Am  Baldo  (Poll!). 
Judicarien:  an  Wegen  bei  Tione  (Bon:).         Mai.  Jal.  0. 

II.  Rotte.  Avenastrum,  Aehrchen  nicht  hängend.  Klap- 
pen 1— Snervlg.  Fruchtknoten  an  der  Spitze  behaart.  Wurzel 
ausdauernd,  nnfruchtbare  Blätterbüsche]  und  fruchtbare  Halme 
treibend. 

2099.  A.  pubescens  L,  Kurzhaariger  H.  Rispe  gleich, 
traubig;  Aesta  ein  einzelnes  Aehrchen,  die  langem  deren  2 
tragend,  die  untern  meist  zu  5;  Aehrchen  2— Bblüthig;  4ie 
untere  Blüthe  auf  der  Mitte  des  Rückens  hegrannt ^  gegen 
die  Spitze  hin  silberweiss^ trockenhäutig  ;  Klappen  1 — 5- 
nervig,  an  der  Spitze  weiss-trockenhäutig ;  die  obere  so  lang 
als  das  Aehrchen  oder  etwas  kürzer;  Fruchtknoten  an  der 
Spitze  so  wie  die  Achse  behaart ;  Haare  an  der  Basis  der 
Sten  Blüthe  fast  halb  so  lang  als  die  Blüthe  selbst;  Blät- 
ter linealisch,  flach  und  nebst  den  untern  Scheiden  weich" 

'  haarig. 

Auf  Wiesen  vom  Thale  bis  an  die  Alpen,  gemein.  —  Vor- 
arlberg: am  Preschen  (Gst!),  bei  Bregenz  (Str!).  Innsbruck: 
bei  Pradel  (Schm.),  bei  Mühlau ;  auf  Alpenwiesen  am  Wetter- 
See  bei  Oberberg  (Hfl.).  Kitzbtichl  (Trn.).  Tefereggen:  um 
Hopfgarten  (Schtz.).  Lienz :  an  Hecken  u.  auf  Wiesen  (Rsch ! 
Schtz.).  Schmirn  u.  Brixen  (Hfm.).  Yintschgan:  um  Schlanders 
u.  ain  Godria  bei  Laas  (Tpp.).  Bozen:  auf  den  Haslacher  Wie- 
sen; Rittep:  an  Hecken  u.  Wiesen  z.  B.  am  Wege  nach  Ke- 
maten  in  der 'Höhe  von  Waidach  u.  auf  dem  Ameiser  am  gros- 
sen Acker  etc.  etwa  bis  5000'  gehend  (Hsm.).  Judicarien :  gra- 
sige Hügel  bei  Tione  (Bon.). 

/3.  glabrescens.'hXkWj&t  und  Scheiden  kahl  oder  fast  kahl. 
A.  pubescenj  Var.  glabrescens  Reichenb.  Flor,  von  Sachsen  p. 
16.  Nicht  selten  um  Bozen  und  am  Ritfen  und  meist  neben  der 
Species  (Hsm.). 

Ich  finde  auch  an  dieser  Art  die  Klappen  u.  Spelzen  nicht 
bloss  an  der  Spitze,  sondern  oft  auch  scnon  von  aer  Mitte  an 
oder  etwas  über  die  Mitte  hinauf  silberig-trockenhäutig. 

Mai.  Jun.  3|.. 

2100.  A,  amethystina Clarion.  Amethystfarbener  H. 
Rispe  gleich,  traubig  >  Aeste  ein  einzelnes  Aehrchen,  die  längern 
deren  2  tragend,  die  untern  meist  zu  5;  Aehrchen  meist  2blä- 
thig;  untere  Blüthe  ein  Drittel  über  der  Basis  hegrannt , 
f>on  der  Mitte  bis  zur  Spitze  silberweisS"  trockenhäutig ; 
Klappen  Snervig,  von  der  Basis  an  bis  zum  3ten  Theil  ihrer 
Länffe  gefärbt;  obere  länger  als  das  Aehrchen;  Fruchtknoten 
an  der  Spitze  u.  die  Achse  behaart,  die  Haare  an  der  Basis 
des  zweiten  Blüthchens  fast  halb  so  lang  als  die  Blüthe 
selbst;  Blätter  linealisch,  flach,  auf  beiden  Seiten  nebst  den 
untern  Scheiden  zottig. 

Auf  Gebirgswiesen  im  südlichsten  Tirol.  —  Am  Baldo:  bei 
San  Qiacomo  (Facchini  in  Flora  1842  p.  380). 


1 
dby  Google 


A^mk*  Qramlnoae.  985 

Klappen  fest  um  die  Häffle  grösser  als  bei  Voriger,  die 
obere  8  Linien  lang,  bis  zu  einem  Drittel  ihrer  Länge  violett. 

Mai.  2|.. 

2101.  A.  alpina  Sm,  Alpen hafer.  Rispe  zusammenge^ 
zogen,  traubig ;  Aeste  zu  2,  ein  einzelnes,  die  längern  seltener 
2  Aehrchen  tragend ;  Aehrchen  meist  Sblüthig ;  Blüihen  auf 
dem  Rüchen  oberhalb  der  Mitte  begrannt ;  obere  Klappe 
3nervig;  die  Achse  behaart,  die  obersten  Haare  der  Glieder 
3mal  so  lans:  als  die  Schwiele;  der  Fruchtknoten  an  der  Spitze 
behaart;  Blatt  ex  lineaKsch,  obereeits  sehr  rauh;  Scheiden 
stielrund. 

Jim  südlichen  Tirol:  bei  Castell  Andraz  in  Buchenstein 
(Papperitz  in  Reichenb.  Deutschi.  Fl.  die  Gräser  p.  19). 

A.  alpina  u.  praeusta  Reichenb.  Icon.  u.  Fl.  g«rm.  exe. 

2—3  Fuss  hoch;  Blätter  linealisch,  obenhin  rauh,  Blatt- 
scheiden  stielrund;  Klappen  u.  Spelzen  an  der  Basis  grüngelb, 
darüber  violett,  am  Rande  u.  der  Spitze  schön  rost-braun  mit 
Silberglanz  (Reichenb.  v^^ie  oben).  Jul.  Aug.  ^. 

•  2102.  A»  lucida  Bertoloni.  GlänzenderH.  Rispe  ziem- 
lich einfach,  zusammengezogen;  Aehrchen  2blüthig;  Klappen 
fast  so  lang  als  die  an  der  Basis  barthaarigen,  auf  dem  Rücken 
begrannten  Blüthen;  Blätter  schmal  -  linealisch,  auswendig  so 
wie  die  Blattscheiden  kahl;  obere  Blatthäutchen  verlängert, 
ganzrandig,  zugespitzt. 

Am  ßaldo :  auf  Wiesen  alla  Ferrara  von  Visiani  entdeckt ! 
Am  Baldo  u.  den  umliegenden  Bergen  (Poll  I).  Auf  den  Gebir- 
gen u.  Alpenwiesen  in  Fassa  (Fcch!).  Ritten:  auf  den  Triften 
gegen  Kematen  mehr  in  nassen  kalten  Jahren  (Hsm.). 

A.  lucida  ßertol.  flor.  ital.  tom.  I.  pag.  701.  A.  lucida 
Reichenb.  Deutschi.  Fl.  Gräser  p.  18  u.  Novit.  Taf.  LXXVI.  — 
Das  bei  Reichenbach  abgebildete  aus  Fassa  erhaltene  Exemplar 
zeigt  durchaus  4— öblüthige  Aehrchen  im  Widerspruche  zu  der 
dazu  gelieferten  Beschreibung  der  Pflanze.  Meine  Exemplare 
vom  Ritten  wurden  von  Hofrath  Koch  mit  Exemplaren  aus  Fassa 
verglichen  und  für  die  echte  Bertolonische  Art  erkannnt,  i<* 
finde  jedoch  die  Anzahl  der  Aehrchen  auch  am  Ritten  sehr  ver- 
änderlich. Von  Bertoloni  wird  diese  Art  mit  A.  pubescens  ver- 
glichen, meinen  Exemplaren  nach  und  der  Reichenbachischen 
Abbildung  zufolge  steht  sie  jedoch  der  A.  pratensis  höchst 
nahe  u.  ist  wohl  nur  Varietät  derselben.     Jun.  Jul.  ^. 

2103.  A .  pratensis  L.  W  i  e  s  e  n  h  a  f  e  r .  Rispe  zusammen- 
gezogen, traubi^,  die  untern  Aeste  gezweiet,  'die  obern  ein^ 
zeln^  alle  ein  einzelnes  Aehrchen  o.  die  längern  der  unterstell 
Aeste  deren  2  tragend;  Aehrchen  ^—Sblüthig ;  Blüthen  auf 
dem  Rücken  in  der  Mitte  begrannt;  obere  Klappe  3nervig; 
die  Achse  behaart,  die  obersten  Haare  der  Glieder  3mal  so  lang 
als  die  Schwiele;  der  Fruchtknoten  an  der  Spitze  behaart; 
Blätter  linealisch,  oberseits  sehr  rauh;  Scheiden  stielrund. 

An  Waldsäumen  u.  trockenen  Gebirgstriften.  —  Innshjmck: 
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iwisohen  Lans  und  Vill  am  hohen  Kreuz  (Hfl.).  Zillerthal:  in 
der  Zemm  (Braune!).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (Hll.)i  Prax 
(Wlf!),  Innervilgralen  (Schtz.)?  im  Kalsertbale,  dann  auf  Trif- 
ten bei  Lienz  (luch!).  Yintschgau:  bei  fiesehen  u.  in  Lang- 
läufers, dann  an  der  Holzgranze  am  Godria  (Tpp.)-  Gemein  am 
Bitten  mit  Voriger  gegen  KemateUv  nördlich  am  Fenn  und  an 
Waldtriften  bis  Pemmern  (Hsm.)*  Eppan:  auf  dem  Gantkofel 
(Hfl.).  Fleims  u.  Fassa:  in  der  Region  der  Cerealien  (Fcchl). 
Triften  des  Baldo  (PollI).  Jun.  Jul.  4. 

2104.  Ä*  ffersicolor  ViU.  Bunter  H.  .Rispe  fast  eiför- 
mig, traubig:  Aeste  gezweiet,  ein  einzelnes  Aehrchen  o.  deren 
2  tragend;  Aehrchen  5blöthig;  die  Blüthen  auf  der  Mitte  des 
Rückens  begrannt;  obere  Klappe  Snervig;  die  Achse  behaart, 
die  Haare  der  Glieder  3mal  länger  als  die  Schwiele;  Fmcht» 
knoten  an  der  Spitze  behaart ;  Blätter  linealisch,  ober" 
seits  ziemlich  glatt. 

An  felsigen  Triften  der  höhern  Alpen.  —  Auf  dem  Sentls 
der  angränzenden  Schweiz  (Gmelin!).  Vorarlberg:  auf  dem 
Preschen  (Cst!),  auf  der  Mittagspitze  (^Strl).  Innsbruck:  am 
Rosskoffel  und  Wettersee  (Hfl.).  Schmirn  (Hfm.).  Alpen  um 
Kitzbüchl  (Trn.).  Pusterthal :  Kerschbaumeralpe  bei  Lienz  (Rsch!), 
Alpen  um  Welsberg  (Hll.),  Hofalpe  una  Gössnitz  (Schtz.). 
Vintschffau:  bei  Laas  (Tpp.).  Passeyreralpen  (Per.).  Grödner- 

i'och  (Hfm!).  IGnger  bei  Meran;  Alpen  bei  Bozen:  Mendel, 
foch  Latemar,  an  der  Spitze  des  Rittner  Hörn  (Hsm.),  Sei- 
seralpe (Schultz!).  Gantkofel  ober  Eppan  (Hfl.).  Alpen  von 
Fassa  (Fcch!).  Judicarien:  Cambiarec  der  Alpe  Lenzada  (Bon.). 
A.  Scheuchzeri  All. 

Halm  meist  nur  1  Schuh  hoch.  Rispe  wenigähri^.  Aehrchen 
goldig-braun  und  violett -gescheckt;  selten  gelb,  einfarbig  (in 
Schlinig  im  Vintschgau  von  Tappeiner  gesammelt). 

Jul.  Aug.  2^. 

2105.  A.  sempervirens  Vill.  Immergrüner  H.  Rispe 
ausgebreitet;  die  untern  AeMe  zu  3—4,  die  längern  2—5 
Aehrchen  tragend;  Aehrchen  3— 4blülhig,  die  2  untern  Blü- 
then auf  der  Mitte  des  Rückens  begrannt,  die  obem  1—2  un- 
vollkommen, grannenlos;  die  untere  Spelze  rauh  durch 
sehr  kleine  Punkt chen^  glanzlos y  von  der  Basis  an  3—S' 
nervig y  die  obere  Klappe  Snersig'^  Fruchtknoten  an  der 
Spitze  so  wie  die  Achse  haarig;  die  wurzelständigen  Blätter 
zusammengefaltet,  starr,  oberseits  rauh ;  Blatthäutchen  der 
Slengelblätter  länglich^  kahl. 

Steinige  Abhänge  der  Alpen..  —  Auf  dem  Rosskopf  bei 
Füssen  (besser  bei  Elmen  im  Lechthale)  nachFrölichl  Schiern: 
gegen  die  Seiseralpe  (Zcc!).  Seiseralpe;  Alpe  Fucchiada  und 
Veite  di  Feltre  (Fcch!).  Valsngane:  Cima  d'Asta  (Ambr.). 
Folffaria :  in  der  Region  des  Knieholzes  am  Monte  Castellaizo  * 
(Hfl.).  Auf  den  Bergen  am  Gardasee  innerhalb  Tirol  (Fleischer)! 
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Va-^2  Fuss  hoch;  Klappen  an  der  Basis  etwas  grfük^  dar- 
über violett,  am  Bande  a.  Späze  ochergelb.    JuK  Aug.  4* 

III.  Botte.  Trisitnm  Pers.  Granne  aus  der  Mitte  der 
filütbe  0.  oberhalb  der  Mitte  hervortretend.  Klappen  1— 3ner- 
vig.  Bli^ter  linealisch,  flach.  Fruchtknoten  kahl  (mit  Ansnahne 
von  A.  alpestrfs). 

2106.  A.  flavescens  1/.  Gelblicher  H.  Goldhafer. 
B%9pe  ausgebreitet^  gleich ;  die  längern  Aestchen  5—8  Aehr- 
chen  tragend :  Aehrchen  Sblttthig ;  obere  Klappe  3nervig,  läng- 
lich-lanzettlicn,  oberhalb  der  Mitte  zugespitzt;  Fruchtknoten 
kahl;  Achse  behaart;  Haare  viel  kürzer  als  die  Blüthe; 
untere  Spelze  doppelt-kurz-borstlich-haarspitzig;  Halme  ein- 
fach ;  Blätter  flach. 

Auf  Wiesen  gemein  vom  Thale  bis  in  die  Alpen.  —  Vor- 
arlberg: Weisse  Wand  in  Montafon  (CstI),  bei  Bregenz  (Str!). 
Innsbruck  (Hfl.).  Schwaz  (Schml).  Kitzbüchl  (Trn.).  Welsbe<f 
(Hll.).  Prax  (Wlf!).  Lienz  (Bschl).  Brixen  (Hfm.J.  Vintsch- 
gau:  um  Schlanders;  bei  Meran  (Tpp).  Bozen:  auf  den  mei- 
sten Wiesen  z.  B.  in  Haslach;  Bitten:  um  Klobenstein  (Hsm.). 
Fleims  und  Fassa  (Fcchl).  Valsngana:  bei  Borgo  und  Agnedo 
(Ambr.).  Trient:  Wiesen  bei  Oltrecastello  (Per!).  Roveredo 
(Crist.).  Am  Baldo:  alla  Ferrara  (Poll!).  Tione  (Bon.). 

Trisetum  flavescens  Beauv.  T.  pratense  Pers.  —  Aehrchen 
blass-  oder  goldgelb. 

/3.  major,  Aehrchen  um  die  Hälfte  grösser,  übrigens  ge- 
färbt wie  die  Species.  A.  flavescens  /3.  major  Schrad.  Hie  u, 
da  um  Bozen  u.  auch  am  Ritten  (Hsm.).  Vintsehgan  (Tpp.). 

y.  variegata.  Aehrchen  braun-  n.  gelb-gescheckt,  meist 
von  der  Grösse  derer  der  Var.  ß,  A.  flavescens  y.  variegala 
Gaud.  —  Oberinnthal:  in  Schmirn  u.  Stubai  (Hfm.).  Innsbruck: 
am  Jesuiten-Collegium  (Schm.).  Klobenstein  am  Ritten  mit  der 
Species  z.  B.  am  Abhänge  gegen  Siffian  (Hsm.).  Fassa  und 
Fleims:  bei  San  Pellegrino  (Fcchl).  Jun.  Jul.  2(.. 

2107.  A.  alpestris  Host,  Voraloen-H.  Rispe  ausge^ 
breitet y  gleich,  die  längern  Aeste  3—6  Aehrchen  tragend) 
Aehrchen  3blüthig ;  obere  Klappe  Snervig^  lanzettlichy  von 
der  Mitte  an  allmälig  verschmälert ;  Fruchtknoten  an  der 
Spitze  flaumig;  Achse  behaart;  Haare  viel  kürzer  als  die 
Blüthe;  untere  Spelze  an  der  Spitze  doppelt-kurz-borstlich- 
haarspitzig;  Halme  einfach;  Blätter  flach  und  nebst  den 
Scheiden  behaart. 

Auf  Alpen  in  Tirol  (Reichenb.  Deutschi.  Fl.)l  Posterthal: 
unter  den  Felswänden  zwischen  Sexten  u.  Kreuzberg  (Pech.). 
Kerschbaumeralpe  bei  Lienz  (Rsch!  Hoppe!).  Sulden  und  am 
Fusse  des  Ortler  (Giov  I).  Rittneralpe  nach  Hinterhuber !  Sohlern- 
alpe  (Fcch  I). 

Trisftnm  alpestre  Beauv.    A.  sesquitertia  Host. 
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Der  VorigeD  sehr  ähnlich,  aber  niedriger,  die  Grannen 
etwas  stärker }  der  Fruchtknoten  an  der  Spitze  etwas  flaumig. 

Jul.  Aug.  2^. 

2106.  A,  disHchophylla  Vill.  Zweizeiliger  H.  Rispe 
ausgebreitet,  gleich ;  die  langem  Aeste  3—4  Aehrchen  tragend ; 
Aem*chen  meist  3blüthig;  beide  Klappen  Bnervig;  Frucht- 
knoten  kahl;  Achse  behaart;  Haare  an  der  Basis  der 
untern  Blüthen  halb  so  lang  als  die  Blüthe;  untere  Spelze 
doppelt  -  borstlich  -  haarspitzig ;  Halme  an  der  Basis  liegend, 
wurzelnd;  sehr  ästig;  Blätter  flach. 

Auf  höhern  Alpen  an  Abhängen  u.  im  Kiese  der  Gebirgs- 
ströme  in  Tirol  (Koch  syn.)!  Vorarlberg:  am  Preschen  (Cstl). 
Arzler  Scharte  bei  Innsbruck  (Schm.).  Wormserjoch  (Fk!). 
Jrafoi  an  den  heiligen  3  Brunnen  u.  am  Endkopf  bei  Graun  im 
Hochvintschgau  (Tpp.).  Pusterthlal:  in  Kais,  Marenwalder-  und 
Ächleinizerarpe  bei  Lienz  (Rschl),  Alpen  des  angränzendeo 
Möllthales  (Fächer),  ^eiseralpe  (Schultz!).  Am  Wege  von  Völs 
zum  Schiern  (Str!).  Mendel  (Elsm!).  Judicarien:  auf  der  Alpe 
Gavardinä  u.  Lenzada  (Bon.). 

A.  brevifolia  Host.  Trisetum  distichophyllum  Beauv. 

Aehrchen  bräunlich  und  violett,  mit  silberigem  Rande. 

Jul.  Aug.  4* 

2109.  A.  argenteä  Willd.  Silberspelziger  H.  Rispe 
ausgebreitet,  gleich;  die  längern  Aeste  4— 8  Aehrchen  tragend; 
Aehrchen  meist  3blüthig ;  obere  Klappe  an  der  Basis  3ner- 
ing;  Fruchtknoten  kahl;  Achse  behaart;  Haare  an  der 
Basis  der  untern  Blüthe  ein  Drittel  so  lang  als  die  Blüthe; 
die  untere  Spelze  doppelt-haarspitzig;  Halme  an  der  Basis  He- 
gend u.  wurzelnd^  sehr  ästig;  Blätter  flach. 

Felsen  und  kiesige  Orte  der  Alpen.  —  Innsbruck :  in  der 
Klamm;  Hall:  in  der  Schlucht  am  Wege  zum  Salzberg;  in 
Ausserpfitsch ;  Kolfusk;  Gantkofel,  Eislöcher  u.  welsche  Wie- 
sen bei  Eppan  (Hfl.).  Gantkofel  (Lbd.).  Auf  der  Mendel  u.  in 
der  Waldregion  des  Schiern  (Elsm!  Hsm.)-  Weg  von  Völs  zum 
Schiern  (Str!).  Schiern  (Fleischer!).  Schiern;  Fassa:  a  Vael 
von  der  Region  der  Cerealien  bis  zur'Zunter-Region;  am  Bon- 
don (Fcch!).  Col  Santo  bei  Roveredo  (Crist.). 

A.  distichophylla  Host. 

Als  Varietät  von  A.  distichophylla  in  Koch  syn.  ed.  1,  u. 
wohl  mit  Recht. 

Halme  höher  u.  zarter  als  bei  Voriger,  Aehrchen  kleiner, 
Spelzen  silberfarbig  u.  violett.  Jul.  Au^.  1^. 

2110.  A,  subspicata  Clairvill,  Aehrenrispiger  H. 
Rispe  ährig f  eiförmig  oder  walzlich  und  f€ut  lappig^  ge- 
drungen; Aehrchen  meist  3blüthig;  obere  Klappe  3nervig; 
Fruchtknoten  kahl;  Achse  behaart;  Haare  viel  kürzer  als 
die  Blüthe;  untere  Spelze  an  der  Spitze  2spaltig,  Zipfel  lan- 
zettlich, stachelspitzig;  Halme  meist  einfach;  Blätter  flach. 

Auf  höhern  Alpen  bis  zur  Schneegrinze.  —  " ' 
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e^sstein  (Trn.).  ZiUeithal:  in  der  Fuseh  (IfidtcMioto !).  Pu- 
sterthaJ :  Marenwalderalpe  bei  iiens  (Rsch !),  Hofalpe,  GössniUs 
u.  am  grauen  Käs  (Schtz.);  unter  dem  Gletscher  ^anz  hinten 
im  Affenthale  (Feen.);  Alpen  des  angränzenden  MöUthales 
(Fächer).  Wormserjoch  (Fk!).  Yillandereralpe^  Schiern  und 
Sarnerscharle  bei  Bozen  (Hsm.).  Vintschgaa:  im  laaserthale 
u,  in  Schlinig  ober  der  Wand  (Tpp.);  am  Orller  (Fleischer!). 
Fassa :  Alpe  Padon  (Fcch.). 

Aira  spicata  L.   Koeleria  subspicata  Reichenb.  flor.  exe 
3—^6  Zoll  hoch.   Halm  nach  oben  zu  filzhaarig.    Klappen 
braunlich  u.  violett;  oder  goldgelb.  Jul.  Aug.  ^.. 

IV.  Rotte.  Caryophyllea.  Granne  unterhalb  der  Mitte 
der  Blüthe  hervortretend.  Klappen  1— 3nervig.  Fruchtknoten 
kahl.  Blätter  zusammengerollt,  borstlich.  Von  Aira  durch  die 
an  der  Spitze  doppelt-haarspitzige,  nicht  abgeschnittene  u.  ge- 
zähnelte  untere  Spelze  verschieden. 

2111.  A.  caryaphyllea  Wigg,  Nelkenduftender  H. 
Rispe  abstehend  y  3gabelig;  Aehrchen  2blüthig  y  an  der 
Spitze  der  Aestchen  etwas  gedrängt;  ßlüthenstielchen  oft 
kttrzer  als  die  Aehrchen;  Balg  länger  als  die  ßlüthen;  untere 
Spelze  an  der  Spitze  doppelt-haarspitzig,  an  beiden  Blüthen 
unter  der  Mitte  des  Rückens  begrannt  o.  seltener  an  der  untern' 
Blüthe  grannenlos.  Blätter  barstlich. 

Am  sandigen  Triften  u.  Heiden.  —  Pusterthal :  bd  Hopf- 
garten in  Tefereggen  (Schtz.).  Lienz:  an  den  Felsen  bei  Schloss- 
bmck  (Rsch!).  Bozen,  sehr  selten  (Hsm.).  Roveredo  und  am 
Baldo  alla  Ferrara  (Poll  I).  Letztere^  Standort  dürfte  mit  Fol- 
gender zu  vergleichen  sein? 

Ich  fand  diese  Art  im  nasskalten  Mai  1851  bei  Bozen  ein- 
zeln ober  dem  Tscheipenthurm  u.  habe  die  Ueberzeugung  ge- 
wonnen, dass  Folgende  (A.  capillaris)  nur  eine  entwickeltere 
südlichere  Form  dieser  ist.  Aehnlich  spricht  sich  auch  Bertoloni 
(Flor.  ital.  tom  VII.  p.  614)  aus. 

Aira  caryophyllea  L. 

Aehrchen  sehr  klein.  Mai.  Jun.  0. 

2112.  A,  capillaris  M,  u.  K.  Haardünner  H.  Rispe 
ausgesperrt y  Sg abelig ;  Aehrchen  2blüthigy  gleichförmig- 
zerstreut  \  ßlüthenstielchen  verlängert  u.  die  meisten  viel 
länger  als  das  Aehrchen ;  Balg  länger  als  die  Blüthen ;  untere 
Spelze  an  der  Spitze  doppelt-haarspitzig,  die  der  untern  Blü- 
then wehrlos,  die  der  obern  o.  auch  beider  unterhalb  der  Mitte 
des  Rückens  begrannt;  Blätter  borstlich. 

An  sonnigen,  spärlich  berasten  Hügeln  in  Südtirol  —  Bozen : 
in  Menge  mit  j3.  am  Sigmundscroner  Schlossberg  gegen  Fran- 
gart  u.  einzeln  am  Steige,  der  vom  Wunderhofe  hinter  Run- 
kelstein  über  den  Feteenvorsprung  an  der  Talfer  zum  Fuchs-im- 
Loch-Hofe  füjyrt  (Hsm.).  Valsugana :  an  der  Landstrasse  in  der 
Nähe  des  Sees  von  Levico  (Fcch.). 

Aira  capillaris  Host. 
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/3«  Bcade  BWhm  begrannt.  A.  capfttaris  ß*  flore  otroqoe 
aristato  Bertol.  flor.  ital.  tom.  I.  pag.  458.  Diese  Varietöl  um 
Boeen  die  vorherrschende. 

Aehrchen  sehr  klein.  Mai.  0. 

598.  Danthdnia  DeC.  Spelzengras,  Danthonie. 

Balg  2k]appig,  2  —  vielblüthig,  weit^  bauchig -konvex,  oft 
so  lang  als  die  Blüthen  o.  länger.  Bälglein  2sp6lzig;  die  untere 
Spelze  konkav,  an  der  Spitze  2spaltig,  mit  einer  unterwärts 
flachen  u.  schraubenförmig-gedrehten  Granne  zwischen  den  Zi- 

gfeln.  Fruchtknoten  kahl;  Griffel  kurz;  Narben  federig,  an  der 
eite  der  ßlüthe  heraustretend.  (III.  2.). 

2113.  D*  provinciaiis  De  C,  Gemeines  Sp.  Traube 
fast  einfach:  Bälge  4— 6blüthiff,  länger  als  die  Blüthen;  untere 
Spelze  an  der  Spitze  doppelt -haarspitzig;  Scheiden  an  der 
Spitze  bärtig. 

Auf  Bergwiesen  im  südlichsten  Tirol.  —  Roveredo:  am 
Ceiigialto  (Fcch.).  Am  Gardasee  (Precht). 

u.  calycina  Reichenb.  D.  alpina  Vest.  Avena  calycina  Vill. 

Jun.  4. 

599«  Triödia  Rob.  Brown,  Drei  zahn. 

Balg  2klappig,  3  — 5blüthig,  weit,  bauchig -konvex,  die 
Blüthen  umfassendf.  Bälglein  2spelzig,  die  untere  Spelze  an  der 
Spitze  2spaltiff,  mit  einer  dazwischen  liegenden  geraden  Granne. 
Fruchtknoten  kahl ;  Griffel^ kurz;  Narben  federig,  an  der  Basis 
der  Blüthen  heraustretend. '(III.  2.). 

2114.  r.  decumbens  Beauv.  Niederliegender  Dr. 
Rispe  traubig;  Aeste  einfach,  ein  einzelnes  Aehrchen  oder  die 
untern  2—3  derselben  tragend;  Aehrchen  länglich -eiförmig, 
3— 5blüthig;  Blätter  flach  u.  nebst  den  Scheiden  behaart;  Halme 
niederliegend  6.  während  der  Blüthezeit  aufstrebend. 

\Auf  trockenen  Triften,  grasigen  Hügeln  und  Waldtriflen, 
bis  an  die  Alpen.  —  Voranberg:  bei  Bregenz  (StrI).  Kitz- 
büchl:  in  Vorwäldern  (Trn.).  Vintsch^au  (Tpp.).  Bozen:  sel- 
ten im  Sigmundscroner  Berge;  ffemem  am  Ritten:  z.  B.  bei 
Waidach  am  Waldabhange  westlich,  an  Waldsäumen  am  Fem 
u.  am  Pemmern,  einzeln  bis  5300'  an  der  Rittner  Schön  (Hsn.). 
Fleims  u.  Fassa  (Fcch!).  Roveredo:  auf  dem  Cengialto  (Crist.). 
Monte  Baldo:  Triften  von  Novesa  (Poll!). 

Festuca  decumbens  L.  Poa  decumbens  Scop.  Danthonia 
decumbens  De  0.  Mai.  Juh  4. 

600.  Miiica  L.  Perlgras. 

Balg  2klappig,  weit,  konvex,  häutig,  1  -  2blüth^,  iut 
einer  geschlecbtlosen  Blüthe,  welche  1  0.  mehrere  solche  un- 
vollkommene einschliesst.  Die  unterste  Blüthe  o.  die  2  nnterstoi 
vollkommen,  der  geschlechtslosen  nicht  ähnlich.  Bälglein  ISbpel- 
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zi^,  zaietol  knonpdiff«  wdirlos.  Griflf^l  nSemg  lang;  Narben 
gegen  die  Basis  der  Blüthe  hervortretend.  (III.  2.)* 

2115.  Jf.  ciiiata  L,  GewimpertesP.  Rispe  ährig, 
gleich;  untere  Spelze  am  Rande  von  der  Basis  bis  zur 
Spitze  dicht  -  gewimpert  -  zottig;  geschlechtslose  Blüthe 
länglich. 

An  Mauern*  Hüfi^eln  u.  Abhängen  im  Gebüsche  bis  an  die 
Voralpen.  —  Vorarlberg:  am  alten  Schlosse  Hohenems  (Csl!). 
Sterzing:  bei  Tulfes  gegen  Pfitsch  (Hfl.).  Lienz  (Schtz.;).  Stei- 
nige Plätze  um  Brixen  (Hfm.).  Yintschgau:  in  den  Leiten  bei 
Vezzan  (Tpp.).  Gemein  um  Bozen;  Ritten:  z.  B.  in  Men^e  am 
Abhänge  bei  Wunderegg  u.  am  Ameisersteige  bis  3800'  (Hsm.). 
Eppan:  in  der  Gant;  Uastell  Brughier  (Hfl.).  In  Fleims  u.  bei 
Ziano  (Fcchl).  Yalsugana:  alla  Rocchetta  bei  Borgo  (Ambr.). 
Trient:  von  der  Hügel-  bis  zur  Alpenregion  (Per.),  allda  bei 
Vela  (Hfl!).  Roverecß  (Crist.).  Am  Baldo:  alla  Corona  (Poll!), 
Judicarien:  am  Bleggio  u.  an  W^en  ai  Ragoli  bei  Tione  (Bon.). 

Mai.  Jun.  4. 

2116.  M.  uniflora  Retx.  £inblüthiges  P.  Rispe  lock^^ 
einerseitswendig;  Aeste  etwas  abstehend,  die  untern  meist  2 
Aehrchen tragend;  Aehrchen aufrecht,  eiförmig;  Biüthen bart-* 
losy  eine  einzige  vollkommen;  Blätter  flach;  Blatthäutchen 
blattgegenständig,  zugespitzt,  fast  krautig. 

Vorarlberg:  selten  bei  Bregenz  (Str!).  Am  Baldo:  alla 
Corona;  auf  Hügeln  u.  Gebirgen  in  Tirol  (Polll).  Judicarien: 
bei  Lodron  (Fcchl). 

M.  Lobelii  Vill.  Jun.  Jul.  4. 

2117.  M.  nutans  L,  Nickendes  P.  Rispe  in  eine  ein«- 
fache,  einerseitswendi^e,  lockere  Traube  zusammengezogen; 
Aehrchen  hängend,  eiförmig;  Bhithen  bar'tlosy  zwei  voll-» 
kommene;  Blätter  flach;  Blatthäutchen  sehr  kurz-abgeschnitten. 

In  Vorhölzern,  an  Waldsänmen  und  Hecken.  —  Bregenz 
(Strl).  Oberinnthal:  bei  Tarrenz  (Prkl.).  Innsbruck:  bei  Wei^ 
herburg  und  am  Sonnenburger  Schlosshüfel  (Hfl.).  Schmim 
(Hfm.).  Schwaz :  gegen  Georgenberg  (Scnm.).  Zillerthal :  um 
Zell  (Gbh.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Welsberg  (HU.).  Lienz  (Rsch! 
Schtz.).  Vintschgau:  in  der  Laaser-Lahne;  Algund  bei  Meran 
(Tpp.).  Bozen:  gemein  im  Haslacher-  u.  Kühbacher  Walde  am 
Fuss  des  Berges,  gegen  Runkelstein  u.  Campil :  Klobenstein  am 
Ritten  bis  4000'  (Hsm.).  Castell  Brughier  (Hfl  1).  Fleims  und 
Fassa  (Fcchl).  Vabugana:  bei  Grigno  (Ambr.).  Roveredo 
(Crist.).  Am  Baldo:  alla  Corona  (Polll).  Wälder  bei  Tione 
(Bon.)*  Apr.  Mai.  4.« 

XIII.  Gruppe.  Festueaeeae  Knntla.  Aehrchen  2- 
bis  vielblüthig,  mit  einer  oft  verkümmefnden  endständigen 
Blüthe,  gestidl.  Baleklappen  kürzer  als  die  nächste  BHllie. 
Griffel  sehr  kurz  0.  fehlend;  Narben  aus  der  Basis  der  Müthen 
beiderseits  hervortretend. 
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601.  Btiza  L.  Zittergras. 

Balg  2k]appig,  3— vielblüthig.  Blüthea  wehrlos,  in  ein  2- 
Eeiliges  Aehrcnen  dicht-dachig  geordnet,  2spelzig :  untere  Spelze 
eiförmig,  stumpf,  aufgeblasen  -  bauchig,  an  der  Basis  geöhrelt- 
herzförmig.  Fruchtknoten  kahl;  Griflföl  kurz;  Narben  federig, 
an  den  Seiten  der  Blüthe  heraustretend.  (III.  2.). 

2118.  B,  media  L,  Mittleres  Z.  Rispe  aufrecht,  abste- 
hend; Aehrchen  fast  herz-eiförmig,  5— 9blütnig;  Blatthäutchen 
sehr  kurz,  abgeschnitten. 

Auf  Wiesen  und  grasigen  Hügeln  vom  Thale  bis  in  die 
Alpen.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Str!).  Allenthalben  um 
Innsbruck  (Eschl.).  Zell  im  Zillerthal  (Gbh.).  Schwaz  (Schm.). 
Kitzbüchl  (Trn.).  Welsberg  (HIL).  Innichen  (Stapf.).  Innervil- 
graten,  Hopfj^arten  und  Lienz  (Schtz.).  Schmirn  und  Brixen 
(Hfm.).  Gemein  um  Bozen:  auf  allen  Hügeln,  z.  B.  Haslach  u. 
ober  dem  Wege  ausser  dem  «kühlen  Brünnel,  dann  auf  allen 
Wiesen ;  Ritten :  z.  B.  bei  Waidach  nächst  Klobenstein  u.  Ritt- 
neralpe gemein  von  Pemmern  bis  wenigstens  5300'  auf  der 
Schön  (Hsm.).  £ppan:  in  der  Gant  (Hfl.).  Fleims  (Fcch!). 
Wiesen  bei  Trient  und  am  Bondone  (Per!).  Roveredo  (Crist.). 
BaWo :  Triften  alla  Ferrara  (Poll !).  Wiesen  von  Stelle  u.  Prada 
bei  Tione  (Bon.).  Jun.  Jul.  ^,. 

602.  Eragröstis  Beauv,  Liebesgras. 

Balg  2klappig,  2  —  vielblüthig ;  Klappen  kürzer  als  die 
nächste  Blüthe,  abfäHig.  Blüthen  eiförmig  o.  lanzettlich,  auf 
dem  Rückeit*  gekielt,  zusammengedrückt,  am  innern  Rande  ban- 
nig. Balglein  2spelzig;  untere  Spelze  abfällig,  die  obere  nebst 
der  Achse  bleibend.  Fruchtknoten  kahl.  Griffel  kurz;  Narben 
federig,  an  der  ßasis  der  Blüthe  hervortretend.  Achse  nicht 
gelenkweise  sich  trennend.  (III.  2.). 

2119.  E.  megastachya  Link.  Grosses  L.  Rispenäste 
einzeln  o.  gezweiet;  Aehrchen  linealisch-länglichy  15—2^- 
blüthig;  Blüthen  auf  der  stumpfen,  etwas  ausgerandeten  Spitze 
kurz-stachelspitzig,  mit  einem  starken  seitenständigen  Nerven 
durchzogen;  Scheiden  kahl,  an  der  Mündung  bärtig;  Wurzel 
faserig. 

Auf  bebautem  Boden  u.  an  Wegen  im  südlichen  Tirol.  — 
Vintechgau:  bei  Rabland  (Hrg!).  Bozen:  gemein  z.  B.  Land- 
strasse gegen  Siebenaich  u.  bigmundscron  mit  den  2  Folgen- 
den, in  den  Weinbergen  bei  Gries  in  Guntschnä  n.  im  Fagen 
(Hsm.).  Eppan  (Hfl.).  Roveredo  (Crist.). 

Poa  megastachya  Koel.  Briza  Eragrostis  L.  £.  major  Host. 

Jul.  Aug.  0. 

2120.  E.  poOßides  Beauv,  Mittleres  L.  Bispenäste 
eit»ein  o.  gezweiet;  AeKtchen  lanzettlich -Unealisch,  S-< 
SMK^ig;  Blüthen  stumpf,  mit  einem  seitenständi^en  starken 
Nerven  durchzogen;  Scheiden  an  der  Mndung  bärtig;  Wurzel 
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An  Wegfen  u.  in  Weinbei^en  im  südlichen  Tiiol.  —  Bri- 
xen  (Hfm.).  Von  Terlan  nach  Meran  (Hfl.)*  Bozen:  gemein  an 
der.  Eisack-Uolzlege,  am  Kalkofen^  gegen  Siebenaicn  u.  Sig- 
mnndscron^  am  Rittnerwege  bis  Kleinstem  (Hsm.). 

E.  minor  Host.    Poa  £ragrostis  L.    E.  poaeformis  Link. 

.lul.  Aug.  0. 

2121.  IB.  pilosa  Beauv.  K  1  e  i  n  e  s  L.  Die  untersten 
RUpenäste  halhqmrli^f  zu  4—6;  Aehrchen  linealisch,  5-12- 
blüthig;  Blathen  ziemlich  spitz,  mit  einem  schwachen  seiten- 
ständiffen  Nerven  durchzogen;  Scheiden  an  der  Mündung  bär- 
tig; Wuiiel  faserig.  • 

.An  Wegen,  Schutt  u.  Düngerhaufen  gemein  im  südlichen 
Tirol.  —  Brixen:  an  Rainen  bei  Tschötsch  (Hfm.).  Merän:  am 
Schlosse  Katzenstein  (Hfl.).  In  Menge  um  Bozen  an  allen  We- 
gen z.  B.  beim  Kalkofen^  am  Eisackdamme,  gegen  Sigmunds- 
cron  u.  Siebenaich  etc.  (Hsm.).  Trient  (Fcchl)..  Alla  Madonna 
della  Corona  (Polll).  Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.). 
Poa  pilosa  L. 

Alle  Tiroler  Exemplare,  die  mir  vorliegen,  haben  unbe- 
haarte Blattscheiden:  E.  verticillata  Beauv.  Reichenb.  flor.  exe. 
p.  48.  u.  Deutschi.  FI.  die  Gräser  p.  40.    Jul.  Aug.  0. 

603.  Poa  L,  Rispengras. 

Balff  2klappig,  2  —  vielblüthig:  Klappen  liürzer  als  die 
nächste  Blüthe.  Blüthen  eiförmig  o.  lanzettlich,  auf  dem  Rücken 
gekielt  -  zusammengedrückt,  mit  einem  Gliede  der  sich  zuletzt 
an  den  Gelenken  trennenden  Achse  abf&llig.  Bälglein  2spe1zig. 
Früchtknoten  kahl.  Griffel  kurz  o.  fehlend:  Narben  federig,  an 
der  Basis  der  Blüthen  hervortretend.  (HI.  2.). 

I.  Rotte.  Catapodiutn  Link,  Aehrchen  auf  einem  sehr 
kurzen  dicken  Blüthenstielchen  sitzend,  in  eine  einfache,  ein- 
seitige Aehre  oder  in  eine  aus  einfachen,  einseitigen  Aehren 
gebildete  Rispe  geordnet.  Aehrenspindel  zusammengedrückt, 
sdblängelig,  starr.   Bälge  u.  Spelzen  lederig. 

2122.  P.  dura  Scop,  Hartes  R.  Rispe  ei  förmig j  ein- 
seitig y  gedrungen^  starr^  aus  kurzen^  3—6  Aehrchen  tra- 
genden Aehren  zusammengesetzt;  Aehrchen  sdir  kurzgestielt, 
länglich,  5blttthig;  untere  Spelze  linealisch  -  länglich,  nervig, 
stumpf  oder  ausgerandet,  meist  kurz -stachelspitzig,  Wurzel 
faseng. 

An  Ackerrändern  auf  Hügeln  um  Roveredo  (Poll !). 

Cynosurus  durus  L.  Sclerochloa  dura  Beauv.  Festuca 
dura  Vill.  Mai.  Jun.  0. 

U.  Itotte.  Poae  genuinae,  Aehrchen  gestielt,  zerstreut 
in  einer  Rispe.  Blüthen  frei  oder  mit  wolligen  krausen  Haaren 
zusammenhängend,  stumpflich,  spitz  oder  zugespitzt. 

63 
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S.  i*  Wurzel  fastrig^  Ausläufer  fehlend. 

2123.  P.  annua  L,  Jähriges  R.  Rispe  ineiet  einer^ 
seit8wendi09  eprettzend,  Aeete  kahh  einzeln  o.  gexweiei, 
zuletat  herabgesohlagen :  Aehrcben  länglich-eiförmig,  .3— 7bltt- 
thig ;  ßlütheo  kahl,  seltener  am  Rande  u.  auf  dem  Kiele  mit 
einem  Streifen  kurzer  weisser  Haare  versehen;  die  obem  Blatt- 
häutchen  länglich;  Halm  zusammengedrückt,  an  der  Basis  bis^ 
weilen  wurzelnd  u.  ausläuferförmig.  Wurzel  faserig. 

Gemein  auf  bebautem  Boden,  an  Wegen,  auch  auf  den 
höchsten  Alpen  an  Quellen.  —  Vorarlbergs  am  Bodensee  (Cst !), 
bei ßregenz (Str!).  Innsbruck:  am  Innufer  (Hfl.)*  Vomp(Schml). 
Zell  im  Zillerthal  (Gbh.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Welsberg  (Uli.). 
Lienz  (Rschl  Schtz.).  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau:  allenthalben 
(Tpp.).  Bozen :  gemein ;  um  Klobe^stein  am  ßtten  etc.  (Hsm.). 
Fassa:  an  Wegen  (Fcch!).  Judicarien:  bei  Tione  (Bon.)*  Ro- 
veredo,  Avio  (Hsm.). 

Aehrchen  grün  oder: 

/3.  varia.  Aehrchen  auffallend  -  bunt.  P.  supina  Schrad. 
F.  annua  varia  Gaud.  Auf  Alpen  an  Quellen.  —  Vorarlberg: 
am  Preschen  (Cst!).  Innsbruck:  am  Glunggezer  und  Patscher- 
kofel (Hfl.).  Schwaderalpe  bis  zum  Kellerjoch  (Schm.).  Alpen 
um  Kitzbüchl  (Trn.).  Lisens:  gegen  den  Ferner.  (Hfl.).  Inner- 
vilgraten  (Schtz.).  Rittner  Hörn  an  der  Quelle;  Schiern  (Hsm.). 
Fassaneralpen  (Fcch.). 

y»  flavescens,  Aehrchen  schön  gelb.  Vintschgau:  in  Lang* 
laufers  (Jpp.). 

Blüthen  meist  kahl:  Exemplare  mit  am  Rande  und  Kiele 
haarstreifigen  Blüthen  rand  Traunsteiner  auf  einer  Alpe  bei 
Kitzbüchl,  ich  im  £isackbette  bei  Bozen. 

Blüht  um  Bozen  das  ganze  Jahr  hindurch.  Q. 

2124.  P.  laxa  Haenke,  Schlaffes  R.  Rispe  längUck, 
zusammengezogen 9  an  der  Spitze  nickend;  Aeste  fädlichj 
— .^-««--^  «  ^«.«.w«.    fr^ÄI;  Aehrchen  eiförmig,  meist  Sblüthig; 

^,  am  Rande  u.  auf  dem  Rücken  dkm- 
Blätter  schmal -linealisch«  verschmälert- 
ille  länglich,  spitz;  Wurzel  faserig, 

Alpen.  —  Innsbruck:  am  Glunggezer 
.  Kitzbüchl :  am  Geisstein  u.  Gnesalpe 
ileinizeralpe  bei  Lienz  (Rsch!  Hoppe! 
Kais  (Schtz.),  Welsbergeralpen  (Hif.). 
,).  Zilalpe  (Elsm  I).  Ifinger  bei  Meran ; 
nordwestlich  unter  der  Spitze  (Hsm.)- 
en  von  Fassa  (Fcchl).  Am  Baldo  (Poll!). 
lüthenstielchen  zwar  dünn,  aber  doch 
ii  folgender  Art.  Aehrchen  meist  vio- 
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ß*  flatfeicetu.  Aehrcben  gelblich  -  bleich.  P.  flavescens 
Thomas.    An  feuchten  Stellen  im  Schatten  am  Ifinger  (Harn.)* 

Jun.  Jul.  4. 

2125.  P.  fXinor  Oaud.  Kleines  R.  Rispe  Idnglich  oder 
fast  eiförmig,  xusammengezogeUf  überhangend ;  Aeste  haar^ 
äünny  gezweiet  u.  einzeln,  ziemlich  kahl ;  Aehrcben  länglich- 
eiförmi|Br,  4^6blüthig;  Bkltken  lanzettlich,  am  Rande  und  auf 
dem  Rücken  dicht-flaumig  u.  an  der  Basis  durch  Wolle  zu- 
eammenhängfnd;  Blätter  schmal  -  linealiscb ;  Blatthäuichen 
ulle  länglich^  spitz;  Wurzel  faserig,  rasig. 

Auf  steiniffen  Triften  u.  an  Felsen  der  Alpen.  —  Vorarl- 
berg: am  Widderstein  (Köberlinl),  Pontisserberg  hinter  Fra- 
stanz  am  Preschen  (Cstl).  Kitzbttchl:  am  Kaiser  (Trn.).  Pustef>- 
«bal:  Alpen  bei  Innichen  u.  Welsberf  (Stapf.  Hll.).  Bei  Hei- 
lig-Blnt  (Hoppe  1).  Ifinger  nächst  Meran;  Schiern  und  Joch 
Latemar  bei  Bozen  (Hsm.)-  Seiseralpe  (Schultz!). 

Rispe  haarfein,  in  der  Hand  gehalten  bestandig  zitternd. 
Aehrcben  violett  -  gescheckt,  seltener  wie  Vorige  im  Schatten 
Meich-gelb  (am  Ifinger).  £nde  Jun.  Jul.  4. 

2126.  P.  bulhoea  L.  Knolliges  R.  Rispe  aufrecht, 
abstehend;  Aeste  gezweiet  und  einzeln^  rauh;  Aehrchen  an 
der  Spitzender  Aestchen  gedrungen,  eiförmig,  4  — 6b1üthig; 
Blüthen  länglich  -  lanzettlich,  am  Rande  und  auf  dem  Rücken 
dicht-flaumig  und  mit  einer  häufigen  sich  lang-hervorzie- 
Menden  Wolle  zusammenhängend;  Blätter  schmal-linealisch; 
Blatthäutchen  alle  länglich f  spitz;  Wurzel  faserig,  rasig; 
Halm  an  der  Basis  oft  zwiebeiförmig  verdickt. 

Trockene  Grasplätze  u.  Hügel,  an  Rainen  etc.  —  Vorarl- 
berg: sehr  selten  bei  Bregenz  gleich  ober  der  obern  Stadt 
(Str!).  Kitzbüchl.(üngerl).  Tefereggen  (Schtz.).  Lienz  TRschl). 
Brizen  (Hfm!).  Gemem  um  Bozen:  z.  B.  an  der  Landstrasse 
nördlich  unter  dem  Kalvarienberge,  Haslach,  Campil  gegen 
Kardaun,  am  W^e  nach  Runkelstein  an  der  Ecke  links  bei 
Rendelstein,  bei  Bhimau  etc.;  Margreid  (Hsm.).  Trient:  bei 
Vigolo  (Hfl.).  Weffe  und  Hügel  um  Roveredo  (Crist.).  Valsu- 

§ana:  bei  Boi^o  (Ambr.).  Judicarien:  grasige  Hügel  in  Ren- 
ena  (Bon.). 

ß»  vivipara,  Blüthen  in  blattige  Knospen  verwandflU.  Ge^ 
mein  um  Bozen  u.  allda,  überhaupt  in  Stidtirol,  bei  weitem  die 
vorherrschende  Form.  Mai.  Jun.  ^.. 

2127.  P.  alpina  L,  Alpen-R.  Bispe  aufrecht ^  wäh- 
ren der  Blüthezeit  weit-abstehend;  Aeste  gezweiet ^  kahl 
oder  rauh;  Aehrcben  eiförmig,  4— lOblüthig:  Blüthen  ei-lan- 
zettförmig,  am  Rande  und  auf  dem  Rücken  dicht^flaumig,  frei 
0.  durch  sp&rliche  Haare  zusammenhängend;  Blätter  ziemlich 
breit-linealisch,  plötzlich  in  ein  spitzes  Bnde  zusammengezogen ; 
die  untern  Blatthäutchen  kurzf  abgeschnitten^  die  obern 
länglich f  spitz;  Biättßrbüschel  an  der  Basis  nebst  dem 
blühendm  Malme  von  gemeinschaftlichen  Seheiden  einge- 
schlossen. 63"^ 
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Das  gemeinste  Gras  d^r  Alpea  durdh  ffans  TiroL  —  Vor- 
arlberg (l^trl),  am  Widderstein  (Köbenin!).  Oberinniha!: 
Aschaueralpe  (Kink),  Oetzthal  (Hfl.),  bei  Nauders  (Tpp.).  Inns- 
bruck: Rossko^el,  Thaureralpe  nnd  Solstein  (flfl.)*  Kellerjoch 
(Schm.).  Schmirn  (Hfm.)-  Längenthal  in  Lisens  (Prkt.).  Rat- 
tenberg CWld!).  Kitzbtichl  (Trn.).  Gries  der  Ziller  bei  Zell 
(Gbh.)?  dann  am  Greiner  u.  Gerlosstein  (Braune  1).  Pnstertbal: 
Taistneralpe  und  in  Prax  (HU.)^  Kerschbaumeralpe  (Hoppe!), 
Marenwalder-  und  Leibnigeralpe  bei  Lienz  (Rschl),  Dorreralpe 
in  Kals^  Teischnitzalpe  und  am  grauen  Käs  (Schtz.).  Vintscn- 
gau:  im  Laaserthale  (Tpp.)*  Sulden  (Giov!).  Passeyreralpen  u. 
auf  dem  Jaufen  (Eschl.  Per.).  Penserjoch  (Hfl  1).  Zilalpe  und 
Ifinffer  bei  Meran  (£lsml  Hsm.).  Alpen  um  Bozen:  Mendel, 
Schiern  u.  Seiseralpe,  Joch  Latemar,  Seiser-  Rittner-  o.  Vil- 
landereralpe;  Geierberg  bei  Salurn  (Hsm.).  Alpen  von  Fassa 
und  Fleims  (Tpp.  Fcch!).  Trient:  bei  Yela  und  Alpe  Sardagna 
(Hfl.  Per.).  Monte  BaMo  (Sternberg  I),  am  Altissimo  desselben 
(Hfln.  Colma  di  Malcesine  (Lbd.). 

p*  vivipara,  Blüthen  in  blattige  Knospen  verwandelt.  P. 
alpina  vivipara  L.  Fast  überall  mit  der  Speeies.  Oetzthal  (Hfl.). 
Imsteralpe  (Lutt!).  Lisens  und  Langenthai  (Prkt.).  Kitzböcbl 
(Trn. ).  Schwazeralpen  (Schm.).  Pusterthal:  in  Prax  (Hll.), 
Lesachalpe  am  Grossgössnitz  (Schtz.).  Schneeberg,  Passeyrer 
Seite  (Senger!).  Gemein  auf  den  Alpen  um  Bozen  (Hsm.). 
Fassa  und  Fleims  (Fcch !).  Judicarien :  Alpe  Lenz^da  und  Cen- 
gledino  (Bon.). 

y*  minor.  Oft  kaum  höher  als  3  Zoll>  Blätter  im  Ver-* 
hältnisse  lang.  P.  alpina  y*  Gand.  Auf  den  höchsten  Alpen.  -- 
Innsbruck:  auf  dem  Solstein  (Hfl.).  Auf  dem  Peitler  bei  Brixen 
(Hfm.).  Joch  Latemar  bei  Bozen  (Hsm.). 

S.  badensis,  Rispe  eiförmig  zusammengezogen;  Aehrchen 
eiförmig- rhombisch,  6  — lOblütnig^  Blätter  kurz,  steif,  meist 
bläulich-grün.  —  P.  cenisia  Reichenb.  flor.  exe.  p.  46.  P.  ba- 
densis  Haenke.  P.  brevifolia  De  C.  —  Vorarlberg:  an  der 
Bregenzerach  (Ost!).  Häufig  im  südlichen  Tirol,  in  der  Ebene 
um  Bozen  z.  B.  auf  der  Talfermauer,  seltener  auf  Alpen,  Yil- 
landerQi:alpe  (Hsm.).  Sprechenstein  bei  Sterzingen  (Hfl.).  Alpen 
bei  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau:  in  Schlinig  und  bei  Morter; 
bei  Nauders  (Tpp.)  Castellazzo  (Per.).  Col  Santo  bei  Roveredo 
(Crist.).  —  Die  echte  P.  alpina  der  Alpen  in  die  Ebene  her- 
abgepflanzt, blieb  sich  gleich,  nur  die  Blätter  nahmen  eine 
bläuuch-grüne  Farbe  an,  so  wie  dagegen  die  P.  badensis  an 
feuchtern  Orten  o.  im  Schatten  die  bläulich-grfine  Farbe  verliert. 

Jun.  Aug.  4. 

2128.  P.  caeMa  ;Sin.  Hechtblaues  R.  Rispe  abstehend; 
Aeste  rauh,  die  untern  zu  2  —  5;  Aehrchen  ei-Ianzettformig^ 
2— 5blüthig;*  Blüthen  schwach  -  nervig,  am  Rand-  und  auf  dem 
Rücken  flaumig;  Scheiden  länger  w  die  HalmgU^r,  die 
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Bmimknoten  deckend,  die  oberste  länaer  als  ihr  Biatt ; 
Biatthäutchen  kurz,  abgeschnitten  o.  das  oberste  eiförmig: 
Wurzel  faserigr^  rasiff. 

An  sonnigen  Felsen  der  Alpen  und  Voralpen  im  südlichen 
Tirol,  —  Auf  einer  Alpe  ober  st.  Cristina  in  Gröden;  steinige 
Orte  in  Passa,  Duron^,  Fadon  Fassano  und  Soreghes;  Wälsch- 
nofen  bei  Bozen  (Fcch.)- 

Variirt :  mit  glattem  Halme  und : 

ß»  aspera.  Halm  oberwärts  rauh.    P.  aspera  Gaud. 

Jun.  Jul.  4. 
.2129.  P.  nemoralis  L,  Hain-R.  Rispe  abstehend ;  Aeste 
rauh,  die  untern  zu  2—6;  Aehrchen  ei-lanzeltförmig,  2— 5- 
blüthig ;  Bläthen  schwach-nervig,  am  Rande  u.  auf  dem  Rücken 
flaumig ;  Scheiden  kürzer  als  die  Hatmglieder ;  Halmknoten 
entblösst;  die  oberste  Scheide  kürzer  als  ihr  Blatt ;  Blatte 
häutchen  sehr  kurz^  fast  fehlend;  Wurzel  rasig  und  kurze 
Ausläufer  treibend. 

In  Vorhölzern,  an  Gebüschen,  Felsen  etc.,  bis  in  die  Alpen 
in  einer  Menge  Formen.  —  Vorarlberg:  am  Freschen  (Cst!), 
um  Bregenz  (Str!).  Innsbruck  (Hfl.)*  Wälder  um  Kitzbüchl 
(Trn.)»  Welsberg (HIl.),  InnervilgratenfSchtz.).  Brixen  (Hfm.). 
Bozen:  im  Gebüsche  am  Wege  nach  Campil  und  Runkelstein, 
am  Eisackdamme  an  4er  Käiserau ;  gemein  am  Ritten  um  Klo- 
^nstein  etc.  (Hsm.)«  Gantkofel  (Lbd.).  Vintschgau:  im  Laaser- 
thale(Tpp.).  Fleims:  beiMoäna;  Fassa:  bei  Campitello  (Fcch!). 
Um  Trient  und  Alpe  Sardagna  (Per.).  Valsugana:  bei  Borgo 
(Ambr.).  AmBaldo:  alla  Corona  (Poll!).  Judicarien:  auf  Berg- 
wiesen bei  Tione  (Bon.). 

Variirt  dergestalt,  dass  man  verschiedene  Arten  vor  sich 
zu  haben  meinen  möchte: 

a.  vulgaris.  Grasgrün,  Halme  dünn,  schwach,  mit  der 
lockern  Rispe  tiberhangend;  Aehrchen  1— 2b1üthig. 

/3.  /'trmu/a..  Grasgrün;  Halme  steif;  Blattscheiden  glatt; 
Rispe  aufrecht  0.  an  der  Spitze  überhangend;  Aehrchen  3—5- 
blfithig.  Rispe  im  Gebüsche  abstehend,  auf  Mauern  zusammen- 
gezogen. 

y»  rigidula.  Dunkelgrün,  oft  fast  bläulichgrün;  Halme 
steif,  nebst  den  Blattscheiden  ein  wenig  rauh.  Rispe  aufrecht  0. 
an  der  Spitze  überhangend;  Aehrchen  3— 5blüthig. 

.  S.  giauca.  Halm,  Blätter  u.  Aehrchen  mehr  oder  weniger 
bläulichgrün;  Rispe  wie  bei  /3.  und  y»  und  mit  zahlreichen 
Aehrchen  besetzt. 

€.  montana.  Halme  schlank ;  Rispe  mit  auseinandei^estell- 
ten,  grossen,  3— '5blttthigen  Aehrchen  spärlich  besetzt;  Kispen- 
äste  1—3  Aehrchen  tragend;  Aehrchen  auf  dünnen  und  langen 
Stielen.  Jun.  Jul.  4. 

2130.  P.  fertilis  Host.  Vielblüthiges  R.  Rispe  aus- 
gebreitet, abstehend;  Aeste  rauh,  die  untern  meist  zu  6 ; 
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Aebrcben  ei-tonzeUförjnig,  2->5blillhig: ;  BimheQ  söbwadwMT- 
viff,  am  Rande  nach  der  Basis  und  auf  d«iii  Rücken  mit  einer 
s^malen,  flaumigen  Linie  bezeichnet;  Halme  nebst  den  Blatl^ 
scheiden  glatt;  Blatthäutchen' länglich ,  spitz;  Wurzel 
faserig f  rasig. 

An  feuchten  Grasplätzen,  Gräben  u.  Ufern.  •—  Vorvlberg: 
im  Ried  am  Bodensee  (Cst!),  Bregenz  (Strl).  Pusterthal:  bei 
Lienz  (Schtz.)*  Vintschgau:  auf  Wiesen  bei  Schlanders  (Tpp.)* 
Gemein  um  Bozen:  z.  B.  an  den  Gräben  gegen  Sigmundscron, 
dann  an  der  Etsch  auf  der  Eppaner  Seite,  seltener  im  Talfer- 
bette;  Ritten:  ziemlich  selten  am  Fenn  und  bei  Rappesbttchel 
(Hsm.).  Seiseralpe  (Schultz!). 

P.  serotina  Gaud.  P.  palustris  Roth.  P.  angustifolia  L.  nach 
Fries,  Wahlenberg  u.  Reichenbach. 

Aehrchen  meist  dunkel-violett  gefärbt.    Jun.  Jul.  4. 

2131.  P.  sudetica  Baenke,  Sudeten- R.  Rispe  abste- 
hend, Aeste  rauh,  die  untern  zu  5;  Aehrchen  eiförmig  -  läng- 
lich, 3— öblüthig ;  Blüthen  erhaben-Snervig ^  ganz  kahl  oder 
an  der  Basis  spärlich  mit  zottigen  Haaren  besetzt;  Blätter 
tanzet tUch'lineaUschy  an  der  Spitze  plötzlich^-zu gespitzt 
und  kappenförmig-zusammengezogen ;  Scheiden  2schneidig ; 
Blatthäutchen  sehr  kurz,  unfruchtbare  Blätterbüschel 
2zeiUgy  flach -zusammengedrückt,  während  der  Blüthezeit 
grünena. 

Wälder  u.  Triften  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Vorarlberg: 
Mittagspitze  (Strl),  Am  Rossberg  bei  Vils  (Frll).  Plangffeross 
u.  im  Gurgelthale  (Tpp.).  Schleiniz  bei  Lienz  (Hoppe !}.  Alpen- 
triften in  Fassa:  bei  Padon  (Fcch.).  Judicarien:  Maria  di  Cam- 
piglio  (Eschll). 

2132.  P.  hybrida  Gaud.  Bas tard-R.  Rispe  ausgebreitet; 
Aeste  rauh,  hängend,  die  untern  zu  5;  Aehrchen  eiförmig- 
länglich, 3— 5bluthig;  Blüthen  erhaben -önervig,  kahlf  am 
der  Basis  mit  wolligen  Haaren  spärlich  bestreut:  Blät- 
ter v&H  lanzettlich  -  linealischer  Basis  an  allmätig  ver- 
schmälert,  sehr  spitz;  Blattscheiden  2schneidig;  Blatthäut- 
chen kurz,  abgeschnitten;  unfruchtbare  Blätterbüschel  2- 
reihig,  flach  -  zusammengedrückt y  während  der  Blüthezeit 
meist  vertrocknet. 

In  feuchten  Wäldern.  —  Unterinnthal :  am  Kaiser  n.  Tea- 
felswurzgarten  (Str!).  Kitzbnchl:  am  Schattberge  nnd  grasige 
Abhänge  des  Gschösses  3— 4000'  (Ungerl  Trn.). 

Festuca  montana  Stemb.  u.  Hoppe.       Jan.  JuL  3|.. 

2133.  P.  trivialis  L.  Gemeines  R.  Rispe  abstehend, 
Aeste  rauh,  die  untern  zu  S ;  Aehrchea  eifdnnig,  meist  Sblö- 
thig;  Blüthen  erhaben  -  nervig,  kahl^  an  der  Basis  schwach- 
behaart;  Scheiden  zusammengedrückt,  etwas  rauh;  Blatt- 
häutchen der  Obern  Scheiden  vargezogen,  länglich,  spitz; 
Wurzel  faserig. 

Auf  Wiesen  und  feuchten  Grasplätien  gemein.  —  Vorarl- 
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befff:  bei  Bre^enz  (Str!).  lonsbruck  (HB.).  Kitebücbl  (Trn,). 
Welsberg  (HIL).  Hopfgarlen  in  Tefereffgen  (Schtz.).  Felder  «. 
Obstgärten  um  Lienz  (fisch  1).  Brixen  (Hfm.).  Bozen:  «uf  allen 
Wiesen  und  an  Wegen  (Hsm.).  Vintschgau:  bei  Schlanders 
(TppO.  Fleims  und  Fassa  (Fcch !).  Trient  (Per.).  Am  ßaldo; 
alla  Ferrara  (Poll!).  Judicarien:  b«  Tione  (Bon.). 

Aehrchen  grünlich.  Eine  Varietät  mit  schön  gelben  Aehr- 
chen  im  Pradler  Sillgries  bei  Innsbruck  (Schm.). 

Jun.  JuL  ^, 

S.  2,    Wurzel  mit  verlängerten  Ausläufern  weit  u.  breit 
umher  -  kriechend. 

2134.  P.  pratensis  L.  Wiesen- B.  Bispe  abstehend; 
Aeste  rmh,  die  untern  meist  zu  5 ;  Aehrchen  eiförmig,  3—5- 
blntbig ;  Blüthen  auf  dem  Bücken  und  am  Bande  dicht-Üaumig 
u.  nach  ihrer  Trennung  mit  einer  langen  Wolle  zusam^' 
menhängendf  5nervig,  Nerven  etwas  hervortretend}  Halm 
nebst  den  Scheiden  kahl;  die  oberste  Scheide  viel  länger  als 
ihr  Blatt;  Blatthiutchen  kurz,  abgeschnitten 5  Wurzel  mit 
verlängerten  Ausläufern  kriechend. 

An  Wegen,  Wiesen  und  auf  Sandfeldern,  auch  auf  Alpen. 
Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Strl).  funsbruck:  auf  dem  Inngries 
(Hfl.).  Schwaz  (Schm !).  Zell  im  Zillerthal  (Gbh.).  Kitzbüchl 
(Trn.).  Welsberff  (Hll.).  Hopfgarten  (Schtz.).  Lienz  (Bsch!). 
Brixen  (Hfm.).  Vintsdigau :  auf  Wiesen  bei  Schlanders  (Tpp.). 
Bozen :  gemein  auf  Wiesen  u.  an  Wegen ;  auf  der  Seiseralpe 
(Hsm.).  Fleims  und  Fassa  (Fcch!).  Trient  (Per!).  Boveredo 
(Crist.).  Monte  Baldo:  alla  Ferrara  (Folll). 

ß'  angustifolia.  Wurzelblätter  zusammengefaltet  oder  zu- 
sammengerollt -  borstlich.  P.  pratensis  ß*  angustifolia  Sm, 
P.  angustifolia  L.  nach  Sm. 

Pradler  Sillgries  bei  Innsbruck  (Schm.).  Vintschgau:  an 
Ackerrändern  bei  Schlanders  (Tpp.).  Bozen:  häufig  am  Talfer- 
bette  und  an  den  Schlossfelsen  oei  Bunkelstein  (Hsm.).  Judi- 
carien: Hügel  bei  Tione  (Bon.).  Mai.  Jun.  %. 

2135.  P.cenisia  All,  Bispengras  vom  Mont  Cenis. 
Rispe  abstehend  V  Blüthenstiele  glatt  0.  etwas  rauh,  die  untern 
gezweiet,  selten  zu  5;  Aehrchen  eiförmig,  3— 5blüthig;  Blü^ 
then  auf  dem  Bücken  und  am  Rande  dicht-flaumig  uml  nofih 
ihrer  Trennung  mit  einer  langen  Wolle  zusammenhän- 
gend y  5nervig,  die  mittlem  Nerven  schwach;  Halm  nebst 
den  Scheiden  kahl ;  die  oberste  Scheide  viel  länger  als  ihr  BlatK 
Blatlläutchen  kucz,  das  obere  eiförmig;  Wurzel  mit  ver- 
längerten  Ausläufern  kriechend. 

Im  Kiese  der  Bäche  u.  Alpentriften.  —  Tirol  (Sieber  Flor, 
austr.)!  Vorarlberg:  am  Preschen  u.  Gurti^erberg  hinter  Fra- 
stanz  (Csti),  auf  der  Hittagspitze ^.  im  Ac^ries  bei  Bregenz 
(^trl).  Kitzbüchl:  am  Triesl^og^d  und  an  isolictea  Felsblö^ken 
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am  Gschöss  fStr!).  Pastertbal:  H^redexspitase  (F.  Naus!);  Al- 
pen bei  Sagritz  im  angränzenden  Mdllthale  (Pacber.).  Vintsch- 
gau :  im  Rayenthale  liei  Rescben  und  auf  dem  Godria  bei  Laas 
(Tpp.)-  Alpentriften  zwischen  Vigo  u.  Tiers,  dann  in  Fleims: 
auf  Wiesen  bei  Modna  (Fcch!). 

F.  flexuosa  Wabienb.  P.  distichopfa^lla  Gaud. 

ß»  pallescens.  Eine  blasse,  flatterige  Varietät,  —  P,  Hal- 
leridis  R.  u.  Seh.    Alpen  im  Allffau  CFrl!).      Jal.  Any.  4. 

#136.  P.  compressa  L.  PlattbalmigesR.  Rispe  ab- 
stehend, meist  einerseitswendig;  Blüthenstiele  raub,  die  untern 
meist  zu  2,  seltener  zu  5;  Aehrchen  eiförmiff-länglicfa,  5—9- 
biütbig;  Blütben  auf  dem  Rücken  u.  am  Rande  nach  der  Basis 
zu  fläumlich,  frei  0.  mit  spärlicher  Wolle  zusammenhängend, 
schwach-nervig;  Halme  Sschneidig^zusammengedrüektf  an 
der  Basis  liegend;  Wurzel  mit  verlängerten  Ausläufern 
kriechend. 

An  Wegen,  Sandfeldern  und  auf  Mauern  bis  an  die  Yor- 
alpen.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  auf 
Mauern  am  Berg  Isel  (Hfl.)*  Brixen  (Hfm.).  Meran:  bei  dem 
Schlosse  Tirol  (Fcch!).  Pigenö  ober  Eppan  (Hfl.).  Bozen:  ge- 
mein z.  B.  im  Eisackbette  auf  der  Anschwemmung  unter  dem 
Kalkofen,  Talfermauer  auf  der  Griesuer  Seite;  Ritten:  an  Rai- 
nen u.  Mauern  bei  Kleinstein  u.  Unterinn,  einzeln  am  Kemater 
Wege  bis  4000'  (Hsm.).  Trient  (Per!).  Roveredo:  an  Wegen 
(Crist.).  Am  Baldo:  alla  Corona  u.  am  Gardasee  (Poll!). 

Jun.  Jul.  %, 

604.  Glyeeria  R,  Brown.  Mannagras.    Schwaden. 
Süssgras. 
Blüthen  stumpf,    auf  dem  Rucken  hfilbwalzlich,    einwärts 
etwas  bauchig.  Sonst  Atles  wie  bei  Poa.  (HL  2.). 

2137.  Q.  spectabilis  M.  u.  K,  A  n  s  e  h  n  1  i  c  h  e  s  M.  Biepe 
gleich,  weitschweifig ,  sehr  ästig  f  Aehrchen  5— 9blöthig; 
Blüthen  stumpf,  7 nervig ,  Nerven  stark ,  hervortretend, 
Wurzel  kriechend. 

An  Gräben  und  Ufern.  -—  Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Str !). 
Bozen:  in  Menge  an  den  grossen  Abzugsgräben  an  den  Turk- 
äckern  zwischen  Morizing,  Siebenaich  u.  Sigmundscron  z.  B. 
am  sogenannten  Mondscheingraben,  wird  hier  aber  meist  schon 
vor  der  Blüthezeit  abgemäht  (Hsm.)- 

G.  aquatica  Wahlb.  Poa  aquatica  L.  Hydrochloa  aquatica 
Hartmann. 

*     Bis  5  Fuss  hoch.  Ende  Jun.  Jul.  4. 

2138.  G.  fluitane  R.  Brown.  FlutheüdesM.  Rispe 
einerseitswendig ;  Aeste  während  der  Blüthezeit  rechtwinke- 
lig-abstehend;  die  untern  meist  zu  2;  Aehrchen  7— llblüthig, 
an  den  Ast  angedrückt ;  Blüthen  lanzettlich  -  länglich, 
spitzlich,  oft  schwach-3kerbig,  Tnervig,  Nerven  stark,  her- 
vortretend; die  jungen  Blätter  Ifach-gefallet ;  WoTEel  kriecliend« 
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GemeiD  «n  Griben,  Teichen  u.  nassen  Grasplätzen  bis  an 
(fie  Alpen.  —  Bregenz  (Str!).  Innsbnick:  Langsumpf  u.  Gall- 
wiese (Prkt.)^  an  der  Kaiserstrasse  (Hfl.)-  &^  im  Zillertbal 
(Gbh.).  Ritzböchl  (Trn.).  Pusterthal:  Innerviigraten,  Teisch-» 
nitzalpe  (Sehtz.)^  Welsbergr  (H11.),  Lienz  (Rschl  ScbtsA  Bri* 
xen(mmO.  Vintschgan:  im  Laasermoose  (Tpp.).  Meran(£#ch].)* 
Gemein  um  Bozen :  z.  B.  an  der  Landstrasse  nach  Sigmunds* 
cron;  am  Ritten  bis  wenigstens  4600'  z.  B.  am  obern  Kema* 
ler  Weiher  (Usm.)-  Gräben  in  Fassa  und  um  Trient  (Fccb!). 
Campo  Trentino  (Per.).  Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  bei 
Tfone  (Bon.). 

Festuca  fluitans  L.  Poa  fluitans  Scop.  Hydrochloa  fluitam 
Hartmann. 

Aehrcben  meist  grüu^  selten  auf  einer  Seite  mit  violetter 
Farbe  übergössen.  Jun.  Jul.  2f.. 

2139.  G,  distans  Wahlenb.  Abstehendes  M.  Rispß 
gleich,  ausgesperrt ;  die  fruchttragenden  Aeste  herabge^' 
schlagen^  die  untern  zu  5;  Aehrcben  4— Gbinthig;  Blüthen 
eiförmig -K^nglichy  abgestutzt^stumpf^  schwach^Snervig  ; 
Wurzel  fasehg 

An  Wegen  u.  Maueru.  —  Oberinnthal:  bei  Prutz  (Tpp.)» 
Brixen  (Hfm.).  Bozen :  am  Kalkofen  u.  Strasse  nach  Sigmunds-^ 
cron<,  dann  in  Menge  in  der  Stadt  selbst  am  Gäterwege  nördlich 
von  der  Schlachtbank  und  nördlich  an  der  Kaserne  am  Wege 
zum  Ziegelstadel ;  erschien  im  Jahre  1851  nach  dem  Baue  am 
Gandelhofe  in  Gries  auf  einmal  östlich  am  Hause  in  Menge  u« 
wird  da  wohl  eben  so  schnell  wieder  verschwinden, 

Poa  distans  I.  ~    Mai.  Jun.  4. 

2140.  Q.  aauatica  Preel,  Wasser-M.  Rispe  gleich, 
ausgebreitet;  Aenrchen  linealisch,  2b1üthig;  Blüthen  Ifinglich, 
stumpf,  Snervig;  Nerven  hervortretend ;  Wurzel  mit  Aus- 
läufern kriechend. 

An  sumpfigen  Plätzen  u.  Gräben.  —  Vorarlberg  :*  am  Bo- 
densee (Cstl),  an  Gräben  bei  Bre^enz  (Str!).  Yintschgau:  im 
Laasermoose  (Tpp.).  Bozen:  an  einer  Stelle  an  einem  sumpfi- 
gen Platze  links  am  Wege  von  Sigmundscron  nach  Frangart 
vor  den  ersten  Häusern  mit  G.  fluitans  u.  Equisetum  Telmateja, 
dann  im  Moose  allda  unter  der  Strasse  mit  E.  limosum  (Hsm.)« 

Aira  aquatica  L.  G.  airoides  Reichenb.  Catabrosa  aqnatica 
Beauv.  — 

Aehrcben  meist  nur  dbliithig.  Mai.  Jun.  ^,, 

605.  Molinia  Schrank.  Steifhalm.  Molinie. 

Bhitfaen  aus  ekiwärts-bauchiger  Basis  k^elförmig,  auf  dem 
Racken  halb-walzlich.  Sonst  Alles  wie  bei  Poa.  (HI.  2.). 
I.  Rotte.  Moliniae  genuinae.  Aehrcben  wehrlos. 

2141.  M,  caerulea  Moench,  Blauer  St.  Rispe  et^vas  zu- 
sammengezogen;  Aehrcben  aufrecht,  wehrlos,  meist  3blötlHg; 
Blütben  Snerrig;  Batm  fast  nackt. 
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Auf  Waktwiesen  u.  feuchten  TWten  vonlk^h  auf  Gebir- 

Em  —  Vorarlberg:  am  Bodensee  (Ost!),  bei  Bregenz  (Strt). 
nsbmok:  am  Lanser  See  ond  am  Inngries  (Hfl,).  Schmirn 
(Hte.).  KiUbttchl  (Trn.).  Welsberg  (HU.).  Uenz:  vom  Thale 
bis  an  die  Alpen  (Rschl).  Sprechenstein  bei  Störung  (Bfl!). 
Yinliehgan :  im  Rayenthaie  (Tpp.).  Gebirge  um  Bozen :  gemän 
B.  fi.  am  Ritten  um  Kematen  (Hsm.)-  Bei  Welschnofen  (J^hL). 
Faasa  und  Fleims,  in  Pin^  und  um  Trient  (Fcchl).  Trient:  am 
Caüaberff  ffegen  den  Monte  Yaccino  und  Montagna  di  Povo 
(Per.).  Vauugana:  Sumpfwiesen  zwischen  Telve  uiid  Pontarso 
(Ambr.^.  Roveredo  (Crist.).  Am  Baldo:  alla  Ferrara  (PolII). 
Jttdlcanea:  auf  Wiesen  bei  Cor^  u.  Stelle  (Bon.). 

Aira  caerulea  L.  Melica  caerulea  L.  Pestuca  caerulea  De  C, 

ß*  major.  Höher,  bis  4  Puss  hoch.  Rispe  sehr  lang, 
schlaff,  ausgebreitet,  Aehrchen  entfernt  -  stehend.  —  M.  altis- 
sima  Link.  M.  littoralis  Host.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz 
fStrI).  Innsbruck:  am  Ausflusse  des  Amraser  Sees  (Hfl.),  in 
der  Klamm;  bei  Geon^enberg  nüchst  Schwaz  (Schm.).  Bei 
Vildegg  am  Ifinger  (Viehweider).  Bozen:  am  Wege  ausser 
dem  Kühlen  Brünne!  im  Gebüsche  am  Brunnentrögel  nächst 
dem  Cruciflxe,  im  Moose  bei  Frangart;  im  Walde  am  Wege 
von  Margreid  nach  Fennberg  (Hsm.).  Kälterer  See  (Lbd.).  Am 
Matschatscher  Hofe  bei  Eppan ;  Monte  Zambana  bei  Trient  (Hfl.). 

Aehrchen  violett.  Aug.  Sept.  3|.- 

n.  Rotte.  Dipiachne  Beanv.  Untere  Spelze  aus  nnge- 
theilter  oder  kurz  -  2spaltiger  Spitze  begrannt;  Granne  gende^ 
kurz.  -: 

21^.  Jf.  serotina  M.  ti.  K.  Später  St.  Rispe  abste- 
hend; Aehrchen  2~5blüthig,  kurz-begrannt ;  Blüthen  5nervig; 
Haim  fast  bis  an  die  Spitze  mit  Blattscheiden  bedeckt. 

An  felsigen  sonnigen  Abhängen  im  südlichen  Tirol.  — 
Brixen ;  an  Felsen  sehr  warmer  Hügel  z.  B.  Krahkogel  (Hfm.). 
Bozen:  gemein  am  Fusse  der  südlichen  Cfehänge,  z.  B.  Run- 
kelsteiner  Schlossfelsen,  in  Hertenberg  ober  den  Leiten,  im 
Gandelberge  bei  Gries  etc.  (Hsm.).  Trient  (Fcch!).  Valsugana: 
Hügel  bei  Levale  (Ambr.).  Roveredo  (Crist.).  Am  Baldo:  von 
Brentonico  nach  Pozza  Ferrara  (Poll!). 

Festuca  serotina  L.    Dipiachne  serotina  Link. 

Sept.  ^. 

eOß.  D^ctyUs  L.  Knaulgr^iB, 

Blflthen  gekielt,  zusammengedrückt,  wie  bei  Poa,  aber  un- 
gleichseitig an  der  Spitze  nach  der  innern  Seite  gebogen,  aus 
uDgetheilter  oder  ausgerandeter  Spitze  kurz-begrannt.  —  Vo« 
Festuca  durch  die  gekielt  -  susaaMnengedrückten  and  auf  dem 
Rücken  nieht  stielrunden,  —  von  Poa  durch  die  korz-begrann- 
ten  Biülben,  —  von  Koeleria  darch  den  Habitus  u.  die  an  der 
Spitze  etwas  einwarts-gebogaaen  MitheaiiilBradiiada«*  (IB.  9.}. 
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8143.  D,  ffiomerata  L.  Gemeines  Kn.  Untere  Spelze 
5nervig;  Wurzel  rasif,  Ausläufer  fehlend. 

Gemein  auf  Triflen  durch  ganz  Tirol,  vom  Thale  Ins  in  die 
Voralpen.  —  ftregenz  (Strl).  Innsbruck  (Schpf.).  Schwaz 
(Schm!).  Kitzböchl  (Trn.).  Welsberg  (Hll.).  Teforeggen,  In- 
nervilgraten  und  Lienz  (Schtz.).  ßnxen  (Hfm.).  Gemein  um 
Bozen :  Klobensliein  am  Ritten  u.  bei  Kematen  bis  4500'  (Hsm.)i 
Fleims  u.  Fassa  bis  an  die  Alpen  (Fcch!).  Trient  (Perl).  Ro«*- 
veredo  (Crist.).  Am  BaWo:  afla  Ferrwa  (Poll!).  Tidnev(Bon.). 

Kommt  vor:  mit  grünen,  bläulich -grünen  oder  violetten 
^«Archen.  Jim.  Jul.  a^ . 

607.  Cynosürns  L.  Kammgras. 
Jedes  Aehrchen   an  der  Basis  mit  einem  aus  zahlreichen, 
2reihigen,  wechselständigen  Bälgen  zusammengesetzten  Deck- 
blatte gestützt.  Sonst  Alles  wie  bei  Festuca.  (III.  2.). 

2144.  C.  crist aius  L,  Gemeines  K.  Rispe  ährig,  ge- 
drungen, linealisch,  gerade;  Bälge  der  Deckblätjer  in  eine 
StacheUnitHe  verschmälert. 

Auf  Wiesen  und  Triff en  bis  an  die  Voralpen.  —  Bregenz 
(Str!).  Wiesen  u.  Triften  um  Kitzbüchl  (Trn.).  Lienz  (Sohtz.), 
allda  z.  B.  im  Wäldchen  ober  Nussdorf  (Rsch  I).  RIobenstein 
am  Ritten :  in  den  Wiesen  rechts  am  Wege  zum  Kemater  Kalk- 
ofeh  in  der  Höhe  von  Waidach  und  von  da  bis  zur  Schupfe 
(Hsm.).  Wiesen  bei  Meran(Tpp.).  Valsugana:  bei  Borgo(Ambr.). 
Roveredo  (Crist.).  Judicarien ;  Bergwiesen  bei  Tioae  (BoOi). 

Phleum  cristatum  Scop. 

Aehrchen  meist  grün,  seltener  ins  Violette  ziehend. 

Jun.  Jul.  4. 

2145.  C.  echinatus L.  Langgranniges  K.  Rispe  ährig- 
zusammengezogen,  eiförmig;  Bälye  der  Deckblätter  sehr 
lang-begrannt. 

An  gebauten  Orten  im  südlichsten  Tirol.  —  Am  westlichen 
Ufer  des  Gardasees  in  einem  Oelberge  bei  Gbla  (Fcch.). 

•         Mai.  Jun.  0. 
606.  Festikca  L.  Schwingel. 

Blüthen  lanzettlich  o.  lanzettlich -pfriemlich,  auf  dem  Rü- 
cken stielrund,  mit  einem  hervortretenden  Nerven  and  ohne 
einen  solchen.  Sonst  AUes  wie  bei  Poa.  (Obere  Klappe  sehr 
fein  gewimpert  und  dadurch  von  Braehypodium  untersdiieden). 
(in.  2.).   Die  Arten  der  2ten  Rotte  (Yulpia)  Imännig. 

L  Rotte.  Scieröchloa.  Rispe  steif,  Blüthenstielehen  kurz, 
dick,  aber  von  gleicher  Breite.   Wurzel  klein,  jährig. 

2146.  F.  rigida  Kunth.  Starrer  Schw.  Rispe  2zei]ig- 
Iseitig,  gedrängt,  starr;  Aeste  nebst  den  Aestchen  Skan- 
tig;  Aehrchen  länglich^  6~12blüthig,  aufrecht y  ein  weni}f 
abstehend^  genaher^  die  stitenständigen  der  Aesie  sehr 
kurz-gestigit;  EMmen  linealisch,  stumpf,  seicht^  ausgerandet 
n«  «ehr  korz-stachelspitsig;  Wurzel  faserig. 
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An  Wegfen  und  Httgeln  im  südlichen  Tirol.  ~  Bozen :  in 
Menge  an  o.  zwischen  den  Pflastersteinen  am  We^re  nach  Ces- 
iar  Sein  Tscbeipenthurm  beginnend  u.  bis  etwa  Hälfte  Weges 
hinauf,  in  trockenen  Jahren  oft  kaum  höher  als  Zoll  hoch  und 
dann  leicht  zu  übersehen  (Hsm.).  Trient:  bei  Vela  (Hfl.)*  Bo- 
veredo  (Crist.)*  An  Weffen  im  Gebiethe  von  Boveredo,  Arco 
und  lÜva  (Fcch.)*  Am  Baldo:  von  Brentonico  nach  Pozza  Per- 
ra*a  0.  alla  Corona  (PoIII). 

Poa  rigida  L.    Scierochloa  rigida  Link. 

1—6  Zoll  hoch.  Jun.  Jul.  0. 

H.  Botte.  Vülpia  Gmel.  Bispenästchen  ziemlich  dick 
oder  auch  nach  der  Spitze  bemerklich  verdickt  und  fast  keulig. 
Blüthen  lanzettlich-pfriemlich^  lang-begrannt,  bei  mehreren  ein- 
männiff.  Wurzel  klein,  faserig.  (I.  2.). 

2147.  F.  ciliata  Danth.  Gewimperter  Schw.  Hispe 
einerseitswendig,  zusammengezogen,  fast  ährig;  obere  Klappe 
spitz,  untere  sehr  kurz  oder  fehlend;  Blüthen  lanzettlich, 
pfriemlich-verschmälert,  lang-begrannt,  kürzer  aUdie  Granne, 
zottig  und  dicht  -  bewimpert ,  Blatthautchen  2öhrig;  Wurzel 
faserig.  — 

Auf  unfruchtbaren  Hügeln  häufig  in  Tirol  (Poll  I).  In  Oel- 
gärten  bei  Biva  u.  am  Wege  bei  Avio  (Pech.). 

F.  myuros  L.  Koch  svn.  ed.  1.  u.  Koch  Taschenb.  P.  ci- 
liata De  C,  Yulpia  ciliata  Link.  Yulpia  myuros  Beichb.  fl.  exe. 

Mai.  Jun.  0. 

2148.  F.  mytiros  Auetor,  Mäuseschwanzartiger 
Sohw.  Rispe  einerseitswendig,  zusammengezogen,  fast  ah" 
rig,  überhangend ;  die  untersten  Aeste  viel  kürzer  als 
die  Rispe;  obere  Klappe  spitz;  untere  2-  o.  mehrmal  kür- 
zer ;  Blüthen  lanzettlich,  pfriemlich-verschmälert,  lang-begrannt; 
kürzer  als  die  Granne ,  rauh;  Halm  bis  zur  Bispe  mit  Blatl- 
scheiden  bedeckt;  Blatthautchen  2öhrig;  Wurzel  faserig. 

An  Wegen  u.  sonnigen  Hügeln  in  Südtirol.  —  Bozen:  an 
der  Strasse  zwischen  Morizing  u.  Siebenaich;  am  Wege  nach 
Ceslar  unter  der  Stelle,  wo  sich  derselbe  vom  St.  Georger 
Wege  trennt,  am  Wege  zum  Peter  Planer  von  St.  Peter  aus 
bei  den  letzten  Weinbergen ;  am  Talferbette  beim  Kellermann ; 
Bitten:  am  Wege  ober  Kleinstein  gegen  die  Gamsbrücke  (Hsm.). 
Marling  bei  Meran  (Tpp.).  Yalsugana:  an  Wegen  und  Mauern 
bei  Bprffo  (Ambr.),  am  See  von  Levico  (Pech.).  Bei  Biva  und 
Bovereoo  geffen  Yallarsa  (Pech.). 

F.  Pseuaomyuros  Soyer- Willem.  Koch  syn.  ed.  1,  und 
Taschenb.  Yulpia  Pseudomyuros  Beichenb.  flor.  exe. 

Mai.  Jun.  (^ 

2149.  F«  bromoides  Auct.  Trespenartiger  Schw. 
Bispe  einerseitswendig f  zusammengezogen,  fast  ährig,  auf- 
rechtf  die  untern  Aeste  fast  so  lang  als  die  halbe  Rispe; 
obere  Klappe  spitz;  untere  2-  oder  mArmal  kürzer;  Blüthem 
lanzettlich,  pfriemlich-verschmälert,  lang-begrannt,  küimar  mU 
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iN«  Grmmne^  rauh;  Balm  oberwäris  ian0^nmekt;  EhüMüU 
eben  26hrig;  Wurzel  faserig. 

Auf  trockenen  Triften  und  ungebauten  Orten.  —  Sttdtirol 
(Reidienb.  flor. -exe.)!  In  Valsngana  (Crislofori  in  Poll.  flor. 
ver.  tom.  I.  fg.  123)1 

F.  sciuroides  Roth.  Koch  syn.  ed.  1.  u.  Taschenb.  Yulpia 
bromoides  Reicbenb.  flor.  exe.  Jun.  Jul.  0. 

in.  fi  o  ii e,  Fesiucae  genuinae.  Blütbenstielchen  der  Rispe 
f&dlich,  unter  den  Blüthen  nur  massig  dicker.  Blütben  lanzett*- 
lich,  spitz  oder  zugespitzt,  wehrlos  oder  begfrannt.  Blatter  alle 
zusammen^efoltet-fidlich  o.  die  halmständigen  flach.  Blattbäut- 
chen  2öhng,  nämlich  sehr  kurz  u.  beiderseits  in  ein  rundliches 
Oehrchen  vorgezogen.  Wurzel  ausdauernd,  faserig  o.  ausl&ufer- 
treibend.  Nichtblfihende  Blätterbüschel  stets  vorhanden. 

2150.  F.  EalUri  AH.  Haller's  Schw.  Rispe  zusam- 
mengezogen, während  der  Blüthezeit  aufrecht,  et^as abstehend; 
Aehrchen  4— ßblttthig,  die  obern  einzeln,  fast  sitzend,  die  un- 
tern länger-gestielt,  einzeln  o.  2—3  auf  einem  Aste  wechsel- 
sländig ;  Blüthen  lanzeltlich,  begrannt^  Granne  halb  so  lang  als 
die  Blüthe ;  untere  Spelze  5nervig,  lamettlieh-verschmälert^ 
an  der  Spitze  2epalHg ;  Blätter  alle  zusammengefaltet-- 
borstlichf  ßlatthäutchen  9öhria  ;  Wurzel  faserig. 

Felsige  Triften  der  höhern  Alpen.  —  Vorarlberg:  Weiden 
am  Widderstein  (Köberlin  I),  Alpen  bei  Feldkirch  (Cst.).  Inns- 
bruck :  Solstein,  Serles  und  Rosskogel  (Hfl.  Zimmeter).  Kitz- 
büchl:  am  Geisstein,  Hörn  u.  Salve  über  6000'  (Unger!  Trn.). 
"    e  in  Unterinnthal  (Hfm.).  Innervilgratner- Alpen 

I  u. 


(Schtz.).  Yintschgau:  Wormserjoch  (Gundlach),  Laasertba^  u. 
Langtaufereralpe  (Tpp.).  liinger  bei  Meran;  Jaufen;  Rittner 
Hörn  (Hsm.);  Joch  tirimm  (Thaler);  Vajolet  am  Rosengarten 
(Lbd.).  Fasse:  ai  Monzoni  (Fcchl).  Alpen  ober  Torcegno  bei 
Borgo  (Ambr.).  Höchste  Triften  des  Balao:  z.  B.  am  Altisiimo; 
Bondon  und  Spinale  (PoU  1).  Judicarien :  Val  di  San  Valentino 
(Perl).  Jul.  Aug.  4. 

2151.  F,  ovina  L.  Schaf*-Schw.  Rispe  während  der 
Blüthezeit  abstehend;  Aehrchen  4— Sblüthig;  Blüthen  lanzett- 
lich, wehrlos  0.  begrannt,  Granne  kurz  0.  auch  länger  u.  halb 
so  lang  als  die  Blüthe;  untere  Spelze  schwach-5nervig,  obere 
länglich'lanzettlichy  an  der  Spitze  2zähnig ;  Blätter  alle 
xueammengefaltet-boratUch;  Blatthäutchen  Üöhrig;  Wur- 
zel faserig. 

Auf  Hügeln  und  Triften  durch  ganz  Tirol,  vom  Thale  bis 
in  die  Alpen.  —  Variirt : 

a.  vulgaris.  Blätter  grasgrün  oder  auch  nur  etwas  lauch-^ 
grün,  sehr  fein,  etwas-  o.  bemerklich  rauh;  Aehrchen  kleiner, 
kurz-begrannt.  F.  ovina  L.  Reicbenb.  flor.  exe. —Vorarlberg: 
bei  Bregenz  (StrI).  Kitzbüchl:  bis  in  die  Alpen  (Trn.).  Inns- 
iMuck  (Hi.).  Schwaz  (Schml).  Schmirn  u.  um  Brixen  (Hfm.). 
Innervilgraten,  Lienz  (Rsch!  Schtz.)«    Klebenstein  am  Riiteii 
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SBmu).  ViiMigMi:  In  SdiUiii^  (Tpp.)-  FIMmMrafaiefl:  an 
Jdai,  Panevegffio,  Schiern,  Marmolata,  Larsec,  Alpe  Va£l  ge- 
gen  Soial  (Fcobl).  Am  Baldo:  allt^  Corona  (Poll !).  — Dieselbe 
Yarietit  mit  in  blakti^e  Knospen  verwandelten  BIttthen :  Kitz- 
büchl  (Unger!  Trn.);  m  Fassa:  bei  Fucchiada  u.  Pera  (Fcchl). 
ß»  nlpina.  Wie  a.  aber  niedriger;  Blätter  glatt;  Rispe 
armblüMffer;  Aehrchen  grösser;  Grannen  länger,  manchmal  so 
lang  als  die  Blüthe.  •—  F.  alpina  Gaud.  Dornbirneralpen  (Str  I). 
Allgioeralpen  (Sendtnerl).  KitEböchler  Hörn  (Unger!  Tm.)> 
Schiern  (Elsml  Strf).  Margaritzen  bei  Heilig-Blot  (Hoppe!), 
y.  violacea.  Wie  ß'  aber  die  Blfithe  glänzend,  violett, 
gelb  u.  grün  gescheckt.  —  F.  violacea  Gaud.  —  Alpenviriesen 
am  Geisstein  bei  Kitzbächl  5  —  7000'  (Unger!).  Rittner-Alpe 
(Hsm.).  Allgäueralpen  (Sendtnerl). 

S.  valesiaca.  Höher;  Aehrchen  grösser;  Blätter  verlän- 
:ert^  sehr  dünn,  hechtblau,  sehr  rauh.  F.  valesiaca  Schleidi.— 
uf  dem  Uferkies  der  Ach  bei  Bregenz  (Sanier  bei  Doli)  I 
f.  duriuscula.  Höher;  Aefardienffrösser;  Blätter  grasgrün 
jo.  bläulich-grün,  dünner  o.  auch  ziemlich  dick,  steif  o.  zurfick- 

Sekrümmt.  F.  duriuscula  L  —  Alpen  Vorarlbergs  a.  am  Bo* 
ensee  (Cst!),   gemein  um  Bregenz  (StrI).  Innsbru<^k  (Hfl.). 
Wiesen  u.  Hügel  um  Lienz  (Rsch  I).   Welsberg  (HIL).  Brixen 

iHfm.>  Bozen:  gemein  an  Hügeln  und  Waldrändern  (Hsm.). 
'assav.und  Fleims;  eemeia  (Fcch!).  Trient  fHfl.).  Rovere^ 
(Crisft.).  Valsugana:  bei  Borffo  (Ambr.).  Am  Baldo:  aUa  Fer- 
rara  (Colli).  Judicarien  :  auf  Hügeln  beiPrada  u.  Sorano  (Bon.), 
e.  giauca.  Wie  £•  aber  Blätter  hlaugrün.  F.  glauca  Lam. 
F.  glauca  Schrad.  —  Vorarlberg:  am  Preschen  (Str!).  Bozen: 
gemein  an  sehr  warmen  Abhängen  u.  Hügeln  z.  B.  Siffmunds- 
croner  Berg,  Fagner-  u.  Gandelberg  (Hsm.).  Am  Baldo:  alla 
Corona  (PoUl). 

9.  hireuta,  Aehrchen  weich  -  behaart.  —  F.  birsuta  Host. 
Pust^rthal:  bei  Welsberg (Hll.)?  Lienz  (Schtz.).  Bozen:  an  den 
Velsen  bei  Rnnkelstein,  Hertenb*erg  u.  im  Fagen  mit  e,  u.  £.  (Hsm.). 
^.  dmethystina.  Bl&tter  gras-  0.  bläulichgrün,  steif,  ste- 
cheDd;  Aehrchen  wehrlos  0.  kurz-stachelspitzig,  kleiner  als  bei 
den  vorhergehenden,  —  In  Kais,  Teischmtz-  u.  Marenwalder- 
alpe  bei  Lienz  (Rsch!).  Mai.  Jul.  4. 

2152.  F.  heterophylia   Lam.   Versc4iiedenblättri- 

SerSchw.  Rispe  während  der  Blüthezeit  abstehend;  Aehr- 
len  4— 5blüthig;  Blüthen  begrannt,  lanzettlich,  Granne  kurz 
0.  auch  länger  0.  fast  so  lang  als  die  Blüthe ;  Wurzelbiätier 
xusmmmen0efaliet  -  bontUeht .  die  halmständigen  Blätter 

ßac^:  Blatthäutchen  Söhrig;  Wurzel  fa9erig^  ohne  Aus- 
ufer. —  . 
An  Waldsaamep  vom  Thale  bis  in  die  Alpen,  wo  sie  zur 
Vimelal  wird.  ^  Vtrarlbei«:  bei  Bregenz  ($tr!).  gargw«Mcr 
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(Merlo). 

ß»  nigrescens,  Blätter  kürzer,  starr;  Rispe  aufrecht ;  Aehr- 
chen  violett  n.  gelb-bunt.  —  F.  nigrescens  Lam.  —  AllgAner* 
alpen  (Sendtnerf).  Vorarlberg:  auf  der  Mittagspitze  (StrI),  am 
Freschen  (CstI).  Rosskogel  (Zimmeter).  Kilzbücnl:  Sintersbach- 
alpe  u.  Trieskopf  (Strl),  am  Geisstein  (Trn.).  Pusterthal:  Te- 
fereffgen  nördlich  ober  St.  Jacob,  im  Affenthal  gegen  Taufers 
(Fcdi.).  Rittneral(>e :  in  der  Nähe  der  Quelle  am  Hörn  (Hsm.). 
Am  Schiern;  Udai  in  Fassa  (£lsm!3.  Jun.  Jnl.  4. 

2153.  F.  rubra  L,  Rother  Schw.  Rispe  wahrend  der 
ßlüthezeit  abstehend;  Aehrchen  meist  5blüthig;  ßlüthen  ]anzett<^ 
lieh,  begrannt,  Granne  ktirzer  o.  auch  länger;  di§  wurzei^- 
ständigen  Blätter  zusammengefaltet-^borstUch^  die  hnlm" 
ständigen  flach;  Blatthäutchen  üöhrig ;  Wurzel  lockere 
Rasen  bildend  u.  Ausläufer  treibend. 

Auf  Sandfeldern  und  Triften  bis  an  die  Voralpen.  —  Vor- 
arlberg: bei  Bregenz  (Str!).  Kitzbüchl  (Trn.  Ungerl).  Lienz: 
in  der  Bfirgerau  (Rsch!  Schtz.).  Brixen  (Scfam.).  VintBchgatt: 
bei  Göflan  (Tpp.).  Bozen :  auf  der  Anschwemmung  des  Eisacks 
unter  dem  Kalkofen  etc.;  Klobenstein  am  Ritten  gegen  Kema- 
ten  (Hsm.).  Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.). 

p.  villosa.  Aehrchen  kurz-zottiff.  —  F.  dnmetorum  L.  — 
Ritten :  bei  Klobenstein  an  einem  Waldwiesenzaune  am  Bäcker- 
steige nächst  Waidach  (Hsm.).  Jun.  Jul.  7^, 

IV.  Rotte.  SchedonorL  Blüthenstielchen  der  Rispe.  Aehr- 
chen und  Blüthen  wie  bei  der  vorhergehenden  Rotte;  aber  das 
Blatthäutchen  nicht  2öhrig.  Die  Blätter  öfters  flach,  bei  andern 
auch  fädlich. 

2154.  F.  varia  Haenke,  Gescheckter  Schw.  Rispe 
zusammengezogen,  während  der  Blüthezeit  abstehend;  Aeste 
einzeln  0.  gezweiet;  Aehrchen  5— Sblüthig,  kurz-begrannt  9, 
wehrlos ;  untere  Spelze  schwach-Snervigy  lanzettlichf  von 
der  Mitte  an  allmülig  schmäler;  Fruchtknoten  an  der 
Spitze  behaart;  Blätter  alle  zusammengefaltet,  fädlich, 
fast  stielrund;  Blatthäutchen  länglich;  Wurzel  &serif, 
ohne  Ausläufer. 

Triflen  u.  felsige  Orte  der  Alpen #> 
Schoberwaldhütte  gegen  den  kleinen  S 
sterthal:  auf  der  Toblacheralpe  (HIl.). 
zeralpe  bei  Lienz  (Hänkel).  SeiseraJf 
Gantko£el  (Hsm.  Lbd.).  Alpen  von  Fa 
(Fcch.),  Campogrosso  (Lbd.).  Am  Bah 
Ferrara  mit  j3.  (Polll).  Judicarien:  Val 

Blätter  gras-  oder  biäalich-grün.  Aehrehen  grän,  weiM  «% 
purpurn  gescheckt  oder : 
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ß'  Aehrchen  bl\ncfa,  viel  weniger  gesebfickt.  —  F.  Haves- 
cens  Bell.  —  Seiseralpe  (Hsm.)*  Gantkofel:  Winde  der  weilen 
Stelle  häufig  (Lbd.).  Fleims  und  Fassa  (Fcchl).  Baldo  (Toll!). 
Vallarsa  und  am  Col  Santo  bei  Roveredo  (Crist.).  Baldo:  am 
Aufstiege  zum  Altissimo  von  Brentonico  aus  >  Monte  Castellazzo 
in  Folgaria  (Hfl.).  —  Eine  ähnliche  Varietät  ist  nach  Koch  die 
von  Host  auf  Alpen  u.  Yoralpen  Tirols  angegebene  F.  alpina 
Host  =  F.  alpestris  R.  S.  Jul.  Aug.  ^ . 

2155.  F.  pumiia  Vill.  Niedriger  Schw.  Rispe  auf- 
recht, zusammengezogen,  während  der  Blüthezeit  etwas  abste- 
hend; Aeste  einzeln  o.  gezweiet;  Aehrchen  3— 4blüthig,  be- 
grannt;  untere  Spelze  schwach-Snervigy  länglich-lanzeH' 
iichf  über  der  Mitte  plötzHch-zugeepitzt  s  Fruchtknoten 
an  der  Spitze  behaart;  Blatter  alle  zusammengefaltet- 
fadlichy  fast  stielrund ;  Blatthaut chen  länglich;  Wurzel 
faserig.  — 

Felsige  Triften  der  Alpen.  —  Vorarlberg :  auf  den  Dorn- 
birneralpen  (Str!).  Naudererthal  (Tpp.).  Schmirn:  an  Fels- 
blöcken  hinter  Käsern  gegen  das  Joch ;  Innsbruck :  Rosskogel, 
Solstein  u.  Serles  (Hfl.).  Unterinnthaleralpen  (Hfm.),  am  (kr- 
losstein  in  Zillerthal  (Gbh.),  Kitzbüchleralpen  (Trn.).  Puster- 
thal :  Kerschbaumeralpe  bei  Lienz  (Rsch  I),  unter  den  Felswän- 
den zwischen  Sexten  u.  Kreuzberg  (Fcch.).  Vintschgau :  Alpen 
bei  Laas  (Tpp.).  Zilalpe  bei  Meran  (£lsm  I).  Seiseralpe  (Schultz  I). 
Schiern  u.  Joch  Latemar  bei  Bozen  (Hsm.).  Joch  Gnmm  (Thaler). 
Monte  Castellazzo  in  Folgaria  (Hfl.).  Jul.  Aug.  4. 

2156.  F,  pilosa  Hall,  ftl.^  Haariger  Schw.  Rispe 
abstehend;  Aeste  halbquirlig,  die  untern  meist  zu  5;  Aehrchen 
meist  3blüthig,  begrannt  0.  wehrlos;  4^chse  unter  den  Blü- 
then  mit  einem  Büschel  von  Haaren  gebartet;  Frucht* 
knoten  kahl;  die  halmständigen  Blätter  zusammengefaltet  oder 
flach,  die  wurzelständigen  fast  stielrund ;  Blatthäutcben  länglich- 
lanzeitlich;  Wurzel  faserig. 

Auf  höhern  Alpen.  —  Oetzthal :  bei  Fend  (Tpp.).  Pnster- 
thal:  in  Kais  (Rschl).  Fuscher  Taurn  im  angränzenden  Salz- 
burg (Str.l.  Vintschgau:  am  Ortler  (Fleischer I  Zeel),  Alpen 
bei  Mals  (Hfhi.),  in  Schlinig:  ober  den  Almen  (Tpp.).  Seiser- 
alpe ftber  Ratzes  (Zcc!).  Fleimseralpen  (Fcch!).  Bergtriften  des 
Baldo:  vorzüglich  al  Prabazar  u.  ai  Coltri  (Poll !). 

F.  rhaetica  Sut.  F.  poaeformis  Host.    Jul.  Aug.  4 .       ' 

2157.  F,  spectabila  Jan,  Ansehnlicher  Schw.  Rispe 
weitschweifig,  überhangend,  die  untern  Aeste  gezweiet  oder 
ffedreiet,  unterwärts  nackt;  Aestchen  rauh;  Aehrchen  meist 
Sblüthig,  wehrlos;  Achse  sehr  kurz-fläumlich ;  untere  Spelze 
eehr  fein  -  punktirty  deutlich  ^  Snervig  ;  Fruchtknoten  an 
der  Spitze  behaart;  Blätterbüschel  unterwärts  mit  blattlosen, 
allmälig  in  Blätter  übergehenden  Schuppen  bedeckt;  Blätter 
veriängeri'-linealischy  flach,  gleichfarbig 2  Oberseite  rauh; 
Blatthialchen  vorgezogen,  länglioh;  Wurzel  faserig« 
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Kiesige  q.  sldnige  Orte  der  Alpen  in  Tirol  (Kocb  syn.) ! 
Schiern  (Tpp.  Dolliner);  Gantkofel,  GöIIer  u  ?rh  della  Yacca 
(Lbd.)*  Seiseralpe^  Fleims,  Fassa:  an  trockenen  Waldstellen 
nördlich  von  Forno  nnd  Campitello;  auf  der  Gazza  bei  Trient 
u.  am  Baldo  (Fcch  I).  Castell  Andraz  in  Buchenstein  (Papperitzl). 

Jun.  Jul.  ^., 

2158.  F.spadiceaL,  Brauner  Seh w.  Rispe  smsammen-* 
gezogen,  während  der  Blüthezeit  etwas  abstehend;  Aeste  ein- 
zeln 0.  gezweiet  u.  nebst  den  Aestcben  kahl;  Aehrchen  meist 
5blüthig$  wehrlos  oder  kurz -stachelspitzig;  Achse  ein  wenig 
rauh;  untere  Spelze  sehr  fein-punktirif  Snervigy  8  Ner^ 
ven  hervortretend f  Fruchtknoten  an  der  Spitze  behaart; 
Blätter  schmal^linealisch,  ganz  kahl,  flach,  die  Scheiden 
der  unfruchtbaren,  zuletzt  zusammengerollten  Blätterbttschel 
knorpelig-verdickt:  Blatthäutchen ;  Wurzel  faserig,  rasig. 

Triften  der  hönern  Alpen  in  Tirol  (Sieber).  —  Pusterthal : 
am  Grossglockner  (Tpp.),  auf  der  Sarlalpe  in  Prax  (Hll.),  am 
ffrauen  Käs  und  Teiscnnitzalpe  (Schtz.).  Alpen  von  Pleims  in 
Lusia  u.  bei  San  Pellegrino;  Fassa:  bei  Padon  (Fcchl).  Valsu- 
ffana:  Gebirge  ober  Torcegno  (Ambr.).  Triften  des  Baldo :  al 
Prabazar  una  Costabella,  in  Val  Fredda,  Via  di  Avio  und  dellä 
Corona  (Poll!). 

Anthoxanthum  paniculatum  L.  Jul.  Aug.  %, 

2159.  F.  sylvatica  Vill,  Wald-Schw.  Rispe  aufrecht, 
ausgebreitet,  sehr  ästi^;  Aeste  rauh,  die  untern  zu  2—3  o,  4; 
Aehrchen  meist  5blüthig;  Achse  ein  wenig  rauh;  obere  Speise 
verschmälert,  sehr  spitz,  wehrlos,  fein-punktirt-rauh,  fast  5- 
nervig,  3  Nerven  stärker-hervortretend ;  Fruchtknoten  an  der 
Spitze  behaart;  Blätterbüsche]  unterwärts  mit  blattlosen,  all- 
mälig  in  Blätter  übergehenden  Schuppen  bedeckt ;  Blätter  lan^ 
zeitlich  -  linealiech^  Oberseite  bläulich  -  grün,  Unterseite 
freudig  ^ grün,  am  Rande  rauh;  Blatthäutchen  länglich,  stumpf; 
Wurzel  faserig. 

Bergwälder  des  nördlichen  Tirol.  —  Vorarlberg;  am  Rü- 
ckenbachtobel  (StrI),  am  Seltisber^  südlich  von  Feldkirch  (CstI). 
In  feuchten  Voralpenwäldern  umKitzbüokl  auf  Kalkböden  (Trn.), . 
zwischen  dem  Gschöss  u.  Blaufeld,  dann  Nadelwälder  am  Ehren- 
bach allda  (Str!  Ungerl). 

F.  calamaria  Sm.  F.  calamaria  Host.    Jun.  Jul.  ^,, 

2160.  F.  ScheuchzSri  Gaud.  Scheuchzer's  Schw. 
Rispe  abstehend,  an  der  Spitze  überhangend;  Aeste  kahl,  die 
untern  ffezweiet;  Aehrchen  4— 5blüthig;  Achse  ein  wenig  rauh; 
untere  Spelze  spitz,  wehrlos  o.  unter  der  Spitze  fein -stachel- 
spitzig, rauh,  oneryig,  Nerven  hervortretend;  Fruchtknoten 
kahl;  Blätter  linealisch,  flach,  kahl;  Blatthäutchen  länglich^ 
stumpf  j  Wurzel  kriechend,  schwach-rasig. 

Tnften  und  an  Bädien  der  höhern  Alpen.  —  Vorarlberg; 
Jöcher  des  Preschen  u.  Alpe  Tillisun  in  Montafon  (CstI).  Pu- 
stertbal:  auf  Alpenvnesen  von  Kais  übers  Thörl  nach  Mabrey 
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(Bischof!).  Kais,  Teischnitz  a.  MarenwalderalpebeiLieiiz(Rschl), 
Messerlingwand  (Hrnschf).  Zilalpe  bei  Meran  (Elsm!).  Seiseralpe 
(Lindlochner!  Elsm!).  Alpen  von  Fassa  u.  Fleims;  Monte  Gen- 
gio  della  Sesile  an  der  Gränze  Tirols  u.  des  Yicentinischen  (Fcch.). 

F.  pulchella  Schrad.    F.  nutans  Host.    Jul.  Aug.  2jL. 

21ol.  F,  gigantea  Vill,  Riesen-Schw.  Rispe  weit- 
abstehend, Aeste  an  der  Spitze  schlapp-überhangend ;  Aehrchen 
5  — Sblüthig;  Blüthen  unter  der  Spitze  begrannt;  Grannen 
scMängeliffy  noch  Imal  so  lang  als  die  Spelze;  Frucht-- 
knoten  kahl;  Blätter  linealisch,  flache  kahl;  Blatthäutchen 
sehr  kurz. 

In  Wäldern  u.  an  buschigen  schattigen  Hügeln.  ~  Vorarl- 
berg: bei  ßregenz  (Str!),  bei  Frastanz  (Cstl).  Innsbruck:  am 
Sonnenburger  Hügel  (Hfl.).  Kitzbüchl:  im  Buchwalde  (Trn.). 
Schwaz :  am  Wege  nach  Georgenberg  (Schm.).  Bozen :  im  Tal- 
feirbette  hinter  Ried  ein  einziger  Rasen,  wahrsheinlich  heraus- 
geschwemmt (Hsm.).  Baldo:  von  Brentonico  gegen  Pozza  Fer- 
rara  (Poll!).  Judicarien:  am  Pissone  bei  Tione  (Bon.). 

Bromus  giganteus  L.  Jun.  Jul.  \, 

2162.  F.  arundinacea  Schreb.  Rohrartiger  Schw. 
Rispe  ausgebreitet,  überhangend;  Aeste  rauhy  gezweit^  ver- 
zweigt y  S—iS  Aehrchen  tragend ;  Aehrchen  ei-lanzettför- 
mig,  4— 5blütbig;  untere  Spelze  unter  der  Spitze  stachelspilzig 
oder  auch  wehrlos ;  Fruchtknoten  kahl;  Blätter  flach,  lanzett- 
lich-linealisch ;  Blatthäutchen  sehr  kurz. 

An  Ufern  und  feuchten  Gebüschen  bis  an  die  Voralpen.  — 
Vorarlberg : -um  Bregenz  (Str !),  bei  Lustenau  (Cst!).  Innsbruck 
(Schm.).  Auen  u.  Bergwälder  um  Kitzbüchl  z.  B.  am  Gschöss 
(Trn.  Ünger!).  Brixen(Hfm.).  Bozen:  am  Talferbette  vor  Run- 
kelstein  selten;  Ritten:  am  Kemater  Wege  am  Böchchen  unter 
dem  Kalkofen  u.  am  Ackerraine  auf  dem  Ameiser,  am  Zauber- 
bächchen  östlich  bei  Waidach  (Hsm.).  Fleims  u.  Fassa  (Fcch!). 
Am  Baldo:  alla  Madonna  della  Corona  u.  selva  d' Avio (Poll !). 

F.  elatior  Sm.    Bromus  arundinaceus  Roth. 

Jun.  Jul.  2|.. 

2163.  JP*.  elatior  L.  Wiesen-Schvv.  Rispe  einerseits- 
wendig, zusammengezogen,  während  der  Blüthezeit  abstehend; 
Aeste  rauhf  gezweiet,  der  eine  davon  sehr  kurz  und  i 
Aehrchen,  der  zweite  länger  u.  3—4:  Aehrchen  tragend; 
Aehrchen  linealisch,  5  — lObluthig;  Klappen  stumpf;  untere 
Spelze  önervig,  an  der  Spitze  gezähnelt,  wehrlos  o.  unter  der 
Spitze  stachelspitzig 5  Fruchtknoten  kahl;  Blätter  flach,  lan- 
zettlich-linealisch; Blatthäutchen  sehr  kurz. 

Auf  Wiesen.  —  Bregenz  (Str!).  Wiesen  um  Kitzbüchl 
(ünger!).  Innsbruck  (Schm.).  Pusterthal:  bei  Lienz  (Rsch! 
Schtz.).  Hopfgarten  (Schtz.).  Brixen  (Hfm.).  Vintschgau :  bei 
Schlanders  u.  Cortsch  (Tpp.).  Bozen:  auf  den  meisten  WieseD 
(Hsm.).  Am  Baldo:  alla  Ferrara  u.  Selva  d'Avio  (Poll!).  Ja- 
dicarien:  auf  Hügeln  bei  Tione  (Bon.). 

F.  pratensis  lluds.  Jun.  Jul.  ^>. 
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2164.  F.  loUacea  Buds.  Lolchartiger  Scfaw.  Trau^ 
ben  2zeiiifff  etwas  überhängend  >  Aehrchen  linealisch-langlich, 
wechselständig ^  entfernt^  die  untern  kurz-gestielt,  bisweilen 
gezweiet,  die  obem  sitzend;  Blätter  flach y  lanzettlich" 
iinealisch. 

Auf  Wiesen  u.  Grasplätzen.  —  Vorarlberg :  an  der  Gränze 
gegen  Lindau  (Strf);  im  schweizerischen  Rheinthale  bei  Rhein- 
eck (Cst  !)•  Brixen  (Hfm.)*  Bozen :  selten  neben  Voriger  (Hsm.). 
Val  di  Sarca  im  Districkte  von  Arco  (Fcchl). 

Nach  der  Ansicht  Einiger  Bastard  von  F.  elatior  und  L. 
perenne,  jedoch  jedenfalls,  wie  auch  Doli  (rhein.  Fl.  jp.  79) 
bemerkt,  der  erstem  weit  näher  stehend.  Nach  Klinggräff  (Dotan. 
Centralblatt  1846  Nr.  26)  nur  Form  von  F.  elatior. 

Jun.  JuL  3|.. 

609.  Brachppödium  Palis.  de  Beauv,  Zwenke. 

Obere  Spelze  am  Rande  mit  steifen  Börstchen  kammförmig- 
gewimpert.  Sonst  Alles  wie  bei  Festuca.  (III.  2.). 

2165.  B,  sylvaticum  R.  und  Seh.  Wald -Zw.  Aehre 
2zeilig,  tiberhangend;  Aehrchen  zahlreich,  begrannt;  fifran- 
nen  der  ohern  Blüthen  länger  als  die  Spelzes  Blätter  flach, 
lanzettlich-linealisch,  schlapp;  Wurzel  faserig. 

In  Wäldern  u.  Gebnscnen.  —  Bregenz  (Str!).  Innsbruck: 
am  Sonnenburg'er  Hügel  und  Abhänge  gegen  die  Sill  (Hfl.). 
Kitzbüchl:  am  Schattberg  (Trn.).  Lienz(Rsch!).  Bozen:  gemein 
am  Fusse  der  Berge  im  Gebüsche  an  Abhängen,  z.  B.  Weg 
zum  Wasserfall,  Hertenberg,  Gandelberg,  Haslach  etc.  (Hsm.). 
Vintschgau :  bei  Montani  (Tpp.).  Val  di  Non :  bei  Castell  Brug- 
hier(Hfl!).  ImTridentinischenauf  Hügeln  (Per.).  Borgo(Ambr.). 
Judicarien:  bei  Prada  (Bon.). 

Festuca  sylvatica  Huds.  Brachypodium  gracile  Beauv.  Bro- 
mus  pinnatus  ß.  L.  Jun.  Aug.  4. 

2166.  B,  pinnatum  Beauv,  Fiederährige  Zw.  Aehre 
2zeilig,  aufrecht  0.  ein  wenig  überhangend;  Aehrchen  zahlreich, 
begrannt;  Grannen  kürzer  als  die  Spelze;  Blätter  flach, 
linealisch  oder  lanzettlich  -  linealisch ,  ziemlich  steif;  Wurzel 
kriechend. 

Sonnige  Hü|^el,  im  Gebüsche  u.  in  lichten  Wäldern  bis  an 
die  Alpen.  —  Vorarlberg:  am  Hacken  hei  Bregenz  (Str!). 
Abhänge  um  Innsbruck,  ai  '  -  -.  <  (Hfl!), 
in  der  Au  bei  Völs  (Sehn  Johann 
rirn.).  Schwaz:  gegen  Viec  .  Wäl- 
der und  Hecken  bei  Lienz  [Hfm.). 
Vintschgau :  bei  Göflan  (Tpp.  tfayer). 
Bozen :  am  Wege  ausser  dei  e^  von 
der  Stampfmühle  zum  Lasi  Ritten: 
ffemein  um  Klobenstdn  h  1.).  In 
der  Gant  bei  Eppan  (Hfl.).  Baldo : 
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alla  Corona  (Poll!),  Trient:  Doss  di  Swito  Agata  and  Hügel 
bei  Terlago  (Per.).  Judicarien:  Wälder  bei  Stelle  nächst  Tione 
(Bon.).  - 

ßromns  pinnatos  L.  Festuca  pinnata  Moench.  B.  rapestre 
R.  S.    B.  caespitosum  R.  S. 

Kommt  vor  um  Bozen:  mit  glatten,  rauhen  oder  haarigen, 
geraden  oder  gekrümmten,  grössern  oder  kleinern  Aehrchen, 
dann  mit  schmälern  oder  breitern  Blättern,  glatten  oder  haari- 
gen Blattscheiden.  Jun.  Jul.  ^. 

610.  Bromus  L,  Trespe. 

•  Balg  2klappig,  vielblüthig ;  Klappen  kürzer  als  die  nächste 
Blüthe.  Blüthe  28pelzig,  untere  Spelze  unter  der  Spitze  be- 
grannt;  Granne  gerade  o.  zurückgekrümmt.  Fruchtknoten  an 
der  Spitze  behaart,  auf  der  vordem  Seite  oberhalb  der  Mitte 
die  Griffel  tragend.  Griffel  kurz.  Narben  federig,  gegen  die 
Basis  der  Blüthe  hervortretend.  (III.  2.). 

I.  Rotte.  Bromi  secalini,  Bertol.  Aehrchen  auch  nach 
dem  Verblühen  nach  der  Spitze  zu  schmäler.  Untere  Klappe 
3— önervig,  obere  5— vielnervig.  Obere  Spelze  mit  ziemlich 
steifen  Borsten  entfernt-kammförmig-gevnmpert.  - 

2167.  B,  isecalinus  L.  Roggen  -  Tr.  Rispe  abstehend, 
nach  dem  Verblühen  überhangend;  Aehrchen  länglich;  Blmhen 
breit-elliptisch,  die  fruchttragenden  am  Bande  zusammen^ 

fezogen,  stielrund ^  sich  nicht  deckend;  untere  Spe/ze 
nervig,  am  Rande  abgerundet,  so  lang  als  die  obere; 
Granne  hervorgestreckt,  schlängelig  oder  ziemlich  gerade; 
Scheiden  kahl. 

Auf  Aeckern  u.  an  Feldern.  —  Vorarlberg:  häufig  (Cst!), 
bei  Bregenz  (Str!).  Kitzbüchl:  auf  Feldern  (Trn.).  lienz  (Rsch!). 
Bozen:  an  Feldrändern  zwischen  Sigmundscron  und  Siebenaich 
(Hsm.).  Fleims  (Fcch!).  Monte  Bäldo:  bei  Brentonico  und  Fer- 
rara  (Poll !).  Jon.  Jul.  0. 

2168.  B,  commutatus  Schrad.  Verwecihselte  Tr. 
Bispe  abstehend,  zuletzt  überhangend'^  Aehrchen  länglich- 
lanzettlich,  kahl;  Blüthen  elliptisch-länglich,  die  fruchttragen- 
den am  Ranie  sich  dachig -deckend;  untere  Spelze  Tnervig, 
am  Rande  oberhalb  der  Mitte  in  einem  stumpfen  Winkel 
hervortretendy  bemerklich  länger  als  die  obere;  Grannen 
gerade ' hervor aestr eckt,  fast  von  der  Länge  ihrer  Spelze^ 
die  untern  Scheiden  behaart- 

Auf  feuchtdn  Wiesen.  —  In  Menge  bei  Bozen  auf  und  an 
den  Mooswiesen  bei  Frangart  gegen  den  alten  Etechgraben 
(Hirn.).  Jun.  Jul.  0.  u.  0. 

2169.  B.  raeemosus  L.  Traubige  Tr.  Rispe  sSslehead^ 
aufrecht  oitr  etwas  überhangend,  nach  dem  Verblühen  zu- 
sammengezogen; Aehrchen  eiförmig-liiiglich,  kahl;  Blüthen 
brdi- elliptisch,  dit  fmchttragenden   an   Rande   sidi  dadMg- 
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deckend;  untere  Spelze  Tnervig,  am  Bande  abgerundet, 
bemerklich  länger  als  die  obere;  Grannen  gerade-hervorffe- 
streckt f  fast  von  der  Länge  ihrer  Spelze;  die  untern  Schei- 
den behaart. 

Aufwiesen.  —  Vorarlberg;  im  Riede  am  Bodensee  (Cst!). 
Anf  Grasplätzen  hie  u.  da  um  Kitzbttchl  (Trn.  Unger!).  Bozen: 
bei  Frangart  u.  Sigmundscron  mit  den  2  Vorigen. 

Mai.  Jun.  0.  u.  Q. 

2170.  ß,  mollis  L.  Weichhaarige  Tr.  Rispen  auf- 
recht,  nach  dem  Verblühen  zusammengezogen;  Aehrchen 
eiförmig-ländlich,  weich-behaart,  seltener  fast  kahl;  Blüthen 
breit  -  elliptisch ,  die  fruchttragenden  am  Rande  dacbig  sich 
deckend;  untere  Spelze  7nervig,  am  Rande  oberhalb  der 
Mitte  in  einem  stumpfen  Winkel  hervortretend^  bemerk- 
lich länger  als  die  obere ;  Orannen  g er ade-hervor gestreckt y 
fast  von  der  Länge  ihrer  Spelze;  Scheiden  nebst  den  Blättern 
behaart. 

Auf  Aeckern,  an  Wegen  u.  auf  Wiesen  durch  ganz  Tirol. 
Gemein  bei  ßregenz  (Strl).  Innsbruck:  bei  Hötting  u.  am  Son- 
nenburger  Hügel  (Hfl.).  Kitzbüchl  (Trn.).  Schw^az  (Schm.). 
Welsberg  (Hll.).  Brunecken  (F.  Naus!).  Hopfgarten  in  Tefer- 
eggen  (Schlz.).  Lienz  (Rsch !  Schtz.).  Brixen  (Hfm.).  Vintsch- 
gau:  bei  Schlanders;  Meran  (Tpp.)*  Gemein  um  Bozen:  z.  B. 
gegen  Sigmundscron;  seltener  um  Klobenstein  am  Ritten, 
manchmal  zwergartige  Exemplare  mit  einem  oder/  2  Aehrchen : 
B.  nanus  Weigel  (Hsm.).  Fleims:  bei  Predazzo  (Fcch!).  Ebene 
um  Trient  (Per.).  Borgo  (Ambr.).  Vallarsa  (Lbd.).  Am  Baldo: 
alla  Ferrara  (Polll).  Judicarien:  auf  Wiesen  und  Hügeln  bei 
Tione  (Bon.).  Mai.  Jun.  0. 

2171.  B.  arvensis  L.  Acker- Tr.  Rispe  abstehend, 
aufrecht,  bei  der  Fruchtreife  etwas  überhangend ;  Aehrchen 
linealiscn  -  lanzettlich ;  Blüthen  elliptisch  -  lanzettlich,  die 
fruchttragenden  am  Rande  dachig  sich  deckend;  untere  Spelze 
7nervig,  am  Rande  oberhalb  der  Mitte  in  einem  stumpDm  Win- 
kel hervortretend,  die  obere  ungefähr  so  lang  als  die  nn- 
tere;  Grannen  gerade  hervorgestreckt,  fast  von  der  Länge  der 
Spelze,  getrocknet  manchmal  auswärts-gebogen ;  Scheiden  nebst 
den  Blättern  behaart. 

Auf  Aeckem,  hie  und  da  auch  an  Wegen.  —  Innsbruck : 
Aecker  zwischen  der  Gallwiese  und  dem  Husselhofe  (Hfl.),  am 
Jesuiten-Gonvikt  (Schm.).  Zillerthal  (Braune!).  Im  Leuken-  u. 
Brixenthale  (Unger!  Trn.).  Ackerränder  um  Lienz  (Rsch!). 
Selten  bei  Bozen,  häufiger  bei  Siebenaich;  Klobenstein  unter 
Wintergetreide  beim  Moosbacher,  dann  nächst  der  Finsterbrücke, 
Margreid  (Hsm.).  Trient:  ober  Sardagna  (Hfl.),  im  Gampo 
Trentino  (Per.).  Baldo:  letzte  Saatfelder  ober  ßrentonico,  allda 
uacb  mit  violett -gescheckten  Aehrchen  (Hfl.).  Judicarien:  bei 
Tione  (Bon.). 

AehrchoD  meist  gnm,  jieltener  violett-gescheckt. 

Jun.  Jul.  Q. 
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2172.  B.  patulus  M.  u.  K.  Offenstehende  Tr.  Rispe 
abstehend,  nach  dem  Verblühen  Iseitia  -  überhangend; 
Aehrchen  lanzettlich;  ßlüthen  elliptisch  -  lanzettlich,  bei  der 
Fruchtreife  etwas  entfernt  5  untere  Spelze  7nervig,  am  Rande 
oberhalb  der  Mitte  in  einem  stumpfen  Winkel  l^rvortretend, 
bemerklich  länger  als  die  obere;  Grannen  bei  der  Reife 
spreitxend  -  zurückgebogen ;  Scheiden  nebst '  den  Blattern 
behaart. 

An  Wegen  u.  Abhängen  im  Gebüsche.  —Bozen:  am  Wege 
vom  Tscheipenthurm  nach  Ceslar  einzeln,  Gries  im  Gandelberge 
ober  den  Leiten^  Haslach  an  der  Landstrasse  links  nach  der 
Allee  (Hsm.).  Tirol  (Reichenb.  Dentschl.  PI.  die  Gräser  p.  33)! 
Hügel  bei  ßorgo  (Ambr.). 

Anfang  Mai  und  verblüht,  v^renn  die  Vorige  erst  zu  blühen 
beginnt.  Q. 

2173.  B.  sguarrosus  L,  Sparrige  Tr.  Rispe  abste^ 
hend  ff.  schlapp'überhangend ;  Aehrchen  länglich-lanzettlich; 
Blüthen  breit-elliptisch,  die  fruchttragenden  am  Rande  dachig 
sich  deckend;  untere  Spelze  7nervig,  am  Rande  oberhalb  der 
Mitte  mit  einem  stumpfen  Winkel  hervortretend,  bemerklich 
länger  als  die  untere;  Grannen  im  getrockneten  Zustande 
zusammengedreht  ^spreitzend. 

An  Wegen,  Rainen  u.  auf  Aeckern  im  südlichen  Tirol.  — 
Bozen :  gemein,  z.  B.  am  Kalkofen  und  Weg  nach  Siebenaich 
(Hsm.),  Trient:  z.  B.  im  Getreide  am  Doss  Trent  (Hfl.).  Ro- 
veredo  (Crist.). 

ß^  viilosus.  Aehrchen  weichhaarig.  —  B.  villosus  Gmel.  — 
Selten  bei  Bozen  (Hsm.).  Mai.  Jun.  Q* 

n.  Rotte.  Bromi  festucacei  Bertol,  Aehrchen,  auch  die 
'  verblühten,  nach  der  Spitze  hin  schmäler.  Untere  Klappe  1-, 
obere  3nervig.  Obere  Spelze  am  Rande  sehr  kurz-flaumig. 

2174.  B,  asper  Murr,  Rauhe  Tr.  Rispe  ästig  y  schlaf p^ 
überhangend ;  Aehrchen  linealisch  -  lanzetllich,  7  —  Qblütnig; 
Blüthen  linealisch  -  lanzettlich,  spitz:  untere  Spelze  aus  sehr 
kurz-2zähniger  Spitze  begrannt  und  länger  als  die  Granne..  5- 
nervig,  die  2  mittleren  Nerven  schwach-ausgedrückt,  die  obere 
Spelze  am  Rande  fein  -  flaumig  -  gewimpert ;  die  untern 
Scheiden  nebst  den  Blättern  rauhhaarig. 

Im  Gebüsche  an  Abhängen,  an  Auen  und  Yorhölzern.  — 
Vorarlberg:  gemein  um  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  am  Son- 
nenburger  Hügel  gegen  die  Sill  (Hfl.).  Bergwälder  um  Kitz- 
büchl  (Trn.).  Bozen:  in  der  Rodlerau  am  südöstlichen  Rande, 
am  Wasserfalle  u.  Pagnerbache,  beim  Einsiedel  (Hsm.).  Jene- 
sien  bei  Bozen;  Judicarien:  Val  di  Yestino,  Yal  di  Noana 
(Pech!).  Trient  u.  Roveredo;  am  Baldo:  um  la  Corona  (Poll !). 

B.  hirsutus  Curt.  Jun.   2|.. 

2175.  B.  erectus  Buds.  Aufrechte  Tr.  Rispe  gleich^ 
aufrecht 9  die  untern  Aeste  zu  3  u.  6;  Aehrchen  linealisch- 
lanzettlich;  Blüthen  lanzettlieh;  untere  Spelze  an  der  Spitze 
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sehr  karz-2zäliiiig,  aus  der  Ausrandung  begraont  u.  länger  (üs 
die  Granne,  5— Tnervig,  die  ohern  am  Rande  fein-ftaumiff" 
gewimpert ;  Wurzelhlätter  schmäler,  am  Rande  gewimpert. 

Auf  Hügeln,  an  Felsen  und  trockenen  Triften,  gemein  bis 
an  die  Alpen.  —  Vorarlberg:  am  Hacken  (Str!),  im  Ried  am 
ßodensee  (CstI).  Innsbruck:  Felsen  am  Lanser  See  (Hfl.)?  bei 
Pradel  (Schm.)-  Unterinnthal :  bei  St.  Johann  u.  Kufstein  (Trn. 
ünger!).  Schwaz  (Schm.l.  Welsberg  (HIl.).  Brixen  (Hfm.). 
Bozen :  ffemein  z.  B.  nördlich  am  Calvarienberge  u.  ausser  dem 
kühlen  Brünnel ;  Ritten :  gemein  um  Klobenstein  bis  4700'  ober 
Kematen :  auf  der  Mendel  (Hsm.).  Yintschgau:  bei  Schlandirs 
und  in  aen  Leiten  bei  Vezzan;  Meran:  bei  Zenober^  (^PP*)* 
Triften  u.  Wälder  in  Fassa  u.  Fleims  (Fcch!).  Gebirgstrirten 
bei  Trient  (Per.),  Doss  San  Rocco  (Lbd.)*  Monte  Baldo:  alla 
Ferrara  u.  alla  Corona;  am  Gardasee  (Pol!!).  Judicarien:  an 
Wegen  bei  Tione  (Bon.). 

Festuca  montana  Savi. 

Die  Wurzelblätter  seltener  am  Rande  fast  kahl. 

Staubkölbchen  goldgelb,  auf  Voralpen  (am  Ritten)  so  wie 
die  Aehrchen  violett.  Jun.  Jul.  4. 

2176.  ß,  inermis  Legs.  Wehrlose  Tr.  Rispe  gleich^ 
aufrecht,  die  untern  Aeste  zu  3  und  6;  Aehrchen  linealisch- 
lanzettlich;  Blüthen  lanzettlich;  untere  Spelze  an  der  Spitze 
sehr  kurz-2zähnig,  aus  der  Ausrandung  stachelspitzig  0.  kurz- 
begrannt,  5— 7nervig,  diß  obere  am  Rande  fein -flaumig - 
gewimpert;  Blätter  kahl. 

Auf  Hüffeln^  an  Wegen  und  Wiesenrändern.  —  In  Tirol 
(Laichardingl).  Hie  und  da  durch  ganz  Deutschland  (Reichenb. 
flor.  exe.)!  In  der  Schweiz  bei  Basel  und  in  Unter -Wallis 
(Moritzil).  Jun.  Jul    7^. 

Ul.  Rotte.  Bromi  genuini.  Aehrchen  oberwärts  breiter; 
Untere  Klappe  1-,  obere  2nervig.  Obere  Spelze  mit  starren 
Borsten  kammförmig-gewimpert.  Blüthen  oft  Smännig. 

2177.  B.  sterilis  L.  Taube  Tr.  Rispe  locker,  zuletzt 
überhangend;  Aeste  überhangend;  Aeste  verlängert ^  an  der 
Spitze  hangend;  Aehrchen  länglich,  oberwärts  breiter; 
Blüthen  linealisch  -  pfriemlich;  untere  Spelze  aus  2theiliger 
Spitze  begrannt;  Grannen  gerade,  länger  als  die  Spelze;  obere 
Spelze  kammförmig-gewimpert;  Halm  kahl. 

An  Wegen,  auf  Aeckern,  auch  im  Gebüsche  an  Abhängen 
u.  Hügeln.  —  Gemein  um  Bregenz  (StrI).  Wege  u.  Acker- 
ränder bei  Lienz  (Rsch !).  Steinige  Anhöhen  um  Brixen  (Hfm.). 
Meran  (Tp(>.).  Gemein  um  Bozen :  z.  B.  am  Kalkofen  u.  Aecker 
am  Kalvarienberge  etc.;  Ritten:  seltener  um  Klobenstein  an 
Häusern  (Hsm.).  Fleims  (Fcchl).  Trient:  am  Calisberg  (Per.), 
u.am  Doss  Trent  (Hfl.).  Judicarien:  an  Wegen  bei  Tione  (Bon.).* 

Mai.  Jun.  ©. 

2178.  B,  teetorum  L.  Dach-Tr.  Rispe  hangend^  fast 
einerseitswendig ;  Aehrchen  linealisch,  suletzt  oberwärts  hrei" 
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ter;  BNtthen  lanEeUlich-^friemlich;  untere  fi^elze  ans  2tlieili- 
ger  Spitze  beffrannt;  Grannen  gerade,  so  lang  als  die  Spelze; 
obere  Spelze  kammförmig-gewimpert;  Halm  an  der  Spitze 
flaumig. 

An  Wcf en,  Hecken  und  Mauern.  —  Gemein  bei  Brep^nz 
(Str!).  Innsbruck  (Schm.).  Pusterthal:  bei  Olang  (H11.).  Oenz 
(Rsch!).  Brixen  (Hfm.).  Bozen:  gemein  z.  B.  am  Wege  zum 
Kalkofen  mit  Voriger  (Hsm.).  Pleims  (Pcchl). 

Mai.  Jnn.  0. 

2179.  B,  madritensis  L.  Madrider-Tr.  Rispe  nebst 
den  BUithenstielen  aufrecht  ^  Aehrchen  linealisch-länglicb, 
oberwärts  breiter;  Blüthen  lanzettlich  -  pfriemlich;  untere 
Spelze  unterhalb  der  fast  bi?  zur  Mitte  28paHigen  Spitze  be- 
grannt;  Grannen  gerade,  so  lang  als  die  Spelze;  Halm  kaM. 

An  Wegen  und  bebauten  Orten  im  südlichen  Tirol  (Koch 
syn.)!  Bei  Riva  (Fcch.). 

B.  diandrus  Gurt.  Koch  syn.  ed.  2.       Mai.  Jun.  0. 

XIY.  Gruppe.  Hordeaceae  Kuntli«  Aehrchen  2- 
bis  vielblütbig,  an  den  Ausschnitten  der  Spindel  sitzend;  Blü- 
thenstielchen  fehlend.  Die  endständige  Blüthe  oft  verkümmernd. 
Griffel  sehr  kurz  o.  fehlend.  Narben  fejerig,  aus  der  Basis  der 
Blüthen  beiderseits  hen^ortretend. 

611.  Triticum  L,  Weizen  und  Quecke. 

Aehrchen  einzeln  auf  den  Ausschnitten  der  Spindel  sitzend., 
mit  der  Spindel  gleichlaufend  (mit  der  Seite  gegen  die  Spindel 
gerichtet).  Balg  2k1appig,  3  — vielblüthig;  Klappen  gekielt, 
spitz  o.  stachelspitzig.  Bälglein  2spelzig,  untere  Spelze  aus  der 
Spitze  begrannt  o.  wehrlos.  (III.  2.). 

I.  Rotte.  Cerealia,  Weizen.  Aehrchen  mehr  o.  weniger 
bauchig-gedunsen.  Klappen  eiförmig  o.  länglich. 

T.  vulgare  Vill.  Gemeiner  W.  Aehre  4seitig,  dachig., 
Spindel  zähe;  Aehrchen  meist  4b]üthig;  Klappen  bauchigy 
eiförmig,  abgeschnitten,  stachelspitzig,  unter  der  Spitze  zu" 
sammeng  edriicktf  auf  dem  Rücken  abgerundet -konvex,  der 
Nerv  stumpf-hervortretend ;  Früchte  frei. 

Gebaut  durch  ganz  Tirol,  vorzüglich  im  südlichen  Tbeile. 
Vorarlberg:  selten  um  Bregenz  (Str!).  Oetzthal  und  um  Inns- 
bruck (Hfl.).  Um  Kitzbüchl  u.  im  Brixenthale,  doch  meist  nur 
ibmmer- Weizen  (Trn.).  Um  Brixen  nicht  häufig  (Hfm.).  Ge- 
mein im  £tschlande,  doch  meist  nur  Winter- Weizen ;  am  Rit- 
ten bis  4000'  Winter- Weizen,  höher  hinauf  u.  bis  4800'  z.  B. 
bei  Gismann  Sommer- Weizen,  der  jedoch  bei  solcher  Höhe  in 
kältern  Jahren  nicht  mehr  abreift ;  zufällig  fipdet  man  den  Wei- 
'zen  auch  auf  Schutt  an  Wegen  etc.  (Hsm.).  Pleims  (Scopolü). 
In  Fassa  bis  Campitello  (Per!). 

Yar. :  a.  aristatum.  Aehren  begrannt.  -^  T.  aestivum  L. 
Sommer- Weizen  (Grat^izen  im  £t6Chlande). 
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ß»  submuHeum»  Aehren  fast  wehrlos,  nur  die  obersten 
Aehrchen  mit  einer  Granne.  T.  hybernnm  L.  Winterweizen 
(Sdiorweizen  im  £tschlande). 

Officineli  wie  von  den  4  Folgenden:  Farina,  Amylum  et 
Forfiir  Tritici.  Mai.  Jul.  0.  u.  0- 

T.  turgidum  L.  EnffliseherW.  Aehre  4seiHg,  da- 
ehig,  Spindel  sähe;  Aehrchen  meist  4b]äthig;  Klappen  ^ti- 
chig,  eiförmig f  abgeschnitten,  stachelspitzig,  gekielt  j  der 
Kiel  der  ganzen  Länge  nach  hervortretend,  fßst  flügeiförmig; 
Früchte  frei. 

Gebaut.  Vorarlberg :  um  Bregenz,  doch  seltener  als  Vorige 
rStr!).  Durch  den  stark  hervortretenden  Kiel  auf  dem  Rücken 
aer  Klappe  von  Voriger  unterschieden.  Aendert  ab  wie  Vorige ; 
ferner  mit  zusammengesetzter  Aehre:  T.  compositum  L. 

Mai.  Jul.  (0.  u.  0. 

T.  Spelt a  L.  Dinkel -W.  Spelz.  Aehre  4seitig  u.  fast 
gleichseitig,  parallel-zusammengedrückt,  locker-dachig;  Spin-- 
del  zerbrechlich;  Aehrchen  meist  4blüthig;  Klappen  breit- 
eiförmig^  abgeschnitten,  2zähnigy  der  Zahn  am  Kielende 
gerade,  der  vordere  schwach ;  Früchte  beschalt. 

Gebaut.  Vorarlberg:  seltener  als  T.  vulgare  (Str!). 

Jun.  Aug.  0- 

T,  dicoccum  Schrank.  £  h  m  e  r  -  W.  Aehre  von  der 
Seite  her  zusammengedrückt,  dicht-dachig ;  Spindel  zerbreche 
lieh;  Aehrchen  meist  4blüthig;  Klappen  schief -abgeschnitten, 
gezähnt -stachelspitzig,  der  Kiel  zusammengedrückt,  sehr 
hervor tr et endy  oberwärts  mit  dem  Zahne  der  Spitze  einwärts- 
gebo^en;  Früchte  beschalt. 

Gebaut.    Vorarlberg,  doch  seltener  als  T.  vulgare  (Str!), 

Mai.  Jul.  0.  u.  0- 

T.  monococcum  L.  Einkörniger  W.  Einkorn.  Aehre. 
von  der  Seite  her  zusammengedrückt,  dicht-dachig;  Spindel 
zerbrechlich;  Aehrchen  meist  Sblüthig;  Klappen  an  der 
Spitze  2%ähnig,  Zähne  spitz  u.  nebst  der  Spitze  des  Kieles 
gerade;  Früchte  beschalt. 

Gebaut.   Vorarlberg,  doch  seltener  als  T.  vulgare  (Str!). 

Mai.  Jul.  0.  u.  0« 

II.  Rotte.  Agröpyra,  Quecke.  Aehrchen  nicht  bauchig- 
gedunsen; Klappen  lanzettlich  oder  linealisch-länglich,  an  der 
Spitze  gerade  u.  nicht  auswärts-gebogen. 

2180.  T.  rigidum  Sehr  ad.  Starre  Quecke.  Aehre 
2zeilig;  Aehrchen  5— lOblüthig,  die  untern  entfernt,  die  obern 
genähert;  Klappen  länglich,  Bnervig^  breit -abgeschnitten 
0.  sehr  stumpf,  halb  so  lang  als  das  Aehrchen ;  Blüthen  sehr 
stumpf,  wehrlos;  Spindel  kurz-borstig-rauh;  Blätter  ober~ 
seits  von  einzelnen  kurzen  Börstehen  sehr  rauh;  Wurzel 
faserig,  rasig,  ohne  Ausläufer. 

An  Hügeln  u.  Mauern  in  Südtirol  (Reichenb«  fl.  exc.)t 
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Agropyrnm  rigidam  Reichenb.  fl.  exe.  T.  elon^tum  Host. 
T.  junceum  j3.  griganteum  Roth.  Jun.  Jul.  ^. 

2181.  T.  glaucum  Desf.  Blaugrttne  Q.  Aehre  2Keilig; 
Aehrchen  meist  5blüthigr,  genähert,  die  untern  ein  wenig  ent- 
fernt ;  Klappen  länglich^  S—7nervig^  sehr  stumpf  o.  abge- 
schnitten^ halb  so  lang  als  das  Aehrchen ;  Blüthen  sehr  stumpf, 
wehrlos  oder  begrannt;  Spinde]  fein -borstig -rauh;  Blätter 
oberseits  von  einzelnen  spitzen  Pünktchen  etwas  rauh; 
Wurzel  kriechend. 

An  Ufern  u.  Wegen  im  südlichen  Tirol  (Koch  syn.)!  Bri- 
xen  (Hfm!  Schm.)*  Felder  bei  Roveredo  (Crist.).  Mittelformen 
zwischen  dieser  und  Folgender  (Blüthen  kaum  stumpf  oder  fast 
spitzig)  in  Menge  um  Bozen  (Hsm.). 

Agropyrum  glaucum  R.  u.  S.  Reichenb.  fl.  exe.  T.  junceum 
und  intermedium  Host.  Höher  und  stärker  als  Folgende,  ganz 
graugrün;  untere  Blätter  eingerollt.  Scheint  eine  grössere  Va- 
rietät von  T.  repens  mit  stumpfen  Blättern,  auch  letzteres  kommt 
mit  graugrünen  Blättern  vor  (Koch  syn.  ed.  2.  p.  953). 

Jun.  Jul.  4* 

2182.  T.  repens  L,  Gemeine  Q.  Kriechende  Q. 
Aehren  2zeilig ;  Aehrchen  meist  öblüthig ;  Klappen  lanzettlich, 
önervioy  zugespitzt;  Blüthen  zugespitzt  o.  stumpflich,  wehr- 
los 0.  begrannt;  Spindel  meist  rauh;  Blätter  oberseits  von 
spitzen  einzelnen  Pünktchen  mehr  oder  weniger  rauh; 
Wurzel  kriechend. 

An  Wespen,  Mauern,  Aeckern  und  Flussbetten  durch  ganz 
Tirol  in  vielen  Formen  und  bis  an  die  Alpen.  —  Vorarlberg: 
bei  Bregenz  (Str!).  Innsbruck  (Hfl.  Schm.).  Schwaz:  am  Wege 
nach  Buch  (Schm.).  Kitzbüch1(Trn.).  Lienz  (Rsch !).  In  Sehmirn 
n.  um  Brixen  (Hfm.).  Innervilgraten  (Schtz.).  Bozen:  gemein 
vom  Thale  bis  5000'  (Hsm.).  Fassa  u.  Fleims  (Fcch!).  Trienl: 
z.  B.  im  Campo  Trenlino  (Per.).  Roveredo  (Crist.).  Judicarien: 
an  Wegen  bei  Tione  (Bon.). 

Agropyrum  repens  Reiehenb.  fl.  exe. 

Die  um  Bozen  von  mir  beobachteten  Formen  ^ind: 

a.  firmum,  Spelzen  lang,  spitz,  unbegrannt,  Aehrchen 
gross;  ganze  Pflanze  kräftig  gebaut.  A.  firmum  Presl.  Reiehb. 
ifcon.  Cent.  I.  fig.  1383  u.  Deutshl.  Fl.  die  Gräser  pag.  25.  — 
Bozen  im  Eisack-  u.  Talferbette. 

ß»  arvense  Schrk.  Spelzen  lang,  spitz,  unbegrannt.  Rei- 
chenbach wie  oben  fig.  1384  u.  pag.  25.  —  Auf  Aeckern  um 
Klobenstein  wie  Folgende. 

y>  subulatum   Schrk.    Spelzen    weichstachelig;  Klappen 

ßfriemlich.  —  Reichenb.  wie  oben  fig.   1385  und  pag.  25.  — 
itten  wie  Vorige. 

5.  dumetorum  Schrk,  Spelzen  u.  Klappen  kurz-be^rannt. 
Reichenb.  wie  oben  fig.  1386  u.  pag.  25.  —Bozen  u.  Kloben- 
stein  am  Ritten. 
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£.  Vaillantianum  Sckrk,  Aehrchen  lang-begrannt;  Gran- 
nen der  Klappen  kürzer  als  die  der  Spelzen.  —  Reichenb.  wie 
oben  fig.  Ia87.  —  Um  Bozen  u.  am  Ritten. 

t.  Leersianum  Schrk.  Klappen  u.  Spelzen  lang-begrannt; 
Grannen  fast  so  lang  als  die  Spelzen.  —  Reichenb.  wie  oben 
fig.  1^8.  —  Klobenstein  am  Ritten  gemein  an  Häusern  und 
Grasgärten. 

Officinell :  Radix  graminis,  Quecken-  o.  Graswurzel. 

Jun.  Jul.  2|.. 

2183.  T.  caninum  Schreb.  Hunds-Q.  Aehre  2zeilig5 
Aehrchen  meist  5blüthig;  Klappen  lanzettlich,  4  —  Tnerviffy 
zugespitzt ;  ßlüthen  zugespitzt,  begrannt ;  Granne  länger  als 
die  Blüthe;  Spindel  fem -borstig -rauh;  Blätter  beiderseits 
rauh ;  Wurzel  faserig. 

Feuchte  Sandplätze,  an  Bächen  u.  im  Gebüsche  an  Ufern 
bis  an  die  Voralpen,  meist  nur  einzeln.  —  Vorarlberg:  bei 
Feldkirch  (Str!),  bei  Frutz  (CstI).  Innsbruck:  in  der  Klamm 
u.  bei  Egerdach  (Hfl.),  Gallwieser  Au  (Schm.).  Kitzbtichl  (Un- 
j^erl).  Bozen:  sehr  zerstreut  u.  nur  einzeln;  Klobenstein  am 
W^aidacherbache  (Hsm.).  Fassa:  an  Bächchen  (Fcch!).  Rove- 
redo  (Crist.).  Am  Baldo:  von  Brentonico  gegen  Pozza  ferrara 
u.  alla  Corona  (Poll !).  Judicarien :    W^älder  bei  Stelle  (Bon.). 

Elymus  caninus  L.  Agropyrum  caninum  R.  u.  S.  Reichen- 
bach flor.  exe.  Jun.  Jul.  l\ . 

'  Secäle  L.  Roggen.^ 

Klappen  pfriemlich.  Aehrchen  2blüthig,  mit  einem  lang- 
gestielten Ansätze  einer  dritten  Blüthe.  Sonst  Alles  wie  bei 
Triticum.  (HI.  2.). 

iS.  cereale  L.  Gemeiner  Roggen.  Korn.  Klappen 
kürzer  als  die  Aehrchen;  Spindel  zähe. 

Gebaut  durch  ganz  Tirol,  vorzüglich  im  deutschen  Antheile 
u.  mehr  auf  Gebirgen.  —  Vorarlberg  selten  (StrI).  Oetzthal 
(Hfl.).  Um  Innsbruck,  in  Stubai,  Schmirn,  Wippthal  u.  Fuster- 
thal,  um  Brixen  bis  gegen  5000'  die  vorherrschende  Getreide- 
art (Hfm.).  Kitzbüchl  und  im  Brixenthal  allgemein  (Trn.).  Im 
Etschlande:  seltener  im  Thale,  gemein  auf  den  Gebirgen,  am 
Ritten  bei  Gismann,  Pemmern  u.  Windlahn,  kaum  über  5000' 
(Hsm.).  Val  di  Sol;  Eine;  um  Cavalese;  in  Fassa  bis  Canazei 
(Per !).  Fleims  (Scopoli).  Der  Cerealienbau  in  Buchenstein  nach 
Fuchs  (die  Venezianeralpen.  Wien  1844)  mit  Ausnahme  des 
Weizens  bis  4600'  P.  Fuss. 

Verwildernd  trifft  man  den  Roggen  nicht  selten  an  Wegen, 
Schutt  etc.  Die  Ernte  des  Wintergetreides  um  Bozen  im  Thale 
(mit  Ausnahme  der  kalten  Gründe  längs  der  Etsch)  und  bis 
1500'  auf  der  Sonnenseite  ist :  Hälfte  —  Ende  Juni.  „Um  Veidi 
(St.  Vitus  am  15.  Juni)  ist  der  Schnitt,  ist  es  reif  oder  nitt" 
ist  die  Bauernregel  in  Ueheretsch. 
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Das  ofßcinelle  Mutterkorn:  Seeale  cornutum,  ist  der  durch 
einen  Brandpilz  veränderte,  homartig  gewordene,  ungemein 
vergrösserte,  schwarz-braun  ffefärbte  Fruchtknoten  des  Roggen, 
es  besitzt  narkotisch-giftige  Eigenschaften,  nm  Klobenstein  fand 
ich  es  nur  in  kalten  Sommern  u.  auch  dann  nur  höchst  selten, 
es  soll  aber  im  Vintschgau  häufiger  vorkonmmen. 

Jul.  0.  u.  0. 

612.  Alymus  L,  Haargras. 

Aehrchen  2  —  vielblüthig,  zu  2,  3,  4  auf  den  Ausschnitten 
der  Spindel  sitzend.  Balg  2k1appig.  vor  die  Blüthen  gestdlt; 
die  Klappen  der  zu  3  gestellten  Aehrchen  eine  6blättrige  Hülle 
darstellend.  Die  oberste  Blüthe  oft  verHümmernd.  Bälglein 
2spelzig.  (in.  2.). 

2184.  E.  europaeus  L,  Europäisches  H.  Aehre  auf- 
recht; Aehrchen  2b1öthig  oder  Iblütni^,  mit  einem  Ansätze  zn 
einer  2ten  Blüthe;  Klappen  gerade,  linealisch-pfriemlicb,  be- 
grannt;  die  untere  Spelze  rauh,  begran{it,  die  Granne  2mal  län- 
ger als  die  Spelze ;  Blätter  flach ;  Scheiden  behaart. 

Bergwälder.  —  Vorarlberg:  am  Preschen  auf  der  Bindel- 
alpe (CstI),  bei  Bregenz  (StrlJ.  Kitzbüchl:  in  den  WHIdem 
der  Yoralpen  gemein  (Trn.  ünger!).  Jun.  Jul.  0. 

613.  Hdrdeum  L.  Gerste. 

Aehrchen  Iblüthig  o.  Iblüthig  mit  einem  grannenförmigen 
Ansätze  zu  einer  2ten  Blüthe.  Sonst  Alles  wie  bei  Elymus. 
(Die  seitenständigen  Blüthen  meist  männlich). 

I.  Rotte.  Hordea  sativa,, Blüthen  alle  zwitterig  oder  die 
seitenständigen  männlich  u.  diese  immer  wehrlos. 

H.vulgareL»  Gemeine  G.  Wintergerste.  Aehrchsn 
alle  zwitterig,  die  fruchttragenden  ßreihig^geordnety  2  Bei" 
hen  auf  beiden  Seiten  mehr  hervorspringend. 

Gebaut  durch  ganz  Tirol,  vorzüglich  auf  Gebirgen.  — -  Vor- 
arlberg :  nicht  häufig,  bis  3000'  (Str !).  Kitzbüchl :  selten  im 
Thale,  aber  fast  ausschliesslich  in  den  hohen  Alpenthälern  Zil- 
lerthals,  z.  B.  in  der  Gerlos;  der  Getreidebau  überhaupt  geht 
bei  Kitzbüchl  etwas  über  4000'  z.  B.  im  Hornberg,  in  den 
Anten  u.  im  Jochberg  (Trn.).  Hohe  Seitenthäler  des  Wipptha- 
les  mit  Avena  sativa ;  um  Brixen  selten,  in  Pusterthal :  bei  Me- 
ransen  4—5000':  Obervintschgau:  bei  Mals  (Hfm.).  Im  Etscfa- 
lande:  selten  um  Bozen,  häufiger  in  Ueberetsch  und  bei  Mar- 
greid  etc.;  am  Ritten  gemein  bis  kaum  über  5000'  bei  Gis- 
mann  (Hsm.). 

Officinell  wie  die  Folgenden :  Hordeum  crudum  und  excor- 
ticatum.  Mai.  Jul.  0.  u.  Q. 

H.  hexäatiehon  L.  Sechszeiitge  G.  Aehrchen  alle 
jBwitlerig)  gleichförnUg-ßreihig^geordnet. 
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Gebavt.  — -  Vorarlberg:  bis  an  die  Voralpen  (Str!).  Im 
fitschlande,  doch  viel  seltener  als  Vorige  z.  B.  bei  Frangart  u. 
Siebenaich  nächst  Bozen  (Hsm.).  Mai.  Jun.  0« 

H.  dUtiithum  L,  Zweizeilige  Gerste.  Sommer-G. 
Bas  mietlere  zwitterige  Aehrchen  eiförmig j  begrannt,  mit 
aufrechter  Granne;  die  seitenetändiaen  männlichen  Hnea^ 
lischt  grannenlos.  die  Grannen  der  Klappen  so  lang  als  die 
Aehrchen;  Wurzel  faserig. 

Gebaut  durch  ganz  Tirol,  vorzüglich  auf  Gebirgen  und  in 
den  Seitenthälern.  —  Vorarlberg :  bis  an  die  Voralpen  (Str  I). 
Stubai:  bei  Telfes;  Inn«*schmirn  (Hfl.).  Etschland:  nicht  ge- 
mein im  Thale,  doch  häufig  auf  den  Gebirgen  umher ;  am  Kit- 
ten bis  5000'  (Hsm.).  Gebirge  um  Roveredo  (Crist.). 

Jun.  Jul.  0. 

II.  Rotte.  Hordea  murina.  Die  seitenständigen  Blttthen 
männlich  o.  geschlechtlos;  alle  begrannt. 

2185.  0.  murinum  L.  Mauer- G.  Mäuse- 6.  Aehrchen 
alle  hegrannt;  Klappen  des  mittleren  Aehrchens  linealisch* 
lanzettlich,  gewimpert. 

«x.  genuinum.  Die  äussere  Klappe  der  s^tenstandigen 
Aehrchen  borstlich,  rauh,  die  innere  linealisoh-borstlich,  gegen 
die  Basis  zn  an  einer  Seite  bewimpert.  —  H.  mnrinum  Koch 
syn,  ed.  2.  —  Gemein  an  We^en,  Iffauern.  —  Vorarlberaf:  bd 
Bregenz  gegen  Lindau  (Str  I).  Innsbruck  (Schpf.).  Lienz(l&chl). 
Gemein  um  Bozen:  z^  B.  an  der  Talfermauer  u.  Holzlege  bei 
Loreto;  selten  am  Ritten  um  Klobenstein  (Hsm.).  Fleims 
(Fcchl).  Trient:  am  Doss  Trent  (Hfl.).  Judicarien:  ai  RagoU 
bei  Tione  (Bon.). 

ß.  Tappeiniri,  Die  äussere  Klappe  der  seitenständigen 
Aehrchen  linealisch-borstlich,  gegen  die  Basis  zu  an  einer  Seite 
bewimpert,  die  innere  linealiscn-lanzettlich,  beiderseits  bewim- 
pert. H.  pseudomurinnm  Tappeiner.  Koch  syn.  ed.  2.  ~  An 
We£[en  bei  Schlanders  in  Vintschgau  (Tpp.).  Ausser  den  an- 
gefmu*ten  Kennzeichen,  die  mir  jedoch  zur  Gründung  einer  Art 
zu  künstlich  scheinen,  der  Species  vollkommen  gleich  u.  zwei- 
felsohne an  andern  Arten  des  südlichen  Tirols  bisher  nur  über- 
sehen. Cilia  in  valvis  calycinis  flosculorum  lateralinm  nunc  ad- 
sunt,  nunc  desunt,  neque  ullum  firmum  characterem  suppeditant 
(Bertoloni  flor.  ital.  tom.  VH.  pag.  619). 

Jun.  Jul.  0. 

614.  Lölium  L.  Lolch. 

Aehrchen  einzeln,  auf  den  Ausschnitten  der  Spindel  sitzen^ 
mit  dem  Rücken  gegen  die  Spindel  gestellt.  Balg  Iklappig, 
3— vielblüthig,  oft  halb  so  lang,  auch  so  lang  als  das  Aenr- 
chen;  an  dem  endständigen  Aehrchen  2klappig.  Untere  Spdse 
wehrlos  o.  unter  der  Spitze  begrannt.  —  Einige  Arten  sind  an 
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den  seitenständigen  Aehrchen  mit  einer  sehr  kleinen,  SSspalti- 
gen  oder  in  2  gesonderte  Klappen  ~  getheilten  obern  Klappe 
versehen.'  (III.  2.)* 

2186.  L,  perenne  Jj.  Ausdauernder  L. 'Winter- L. 
Aehrchen  länger  als  die  Klappe;  Blüthen  lanzettlich;  Wurzel 
blühende  Halme  u,  nicht  blühende  Blätterbüschel  treibend; 
die  jungen  Blätter  ein fach-zusammenge faltet. 

Durch  ganz  Tirol  auf  Grasplätzen,  an  Rainen  u.  Wegen.  — 
Vorarlberg:  bei  ßregenz  (Strl).  Imst  (Luttl).  Innsbruck  (Schpf. 
Schm.).  Kitzbüchl:  an  Ackerrändern  (Trn.).  Schwaz  (Schm.). 
Lienz  (Rsch!).  In  Schmirn  und  um  Brixen  (Hfm.).  Welsberg 
(HIL).  Bozen :  gemein,  auch  um  Klobenstein  am  Ritten  (Hsm.). 
Meran  (Top.)-  EPP»«  (Hfl.).  Fleims  u.  Fassa  (Fcchl).  Trient 
(Perl).  Roveredo  (Crist.).  Judicarien:  an  W^en  bei  Tione 
(Bon.).  — 

Kommt  vor:  mit  ästiger  u.  zusammengesetzter  Aehre,  dann 
mit  7— 9blüthigen  o.  seltener  2— 4blüthigen  Aehrchen.  Letztere 
Form  ist  nach  Sm. :  L.  tenue  L.  und  kommt  um  Lienz,  Bozen 
u.  Roveredo,  doch  seltener  als  die  vielblüthige  vor.  —  Engli- 
sches Raigras.  Juni  —  Sept.  ^, 

2187.  L.  italicum  A,  Braun.  Welscher  L.  Aehrchen 
länger  als  die  Klappe;  Blüthen  lanzettlich;  Wurzel  blühende 
Halme  ti.  nichtblühende  Blätter büschel  treibend;  die  jun- 
gen Blätter  zusammengerollt, 

Vorarlberg:  bei  Fussach  (Cst!).  Bozen:  bisher  vsild  nur 
an  einer  einzigen  Stelle  an  den  Türkäckern  zwischen  Morizing 
und  Siffmundscron  am  sogenannten  Mondscheingraben  ober  und 
unter  der  Brücke,  über  die  man  zum  Perele-Graben  gelangt  u. 
auch  da  theilweise  schon  durch  die  Cultur  verdrängt;  angebaut 
meines  Wissens  einzig  auf  der  1845  im  Talferbette  ober  Ma- 
retsch  künstlich  angelegten  Wiese  (Hsm.).  Bei  Riva  (Fcch.). 

Jun.  Jul.  4. 

2188.  L.  multiflorum  Gaud.  Vielblüthiger  L.  Die 
Klappe  3mal  kürzer  als  das  Aehrchen^  Aehrchen  nach 
vorne  verschmälert,  spitz,  i2—20blnthig ;  Blüthen  lanzett^ 
liehy  dicht  -  dachig,  die  obern  begrannt;  Wurzel  ohne  un- 
fruchtbare  BlätterbüscheL 

Auf  Aeckern.  —  Bregenz  (Reichenbach  flor.  germ.  exsicc. 
Nr.  1108)1  Jun.  Jiil.  ©. 

2189/  L.  temulentum  L.  Taumel-L.  Tollkorn  (Lolli 
im  Etschlande).  Die  Klappe  von  der  Länge  des  Aehrchens 
und  oft  länger;  Aehrchen  länglich;  bei  der  Fruchtreife 
sBip^isch;  Blüthen  länger-  oder  kürzer  -  begrannt ;  Wurzel 
ohne  unfruchtbare  Blätterbüschel. 

Auf  Aeckern  und  an  Wegen.  —  Vorarlberg :  bei  Bregenz 
(Strl).  Innsbruck:  Gallv^ieser  Au  (Schm.).  Aecker  um  Lienz: 
vorzüglich  in  nassen  Jahren  (Rschl).  Bozen:  immer  nur  ein- 
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zeln  und  sehr  seilen  an  Wegen,  auch  einmal  am  Wege  nnter 
Kleinstein;  bei  Unser  Frau  im  Walde;  auf  Aeckem  l^i  Mar- 
greid  (Hsm.).  Aecker  in  Fleims  (Fcch  ).  Trienl  (Per!).  Val- 
sugana:^ei  Bergo  (Ambr.). 

Grannen  gerade,  länger  eüs  ihre  Spelzen.  L.  temulentnm 
Koch  syn.  ed.  1.  u.  Reichenb.  Deutschi.  Fl.  die  Graser  p.  22, 

ß,  submuticutn.  Klappen  meist  länger  als  die  Aehrchen ; 
Grannen  fehlend  o.  kurz,  kürzer  als  ihre  Spelzen,  zart,  schlän- 
gel  ig.  —  L.  speciosum  Koch  syn.  ed.  1.  —  L.  robnstum  Rei- 
chenbach Icon.  flor.  germ.  Cent.  I.  flg.  1340. 

Aecker  am  Fusse  des  liinger  (Viehweider).  Klobenstein  am 
Ritten :  auf  Bohnen-  und  Hanfackerchen  bei  Unterkematen,  nicht 
jedes  Jahr  (Hsm.).  Trient:  im  Getreide  am  Monte  Margone 
(Hfl.),  und  Doss  Trento  (Lbd.).  Judicarien:  auf  Aeckem  bei 
Tione  (Bon.). 

Die  Halme  sind  oft  nach  oben  zu  rauh. 

Ehemals  oflicinell:  Semina  Lolii.  Betäubend  giftig. 

Jun.  Aug.  0. 

615.  Aegilops  L.  Wal  eh. 

Aehrchen  einzeln,  auf  den  Ausschnitten  der  Spindel  sitzend, 
mit  der  Seite  gegen  die  Spindel  gerichtet.  Balg  2klappiff,  3-4- 
blüthig ;  Klappen  auf  dem  Rücken  abgerundet-konvex,  kiellos, 
an  der  Spitze  2— 4zähnig;  Zähne  lanzettlich  -  pfriemlich,  be- 
grannt  oder  wehrlos.  Bälglein  2spelzig,  untere  Spelze  an  der 
Spitze  1— 4grannig.  (UI.  2.). 

2190.  A.  ovata  L.  Eiförmiger  Walch.  Aehre  eiför- 
mig^ aus  3—4  Aehrchen  zusammengesetzt,  Klappen  kurzhaarig, 
alle  meist  4grannig.  Grannen  aller  Aehrchen  fast  gleich,  von 
der  Basis  an  am  Bande  rauh}  untere  Spelze  2— 3grannig, 
Grannen  etwas  abstehend,  viel  länger  als  die  Spelze. 

Auf  magerem  heissen  Boden  an  Ackerrändern  im  südlichen 
Tirol  (Folll).  Am  Gardasee  fand  sie  Eschenlohr,  bezeichnete 
aber  den  Fundort  nicht  näher,  wahrscheinlich  ausser  dem  Ge- 
biethe?  — •  .  Mai.  Jun.  ©. 

XV.  Gruppe,  mardoldeae.  Aehrchen  in  den  Aushöh- 
lungen der  Aehrenspindel  sitzend.  Narben  fädlich,  fläumlicb, 
aus  der  Spitze  der  Blüthen  hervortretend. 

616.  Nardus  L,  Bürstling. 

Aehrchen  einzeln  in  die  Aushöhlungen  einer  Spindel  ein- 
gesenkt, Iblüthi^.  Balg  fehlend.  Bälglein  2spe1zig,  untere  Spelze 
fast  lederig,  pfriemlicb,  3saitig,  die  häutige  obere  einschlies- 
send.  Griftel  1.  Narbe  1  fach,  fädlich,  verlängert,  aus  der  Spitze 
d^  Blüthen  heraustretend.  (III.  1.). 
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2191.  N.  sMcia  L.  Gemeiner  ß.  Wund  faserig,  dieht- 
rasig,  Halme  anfredit,  blattlos.  Blätter  borsilich,  kahl  wie  die 
ganse  Pflanze.  Aehre  einseitig,  aufrecht. 

Anf  torfigen  Triften  u.  in  lichten  Nadelwaldern  bis  in  die 
Alpen.  -—  Vorarlberg:  gemein  bei  Bregenz  (StrI).  Innsbruck: 
bei  Mutters  u.  Götzens  (Hfl.).  Langenthai  in  Lisens  bei  0900" 
(Prkt.).  Kitzbüchl:  bis  in  die  Alpen  (Im.).  Zillerthal:  auf  dem 
Hainzenberffe  (Gbh.).  Pusterthal:  um  Lienz  bis  in  die  Alpen 
(Bschl).  Hopfgarten,  Hofalpe  u.  Gössnilz  (Schtz.);  Bergtrifen 
bei  Welsberg  (HU.).  Jaufen  (Eschl.).  Schaldererjodi  bei  Bri- 
xen  (Hfml).  Ritten:  Klobenstein  im  Walde  am  Oberbozner- 
steige  bei  Waidach,  dann  auf  den  Torfwiesen  jenseits  des  Tha- 
ies südwestlich  von  Kematen,  Rittner  Hörn  an  der  Quelle  (Hsm.). 
Alpentriften  von  Fassa  u.  Fleims  (Fcch!).  Trient:  am  Bondone 
und  bei  Marzola  (Perl),  ßaldo:  am  Altissimo  (Poll!^.  Scanuc- 
chia  bei  Roveredo  (Crist.).  Judicarien :  Alpe  Cengledino  (Bon.). 
Val  de  Breguz  (Sternberg!). 

Mai.  JuL  4. 
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IIL  Klasse. 
ACOTYLEDONEAE. 

Endogeneae  cryptogamae. 
Acotyledonische  Gefässpflanzen. 

Stengel  aus  regelmässigem  Zellgewebe  u.  einem  o.  mehre- 
ren Gefassbündeln  gebildet,  ßlüthen  keine.  Staubgefässe  keine 
(Geschlechtsverschiedenheit  bei  einigen  durch  grössere  u.  kleinere 
Sporen  nnr  dunkel  angedeutet).  Keine  Samen  mit  Keimbl&ttern, 
sondern  Sporen  (Keimkörner),  die  den  Keim  zur  neuen  Pflanze 
erst  nach  Verlassung  ihrer  Bildungsstätte  aus  sich  eintwickeln« 
(XXIY.  1.). 

CXXV.  Ordnung.  EQÜISETACEAE.  DeC 

Schafthalme« 

Wm%elstock  ästig,  kriechend,  gegliedert.  Stengel  einfach 
oder  ästi^^  gegliedert,  gefurcht,  röhrig.  Stengel^li^er  an  der 
Spitze  mit  einer  gezähnten,  aus  einem  Quirl  kleiner  verwach- 
sener Blätter  entstandenen  Scheide.  Aeste  u.  Aestchen  quirlig; 
Frachtstand :  an  der  Spitze  des  Stengels  oder  der  Aeste  eine 
zapfenförmige^  von  quirlig-gestellten,  gestielten,  schildförmigen 
Schuppen  gebildete  Aehre.  Sporenbehälter  zu  4—7  auf  der  m-^ 
nern  (hintern)  Seite  der  Schuppen,  häutig,  länglich^  auf  der 
Innern  Seile  mit  dner  Längspalte.  Sporen  sehr  zahlreich,  ku- 
gelig, am  Grunde  mit  2  SfHralig- gewundenen,  elastischen,  an 
beioen  Seiten  spatelig -verbreiterten  Fäden  versehen.  —  fifeiin 
Keimen  entwickelt  siiä  zuerst  ein  halbkugeliges,  aus  blasenar* 
tigen  Zellchen  bestehendes  Lager,  das  später  verschwindet  und 
aus  dessen  Mitte  ^sich  dann  die  neue  Pflanze  erhebt  (Doli  rhein. 
FL)*  —  I)i®  Schaflhalme  enthalten  in  ihrer  Asche  eine  auffal- 
lende Menge  (über  die  Hälfte)  Kieselerde  u.  werden  ihrer  harn- 
treibenden Kräfte  wegen  gerühmt. 

^\1.  Equisitum  L.  Schafthalm.  Schachtelhalm. 

Qattungscharacter  wie  der  der  Ordnung.  (XXIV.  1.). 

L  Rotte.  Equiseta  vernalia  (Doli  rhein.  Fl.  jpag.  26). 
t<'rühlings-Schafthalme.  —  Stenffel  verschiedenförmig.  Die  frucht- 
tragenden astlos,  weich,  bleich,  im  Frühjahre  hervorbrechend, 
■ach  der  Fruchtreife,  noch  vor  dem  Erscheinen  der  unfrucht- 
baren verwelkend.  Die  unfruchtbaren  quirlig-ästig,  grün,  ein- 
jährig, --  , 
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2192.  E.arvenseL.  Acker-Sch.  (Zinnkraot).  Frucht^ 
tragende  Stengel  frühzeitig  hervorbrechend ,  röthlichweiss, 
ganz  einfach^  mit  Eöhrenförmigeii,  wenig-bauchigen,  an  der 
Spitze  rauschend-häutigen,  von  einander  entfernten,  gegen  die 
Spitze  hin  schwärzlichen,  in  S—ii  lanzettliche  spitze  Zähne 
gespaltenen  Scheiden,  Aehren  stumpf.  Unfruchtbare  Stenffel 
später  hervorbrechend,  grün,  quirli^-ästig.  Aeste  einfach  oder 
wieder  ästig,  scharf-  meist  4kantig.  Scheiden  der  Aestchen 
4zähnig.  — 

Auf  Triften,  Sandfeldern,  an  Zäunen  n.  Aedcem  bis  an  die 
Alpjen.  —  Vorarlberg:  gemein  um  Breffenz  (Str!).  Oetzthal: 
bei  Sölden  (Hfl !).  Innsbruck :  z.  B.  am  Inn  ausser  dem  Ziegel- 
stadel (Schpf.),  allda  am  Husselhofe ;  in  Stubai  u.  Lisens  (Hfl!). 
Kitzbüchl  (IJnger!  Trn.).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (HIL),  bei 
Lienz  (Rscti  \),  Partschins,  Meran  (Iss.)*  Bozen ;  gemein  z.  B. 
an  der  Landstrasse  an  den  Zäunen  bei  St.  Jacob  etc.;  Ritten: 
um  Klobenstein  bis  4800'  (Hsm.).  Castell  Brughier  (Hfl.).  Am 
Baldo:  alla  Ferrara  (Poll!). 

/3.  alpestre.  Unfruchtbarer  Stengel  niederliegend,  3  —  4 
Zoll  hoch.  —  E.  arvense  0.  alpestre  Wahlenb.  Koch  syn.  ed. 
2.  —  Auf  dem  Rittnerberge  in  Menge  bei  4500'  auf  einer  Berg- 
wiese östlich  von  Kematen  (Hsm.). 

Obsolet :  Herba  Equiseti  minoris.         Apr.  Mai.  4 . 

2193.  E.  Telmateja  Ehrh,  Grosser  Seh.  Fluss-Sch. 
Fruchtbare  Stengel  frühzeitig  hervorbrechend,  ganz  ein-- 
fach,  röthlichweiss,  mit  röhrigen,  weniff-bauchigen,  oberhalb 
trockenhäutigen,  20—30zähnigen  Scheiden.  Scheidenzähne 
pfriemlich"  horstlich,  Aehren  stumpf.  Unfruchtbare  Stengel 
später  hervorbrechend,  weisslich,  quirlig-ästig;  Aeste  einfach, 
grün,  mit  4— 5zähnigen  Scheiden.    . 

An  Ufern  und  nassen  Orten.  —  Vorarlberg:  auf  der  Flur 
bei  Bregenz  (Strl).  Unterinnthal :  an  der  Ache  "bei  firpfendorf 
u.  Brixen  (Unger!).  Meran  (Hfl.).  Bozen:  bei  Frangart  an  der 
£cke  der  Lanostrasse  vor  den  ersten  Häusern  an  einer  sumpfl- 
gen  Stelle,  dann  am  Moosrande  allda  geffen  den  Paulsner  Steig 
häufig;  bei  Andrian;  Salurn  (Hsm.).  Val  di  Non:  zwischea 
Castel  Brughier  ^.  Pontalto,  dann  Ym  Cles  gegen  Vergondola; 
Trient:  bei  Sardagna  ai)f  quelligem  Grande  gegen  Buco  di  Vela 
(Hfl.).  Baldo:  alla  Ferrara  (Polll). 

£.  fluviatile  Sm.    E.  eburneum  Roth. 

1—4  Euss  hoch.  ,  Apr.  Mal.  4 . 

II.  Rotte.  Equiseta  suhvernalia  Doli.  Mai-Schaft- 
halme. Stengel  verschiedenförmi^,  Ijährig,  die  fmchtlNirea 
röthlich-'  oder  grünlich-weiss,  weich,  mit  einer  endstandige» 
Aehre,  zur  Zeit  der  Fruchtreife  astlos  o.  mit  kurzen  noch  un- 
entwickelten Aesten,  nach  verwelkter  Aehre  fortwachsend  and 
die  Aeste  entwickelnd,  zuletzt  den  unfruchtbaren  gleich-ge^l- 
tet.    Uufruchtbare  Stengel  grün  n.  sogleich  ästig.   Die  Pflanze 


dby  Google 


J^ßiutmu  BqiilBetaiDeaiBi.  1027 

M  rar  Zeit  der  Prnchtreife  wie  bei  voriger  Rotte  nochnicht 
ihren  vollständigren  Wacbsthum  erreicht. 

21d4.  E.  syivaiicum  L.  Wald -Seh.  Fruchtbare  Si en- 
get röthlich-*  oder  grünlich^weiss,  zur  Zeit  der  Fruchtreife 
metlo»  oder  mit  kurzen  noch  anentwickelten  Aesten  versehen^ 
nach  verwelkter  Aehre  u.  zerstreuten  Snoren.  fortwachsend 
u,  die  Aeete  entwickelnd»  Aeste^  sowohl  der  fruchtbaren  als 
unfirachtbaren  Stengel  dicht-quirUgy  verlängert,  an  der  Spitze 
bogig-^berhängendf  scharf-4kantig,  uHederholt-guiriig^ästig. 
Aestchen  3kantig.  Scheiden  der  Stengel  röhrig,  etwas  bauchige 
trockenhäutig,  in  4— -6  lanzettliche  o.  breit-lanzettliche  Zähne 
ausgehend;  die  der  Aestchen  Szähnig,  Zähne  pfriemlich. 

Auf  Bergwiesen,  an  Waldsäumen  u.  schattigen  Orien  bis 
an  die  Alpen,  —  Vorarlberg:  am  Axberg  nächst  Dornbirn 
(CstI).  Imst  (Luttl).  Innsbruck;  gemein  z.  B.  am  Patscher- 
kofel (Schpf.  Eschl.),  u.  am  heiligen  Wasser  (Hfl.).  Kitzbüchl 
(Ungerl).  Pusterthal:  bei  Lienz  (Rschl),  um  Welsberg  (HU.), 
Innervilgraten  (Schtz.).  Meran:  bei  Hafling  (Tpp.).  Gebirge 
um  Bozen:  z.  B.  am  Ritten  an  der  Schupfe  in  der  Wiesie  am 
Oberbozner  Steige  vor  Rappesbüchel  und  am  Waldsaume  ober 
dem  Obern  Kemater  Weiher   am  sogenannten  Klee  bei  4600' 

fHsm.).  Val  di  Non:  in  Rabbi  (Hä:).   Gebirge  um  Roveredo 
Polin.  Apr.  Mai.  4- 

2195.  E,  umbrosum  Meyer,  Hain -Seh.  Fruchtbare 
Stengel  ins  Hellbraune  ziehend,  zur  Zeit  der  Fruchtreife 
astlos  oder  mit  kurzen  noch  unentwickelten  Aesten  versehen, 
nach  verwelkter  Aehre  n.  zerstreuten  Sporen  fortwachsend 
ti.  die  Aeste  entwickelnd,  Aeste  der  fruchtbaren  u.  unfrucht- 
baren Stengel  dicht^guirlig^  verlängert,  bogenförmig-über- 
hängendy  einfach,  3kantig.  Stengel  -  Scheiclen  becherförmig- 
röhrig,  graugrün,  lO— I5zähnig;  Zähne  lanzettlich,  spitz,  Iro- 
ckenhäutig.  Scheiden  dier  Aeste  3zähnig ;  Zähne  eiförmig,  spitz. 
Unfruchtbare  Stengel  graugrün. 

An  feuchten  Gebüschen  und  Wäldern.  —  Innsbruck:  im 
Gebüsche  beim  UusSelhofe  u.  der  Gallwiese,  dann  am  Sonneh- 
burger  Hü^el  (Hfl.).  Meran:  bei  Partschins  u.  im  Walde  beim 
Schlosse  Tirol  (Iss.),  Ausser  der  Gränze  bei  Heilig-Blut  im  an- 
gränzenden  Kärnthen  gemein  (Hoppe!). 

£.  pratense  Ehrh.  Mai.  Jun.  2^. 

III.  Rotte.  Equiseta  aestivalia  Doli.  Sommer- 
Schaft halme.  Fruchtbare  und  unfruchtbare  Stengel  g:ldch- 
förmig,  grün,  zur  Zeit  der  Fruchtreife  vollständig  entwickelt, 
Ijährig.  Aehren  stumpf. 

2196.  E.  palustre  L.  Sumpf-*Sch.  Fruchtbare  und 
unfruchtbare  Stenael  gleichförmig,  tief^6—S furchig,  grün. 
Stengelscheiden  nach  oben  etwas  weiter,  6— Szähnig;  Zähne 
lanzettlichn  schwärzlich  -  rostfarben,  mit  breitem^  weissen, 
häutigen  Rande,  Aeste  einfach,  tief-5— 6furchig,  Scheiden 
derselben  5— 6s^nig.  Aehre  stumpf. 
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Gemein' aof  fencliten  Wiesen  n.  Mosern,  auch  aaf  AeckM 
vom  Thale  bis  an  die  .Alpen.  -^  Bregenz  (Strl).  OberinnUnl: 
4)ei  BreiteAVtang  (Jüdk).  Innsbrack:  auC  den  Wiesen  um  Amras 
•(Scbpf.>,  allda  und  vor  Aflinff;  in  der  Lizum  und.  Walder  am 
Patscherkofel  (Hfl.).  Längentnal  in  Lisens  gegen  den  Ferner-» 
boden  (Prkt.)*  Kitzbücbl  (Ungerl).  Vintschgau:  im  Bablander 
Moos  (Tpp.)-  Bozen:  gemein  auf , den  Aeckern  h.  Mosern  bä 
Sigmondscron;  Ritten:  Klobcmstein)  Kematen  u.  bis  Pemmem 
.an  feucbten  Waldstellen;  Pranzoll  u.  SalnAi  (Hsra.)* 

ß»  polystachyum.  Auch  die  Aeste  ahrentragend.  Anf  den 
•Kaisermösern  jenseits  der  Etsch  bei  Bozen  )Hsm.)* 

y»  prostrafutn.  Zarter.  Stengel  ganz  einfach,  astlos.  — 
^E.  proStratum  Hoppe.  Im  Sande  der  Moll  im  benachbarten 
Möllthale  (Hoppe!).  Jul.  Aug.  4. 

2197.  E.  limosum  L.  Schlamm -Seh.  Teich -Seh. 
Fruchtbare  und  unfruchtbare  Stengel  gleichförmig^  ganz 
einfach  oder  ästig,  schwach- 10  —  20streif ig ^  getrocknet 
tief  ^gestreift*  Scheiden /wahWch^  knapp-anschliessend,  oben 
etwas  weiter,  iO—SOzähnig;  Za^ne  lanzeltlich -j)friemlich, 
sehr  schmal  häutig-berandet.  Aeste  einfach,  5— oeckig,  mit 
5— Szähnig-en  Scheidchen.  Aehre  stumpf. 

An  Teichen,  Seen  u.  Wiesengräben  bis  an  die  Vöralpen. 
Vorarlberg:  bei  Laüterach  (Cstl),  bei  Breffenz  (Str!).  Ober- 
jnnthal:  im  Sumpfe  hinter  ßreitenwang  (hink),  Innsbruck: 
Scblammgräbenvor  Afling(Hfl!).  Kitzbüchl:  gemein  am  Schwarz- 
•see  (Unger!).  Ritten*  im  Wiesengraben  hinter  Rappesbüchel 
^nter  dem  Sternerhofe  am  Wege  nach  Wolfsgruben  und  am 
nördlichen  Ufer  des  Wolfsgruber  Sees;  Sarnthal:  am  Durn- 
liolzer  See;  Bozen:  häufig  im  Moose  an  der  Strasse  zvnschen 
]Prangart  u.  Sigmundscron  (Hsm.). 

Stengel  bis  3  Fuss  hoch,  einfach,  1  ährig  oder  nach  oben 
2u  mit  einzelnen  Aesten  oder  auch  quirlig-ästig  und  vielährig. 
A^ren  meist  schwärzlich. 
•  Im  Thale:  Mai,  auf  den  Gebirgen :  Jul.  Aug.  4. 

IV.  Rotte.  Equiseta  hyemalia .  Doli.  Winter -Seh. 
Fruchtbare  und  unfruchtbare  Stengel  gleichförmig,  graugrän, 
meist  überwinternd,  einfach  oder  ästig.  Aehren  bespitzt. 

2198.  £.  ramosum  Schleich.  Langäsliger  Seh. 
Fruchtbare  und  unfruchtbare  Stengel  gleichförmig,  8--15rippig; 
Rippen  der  Scheiden  ohne  eingedrückte  Rüdcenlinie ;  Aeste  ein- 
^In  0.  quirlig,  zu  2—9;  Scheiden  konvex*rippig^  die  der 
Aeste  nach  oben  zu  erweitert,  6  — S^yihnig;  Zähme  in  der 
^itte  kontex  ti.  von  einer  eingedrückten  Linie  furchig  b. 
undeutlich  4strei(ig,  t»  eine  aufgesetzte^  tanzet tlich-pfriem'- 
liehe,  häutige  Spitze  auslaufend,  Aehre  kurz-bespitet. 

An  flecken,  Ufern  u.  auf  Sandfeldern.  —  Innsbruck :  san-^ 
dige  Hügel  bei  Weiherburg  (Hfl.).  Meran:  anAckerräariern  u.; 
durch  Vintschgau  bis Sctilandens  Opp.).. Bozen:  gemeiain  den 


dby  Google 


Eqimetum.  E^aisetiieBAf.  ID2ff 

Staiiden  an  der  Lancbftrasse  gegen  Siebenalch  uiid  am  Eback- 
damme  unter  dem  Kalkofen,  :anch  im  Eisack-  und  Talferbette; 
Mitten:  selten  östlich  von  Kematen  bei  4500'  (Ifem.)*  Trient; 
an  der  Etschmauer  beim  Pedecastello  (Hfl.)- 

E.  elongatnm  Willd.  Rabenb.  £,  byemale  c.  elongatnm 
Doli.  — 

Aaf  Sandboden  z.  B.  im  Taifer-  u.  Eisackbette  bei  Bozen 
niedriger,  Kn  der  Basis  sdir  äsUg,  Aeste  verlängert,  rasenartig-' 
beisammenstehenden  Stengeln  ähnelnd;  im  Gebüsche  däge^gßn 
oft  bis  Mann  hoch,  fast  wirtelästig,  Aeste  1—2  Fuss  lang  (E. 
ramosissimum  Desf.). 

Graugrün ;  die  fein-pfriemlich^n  weissen  Spitzen  der  untern 
Scheiden  meist  abfallend,  nur  die  weissliche,  an  der  Spitze 
schwärzliche,  Seckige  Basis  bleibend.  Aehren  schwärzlich,  ein- 
zeln am  Ende  des  Stengels  oder  auch  der  Aeste. 

Mai.  Jul.  2^. 

2i^, E.hyemaleh.  Pol ir- Seh.  Fruchtbaren,  unfrucht- 
bare Stengel  gleichförmig,  einfach  o.  an  der  Basis  mit  einzel- 
nen Aesten,  14 — 20rippig.  Scheiden  walzlieh^  knapp^anlie" 
0endf  mit  flachen  Rippen,  Scheidezähne  etwas  abstehend, 
abgerundet-stumpf,  sammt  der  Rippenspitze  fast  gJeich-4strei- 
%,  in  eine- auf  gesetzte  häutige,  tanzet  t  lieh  -  pfriemliche , 
bald  verschwindende  Spitze  auslaufend,  Aehren  bespitzt. 

In  Wäldern  u.  Auen  von  der  Tfaalebene  bis  an  die  Vor- 
alpen. —  Vorarlberg:  auf  Heiden  um  Bregenz  (Str!).  Inns- 
bruck rSdipf.).  Zillerthal:  in  der  Zemm  yor  Kaserlar  (Hfl.). 
Kitzbücbl:  auf  feuchten  Stellen  im  Bichlach  (Ungerf).  Fuster^ 
thal:  bei  Lienz  (Rsch!).  Bozen:  in  der  Kaiserau,  Rodlerau  u. 
mit  Voriger  am  Talferbette  vor  Runkelstein ;  Ritten :  am  Thal- 
abhange  gegen  den  Bach  bei  Unterkematen  u.  am  Finsterbache 
hinter  Lengm'oos  gegen  Bilwies  (Hsm.).  ßaldo:  Selva  d'Avio 
(Pol!!). - 

E.  byemale  oc,  vulgare  Doli. 

Wird  der  Stengel  vom  Viehe  abgebissen,  so  treibt  er  ober- 
halb 1— -2  Aeste,  wovon  jeder  eine  Aehre  trägt.  Scheiden  an 
der  Basis,  seltener  an  der  Basis  und  an  der  Spitze  mit  einer 
schwarzen  Binde,  die  untern  manchmal  auch  ganz  schwarz. 

Ofßcinell:  Herba  E.  majoris.  Jul.  Aug.  2(.. 

2200.  E. eariegatum Schleich.  Bnni er  Seh.  Frudilbare 
0.  unfruchtbare  Stengel  gleichförmig,  rasenartig,  einfach,  6-8- 
rippig ;  Rippen  der  Scheiden  konvex,  mit  einer  einpedrück-^ 
ten  Rüekentinie  bezeichnet.  Scheiden  nach  oben  zu  erwei- 
tert ^  den  Stengel  schiaff-umgebend,  €—8zähnig;  Zähne  flach, 
mit  4  fast  gleichen  Streifen^  weisshäutig,  g^en  die  Basis 
zu  mit  schwarze  Streifen  in  der  Mitte,  lang-zugespitzt,  zuletzt 
nach  abgefallener  Spitze  eiförmig. 

Auf  Sandboden  u.  im  Kiese  der  Flüsse.  —  Vorarlberg :  im 
Sande  am  Bodensee  (StrI),  an  der  Mündung  des  Rheins  in  den 
Bodense^  (CstO*  b^nsbruck:  im  Sillgries,  beim  Militärspital; 
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im  Hinterauthal  (Hfl.)-  In*  angrüDEenden  Möllthale  an  der  MölI 
bei  Heilig-BIat  (Hoppe!).  Boseo:  mit  der  niedrigen  Form  de» 
£.  ramosum  auf  der  Anschwemmung  des  Eisacks  unter  dem 
Kalkofen  einige  Schritte  ober  der  Wass^^hwelle  (Hsm.)-  Me-* 
ran:  bei  Partschins  (Iss.). 

E.  tenue  Hoppe. 

Graugrün  oder  ins  Gelbliche  ziehend;  Scheiden  grün,  ober- 
wärts  schwarz.    4—^  Zoll  hodi.    Ende  Mai.  Jun.  4 . 

CXXVL  Ordnung. 
MARSILEACEAE.  Bob.  Brown. 

Marsilienartige, 

Sporenbehälter  (Sporangia)  verschiedenartig,  in  fruchtahn- 
lichen  Hüllen  (Sporocarpia)  eingeschlossen:  diese  Fruchthüllen 
kugelig  oder  länglich,  einer  Nuss  oder  Kapsel  ähnelnd,  der 
Basis  der  Blätter  oder  Blattstiele  oder  zwischen  die  Wurzel- 
fasern  eingefügt.  Wasser  oder  Schlammpflanzen  mit  schwim- 
mendem oder  kriechendem  Stengel,  der  ein  centrales  Geföss- 
bündel  hat. 

Marsilia  !/•  Marsilie. 

Fruchthüllen,  lederartig,  an  der  Basis  der  Blattstiel^  kurz- 
gestielt, einzeln  0.  zu  2—3  auf  einem  2— Sspaltigen  Stielchen, 
fast  kugelig  oder  oval,  durch  Randtheilung  2klappig-au£sprin- 
gend,  mit  einer  beiderseits  mit  9—12  Querwänden  versehenen 
Scheidewand.  Sporenbehälter  den  durch  die  Querwände  gebil- 
deten Fächerchen  eingefügt,  grössere  u.  kleinere  durch  einan- 
der, die  grössern  mit  einer  einzigen  -—  die  kleinern  mit  zahl- 
reichen sehr  kleinen  Sporen  angefüllt.  Scheidewand  u.  Quer- 
wände bestehen  aus  einer  Jocker- zelligen,  im  Wasser  auf- 
schwellenden gallertartigen  Substanz.  Stengel  fadenförmig,  nie- 
dergestreckt^ wurzelnd,  mit  wechselständigen,  lang-gestielten, 
zweizeiligen  Blättern.  Blattstiele  bei  der  Entfaltung  einirerollU 
(XXIV.  1.).  • 

jtf .  quadrifoiia L,  Vierblättrige  M.  Blatttheilchen  ver- 
kehrt-eiförmig, ganzrandig,  kahl.  Fruchthüllen  zu  2,  selten 
einzeln  stehend,  gestielt. 

Im  Schlamme  kriechend,  auch  in  Gräben  u.  ruhigem  Was-^ 
ser  auf  dem  Boden,  alsdann  meist  unfruchtbar  u.  mit  langge-^ 
stielten  schwimmenden  Blättern.  —  Tiroler  Standort  ist  bisher 
keiner  bekannt  geworden,  doch  dürfte  die  Pflanze  bisher  wohl 
nur  übersehen  worden  sein.  Sie  kommt  im  angränzenden  Baiern 
bei  Rosenheim  u.  Kloster  Roth  (Benefidat  Schmidt  in  bot.  Zeit. 
1806),  im  Salzburgischen,  in  Kärnthen,  Krain  etc.,  dann  nadi 
Pollini  am  Gardasee  bei  Peschiera  vör^       Jul.  Sept.  4. 
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618.  auMnta  Michel.  Salvinie. 

Frachthöllen  häutig:,  kugelig,  zwischen  den  Wurzelfosern 
i^uf  einem  kurzen,  abwärtsi^ewendeten  Stielchen  zu  mehreren 
znsammengeknäuelt,  Ifächerig,  nicht  aufspringend,  an  der  Basis 
des  Fadhes  mit  einem  Säulchen,  das  in  Stielchen  g^espalten  ist, 
die  die  Sporangien  trti^n.  Einige  der  Fruchthüllen  enthalten 
1(>— 30  grössere  eiförmige  Sporan^en  an  kurzen  zum  Säulchen 
senkrechten  Stielchen  und  sind  in  ihrem  obem  Theile  leer;  die 
übrigen  in  4— 6mal  so  grosser  Anzahl  vorhandenen  enthalten 
70--100  kleinere  kugelige  Sporanffien  an  langern  Stielcfaen  am 
vielfach  -  verästelten  Säulchen  und  sind  davon  ganz  ausgefüllt. 
Sporangien  Isporig.  Schwimmende  Pflänzchen  mit  fädlichen 
Stengeln,  kurz -gestielten,  2zei1igen,  g^egenüber  -  stehenden, 
bei  der  Entfaltung  an  den  Seiten  umgeschlagenen  Blättern. 
(XXIV.  1.). 

2201.  8,  natans  Hoffm.  Schwimmende  S.  Blätter 
elliptisdi,  stumpf,  oberseits  sternförmig-rauh. 

In  Gräben  mit  stehendem  Wasser.  —  Im  Etschlande:  in 
Menge  bei  Salurn,  dann  bei  Terlan  u.  im  Sumpfe  an  der  S^trasse 
anter  Gargazon  (Hsm.).  In  den  Gräben  an  der  Strasse  zwischen 
Neumarkt  n.  Trient  (Zeel). 

Marsilea  natans  L. 

Blätter  hellgrün.  Sporen  blassgelb,  zqletzt  dunkelbraun. 
JuL  Aug.  ©  nach' Andern:  4. 

.  CXXVIL  Ordimug. 
L  Y  C  0  P  0  D  I  A  C  E  A  E.  De  C. 

Bärlappartige» 

Sporenbehälter  Ifächerig  (unsere  Gattungen),  blaltwinkel- 
sländig,  längs  des  Stengels  zerstreut  oder  in  den  Achseln  der 
jneist  anders  gestalteten  Deckblätter  zu  endständigen  Aehren 
vereinigt.  Moosarti^e  Landpflanzen  mit  ästigen,  dicht-beblätter- 
ten, aufrechten^  niederliegenden  oder  kriechenden  Stengeln  u. 
ungetheilten,  sitzenden,  zuweilen  herablaufenden,  ziegeldachi- 
gen Blättern. 

619.  Lycopodium  L.  Bärlapp. 

Sporenbehälter  sitzend  0.  sehr  kurz-gestielt,  rundlich,  nie- 
renformiff .  0,  quer-oval,  Ifacherig,  mit  einer  Quer-Ritze  auf- 
springend, alle  gleichförmig,  2klappig,  mit  sehr  kleinen  kuge- 
ligen, menlartigen,  zu  4  zusammennängenden  Sporen  angefüllt. 
(XSv.  1.). 

g,  i*  Sporenbehälier  in  den  Achseln  der  Blätter, 
nicht  in  sine  Äehre  vereinigt.  Blätter  alle  gleichförmig, 
keine  in  undere^geetaltete  Bechblätter  verwandelt. 
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2202.  L.  {Ssiägo  h.  Tanne o-B.  StengH  aufreckt  o. 
Huf strebend f  dicht-beblättert^  von  der  Basis  an  fabeüg-ästig; 
Aeste  gleich  hoch.  Blätter  lanzettlich,  zugespitzt,  ganzrandig  o. 
schwach-gezähnelt,  lederig,  starr.  Sporangien  blatlwitJui' 
ständig. 

Schaltige  Gebirgswälder  und  Alpentriften.  —  Yorarlbergr 
auf  den  Dornbirneralpen  (StrI),  Bregenzerwald:  bei  Au  (Tir. 
B.)!  Oberinnthal:  am  Schramkoffel  (Hrgl).  Innsbruck:  auf 
den  Patscherkofel  (Eschl.),  Rosskogel  (Hfl.).  Gschnitz  and 
Oberiss  (Schneller).  Kitzbüchl  (Trn.).  Zillerthal  (Braune  I).  Am 
Grimmberg  bei  Finkenberg  (Flörkel).  Pusterthal:  im  Gebietbe 
von  Vfelsberg  (Hll.).  Vintschgau:  Alpen  bei  Laasi  fTpp.),  Ifin-* 
ger  (Yiehweider).  Bozen:  Eislöcher  oei  Eppan  (Hfl.);  Ritten: 
sehr  selten  im  Walde  hinter  dem  Lengmooser  Schiess-Stande, 
Bittner-  u.  Villandereralpe(Hsm.);  Joch  Grimm  (Hinterhuber!). 
Gebirgsvvrälder  um  Brixen  (Hfm.).  Roveredo:  Walder  bei  Ser- 
rada  (Crist.).  Gebirge  um  Trient;  Baldo:  al  Campton  u.  Aque 
negre  (PollI).  Spinale  (Sternberg  1). 

Obsolet:  Herba  Selaginis.  Jul.  Aug.  %. 

S.  2,  Sporenbehälter  in  undeutlichen  Aehrsn,  Aekren 
auf  einem  ganz  einfachen  aufrechten  Aste.  Deckblätter 
mit  den  Blättern  von  gleicher  Gestalt,  nur  an  der  Basis 
etwas  breiter, 

2203.  JLr.  inundatum  L.  Moor-B.  Stengel  der  Erde 
angedrückt  p  wurzelnd^  sammt  den  Aesten  dicht -beblättert. 
Aeste  ganz  einfach,  aufrecht,  in  eine  einzelne  Aehre  ausgebend. 
Blätter  linealisch-lanzettiich,  lang-zugespitzt,  ganzrandig,  Deck" 
blätter  Von  gleicher  Gestalt  mit  den  Blättern.    . 

Auf  Moorgrtinden.  —Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Str!).  Kitz- 
büchl: am  Schwarzsee  (Trn.),  Jul.  Aug.  2|.. 

g.  3.  Sporenbehälter  in  Aehren,  Aehren  einzeln,  sit^ 
zendf  am  Ende  der  Aeste.  Deckblätter  der  Gestalt  nach 
von  den  Blättern  verschieden.  Stengeläste  aufrecht  oder 
aufstrebend,  ästig  o.  sehr  ästig. 

2204.  L.  annotinum  L.  Sprossender  B.  Wachhol- 
derblättriger  B.  Ib tengel  knechend.  Aßste  aufrecht  o.  auf- 
strebend, unterhalb  einmal-  o.  wiederholt-gabeltheilig ;  Aest- 
ci^n  einfach.  Blätter  linealisdi-lanzettlich,  scharf -zugespitzt, 
vorne  sägezähnig,  abstehend  o.  zurückgebogen.  Aehren  end^ 
ständig,  einzeln,  sitzend;  Deckblätter  brdt-eiförmig,  kurz- 
zugefpitzt,  ausgefressen-gezähnelt. 

uebirgswälder  u.  Voralpen.  —  Vorarlberg  (Str!).  Oberiss 
(Schneller).  Kitzbüchl:  in  Nadelwäldern  sehr  verbreite!  (Trn. 
Unj^er!).  Pusterthal:  Fichtenregion  südlich  von  Innichen  (StapO* 
Bei  Heran  (Hrg!).  Bozen:  ol^r  Jenesien  (Hsm.),  Joch  Grimm 
,  (Hinterhuber  I).  Gebirge  von  Valsugana  und  Roveredo ;  Monte 
Baldo:  al  Campion  (Potll).  Ang.  ?):. 

220^  h.alpi^umh.  Alpen *^B.  ^tcnigel  lirieclieml,  Aesl» 
aufrecht,  büaoMfitfinie^;  mmtr  lunjttüeliv  ^tm^  gitktrm^ 
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d%g,  angedrückt  t  die  der  Aeste  4zeiHg,  Aekreh  Mixend^ 
einzeiny  endetändig,  Deckblätter  breit- eiförmige  zagei^itEt^ 
gezähoelt. 

Triften  der  Alpen  n.  Yoralpen.  —  Oberinntbal :  am  Kräh- 
kogel  (Zeel).  Stabai:  am  Wege  von  Oberiss  zur  Geishütte 
(EschM.  In  Gschnitz  u.  Lisens  (Schneller.  Prht.)*  Am  Pat8cher4 
kofel  (Hfl.)*  Kitzbttchl:  nicht  selten  auf  Alpen  and  Gebra  (Trn; 
(Unger!).  Monte  Spinale  (Stembergl). 

Aug.  Sept.  2|.. 

$.  4,  SporenbehäUer  in  Aehren,  Aehren  auf  einem 
verlängerten,  an  der  Spitze  meist  2—€spattigen  Stielen 
Deckblätter  nicht  von  der  Gestalt  der  Blätter,  Aeste 
aufrecht j  äntig  oder  sehr  ästtg. 

2206.  h,  Chamaecyparissus  AI,  Braun,  Cypressen- 
artiger  B.  Stengel  kriechend;  Aeste  aufrecht ,  vtelfach-ga- 
belig-getheilt  ii.  gleichhoch-büschelig;  Aestchen  zusammenge- 
drückt, 2schneidig,  auf  der  innern  Seite  flach;  Blätter  der 
Aestchen  4zei1ig,  lanzettlich,  scharf-zugespitzt;  die  seitlichen 
aufrecht-abstehend,  unterhalb  verwachsen  u.  herablaufend;  die 
ünssem  u.  innem  angedrückt,  an  Grösse  fast  gleich.  Aehren^ 
Stiele  verlängert  y  2  —  Hährig;  Deckblätter  breit -eiförmig^ 
fein-zugespitzt,  ausgefressen-kleinkerbig. 

Wälder  und  Heiden  in  Tirol  (Koch  syn.)!  Planggeross  vch 
Kauner-Thale;  am  Gufalar  in  Rofen  (Tpp.). 

Wohl  nur  durch  sonnigen  magern  Boden  erzeugte  Form 
der  Folgenden.  Zum  VergleicTie  liegen  mir  von  A.  Braun  selb^ 
gesammelte  Exemplare  vor.  ,    Jul.  Aug.  4. 

2207.  JLr.  complanatum  L.  Flachästiger  B.  Stengel 
kriechend;  Aeste  aufstrebend,  gabelig  -  vielästig ;  Aestchen 
fächerartig-auseinanderfahrend,  zusammengedrückt,  !^hnei- 
dig,  auf  der  innem  Seite  flach.  Blätter  der  Aestchen  4zeilig9 
die  seitlichen  eiförmig,  v^^achsen,  herablaufend,  etwas  abste- 
hend, scharf  -  zugespitzt ;  die  äussern  lanzettlich,  angedrückt; 
die  innern  kleiner,  rast  pfrienjich.  Aehren-Stiele  verlängert, 
2-^€ährig;  Deckblätter  breit-eiförmig,  fein-zugespitzt,  ausge- 
bissen-kerbig. 

Gebirgswälder,  niedere  Alpen  u.  Voralpen.  —  Innsbruck: 
em  heiligen  Wasser  (Prkt.).  Am  Brenner:  an  Felsen  nächst 
der  Strasse  nicht  ferne  vom  See  (Hfl.).  Unterinnthal:  Wälder 
bei  Ebbs  (Harasser).  Pusterthal :  im  Gebiethe  von  Welsberg 
(HH).  Bitten:  bei  4900'  ober  dem  Wirthskolben  gegen  Ober- 
inn  (Hsm.).  Monte  Baldo :  Voralpen  al  Campion  u.  Aque  negre 
(Poll  I).  Letzterer  Standort  mit  Voriger  zn  vergleichen.  ] 

Aug.  Sept.  4. 

2206.  L.  clavatum  ü.  Gemeiner  B.  Gürtel  kraut. 
Stengel  kriediend,  Aeste  aufstrebend;  £/«l^/0r  zerstrent,  linea- 
lisch-lanzettlich, zugespitzt,  tfi  ein  verlängertes  Haar  aus'^ 
gehend.  Aehren  ges^It^  zu  zweien  beisammen;*  Deckblätter 
hpeit*«iförmig,  faiftszogespitzt^  ansgebisfen-kerbig. 
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Odlnmwinder,  vönO^cfa  in  NadelwaMunfen«— Innsbruck: 
am  Pftl8(£erkofel  (Schpf.).  Stubai:  Alpei  Oberiss  gegen  den 
Tbalferaer  (Eschl.  Hfl.)«  Kitabüchl:  gemein  (Trn.).  Pesterihal: 
im  Gebiethe  von  Lienz  (Rsch!),  in  der  Fichtenregion  um  In- 
nigen (Stapf).  Brixen :  Gebirgswälder  z.  B.  umSchalders  (Hfm.). 
Sarnthal:  am  Wege  zum  Ifinger:  Ritten:  zwischen  Oberbozen, 
Oberinn  und  Pfaffstall,  jetzt  durch  das  maasslose  Waldstreuge- 
winnen fast  ausgerottet  fHsm.),  häufig  noch  um  Petersberg 
(Tbaler).  Yalsugana:  bei  Borgo  gegen  Sette  Seile  (Mrts !).  Ro- 
veredo :  in  der  Region  der  Legföhre  (Crist.)-  Am  Baldo :  al 
Campflpn  u.  A<(ue  n^re  (Poll!). 

Pie  mehlfemen  Sporen  entzünden  sich  am  Feuer  plötzlich, 
daher  der  Name :  Hexenmehl,  Blitzpulver. 

Officinell:  Semen  Lycopodii.  Aug.  Sept.  ^. 

620.  Selaginilla  Spring,  Selaginelle. 

Sporenbehälter  von  zweierlei  Form;  einige  nterenförmig 
o.  rundlich,  mit  sehr  kleinen,  zu  4  zusammenhängenden,  mehl- 
feinen, weichstacheligen  Sporen  anjgefüllt;  andere  3— 4hödierig, 
3—4  grössere  mit  3  erhabenen  in  einen  Punkt  zusammenlau- 
fenden Streifen  versehene  Sporen  enthaltend.  (XXIV.  1.). 

2209.  £f.  spinulosa  AL  Braun*  Stach elblättrigeS, 
ßtengel  kriechend,  Aeste  aufstrebend;  Blätter  zerstreut ^  lan- 
«ettlieh,  abstehend,  feinstachelig  ~  gezähnelt.  Aehren  end- 
stäadig,  einzeln.  Deckblätter  etwas  grösser  u.  bleicher^  sonst 
\ön  der  Gestalt  der  Blätter. 

Feuchte  kurzbegraste  Triften  der  Alpen  und  Yoralpen.  — 
Vorarlberg:  auf  der  Mittagspitze  (Str.),  bei  Att  im  Bregenzer- 
walde (Tir.  B.)!  Oberinnthal:  am  Krähkogel  (Zeel);  im  Moose 
bei  Seefeld  (Hfl.);  Patscherkofel  bei  Innsbruck  (Hfl.).  Kitz- 
bfichl :  auf  Alpenweiden  (Tm.).  Stanseijoch  bei  Schwaz  fSehm!). 
Zillerthal  (Flörkel).  Pusterthal:,  im  Gebiethe  von  W^lsbi»^ 
(Hll.);  Kerschbaumeralpe  (Hrgl).  Am  Glockner  Kärnthner  Seite 
(Lösche I).  Schiern  (Lbd.).  Ritten:  auf  Waldtriflen  zwischen 
Oberinn,  Kematen  u.  Pfaffstall,  häufig  in  der  Sumpfwiese  rechts 
vom  Wege  gleich  unter  Pemmern;  Rittneralpe;  Sarnerscharte 
bis  gegen  7000'  (Hsm.);  Rosengarten  (Lbd.),  Joch  Grimm  bei 
Bozen  (Hinterhuberl).  Monte  Roen  (Hfl!).  Alpentriflen  d^ 
Baldo,  Spinale,  Campogrosso  u.  Scanucchia  (Poll!). 

I^copodium  selaginoides  L.       £nde  Jun.  Aug.  ^. 

2210.  S.  Helvetica  Spring.  Schweizer-S.  Stengel  krie- 
chend, rasig,  Aeste  flach.  Blätter  4zeilig,  länglich -^  ei för» 
mig  o.  eiförmig,  am  Rande  ^ähnelt-rauh ;  die  der  seitlichen 
Beinen  in  einem  rechten  Winkel  abstehend;  die  der  innern 
Reihen  um  die  Hälfte  kleiner,  ziemlrch  anliegend.  Aehren  ver- 
längert, einfach  o.  2spaltig,  auf  einem  Stiele  mit  kleinen  Blät- 
tern; Depkblätter  eiförmig,  spitz. 

An  schattigen  felsigen  Grasplätzen,  an  Bainen  und  Zäunen 
vom  Tbale  bis  an  die  Voralpeo.  —  Vorarlbeig:  im  •Mede  am 
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Bödensee  u.  am  Rheine  (GstI  Str!).  Imisbnick:  dm  Wege  nadi 
Axams  (£schl.  Hfl.)*  Kitzbttdil:  auf  dttrrera  Grasböden  vom 
Thale  bis  4000'  (Trn.  Ungar!).  Pusterthal:  bei  Welsberg  (HIK); 
auf  Kalkboden  südlich  von  Lienz  (Hoppel),  zwischen  Matrey 
0.  dem  Taurnhause  (Bischof!).  Am  Glockner  Karnthner  Se^ 
(Lösche!).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Meran  (Iss.).   Bozen: 

gemein  an  der  Strasse  am  nördlichen  Abhänge  des  Kalvarien- 
erges,  am  Wege  ausser  dem  kühlen  Brünnel  unter  Stauden; 
Ritten:  Klobenstein  selten  im  Krotenthale  bd  3400':  Salum 
(Hsm.);  Eppan:  in  der  Gant  (Hfl.).  Am  Salurner  Wasserfall 
(MrtsI).  Valsugana:  bei  Borgo  am  Hügel  Ciolino  (Ambr.). 
Yal  dl  Non:  bei  Cles  (Hfl!).  Roveredo  (Crist).  Trient:  an 
schattigen  Zäunen  der  Ebene  u,  auf  den  Gebirgen  umher  j  Baldo: 
alla  Madonna  della  Corona  (PoU!). 

Lycopodinm  helveticum  L.  Mai.  Aug.  7^. 

CXXVIII.  Ordnung.   FILICES.  L. 
Farne«  Farnkräater. 

JSporenbehälter  der  untern  Seite  der  Blätter  (auch  Wedel, 
Laub  genannt)  eingefügt.  Bei  Einigen  sind  die  fruchttragenden 
Blatter  durch  Verschmälerung  der  Blattzipfel  o.  durch  Zurück- 
führung  derselben  auf  die  Mittelrippe  in  endständige  Aehren  o. 
Rispen  umgewandelt.  Ausdauernde  Pflanzen  mit  einem  kriechen- 
den Wurzelstocke,  selten  mit  einem  aufrechten  Stengel  verse-» 
hen.  Sie  besitzen  in  ihren  unterirdischen  Stämmen  (Wurzeln) 
eigenthümlich-wurmtreibende  Kräfte. 

I.  Gruppe.  OpMoslosseae  Rob«  JBrown«  Nat- 
ter zungenartige  Farne.  Sporenbehälter  sitzend,  Ifächerig 
oder  durch  eine  unvollständigie  Querwand  fast  2fächerig,  ohne 
elastischen  Ring,  lederig,  fast  kugelig,  gefässlos,  getrennt  oder 
unter  sich  verwachsen,  regelmässig  halb-2klappiff.  Sporen  mehl« 
fein.  Landpflanzen  mit  einem  aufrechten  Stengel^  welcher  1—2 
Blätter  trägt,  wovon  das  untere  unfruchtbar,  bei  der  Knospung 
an  den  Rändern  umgeschlaj^en,  das  obere  fruchtbar  u.  auf  die 
Blattrippen  zurückgeführt,  Aehren  o.  Rispen  darstellt.  Stengel 
mit  Gefässbündeln  versehen.  Beim  Keimen  entwickelt  sich  zuerst 
ei9  nierenförmiges  blattartiges  Lager,  aus  dessen  Einschnitte 
3icb  der  Stengel  erhebt  (Meyer  in  DölPs  rhein.  Fl.). 

621.  Botrychtum  Swartz,  Mondraule. 

Sporenbehälter  getrennt,  halb  -  2klappig,  sitzend,  auf  dem 
umgewandelten  auf^me  Mittel-  u.  Nebenrippen  zurückgeführten 
Blatte  2reihig-vertheilt,  zusammengesetzte  fast  rispenförmige 
einsdtiffe  Aehren  bildend.  Blätter  getheilt.  (XXIV.  i.). 

2211.  H.  Lunäria  Swartz,  Gemeine  M.  Unfruchtbar 
res  Blatt  einzeln,  ImngHchy  2^mal  so  lang  als  breit,  /le- 
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deriff  'ä^keUt  >  Fiedwehen  keUförmig^  haihmond förmig^ 
ganEranaigr  o.  schwach-gekerbt,  seUener  etwas  lappig. 

Trockene  Triften  u.  Heidewälder  bis  in  die  Alpen.  —  Vor« 
«rtberg:  gemein  bei  Bregenz  am  Hacken  (Str!).  Fend  (Lbd.). 
2kler  Bergmähder  (Schpi.).  Bei  Sonnenbnrg  nädist  Innsbruck 
u.  am.  Hügel  nächst  dem  Viller  See  (Zimmeter).  Zillertbal :  in 
der  Nähe  der  Alpen,  am  Fasse  der  hoben  Schwarzach  (Braune!), 
Kitzbüchl :  Alpenwiesen  am  Hörn  (Unger  I).  Pusterthal :  bei 
Welsberg  (Hll.)^  Hofalpe,  Gössnitz  (Scbtz.),  Alpe  Zötterfeld 
(Its^I)^  und  Weisse  Wand  bei  Lienz  (Ortner).  Brixen:  auf 
Beigwiesen  (Hfm.)-  Wormserjoch  jenseits  der  Gränze  zwischen 
Santa  Maria  und  den  Bädern  von  ßormio  (Hsm.).  Voralpen  in 
]Vintschgaa  (Tpp.);  in  Sulden  (Giov.)!  Meran:  auf  der  Joseph- 
berger  Alpe ;  auf  dem  Jaufen  in  Passeyer  (Kraft).  Gantkofel 
und  Seiseralpe  (Lbd.).  Ritten:  am  Pipperer  bei  Klobenstein  u. 
Homalpe  an  einer  Schupfe;  Gebirge  bei  Salurn  und  Mar^eid 
(Hsm.);  Schiern  u.  Joch  Grimm  (Thaler.  Viehweider).  Trient: 
am  Monte  Gazza  (Merlo),  Bondone  (Lbd.).  Boveredo  (Crist). 
Monte  Baldo:  ai  iavßci  u.  Pilin  della  Cenere  (PolH)* 

Osmunda  Lunaria  L. 

Obsolet:  Herba  Lunariae,  Walpurgisfcraut. 

Bis  Spannen  hoch.  Mai.  Jul.  4 .  - 

622.  Ophiogldssum  L.  Natterzange. 

Sporenbehälter  Ifacherig,  quer-2klappig,  an  den  Seiten  mit 
einander  zusammengewachsen,  auf  dem  umgewandelten  aal  die 
Mittelrippe  zurückgeführten  Blatte  in  eine  einseitige  Aehre  2- 
zeilig-vertheilt.  Die  Aehre  vor  der  Fruchtreife  durch  schwache 
Einschnürungen  gegliedert,  nach  geöffneten  Sporenbehältem 
ausgerandet-gezäbnt.  Blätter  einfach.  (XXIV.  1.). 

2212.  O.  vulyatum  L.  Gemeine  N.  Unfruchtbares  Blatt 
eifÖi'mig  oder  ländlich,  an  der  Basis  kun?  herablaufend,  etwas 
fleischig;  Aehre  einzeln,  einfach  0.  2spaltig. 

Auf  feuchten  Triften.  —  Innsbruck :  in  der  Wiese  vor  der 
Figgenau  (Schpf.),  und  nächst  dem  Viller  See  (Zimm^er).  Im 
Peketsch  bei  Lienz  (Abb6  Mayr !).  ^alurn :  in  Menge  auf  Gras- 
boden anf  den  sogenannten  Wieseln ;  Bozen :  häufig  im  Gries- 
ner  Gemeinde -Moose  u.  im  Moose  zwischen  Frangart  n.  dem 
Paulsner  Steige  an  einer  abhängigen  Stelle  (Hsm.  Lbd.);  bei 
Völs  an  einem  Wiesenzaune  nächst  dem  Weiher  Hälft«  Juli 
(Viehweider).  Judicarien:  bei  Andolo  nächst  Molveno  (Merlo). 
Triften  der  Berge  u.  Voralpen  im  italienischen  Tirol  (Poll!). 

Ehemals  oJikinen:  Herba  Ophioglossi. 
•     Bis  Spannen  hoch.  Mai.  Jun.  ^. 

II.  Gruppe.  Osnaluidaeefie  R. .Brown«  Tran- 
benfarne.  Sporenbehälter  ohne  elastischen  Ring,  mit  etnen 
Netze  von  Gelassen,  auf  dem  Rücken  mit  einem  Höckerchen 
(^em  nnyoNständigen  Ringe)  versehen,  kurz-gestidk  von  der 
Sipsis  Ettm  HOpkerchen  regelmässig  der  Länge  nach  mhypig-f 
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avfopriiigWMl.  in  einer  Aehre  o.  iäungeii  Rispe  auf  Üernrnnge- 
wandelten  Blatte.  Bllitter  doppell-gefiederl.  Knospungr  der  Blat-^ 
ler  u.  Keimang  wie  bei  folgender  Cärappe. 

623.  Osmunda  L.  Traubenfarn.    . 

Sporenbehälter  fast  kugelig,  kurz-gestielt,  netzaderig,  anf 
dem  Kacken  mit  einem  kleinen  Höcker,  regelmässig  2spaltig, 
auf  allen  Seiten  des  umgewandelten,  auf  die  Blattrippen  zurück- 

feführten  Blattes  in  einer  rispigen  Aehre,  Sporen  länglidi  oder 
ugelig.  (XXIV.  1.) 

2213.  O.  regaiis  L.  Gemeiner  Tr.  Königs-Farni 
Blätter  doppelt-ffefiedert ;  Fiederchen  lanzetilich,  schwach-ge- 
kerbt, an  der  Basis  scfajef-abgestutzt.  Sporangien  rundlich  in 
dichten  Aehren;  Aehren  in  eine  endständige  doppelt-gefiederte 
Rispe  zusammengestellt. 

In  kühlen  Thälern  Tirols  (Host!).  Borgo  in  Valsugana 
(Poll!).  - 

3—6  Fuss  hoch.  Jun.  4. 

in.  G  r  u  p  p  e.  Polypodiaieeae*  Rob«  Brom»» 
Bebte  Farne.  Sporenbehältef  Ifacherig,  netzig-aderig,  mS 
einem  gegliederten,  zur  Fläche  des  Blattes  senkrechten,  auf  der 
einen  seile  meist  unvollständigen,  elastischen  Ringe  umffeben^ 
unregelmässig-zerreissend.  reich-sporig,  auf  den  mannigfäUig- 
verzweigten  Adern  und  Aederchen  der  untern  Blattfläche  zu 
rundlichen,  länglichen  0.  linealischen,  oft  zusammeufliessenden 
Häufchen  (Fruchlhäufchen ,  Sori)  vereinigt.  Fruchthäufchen 
nackt  0.  mit  einer  dünn-häutiffen  Schuppe  (Schleierchen,  indu* 
sium)  0.  mit  dem  umffewanaelten  Blaltrande  bedeckt.  Blätter 
sammt  den  Strünken  (Blattstielen)  bei  der  Knospun^  spiralig^ 
eingerollt,  einfach  0.  auf  mannichfaclie  oft  sehr  zierliche  We&e 

f  hineilt.  -^  Die  kugeligen  ö.  eckigen  Sporen  entwickeln  beim 
eimen  zuerst  ein  nierenförmiges  0.  rundliches  grünes  Lager, 
an  dessen  Unterfläche  sich  Wurzelfasern  in  die  &de  senken, 
dann  bildet  sich  eine  kurze  Scheide,  aus  welcher  sich  die  ersten 
Strünke  erheben  (Doli  rhein.  Fl.). 

I.  Untergruppe.  Poly^odiaceae  nudae.  Nack'te 
Farne.  Fruchthänfchen  nackt,  d.  i.  weder  mit  einem  Schleierr 
chen  noch  mit  dem  nmgeschlagenen  Blattrande  bedeckt;  selteA 
(bei  Woodsia)  mit  einer  kelchformigen  Hülle  umgeben. 

624.  Chratnmitis  Swartx,  Schuppen farn. 

Sporenbehälter  auf  den  einfachen  0.  gabeli^en  Adern  des 
flachen  Blattes  z^  linienförmigen  Häufchen  vereinigt.  Schleier- 
chen fehlt.  (Sind  die  Adern  getheilt,  so  sitzt  das  Häufdrä  auf 
dem  .Obern  Schenkel  derselben).  (XXIV.  1.). 

2214.  6.  Ceterßüh  Sw.  Qfficineller  Seh.  Milzfari^ 
Blätter  fiederspaltig,  unterseits  mit  schuppenartigen  Spreublätt^- 
eben  bedeckt.  Blatt  abschnitte  stumpf,  eiförmig  oder  länglich, 
Sprenblättchen  am  Rande  ausgeschweirt-gezähnelt. 


dby  Google 


1088  FiUeas.  Pafyfoimm 

An  FdMft  0.  Hiucrn.  *-  Voraribtef :  spanam  an  Iboern/ 
bei  Browns  (Str!).  Brixen:  bei  Seeburg  u.  Krabkog^el  (Hfoi.). 
Bozen:  an  den  Mauern  an  der  Strasse  vor  Noten,  Weinberg-r 
mauern  am  Ceslarer  -  Hof»  Hertenber^,  Runkebteiner  Schloss- 
felsen mit  A.  rata  muraria,  seltener  in  den  Leitenmauem  am 
Gandelfaofe  bei  Gries  (Hsm.),  am  Schlosse  Greifenstein  rJoseph 
Mayr).  hanfig  bei  Steinegg  und  Völs  (Hinterhuberl).  Vintscii- 
ffau:  Dei  Laas  (Tpp.)*  Meran:  Weg  zum  Schlosse  Tirol  (Zcc!), 
bei  Tisens  (Lbd.)*  Trient:  am  Doss  Trent  (Hfll),  bei  Garniga 
(Lbd.).  Primolano  (Ambr.).  Baldo:  ai  Lavaci,  Pian  della  Ce- 
nere  (Poll!). 

Asplenium  Geterach  L.  Ceterach  officinarum  Willd. 

3—5  Zoll  hoch.  Unterseite  der  BIfitter  von  den  Schoppen 
braun -roth. 

Obsolet:  Herba  Ceterach.  Jan.  Ju).  ^. 

625.  Polypodium  L.  Tüpfelfarn. 

Sporenbehälter  «auf  den  Adern  der  Blatter  zu  rundlichen, 
«erstreuten  o.  reihenweisen  Frnchthaufchen  vereinigt.  Schleier- 
chen u.  Httlle  fehlt.  (XXIV.  1.). 

2215.  P.  vulgare  L.  Gemeiner  T.  Engelstiss.  Blät- 
ter }m  Umfange  eiförmig-lanzettlich,  tief-fiederapaltig.  Fie- 
der von  der  Basis  gegen  die  Spitze  allmalig  abnehmend,  genä- 
hert, wechselständig,  Unealisch-länglichj^  ungetheilt,  schwach 
gezähnelt.  Fruchthäufchen  in  2  Reihen.  Strünke  kahl. 

An  Felsen,  Baumstrünken  und  an  Wälderji  gemein  vom 
Thale  bis  in  die  Alpen. 

Yar. :  a.  obtusuml  Kleiner.  Fieder  an  der  Spitze  stumpf. 
P.  vulgare  ot,  obtusum  Wallr.  —  Bregenz  (StrI).  Innsbrudc 
(Pracht.  Schpf.).  Stubai  (Schneller).  Zell  (Gbh.),  u.  Kitzbüchl 
(Unger!).  Pusterthal:  Innichen  (Stapf),  Lienz  (Rsch.).  Meran 
(Kraft).  Bozen:  z.  B.  bei  Virgel;  gemein  am  Ritten  um  Klo-* 
ienstein,  einzeln  an  den  Felsen  an  der  Rittner  Hornquelle(Hsm.). 
Mendel  ober  £ppan  (Hfl.).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Am 
JBaldo  (Sternberg  I). 

ß>  acutum.  Höher,  bis  Fuss  hoch  u,  etwas  darüber.  Fie- 
der spitz,  etwas  sichelförmig,  deutlicher  gezähnelt.  -*-  P.  vul- 
gare )3.  ocutum  Wallr.  —  Bozen:  im  Iliale  am  Fagnerbache 
gegen  den  Wasserfall  und  im  Thalcheo*  im  Gandelberge  bei 
Gnes  (Höm.). 

Officinell:  Radix  Polypodii.  Volksname:  Süsswürzchen. . 

Jun.  Jul.  ^. 

221i.  P. Phegöpierie h.  Buchen- T.  Blätter  im  Umfange 
eiförmig- Seckig,  lanff- zugespitzt,  beiderseits  flaumhaarig,  am 
itande  gewimpert>  gefiedert;  Fieder  fiederspaltig,  die  2  un- 
tersten abwärts  genchtet.  Fiedercken  länglich^  stumpf,  un- 
deutlich-gekerbt, die  äuesersten  fliessen  zusammen,  die  in- 
nersten laufen  an  der  Hauptspindel  herab. 
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In  scfaattigeo  fencfiteo  Wildern  a.  CMimth&teni.  -^  Vor- 
«riberg:  nichl  selten  am  Bregens  (Str!).  Stiibai  (Eselil.).  Hin- 
ig  am  Kitabttchl  (Unger!).  Pusterthal:  bei  Welsbera;  (Hll.). 
\intschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Bozen:  sehr  selten  im  Gebttscfae 
am  Kttnbacher  Weiher^  Ritten:  im  Rössler  Thale  ober  der 
Mühle  bei  Klobenstein,  Rittneralpe  bei  52(My  am  Pemmerer 
Bache  an  den  sogenannten  Sulznerwiesen  u.  in  der  Mauer  am 
Wege  bei  Pemmern  mit  Folgender  (Hsm.).  Gebirgswälder  nm 
Roveredo;  an  Waldrändern  am  Baldo:  al  Pian  della  Cenere 
(Poll!).  - 

Spannen-  bis  Fass  hoch.  Sporenhäufchen  am  Rande  der 
Fiederchen.  Jun.  Aug.  ^.. 

2217.  P.  DryöpterU  L.  £ichen-T.  Blätter  vxt  Bs^t 
geneigt,  kahl,  im  Umfange  deitaförmig,  Sfaek-zueommen* 
gesetzt,  doppelt  ~  gefiedert ;  unterste  Fieder  fiederspaltig; 
Fiederchen  länglich,  stumpf,  g:anzrandig  o.  die  untern  gekerbt. 
Fmchthäufchen  jederzeit  von  einander  getrennt. 

Gemein  in  Gebirgswäldern,  vorzüglich  an  Baumstrfinken, 
anch  anf  Alpen.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz  (Strl).  Innsbruck: 
z.  B.  auf  der  Gallviriese  (Scfapf.).  In  Stubai  gegen  Neustift 
(Eschl.))  im  Melchthale  vor  Lisens  (Hfl.).  Kitzbfichl  (Tm.). 
Vintsch^au:  bei  Laas  (Tpp.).  Gemein  auf  Gebirgen  um  Bozen; 
Ritten  hinter  j^engmoos  südlich  vom  Hepperger^hen  Hause  n. 
bei  Rappesbücbel,  Pommern  in  der  Mauer  am  Wcffe  n.  von  da 
bis  5!i00'  in  die  Rittneralp^  ja  einzeln  an  den  Felsen  nächst 
der  Hornquelle  (Hsm.).  Am  Baldo  (Sternberg!). 

Spannen-  bis  Fuss  hoch.  Viel  zarter  als  die  sehr  ähnliche 
Folgende.  Jul.  Aug.  ^. 

2218.  P.  robertianum  Boffm.  Drüsiger  T.  Blätter 
aufrecht,  etwas  starr,  drüsig- flaumhaarig,  im  umfange  del» 
taförmig*  Sfach-zusammengesetzt ,  doppelt-gefiedert;  un- 
terste Fieder  lledertheilig ;  Fiederchen  länglich,  stumpf,  ganz- 
randi^  oder  die  untern  gekerbt.  Fruchthäufchen  zuletzt  ineinan- 
der fliessend. 

An  waldigen  Orten  von  der  Thalsohle  bis  an  die  Alpen, 
sowohl  auf  Kalk  als  auf  Urg;ebirge.  —  Vorarlberg:  nicht  sel- 
ten um  Bregenz  (Str!).  Oberinnthal:  am  Sinwag  (Kink>  Inns- 
bruck (Precht),  allda  am  Eingang  in  die  Klamm  (Hfl.).  Bozen : 
gemein  auf  Porphyr  im  Gebüsche  ausser  dem  kühlen  Brünnel 
ober  u.  unter  dem  Wege;  Ritten:  auf  einem  verlasseilen  Sand- 
steinbruche ober  Kematen  bei  4700'  am  sogenannten  Klee;  auf 
der  Mendel  (Hsm.).  Am  Bondone;  Val  d' Ampola  (ibd.). 

Spannen  bis  Fuss  hoch. 

P.  calcareum  Sm.  Jun.  Aug.  3^. 

2219.  P.  alpestre  Moppe.  Alpen -T.  Blätter  kahl,  im 
Umfange  länglich-lanzettlicfi,  gegen  die  Basis  und  gegen 
die  Spitze  allmälig  abnehmend,  doppelt -gefiedert,  Fie^ 
derchen  lanzettlich,  fiederlheilig ;  Fiedertheilchen  länglich, 
stnmpflich.  eingeschnitten-gekerbt,  mit  einem  schief-an^et»» 
ten  Spitzchen ;  Fruchthäufchen  von  einander  getrennt. 
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Ab  fionditeii  Orten  u;  an  GebOsdi  der  Alpen  n.  Yonipen, 
durefa  die  ffanze  Alpenkette  (Koch  syn)l  Im  Gebiethe  von  Bo* 
zen  (ElsmT).  Oberinnthal:  im  Thale  Seilrain  über  Lisens  gegen 
das  noase  Homthal  (HflO* 

F.  rfaaeticum  De  0. 

Dem  Aspidiam  filijc  foemina  sehr  ähnlich^  jedoch  leicht  da- 
von durch  den  Mangel  des  Schleierchens,  die  anfangs  randll- 
ehen  (nicht  länglichen)  Fruchthaafchen  u.  die  stumpfen  (nicht 
spitzigen)  Fiedertheikhen  unlerscheidbar.    Jnl.  Aug.  ^. 

626.  Wöodsia  Reb.  Brown.  Hällfarn.  Woodsie. 

Sporenbehälter  zu  rundlichen  zerstreuten  Häufchen  verd- 
iiigt  rnichthäufcben  von  einer  kelchförmigen,  ans  spreublatt- 
erfigea,  zuletzt  in  einanderfliessenden  Haaren  gebildeten  Hülle 
umgeben.  —  Endlicher  (genera  plantarum  pag.  63)  betrachtet 
diese  Hülle  als  ein  sehüsselförmiges,  häutiges,  am  Rande  viel- 
fach zerschlissenes«  den  Fruchthäufchen  untei^ebreitetes  Schleier- 
fhet.  (XXIV.  1.). 

2220.  W.  hyperhörea  Koch.  Nördliche  Woodsie. 
Blätter  im  Umfange  länglich  o.  lanzettlich,  gefiedert,  unterseits 
sammt  den  Strünken  von  spreublattartigen  Haaren  rauh.  Fieder 
eiförmig  o.  eiförmig-lanzettlich,  fiederspaltig;  Fiederchea  rund- 
lich o.  eiförmig,  ganzrandig.o.  schwacn-stumpf-gekerbt. 

Felsen  der  Gebirgsregion,  Alpen  u.  Voralpen.  —  Ober- 
innthal; Oetzthal  zwischen  Hueben  und  Brand  (Hfl.),  oberhalb 
Umhaosen  (Bischof!);  Oetzthal  zwischen  Umhausen  iL  Sölden 
iieide  Formen  (Zcc !).  Felsritzen  der  Sud-  u.  Südostseite  des 
Geissteins  bei  Kitzbüchl  (Unger!).  Pustertbal:  von  Matrey  zum 
Ik^rey^  Tau^n  (Braune!);  an  Felsblöckeu  im  Dorfe  Pregrat- 
leaund  ober  Windischmatrey  (Hrnsch!)«  Schiern  (Fleischer!). 
Angeblich  bei  Meran  u.  am  Ritten  bei  Bozen  ?  Ausser  der  Gränze 
hei  fleiliff-Blut  gegen  den  Gössnitzbach  (Fk !). 

Aenaert  ab:  mit  lanzetllkben  Fiedern  (P.  hyperboreum Sw.) 
u.  mit  kurzen  3eckig-eiförmigen  Fiedern  (P.  ilvense  Sw.). 

Jul.  Aug.  ^. 
.    II.  Untergruppe.  Polypodiaceae  indusiatne.  Schleier« 
Fama    Die  Frucnthäufchen  im  Jüngern  Zustande  mit  einem 
häutigen.  Schleierchen  bedeckt. 

627.  Aspidium  Rob.  Brown.  Schildfarn. 

Sporenbehälter  zu  rundlichen,  öfter  zusammenfliessenden, 
zerstreuten  o.  reihenweisen,  von  einem  Schleierchen  bedediten 
Fruchthäufchen  vereinigt.  Schleierchen  häutig,  kreisrund,  schild- 
förmig, ^gestielt,  in  der  Mitte  angeheftet  u.  am  ganzen  Rande 
m^Hm  frei.  (XXIV.  1.). 

2221.  A.  LonchitU  Swarlz*  Sichel fiederiger  Seh: 
Biäiter  im  Umfange  verlängert -kinzetllich,  gefiedert;  jP^m- 
4er  unffetheiU,  ianzeitUch-sUheiförmig^  an  der  fiiasis  an 
dar  ohdro  Hälfte  mit  einem  breiten  spitzen  Oehrchen,   unter- 
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seits  sparsam  schappig-baang,  dappeU-sägetähniß,  die  grös- 
sern Sägezähne  in  einen  Stachel  auslaufend.  Strunk  und  Blatt- 
spindel spreublätteriff. 

An  Felsen  der  Alpen  u.  Voralpen.  —  Vorarlterg :  im  Ge- 
biethe  von  Bregenz  (Strl).  Oberinntkil :  Schramkogel  über 
Lengenfeld  (Hrgl);  obere  Alpe  neben  der  Söbenspitze  (Frll). 
Innsbruck:  in  der  Kranewitter  Klamm  und  am  Widersberg 
(Schpf.  Hfl.)*  Berg-  u.  Voralpenwälder  um  Kitzbüchl  (Unger! 
Trn.).  Oberiss  in  Stubai  (Escbl.).  Bei  Zell  (Gbh.).  Bruange- 
birge  im  Brixenthale  (Braune!).  Pusterthal:  auf  der  Dorferalpe 
in  Kais  (Schtz.),  Welsberg  (Hll.).  Vinlscligaueralpen  (Tpp.). 
Rittner  Hörn  1  einziges  Exemplar  ober  der  Quelle  gegen  die 
Spitze  zu;  Joch  Latemar  nächst  Bozen  (Hsm.),  Korerwald 
(Viehweider).  Monte  Gakza  bei  Trient  (Merlo).  Valsugana 
(Ambr.).  Voralpenwälder  des  Baldo:  ai  Lavaci,  Pian  della  Ce- 
nere,  Novesa  u.  Artillon  (Poll!). 

Polypodium  Lonchitis  L.    Polystichum  Lonchitis  Roth. 

Obsolet:  Herba  Lonchitis  majoris. 

Bis  1  Schuh  hoch  und  1—1%  Zoll  breit. 

Jul.  Aug.   4 

2222.  i4.  aculeatum  Swartz.  Stacheliger  Seh.  Sta- 
chelfarn. Blätter  im  Umfange  länglich-lanzetllich,  unter- 
seits  schuppig -haarig,  doppelt -- gefiedert ;  Fieder  lanzetllich, 
zugespitzt ;  Fiederchen  schief-eiförmig,  fast  mondförmig,  an  der 
vordem  Hälfte  oft  geöhrelt,  ungleich  stacheli^-gezähnelt,  mit 
einem  kurzen  Stielchen  versehen,  die  Obern  sitzend  u.  zusam- 
menlliessend ;  Strunk  u.  Spindel  spreublätterig. 

In  Wäldern  u.  Gebüschen  schattiger  Thäler.  --  Vorarlberg : 
bei  Bregenz  (Strl).  Oberisseralpe  in  Stubai  (Eschl.),  in  der 
Klamm  bei  Innsbruck  (Schpf.  Hfl.).  Zillerthal  (Braune!),  am 
Schattberg  bei  Kitzbüchl  (Un^er!).  Bozen  (Elsm!),  allda  sehr 
selten  mit  dem  häufigen  P.  Filix  mas  am  Wege  zum  Wasser- 
falle unter  dem  Kinselehofe,  eines  der  2  Exemplare  wurde  1849 
bei  Ausbesserung  des  Weges  ausgerottet,  das  zweite  befindet 
sich  in  der  Ecke  unter  dem  gepflasterten  Wege,  die  dieser  mit 
dem  zum  Fagnerbache  führenden  Steige  bildet,  im  nun  fast  un- 
durchdringlichen Gebüsche  (Hsm.).  Im  Walde  ober  Molveno 
gegen  di  Malga  di  Gazza  (Hfl.).  Voralpen  und  Bergwälder  am 
Baldo :  bei  Aque  negre,  ai  Lavaci  u.  Pian  della  Cenere  (Poll !). 

Jul.  Aug.  4* 

628.  Polystichum  Roth,  Wurmfarn.  Waldfarn. 

Sporenbehälter  in  rundlichen,  öfter  zusammenfliessenden, 
zerstreuten  o.  reihenweisen,  mit  einem  Schleierchen  bedeckten 
Fruchthaufchen.  ~  Schleierchen  rundlich-nierenförmig,  in  der 
Bucht  des  Niereneinsehnittes  angeheftet,  am  übrigen  Rande  frei. 
(XX.V.  1.).  ^ 
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2!^.  P.  Thelppteru  Hoih.  Sumpf-W.  Blätter  drü- 
senlos f  gefiedert;  Fieder  linealisch  -  lanzettlich,  iiedertheilig; 
Fiederchen  länglich,  spitzlich,  ganzrandtoy  die  der  fmcht- 
tragenden  am  Rande  umgeschlagen  u.  dadurch  etwas  schmä- 
ler. Fruchthäufchen  dicht-stehend,  randständig,  endlich  zusam- 
menfliessend.  Wurzelstock  kriechend. 

An  Gräben  u.  Zäunen,, auf  feuchten  Waldgrtinden.  —  Vor- 
arlberg: am  Axberg(Cst!),  zwischen  Bregenz  u.  Lindau  (Str!). 
Kitzbüchl:  nicht  seilen  (Trn.).  Bozen:  unter  dem  Kühbacher 
Weiher,  in  Menge  am  Wege  zwischen  Prangart  u.  der  Pauls- 
ner  Höhle  links  am  Graben  gleich  nach  dem  Brunnen  und  von 
da  nach  Unterain  (Hsm.),  am  Montickler  See  nächst  Eppan 
(Hfl.),  Kälterer  See  (Lbd.).  Am  Baldo  (Sternberg!). 

Polypodium  Thelvpteris  L.    Aspidium  Thelypteris  Sw. 

Blätter  leicht  zerbrechlich,  schlank,  gelb-grün,  bis  3  Puss 
hoch.  Fiedern  abwärts-gebogen,  oft  sichelförmig. 

Jnl.  Aug.  4 . 

2224.  P.  Oreöpteris  D«  C.  Berg-W.  Blätter  unter- 
seits  harzig -drüsig  9  im  Umfange  lanzettlich-länglich,  geße- 
dert,  von  der  Mitte  an  nach  unten  zu  an  Breite  abnehmend; 
Fieder  linealisch  -  lanzettlicb,  die  untersten  sehr  kleine  im 
Umfange  Seckig,  fiedertheilig ;  Fiederdien  länglich,  spitzlich, 
ganzrandi^  oder  etwas  ausgeschweift.  Fruchthäufchen  ISreihig, 
randständi^,  von  einander  getrennt.  Wurzelstock  rasig. 

Schattige  Gebir^swäkler.  —  Vorarlberg:  am  Axberg  bei 
Dornbirn  (Cst!),  nicht  selten  um  Bregenz  (Sir!).  Innsbruck: 
an  klänen  Bächen  ober  Hötting  gegen  die  Alpe  (Hfl.).  Um 
Kitzbüchl  das  gemeinste  Famkraut  (Trn.).  Südliche  Kalkgebirge 
bei  Lienz  (Hoppe!).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Val  di  Non: 
bei  Rabbi  (Hfl.).  Am  Baldo  (Sternberg!). 

Aspidium  Oreöpteris  Sw.    Polypodium  Oreöpteris  Ehrh. 

1—3  Fuss  hoch.  Jul.  Auff.  l^. 

%2utb,  P,  FHix  mas  Both.  Gemeiner  W.  Blätter  im 
Umfange  elliptisch-länglich,  gefiedert;  Fieder  lanzettlich,  zu- 
ffespitzt,  fiedertheilig;  Fiederchen  kahl  oder  unterseits  auf  der 
nippe  spärlich  -  spreublätterig,  länglich^  stumpf  o.  fast  ge- 
stutzt y  angedrückt-  an  der  Spitze  ungleich-gezähmelt ; 
Zähnchen  unbewehrt.  Frucht  hau fchen  ISreihig.  Strunk  und 
Spindel  s[)reublätterig. 

Gemein  in  Wäldern  vom  Thale  bis  in  die  Alpen.  —  Vor- 
arlberg: bei  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  gemein  z.  B.  gegen 
die  Gallwiese  (Schpf.).  Stubai  (Eschl).  iUtobücfal  (Unger!). 
Zillerthal  (Flörke!).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Ultenriss.); 
Meran  (Kraft).  Bozen:  im  Kübbacher-  u.  Haslacher  Walde,  am 
Wege  zum  Wasserfalle;  Ritten:  um  Klobenstein  bis  Pemmern, 
einzeln  noch  an  den  Felsen  ober  der  Hornquelle  (Hsm.);  Ep- 
pan (Hfl.).  Am  Baldo  (Sternberg !). 

Polypodium  Filix  mas  L.   Aspidium  Filix  mas  Sw. 

Wurzelstock  officinell:  Radix  Filicis  maris. 

t— 3  Fuss  hoch.  '         Jul.  Aug.   ^. 
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6..P.  crUtatum  Reth.  Gezackter  W.  BlätUr  im 
Umfange  verlängert-lanzettlicky  von  der  Mitte  an  bis  zur 
Basis  an  Breite  abnehmend^  gefiedert;  Fied^r  im  Umfange 
eiförmiff  -  lanzelllidi,  fiederlheilig,  die  untersten  breit -3eckig; 
Fiederchen  länglich,  fiederspaltig-gelappt  5  Läppchen  rundlich, 
2—6zähnig ;  Zähne  stachelspitzig,  Frucbthäufchen  2reihig. 
In  Nadelwäldern  am  Scballberge  bei  Kitzbüchl  (Unger!). 
Aspidium  cristatum  Swartz.     Polypodium  cristatum  L. 

Jul.  Aug.  2^. 

2227.  P.  spinulosum  De  C.  Kurzslacheliger  W. 
Blätter  im  Umfange  eiförmig  o.  länglich,  doppelt  -  gefie- 
dert, nur  das  unterste  Fiederpaar  etwas  kürzer  als  die 
Obern ;  Fiederchen  fiedertheilig ;  Fiedertheilchen  länglich,  Ifacb- 
oder  doppelt-sägezähnig,  die  obern  zusammenfliessend ;  Säge- 
Zähne  schwach- stachelspitzig,  Fruchthäufeben  fast  2reibig. 
Strunk,  Spindel  u.  Blaltrippcn  unterseifs  spreublällerig. 

Gebirgswälder  bis  in  die  Alpen. 

Kommt  vor:  Grösser  oder  kleiner,  Blätter  breiter  oder 
schmäler,  Strünke  u.  Spindel  mit  zahlreichen  o.  nur  wenigen 
Spreublältchen  versehen.    Femer: 

öt.  vulgare.  Nur  die  untersten  Läppchen  der  Fiederchen 
getrennt,  die  übrigen  mit  breiter  Spindel  zusammenfliessend.  — 
Aspidium  spinulosum  Willd.  Swartz.  —  Innsbruck  (Schpf.), 
allda  am  Pastberg;  im  Melachthale  hinter  Gries  (Hfl.).  Kitz- 
büchl:  nicht  seilen  in  Nadelwäldern  (Unger!  Trn.).  Pusterthal: 
bei  Innichen  (Stapf).  Am  Baldo  (Stcrnwg!). 

ß.  dilatatum.  Fast  'Bfach-gefiedert,  nämlich  fast  alle  Läpp- 
chen der  Fiederchen  getrennt,  nur  die  obersten  zusammenflies- 
send. Polypodium  dilatatnm  Uoffm.^  Aspidium  dilatatum  Swartz. 
Bei  Bregenz  (StrI),  am  Axberg  belDornbirn  (CstI).  Oetzthal: 
bei  Fend  geffen  Heilig -Kreuz  (Hfl.).  Bozen:  am  Kühbacher 
Weiher  mit  P.  Filix  mas  u.  Asplenium  filix  foemina ;  Ritten : 
in  den  Steinlammern  der  Wiesen  bei  Pemmern,  Riltneralpe: 
am  Laden  u.  Glöck  (Hsm.);  Eislöcher  bei  Eppan  (Hfl.). 

Jul.  Aug.  ]y.. 

2228.  P.  rigidum  D<f  C.  Strafer  W.  Blätter  im  Um- 
fange län^lich-ldnzettlichf  unterseits  drüsig^  doppelt-ge- 
fiedert; Fiederchen  lanzettlich,  am  untern  Theile  des  Blattes 
fast  fiederspaltig,  am  mittleren  u.  obern  Theile  desselben  tief- 
u,  bisweilen  doppelt  -  säg ezähnig ;  Sägezähne  spitz,  kurz- 
stachelspitzig,  Fruchthäufchen  2reihig.  Strunk,  Spindel  und 
Blattrippe  spreublätterig. 

Gebirge  in  Croatien,  Salzburg  u.  Tirol  (Host !).  Felsep  der 
Alpen  in  Tirol,  Salzburg  etc.  (Koch  syn.)!  Vorarlberg:  am 
Freschen  (Str!).  Kitzbüchl:  am  Schattberg  in  Nadelwäldern 
(Unger!).  Joch  Lalemar  bei  Welschnofen  nächst  Bozen  (Hsm.). 
Bondone,  Spinale,  Campogrosso;  Monte  Baldo:  Val  delle  Ossa, 
delle  Pietre  u.  Losanna  (Pol! !).  Folgaria :  auf  dem  Catellazzo 
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ganz  oben  im  KalkgeröUe^  Monte  Baldo:  auf  dem.  Gipfel  des 
Alttssimo  u.  in  einer  Schlucht  ober  Aque  negre  (Hfl.).  Campo- 
grosso  u.  Baldo  (Lbd.)* 

Aspidium  rigidum  Swartz.  Polypodium  rigidum  Hoifm. 

Aug.  Sept.  ^. 

629.  CystdpUris  Bernh*  Blasenfarn. 

Sporenbehälter  zu  rundlichen,  zerstreuten  o.  fast  reihen- 
weisen, von  einem  häutigen  Schleierchen  bedeckten  Frudil- 
häufchen  vereinigt.  Schleierchen  fast  kreisrund  oder  eiförmig, 
mit  der  Basis  am  untern  Rande  des  Fruchthäufchens  angeheftet, 
gegen  den  Rand  des  Blattes  frei,  zuletzt  zusammenschrumpfend 
u.  verschwindend.  (XXIV,  1.). 

2229.  C.fragilis  Bernh,  Zerbrechlicher  Bl.  Blätter 
doppelt-gefiedert,  im  Umfange  länglich  o.  lanzettlich,  das 
unterste  Fiederpaar  kürzer  als  die  nächstfolgenden;  die 
untern  Fiederchen  lappig  -  fiederspaltig  o.  an  aer  Basis  fieder- 
theilig ;  Läppchen  verkehrt-eiförmiff,  eiförmig  oder  länglich- 
eiförmig, gezähnelt  o.  gezähnt,  Zähne  spitzlich. 

An  Mauern  u.  feuchten  Felsen,  in  schattigen  Thälern  bis 
in  die  Alpen.  —  Vorarlberg:  bei  Bregenz  (StrI),  am  Freschen 
(Cst!).  Innsbruck  (Schpf.).  Kitzbüchl  (Uufferl).  Pusterthal: 
bei  Welsberg  (Hll.),  Innichen  (Stapf).  Wormserjoch;  Joch 
Grimm  bei  Bozen  (Gundiach).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.]). 
Meran:  gegen  Fragsburg  (Hfl.).  Bozen:  am  Wege  vor  Campil 
rechts  an  der  Weinbfergmauer,  am  nördlichen  Abhänge  des 
Kalvarienber^es ;  Ritten:  gemein  um  Klobenstein,  Rittneralpe 
gemein  bis  5200^  am  Bache  ober  Pemmern,  ja  einzeln  an  den 
Felsen  ober  der  Hornquelle^  Sarnthal  (Hsm.).  Salurn  gegen  St. 
Michael  (Mrts!).  Baldo:  Pian  della  Cenere  (PolM).  Valsugana: 
bei  Borgo  ^egen  Sette  Seile  (Mrts !). 

P.  fraffile  L.  Aspidium  fragile  Sw.  A.  dentatum  Sw.  Po- 
Jypodium  dentatum  Hoff'm.    Cyathea  fragilis  Sm.  Roth. 

Jul.  Aug.  4. 

2230.  C.  regia  Presl.  Alpen-Bl.  Blätter  doppelt- 
gefiedert^  im  Umfange  länglich  oder  lanzettlich,  das  un- 
terste Fiederpaar  kürzer  als  die  nächstfolgenden;  untere 
Fiederchen  liedertheilig,  deren  Lappen  fast  fiederspaltig- 
gezähnt;  Zähne  eiförmig-länglich,  abgerundet-stumpf,  an  der 
Spitze  ganz  o.  sehr  kurz-2zähnig-berandet. 

Vorarlberg:  Weisse  Wand  in  Montafon,  Joch  zwischen 
Tschaguns  und  St.  Anton  im  Prättigau  (Cst.).  Am  Wetterstein 
an  der  Gränze  Bayerns  (Sternberg!).  Am  Solstein  (Hfl.).  Kitz- 
büchl :  in  FelsklüRen  am  Geisstein  u.  Hörn  bei  6000'  (Unger!). 
Pusterthal:  Welsberff  (HU.);  Gössnitz  uM  Hofalpe  bei  Lienz 
(Schtz.),  Weg  zur  Kerschbaumeralpe  (Hoppe!),  zwischen  Win- 
dischmatrey  und  dem  Tauernhause  (Braune!).  Am  Rosengarten 
hei  Bozen  und  Vajolet  (Lbd.).  Tridentineralpen;  Monte  Baldo: 
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häufig  in  der  obern  Alpenregrion,  Valle  delle  Ossa,  delle  Pietre, 
Losanna  (Poll!). 

Cystopteris  alpina  Link.  Polypodium  alpinum  Wulf.  Aspi- 
dium  alpinum  Willd.  C.  fragilis  /3.  alpina  Doli.  Polypodium 
regium  L.    A.  regium  Sw. 

Dass  C.  regia  Presl  nur  Varietät  von  C.  fragilis  ßernh. 
sei,  nehmen  schon  De  Candolle,  Pollini,  Doli  etc.  an;  Dr.  Gü- 
ster jedoch  hat  beide  sogar  auf  demselben  Rasen  wachsend 
(auf  den  Alpen  Montafons)  gefunden  u.  mir  mitgetheilt ;  zahl- 
reiche Ueber^änge  fand  ich  auch  auf  den  Voralpen  und  Alpen 
am  Ritten  bei  ßozen.  Jul.  Aug.  ]^. 

2231.  C.  montana  Link.  Berg -81.  Blätter  knh]^  im 
Umfange  deltaförmig^  Szählig-dfach' gefiedert ;  Fiederchen 
fiederspaltig,  Läppchen  gezähnt;  Zähne  meistens  an  der  Spitze 
2zähnig-ausgeranaet. 

Steinige  Stellen  der  Gebirgs-  u.  Alpenwälder.  —  Vorarl- 
berg: am  Preschen  (Ost!).  Kitzbüchl:  vom  Tliale  bis  in  die 
Alpen,  z.  B.  am  Schattberge  (ünger !  Trn.).  Pusterlhal :  in  der 
Fichtenregion  nördlich  von  Innidien  (Stapf).  Voralpenwälder 
bei  Lienz  (Hänke!).  Wormserjochstrasse  gegen  den  Wildbach 
hin  (Fk!).  Am  Saldo  (Slaffler's  Tirol)! 

Polypodium  montanum  Haenke.  Aspidium  montamim  Swartz. 
Cyathea  montana  Roth. 

Umriss  der  Blätter  dem  von  Polypodium  Dryopteris,  Blatt- 
fiederchen  aber  denen  von  C.  regia  ähnelnd. 

Bis  Fuss  hoch.  Jul.  Aug.  4. 

630.  Asplenium  L,  Streifenfarn.  Milzfarn. 

Sporenbehälter  zu  linealischen  0.  ovalen,  oft  ineinander- 
fliessenden,  von  einem  häutigen  Schleierchen  bedeckten  Frucht- 
häafchen  vereinigt.  Schleierchen  linealiscb  0.  quer-oval,  gerad- 
linig oder  fast  halb-mondförmig,  mit  der  gegen  den  Blattrand 
zugewendeten  Seite  an  das  Fruchthäufchen  befestigt,  der  freie 
Rand  gegen  die  Hauptrippe  des  Fiederchens  0.  Fiedertheilchen 
gekehrt.  (XXIV.  1.). 

a.  Blätter  gegen  die  Basis  und  Spitze  zu  verschmäh 
lerty  doppelt-gefiedert.  Schleierchen  qner^oval, 

2232.  A.  Filix  foemina  Bernh.  Gezähnter  Str.  Blät- 
ter im  Umfange  elliptisch-länglich,  zugespitzt,  gegen  die  Ba- 
sis verschmälert f  doppelt-gefiedert ;  Fieder  lang-zugespitzt; 
Fiederchen  lanzettlich,  fiederspaltig  o.  fiedertheilig ;  Läppchen 
eiförmig  0.  länglich,  gezähnt;  Zähne  spitz  0.  stumpflich,  un- 
bewehrt.  Schleierchen  quer  -  oval  y  am  Rande  wimperig- 
zerschlissen. 

Gemein  in  Wäldern  vom  Thale  bis  in  die  Alpen.  —  Vor- 
arlberg: am  Preschen  (CstI),  bei  ßreg;enz  (Str!).  Innsbruck: 
z.  B.  in  der  Klamm  (Schpf.)  Stubai:  hinter  Unternberg  (Hfl!). 
Kitzbüchl  (Unger!).  Zillerthal  (Braune!).  Pusterthal:  bei  Wels- 
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berg  (HII.)i  Gössnitz  und  Hofajpe  bei  Lienz  (Scblz.)-  Vintsch- 
gau:  bei  Laas  (Tpp).  Bozen:  im  Kühbacher  Walde  vorzüglich 
am  Weiher;  Ritten:  um  Klobenstein,  Pemmern  und  Rittneralpe 
bis  wenigstens  5300'  (Hsm.)-  Valsugana:  bei  Borgo  (Ambr.). 
Baldo:  Ran  della  Cenere  u.  Val  deirArtillon  (Poll !). 

Folypodium  Filix  foemina  L.  Aspidium  Filix  foemina  Swartz. 

Vom  Habitus  eines  Polyslichum. 

Bis  gegen  3  Fuss  hoch.  Jul.  Aug.  4 . 

A,  Halleri  Roh.  Brown.  Haller's  Str.  Blätter  im  Um- 
fange linealisch-lanzettlich  oder  länglich-lanzettlich^  gefiedert; 
Fieder  gegen  die  Basis  u,  Spitze  des  Blattes  allmälig  an 
hänge  abnehmendy  im  Umfange  eiförmig  u.  an  der  Basis  fie^ 
derspallig-lappig  0.  länglich-eiförmig  ti.  gefiedert;  Fieder- 
chen  rundlich  0.  rhombisch-eiförmig,  gewinkelt-zähnig;  Zähne 
fein-stachelspitzig^  sehr  abstehend.  Schleierchen  guer-ooal^ 
ganzrandig,  geradlinig  0.  etwas  gekrümmt. 

Oberinnthal:  Windaualpe  bei  Sölden  (Hilsenberg!).  Am 
Baldo:  Pian  della  Cenere  (Poll!). 

Aspidium  Halleri  Willd.    A.  fontanum  Willd. 

Beide  obige  Angaben  machen  eine  Bestätigung  wünschens- 
werth;  mit  Gewissheit  bisher  nur  in  der  Schweiz. 

Jul.  Aug.   4. 

/3.  Blätter  gegen  die  Basis  und  Spitze  zu  verschmä» 
.lerty  einfach-gefiedert;  Fieder  ganzrandig ,  ausgeschweift 
oder  gekerbt  j  aber  nicht  fiederspaltig  -  eingeschnitten. 
Schleierchen  linealisch, 

2233.  A,  Trichömanes  L,  Gemeiner  Str.  Blätter  im 
Umfange  lanzeltlich  -  linealisch .  einfach  -  gefiedert ;  Fieder 
oval  o.  rundlich,  ausgeschweift  0.  klein-gekerbt,  an  der  Ba- 
sis abgestutzt  oder  etwas  keilförmig.  Strunk  kahl;  Spindel 
mit  einem  schmalen,  gezähnellen,  trockenhäutigen  Bande 
versehen. 

An  waldigen  Orten,  Felsen  und  Mauern  vom  Thale  bis  an 
die  Alpen.  —  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  allenthalben  z.  B. 
im  Höttinger-  u.  Mühlauer  Berge  (Schpf.  Precht).  Stubai:  bis 
Neustift  (Hfl!).  KitzbUchl:  gemein  bis  5000'  (Unger!).  Puster- 
thal :  bei  Welsberg  (HU.).  Meraa  (Kraft).  Bozen :  gemein  x.  B. 
im  Haslacher  Walde;  Ritten:  z.  B.  auf  dem  Pipperer  bei  Klo- 
benstein^  um  Pemmern  bei  5000'  (Hsm.)*  Eislöcher  bei  l^pan^ 
dann  bei  Salurn  (Hfl.).  Trient:  am  Doss  Trent  (Hfll).  Valsu- 
gana:  bei  Bor^o  (Ambr.).  Baldo:  alla  Madonna  della  Corona, 
ai  iavaci  u.  Pian  della  Cenere  (Poll !).  An  Mauern  zwis^en 
Arco  u.  Riva  (Hfl !). 

Obsolet:  Herba  Trichomanis,  rothes  Frauenhaar. 

Jul.  Aug.  2|.< 

2234.  A.  viride  Huds.  Grünspindliger  Str.  Blätter 
im  Umfange  lanzettlich -linealisch,  einfach -gefiedert;  Fieder 
rhombisch -rundlich^  gekerbt,  Wnlen  gestutzt -keilig;  Strunk 
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mit  gegliederten  Haaren  sparsam  bestreut;  Spindel  ohne  tro- 
ckenhäutigen  Rand, 

An  Felsen  der  Gebirge  ii.  Alpen.  —  Vorarlberg:  ßregenz 
(Str!).  Innsbruck:  am  Widersberg,  ober  Hölting  und  bei  Vill 
{Hfl.).  Kitzbüchl:  schaltige  Felsen  der  Wälder  (Trn.).  Puster- 
thal: im  Gebieihe  von  Welsberg  (HIU);  südliche  Kalkkelte 
bei  Lienz,  z.  ß.  am  Wege  zum  Tristacher  See  (Hoppe !).  Auf 
dem  Schiern  u.  der  Mendel  bei  Bozen,  einzeln  an  den  Felsen 
ober  der  Homquelle  der  Rittneralpe  (Hsm.).  Monte  Roen  (Hfl.). 
Schattige  Orte  und  Felsen  der  Gebirge  im  Tridentinischen;  am 
ßaldo:  ai  Lavaci  u.  Pian  della  Cenere  (Polll).  Am  Gazza  ober 
Molveno  (Hfl.). 

Von  der  Gestalt  der  Vorigen.  Strunk  an  der  ßasis  braun, 
nach  oben  wie  die  Spindel  grün.  Jul.  Aug.  4. 

y*  Blätter  in  allmälig  nach  der  Basis  hin  sich  ver^ 
schmälernde  Läppchen  getheilt.  Läppchen  ohne. deutlichen 
Mittelnervenf  mit  fächerförmig  ^verästelten  Nerven,  Schlei- 
erchen linealisch. 

2235..  it.  Breynii  Reiz,  Deutscher  Str.  Blätter  im 
Umfange  lanzettlich,  gefiedert;  Fieder  wechselstÄndig,  ent- 
fernt, die  untersten  länger y  2—3theilig  -fiederspaltig^  die 
mittlem  an  der  Spitze  2-*3spaltig,  die  obern  aufrecht,  an  der 
Spitze  eingeschnitten-gezähnt ;  Fieder  und  Fiederchen  keil- 
förmig; Schleierchen  am  Rande  ganz. 

An  Felsen  u.  Mauern  bis  in  die  Voralpen.  —  Oberinnthal : 
am  Eingang  ins  Oetzthal  gegen  Umhausen  (Zcc!).  Innsbruck: 
beim  Dorfe  Ellbogen  (Schpf.),  Kitzbüchl :  an  Felsen  im  Joch- 
berger  Walde  (Trn.).  Ritten:  sehr  selten  in  den  Felsritzen 
südlich  auf  dem  Pipperer  bei  Klobenstein  mit  A.  septentrionale 
und  Nr.  2237,  ebenso  in  der  Mauer  links  am  Wege  zwisclien 
der  Gamsbrücke'u.  dem  Traffelhofe;  häuflg  in  den  Mauern  am 
Wege  zwischen  ßarbian  und  Villanders;  Mendel  bei  ßozen 
(Hsm.).  Unter  Matschatsch  im  Porphyrgerölle  gegen  die  Eislö- 
cher bei  Eppan  (Hfl.).  Salurn  (Lbd.).  Valsugana;  Felsen  bei 
iloveredo  (PollO. 

A  germamcum  Weis.    A.  alternifohum  WuU. 

3-5  Zoll  hoch.  Jul.  Aug.  2^ . 

2236.  A.fissumKitaib,  Gespaltener  Str.  Blätter  im 
Umfange  eiförmig^  afach-gefiederty  Fiederchen  keilförmig, 
3spallig,  Zipfelchen  an  der  Spitze  2— 3zähnig,  Zähne  oft  aus- 
irerandet ;  Schleierchen  am  Rande  ganz. 

An  Kalkfelsen  im  südlichsten  Tirol.  —  Vallarsa:  am  Passe 
ReveUa  u.  am  Campogrosso  (Lbd.).  .  . 

Bei  5  Zoll  .hoch,  fast  vom  Ansehen  der  Cystopteris  alpma. 

Jul.  Aug.  %, 

2237.  A,  Buta  muraria-L,  Mauer-Str.  Mauer raute. 
Blätter  im  Umfange  Seckig-ei förmig,  unregelmässi^-2— 3- 
fach-gefiedert;  Fiederchen  verkehrt-eiförmig  oder  länglich-ver- 
kehrt-eiförmig, ganz  oder  etwas  lappig,  vorne  klein-gekerbt; 
Schleierchen  am  Bande  wimperig-zerschlissen. 


dby  Google 


\04S  Filioes.  Asplenium. 

Ad  Mauern  und  Felsen  ffemein  bis  an  die  Voralpen.  — 
Vorarlberg:  bei  Bregenz  (StrT).  Mieders  (£sobl.)<  Innsbruck: 
im  Höttingerberge  u.  an  Mauern  (Schpf.).  Neuslift  (Hfl !).  Kitz- 
büchl  (ünger!).  Zell  (Gbh.).  Pusterthal:  bei  Lienz  (Rsch!). 
Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.).  Meran  (Kraft).  Bozen:  an  der 
Talfermauer  bei  St.  Antoni  u.  an  den  Felsen  am  Schlosse  Run- 
kelstein  etc. ;  Ritten :  auf  dem  Pipperer  bei  Klobenstein  (Hsm.); 
Mendel  und  bei  Salurn  (Hfl.).  Trient:  am  Doss  Trent  (Hfl!). 
VaJsugana :  bei  Borgo  (Ambr.),  bei  Telve  (Hsm.).  Am  Baldo 
(Poll!  Sternberg!).  Zwischen  Arco  u.  Riva  (Hfl!). 

Obsolet:  Herba  Rutae  murariae,  weisses  Frauenhaar. 

3  Zoll  bis  Spannen  hoch.  Jun.  —  Sept.  2^. 

2238.  A,  septentrionale  Swartz,  Nördficher  Str. 
Strunk  lang,  endlich  2—itheHig,  allmalig  in  linealische 
o.  linealisch-lauzelt liehe  Blättchen  übergehend;  Blättchen 
an  der  Basis  ganzrandig,  gegen  oben  zu  mit  l'-2  linealischen 
Zähnen,  an  der  Spitze  eingeschnitten-3zähnig. 

An  Mauern  u.  Felsritzen  bis  an  die  Alpen.  —  Schramkogel 
über  Lengenfeld  (Hrg!).  Innsbruck:  bei  Ellbogen  mit  A.  Breynii, 
dann  am  Lemmenhofe  (Schpf.  Prkt.).  Stubai:  bis  Neustift  (Hfl!). 
Kitzbüchl:  an  Thonschieferfelsen  im  Jochberger  Walde  (Ünger! 
Trn.).  Hinter  dem  Posthause  bei  Mittewald  (Mrts!).  Brunecken 
(M.  V.  Kern!).  Vintschgau:  bei  Laas  (Tpp.)-  Meran  (Escbl.). 
Bozen:   im  Kühbacher  Walde  an  sonnigen  felsigen  Gehängen; 

femein  am  Ritten:  bei  Kleinstein,  Klobenstein  am  Wege  nach 
engmoos,  bei  Unterkematen  am  Wege  zum  Thale,  ober  Fem- 
mern  etc.;  Salurn  (Hsm.);  Eislöcher  bei  Eppan  (Hfl.).  Fleims 
(Scopoli !).  Häufig  auf  den  Gebirgen  um  Trient  (Poll !). 

Acrostichum  septentrionale  L.  Blechnum  septentrionale 
Wallr.  - 

Strünke  rasig,  fadenförmig,  grün,  an  der  Basis  bräunlich, 
3— 5  Zoll  hoch.  Jul.  Aug.  1|.. 

o.  Blätter  doppelt-gefiedert^  von  der  Basis  gegen  die 
Spitze  zu  allmalig  abnehmend.  Blattnerven  fieder  ig --ver- 
ästelt.  Schleierchen  linealisch. 

2239.  it.  Adiantum  nigrum  L.  Schwarzer  Str.  Blät- 
ter  im  Umfange  deltaförmig  -  länglich^  zugespitzt ^  dop- 
pelt-gefiederty  an  der  Basis  fist  3fach-genederl ;  Fiedem  von 
der  Basis  des  Blattes  gegen  die  Spitze  zu  allmalig  an 
Länge  abnehmend ;  Flederchen  eiförmig,  spitzig-gesägt»  gegen 
die  Basis  keilförmig  und  ganzrandig,  die  ooern  zusammenflies- 
send;  Schleierchen  ganzrandig. 

Im  Gebüsche  auf  Hügeln,  an  waldigen  Abhängen.  —  Vor- 
arlberg: im  Rheinthale  (Cst!).  Brixen  (Eschl.).  Vintschgau: 
bei  Castelbell  (Tpp.).  Bozen:  gemein  z.  B.  Sigmundscroner 
Schlossberg,  Weg  zum  Wasserfall  u.  nach  Virgel,  Haslacher- 
u.  Kühbacher  Wald :  geht  am  Ritten,  wiewohf  sehr  selten,  bis 
3500'  am  warmen  Felsenabhange  des  Pipperer  bei  Klobenstein 
(Hsm.).  Beim  Schlosse  Boimont  in  Ueberetsch  (Hfl.).  Valsu- 
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ffana:  bei  Caldonazzo  (Hfl.).  Am  Baldo:  ai  Lavaci  und  Piao 
della  Cenere  (Polll). 

Obsolet:  Herba  Adianti  nigri,  schwarzes  Franenbaar. 

Höhe:  6—12  Zoll.  JuL  —  Sept.  3^. 

A.  acutum  W.  Spitziger  Str.  Nach  Rabenhorst  an 
schattigen  Stellen  unter  Gesträuch  im  südlichen  Gebiethe;  in 
Steiermark,  am  Corner-  u.  Gardasee  die  nördlichste  Gränze  ^- 
reichend.   Ob  am  Gardasee  innerhalb  der  Tiroler  Gränze? 

Hat  Aehnlichkeit  mit  A.  A.  nigrum,  von  dem  es  sich  jedoch 
sogleich  unterscheidet  durch  die  Grösse  (1—2  Fnss  hoch)^  das 
dunkle  blauliche  Grfin  der  Oberfläche  u.  den  fast  silbermnen 
Schimmmer  der  untern  Fläche,  so  wie  durch  die  scharfe  Zn^ 
spitzung  aller  Blattheile.  (Rabenh.  Deutschi.  Cryptogamen-Fl. 
ll.  S.  316).  Aug^Sept.  2^. 

631.   Scolopendrium  Stnith.   Zungenfarn. 

Sporenbehälter  zu  linealischen,  geradlinigen,  zu  einander 
parallelen,  querttber-gestellten  Fruchthäufchen  vereinigt.  Schlei«^ 
erchen  häutig,  auf  jeder  Seite  des  Frnchthäufchens  eines,  m^ 
dem  geöffneten  Rande  demselben  zugewendet  und  ttber  demsel- 
ben zusammenneig;end  (daher  geöffnet  2klappig  scheinend).  — 
Blätter  gleichförmig,  die  fruchttragenden  nicht  umgewandelt* 
(XXIV.  1.). 

2240.  8.  officinarum  Swartz,  Gemeiner  Z.  Hirsch- 
zunge. Blätter  lanzettlich  o.  länglich-lanzettlich,  ganzrandig, 
an  der  Basis  herzförmig. 

An  Felsen,  in  Laubwäldern  und  an  alten  Brunnen,  bis  an 
die  Yoralpen.  —  Vorarlbei^:  am  Hacken  (Str!).  Zillerthal 
(Braune!).  Unterinnthal:  auf  Kalk  ober  Staffen  bei  Kössen  bei 
3000'  (Unger!),  Kitzbüchl  (Trn..).  Pusterthal:  bei  Lienz  im 
Walde  ober  der  Bergwiese  Krait  (Rsch!).  Meran:  an  einam 
alten  Ziehbrunnen  beim  Kloster  Steinach  (Iss.).  Auf  Kalk  im 
Etschlande :  in  Menge  bei  Salurn  in  den  Laubwäldern  bis  Buch- 
holz (Hsm.).  An  alten  Mauern  am  Gardasee  (Giov.). 

Asplenium  Scolopendrium  L. 

Obsolet:  Herba  Scolopendrii  seu  linguae  cervinae. 

Jul.  Aug.    2|L. 

632.  Blechnum  I/.  Rippen  farn. 

Sporenbehälter  zu  linealischen,  verlängerten  Fruchthäufchen 
vereinigt.  Fruchthäufchen  zu  beiden  Seiten  der  Mittelrippe  der 
Blattfleder  u.  mit  derselben  parallel-laufend,  ununterbrochen  u. 
zusammenfliessend.  Schleiercnen  mit  dem  Rande  der  Blattfiecter 
parallel  -  laufend ,  gegen  die  Mittelrippe  geöffnet,  linealisch.  — 
Blätter  verschiedenförmig,  die  fruchttragenden  mit  zusammen- 
gezogenen aber  nicht  eingerollten  Fiedern.  (XXIV.  1.). 

2241.  B,  Spicant  Roth.  Gemeiner  R.  Blätter  im  Um- 
fange verlängert -lanzettlich,  fiedertheilig,  die  fruchttragenden 
fast  doppelt-länger;  Fiedor  ganzrandig,  sehr  kurz-zugeapitzl, 
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die  der  unftiichlbtren  BIfitter  laazettlich-liiiealiBch,  einander 
genähert,  die  der  fruchttragenden  zasammengezogen,  lineelisch, 
entfemter-6tehend,  alle  gegen  die  Basis  des  Blattes  eu  an  Länge 
abnehmend,  die  untersten  sehr  klein. 

Wälder  u.  Triften  der  Yoralpen.  —  Vorarlberg :  am  Hacken 
(Str!).  Hinter  Gschnitz  gegen  den  Salcherwaid  (Hfl.)*  Inns- 
bruck: im  Viggar  (Schpf.)-  Alpenwälder  über  Pill  gegen  das 
Kellerjoch  (Hfl.)«  Um.Kitzbüchl  das  gewöhnliehste  Farnkraut 
bis  4000'  (Unger!  Trn.).  Zillerthal:  häufig  am  Gerlosberg 
(Braune!).  Pusterthal:  auf  der  Dorferalpe  in  Kais  (Schtz.).  In 
Utten  (£sch].).  Sehr  häufig  in  Gebirgswäidern  im  Tridentini- 
schen  (Poll!). 

Blechnum  boreale  Swartz;    Osmunda  Spicant  L. 

Jul.  Aug.  1^. 

633.  Pteris  L.  Saumfarn. 

Sporenbehälter  in  ununterbrochenen  randständigen,  linea- 
lischen Häufchen  unter  dem  zurückgebogenen  Rande  der  Blatt- 
abscfanitte.  Schleierchen  am  Rande  der  Blattabscbnitte  befestigt, 
ununterbrochen,  linealisch,  nach  innen  frei.  (XXIV.  1.). 

2242*  P.  aquHina  L.  Adler-S.  Adlerfarn.  Blätter 
^theilig,  im  Umrisse  3eckiff;  Aeste  doppelt -gefiedert;  Fieder- 
chen  ländlich  oder  linealisch-lanzettlich,  stumpf,  am  Räude  zu- 
rückgerollt, ganzrandig,  lederig,  bekierseits  o.  doch  rückwärts 
zersti^t-wollhaarig,  die  untersten  oft  fiederspaltig,  Läppchen 
stumpf.  — 

Gemein  in  Auen  und  Wäldern  vom  Thale  bis  in  die  Vor- 
alpen. —  Bregenz  (Str!).  Innsbruck:  allenthalben  z.  B.  am 
RoltfW»Bre  gegen  die  Gailwiese  (Schpf.).  Pusterthal :  bei  Wels- 
berg (Hll.),  bei  Lienz  (lisch!).  Vmtschgau:  bei  Laa§  (Tpp.). 
Meran  (Precht).  Bozen:  im  Haslacher-  und  Kühbacber  Walde, 
am  Wege  von  Frangart  nach  Unterain ;  der  gemeinste  Farn  um 
Klobenstein  am  Ritten  bis  wenigstens  4900'  (Hsm.).  Am  Baldo: 
bei  Brentonico  gegen  Pozza  Ferrara  u.  am  Gardasee  (Poll !). 

Obsolet:  Radix  Pteridis  aquilinae. 

Der  unterirdische  Theil  des  Strunkes  zeigt  durchschnitten 
auf  der  Schnittfläche  eine  schwarzbräunliche,  gewissermassen 
einem  Doppeladler  ähnliche  Figur,  daher  der  Name ;  Adlerfarn. 

Jul.  Aug.  4. 

634.  Adiantum  L.  Krullfarn. 

Sporenbehälter  in  randständigen  Fmchthäufchen,  dem  Schleier- 
chen selbst  u.  nicht  der  Blattfläche  eingefügt.  Schleierchen  zu- 
erst häutig,  dann  rauschend  u.  etwas  lederig,  vom  Rande  des 
Blattes  ihren  Ursprung  nehmend,  schuppenförmig,  rundlich, 
länglich  oder  linealisch,  oft  mondförmig,  gegen  das  Blatt  ge- 
öffnet. (XXIV.  1.). 

2243.  Ä.  Capilius  Veneria  L.  Frauen-Kr.  Echtes 
Fran^nbaar.  Blätter  2— 3fiich- gefiedert;  Fieder  verkefart- 
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eifömig^  an  der  Basis  keilformiff^  die  uaCrUchttuffen  gpekerbl^ 
<lie  frachtlragenden  vorne  nngleich  gelappt;  Lapnen  an  ihrem 
Ende  querüber  die  lineelisch-hinglichen  Frucbthäoithen  tragend. 

An  feucbten  überrieselten  Felsen  und  Mauern  im  sädhchen 
Tirol.  —  Bozen  t  selten  in  Hertenberg  z.  B.  an  einer  Tropf- 
quelle im  Streiterberge  und  ober  St.  Oswald  unter  dem  Wege 
zum  Schiessbüchl,  bei  Kapenn,  an  der  firunnenleitungin  der  Nabe 
des  Wasserfalles  einen  Felsen  überziehend  (Hsm.)-  Deutschmelz^ 
über  dem  Felsenschlosse  (Hfl.).  Valsugana:  in  Felsritzen  zwi- 
schen Grigno  o.  Ospedaletto  (Ambr.)-  AmBaldö:  Val  delFAr- 
tillon,  Aque  negre  und  Campion,  dann  am  Gardasee  (Folll). 
Gardasee  (Precbt). 

Ofiicinell:  Herba  Capillorum  Veneris.    Jul.  Aug.  2^. 

in.  Unterffrunpe.  Polypodiaceae  velatae.  Die  Seiten 
0.  Kerben  der  BTattabschnitte  umgebogen  u.  die  Fruchthäufchen 
ganz  0.  nur  theilweise  bedeckend,  meistens  in  einen  schmälern 
oder  breitern  häutigen  Rand  ausgehend  u.  so  das  Schleierchen 
ersetzend. 

635.  Nothochlmna  Rab»  Brown,  Pelzfarn. 

Rand  der  Fiedereben  umgerollt,  mit  einer  schmalen  häuti- 
gen Linie  umgeben,  die  Sporenbehälter  theilweise  bedeckend 
u.  so  das  Schleierchen  ersetzend.  Sporenbehälter  am  Rande  u. 
an  der  Basis  der  Blattfiederchen  zerstreut  und  bei  unserer  Art 
unter  spreublattartigen  Haaren  versteckt.  (XXIV.  1.). 

2244.  N.  Marantae  B,  Br,  Gemeiner  F.  Blätter  dop- 
pelt-gefiedert ;  Fiederchen  linealisch-länglich,  stumpf,  unterseits 
tticht  mit  dachziegelartig-  sich  deckenden  Schuppen  besetzt, 
ganz  oder  die  untersten  an  der  Basis  mit  kleinen  Läppchen; 
Strunk  spreublattartig-behaart. 

Auf  steinigen  sonnigen  Abhängen  u.  Hügeln  in  Südtiroh  — 
Bei  Brixen  u.  Bozen  (Folll).  Yintschgau:  häufig  bei  Castelbell 
(Tpp!).  Im  Eisackthale  ober  Steg  (Hfl.).  Bozen:  gemein  z.  B. 
am  \Vese  nach  Rafenstein  in  der  sogenannten  Sandnergemeinde, 
im  Gandelberge  bei  Gries,  am  Sarnersteige  hinter  dem  Schlosse 
Ried;  am  Rittnerberge  bis  ober  Kleinstein  gegen  2500^  (Hsm.). 
Bozen  u.  in  Felsritzen  am  See  l)ei  Kaltem  (Zcc!);  Leifers  (M. 
V.  Kern!).  Bozen,  A zwang 'u.  Meran  (Eschl!). 

Acrostichum  Marantae  L.  Ceterach  Marantae  DeC.  Notho- 
laena  Marantae  Koch  syn.  Jul.  Aug.  2}.. 

636.  Allosoms  Beruh»  R  o  1 1  f  a  r  n. 

Fruchthäufchen  zuerst  rundlich,  aber  bald  zusammenflieS- 
send  und  ein  ununterbrochenes  linealisches  Häufchen  bildend, 
den  Blattabschnitten  vor  dem  häutigen  Rande  eingefügt.  Die 
Blatlabschnitte  des  fruchttragenden  Laubes  verändert,  ois  zur 
Mittelrippe  zurückgerollt  und  die  Fruchthäufchen  einhüllend. 
Der  zurückgerollte  Theil  der  Blattabschnitte  in  einen  häutigen 
Rand  ausgehend.  (XXIV.  1.). 
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2245.  Ä.  erispus  Bernh.  Krauser  R.  Blätter  Sfoch-ge- 
fiedert;  Fiederchea  der  imfruchtbaren  Blätter  keilig-verkehrt- 
eüömuff,  mit  linealischen,  an  der  Spitze  sfanzrandi^en  o.  2zäli- 
niffen  ßnscfanitten ;  die  der  fruchttragenden  linealisch  o.  läng- 
lidi-linealisdi,  ganzrandig. 

Alden  u.  Voralpen  an  steinigen  Grasplätzen  u.  Felsen.  ^ 
Oetzthai :  zwischen  Felshlöcken  u.  humusreicher  Erde  in  Menge 
über  Heilig-Kreuz  gegen  Fend  (Hfl.),  am  Timmeljoch,  bei  Um- 
hausen  (Zeel),  Oetzthai  (Tpp.),  allda  ober  Wienebach  (Zim- 
meter).  Oberisseralpe  in  Stubai  (Eschl.)*  Sarnthal :  selten  am 
Wege  vor  Dimiholz;  Villandereralpe  u.  auf  dem  Jaufen  (Hsm.). 
Im  Hinterulten  (Hfl.).  Passeyer  (Lbd.). 

Pteris  crispa  Sw.  Osmunda  crispa  L.  Onoclea  crispa  Hoffm. 
Cryptogramma  crispa  R.  Br.    Strutniopteris  crispa  Wallr. 

Jul.  Aug.  :^. 

637.  Struthidpteris  Willd.  Straussfarn. 

Fruchthäufchen  rundlich,  zusammenfliessend,  die  ganze  Fläche 
der  bis  zur  Mittelrippe  einj^erollten  veränderten  Blattabschnitte 
dicht-bedeckend  und  vom  eingerollten  bäutig-berandeten  Theile 
derselben  fast  ^anz  bedeckt.  Zwischen  je  2  Fruchthäufeben  ein 
häutiges  durchsichtiges,  von  der  Mittelrippe  ausgehendes,  leicht 
abfallendes  Scheidewändchen  (Indusium  partiale  bei  Endlidier). 
(XXIV.  1.). 

2246.  S.  germanica  Willd.  Deutscher  Str.  Blätter 
gefiedert;  die  unfruchtbaren  im  Umrisse  breit  -  länff lieh,  zuge- 
spitzt, g^en  die  Basis  verschmälert,  Fieder  fiedertheilig,  ne- 
dwchen  länglich,  stumpf,  ganzrandig ;  die  fruchttragenden  lan- 
zettlich, um  die  Hälfte  kürzer,  mit  linealischen,  ganzrandigen, 
fast  stielrunden,  zuletzt  verflächten  Fiedern. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  und  in  Alpentbälern  in  Oestreich, 
Kärntiien,  Steyermark  etc.  (Host!).  Tirol  (Laicbardinff  Vege- 
tabilia  europaea)!  Zillerthal:  am  Grimmberg  bei  Finkenli^rg 
(Flörkel). 

Osmunda  Struthiopteris  L.  Onoclea  Struthiopteris  Hoffm.    , 
V/%—2  Fuss  hoch.  Jul.  Aug.  ^. 
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Nachträgliche  GaKungen^  Arten  und  Abarten^ 

so  wie  Berichtigungen  und  einige  wichtigere 

neue  Standorte. 


p.  13.  Ceratocephalua  orthoeeras  D$  C,  £inen  Ceratocepba- 
lus  erhielt  ich  im  Sommer  1851  von  Studenten  an  der 
Gränze  Tirols  in  Karnthen  gesammelt,  ob  selbe  hieber 
0.  zu  C.  falcatus  (welcher  sich  nnr  durch  den  geboge- 
nen Schnabel  der  Frucht  unterscheidet)  gehön,  lasst 
sich  von  den  eben  erst  aufgeblühten  Exemplaren  nicht 
abnehmen. 

p.  14.  Ranunculus  divaricatus  Schrank,  In  einem  kleinen 
Sumpfe  bei  Völs  nfichst  Bozen  selten  (v.  Grabmair),  all- 
da häufig  R.  pantolhrix  (Wörndle).  Tnent  (Lbd.^. 

p.  15.  Ranuncfilus  rutaefoUus  L,  Die  Diagnose  ist  zu  ver- 
bessern: Wurzelblölter  5zähli|^- gefiedert  oder  3zählig, 
Blättchen  3thei1ig,  vielspaltig-eingeschnitten,  Zipfel  ov«. 
Stengel  1— 2blältng,  meist  Iblüthig.  Blumenblätter  läng- 
lich-rund oder  verkehrt -eiföcmig,  nicht  von  doppelter 
Länffe  der  Kelchblätter. 

p.  15.  31.  b.  Rßnuncuius  anemonoides  Zahlhruek.  Der  Vo- 
rigen sehr  ähnlich,  nur  in  allen  Theilen  schlaffer  u.  ge- 
dehnter. Die  Blattabschnitte  länger,  nicht  ttbereinander- 
lie^nd  wie  bei  Voriger.  Blumenblätter  linealisch-läng- 
licn  o.  linealisch-keiliff,  wenigstens  von  doppelter  Länge 
der  Kelchblätter.  —  Im  Mai  1850  am  Baldo  von  Alb. 
Bielz  gesammelt  u.  mitgetb'eilt,  doch  ohne  nähere  Stand- 
orts-Bezeichnung,  der  Zeit  nach  zu  urlheilen  jedoch 
wahrscheinlich  in  mittlerer  Gebirgshöhe  u.  auf  veroneai- 
schem  Gebiethe.  Nicht  selten  an  den  Kämmen  des  tiro- 
lischen Baldo  vom  Artillon  bis  zur  Colma  di  Malcesine 
auf  abhängigen,  ^raslosen  oder  spärlich-begrasten  Kies- 
stellen der  Seeseite,  Juli  1851  (Lod.).  —  Die  zahlreichen 
Exemplare  vergleiche  ich  mit  Reichenbach's  Abbildung 
(Ranunc.  taf.  }ÜCV.),  und  mit  Exemplaren  vom  Schnee- 
berge in  Oesterreicli,  mit  denen  sie  vollkommen  über- 
einstimmen, einige  weitere  dagegen  zeigen  schon  eine 
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kürzere  (gestreckt- verkehrt -eiförmiffe)  Form  der  Blu- 
menblätter und  nähern  sich  der  des  R.  rutaefolius.  Dr. 
Welwitsch  vermutket^  dass  R.  anemonoides  nnr  Thal  form 
des  R.  rutaefolius  sei,  ich  glaube  hinzufügen  zu  können, 
dass  die  gestrecktere  Form  und  Schlaffheit  aller  Theile 
wohl  die  Folge  der  südlichen  Lage  u.  des  kiesigen  üp- 
pigen Bodens  sei.  Ob  sich  an  den  gegebenen  Stand- 
orten die  Pflanze  constant  zeigen  werae,  mögen  künf- 
tige Besucher  des  Baldo  beobachten. 

p.  18.  Banunculus  pyrenaeus  L,  Auf  magern  Triften  ist  der 
Stengel  gewöhnlich  Iblüthig,  die  Blätter  linealisch  -  lan- 
zettlich,  auf  üppigem  Triften  dagegen  bis  Sblüthig  u.  die 
Blätter  lanzettlich.  —  Ritlnerhorn"  unter  dem  Hornwas- 
serle  Ende  Juni  1851  (Grabmair)  auf  Porphyr,  auf  Glim- 
merschiefer: Viilandereralpe  (Viehweider).  Hochjochfer- 
ner (Lbd.). 

p.  29,  Aquilegia  atrata  Koch.  Kommt  sehr  selten  mit  weis- 
sen Bl.  vor,  diese  Spielart  fand  ich  einmal  im  Kühbacher 
Walde  bei  Bozen,  dann  Stud.  von  Hepperger  bei  Klo- 
benstein am  Ritten. 

p.  34.  Paeonia  officinalis  L,  Bozen:  einzeln  neben  einem 
einsamen  Steige  auf  einem  Hügel  unter  Schloss  Greifen- 
stein,fern  von  menschlichen  Wohnungen  (Stocker). 

p.  39.  Nr.  83.  b.  Papaver  alpinum  L.  Alpen-M.  Blattzi- 
pfel linealisch  -  lanzetllicn,  von  einander  entfernt,  kahl. 
Sotist  wie  P.  pyrenaicum  De  C.  P.  alpinum  var.  sub- 
miniata  Reichenb.  Deutschi.  Flor.  Papav.  Taf.  XIII.  Ge- 
sammelt auf  einer  Alpe  bei  Lienz  u.  mir  mitgetheilt  vom 
Stud.  A.  V.  Grabmair.  Sonst  nach  Reichenb.  auf  den 
höchsten  Alpen  Kärnthens,  Wildalpe  bei  Heilig -Blut: 
nach  Moritzi  in '  Savoyen,  dann  im  Wallis  und  auf  den 
Urner-  u.  Berneralpen !  P.  alpinum  u.  pyrenaicum  dürf- 
ten nach  Kocirs  Ansicht  und  der  Bertöloni^s,  Reichen- 
bach's  und  Moritzi's  entgegen  denn  doch  nur  Varietäten 
sein.  ->  Bh  citronengelo,  getrocknet  röthlichgelb  oder 
weiss  mit  gelben  Flecken  an  der  Basis.    Jul.  Aug.  2|.. 

p.  39.  Papaver  Argemone  L.  Innsbruck :  sparsam  auf  den 
Aeckern  bei  Igels  (Zimmeter).  Vintschgau:  einzeln  auf 
Aeckern  bei  Täufers  (Viehweider). 

p.  42.  C^rydalis  ochroleuaa  Koch.  An  Felsen  am  Gardasee 
(Visiani  bei  Bertol.) ! 

25.  b.  Cheiranthus  L. 

p.  45.  Nr.  97.  b.  Cheiranthus  Cheiri.  Nach  Maly  auf  allen 
Hauern,  Tirol,  Krain,  Lombardie,  Venedig  etc.  1  Bozen: 
an  einer  Mauer  bei  St.  Magdalena  (Psenner),  verwildert? 
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p.  50.  Nr.  109.  b.  Arabis  smgittata  De  C.  Pfeil  blättri- 
ges G.  Stengel  unterwirts  vob  anfachen  und  ästigen, 
abstellenden  o.  hinabgebogenen  Haaren  rauhhaarig,  ober- 
wärts  ziemlich  kahl;  Blätter  länglich,  gezähnelt,  mit 
ästigen  Härchen  bestreut,  die  wurzelständigen  in  den 
.  Blattstiel  verschmälert^  die  stengelständigen  aufrecht-ab- 
stehend, mit  tief-herzpfeilförmiger  Basis  sitzend;  Oehr- 
chen  abstehend;  Schoten  aufrecht,  schmal-linealisch,  zu- 
sammengedrückt,  ^er  Mittelnerv  fein,  zuletzt  fast  ver- 
schwindend; Samen  schmal  -  geflügelt,  fein  -  punktirt.  — 
An  Felsen  zwischen  Aichholz  u.  Margreid  am  21.  April 
1851  eben  aufblühend,  3  Exemplare ;  Roveredo :  bei  ta- 
stet Gorno  (Lbd.).  Bl.  weiss.  Q. 

p.  59.  Dentaria  trifolia  W*  K.  Im  Gebiethe  von  Bozen  nicht 
selten  in  Tiers  (Lbd.),  dann  in  den  schattigen  Thälcben 
ober  Haslach  gegen  Kollern  (Viehweider).  Ist  wohl 
kaum  specifisch  von  D.  enneaphyllos  unterschieden  und 
nur  eine  üppis^ere  Form  derselben.  D.  enneaphyllos 
wäre  wohl  nicht  die  einzige  Pflanzenart,  an  der  sich 
unter  gewissen  Einflüssen  der  normal  quirlige  Stand  der 
Blätter  in  einen  wechselständigen  aufgelöst  findet. 

p.  63.  Braya  alpina  Sternb.  und  Hoppe*  Alpe  Palberg  in 
Kal8(Fcch.)I 

p.  72.  Farsetia  clypeata  R,  Br,  Trient:  sehr  häufig  unter 
der  neuen  Strasse  nach  Civezzano  längs  des  Abhanges 
am  Maso  Cristelotti  (Per.),  allda  ober  der  Strasse  aber 
nicht  häufig  (Lbd.). 

p.  80.  Camelina  sativa  Crantz,  Eine  Varietät  mit  kleinern 
Schötchen,  dabei  die  ganze  Pflanze  höher,  graugrün  und 
mehr  o.  weniger. behaart  (C.  microcarpa  Andrz.  Reichb.) 
Ende  Mai  1851  auf  Aeckern  bei  Sieoenaich  gegen  die 
Etsch  (Hsm.). 

p.  81.  Nr.  179.  b.  Thlaspi  praecox  Wulf.  Frühzeitiges 
Täschelkraut.  Fruchttragende  Trauben  verlängert; 
Stengelblätter  länglich-herzförmig,  sitzend ;  Wurzel  viel- 
köpfig; Stämmchen  kurz,  rasenartig-zusammengedrängt ; 
Stengel  einfach ;  Fruchtknoten  8— lOeiig ;  Schötchen  ver- 
kehrt-herzförmig, nach  der  Basis  verscnmälert,  der  Flu-» 
gel  der  Klappe  vorne  so  breit  als  die  Höhe  des  Faches; 
GriflTel  hervorgestreckt,  über  die  Lappen  des  Schötchens 
hinausragend;  Samen  glatt. 

An  Felsen  des  Berges  Suriste  in  Valsugana  (Aaibr.)« 
Sonst  nach  Koch  im  Littorale  von  Friaul  bis  Fiume. 
T.  montanum  ß,  praecox  De  C. 
Bl.  weiss.  Juu.  3|.. 

p.  82.  Nr.  180.  b.  Thlaspi  cepeaefolium  Koch,  Obere  Sten- 

felblätter  sitzend^  ohne  Oefarchen  an  der  Basis,  sonst  wie 
.  rotundifolium.  —  Campogrosso:  am  Passe  Revelta  u. 
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la  Lora  mil  T.  rotundilriiiini  and  Ueberjffinffen  (Lbd.). 
Tirol  nach  Maly  (ob  Yerwechselnngr  des  Rabthaies  an  der 
Gränze  Kärnthens  mit  dem  Rabelthale  in  K&rnthen  ?) ! 
Bl.  blassrotb  o.  weiss.  Jul.  %. 

p.  91.  Capparis  spinosa  L.  Im  Gtfndelberge  bei  Gries  durch 
eine  Erdabsitzung  im  Jahre  1819  bis  auf  ein  einziges 
noch  ganz  junges  Pflänzcben  überschüttet. 

p.  105.  Reseda  suffruHculosa  L,  Bertoi.  Von  Bertoloni 
wird  R.  alba  L^  R.  undata  L.  u.  R.  saffmticulosa  L.  in 
eine  Art :  R.  suifruticulosa  L.  zusammengezogen  u.  erstere 
2  nicht  einmal  als  berücksichtig!] ngswürdige  Varietäten 
angesehen.  R.  sufTruticulosa  Reichenb.  habe  ich  nicht 
lebend  beobachtet,  dagegen  kommen  R.  alba  und  undata 
in  unsern  Gärten  als  Zierpflanzen  vor  und  säen  sich  von 
selbst  aus.  Zwischen  diesen  finde  ich  allerdings  keine 
bestimmten  Gränzen. 

p.  106.  Äldrovanda  vesicuiosa  L.  In  einem  Sumpfe  mit  kla- 
rem Wasser  nächst  der  Etsch  bei  Bozen  am  21.  August 
1851  eben  blühend  (Lbd.).  Als  ich  mich  Ende  Septem- 
ber mit  dem  Entdecker  an  Ort  u.  Stelle  begab  (wir  hat- 
ten selbe  bereits  im  Mai  desselben  Jahres  untersucht 
ohne  eine  Spur  der  A.  zu  finden>,  fand  ich  Tausende 
theils  auf  dem  Grunde  des  spi^elklaren  Wassers  zwi- 
schen Potamogeton,  Ohara  und  Ütricularia,  theils  auf  der 
Oberfläche  schwimmend,  meist  an  freien  Stellen,  einzeln 
auch  im  Röhrig  zwischen  Phragmites  communis,  aber 
sämmtlich  schon  verblüht  (Hsm.). 

p.  107.  Drosera  longifolia  L.  Bozen:  im  Moose  unter  dem 
Wege  vor  Unterain  (Lbd.  Hsm.). 

p.  116.  Dianthtis  sylvestris  Wulf.  Mendel  (Lbd.).  Ein  Wur- 
zelstock, den  ich  im  Jahre  1848  von  den  Kemater  Trif- 
ten in  einen  Schuttboden  in  meinem  Garten  in  Kloben- 
stein verpflanzte,  trug  mir  seither  sämmtlich  gefüllte  Blü- 
then  (Hsm.). 

p.  130.  Lychnis  vespertina  Sibth,  Eine  schöne  Spielart  mit 
vollständig  gerüllten  ßlülhen  fand  H.  Fr.  Leybold  im 
October  1851  in  der  Rodlerau  bei  Bozen. 

p.  151.  Cerastium  latifolium  L.  Tschigotspitze  bei  Naturns 
(Giov.).  Kaum  zu  berücksichtigende  Vanetäten  sind  Gau- 
dins:  C.  glaciale  u.  G.  pedunculatum,  beide  auf  höhern 
Alpen  auch  in  Tirol. 

p.  165.  Bypericum  L.  Nach  E.  Mayer  (in  bot.  Zeit.  1851  p. 
378)  wäre  die  bisher  übliche  Aussprache :  Hypericum  in : 
Hypericum  umzuwandeln,  da  der  Name  von  vno  u.  speiKtf 
herzuleiten. 

p.  170.  Vitis  vinifera  L,  Wenn  bei  der  Zeit  der  Reife  der 

ersten  Trauben :  bei  Bozen  Ende  Juli  angegeben  worden, 

.  so  versteht  sich  eigentlich  von  selbst^  dass  nur  von  war- 
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men  Jahrgüngen^  von  Frühtrauben  and  von  an  Mauern 
gezogenen  Weinstöcken  die  Rede  sein  konnte.  Hälfte 
August  jedoch  ist  die  Zeitigun^  der  Frühtrauben  als 
durchschnittlich  anzunehmen.  Die  Vorlese  der  Trauben: 
Anfangs  September,  ist  von  einer  um  ßozen  allgemein 
angepflanzten  dünnschaligen  w^eissbeerigen  Spielart :  Blät- 
terten genannt,  zu  verstehen. 

p»  174.  Geranium  pyrenaicum  L,  Ein  einzelnes  Exemplar 
beobachtete  ich  1850  u.  1851  auf  einem  kleinen  Wies- 
felde am  Unterhütterhofe  bei  Gries ;  1851  erhielt  ich  es 
auch  von  den  Wiesen  bei  Oberbozen,  allwo  angeblich 
häufig,  durch  die  Gebrüder  v.  Grabmair,  dann  von  Üeber- 
etsch  durch  Stud.  Viehweider. 

p.  177.  Geranium  divaricatum  Ehrh.  Am  ßaldo  (Barbieril), 
w^ahrscheinlich  aber  ausser  dem  Gebiethe? 

112.  b.  Sarothamnus  Wimmer,  Besenstraucb. 

Kelch  21ippig,  Lippen  trockenhäutifi:;  Oberlippe  2zähnig, 
Unterlippe  Bzähnig.  Staubgefässe  Ibrüderig.  Griffel  sehr 
lang,  zirkeiförmig  eingerollt,  auf  der  innern  (hintern) 
Seite  flach,  nach  oben  zu  verdickt  mit  kleiner  kopfför- 
miger  aufgesetzter  Narbe. 

Nr.  404.  b.  iS.  vulgaris  Wimm,  Gemeiner  B.  Ein  aufrech- 
ter 2—6'  hoher  Strauch  mit  schipfkantigen  Aesten.  Blät- 
ter 3zählig,  die  obersten  der  Verästelungen  einfach,  un- 
gestielt. Bl.  einzeln,  gross,  gelb.  Hülsen  sch^lrzlich, 
gewimpert,  zusammengedrückt. 

In  Tirol  (Maly  enum.  p.  345).  Nach  der  Angabe  des 
verstorbenen  Forstmeisters  Anton  Bacher  im  Walde  ober 
Margreid  gejren  Fennberg,  allvt^o  ich  jedoch  nur  Cvtisu^ 
radiatus  linden  konnte.  Nach  Heynhold  (in  Reichenb. 
flor.  exe.  pag.  354)  käme  die  auf  S.  vulgaris  schmaro- 
zende  Orobanche  variegata  bei  Innsbruck  vor?  Anfangs 
Mai  1851  fanden  im  Berge  ober  den  Leiten  in  Herten- 
berg  bei  ßozen  die  Studenten  Wörndle  u.  Stocker  einen 
eben  blühenden  einzelnen  Strauch  u.  theilten  mir  Exem- 
plare zur  Einsicht  mit.  ob  allda  etwa  ursprünglich  ange- 
pflanzt? S.  vulgaris  kommt  sonst  nach  Sartorelli  häufig 
auf  sandigen  Hügeln  u.  niedern  Bergen  der  ganzen  Lom- 
bardie  vor  und  überzieht  nach  Moritzi  im  Canton  Tessin 
u.  in  den  italienischen  Thälern  Graubündtens  ganze  Berg- 
abhänge !  Nach  Güster  (bei  Höfle  p.  70)  im  Rheinthale 
auf  Hügeln  bei  Walzenhausen,  also  nur  4000  Wien.  F, 
von  der  vorarlber^ischen  Gränze  entfernt. 

Spartium  scoparinm  L.  Genista  scojparia  Lam.  Saro- 
thamnus scoparius  Koch  syn.  ed.  1.    Bl.  gelb.  Mai.  %. 

p.  192.  Genista  datior  Koch,  BertoMni  (Fl.  it.  tom.  VU.  p. 
351)  zieht  diese  angebliche  Art  unbedingt  zu  G.  tinctoria 
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L.^  ja  behandell  sie  nicht  einmal  als  eine  Varietät.  Der- 
selben Ansicht  glaube  ich  nun  auch  sein  zu  dürfen^  da 
ich  im  Gebiethe  von  Bozen  öfters  Uebergangre  beobachtet. 

p.  194.  Cytisus  hirsutus  Scop.  Als  Synonym  ist  hieher  zu 
ziehen :  Cytisus  prostratus  Bertoloni  fior.  it.  tom.  VII.  p. 
556.  KocVs  C.  prostratus,  der  2mal  blühen  u.  in  Tirol 
vorkommen  soll,  dürfte  nur  eine  Zufälligkeit  sein,  we- 
nigstens fand  ich  unter  den  zahllosen  lebenden  und  ge- 
trockneten Exemplaren  des  Cytisus  hirsutus  L.  (u.  dieser 
ist  nach  Reichenbach'^s  Zeugnisse  die  um  Bozen  wach- 
sende Pflanze)  aus  den  verschiedensten  Standorten  des 
südlichen  Tirols  in  den  20  Jahren  meiner  Beobachtungen 
nie  ein  2mal  blühendes  und  auch  Bertoloni  erwähnt  oei 
seinem  C.  prostratus  nichts  von  diesem  Umstände.  Es 
wäre  also  wohl  angezeigt  Koch''s  C.  prostratus  u.  hirsu- 
tus in  eine  Art  zu  vereinen,  mag  man  sie  dann  als  C. 
.  hirsutus  L.  (nach  Reichenbach)  oder  als  C.  prostratus 
Scopoli  (nach  Bertoloni)  gelten  lassen. 

p.  198.  Ononis  Colnmnae  All,  Ziemlich  häufig  um  Bozen  an 
südlichen  Abhängen,  so  am  alten  Oberboznerwege  ober 
St.  Magdalena  (Lbd.  Hsm.),  u.  ober  Deutschen  (Wörndle). 
Trient:  in  der  Nähe  von  alle  Laste  ^  Roveredo:  ober 
Isera  u.  Castelcorno  (Lbd.).  Nach  Koch,  Bertoloni  etc. 
ist  die  Blumenkrone  kleiner  als  der  Kelch  u.  so  fand  ich 
sie  bei  Bozen  an  ivi  Mai  u.  Juni  blühenden  Exemplaren, 
ja  oft  sehr  klein  u.  fast  verschwindend,  an  im  Spätsom- 
mer von  F.  Leybold  gesammelten  und  mir  mitgetheilten 
einzelnen  Exemplaren  fand  ich  jedoch  die  Blumenkrone 
öfters  so  lang  oder  auch  kaum  länger  als  der  Kelch. 
Ononis  Cherleri  L.  nach  Bertoloni. 

p.  199.  Anthyllis  Vulneraria  L.  Am  üdai  (Pelruccü),  am 
Campogrosso  (Mayer!),  Vette  di  Feltre,  Portole  (Mon- 
tinü).  Die  Varietät  mit  blntrothen  Bl.  ist:  A.  Dillenii 
Schult.  A.  alpestfis  Reichenb.  ist  die  Alpenform:  mit 
manchmal  einfachen  Wurzelblättern,  niedererm  Wüchse, 
dabei  im  Verhältnisse  grössern  Blüthenköpfchen  u.  ocher- 
gelben  Bl. 

p.  201.  Medicago  lupulina  L,  Fast  kahl  o.  mehr  o.  weniger 
mit  anliegenden  Haaren  besetzt,  Stengel  im  Grase  auf- 
recht, sonst  niederliegend.  Eine  von  dichten  weichen 
Haaren  ganz  graue  Form,  mit  der  Erde  angedrückten 
Stengeln,  auf  trockenen  Rainen  an  Wegen  bei  Kloben- 
stein (Hsm.). 

p*  207.  Trifolium  incamatum  L,  Gefunden  im  Juni  1851 
auf  einer  Wiese  an  der  Kaiserau  vom  Stud.  v.  Grabmair, 
doch  nur  einzeln;  gebaut  wird"  meines  Wissens  dieser 
Klee  im  Gebiethe  von  Bozen  nicht. 

p.  211.  Nr.  456.  b.  Trifolium  nigrescens  Viviani.  Köpfchen 
rundlich;  Blüthenstiele  blattwinkelständ^,' länger  als  das 
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Blatt;  Blüthenstielchen  nadi  dem  Verblühen  herabgebo- 
gen, die  Innern  so  lanff  als  die  Röhre  des  Kelches; 
Reiche  kahl,  im  Schlünde  nackt,  halb  so  \mg  als  die 
Bl.  Zähne  ei  -  lanzettförmig,  die  2  obern  länger;  Hülsen 
am  untern  Bande  deutlich-gekerbt;  Stengel  aufstrebend; 
die  obern  Nebenblätter  etwas  gestutzt,  abgebrochen- 
haarspitzig;  Blättchen  verkehrt-eiförmig,  von  der  Mille 
bis  zur  Basis  ganzrandig,  vorne  klein-^esägt.  —  Häufig 
auf  Wiesen  und  Grasplätzen  Italiens;  im  Yeronesischen 
(Poll!),  Selva  del  Mantico  (Manganotti!  Bracht!).  Im 
italienischen  Tirol  am  Monte  Sadole  in  Fleims  (Parohni  I). 
Bl.  weiss  0.  röthlich.  März  —  Jun. 

p.  215.  Bonjeania  hirsuta  Reichb.  Tramin:  bei  den  obersten 
Häusern,  häufig  von  da  zum  Prä  della  Vacca  beim  Kalk- 
ofen (Lbd.). 

p.  219.  Phaca  ausiralis  L.  Spitze  des  Cornetto  di  Bondone 
auf  der  Seite  gegen  Cavedine  (Lbd.). 

p.228.  lyr.  490.  b.  Coronilla  minima  L,  Kleinste  Kron- 
wicke. Halbstrauchig,  ausgebreitet;  Nebenblätter  klein, 
in  ein  einzifi^es  blattgegenständiges  zusammengewachsen; 
Blätter  3— Ipaarig,  Blättchen  länglich-keilig  o.  verkehrt- 
eiförmig, das  unterste  Paar  die  Basis  des  Blattstieles  ein- 
nehmend; Dolden  3— Sblüthig,  Blüthenstielchen  so  lang 
als  die  Röhre  des  Kelches  o.  etww  länger,  die  untern 
Zähne  des  Kelches  3eckig,  den  vierten  Theil  der  Röhre 
lang;  Hülsen  4kantig.  —  Slavini  di  Marco  bei  Rovef«do 
einen  Büchsenschuss  ober  der  Strasse  in  d^r  Gegend  des 
kleinen  (unter  der  Strasse  liegenden)  Weihers  an  meh- 
reren Stellen ;  ausser  dem  Gebiethe  am  We^e  zur  Ma- 
donna della  Corona  ober  ^dem  Dorfe  Brentino  (Lbd.). 
Am  Baldo  (Rainer!).  Häufig  auf  Hügeln  Italiens  nach 
Bertoloni  I 

Var. :  /3.  lotoides  Koch*  Blättchen  länglich-keilig.  C.  coronata 
De  C.    Diese  Blattform  fand  ich  unter  den  zahlreichen 
Tiroler  Exemplaren  nicht,   wohl  «her  augenscheinliche 
Mittelformen. 
BL  gelb.  Jul.  %. 

p*  228.  Coroniiia  montana  Scop,  Valsugana  (Ambr.) !  Ein- 
zeln ober  Tramin  (Lbd.). 

p.  233.  Viciavillosaß'^labrescensKoch.  Diese  (nach  Koch's 
Ansicht)  Varietät  ist  nach  Bertoloni  (FL  it.  tom.  VII.  p. 
484)  eigene  Art :  V.  dasycarpa  Ten.  u.  kommt  im  Bas- 
sanesischen,  bei  Schio  im  Vicentinischen,  dann  bei  Salö 
afh  Gardasee  vor.  Qie  ächte  V.  villosa  kommt  nach 
Bertoloni  in  ganz  Illilien  nirgends  vor.  Für  obige  An- 
sicht Bertoloni'^s  spricht  allerdings  ^auch  der  Umstand, 
dass  in  ganz  Südtirol  nur  die  Kochische  Varietät,  auch 
nie  ein  Üebergmig  gefunden  worden.    Bin  neuer  Stand- 
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ort  für  das  Gebielb  vott  Bozen  i$l:  St  Aoton  bd  Kal- 
X&rn  (Giov.). 

I».  235.  Vicia  cordata  Wulf.  Auch  hie  und  da  im  Gebiethe 
von  Bozen,  bei  Salurn  u.  Margreid  (Hsffl.)> 

,  p.  242.  Orobus  luteus  L.  Uebergang  von  Canazei  nadi  Ba- 
chenstein und  von  da  nach  Ampezzo  (Seelos).  Am  Por- 
tole u.  Grappa  (Montini  i). 

p.  246.  Prunus  spinosa  L,  Selten  entwickeln  sieb  die  Bl. 
gleichzeitig'  mit  den  Blättern  (P.  spinosa  ß.  coetänea 
Wimm.  et  Gr.).  Diese  Spielart  fand  ich  1851  einzeln 
bei  Bozen  (Hsm.). 

p.  260.  Fragaria  vesca  L,  Im  nasskalten  Mai  1851  fand  ich 
diese  Art  am  Wege  zum  Wasserfalle  u.  gegen  Runkel- 
sfein  meist  mit  zierlich-  zum  Theile  tief- gekerbten  Blu- 
menblättern. 

p.  261.  Fragaria  elatior  Ehrh.  Eine  schöne  Spielart  mit 
schön  rosenrothen  Blumenblättern  sammelte  Psenner  1851 
bei  Völs. 

p.  261.  Fragaria  chiloensis  Ehrh.  Kelch  der  Frucht  aufrecht ; 
Haare  der  Blatt-  u.  Blüthenstiele  wagerecht -abstehend, 
Blätter  beiderseits  zottig. 
Cultivirt,  doch  seltener  als  F.  grandiflora  u.  vifginiana. 
Bl.  weiss.  April.  Mai.  4. 

p.  301.  Myriophylhtm  spicatum  L.  In  einem  Teiche  bei  Völs 
"  am  Fusse  des  Schiern  (Wörndle).  —  Im  Herbste  1851 
ein  kleiner  ausgetrockneter  Graben  bei  Sigmundscron 
ganz  damit  überwachsen,  die  Stengel  waren  starr -auf- 
recht, bis  iVt  Fuss  hoch  und  blühten  eben,  das  ganze 
Kraut  (im  Wasser  sonst  schmutzig-grünlich-braun)  sehr 
schön  freudig-grün  (Hsm.). 

p.  304.  Lythrum  Salicaria  ß»  canescens.  Blattm*  von  krau- 
sen Härchen  fast  filzig.  L.  Salicaria  y*  toueitfosumOeC. 
Seltener  als  die  Species  an  Gräben  bei  Sigmuadscron, 
Ende  Juni  1851.  zu  blühen  beginnend  (Hsm.)* 

p.  305.  Peplis  Portula  L.  Völs  bei  Bozen  (Viehv^ider). 
Wächst  die  Pflanze  ausser  dem  Wasser,  so  wird  sie 
kanm  höher  als  1--2  Zoll,  ist  Mm  sehr  ästig  und  die 
Blätter  genähert.  Die  Bl.  stehen  nicht  immer  einzeln, 
wie  Koch  u.  Reichenbach  angeben,  sonderp  es  entstdien 
nicht  selten  durch  Ausbildung  seitlicher  Bl.  3~6b]üthige 
Quirle  (wie  auch  Doli  rhein.  Fl.  beobachtete).  Wäcfot 
die  Pflanze  im  Wasser,  was  seltener  der  Fall,  so  ist  der 
Stengel  meist  einfach^  verläijg^ert,  die  Blattpaare  entfernt 

p.  327.  Ribes  petr^teum  Wulf.  Ist  wahrscheinlich  die  Staiiim- 
art  von  R.  rubrum  L.  in  Gärten  verpflanzt  finde  ich  an 
demselben  Straudie  länger-  0.  kürzeir-zngespitzte  Blatt- 
zipfel. Die  Farbe  der  Bl.  auf  hohem  Vlebirgea  o.  Alpen: 
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rötfalidi,  wird  an  tiefaro  Slaidoiien  blässer  and  rerliert 
sich  allmälig  in  die  ffdblkh-grüne  des  B.  rabrum.  Zu- 
dem fand  V.  Spitzel  bei  Zell  am  See  ja  auch  dne  Spiel- 
art mit  nicht  gewimperten  ßl.  R.  petraeum  wächst  häu- 
ßg  bei  Petereberg  nächst  Bozen,  -von  wo  ich  Exemphre 
durch  Student  Tjhaler  erhielt, 
p.  522.  Saxifraga  oppesitifoUa  L.  Innervilgraten  (Schtz.). 
£ine  Spielart  mit  schneeweissen  ßl.  sammelten  die  Brü- 
der V.  Grabmair  1851  am  Schiern. 

p.  373.  225.  b.  Tordylinm  L.  Zirmet. 

Kelchsaura  özähnig.  Blumenblätter  verkehrt-eiförmig,  mit 
eingebogenem  Zipfelchen  ausgerandet,  Frucht  vom  Rücken 
her  flach-zusammengedrückt,  mit  einem  verdickten^  run- 
zelig-knotigen Rande  umgeben.  Riefen  der  Früchtchen 
sehr  zart,  die  3  auf  dem  Rücken  gleichweit  vorf  einan- 
der entfernt,  die  2  seitlichen  dem  verdickten  Rande  an- 
liegend oder  von  selbem  verdeckt.  Thälehen  1— 3strie- 
mig.    ßl.  weiss. 

Nr.  789.  b.  T.  maximum  L.  Grösster  Z.  Steifhaarig,  Haare 
am  Stengel  rüokwärf s-^ekehrt ;  Blätter  gefiedert.  Blätt- 
chen stumpf  -  gekerbt,  die  der  untern  Blätter  eiförmig, 
die  der  obern  lanzettlich,  das  endständige  verlängert; 
Hüllblättchen  linealisch,  kürzer  als  die  Dolde;  Frücht- 
chen auf  dem  Mittelfekle  borstig  -  steif  haarig,  3striemig. 
Lombardie,  Venedig,  Tirol  (Maly  enum.  pag.  232).  — 
Im  Gebiethe  von  Bozen:  am  Wege  von^Schreckbüchl  in 
Üeberetsch  zur  Gufel  (Viehweider), 
ßl.  weiss.  Jul.  0. 

p.  377.  DavcusCarotaL.  Eine  Spielart  mit  sämmtlich  schwarz- 
rothen  BL  fand  Viehweider  1851  bei  Sigmundscron. 

p.  392.  Lanicera  Psriclymenum  h.  Nach  Custcr  (in  Höfle) 
im  Rheinthale  nur  auf  Hügeln  am  Buchberge! 

p.  392.  Nr.  831.  b.  Lonicera  eirusca  Sav.  An  einer  frü- 
her dicht  mit  Gestrüppe  überzognen,  aber  im  J.  1849 
abgeholzten  Stelle  im  Fagnerberge  bei  Gries  wurden  das 
darauf  folgende  Jahr  6  Sträucher  dieser  Pflanze  sichtbar; 
sollte  an  eine  Verwilderung  ffedacht  werden,  so  dürfte 
sie  an  der  bezeichneten  Stelle  jedenfalls  in  längst  ver- 
gangene Zeiten  zurückzusetzen  sein. 

p.  407.  Valeriana  dioica  L.  ß.  simpUcifolia  Reichenbach 
(Deutschi.  Fl.  Dipsac.  p.  33  u.  Taf.  DCCXXIV.).  Blätter 
alle  ganz.    Hie  u.  da  auch  um  Bozen  (Hsm.). 

p.  413.  Knautia  longifolia  Koch.  Auf  der  Mendel  (Hepper- 
ger).  Kommt  bei  Femmern  auch  mit  strahllosen  ßl.  vor 
n.  mit  Knautia  arvensis  (Hsm.). 
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p.  414.  Knauiia  urvensU  CouU,  Kommt  vor  bei  Bozen,  doch 
selten,  monströs:  mit  weni^blüthigen  Köpfchen  o.  zer- 
streut-blüthig  (Reichenbach  Deutschi.  Flora  Dipsac.  Taf. 
DCLXXXI),  oder  mit  sehr  ^osser  blattartig-vergrösser- 
ter  Hülle  (Scabiosa  arvensis  S.  involucrosa  Reiäenbach 
Flor.  Dipsac.  wie  oben).  —  Mit  blattartig  eini^ehüllten 
Köpfchen  kommt  in  den  Gärten  auch  nicht  selten  Sca- 
biosa atropurpurea  vor. 

p.  415.  Succisa  pratensis  Mönch,  ß»  dentata.  Stenffelblät- 
ter  entfernt -grossgesägt.  Diese  Var.  fand  ich  1851  im 
Frangarter  Moore  bei  Bozen.  Einzelne  Exemplare  wa- 
ren von  Manneshöhe  u.  von  der  Basis  an  ästig.  Derlei 
rauhbehaarte  Exemplare  sind:  S.  pratensis  var.  hirsuta 
Reichenb.  Deulschl.  Fl.  Dipsac.  p.  24,  kahle  Exemplare, 
welche  seltener :  Scabiosa  glabrata  Schott. 

p.  456.  Anthemis  alpina  L.  Kommt  am  Schiern,  doch  sehr 
selten,  2— 3köpfig  vor,  in  welchem  Falle  jedoch  das  2te 
u.  3te  Köpfchen  bedeutend  kleiner  ist. 

p.  476.  Echinops  sphaetocephalus  L,  Der  Standort  an  der 
Eisack-Legszeughütte  bei  Bozen  ist  zu  löschen.  Die 
Pflanze  ist  allda  in  Folge  nunmehrigen  jährlich  Smaligen 
Abmähens  der  Raine,  so  wie:  Plantago  arenaria,  nach- 
dem ich  beide  allda  durch  13  Jahre  beobachtet  hatte, 
verschwunden. 

p.  484.  Silybum  marianum  Qasrtn.  An  einem  Weinberge 
in  Eppan  bei  Bozen  im  Spätherbste  1851  gefunden  vom 
Studenten  Slocker.  Ob  allda  nur  zufällig  oder  verwil- 
dert,  müssen  weitere  Beobachtungen  zeigen.' 

p.  488.  Lappa  minor  De  C.  Ein  einzelnes  Exemplar  1651 
auf  einem  Brachacker  im  Krotenthale  bei  Klobenstein, 
wahrscheinlich  mit  Kleesamen  dahin  gebracht,  da  ich  frü- 
her am  ganzen  Ritten  nie  eine  Spur  dieser  Art  gefunden 
hatte;  einzeln  1851  auch  in  der  Rodlerau  bei  Bozen. 
Zwischen  L.  minor  u.  L.  miyor  gibt  es  wohl  keine  be- 
stimmte Gränzen  u.  es  sind  wohl  nur  durch  Jahrgang  o. 
.  Boden  bedinge  Formen.  Beständiger  fand  ich  L.  tomen- 
tosa.  Neilreich  (Flora  v.  Wien  p.  266  und  Nachträge 
p.  160)  vereiniget  alle  3  unter  dem  Namen :  Lappa  vul- 
garis (L.  communis  Coss.). 

p.  491.  IVr.  1042.  b.  Saussurea  pygmaea  Spreng.  Zwerg- 
Alpenscharte.  Blätter  linealisch-lanzetllich  o.  linea- 
liscli,  oberseits  zerstreut-  unterseits  dicht  -  Rauhhaarig, 
ganzrandig  ödes  gezähnelt;  die  äussern  Blättchen  des 
Hauptkelcbes  an  der  Spitze  etwas  abstehend,  der  Sten- 
gel Iköpfig. 

Nach  Rauschenfels  auf  Alpen  bei  Lienz  I  Unterinnthal : 
Rafanspitze  am  Sonnenwenajoch  bei  Rattenberg  (Zimme- 
ter  am  25.  August  1851).  Nach  Hinterhuber  (Prodromus 
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EBg.  122)  aaf  der  Pasterze  bei  Hei1%-BIut,  auf  dem 
oben  Brett  bei  Berchtesgtiden  etc.! 
Cnicns  pygmaeus  L.    Serratula   pygmaea  Jacq.    Cir- 
sium  p^gmaeum  Scop. 
ßl.  Violettroth.  Jul.  Aug.  2^. 

p.  497.  Centaurea  axillaris  WÜld.  adde :  C.  variegata  Lam. 
C.  seusana  Vill.  —  Am  Baldo:  ober  Maicesine;  Triften 
des  Bondone  (Lbd.).  Am  Zanggen  bei  Bozen  auf  der 
Südseite  (Viehweider). 

p.  502.        Rhagadiolus  Tournef*   Sichelsalat. 

Blättchen  des  Hauptkelches  2reihig,  äussere  5,  sehr 
klein,  innere  5  —  8,  lauf  dem  Rücken  gekielt,  nach  dem 
Verblühen  abstehend.  Achenen  vom  Rücken  zusammen- 
gedrückt,  gegen  die  Spitze  all  mal  ig  verschmälert,  jede 
einzelne  der  5 — 8  äussern  vom  Blättchen  des  Hauptkel- 
ches umschlossen  u.  nicht  abfällig,  die  innern  zu  1—4, 
frei,  abfällig.  Fruchfboden  nackt  u.  kahl.  (XIX.  1.). 

R,  stellatus  Willd.  Sternförmiger  S.  Die  äus- 
sern Achenen  sternförmig-ausgebreilet,  meist  8,  pfriem- 
lich, nach  oben  einwärts-  (seltener  rückwärts-)  ge- 
krümmt, die  2  —  3  innern  kahl,  einwärts  -  gekrümmt ; 
Blätter  meist  ungetheilt,  buchtig  -  gezähnt  oder  entfernt- 
gezähnelt. 

Findet  sich  in  Oberitalien,  auf  Aeckern  am  Gardasee 
im  brescianischen  Gebiethe  u.  könnte  darum  auch  noch 
im  südlichsten  Theile  von  Tirol  aufgefunden  werden 
(Bischoff  Beiträge  pag.  21).  —  Angeblich  bei  Madonna 
della  Corona  am  Veronesischen  Baldo! 

Bl.  gelb.  0. 
p.  509.  Scorzonera  humilis  L.  BischolF  (Beiträge  pag.  115) 
unterscheidet  2  Varietäten,  eine  breitblättrige :  /3.  latifolia, 
Wurzelblätter  elliptisch  oder  länglich-elliptisch,  und  eine 
schmalblättrige :  y.  angustifolia,  W^urzelblätter  lineahsch- 
lanzettHch  o.  fast  linealisch  (S.  angustifolia  Gaud.).  Zu 
seiner  breitblättwgen  Varietät  zieht  Bischoff  als  Synonym : 
S.  humilis  Reichenb.  fl.  exe.  pag.  275,  was  jedoch  un- 
richtig, da  Reichenb.  seiner  S.  humilis  L.  einen  fädifi^en 
Wurzelschopf  gibt  u.  selbe  somit  zu  Koch's  S.  austriaca 
zu  ziehen  ist. 
p.  510.  Scorzonera  purpurea  L.  Meine  Ansicht,  dass  S. 
purpurea  und  S.  rosea  nur  Formen  derselben  Art  sind, 
nnde  ich  in  Bischoffs  Beiträgen  zur  Flora  Deutschlands 
bestätiget.    Bischoff  unterscheidet  sie  wie  folgt: 

a,  legilima.  Blätter  schmäler,  selten  2  Linien  breit, 
die  Wurzelblätter  meist  kürzer  als  der  Stengel.  Köpf- 
chen kleiner,  Blättphen  des  Haupüielches  verschmälert- 
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stampt  Achenen  kürzer,  nicht  über  6  Linieti  lan^,  an 
der  Spitze  weniger  vereng.  S.  pnrpurea  Willd.  und 
Koch  syn.  ed.  2. 

ß*  rosea.  Blätter  breiter,  Wurzelblätter  den  Stengel 
meist  an  Länge  erreichend,  2  Linien  breit  oder  wenig 
mehr.  Köpfchen  grösser.  Blättchen  des  Hauptkelches 
verschmälert-spitz.  Achenen  länger,  6—7  Linien  lang, 
gegen  die  Spitze  etwas  mehr  verengt.  S.  rosea  W.  u. 
K.,  dann  Koch  syn.  ed.  2.  S.  pnrpurea  var.  Koch  syn. 
ed.  1.  Letzte  Varietät  auch  auf  der  Alpe  Broccon 
(Facch.  bei  Bischoff)! 

p.  510.  Scorzonera  hispaniea  L,  Spanische  Schwarz- 
wurz. Blätter  länglich  o.  lanzettlich,  zugespitzt;  Sten- 
gel beblättert,  1— mehrköpfig,  etwas  wollig;  Hauptkelch 
halb  so  lang  als  die  Blüthen,  kahl,  die  äussern  Blättchen 
Beckig-eiförmig,  die  innern  ei-lanzettförmig,  sämmtlich 
spitz;  die  randständigen  Achenen  fein  -  weichstachelig ; 
Wurzelschopf  schuppig.  —  Hie  und  da  in  Gärten,  doch 
selten,  gepflanzt  zum  Küchengebrauche  der  als  Salat 
benutzbaren  Wurzel  wegen. 
Bl.  gelb.    In  Gärten:  Q. 

p.  512.  Hypochaeris  uniflora  Vili,  Die  Koch'sche  Diagnose 
ist  dahin  zu  verbessern,  dass  der  Stenrel  keineswegs 
immer  nur  an  der  Basis,  sondern  oft  auch  bis  zur  —  u. 
über  die  Mitte  beblättert  ist.  —  Gampen  in  Ulten  (Hep- 
perger).  Geht  am  Ritten  an.  einer  Stelle  der  sogenann- 
ten Tann  gegenüber  bis  auf  4700'  herab  (Hsm.)^  noch 
tiefer  auf  den  Wald  wiesen  am  Weiher  bei  Völs  (Vieh- 
weider). 

p.  517.  Lactuca  muralis  Fres,  Die  Dauer  dieser  Pflanze  ist 
nach  Koch  etc.  Ijährig,  wird  jedoch  von  Bischoff  a|s 
mehrjährig  angegeben.  Wir  können  letztere  Angabe  in 
Fol^e  jüngsthiniger  Untersuchung  nur  bestätigen. 

p.  518.  Lactuca  perennis.  Zur  Diagnose  ist  hinzuzufügen: 
Untere  Blätter  selten  ganz,  gezähnt  o.  buchtig-gezähnt. 
Diese  Form,  die  auch,  doch  seltep,  bei  Bozen  vorkömmt, 
ist  Bischoff's :  L.  perennis  ß.  integrifolia. 

p.  519.  Sonchus  asper  Vill.  Bischoff  (Beiträge  p.  222)  unter- 
scheidet 2  Formen :  a)  eine  wehrlose  (Blätter  mit  kür- 
zern minder  steifen  Zähnen)  S.  asper  a.  inermis  Bi- 
schoff, u.  b)  eine  stechende  (Blätter  mit  sparriges,  ste- 
chenden, fast  dornigen  Zähnen)  S.  asper  ß,  pungens 
Bischoff.  Beide  um  Bozen,  ß.  an  sehr  trockenen  Orten 
(Hsm.). 

p.  524.  CrepU  virens  Vili,  adde:  C.  polymorpfaa  Wallr.  Im 
Gebiethe  von  Bozen:  bei  Terlan  gesammelt  u.  mir  mit- 
gethflüt  von  Stud.  v.  Zallmger. 
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p.  525.  Crepia  Jaequini  Tautch.  ß*  kte^felia«  Blätter  all» 
iinealisch^  gaiiEran<%.  Sehr  selten  an  den  Rosszähnen 
bei  Bozen  (Hsm.)* 

p.  533.  Hieracium  aurantiacum  L,  Reiterjoch  b«i  Bozen, 
Südseite  (Viehweider).  1-— 2k()pfige  Exemplare  am  Fusse 
des  RitlDer  Hörn  unter  Crepis  aurea,  H.  Pilosella  u.  H. 
furcatum  (Hsm.),  sehr  grosse  mehrköpfige  auf  der  Zis- 
kdalpe  ober  Welscfanofen  (Psenner). 

p.  540.  Bieracium  pallescens  W.  K.  Ist  aus  unserer  Flora 
zu  streichen,  die  dahin  bezüglichen  Exemplare  aus  dem 
Gebietbe  von  Kitzbüchl  waren  nach  einer  briefiiclien  Mi|- 
theilung  Dr.  Sautef  s  nur  eine  Varietät  von  H.  giabratum. 

p.  552.  Phyteuma  Micheiii  var.  a.  Eine  Spielart  mit  schnee- 
weissen  Bl.  sammelte  Stud.  v.  Zailinger  bei  Oberbozen. 

p.  592.  Qentiana  aestiva  R.  und  Seh,  VTächst  im  Gebiethe 
von  Bozen  auf  den  umliegenden  Gebirgen,  vorzüglich 
auf  feuchten  Wiesen  u.  Grasplätzen  u.  ist  daher  keine: 
Planta  saxatilis,  wie  nach  Koch  (syn.  ed.  2.  pag.  563) 
Hoppe  behauptet,  diess  könnte  eher  von  der  Stammform, 
der  echten  G.  vema,  behauptet  werden. 

p.  593.  Qentiana  uiriculosa  L,  Wurde  mir  im  Sowoer  1851 
vom  Schiern  häufig  durch  Studenten  überbracht  und  war 
von  mir  sonderbarer  Weise  am  Schiern  übersehen  wor- 
den, am  Ende  des  Schäufelsteiges  allda  auch  von  Fr. 
«    Leybold  gefunden.    Ampezzo  u.  Kreuzberg  (Seelos). 

p.  598.  Polemonium  caeruleum  L,  Bei  Völs  nächst  Bozen 
einzeln  in  der  Nähe  der  Gärten  (Psenner).  Exemplare 
mit  weissen  Bl.  von  Trafoi  im  B*  von  Giovanel tischen 
Herbar,' 

p.  642.  Veronica  serpylUfolia  L.  Die  kleinere  Form  mit 
rundlichen  Blättern  (V.  tenella  All.)  häutig  um  Kloben- 
stein  auf  magern  Triften  (Hsm.). 

p.  646.  Catalpa  syringaefolia  Sims,  Der  Stan4mrt  am  Wege 
nach  Sigmundscron  (vor  der  Behausung  des  H>  Seelos) 
ist  zu  streichen,  da  die  Bäume  vor  ein  paar  Jahren  nie- 
dergehauen worden  waren. 

p.  651.  Orobanche  amethystea  ThuiU,  adde:  Narbep  braun 
oder  roth-braun.  Bl.  weisslich  oder  lila  mit  purpurnen 
Adern. 

p.  657.  Pedicularis  fasciculata  Bell.  Am  Baldo :  Colma  di 
Malcesine  mit  Folgender;  am  Fusse  der  Sjngilla  am 
Campogrosso  (Lbd.). 

p.  659.  Pedicularis  comosa  L,  Am  Baldo:  bei  Madonna 
delia  Corona  u.  auf  den  Wiesen  am  Wirtbshause  allc^, 
Triften  der  Colma  di  Malcesine  u.  am  Altissimo  di  Nago 
(Lbd.).  Wir  freuen  uns,  hiemit  Pollini's  Angahe:  dass 
P*  comosa  auf  tirolischem  Boden  vorkomme,  gegen  den 
in  Koch's  Synopsis  ed.  2.  pag.  624  angeregten  Zweifel, 
bestitig«Q  Bu  können. 
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p.  692.  Stachffs  paluitrU  L.  Eiaßicb.  wie  ihn  Koch  be- 
schreibt, ist  der  Sten^l  wohl  an  der  auf  Aeckern  wach- 
senden Pflanze,  wächst  selbe  dagegen  an  Gräben,  Tei- 
chen, so  ist  der  Stenj^I  meist  ästig,  oft  auch  und  von 
der  Basis  an  sehr  ästig,  die  Blätter  dann  kahl  oder 
fast  kahl. 

p«  706.  Vtricularia  minor  L,  Bozen:  in  Sümpfen  längs  der 
£tsch  bei  Sigmundscron ;  Klobenstein:  in  Tümpeln  zwi- 
schen Kematen  u.  PfafTstall  u.  viel  häufurer  als  U.  inter- 
media (Hsm.)*  In  einem  Weiher  bei  Vöis  (Viehweider). 

p.  725.  Statice  elongata  Hof/m.  Schaft  Iköp^,  Blätter 
linealisch,  spitzlich,  1  nervig,  ^ewimpert;  die  äussersten 
Hüllblättchen  haarspitzig,  die  innern  sehr  stumpf,  durch 
den  auslaufenden  Pferven  stachelspitzig;  Blüthenstielchen 
von  der  Länge  der  Röhre  des  zottig-gerieften  Kelches; 
Blumenblätter  ungetheilt,  klein-gekerbt  oder  ein  wenig 
ausyerandet.  In  Tirol  (Maly  enum.  p.  102)!  Hie  upd 
da  m  Gärten  als  Zierpflanze  in  Rabatten  angepflanzt. 
St.  Armeria  L.  Armeria  vulgaris  Willd. 
Bl.  rosenroth.  Mai  —  Sept.  ^. 

p.  729.  Plantago  maritima  L,  Fassa  (Seelos).  Ritten :  sehr 
selten  bei  Unterkematen  westlich  jenseits  des  Thälchens 
(Hepperger).  Dass  F.  maritima  L.  u.  F.  serpentina  Lam. 
nur  vom  Standorte  o.  klimatischen  Verhältnissen  abhän- 
gige Formen  sind,  habe  ich  mich  nun  vollends  überzeugt. 
Im  nasskalten  Mai  1851  blühte  F.  serpentina  ober  dem 
Schlosse  Rafenstein  u.  gegen  Jenesien  (Original-Standort 
bei  Reichenb.)  schon  EiMe  Mai^  (in  trockenen  Jahren 
gewöhnlich  erst  Ende  Juni).  Die  Blätter,  sonst  halb- 
stielrund- 3kantig,  der  Erde  anliegend,  hatten  nun  die 
fast  aufrechte  Stellung  u.  Gestalt  von  F.  maritima,  ein- 
zelne davon  waren  sogar  mit  2 — 4  Zähnen  versehen. 

p.  731.  Amaranthus  L.  Bei  den  Gattungs-Kennzeichen  soll 
statt:  Griffel  3,  besser  stehen:  Griffel  2r-3theilig.  Die 
übliche  Schreibart:  Amaranthus  ist  nach  DölFs  Bemer- 
kung unrichtig  und  soll  gesetzt  werden:  Amarantus 
(^ajLiapavTOs). 

p.  732*  Qomphrena  L,  Zeile  6  von  unten  soll  es  statt:  Narbe 
sitzend  etc.  heissen:  Griffel  ha1b-2spaltig,  Narben  walz- 
lich. — 

p.  733.  Celosia  L,  Zeile  5  von  oben  soll  es  statt:  Griffel 
kurz,  heissen:  Narbe  kurz  etc. 

p.  756.  Thesium  intermedium  ß,fulvipes  Koch  syn,  ed.  2. 
T.  fulvipes  Griess.  ist,  wie  Reichenbach  (Deutschi.  Flora 
die  Santelffew.  p.  13)  ganz  richtig  bemerkt,  das  Werk 
eines  Insektes,  welches  sein  Ei  in  die  Ferigonröhre  ab- 
legt u.  wodurch  eine  Anschwellung  u.  getbe  Färbung 
des  Stieles  u.  untern  Theiles  der  Frucht  entsteht.   Derlei 
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Prüdite  fond  ich  nicht  selten  auch  um  Bozen  und  am 
Ritten  u.  nicht  bloss  an  T.  intermedinm,  sondern  auch 
an  T.  montanum. 

p.  804.  Ephedra  dUtachya  L.  Beim  Standorte:  Doss  Trent 
ist  hinzuzufügen :  östliche  Seite  desselben.  Für  den  Stand- 
ort Bozen  gab  Reichenb.  in  seiner  Flora  excursorift  als 
Gewährsmann:  Hargasser  an  u.  nun  in  seiner  Deutschi. 
Fl.  Zapfenb.  p.  9:  Eismann.  Bei  der  Ruine  Sigmunds- 
cron  (Hargasser''s  Standort)  konnte  diese  Pflanze  unge- 
achtet der  angestrengtesten  und  wiederholten  Versuche 
verschiedener  Botaniker  seither  nicht  mehr  aufgefunden 
werden. 

p.  817.  Alisma  Plant ago  L.  y.  lanceolatum.  In  allen  Thei- 
len  kleiner,  Blätter  lanzettlich.  A.  lanceolatum  With. 
A.  Plantago  var.  lanceolata  Reichenb.  Icon.  Bei  Kema- 
ten  u.  unter  Pemmern  mit  der  Species  u.  häufiger  (Hsm.). 

p.  824.  ZannicheUia  palustris  L.    Aendert  ab : 

a.  fluitans  (Doli),  Stengel  fluthend,  an  der  Basis 
nicht  kriechend.  Z.  major  Bönningh.  Reichenb.  D.  Fl. 
Potam.  Tof.  XYI.  —  Bozen:  im  grossen  Abzugsgraben 
zwischen  der  Sigmundscroner  Brücke  u.  dem  Aufschnai- 
terhofe,  auch  an  kleinern  Gräben  an  den  Türkäckern 
von  da  nach  Morizing  und  Siebenaich  (Hsm.),  in  einem. 
Graben  mit  rasch  fliessendem  Wasser  unter  der  Rod- 
lerau  gegen  Leifers  zwischen  dem  Capaun-Hofe  u.  dem 
Madäro  (Lbd.).  Hieher  auch  der  Standort  von  Unter- 
inntlial. 

ß,  repens.  Stengel  an  den  Gelenken  wurzelnd.  Z. 
repens  Bönningh.  Im  seichten  Wasser.  In  Tirol  noch 
nicht  gefunden,  aber  zweifelsohne  vorfindlich. 

p.  832.  OrchU  Sitnia  Lam.  Roveredo:  bei  Castellano;  am 
Gardasee  (FcchlJ. 

p.  832.  OrchU  variegala  AlL  Trient,  Roveredo  (Fcch!). 

p.  835.  Nr.  1767.  b.  Orchis  pallens  L.  Bleichgelbes 
Knabenkraut.  Lippe  seicht-31appig,  ganzrandig  oder 
kaum  fein-gekerbt,  an  der  Basis  sammtig,  Sporn  walz- 
.  lieh,  wagrecht  o.  aufstrebend,  ungefähr  so  lang  als  der 
Fruchtknoten,  Zipfel  des  Perigons  eiförmig,  stumpf,  die 
3  innern  fast  gleich,  die  2  seitenständigen  zuletzt  zurück- 
gebogen; Deckblätter  In^rvig,  so  lan^  als  der  Frucht- 
knoten, die  entwickelte  Aehre  eiförmig;  Blätter  ver- 
kehrt-eiförmig-länglich, stumpf;  Knollen  ungetheilt 

Auf  Wiesen  u.  an  Waldrändern,  besonders  auf  Kalk- 
boden, zwischen  Sträuchern  von  der  Ebene  bis  2500% 
zu  Anfang  des  Frühlings  lange  vor  0.  mascula  u.  bei- 
nahe vor  0.  Morio  blühend  (Reichenb.  Deutsch!.  Flora). 
Am  Gardasee  an  der  Tiroler  Gränze  (Fcchl).  Im  benach- 


dby  Google 


KMB       Naclrtril^idM  Cblinigai,  Mm  Heu 

harten  BrefciaDMcheii  (Bracht!),  Kftmtheo,  Krain,  Tirol 
Q.  Lombardle  (Maly !). 
El.  hlassgelb,  auf  der  Lippe  ein  gdber  Fleck.  2|.. 

p,  936.  Nr.  1769.  h.  Orchis  Uanfiora  harn.  Schlaffhlü* 
thiges  Knabenkraut.  Lippe  Slappi^,  die >6eitenstän- 
digen  Lappen  vorne  abgerundet,  der  mittlere  tief-ausge- 
randet,  breiter,  kürzer  o.  ein  wenig  läsger  als  die  sei- 
tensläodigen,  S[K>rn  walzlich,  wagrecht  o.  aufstrebend, 
lüirzer  als  der  Fruchtknoten,  Zipfel  des  Perigoas  läng- 
lich, stumpf,  die  seitenständigen  zurückgeschlagen ;  Deck- 
blätter 3  — dnervig,  die  untern  zugleich  aderig;  Aehre 
verlängert,  locker ;  Blätter  lanzetllich-linealisch ;  Knollen  • 
ungetheilt. 

Auf  Sumpfwiesen,  an  Gräben  im  südlichsten  Tirol.  — 

Bei  Riva  am  Gardasee  (Fleischer  in  Reichb.  Deutschi.  FL). 

a.  Tabernaemoniani,  0.  laxiflora  Reichb.  wie  oben. 

0.  Tabernaemontani    Gmel.     Der   mittlere   Lappen    der 

Lippe  deutlich  kürzer.    Hieber  obiger  Standort.    Häufig 

in  Oberitalien,  bei  Venedig,  Treviso,  Como,  Brescia  etc. 

ß»  palustris,    0.  palustris  Jacq.  Reichenbach.    Der 

mittlere  Lappen  so  lang  o.  länger  als  die  seitlichen.  — 

Es  ist  kaum  zu  zweifeln,   dass  die  Pflanze  im'  südlichen 

Tirol  verbreiterter  u.  vielleicht  wegen  ihrer  Aehnlichkeit 

mit  0*  Morio  bisher  übersehen  worden. 

Bl.  purpurn.  Apr.  Mai.  4. 

{>.  839.  Qpmnadenia  odoratissima  Rieh.  G.  suaveolens  Rei- 
chenb.  flor.  exe.  G.  erubescens  Zuccar.  —  Campogrosso 
(Lbd.).  Am  Senale,  mit  weissen  Bl.  (Psenner).  —  Var.: 
ecalcarata  Reichend.  Deutscht  Fl.  Orchid.  pag.  144. 
Blüthen  alle  spornlos.  Ein  einzelnes  Exemplar  bei  Klo- 
benstein gesammelt  u  an  Reichenb.  überscnickt  (Hsm.). 
Die  Blüthen  der  in  der  Ebene  bei  Bozen  wachsenden 
Pflanze  haben  einen  viel  schwächeren  Geruch  und  meist 
einen  leichten  Stich  ins  Grünliche. 

p.  842.  Piatanthera  chlorantka  Cust.  P.  montana  Reichenb. 
Deutschi.  Fl.  Hügel  nächst  dem  Rechenhofe  ober  Arzel 
hei  Innsbruck  (Zimmeter).  Fassa :  Padon  itaKano  (Fcch ! 
in  Reichenb.  D.  Fl.). 

p.  S42.  Nigritella  angustifolia  Rieh*  adde:  N.  nigra  Rei- 
chenhach  fil. 

p.  643.  Nigritella  suaveolens  Keeh.  Pasterzengletsclier  (Fcch!). 
Margaritzen  bei  Heilige- Blut  (Hoppe!).  Alpen  um  Lienz 
(Papperitz!).  Im  Allgau  unter  den  Wänden  des  kleinen 
Bappenkopfes  (Sendtner!). 

p.  844.  Ophrys  Arachnites  Reichenb,  adde:  0.  fuciflora  Rei- 
chenbach fil. 

p.  845.  Chamaeorchis  alpina  Rieh,  adde:  Henniniun  alpi- 
Aom  Lindl.  Reidmih.  fil. 
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p,  Sia  Bermmkm  MonorckU  H.  Br.  ReidMBm  M  Inns- 
bruck (ZinwMter).  VintschtfaH:  in  Ttvlers  (Viobweider). 
Ritten :  hittfig  im  Kematerluee  u.  am  Wieeanaldffi  unter 
Salfartinera  Klee^  blüht  erst  nacbdem  alle  Orchiaiien  der 
Umgehend  Terblüht  (Hsm.).  Yal  d'  Ampola  (Lbd.).  — 
An  üppigeren  Exemplaren  oft  ein  Stes  Meines  fiaatt  an 
der  Mitte  des  Stengels. 

p.  847.  Epippgium  Bmelim  Rieh.  Im  benachbarten  Rerchtes- 
gaden  in  der  Ramsau,  am  Fusse  des  Watzmann  (Hinter- 
huber) I 

p.  849.  Epipactis  latifolia .  AU,  Eine  schlankere  Form,  mit 
schmälern  Blättern,  kleinem,  entfernter  stehenden  61., 
hellgrünen^  weniger  abstehenden  Perigonzipfehi  ist:  E. 
viridiflora  Reichenbach  Deutschi.  Flora  Orchid.  Taf.  185. 
Diese  sehr  häufig  bei  Bozen  im  sogenannten  GrSzel-Mit- 
terling  an  der  Etsch.  Sowohl  die  gemeine  breitblättrige 
als  diese  Form  haben  die  Lippe  lila  n.  roth  bemalt,  bei 
ersterer  ziehen  die  Perigonziprel  stark  ins  Rosenrothe. 

p.  862.  Agave  americana  L.  Mein  im  Jahre  1847  niederge-* 
schriebener  Wunsch  ging  in  Erfüllung.  Der  Berg,  auf 
dessen  steilstem  Felsen  die  Agave  stand,  ist  sammt  dem 
darunter  befindlichen  Weinberge  nun  Eigenthum  Seiner 
kais.  Hoheit  des  Erzherzog  Rainer  u.  es  prangen  allda 
nun  wieder,  zwar  nicht  auf  derselben  Stelle:  Agaven, 
so  wie  einige  Cacteen  (aus  der  Ferne  gesehen  schien  es: 
Opuntia  Ficus  indica  oder  Tuna),  welche  1849  und  1850 
im  Freien  überwinterten.  Das  angeführte  Kälte-Maximum 
von  —  9<>  R.  wurde  im  untern  Theile  der  Stadt  Bozen 
beobachtet,  an  jener  Stelle  der  Agave  dürfte  es  jedoch 
in  keinem  Falle  mehr  als  6—7^  betragen  haben,  da  nach 
meinen  vieljährigen  Beobachtungen  schon  der  nordwest- 
liche Theil  der  Stadt  constant  um  einen  Grad  Kälte  we- 
niger nachweist,  so  wie  im  Sommer  das  Gegentheil  statt 
findet  und  sich  allda  die  Wärme  immer  um  einen  Grad 
niederer  zeigt  als  im  Mittelpunkte  der  Stadt. 

p.  868.  Convaliaria  multiflora  L.  Die  Blätter  sind  keines- 
wegs immer  ziemlich  stumpf,  wie  sie  Koch  beschreibt, 
sondern  oft  (ia  bei  uns  häufiger)  spitz.  Dasselbe  ist 
auch,  doch  nicht  so  häufig,  bei  U.  Polygonatum  der  Fall. 

p.  877.  Nr.  1847  b.  Ornithogaium  arcuatum  Steven.  Blü- 
thentrauben  verlängert,  reichblüthig  *,  Blüthenstiele  in 
einem  rechten  Winkel  abstehend,  die  fruchttragenden  in 
einen  Bogen  gekrümmt  und  aufstrebend;  Deckblätter  ei- 
lanzettförmig,  allmählig  in  eine  Spitze  verschmälert; 
Blätter  des  Perigons  elliptisch;  Gnffel  um  die  Hülfle 
kürzer  als  der  Fruchtknoten;  Blätter  linealisch,  rinniff. 
Für  dii^e  schöne  Pflanze  war  für  Deutschland  bidier 
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der  einnge  Standort:  l^ier  in  Oesterreich  bekannt, 
allwo  sie  von  Dr,  Saater  entdeckt  worden  war.  Wir 
können  nun  einen  zweiten  Standort  hinzufügen.  Der  Stu- 
dent Carl  Stocker  aus  Eppan  bei  Bozen  fand  sie  im 
Fröhjahre  1851  auf  einem  feuchten  Wiesenthälcben  in 
halber  Höhe  der  Mendel  und  hatte  die  Güte^  das  Exem- 
plar zur  Einreihung  in  das  Museal  -  Herbar  in  Innsbruck 
zu  überlassen.  Den  uns  ganz  genau  bezeichneten  Stand- 
ort so  wiederzugeben,  dürfte  bei  der  Seltenheit  der 
Pflanze  vor  der  Hand  nicht  räthlich  sein. 
BI.  weiss,  auf  dem  Rücken  nicht-  o.  kaum  grün  gestreift. 

Mai.  :».. 

p.  963.  Avena  hybrida  Peterm.  Nach  Garke  (Flor.  v.  Halle) 
ist  die  von  Koch  unter  obigem  Namen  beschriebene 
Art  nicht  die  gleichnamige  Petermann''s,  sondern  nur 
eine  Spielart  der  A.  fatua  mit  kahlen  Blüthen  (A.  fatua 
ß»  glabrata  Petermann),  daher  wir  unsere  ursprüngliche 
Ansicht  über  diese  Pflanze  bestätiget  sehen. 

p.  1047.  Beim  Standorte  des  Asplenium  fissum  soll  stehen :  Yal 
di  Ronchi  und  Yallarsa: 
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Uebersicht  der  während  des  Dcuckes  einge- 
sehaltelen  und  nacligelragenen  Arten. 


6.a,  Ceratocephalus. 

27.  b.    C.  orthoceras. 

28.  b.    Ranunculus  pantothrix. 
28.  c.    Ranunculus  Petiveri. 

31.  b.    Ranunculus  anemonoides. 
83.  b.    Papaver  alpinum. 

2S,  b.  Cheironihus, 

97.  b.  C.  Cheiri. 

109.  b.  Arabis  sagittata. 

111.  b.  Arabis  petraea. 

127.  b.  Dentaria  trifolia. 

135.  b.  Sisymbrium  pannonicum. 

140.  b.  Braya  pinnatifida. 

154.  b.  Alyssum  montanum. 

179.  b.  Thiaspi  praecox. 

180.  b.  Thiaspi  cepeaefolium. 
339.  b.i  Evonymus  verrucosus. 

ii2.  b.  Sarothamnus, 

404.  b.  S.  vulgaris. 

415.  b.  Cytisus  ratisbonensis. 

456.  b.  Trifolium  nigrescens. 

478.  b.  Oxytropis  cyanea. 

675.  b.  Sempervivum  Braunii. 

726.  a.  Astrantia  oarniolica. 
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»2S,  h.  Toräylium. 

789.  b.  T.  maximum. 

831.  b.  Lonicera  etrnsca. 

1042.  b.  Sanssurea  pygmaea. 

1317.  b.  Yerbascum  lanatuiUp 

1317.  c.  Yerbascum  Schiedeanum. 

1318.  b.  Yerbascum  rubiginosum. 
1377.  b.  Orobanche  amethystina. 
1732.  b.  Potamogeton  Hornemanni. 
1767.  b.  Orchis  pallens. 

1769.  b.    Orchis  laxiflora. 

1815.  b.    Iris  squalens. 

1847.  b.    Ornithogalum  arcuatum. 

Die  Zahl  der  in  unserer  Flora  anfgeführten  Tiroler  Gefäss- 
Pflanzen  beläufl  sich  demnach  auf  2279,  die  Zahl  der  GaHun- 
gen  auf  641. 
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Begisier  der  Ordnungen  und  Gattungen. 

(Die  Zahlen  beeiehen  sich  auf  die  Seiten). 


Abntilon  160. 
Acada  244. 
Acalypha  769. 
Acer  168. 
Acerineae  167. 
Achillea  451. 
Aconilum  30. 
Aconia  82^. 
Actaea  34. 
Adenophora  562. 
Adenostyles  419. 
Adiantum  1050. 
Adonis  12. 
Adoxa  389. 
Aegilops  1023. 
Aegopodium  352. 
Aesculus  169. 
Aethionema  88. 
Aethusa  358. 
Agave  862. 
Agrimottift  271. 
Agrostemma  131. 
Agrostis  967. 
Ailanthus  190. 
Aira  979. 
Ajuga  699. 
Alchemilla  282. 
Aldrovanda  106  u.  1056. 
Alisma  816. 
Aiismaceae  816, 
Allium  881. 
Allosoms  1051. 


AInns  802. 
Alopecurus  962. 
Aloysia  703. 
Alsine  135. 
Alsineae  131. 
Althaea  159. 
Atyssum  71. 
Amarantaceae»  731. 
Amarantus  731  u.  1066. 
Amaryllideae  861. 
Ambrosiaceae  547. 
Amorpha  217. 
Ampeliäeae  170. 
Ampelppsis  170. 
Amygdaleae  244. 
Amygdalus  244. 
Anagallis  708. 
Anchusa  605. 
Andromeda  567. 
Andropogon  954. 
Androsace  709. 
Androsaemum  164. 
Anemone  7. 
Angelica  366. 
Afithemis  455^ 
Anthericum  875. 
Anthoxanthum  962. 
Attthriscus  380. 
Anthyllis  199. 
Antirrhineae  629. 
Antii^hinum  631. 
Apera  970. 

es 
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Apinm  349. 
Apocyneae  582. 
Aposeris  501. 
AqmfoUaceae  576. 
Aquito^  28k 
Arabis  48  a.  1055. 
Arctostaphylos  5^. 
Aremonia  272. 
Arenaria  142. 
Aretia  712. 
Aristolochia  759. 
ArisMochieae  758» 
Arnica  464. 
Aroideae  828. 
Aronia  290. 
Aroüicum  462. 
Arrhenatherum  982. 
Artemisia  446. 
Arundo  975. 
Asclepiadeae  580. 

Asclepias  582. 

Asparageae  865> 

Asparagus  865. 

Asperugo  602. 

Asperula  395« 
.  Aspidium  1040. 

Asphodelus  875. 

Asplenium  1045. 

Aster  424. 

Astragalns  223. 

Astrantia  346, 

Athamanta  362. 

Atragene  3. 

Atriplex  ^40. 

Atropa  619. 

Avena  982. 

Aialea  569. 

Ballota  696. 

BaUamineae  l80. 

Barbarea  47. 

Bartsia  664. 


Bellidiastram  426. 
Bellis  426. 
Berheriäeae  35. 
Berberis  35. 
Berala  354. 
Beta  739. 
B^tonica  694. 
Betula  800. 
BetuUneae  800. 
Bidens  437. 
Bifora  385. 
Bignoniaceae  64(t. 
Biscutella  83. 
Blechnum  1049. 
Blitum  737. 
Bonjeania  214. 
Boragineae  602. 
Borago  604. 
Botrychium  1035. 
Brachypodium  1011. 
Brassica  66» 
Braya  63. 
Briza  992. 
Bromus  1012. 
Broussonetia  774. 
Bryonia  309. 
Bunias  89. 
Bupbthalmum  431. 
Bupleurum  355. 
Butomeae  817. 
Butomus  817. 
Buxus  761. 
Vacteae  324. 
Cactus  325. 
üaesalpinme  243. 
Calamagrostis  970. 
Calamintha  678. 
Calendula  475. 
€alla  829. 
Calliopsis  439. 
Callistephus  425. 
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Callitriche  302. 
CalUMehineae  302. 
Caltha  25. 
Calluna  567. 
Camelina  79. 
Camellia  162. 
Campanala  553. 
Campanulacea^  54^, 
Canoabis  772. 
Capparideae  91. 
Capparis  91. 
Caprifoliaceae  389. 
Capsella  87. 

gpsicum  618. 
rdamine  54. 
Carduus  485. 
Carex  920. 
Carlina  489. 
Carpesium  440. 
Carpinus  782. 
Carthamus  492. 
Carum  352. 
Castanea  778. 
Catalpa  646. 
Caucalis  377. 
Celastrineae  183* 
Celosia  733  u.  1066. 
Celtis  775. 
Centaurea  493. 
Centranthus  410. 
Centunculus  709. 
Cephalanthera  848. 
Cerastium  149* 
Ceratocephalus  1^. 
Ceratonii  189. 
Csratophylleae  303. 
^Ceratophylhim  303. 
Cercis  243. 
Cereus  325. 
Cermthe  608. 
Cliaeropliyllam  380» 


Chamaeorchis  845. 
Cbamagrostis  966. 
Cbeiranthus  45  u.  1055. 
Chelidoninm  40. 
Chenopodeae  734. 
Cbenopodium  735. 
Cherleria  139. 
Chlora  585. 
Chondrilla  5U. 
Chrysanthemum  457. 
Chrysosplenium  343. 
Cicer  231. 
Cicorium  502. 
Cicuta  349. 
Cineraria  465. 
Circaea  299. 
Cirsinm  477. 
Cistineae  91. 
Cistus  92. 
Citrus  163. 
Cladinm  909. 
Clematis  2. 
Clinopodium  681. 
Cochlearia  78. 
Co^Iogrlossum  841. 
Coix  954. 
Colchicaceae  890. 
Colchicum  890. 
Colutea  218. 
Comarum  261. 
Compositae  418. 
Coniferae  803. 
Conium  384. 
Convallaria  867. 
Convolvulaceae  599« 
Convolvulus  599. 
Corallorrbiza  §54. 
Coriandrum  386. 
Cornus  387. 
Coronilla  227  u.  ^059t 
«  Cortusa  720. 
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Corydalis  41. 
Corylus  781. 
Cotooeaster  287. 
Crassuiacea^  315. 
Crataegus  286. 
Crepis  520. 
Cruciferae  44. 
Crocus  856. 
Cucubalos  121. 
Cttcumis  307. 
Cucurbita  307. 
Cueurbitaceae  307. 
Cupressus  807. 
Cupuliferae  777. 
Cuscuta  600. 
Cyclameo  722. 
Cydonia  288. 
Cyqipchum  581. 
Cynara  484. 
Cynodon  966, 
Cynoglossum  603. 
Cynosurus  1003. 
Cyperaceae  906. 
Cyperus  906. 
Cypripedium  855. 
Cystopteris  1044. 
Cytisus  193. 
Dactylis  1002. 
Dahlia  432. 
Danthonia  990. 
Daphae  752. 
Datura  621. 
Daucus  377. 
Delphinium  30. 
Dentaria  ^ 
Dianthus  1I2. 
Dictamnus  183.   ^ 
Digitalis  629. 
Dioscoreae  870. 
Diospyros  576. 
DiplotaxisU^. 


Vipsaceae  412. 
Dipsacus  412. 
Qoronicum  461. 
Dorycnium  214. 
Draba  73. 

Dracocepfaalnm  684. 
Drosera  106. 
Droseraceae  105. 
Dryas  251. 
JEbenaceae  575. 
Ecballion  310. 
Echinops  476. 
Echinospermum  602. 
Ecbinm  609. 
Elatine  154. 
Elatineae  153. 
Eiaeagneae  757. 
j^aeagnus  758. 
Elymus  1020. 
Elyna  919. 
Emilia  464. 
Empetreae  760. 
Empetrum  760. 
Ephedra  804.     . 
Epilobium  294. 
Epimedium  36. 
Epipoginm  847. 
Epipactis  849. 
Equisetaceae  1025. 
Equisetnm  1025. 
Eragrostis  992. 
Eranthis  26. 
Erica  568. 
Ericineae  565. 
Erigeroa  427. 
Erinus  634. 
Eriopborum  917. 
Eritrichium  614. 
Erodium  178. 
£r^  70. 
I^castnim  69. 
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Erviim  236. 
Eryngiam  347. 
Erysimum  64. 
Erythraea  597. 
Erythronium  874. 
Eupatorium  410. 
Eupliorbia  762. 
Euphorbiaceae  761. 
Eaphrasia  664. 
Evonymns  184. 
Wtigas  777. 
Falcaria  351. 
Parsetia  72. 
Ferulago  367. 
Festaca  1003. 
Ficus  773.      - 
Filago  440. 
Filices  1035. 
Fimbristylis  916. 
Foeniculum  359. 
Fragaria  260  a.  1060. 
Fraxinus  579. 
Fritillaria  872. 
Famaria  43. 
Fumariaceae  40. 
Qagea  879. 
Galanthus  865. 
Galasia  510. 
Galega  216. 
Galeobdolon  688. 
Galeopsis  688. 
Galinsoga  436. 
Galium  397. 
Gaya  364. 
Genista  191. 
Gentiisa  586. 
fientianeae  584. 
Gernniaceae  171. 
Geranium  171. 
Geum  252. 
Gladiolos  857. 


Glechoma  684. 
Gleditschh  244. 
Globularia  723.      ' 
Globularieae  723. 
Glyceria  lÖOO. 
Gnapbalium  441. 
Goodyera  852. 
Gomphrena  732  u.  1066. 
Gramineae  952. 
Grammitis  1037. 
Qranateae  292* 
Gratiola  629. 
Qrossularieae  325. 
Gymnadenia  838. 
Gypsophila  111. 
Malorageae  300. 
Hedera  386. 
Hedysaruin  229. 
Heleocharis  910. 
Helianthemam  92. 
Helianthus  438. 
HelichrysuiB  445. 
Helleborus  27. 
Helmintbia  507.  ' 
Helosciadium  350. 
Hemerocallis  888. 
Heracleom  371. 
Herminium  845. 
Herniaria  31$. 
Hesperis  60. 
Heteropogon  955. 
Hibiscas  160. 
Hieracium  528. 
Hierochloa  961.  . 
Himantoglossum  840. 
Bippocastaneae  169. 
Hippocrepis  229. 
Hippophae  V8. 
Mppuriämu  301. 
Hippuris  3^. 
Holcus  981. 
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Holosteum  145. 
Homog^yne  420. 
Hordeum  1020. 
Uorminum  682. 
Uottonia  720. 
Humrius  772. 
Hatdiinsia  85. 
Uyacintfaiis  890. 
Hydrangea  344. 
Bydrocharideae  815. 
Hydrocharur  816. 
Hydrocotyle  345. 
Hyoscyamus  620. 
Bypericineae  164. 
Hyperiennt  165. 
Hypochoeris  511. 
Uyssopus  682. 
JFasione  548* 
Msmineae  580. 
Jasminom  580. 
Iberis  32. 
Hex  576. 
Impatiens  180. 
Imperatoria  37O4 
Inula  433. 
Irideae  856. 
Iris  858. 
isati$  88. 
IsQiHPdia  299. 
isopyrum  28. 
Juglandeae  776. 
Juglans  776. 
Jitncaceae  893. 
Juncagineae  818. 
Juncas  893. 
Juniperus  805. 
Jurinea  49d. 
Kentrophyllum  49it 
Knaatia  413. 
Kobresia  920. 
Kochia  734. 


Koeleria  978. 
Miabiatae  668. 
Lactoca  516. 
Lagenaria  309. 
Lamium  685. 
Lappa  488. 
Lapsana  501. 
Laserpitium  373. 
Lasiagrostis  974. 
Lathraea  652. 
Lathyrus  238. 
Laurineae  754. 
Lauras  754. 
Lavandula  669. 
Lavatera  159. 
Leersia  967. 
Lemna  825. 
Lemnaceae  825. 
Lentibularieae  704. 
Leontodon  503. 
Leonuras  690« 
Lepidium  84. 
Lepigonum  134. 
Leucojum  864. 
Levisticum  365. 
Libanotis  361. 
Ligusticum  363. 
Ligusiram  578. 
Liliaceae  871. 
Lilium  872. 
Limnanthemum  585. 
Limodoram  847. 
Limosella  646. 
Linaria  631. 
Linnaea  394. 
Linosyris  423. 
Lineae  154^ 
Linum  15ft. 
'listera  851. 
Lithospermnm  611. 
Uttorella  726. 
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Lloydia  874. 
Lolium  1021. 
Lomatogoniam  586. 
Lonicera  392  a»  1061. 
Loranthaceae  388. 
Lotus  215. 
Lunaria  72. 
Luzula  900. 
Lychnis  128. 
Lyciam  615. 
Lycopersicam  618. 
Lycopodiaceae  1031. 
Lycopodium  1031. 
Lycopsis  606. 
Lycopus  672. 
Lysimachia  706. 
Lythrarieae  304. 
Lythrum  304. 
nkajanthemum  869. 
Malabaila  385. 
Malachium  148. 
Malaxis  855. 
Mammillaria  325. 
Malva  157. 
Malvaceae  157« 
Marrubium  695. 
Marsilea  1030. 
Martileaeeae  103(K 
Matricaria  457. 
MaWola  45. 
Medicago  200. 
Melampyrum  653. 
Melica  990. 
MelilOtu»  203. 
Melissa  681. 
Melittis  685. 
Mentha  669. 
Menyanthes  584. 
Mi^rcarialis  768. 
Mespilos  288. 
Jleam  36a 


Milium  972. 
Moehringia  140. 
Moenchia  148. 
Molinia  1001. 
Moloposperrnnm  383. 
Monotropa  574. 
Monotropeae  574. 
Montia  311. 
Morus  773. 
Mnlgediwm  ttO; 
Moscari  889. 
Myosotis  612. 
Myricaria  305. 
Myriophyllum  300* 
Myrrhis  383. 
Myrtaceae  307. 
Myrtus  307. 
Nßjadeae  824. 
Najas  824. 
Marcissus  862. 
Nardus  1023. 
Neottia  852. 
Nepeta  683. 
Nerium  583. 
Neslia  89. 
Nicandra  618. 
Nigella  28. 
Nicotiana  620.     ^ 
Nigritella  842. 
NothochTaena  1051. 
Nnphar  37. 
Nymphaea  37. 
Nymphaeaceae  36. 
Ocymum  668. 
Oenethera  298. 
Oenothereae  293« 
Olea  577. 

Oleaceae  577.     ^ 
Omphalodes  604. 
Ofiobrychis  230* 
Ononis  196. 
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Onopordum  488. 
Onosma  608. 
Ophioglossum  1036. 
Ophryd  843. 
Opuntia  324. 
Orchideae  830. 
Orcliis  831  u.  1067. 
Origanum  675. 
Orlaya  376. 

Ornithogalam  870  ij  1069. 
Orobanche  646. 
Orobancheae  646. 
Orobus  241. 
Osmnnda  1037t 
Ostrya  782. 
Oxalis  181. 
OmuUdeae  \BL 
Oxyria  746. 
Oxytropis  219. 
Paederota  645. 
Paeonia  34. 
Palinrus  186. 
Pallenis  432. 
Panicam  957* 
Papavw  38  a.  1054. 
Papaveraceae  38.- 
PapiUonaceae  190. 
Paradisia  876. 
Parietaria  771. 
Paris  867. 
Parnassia  107. 
Paronychieae  312.' 
Passerina  752« 
Passiflora  310. 
Pastinaca  371. 
Pedicnlaris  655v 
Peltfgoniain  178. 
Peplis  304.     » 
Periploca  582. 
Persica  245.  '* 

Pelasites  422. 


Petilium  872. 
Petrocallis  73. 
Petroselinnm  350. 
Peucedannm  367. 
Phaca  218. 
Phalaris  961. 
Phaseolus  242.  - 
PhUadelpheae  306. 
Philadelphus  306. 
Phyllirea  578. 
Phleum  964. 
Phragmites  974. 
Physalis  619. 
Phyteuma  .549. 
Phytolacca  733. 
Phytolacceae  733. 
Picris  506. 
Pimpinella  353. 
Pinardia  461. 
Pingnicnla  704.  . 
Pinns  808. 
Piptatherum  973* 
Pistacia  189. 
Pisum  237. 
Piantagineae  726« 
Plantago  726. 
Plafaneae  783. 
Platanthera  841. 
Platanus  783. 
Pleurospermum  384. 
Piun^affineae  725. 
Poa  993. 

Polemoniaceae  598. 
Polenonium  598. 
Polygala  108. 
Polygaleae  108. 
Cplyenemum  734. 
Polygoneae  746. 
Polygonum  746. 
Polypodium  1038. 
Polystichum  1041. 
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Pomaceae  286. 
Popnlus  798. 
Porlulaca  311. 
Portulaceae  310. 
Potameae  819. 
Potamogeton  819. 
Potentilla  262. 
Poterium  285. 
Prenanthes  515. 
Primnla  712. 
Primulaceae  706. 
Prunella  698. 
Prunus  246. 
Pleris  1050. 
Ptychotis  351. 
Puleginm  672. 
Pulicaria  435. 
Pulmonaria  609. 
Punica  293. 
Pyrola  572. 
Pyrolaceae  572. 
Pyrus  289. 
Quercus  779. 
Mianunculaceae  1. 
Ranunculus  13  u.  1053. 
Raphanus  90. 
Rapistrum  90. 
Reseda  104. 
Besedaceae  104. 
Rhagadtolus  1063. 
Rhatnneae  185. 
Rhamnus  186. 
Bhinanthaceae  653. 
lynkranthus  662. 
Rbodiola  315. 
Rhododendron  569. 
Rhus  189. 
Rbynchospora:910. 
Ribes  325» 
Ribesiaceae  325« 
Ricinus  769. 


Robinia  217. 
Rosa  273. 
Bosaceae  249. 
Rosmarinus  672. 
Rubus  254. 
Rumex  741. 
Ruscus  870. 
Ruta  182. 
Butaceae  182. 
Sagina  131. 
Sagittaria  817. 
Salicineae  784. 
Salix  784. 
Salvia  673. 
Salvinia  1031. 
Sambucus  390. 
Samolns  723. 
Sanguisorba  285. 
Sanffuisorbeae  282. 
Samcula  346. 
Santalaceae  755. 
Saponaria  119. 
Sarothamnus  1057. 
Satureia  677. 
Sanssurea  49jO  u.  1062. 
Saxifraga  328. 
Saxifragaceae  327. 
Scabiosa  415. 
Scandix  379. 
Scheuchzeria  818. 
Scboenus  909. 
Scilla  881. 
Scirpus  911. 
Sclerantheae  313. 
Scleranthus  314. 
Scolopendrium  1049. 
Scolymus  501. 
Scorzonera  509. 
.Sirophularia  226. 
Scutellaria  697. 
Seeale  1019. 
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Sednm  316. 
Selaginella  1034. 
SeluMUn  355. 
Sempervivum  320. 
6enecio  467. 
Serapias  846. 
Serratala  491. 
Seseli  359. 
Sesleria  975. 
Setaria  959, 
Sherardia  395. 
Sibbaldia  271. 
Silaus  363. 
Silene  121. 
Sileneae  111. 
Siler  373. 

Silybmn  484  u.  1062. 
Sinapis  68. 
Sisymbrinm  6ö* 
Splanme  615.' 
Solanum.  615. 
Soldanella  721. 
Solidago  430« 
Sonchus  518. 
S(»tus  290. 
Sorghum  956. 
Sophora  243. 
Soyeria  528. 
Sparganium  827. 
Spartium  191. 
Specularia  562« 
Spergula  134. 
Spibnthes  439. 
Spiracia  740. 
Spiraea  249. 
Spiranihes  853« 
Stachys  691. 
Staphylea  184. 
S^üce  725^ 
Stellaria  145. 
BMlat^e  395. 


Stenactis  427. 
Stipa  973. 
Streptopus  866 
Struthiopteris  t09i2« 
Sturmia  854. 
Styrax  576. 
Succisa  414. 
Swertia  586. 
Symphytum  607. 
Syringa  57a 
Tagetes  436. 
Tamariscineae  305* 
Tamus  871. 
Tanacetum  450. 
Taraxacum  513. 
Taxus  804. 
Telephium  312. 
Terebinthaceae  188. 
Tetragonolobus  216. 
Teucrium  701. 
Thalictrum  3. 
Thesium  755. 
Thiaspi  80  u.  ^055. 
Thuja  807. 
Thymeleae  752. 
Thymus  676. 
Thysselinum  370. 
Tilia  161. 
Tiliaceae  161. 
Tofieldia  892. 
Tommasinia  369. 
Tordrlium  1061. 
Torilis  378. 
Toz]^653. 
Trag^gon  508. 
Tragus  957. 
Trientalis  706.- 
Trifolium  204  li.  1M6. 
Triglochin  818. 
Trigonella  202« 
Trinia  350.  jj^ 


Digitized  by  VjjOOQIC 


Register  ^t  OrdMngilt  niA  ^MtongMi.    tOfit 


Triodia  990. 
Triticnm  1016. 
Trochiscanthes  361. 
Trollius  26. 
Tropaeolam  179. 
Tahipa  871. 
Tunica  112. 
Turgenia  37B. 
Turritis  48. 
Tussilago  4^1. 
Typha  826. 
Typhaceat  826.  * 
WImhelUferae  345. 
Ulmus  775. 
Urtica  770. 
Urticeae  770. 
Utricularia  705. 
Vtricularieat  704. 
Vaccineae  563. 
Vaccinium  563* 
Valeriana  406. 
Valerian&ae  405. 
Valerianella  410. 


Veratrum  891. 
Verbasceae  622. 
Verbascum  622. 
Verbtna  tto* 
Verbmaeeae  702. 
VerObica  635« 
Vibumum  391. 
Vieia  231. 
Vmc»  583. 
Viola  95. 
Viohurieae  95. 
ViBCUln  388. 
Vitex  703. 
Vitis  170. 
ÜTillemetia  512. 
Woodsia  1040. 
X.antliium  548. 
Ximenesia  440. 
Xahtbrucknerd  343. 
Zanicbellia  824  n«  1067. 
Zea  953. 
Ztn&ia  438. 
2izyphas  185. 


dby  Google 


im 


SdmÜH  nnd  Dra  AtMBv, 


Schreib-  and  Drackfehler* 


Pag, 


11 Z. 

38- 
42  - 
83  - 
97  - 
112  - 
1«  - 
199  - 
212  - 
215  - 
219  - 
fi22  - 
230  - 
232  - 
385  - 
400  - 
438- 
484- 
510- 
542  - 
542  - 
570  - 
572  - 
673  - 
654  - 
712  - 
729  - 
774  - 
846  - 
848- 
959- 
991  - 
1045- 
1072- 


24  V. 

21  T. 

22  V, 
2  V. 

22  v; 
20  V. 

4  V. 
11  V. 
la  V. 

11  V. 

15  V. 
17  V. 

12  V. 

16  V. 

5  V. 
24  V. 

5  V. 
24  V. 

5  V. 

14  Y. 
19  V. 
11  V. 

6  V. 
9  V. 

17  V. 
1  V. 

15  V. 

7  V, 


statt:  Obed)oitierte]ge  I.:  Oberboznersteig[e< 


Pirenaeen 

fabeaceae 

BI, 

Weyer 

Wolfsffraber 

Josepsberge 

Sdierbenkoffel 

Duxerbacher 

Schiffcbens 


-  Pyrenaeen» 

-  faoaceae, 

-  Blätter. 

-  Weiher. 

-  Wolfsgruber. 

-  Josepteberge. 

-  l^cherbeDkofel. 

-  Duxerbaches. 
Kieles. 


einzuschalten  nach:  Oetzthal:  (Tpp.)< 
einzuschalten  nach :  Kolfuskeralpe :  (Hsm.). 


statt 


OnoDr^cbis 

Wicke 

Aeeker 

rV.  Rotte 

V.  Rotte 

Zwackle 

länglich 

kurzhaarig 

kurzhaarig 

Herrmann 

Schwartz 

Schwartz 

trichterförmig 

Primalaceae 

(Lutt.), 

Lloid 

Dionorchis 

Hägcl 

Palis 

Festueaceae 

Strafet  W. 

2279 


Onöbrychis. 

-  Wicken. 

-  Aeeker. 

-  in.  Rotte. 

-  IV.  Rotte. 

-  Zwackh. 

-  länoflich. 

-  raiwhaarjg* 

-  rauhhaarig. 

-  Schlagintweit. 

-  Swartz. 

-  Swartz. 

-  tiefherzformig. 

-  Primulaceae. 

-  (Lutt.). 

-  Lloyd. 

-  Monorchis. 

-  Hügel. 

-  Palis. 

-  Festueaceae. 

-  Strafifer  W, 

-  2280. 


Wegen  alienfalb  noch  stehen  gebliebener  Druckfehler  er- 
suchen 'Wir  um  Entschuldigung,  sie  sollen,  wie  sie  sich  zeigen, 
im  idüiange  nachgetragen  werden. 
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Neue  Nachträge  zur 

Von 
Franm  Freiherm  ir€ 

(Im  Anschlüsse  an  die  mit   Nr.  SI3SISI    am 
Nachträge,  S.  1394— U 

Vorgelegt  in  der  Sitzung 

Nymphaea  semiaperta  Klingsg  r 
Bozen ,  sicher  nur  eine  kleinere  Form  vo 
(Brügger.) 

2323  (94  b).  Fumaria  Wirtgeni  Ko  c 
grenze.  (Brügger.) 

2324  (409c).  Arahis  Gerardi  Bess 

2325  (441  b).  Aralis  vochinensis  S  ] 
diese  Art,  da  aber  meine  Flora  nach  Ko  c  1 
nummerirt  werden.)  Vallarsa.  (Hute,r.) 

2326  (141  b).    Erysimum    strictwm 
(Hepperger,  Brügger,  Hausmai 

2327  (186  b).  Lepidium  kUifoUum  j 
(Z  imm  eter.) 

2328  (269  b).  Silme  Elisahethae  J 
Bertolon.  fl.  ital.  tom.  IV  p.  636 ,  dann  B ' 
Nelkengewächse  pag.  1 46.  Alpen  in  Judicai 

2329  (269  c).  Silme  cmica  L.  Serra 

2330  (307  b).  Möhringia  glaucovir&ns 
in  addendis  pag.  626.   Vom   Autor    selbst 
vom  südlichen  Tirol ,  zuerst  von  Facchin 
var.  sedifolia  bestimmt. 

2331  (347  c).  AUhaea  cannabina  Li 
(Viehweider.) 

2332  (368  b).  Geranium  <iconitifoUum  1j- 

2333  (407  b).  Gmista  s&ricea  W  u  1  f  e  i 

2334  (435  b).  Mdilotus  dentata  P  e  r  s  c 

2335  (478  c).  Oaytropis  trifhra  Hopp 

2336  (509  b).    Vicia  aativa  L.  Welscbti 

2337  (535  b).  Prunus  cerasus  L.    Kloh 
wildert).  (W  a  1  d  m  ü  1 1  e  r.) 


>l 


! 


bei 

■ 


6. 
gesamme 
er  selbst 
aus  dem 
einzeln  g 

7. 

einer  Ben 

sondern  ii 

gebaut  Tc 

«1  Krucif 

8.  < 

als  Ton  T 

abstammei 

aus  Baier 

wahrscheii 

Wanze  in 

gefunden. 

Dies< 
wieder  erg 
als  runde  ; 
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El  Freih.  t.  Hausmana:  Neue  Nachträge  zar  »Flora  yon  Turola. 
(dum  arcuaJtum  Stey,  Das  yon  Student  Stocker  beiEppan 
iplar  dürfte  als  yereinzeltes  Vorkommeii  anzusehen  sein,  da 
weiteres  später  finden  konnte.  Vielleicht  ein  GartenfliichtUng 
uciner-Oarten  ?  Auch  bei  Stadt  Stejer  wurde  die  Pflanze  nur 
len,  und  dürfte  somit  überhaupt  keine  deutsche  Pflanze  sein. 
vago  maculata  L.  Ist  aus  der  Flora  ganz  zu  streicht!,  denn  nach 
mg  Herrn  Ritters  Anton  Glanz  kommt  sie  (nicht  im  Hofgarten, 
lergarten)  bei  Innsbruck  —  nicht  yerwildert  —  sondern  nur  an- 
ad  nach  ihm  zu  dem  Zwecke,  aus  den  domigen  Hülsen  E^ronen 
zu  bilden. 

ÄS  ratifbonntnsis  Schaeff.  Ich  habe  jetzt  Ursache,  die  mir 
;  abstammend  zugeschickten  Exemplare,  als  gar  nicht  yon  da 
[i2unehmen,  da  die  Einsender  in  ihrem  Herbare  sehr  yiele  Pflanzen 
nd  Böhmen,  wo  die  Pflanze  einheimisch,  aufbewahrten^  und 
eine  Standort-Verwechslung  unterlief.  Wenigstens  wurde  die 
n   seither  ziemlich  durchforschten  Trienter  Gebiete  ^  nicht  auf- 

^ht  Nummern  dürften  sich  in  Bälde  durch  neu  hinzukommende 
,en^  lassen ,  und  ich  glaube,  desshalb  sollte  man  die  Zahl  2400 
1  der  Tiroler  Phanerogamen  als  massgebend  gelten  lassen. 
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INNSBRUCK, 
Im  Verlage  der  Wagnerischen  Biichbandlang. 
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